■■*.,':*  , 


. 


. 


Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2011  with  funding  from 

University  of  Toronto 


http://www.archive.org/details/diebussordnungenOOwass 


if 


Die  Bussordnungen 

der  sibeiidläittljfcclieii  Kirche 


nebst 


einer  rechtsgeschichtlichen  Einleitung 


herausgegeben 


von 


Or.  W.  W.  H.  Wasserscltlelicn . 

Prof.  d.  Rechte  a.  d.  Universität  Halle. 


.    Halle, 

Verlag  von   Ch.   Graeger. 
1851. 


tt 


B  17  »» 

2500 


V  o  r  r  e  <l  e. 


Hereits  im  Jahre  1838  führten  mich  die  Vorarbeiten  für  meine  Aus- 
gabe des  Regino  zu  einer  genaueren  Untersuchung"  der  Bussord- 
nungen, und  ich  fasste  schon  damals  den  Plan  einer  Geschichte  und 
Ausgabe  dieser  für  die  Rechts-  und  Kulturgeschichte  ausserordent- 
lich wichtigen  und  interessanten  Sammlungen,  gewann  aber,  so 
bedeutend  aucb  die  Zahl  der  in  verschiedenen  Werken  zerstreuten, 
bereits  gedruckten,  Poenitentialien  war,  doch  bald  die  Ueberzeu- 
gung,  dass  ohne  Vervollständigung  derselben  durch  neues  hand- 
schriftliches Material  die  bisherige  Dunkelheit  und  Verwirrung  in 
diesem  Theile  der  Quellengeschichte  nicht  aufgehellt  und  gelöst 
werden  könne.  Die  zu  diesem  Zwecke  angestellten  Nachforschun- 
gen haben,  wie  das  unten  folgende  Handschriften  -  Verzeichnis* 
zeigt,  eine  ausserordentlich  reiche  Ausbeute  gewährt,  welche  noch 
wesentlich  ergänzt  und  vermehrt  worden  ist  durch  die  von  dem 
leider  so  früh  verstorbenen  Dr.  Knust  während  seines  Aufenthalt- 
in  Paris  und  Madrid  über  eine  grosse  Anzahl  dortiger  Codd.  ab- 
gefassten  Notizbücher,  deren  Benutzung  mir  Herr  Geh. -Reg.- Rath 
und  Oberbibliothekar  Dr.  Pertz  gütigst  verstattet  hat.  Obgleich 
ich  mir  der  vielfachen  Mängel  und  Lücken  in  dem  vorliegenden 
Werke  sehr  wohl  bewusst  bin,  so  habe  ich  mich  dennoch  schon 
jetzt  zu  dessen  Veröffentlichung  entschlossen,  theils  um  dasselbe 
vorläufig  zu  einem  gewissen  Abschlüsse  zu  bringen,  theils  um  An- 
dere zu  einer  Prüfung  meiner  Ansichten  und  zu  weiteren  Nachfor- 
schungen in  den  ihnen  etwa  zugänglichen,  mir  unbekannt  geblie- 
benen Handschriften  zu  veranlassen.  Für  den  in  der  Einleitung 
enthaltenen  ersten  Versuch  einer  zusammenhängenden  und  uml, 
senden  Geschichte  der  .Bussordnungen  habe  ich  nur  wenige  Vor- 
arbeiten Anderer  benutzen  können.  Die  Bemerkungen  früherer 
Herausgeber  von  Bussordnungen  über  diese,  z.  B.  in  den  Sammel- 
werken   von    Martcnc    und    Durand,   d'Achcrv.    Canisius, 
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in  der  Biblioth.  PP.,  in  den  Konziliensammlungen  u.  A.,  sind  theils 
an  sich  ohne  sonderliche  Bedeutung,  theils  beziehen  sie  sich  nur 
auf  einzelne  derartige  Werke.  Morinus  hat  zwar  im  Appendix 
zu  seinem  Commentar.  histor.  de  disciplina  in  administrando  sacra- 
meiito  poenitentiae  (Antverp.  1682.  fol.)  eine  grosse  Anzahl  von 
Bussordnungen  mitgetheilt,  ohne  aber  Untersuchungen  über  die 
Geschichte  derselben,  ihre  Verwandtschaft  und  ihren  Zusammen- 
hang unter  einander  anzustellen,  und  nur  hie  und  da  finden  sich  in 
diesem  Werke  vereinzelte  Bemerkungen,  besonders  über  die  Poe- 
nitentialien  seit  dem  Uten  Jahrhundert.  Die  Ausgabe  des  Poeni- 
tentiale  Theodori  von  Jacob us  Petit  (Lutet.  Paris.  1677.  2  Bde. 
4°.)  enthält,  ausser  einer  sehr  fleissigen  Zusammenstellung  von 
Theodor 'sehen  Exzerpten  und  Kapiteln  aus  verschiedenen  Ka- 
nonensammlungen und  anderen  Werken,  den  ersten,  obgleich  un- 
vollständigen, Abdruck  des,  wenn  man  so  sagen  darf,  ächten  Poe- 
nitentialc  Theodori,  mit  sehr  dankenswerten  Nachweisungen  von 
Parallelstellen  und  Quellenangaben,  und  ist,  für  Theodor  wenig- 
stens, als  eine,  bisher  wenig  beachtete,  wichtige  Vorarbeit  zu  be- 
trachten, wiewohl  dem  Verfasser  derselben  weder  die  Vorrede, 
noch  die  eigentliche  Bussordnung  des  sog.  Theodor 'sehen  Werk's 
bekannt  war,  und  ihm  desshalb  der  Zusammenhang  zwischen  die- 
sem und  den  Capitula  Theodori  entging.  Die  Untersuchungen 
des  Anton.  Augustinus1)  über  die  libri  poenitentiales,  ebenso 
wie  die  der  Ballerini  2),  so  sehr  sie  sich  auch  durch  Scharfsinn, 
Gründlichkeit  und  Gelehrsamkeit  auszeichnen,  bewegen  sich  leider 
in  einem  sehr  eng  gezogenen  Kreise,  und  wegen  Unbekanntschaft 
mit  dem  vollständigen  Theodor'schen  Poenitential  blieb  ihnen  die 
Hauptgrundlage  aller  übrigen  angelsächsischen  und  späteren  Buss- 
ordnungen verborgen.  Aus  gleichem  Grunde  haben  auch  die  Spitt- 
ler 'sehen  Untersuchungen3)  wenig  zur  Aufklärung  des  vorliegen- 
den Gegenstandes  beigetragen.  Binterim  hat  in  seinen  „Denk- 
würdigkeiten der  christkatholischen  Kirche"  Bd.  5.  Th.  3.  S.  333. 
u.  ff.  die  Geschichte  und  Beschaffenheit  der  „griechischen  und  la- 
teinischen Poenitentialsatzungen  oder  Poenitentialbücher"  behandelt, 
so  sehr  aber  auch  der  Fleiss  des  Verfassers  im  Sammeln  des  zer- 
streuten Material's  und  sein  Bestreben,  dasselbe  zu  ordnen  und  zu 


»)  Opp.  ed.  Lucae.  1767.  Tom.  III. 
l)  De  ant.  coilection.  et  collect,  canon.  P.  IV.  c.  Vi. 
3)  Spittler's  Werke,  herausg.  von  Wächter,  Tübing.  1827.  Bd.  1. 
S,  273.  u.  ff. 
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sichten,  anzuerkennen  ist,  so  sind  doch  die  Resultate  seiner  For- 
schungen nur  unbedeutend,  und  namentlich  haben  die  dogmatischen 
Sätze  in  den  Theodor 'sehen  Kanonen  und  die  vielfachen  Abwei- 
chungen in  denselben  von  der  Lehre  und  Disziplin  der  Kirche  den 
Verfasser  verleitet,  das  ganze  Theodor' sehe  Werk  für  unterge- 
schoben *)  und  einer  späteren  Zeit  angehörig  anzusehen,  wodurch 
der  Standpunkt  der  Untersuchung  völlig  verschoben  worden  ist. 
Interessant  sind  die  Mittheilungen  und  Notizen  in  Mono 's  Quellen 
und  Forschungen,  Bd.  1.  S.  494.  u.  ff.,  namentlich  über  die  späte- 
ren angelsächsischen  Bussordnungen.  Durch  Veröffentlichung'  der 
Abhandlung  über  die  Beichtbücher  in  meinen  Beiträgen  zur  Ge- 
schichte der  vorgratianischen  Kirchcnrechtsquellen ,  Leipz.  1839. 
S.  78.  u.  ff.,  beabsichtigte  ich  vorzugsweise  auf  die  Wichtigkeil 
dieser  Quellcnniassc  und  auf  die  Notwendigkeit  einer  Wiederauf- 
nahme der  so  lange  vernachlässigten  Untersuchungen  über  dieselbe 
aufmerksam  zu  machen,  und  in  dieser  Beziehung  hat,  wie  ich 
glaube,  mein  Schriftchen  seine  Früchte  getragen,  da  seitdem  tüch- 
tige Kräfte  sich  dem  Studium  dieses  interessanten,  aber  schwier! 
gen  Theiles  der  Bechtsgeschichte  gewidmet  haben.  Aus  den  Be- 
zensionen  meiner  Beiträge  von  Jacobson  (Allg.  Lit.  -Z.  1839. 
Nr.  214.  215.)  und  von  Bickel  (Krit.  Jahrb.  f.  d.  Bechtswiss. 
1839.  S.  390.  u.  ff.)  habe  ich  auch  für  die  Geschichte  der  Buss- 
ordnungen mannigfache  Belehrung  und  Anregung  gewonnen,  be- 
sonders aber  durch  die  treffliche  Beurtheilung  der  Kunstmaun- 
schen  Schrift  über  die  lateinischen  Poenitentialbüchcr  der  Angel- 
sachsen (Mainz  1844.)  von  Hildenbrand  in  den  Krit.  Jahrb.  f. 
d.  Bechtswissensch.  1845.  S.  509.  u.  ff.  Die  Schrift  von  Kunst- 
mann, zunächst  hervorgerufen  durch  die  in  den  Ancient  laws  and 
Institutes  of  England  (London  1840.)  erfolgte  Herausgabe  des  an- 
geblichen Poenitentiale  Theodori  aus  dem  Kambridger  Kodex, 
hat  das  unläugbare  Verdienst,  diese  letztere  Bussordnung  durch 
einen  Wiederabdruck  aus  dem  Werke  der  Bekordkommission  zu- 
gänglicher gemacht,  und  die  Zahl  der  bekannten  derartigen  Samm- 
lungen durch  Mitteilungen  aus  Münchner  Handschriften  vermehrt 
zu  haben,  allein  es  ist  sehr  zu  bedauern,  dass  der  Verf.  sich  aul 
einen  nur  allzu  treuen  Abdruck  der  Londoner  Ausgabe  beschränkt1), 
und  nicht  vielmehr  mit  Hilfe  der  ihm  zu  Gebote    stehenden  reichen 


1 )  Vergl.  besonders  Binterim,  Dispert,  crit.  de  capitulli  THeodori 

Cantuar.  episeopi  Diisseld.  1811. 
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*)  Siehe  unten  S.   16 
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Münchner  handschriftlichen  Schätze  eine  selbstständige  und  tiefer 
eingehende  Untersuchung*,  wenigstens  der  Poenitentialien  Theo- 
dor's,  Beda's  und  Egbert's,  angestellt  hat,  welche  vielleicht 
schon  damals  die  an  die  genannten  Werke  sich  anschliessenden 
Kontroversen  zu  einem  erwünschten  Abschlüsse  gebracht  haben 
würde.  Leider  waren  bereits  25  Bogen  des  vorliegenden  Buch's 
gedruckt,  als  die  trefflichen  „Untersuchungen  über  die  germanischen 

Poenitentialbücher " von  Prof.  Dr.  Hilden br and  (Würzburg 

1851.)  erschienen,  ein  Werk,  ausgezeichnet  durch  Gründlichkeit, 
besonnene  Kritik  und  tüchtiges  Quellenstudium,  aus  welchem  ich 
zu  meiner  grossen  Freude  ersehen  habe,  dass  der  Verfasser  und 
ich  in  den  wesentlichsten  Punkten  zu  gleichen  Resultaten  gelangt 
sind. 

Die  von  mir  benutzten  Handschriften  sind  folgende: 

I.     Aus  dem  Knust'schen  Nachlasse. 

1.  Cod.  Paris,  (de  I'ancient  fonds)  nr.  3182.  (olim  Bigot.  nr.  89.) 
inembr.  fol.  max.  saec.  XI.  XII.,  früher  schon  von  Martene  in 
s.  Thesaur.  nov.  aneed,  T.  IV.  col.  i  — - 30.  benutzt,  enthält 
nächst  einigen  Exzerpten  aus  dem  Mosaischen  Hechte,  den  col- 
lationes  des  „Penuffius",  dem  „über  Hermas "  u.  A.,  die  Col- 
lectio  canonum  Hibernens.,  die  von  D'Achery  aus  dem  Cod.  San- 
germ.  nr.  121.  herausgegebenen  capitula  Theodori  (IL  f. 
A.  1.),  sämmtliche  unten  (I.)  mitgctheilten  altbritischen  und 
irischen  Buss Ordnungen  mit  Ausnahme  des  Poenitentiale 
Vinniai,  und  die  im  I.  Appendix  abgedruckten  Samm- 
lungen, das  Poenit.  Bigotianum  (III.  3.  a.),  Egberti 
(IL  3.),  die  Coli.  Dionys.  Hadriana,  Lex  Salica,  Capitula  Theo- 
dulfi  u.  A.  Einige  Nachträge  und  Ergänzungen,  namentlich  in 
Betreff  des  Poenit.  Bigotianum  verdanke  ich  der  gütigen  Mit- 
theilung des  Herrn  Dr.  Hase,  conservateur  de  la  bibliotheque 
nationale  zu  Paris. 

2.  Cod.  Paris.  Scti  Germani  lat.  nr.  121.  (ol.  572.  bei  Montfauc, 
Corbej.)  membr.  fol.  saec.  VIII. ,  besteht  aus  zwei  verschiede- 
nen, des  Format's  wegen  zusammengebundenen  Handschriften, 
von  denen  die  erste  einen  Kommentar  zum  Matthäus  und  den 
Anfang  des  Evangel.  Johannis,  die  zweite  die  Coli,  canon.  Hi- 
bernens., die  capitula  Theodori,  welche  D'Achery  aus  die- 
ser Handschrift  veröffentlicht  hat,  einige  Exzerpte  aus  der  Buss- 
ordnung des  Vinniaus  (I.  5.),  die  canones  Wallici  (unten 
I.  App.  b.),  und  andere,  unten  I.  App.  c.  mitgetheilte,  canones 
Hibernenscs  enthält. 
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3.  Cod.  Sangerm.  940.  (ol.  912.),  apogr.  einer  Handschr.  der  Cor- 
pus-Christi -Bibliothek  zu  Kambridge  v.  J.  1670,  enthält  die 
Bussordnung-  Theodor's  (IL  1.  B.)  und  das  Poenit.  San- 
germanense  (unten  II.  4,  f.). 

4.  Cod.  Sangerm.  13652  enthält  eine  Kanonensammlung,  mit  Theo- 
dor'sehen  Exzerpten. 

5.  Cod.  Paris.  3878.  (reg.  4242.)  4.  saec.  XI.  XII.  enthält  die 
Sammlung  Halitgar's,  das  Poenit.  Ps.-Bedae  (II.  4.  b.)  u.  A. 

6.  Cod.  Paris.  7193.  saec.  VIII.  litt,  uncial.  (Poenit.  Parisien - 
se,  unten  III.  2.  c.). 

7.  Cod.  Paris.  1603.  (reg.  4438.,  ol.  Remens.  264.)  8.  saec.  VIII. 
enth.  das  Poenit.  Theodor i  und  Remense  (unten  III.  4.  b.). 

8.  Cod.  Paris.  3816.  (reg.  3665. ,  Teller.  Rcmen>.  262.)  saec.  IX. 
X.  (Poen.  Theodori). 

9.  Cod.  Paris.  1455.  (reg.  3887.  Colb.  3368.)  saec.  IX.  (Poen. 
Theodori). 

10.  Cod.  Paris.  2123.  fol.  saec.  IX.  (Collect  can.  Augustod. ,  Vi 
tae  Pontif'.,  canones  Gregorii  (unten  II.  1.  A.  2.),  formu 
lae  Marculfi). 

11.  Cod.  Sangerm.  366.  4.  saec.  IX.  (Collect  Qucsnell.  Isidor., 
Dionys.  Hadrian.,  Poen.  Theodori,  Rötm.  R. .  capitula  An- 
gilramni). 

12.  Cod.  Sangerm.  325.  (ol.  249.)  fol.  saec.  XI.  XII.  (Corrector 
Burch.  [VI.  2.],  unvollständig). 

13.  Cod.  Sangerm.  326.  (ol.  795.)  fol.  saec.  XL  XII.  (Correc- 
tor, Halitgar.). 

14.  Cod.  Vigilan.  Escurial.  Ff.  148.  ann.  976-  (Coli,  canon.  Hispan. , 
Poen.  Vigilan.,  unten  IV.). 

II.     Die  von  mir  selbst  theils  im  Original,    theils  in  Kopieen.  E\ 
zerpten  oder  Kollationen  benutztet)  Handschriften: 

1.   Cod.  Vindobon.  theol.  lat.  nr.  725.  S.  saec.  IX.    (Poenit.  Cum- 

meani  und  Vindobon.  b. ,  unten  III.  3.  b.  und  4.  a.). 
&    Cod.    Vindobon.  jur.    can.    nr.    116.    8.    saec.   V11I.    IX.    (Poen 

Theodori,  Poen.  Bedae,  unten  II.  2..   Poen.  XXXV  Capp. 

unten  HI.  4.  c. ,  und  Poen.  Egberti.  unten  II.  3.). 
3.  Cod.  Vindob.    theol.  lat.  nr.  651.  saec.  X.    (Poen.  Vindob»  i 

a. ,  111.  2.  i. ,  und  C  u  m  m  e  a  n  i ). 
1.  Cod.  Vindob.  nr.  2195.    (Salisb.  324.)  fol.  saec.  IX.   X.    (P<>en, 

Theodori). 
5.  Cod.  Vindob.  nr.  926.  iol    saec    XIII.   (CorrecUr  Burchaidil- 
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6.  Cod.  Vindob.  nr.  2245.  8.  saec.  XII.  (Corrector  Burch.). 

7.  Cod.  monast.  B.  virgin.  ad  sanct.  Crucem  ord.  Cisterciens.  (Austr. 
infer.)  4.  saec.  X.  (Halitgar,  Poen.  Ps.-Bedae  [II.  4.  b.],  Ju- 
dic.  Clementis  [III. 2.  App.  2.],  Exzerpte  aus  Poen.  XXXV 
Capp.  [III.  4.  c.]). 

8.  Cod.  monast.  Gottwicens.  nr.  149.  4.  saec.  XV.  (Tractat.   theo- 
logici,  Summa  Decretalium,  canones  poenitentiales  [vergl 
unten  S.  97.]). 

9.  Cod.  monast.  Set.  Petri  Salisburg.  V.  3.  saec.  XII.  (vergl.  un- 
ten S.  89.). 

10.  Cod.  biblioth.  cathedr.  Merseburg«,  nr.  103.  8.  saec.  IX.  (Tra- 
etatus  theolog.,  Poenit.  Merseburg-,  a.  [III.  2.  c],  b.  [III.  2. 
App.  1.],  c.  [III.  2.  App.  3.]). 

11.  Cod.  Wratislav.  I.  Q.  373.  saec.  XII.  (Tractat.  de  poeniten- 
tia,  Poenit.  uftg.Is.tr!  Alani  [s.  unten  S.  94.],  Corrector 
[unvollständig]). 

12.  Cod.  bibl.  univers.  Lipsiens.  nr.  668.  (198.)  8.  saec.  XIII.  (siehe 
unten  S.  89.). 

13.  Cod.  Darmstad.  nr.  91.  fol.  saec.  IX.  (Coli.  Augustodun.,  Synod. 
Patricii,  Epp.  Gregorü  P.,  Poenit.  Cummeani,  Poenit.  Theo- 
dori). 

14.  Cod.  Darmst.  nr.  127.  4.  saec.  IX.  (Coli,  canon.  Hibernens., 
Coli,  canonum  mit  zahlreichen  T  h  e  o  d  o  r  'sehen  Exzerpten  [siehe 
unten  S.  35.]). 

15.  Cod.  Darmst.  (ol.  Colon.)  nr.  118.  fol.  saec.  X.  (Poen.  Ps.- 
Bedae). 

16.  Cod.  Guelpherbyt.  (Helmstad.)  nr.  454.  fol.  saec.  X.  (siehe 
unten  S.  89.). 

17.  Cod.  Monacens.  (Frising.)  nr.  43.  fol.  saec.  VIII.  (Poen.  Cum- 
m  e  a  n  i). 

18.  Cod.  Monacens,  (VVindberg.)  nr.  88.  (Poen.  Cummeani). 

Ich  verdanke  die  genauere  Kenntniss  der  beiden  zuletzt  er- 
wähnten Handschriften  der  gütigen  Mittheilung  von  Kopieen  und 
Kollationen  von  Seiten  des  Herrn  Prof.  Dr.  Hildenbrand  in 
Würzburg. 

19.  Cod.  Sangall.  nr.  150.  saec.  X.  (Poenit.  Vinniai  [unten  I.  5.], 
Poen.  XXXV  Capp.,  Poen.  Sangallense  [III.  2.  h.]). 

20.  Cod.  Sangall.  nr.  550.  saec.  IX.  (Poenit.  Cummeani). 

21.  Cod.  Sangall.  nr.  675.  saec.  IX.  (Poenit.  Cummeani). 

22.  Cod.  Sangall.  nr.  677.  saec.  X.  (Poenit.  Egberti). 

23.  Cod.  Sangall.  nr.  243.  fol.  (Coli,  canon.  Hibernens.). 
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24.  Cod.  Sangall.  nr.  916.  saec.  IX.    (Othmar's  Beichtformular 
[III.  2.  App.  4.]). 

25.  Cod.  Sangall.  nr.  676.     i 

26.  Cod.  Sangall.  nr.  679.     [    Halitffar. 

27.  Cod.  Sangall.  nr.  570.     ( 

28.  Cod.  Sangall.  nr.  277.     ) 

29.  Cod.   Burgiind.   (in    der  Brüsseler    Biblioth.)    nr    8858  —  63. 
(Poen.  Ps.-Theodori  [V.  4.]). 

30.  Cod.  Cameracens.  nr.  619.  saec.  VIII.  (Coli,  canon.  Hibern.). 

31.  Cod.  Cottonian.  (im  Britisch.  Museum)   Vesp.  D.  15.    (Cano- 
nes  Cottoniani  [unten  II.  1.  A.  4.J). 

32.  Cod.  Cottonian.  Vesp.  D.  II.  (Poenit.  Füll) er ti  [VI.  1.]). 

33.  Cod.  Valicell.  C.  6.  saec.  XIII.  (Poenit.  Valicell.  I.  [V.  2.]). 

34.  -  -        E.62.  8.  saec.  XIII.  (Poen.  Valicell.  II.  [V.3.]). 

35.  -  F.  8.  (Corrector  [VI.  2.]). 

36.  F.  92.   (Corrector,    Poenit.   Valicell.    III. 
[VI.  2.  3.]). 

Die  Benutzung  von  Kopieen  und  Kollationen  der  letzteren  4 
Handschriften  verdanke  ich  der  gütigen  Mittheilung  des  Herrn 
Prof.  Dr.  Ro  es  teil  in  Marburg. 

In  der  geschichtlichen  Einleitung  habe  ich  die  älteren  Buss- 
ordnungen, namentlich  die  dem  Theodor  von  Kanterbury  zuge- 
schriebene, mit  grösserer  Ausführlichkeit  behandelt,  als  die  spä- 
teren, weil  jene  überhaupt  die  bei  weitem  interessanteren,  und  zu- 
gleich die  Quelle  und  Grundlage  der  letzteren  sind,  welche,  mit 
geringen  Ausnahmen,  nur  wenig  Eigenthümliches  darbieten.  Die 
Gründe,  aus  denen  ich  die  griechischen  Bussordnungen  nicht  in 
den  Kreis  meiner  Untersuchungen  gezogen  habe,  sind  S.  4.  in  der 
Anmerkung  angegeben,  und  ebenso  wird  es  gerechtfertigt  erschei- 
nen, dass  ich  über  die  seit  dem  Ende  des  I2ten  Jahrb.  verfassten 
zahlreichen  theologischen  Traktate  und  Summen  De  poenitentia 
mich  nur  auf  wenige  Andeutungen  beschränkt  habe,  da  diese  Werke 
in  Folge  des  Entwicklungsganges,  welchen  die  Bussdisziplin  ge- 
nommen hatte,  ßusskanonen  gar  nicht  mehr  enthalten,  und  dadurch 
sich  wesentlich  von  den  bisherigen  und  den  späteren  Poenitentialien 
unterscheiden. 

In  BetrelF  der  Ausgabe  der  Bussordnungen  habe  ich  zwar 
möglichste  Vollständigkeit  erstrebt,  allein  die  unabweislichc  Rück- 
sicht auf  die  ohnehin  schon  bedeutende  Bogenzahl  dieses  Werkes 
hat  mich  veranlasst,  eine  Reihe  von  Bussordnungen,  welche  nur 
Auszüge  oder   Umarbeitungen   anderer,   hier  abgedruckter,   Poeni- 


x  Vorrede. 

tentialien  sind,  und  überhaupt  ein  besonderes  Interesse  durch  Form 
oder  Inhalt  nicht  beanspruchen  können,  oder  welche,  wie  die  ca- 
nones  poenitentiales  Astesani,  ohnehin  sich  in  jedes  Kanonisten 
Händen  befinden,  zurückzulegen,  und  mich  nur  auf  eine  genaue 
Bezeichnung-  der  Handschriften  oder  Drucke  zu  beschränken,  in 
welchen  dieselben  enthalten  sind.  Dass  ich  in  den  Anhängen  Eini- 
ges, streng  genommen  nicht  in  die  Kategorie  der  Bussordnungen 
gehörige,  habe  abdrucken  lassen,  wird,  so  denke  ich,  bei  den 
Freunden  der  älteren  Quellengeschichte  Entschuldigung  finden. 

Ich  habe  übrigens  den  Text  der  Handschriften,  von  denen 
einige  auch  in  sprachlicher  Hinsicht  sehr  interessant  sind,  mög- 
lichst treu  wiedergegeben,  und  nur  offenbare  Schreibfehler  berich- 
tigt, auch  überall,  zur  Erleichterung  und  Vereinfachung  des  Ziti- 
rens,  Kapitel-  und  Paragraphen  -  Einteilungen  hinzugefügt. 

Schliesslich  fühle  ich  mich  verpflichtet,  dem  Herrn  Geh. -Reg. » 
Rath  und  Oberbibliothekar  Dr.  Pertz  zu  Berlin,  Herrn  Dr.  Hase, 
Conservateur  de  la  bibliotheque  nationale  zu  Paris,  Herrn  Dom- 
dechanten  Dr.  Greith  zu  St.  Gallen,  Herrn  Prof.  und  Bibliothe- 
kar Dr.  Scheler  zu  Brüssel,  Herrn  Prof.  Dr.  Ro  es  teil  zu  Mar- 
burg, und  Herrn  Prof.  Dr.  Hildenbrand  zu  Würzburg  für  die 
Liberalität,  mit  welcher  dieselben  mir  Handschriften  und  Kopieen 
mitgetheilt,  oder  doch  die  Benutzung  derselben  vermittelt  haben, 
meinen  aufrichtigsten  Dank  zu  sagen. 
Halle,   im  October  1851. 
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Erstes    Kapitel. 

Geschichte  der  vorthcodorischcii  Bussordnungen. 

Wie  überhaupt  die  kirchliche  Disciplin  in  den  ersten  Jahrhunderten 
zum  grösstcn  Theile  auf  einein  Gewohnheitsrechte  beruhte,  wie  es 
sich  aus  dem  religiösen  Bedürfnisse  und  dem  Rechtsbewusstsein  in 
den  einzelnen  Gemeinden  entwickelte,  so  auch  das  Busswesen.  Die 
Bischöfe  mit  ihren  Geistlichen  und  Gemeinden  ordneten  und  hand- 
habten dasselbe,  und  es  bewegte  sich  ursprünglich  ohne  Zweifel 
in  einfachen  und  natürlichen ,  daher  überall  im  Wesentlichen  über- 
einstimmenden Formen.  Mit  der  weitern  Ausbildung  der  kirch- 
lichen Organisation  und  Verwaltung  musste  sich  mehr  und  mehr 
der  Einfluss  der  Nationalität  und  besonderer  lokaler  Bedürfnisse 
und  Verhaltnisse  auch  hier  geltend  machen.  Der  verschiedene  Grad 
sittlicher  Kultur,  die  wechselnden  und  nicht  überall  gleich  wirken- 
den Einflüsse  von  Aussen  her  riefen  natürlich  bei  den  einzelnen 
Gemeinden  Eigcnthümlichkeiten  in  der  Behandlung  des  Bussinsti- 
tuts  hervor.  Der  innige  Verkehr  der  Gemeinden  und  Bischöfe 
unter  einander  führte  schon  früh  zu  Anfragen,  Belehrungen,  gegen- 
seitigen Mittheilungen.  So  sind  uns  aus  dem  3ten  und  4ten  Jahr- 
hundert eine  Reihe  von  Briefen  einzelner  Bischöfe  über  das  Bnss- 
weseh  erhalten,  welche  für  die  Geschichte  desselben  sehr  interessant 
sind,  so  namentlich  die  Bussbriefe  des  G  re  gö  ri  us  T  ha  u  m  at  u  rgu  s. 
Bas  i  lins  und  Gre  gor's  von  Ny'ssa.  Wiewohl  in  diesen  natürlich 
nur  die  Privatansieht  ihrer  Verfasser  über  die  Handhabung  der  Btiss- 
disciplin  ausgesprochen  ist,  so  erlangten  einige  von  ihnen,  beson- 
ders die  des  Basilius  ad  ^lmphilochium  grosses  Ansehen  und  weite 
Verbreitung  und  durch  ihre  Aufnahme  in  kanonische  Reehtssannn- 
lungen  aueli  eine  kanonische  Autorität.  Man  kann  diese  drei  Bride 
des  Basilius  in  der  Thal  eine  Bussordnuug  nennen.  In  Si  Kapp., 
eine  Eintheilung,  welche  von  spätem  Sammlern  des  Ölen  Jahrhun- 
derts herrührt,  beantwortet  der  Verfasser  die  Anfragen  desAmphi- 

1 


<-)  Geschichte  der  Bussordnunxen. 


O' 


lochius,  welche  besonders  das  Verfahren  bei  Abfall,  Abgötterei,  den 
verschiedenen  Unzuchts-  und  Fornikationsfällen ,  Ehebruch  und 
Tödtung  betrafen.  Hinter  im  hat  in  seinen  Denkwürdigkeiten  Bd.  5. 
Th.  3.  S.  3f>6  u.  ff.,  nach  dem  Vorgange  von  M  o  1  k  e  n  bu  hr,  die  Accht- 
heit  dieser  Briefe  bestritten  und  dieselben  in  das  6te  Jahrhundert 
besetzt.  Und  in  der  That  ist  das  Gewicht  seiner  Gründe  nicht  zu 
bestreiten:  den  Briefen  fehlt  aller  innere  Zusammenhang,  Alles 
stellt  bunt  durcheinander,  Wiederholungen,  Widersprüche  sind 
häufig ;  dazu  kommt  der  auffallende  Umstand ,  dass  vor  dem  6ten 
Jahrhundert  diese  Briefe  nirgend  auch  nur  mit  einer  Sylbe  erwähnt 
werden,  nicht  von  H  i  e  r  o  n  y  m  u  s,  A  u  gu  s  t  i  n  u  s,  so  oft  dieselben  in 
ihren  Schriften  auch  Veranlassung  gehabt  hätten,  nicht  von  den 
Kirchenhistorikern  Theodoretus,  Socrates  u.  A.  Erst  im  6ten  Jahr- 
hundert finden  sie  sich  nämlich  zuerst  in  der  Sammlung  des  Jo- 
hann e  s  S  c  h  o  l  a  s  t  i  c  u  s  und  die  Truilanische  Synode  vom  Jahr  692 
reeipirte  sie  in  den  authentischen  Kodex  der  orientalischen  Kirche. 

Die  Hauptgrundlage  für  die  Busspraxis  wurden  seit  dem  3ten 
Jahrhundert  immer  entschiedener  die  Konzilien ,  die  wichtigsten 
Träger  des  Bechtsbewusslseins  und  die  Hauptorgane  der  Gesetz- 
gebung. Wie  diese  in  Folge  ihrer  steigenden  Bedeutung  in  immer 
grössern  Kreisen  die  Einheit  überhaupt  in  Lehre  und  Disciplin  ver- 
mittelten, so  auch  in  Beziehung  auf  die  Bussdisciplin.  Cyprian 
berichtet  von  einigen  afrikanischen  Synoden,  welche  über  die  Be- 
handlung der  lapsi  im  Jahr  251  und  255  gehalten  worden  seien,1) 
und  erwähnt  in  seinem  51sten  Briefe  die  Entscheidung :  „ut  exami- 
narentur  causae  et  voluntates  et  necessitates  singulorum^  seeundum 
quod  libello  continetur ,  ubi  singula  capitorum  placita  conscripta 
sunt."  Wiewohl  diese  placita  sich  nur  auf  die  Abgefallenen  bezo- 
gen, so  kann  man  mit  Baron  ius  {Annal.  ad  ann.  254  nr.  89.)  füg- 
lich dieselben  als  die  ältesten  Pönitentialkanonen  bezeichnen.  Jener 
Melius  war  wahrscheinlich  nichts  Anderes,  als  eine  Abschrift  der 
Beschlüsse   oder  Protokolle    der   betreffenden  Synode. 

Weit  umfassender  und  zahlreicher  sind  die  Busskanonen  der  Kon- 
zilien seit  dem  4ten  Jahrhundert.  In  den  griechischen  Konzilien  von 
JNicäa,  Ancyra,  Neucäsarea,  Gangra,  in  den  afrikanischen  des  4ten 
und  5ten  Jahrhunderts,  in  den  spanischen  und  fränkischen  Kon- 
zilien vom  4ten  bis  7ten  Jahrhundert  ist  eine  reiche  Gesetzgebung 
auch  über  das  Busswesen  enthalten.     Allerdings  galten  jene  griechi- 
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sehen  canones,  mit  Ausnahme  der  der  ökumenischen  Synoden  zu- 
nächst nur  in  den  engern  Kreisen  einzelner  kirchlichen  Provinzen 
und  die  afrikanischen,  spanischen,  fränkischen  im  Bereich  jener 
besondern  Nationalkirchen,  welche  in  Betreff  der  diseiplinarischen 
Verhältnisse  bis  zum  5ten  und  6ten  Jahrhundert  sich  überwiegend 
auf  der  Grundlage  einheimischer  Synodalbeschlüsse  entwickelt  und 
ausgebildet  hatten,  allein  seit  dieser  Zeit  erhielten  theils  durch 
den  immer  steigenden  Einfluss  der  römischen  Bischöfe,  theils  durch 
eine  Reihe  von  grössern  und  kleinern  Privatsammlungen  die  afri- 
kanischen und  griechischen  Kanonen  auch  für  die  spanische  und 
fränkische  Kirche  die  Autorität  kirchlicher  Normen.  Rechnet  man 
dazu  noch  die  zahlreichen  Dekretalen  der  römischen  Bischöfe, 
welche  die  wichtigsten  kirchlichen  Verhältnisse,  unter  ihnen  viel- 
fach auch  die  Bussanstalt  berühren,  so  ergiebt  sich  ein  überreiches 
Material,  welches  nur  sehr  schwer  bewältigt  werden  konnte.  Und 
dennoch  finden  wir  überhaupt  vor  dem  6tcn  Jahrhundert  keine 
systematischen  Bearbeitungen  der  Kanonen  und  übrigen  Kirchen- 
rechts-Quellen ,  welche  dem,  wie  es  scheinen  sollte,  durch  die 
Natur  der  Sache  gebotenen  Bedürfnisse  einer  übersichtlichen  Zu- 
sammenstellung des  in  den  bisherigen  Sammlungen  nur  chronolo- 
gisch geordneten  und  daher  nur  schwer  zu  benutzenden  Stoffs  zu 
entsprechen  geeignet  gewesen  wäre. 

Die  afrikanische  Kirche  hatte  von  jeher  sich  in  einer  gewissen 
Abgeschlossenheit  gegen  die  übrigen  erhalten  und  ihre  Verfassung 
und  Disciplin  in  eigenen  Synoden  festgesetzt.  Das  Konzil  von  Kar- 
thago im  Jahr  419  umfasste  die  gesammte  kirchliche  Disciplin,  und 
seine  Satzungen  bildeten  in  Wahrheit  eine  Kirchenordnung,  welche 
den  praktischen  Bedürfnissen  der  afrikanischen  Kirche  vollkommen 
entsprach  und  später  auch  in  allen  übrigen  Theilen  der  abendlän- 
dischen Kirche,  wie  in  der  morgenlündisclien  wohlverdiente  Auto- 
rität gewann.  Die  Herrschaft  der  arianischen  Vandnlen  seit  dem 
5ten  Jahrhundert  hemmte  eine  freie,  lebendige  Entwicklung  der 
kirchlichen  Verhältnisse.  Die  Wiedereroberung  der  afrikanischen 
Provinzen  durch  Justinian  in  der  ersten  Hälfte  des  Glen  Jahrhun- 
derts befreite  die  Kirche  zwar  aus  jenen  Fesseln,  und  die  ersten 
Versuche  systematischer  Bearbeitungen  der  ca?wnes  durch  afrika- 
nische Geistliche  im  Gten  Jahrhundert  bewährten  von  Neuem  die 
hohe  Kulturstufe  und  den  Einfluss  dieser  Kirche,  allein  mit  dem 
Eirde  des  7ten  Jahrhunderts  erlag  dieselbe  der  siegenden  Gewalt 
der  Araber.     In    der   römischen,    durch    die  Siege    der    arianischen 
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Longobarden  bedeutend  reduziiten  Kirehe  waren  vorzugsweise  Ent- 
scheidungen der  Römischen  Bischöfe  die  Normen  für  die  Hand- 
habung der  kirchlichen  Verhältnisse,  daher  die  Verwaltung  hier 
viel  einfacher  und  konzentrirter  als  in  den  übrigen  Kirchen,  ausser- 
dem aber  war  die  damalige  an  politischen  Stürmen  gerade  in  Italien 
reiche  Zeit  nicht  geeignet,  eine  ruhige  Entwicklung  der  kirchlichen 
Institutionen  und  des  Kirchenrechts  zu  fördern.  Die  spanische  und 
fränkische  Kirche  endlich  bietet  uns  in  dieser  Zeit  ein  trauriges 
Bild  der  Verweltlichung  und  Demoralisation.  Der  kirchliche  Sinn 
war  verdrängt  durch  das  allseitige  Streben  nach  äusserer,  politischer 
Macht  und  weltlichen  Gütern,  die  Kirchenzucht  verfallen,  Sinnlosig- 
keit und  Irreligiosität  in  allen  Kreisen  und  Ordnungen  der  Kirche 
herrschend.  Wie  konnte  man  da  eine  gewissenhafte  Verwaltung 
und  Pflege  des  Busswesens,  die  Anerkennung  und  Befriedigung 
eines  Bedürfnisses  von  Bussordnungen  erwarten!1) 

Ein  reiches,  jugendlich  kräftiges  kirchliches  Leben  entfaltete 
sich  dagegen  in  der  angelsächsischen  Kirche.  Sie  war  es,  deren 
Missionaire  und  Apostel  das  heidnische  Deutschland  zum  Christen- 
thume  bekehrten,  und  durch  ihren  Einfluss  und  ihr  Beispiel  auch 
im  fränkischen  Reiche  vielfach  den  religiösen  Sinn  wieder  belebten, 
die  gesunkene  Disciplin  hoben  und  reinigten,  es  war  dieselbe  Kirche 
endlich,  welche  zuerst  durch  Pönitentialien  oder  Beichtbücher  auch 
in  diesem  Theile  der  kirchlichen  Disciplin,  Ordnung  und  Einheit 
erhielt  und  förderte.  Theodor,  Erzbischof  von  Canterbury,  der 
Presbyter  Beda  und  Egb  ert,  Erzbischof  von  York,  werden  als  die 


0  Die  spätem  Pönitentialien  der  griechischen  Kirche  liegen  ausser- 
halb des  Kreises  unserer  Betrachtung,  um  so  mehr,  als  zwischen  ihnen 
und  den  abendländischen  Beichtbüchern  nicht  der  geringste  Zusammen- 
hang ersichtlich  ist,  und  jene  zuverlässig  weit  Jüngern  Ursprungs  sind, 
als  man  bisher  meist  geglaubt  hat.  Als  das  wichtigste  griechische  Pöni- 
tential  wird  gewöhnlich  das  des  Johannes  Nesteuta  oder  Jejunator,  Pa- 
triarchen von  Konstaiitinopel  (f  595)  genannt,  welches  nebst  mehreren 
verwandten  Werken  desselben  und  Anderer  von  Morinus  im  Anhange  zu 
seinem  bekannten  Buche:  De  diseiplina  in  administrandö  sacram.  poenit. 
(p.  76  seqq.)  mitgetheilt  worden  ist.  Schon  Oudin  aber  hat  in  seinen 
Comment.  de  SS.  eccles.  T.  1.  p.  1476  diess  Beichtbuch  einer  weit  spätem 
Zeit  vindicirt,  namentlich  wegen  der  Erwähnung  der  tres  quadragesimae 
in  demselben,  welche  bei  den  Griechen  kaum  vor  dem  lOten  Jahrhun- 
dert in  Aufnahme  gekommen  sind;  Morinus  gab  zu,  dass  das  ursprüng- 
liche Werk  gewiss  durch  bedeutende  spätere  Interpolationen  und  Ergän- 
zungen entstellt  sei,  Schi  öckh  (Kirchengesctn  Bd.  17.  S.  58  ff.)  bestätigte 
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berühmtesten  Verfasser  angelsächsischer  Beichtbücher  genannt,  und 
unter  ihrem  Namen  sind  mehrere  dergleichen  Werke  zum  Theil 
erst  vor  Kurzem  ahgedruekt  worden,  allein  bis  jetzt  war  die  Ver- 
fasserschaft auch  nicht  eines  derselben  mit  Sicherheit  nachgewiesen, 
ja  in  der  neuesten  Zeit  ist  von  mehrern  Seiten  sogar  die  Behaup- 
tung aufgestellt  und  mit  Gründen  gestützt  worden,  Theodor  habe 
überhaupt  nie  ein  Beichtbuch  geschrieben.  Und  doch  zeigen  uns 
die  fränkischen  Kirchenrechtsquellen  und  Pönitentialien  eine  ausser- 
ordentlich reiche  Benutzung  jener  angelsächsischen  Vorbilder. 
Unter  dem  Namen  T  heodor's,  Beda's  und  Egbert's  finden  wir  in 
den  Sammlungen  bis  zum  12ten  und  13ten  Jahrhundert,  ja  auch 
im  Corpus  juris  canon.  zahlreiche  Citate  von  Busskanonen.  Noch 
schlimmer  steht  es  mit  der  Geschichte  der  altbritischen  und  hiber- 
nischen,  d.  h.  irlandischen  Pönitentialien,  welche,  obgleich  zum 
Theil  gedruckt,  bisher  fast  ganz  ignorirt  worden  sind,  trotz  des 
Interesses,  welches  sie  als  Dokumente  des  Rechtslebens  und  der 
sittlichen  Bildung  ihrer  Zeit,  sowie  als  Quellen  der  angelsächsischen 
Beichtbücher  zu  erwecken  wohl  geeignet  sind.  Die  älteste  Ge- 
schichte der  altbritischen  und  hibernischen  Kirche  ist  in  dichtes 
Dunkel  gehüllt;  erst  mit  dem  5ten  Jahrhundert  fliessen  reichere 
und  sichrere  Quellen  derselben.  Ohne  dauernde  und  unmittelbare 
Verbindung  mit  Born  und  den  übrigen  Kirchen  entwickelte  sie  ihre 
rechtliche  Wdnung  und  Disciplin  selbstständig  in  eigenen  Synoden, 
von  deren  Beschlüssen  aber  nur  wenige  noch  erhalten  sind.  Im 
Gegensatz  zu  den  dogmatischen  Kämpfen,  welche  Jahrhunderte  lang 
die  morgenländische  Kirche  erschütterten  und  spalteten,  linden  wir 
auf  den  britischen  Inseln    überwiegend   die  Richtung  auf  das  prak- 


diess  durch  neue  Argumente,  Binierim  endlich  sprach  sich  in  seinen 
Denkwürdigkeiten,  Dd.  5.  Th.  3.  S.  383  ff.  mit  überzeugenden  Gründen 
für  die  Unächtheit  und  den  Jüngern  Ursprung  des  ganzen  Werks  aus. 
Ausser  den  zahlreichen  innern  Gründen  spricht  dafür  besonders  auch 
der  auffallende  Umstand,  dass  von  jener  Bussordnung  des  Johannes  Jcju- 
nator  vor  dem  12ten  Jahrhundert  nicht  eine  Spur  bemerkbar  ist.  Erst 
unter  den  wahrscheinlich  von  Zonaras  herrührenden  Zusätzen  zur  Samm- 
lung des  Pfiotiiis  befindet  sich  ein  lateinisches  Excerpt :  ,,£.r  .Vo7?iocanonc 
Wcstcutae,  und  in  den  Werken  des  Blastäres  und  Hctrmenoputus  ans  dem 
14ten  Jahrhundert  sind  mehrere  andere  griechische  Auszüge  aufgenom- 
men. Dazu  kommt  noch  die  in  einigen  Handschriften  enthaltene  abwei- 
chende Bezeichnung  des  Verfassers  als:  ,,  lioävvov  aofä/ov  xät  Jiaxöi-ov, 
/uetd-yrov  rov  ayiov  Baßi/LHor.  Vergl.  Fabric.  Biblioth.  gretec  cd.  Harlcss. 
T.  XL  p.  111,  und  Lambcc.  Comvicnt.  de  bibl.  Vindob.  Lib.  7'.  p.  4SI», 
()37,  Lib.  VfL  p.  353,  Lib.  VUL  />.  943,  9S8. 
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tische  Christenthum.  Jene  verfeinerte  Bildung  der  morgenländischen 
Christen ,  jener  Einfluss  der  griechischen  Philosophie  war  der  ein- 
lachen und  naiven  Natürlichkeit  der  Neubekehrten  unter  jenen 
Völkern  des  Nordens  fremd.  Die  Lehren,  welche  sie  gläubig  von 
den  Missionairen  empfangen  hatten,  überlieferten  sie  treu  ihren 
Nachkommen.  Ihr  praktischer  Sinn  wiess  sie  auf  das  Leben,  auf 
die  Handhabung  kirchlicher  Ordnung,  auf  die  Erhaltung  und  Ver- 
breitung christlicher  Sitte  und  Disciplin  hin.  Diese  Richtung  wurde 
besonders  dadurch  noch  befördert  und  begünstigt,  dass  von  den 
Klöstern  vorzugsweise  die  religiös -kirchliche  Thätigkeit  ausging. 
Die  strenge  Klosterdisciplin  und  die  Bestimmungen  der  Ordensregel 
in  dieser  Beziehung  wurden  Norm  und  Muster  in  weitern  Kreisen. 
Ganz  besonders  musste  als  nothwendig  erscheinen,  die  Leiden- 
schaften, die  Wildheit,  die  Laster  der  heidnischen  Stämme  zu  bän- 
digen, zu  mildern,  auszurotten,  der  sehr  natürliche ,  auch  nach 
der  Bekehrung  sich  nicht  selten  noch  geltend  machende  Einfluss 
dieser  nationalen  Eigentümlichkeiten  musste  gebrochen  werden. 
Daher  finden  wir  in  den  Synodalbeschlüssen  und  Bussordnungen 
des  5ten  und  6ten  Jahrhunderts  besonders  ausführlich  behandelt 
diejenigen  Laster  und  Vergehen,  zu  welchen  die  Individualität  jener 
Völker  sich  besonders  hinneigte,  namentlich  Trunkenheit,  Völlerei, 
sowie  die  verschiedenen  Fornikations-  und  Unzuchtsfälle.  Die  Busse, 
welche  regelmässig  in  Fasten  während  einer  bestimmen  Zeit  und 
in  Ausschliessung  von  der  Kommunion  bestand,  war  im  5ten  Jahr- 
hundert, im  Vergleich  gegen  die  spätere  Zeit,  eine  sehr  geringe,  so 
heisst  es  z.  B.  in  der  Synodus  I.  S.  Patricii  c.  14.  (Bruns, 
Canones  apostol.  et  concilior.  T.  II  p.  302):  „Christianus  qui  occi- 
dent  aut  fornicationem  fecerit  aut  more  gentilium  ad  arusjpicem 
ttieaverit,  per  singula  crimina  annum  poenilentiae  agat,  impleto  cum 
testibus  veniat  anno  poenitentiae  et  postea  resolvetur  a  sacerdote.<( 
Vergl.  auch  c.  15.  Von  Gildas ,  einem  britischen  Mönche, 
welcher  im  Jahre  583  im  Kloster  Bangor  in  Kambrien,  dem  heu- 
tigen Wales ,  starb  und  in  Hibernien ,  wie  in  Britannien  für  die 
Verbreitung  christlicher  Lehre  und  Disciplin  unermüdlich  wirkte, 
ist  ein  Fragment  eines,  wie  es  scheint,  für  Mönche  berechneten 
Pönitentials  erhalten,  dessen  Anfang  die  Art  der  Busse  genauer 
darlegt:1) 


)  Ich  nenne  diess  Werk  von  Gildas  eben  desshaib  schon    hier,    ob- 
gleich es  etwas  jünger  ist,  als  die  andern  gleich  zu  erwähnenden  irischen 
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Presbyter  aut  diaconus ,  faciens  fornicationem  naturalem 
sive  sodomitam,  prelato  ante  monachi  voto,  tribus  annis  poeniteat ; 
venium  omni  hora  roget,  superpositionem  faciat  in  unaquaque 
ebdomada,  exceptis  L  diebus  post  passionem ;  pane  sine  mensura 
et  ferculo  aliquatenus  butiro  inpinguato  die  dominico ;  ceteris  vero 
diebus  paxmati  panis  mensura  et  miso  parvum  inpinguato,  horti 
holeribus,  ovis  paucis,  britannico  formello  utatur ;  himina  Romana 
lactis  pro  fragilitate  corporis  istius  aevi,  tenuclae  vero  vel  bal- 
thutae  lactis  sextario  Romano  suis  gratia,  et  aquae  talimpulo, 
st  operarius  est;  lectum  non  multo  feno  instructum  habeat.  Per 
tres  quadragesimas  superaddat  aliquid,  prout  virtus  ejus  admiserit. 
Semper  ex  intimo  corde  deßeat  culpam  suam;  oboedientiam  prae 
omnibus  libentissime  excipiat ;  post  annum  et  dimidium  eucharistiam 
sumat  et  ad  pacem  veniat ;  psalmos  cum  fratribus  canat ,  ne 
penitus  anima  tanto  tempore  coelestis  medicinae    intereat. 

Ausser*  dieser  Pönilenz  kommen  in  demselben  Fragment  noch 
andere  Strafen  gegen  ungehorsame  oder  nachlässige  Mönche  vor, 
z.  B.  noctu  stando  vigilare ,  psalmos  cantare  u.  A. ,  welche  aber 
keinesweges  als  ein  Ersatz  oder  als  eine  besondere  Torrn  der  Busse, 
sondern  als  Disciplinarstrafe  des  Obern  für  geringere  Vergehen  zu 
betrachten  sind.  Die  Busse,  welche  nur  bei  schweren  Verbrechen 
eintrat,  sollte  besseni,  jene  Strafen  waren   rein  vindikativer  Art. 

In  einer  im  5ten  Jahrhundert  unter  der  Leitung  des  heiligen 
Patricias  in  Irland  gehaltenen  Synode,  von  deren  canones  nur 
wenige  noch  erhalten  sind,  ist,  offenbar  im  Zusammenhange  mit 
dem  im  nationalen  Rechte  anerkannten  Kompositionensystem,  be- 
stimmt1), dass  derjenige,  welcher  den  Bischof  oder  den  excelsus 
prineeps  oder  den  scriba  (offenbar  Stellvertreter  des  prineeps)  ver- 
wundet, jenachdem  das  Blut  bis  auf  den  Boden  gellossen  ist  od«  r 
nicht,  gekreuzigt  oder  ihm  die  Hand  abgehauen  werden,  oder  er 
im  ersten  Falle  Septem  ancillae,  im  2ten  den  halben  Werft  dersel- 
ben zahlen  solle.  Patricius  mildert  diese  Entscheidung  der  sapien- 
tes,  (als  solche  ist  sie  ausdrücklich  genannt),  durch  den  Aus- 
spruch : 

Omnis  qui  ausus  fuerit  ea,  quae  sunt  regis  vel  episcopi  aut 
scribae  furari,  aut  r apere  aut  aliquod  in  eos  committerey  parvi- 
pendens  dispicere,  VII  ancillarum  pretium  reddat,  aut  VII  an- 
nis poeniteat  cum  epo  vel  scriba. 

Die  Kirche  verwirft  die  Lebens-  und  Leibesstrafe,  behält  zwar 

»)  Siehe  unten  den  Abdruck  sub  l.  Appcnd.   C.  Hl.  c.  I 
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die  Komposition  mit  VII  ancillae  bei,  stellt  aber  neben  dieselbe 
mit  gleicher  Wirkung  die  kirchliche  Busse  von  7  Jahren,  durch 
welche  allmählig  die  weltlich -nationale  verdrangt  worden  ist.*) 

In  unläugbarer  Verwandtschaft  mit  jenem  votum  der  sapientes 
steht  eine  alte  Volksrechtssammlung,  welche  Knust  aus  dem  Cod. 
Sangerm.  ?ir.  121.  saec.  VIII,  hier  mit  der  Aufschrift:  Incipit 
Judicium  culparum  mittheilt,  und  welche,  obgleich  sie  zum 
Theil  Martene  aus  einem  Codex  Bigotianus  (jetzt  Paris.  3182)  in 
seinem  Novus  Thesaurus,  T.  IV.  col.  3  3.  seqq.  bereits  hat  abdrucken 
lassen  mit  der  Aulschrift:  Incipiunt  excerpta  de  libris  Ro- 
mano?-um  et  Francorum,  bisher  ganz  unbeachtet  geblieben  ist.2) 
Auch  hier  findet  sich  die  merkwürdige  Busse  mit  ancillae  oder 
ihrem  Werthe,  eine  Form,  welche  nur  noch  in  den  Walischen 
Volksrechten  vorkommt,  zu  denen  jene  Sammlung,  wie  eine  Ver- 
gleichung  mit  der  Ausgabe  der  englischen  Bekordkommission,  Lon- 
don 1841,  p.  843  zeigt,  unzweifelhaft  gehört. 

David,  Bischof  von  Minevia  (dem  heutigen  St.  David  an 
der  Westküste  von  Wales)  wirkte  besonders  in  Britannien  (f  544). 
Sein  Biograph  Girald  us  Ca  mbrensi  s3)  berichtet  von  zwei  Syno- 
den, welche  dieser  zur  Erhaltung  der  Einheit  in  Lehre  und  Disciplin 
gehalten  habe,  die  synodus  Breviensis  (in  der  Nähe  des  heu- 
tigen Cardigan  in  Wales,  und  die  synodus  Victoriae. 
Die  Lage  des  letztern  Ortes  habe  ich  nicht  auffinden  können,  wie- 
wohl er  nach  den  Andeutungen  jenes  Biographen  ebenfalls  in  Kam- 
brien  gelegen  haben  muss.  Girald  us  erwähnt  ferner:  „Ex  his  itaque 
duabus  synodis  omnes  Cambriae  totius  ecclesiae  modum  etregulam,  ecclesia 
quoque  Romana  auctoritatemadhibente  et  confirmante,  susceperunt,  qua- 
rum  decreta,  quae  ore  promulgaverat  praesul  David  sua  quoque  sancta 
manu  literis  mandavit ,  suaeque  ecclesiae  aliisque  per  Cambriam 
pluribus  reservanda  commendavit.  Quae  quidem,  sicut  et  alii  quam 
plurimi  nobilis  bibliothecae  thesauri  egregii  tarn  velustate  quam  in- 
curia ,  piratarum  quoque  crebris  insultibus ,  qui  de  Orcadum  insulis 
aestivo  tempore  longis  navibus  advecti  maritimas  Cambriae  provincias 
vastare  consueverant,  evanuerunt."     in   demselben  Codex  Bigotianus, 

y  I»  einem  andern  irischen  oder  wälischen  Kanon  stehen  die  Worte: 
quinquaginta  ctnciUas  reddat  vel  quinquaginia  annos  poeniteat.  Siehe 
unten  l.  App.  C.    IV.  c.  2. 

2)  Dieselbe  Sammlung  ist  in  einer  Handschrift  der  Lyoner  Biblio- 
thek (nr.  203.  jol.  s.  IX.)  enthalten.  Vergl.  Serapcum,  Bd.  JJI.  S.  120. 
Siehe  unten  /.  App.  B. 

3)  Bolland.   Acta  SS.  Marl    I   p.  38.  seqq. 
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aus  welchem  ich  die  bisherigen  Mitteilungen    gemacht    habe,    und 
welchen  bereits  Marlene  benutzt  hat,  stehen  auch  einige  Excerptc 
aus  einem  Liber  Davidis  und  der  Synodus  L«c»  Victoriae1). 
Sie  handeln  sammtlich  von  den    Bussen    wegen    verschiedener  Ver- 
gehen,   namentlich    der    Trunkenheit,     einzelner    Fornikationsfälle, 
Sodomiterei,    Todtschlags,     Meineids,    Diebstahls.     Diese    Vergehen 
erscheinen  hier  aber  nicht  blos  dann  als    kirchlich    strafbar,    wenn 
sie  gegen  die  Kirche  oder  Geistliche  oder  von  Geistlichen  begangen 
sind°,  "sondern   ganz    allgemein,    ihrer  Sündhaftigkeit  wegen,    deren 
Bekämpfung   die  Kirche   als   ihren  Beruf   und    ihre  Aufgabe   ansah. 
Im  Liber  Davidis  sind   zuerst   die    einzelnen  Falle    von  Trunksucht 
der    sacerdotes    in    templo    Bei  ministraturi    hervorgehoben,     wobei 
interessant  ist    die    scharfe  Trennung  des  inebriari  per  ignorantiam 
(Busse  von  15  Tagen),  per  negligentia™,  (40  Tage),  per  contemtum 
{tres  quadragesimae).     Darauf  folgt:   Cum  mulier e  desponsata  Christo 
maritove  sive  cum  jumento  vel  cum    masculo  fornicantes ,  de  reliquo 
mortui  mundo  Deo  vivant.      Qui  autem  cum  virgine  vel  vidua  needum 
desponsata peceaverit,  dotem  det  parentibus  ejus  et  anno  uno  poeniteat. 
Si  non    habuerit  dotem,    III  annos  poeniteat.     Auch    diese  Bestim- 
mung ist  merkwürdig,    denn  sie  zeigt,   welche    prädominirende  Ge- 
walt die  Kirche  schon  damals    in   jenen  Ländern    halte,    gegenüber 
der  nationalen  Bcchtsordnung.     Die  3]ährige  Pünitenz    schloss  nach 
dieser  Stelle  unzweifelhaft  die  Ansprüche   der  parentes   gegen  den- 
jenigen,   welcher   die  Fornikationsbusse    (etwas  Anderes    bezeichnet 
„dol^  wohl  nicht)  nicht   zahlen  konnte,  aus.     In   dem  angelsächsi- 
schen Reiche  linden  wir  noch  im  7ten  Jahrhundert  nur  ein  Neben- 
einanderbestehen    des    nationalen    und     kirchlichen     Rechts.     Die 
Synodus   Victoriae  und    der  liber  Davidis  enthalten    eine  Reihe  von 
Bussen  für  Unzuchtsfälle  der  Geistlichen  nach   ihren    verschiedenen 
Graden  und  der  Laien.     Ich    will   zur  Charakteristik    der    sittlichen 
Kultur  jener  Zeit  in  diesem  Punkt  nur  folgende  Stelle  anführen  : 

Syn.  Victor,  c.  8:  Qui  facit  scelus  virile  ut  sodomitae. 
IV  annos  poeiT ;  qui  vero  in  J\moribus,  III  annos,  manu  autem 
sive  alterius   sive  sua,  H  annos,  ferner 

Lib.  David,  c.  8.  9.:  Qui  in  sompnis  cum  voluntale pollutus 
est,  surgat  canatque  VII  psalmos,  et  in  die  illo  in  parte  et  aqua 
vivat,   sin  autem,  XXX  psalmos  canat.      Volens   autem   in  sompnis 

')  Sie  sind  unten  abgedruckt  nebst  den  Schlüssen  einer  >",  nodu» 
aquilonalis  liritmüae.  ( /.  i.  2.  3).  Vcrgl.  MatUiw  a.  a.  O.  col.  9. 
seqq. 
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peccare,  sed  non  potuit,  XV  psalmos;    si   autem  peccaverit,    sed 
non  pollutus  est,   XXIV,  si  sine  voluntate  pollutus   XV. 

Wenn    wir    bisher    nur    aus    einzelnen    Fragmenten,    welche 
überdiess  grösstenteils    aus  Synodalschlüssen    bestanden ,    ein  sehr 
spärliches  Licht  über   das  Busswesen  bei    den  Briten   und  Iren  ge- 
winnen konnten,  so  tritt  uns  in  dem  hier  zuerst  abgedruckten  bis- 
her,   abgesehen   von    einer   Notiz   in    den    Mabillon'schen   Analecta 
(Paris.  1723,  p.   17.),  gänzlich  unbeachtet  gebliebenen  Beichtbuche 
des  Vinniaus    zuerst   eine  umfassendere  Arbeit  entgegen,    welche 
in  dem  Cod.  Sangall.  nr.    150,    saec.  IX,    Vindob.   theol.   lat.     nr. 
725.  saec.  IX,  und   Iheilweise  unter  den  hibernischen  Kanonen  des 
Cod.  Paris,  nr.  3182  («.  XL  XII)  und  Sangerm.  nr.  121    (s.  VIII.) 
enthalten   ist.     Die   Bollandisten   (Acta  SS.    Mart.  I    p.  391.)    er- 
wähnen einen  Finianus1),    welcher,   im   Jahr  450   in  Hibernien 
geboren ,   einige  Jahre  sich  in  Gallien   aufhielt,    dann    zum  Bischof 
David  nach  Britannien  ging,  von  wo  er  in  den  letzten  Jahren  des 
5ten  Jahrhunderts  nach  Hibernien  zurückkehrte,    um  Glauben  und 
Disciplin,  welche  nach  des  Patricius  Tode  sehr  gesunken  waren, 
wieder  herzustellen  und  zu  reinigen.     Hier  gründete  er  in  der  Pro- 
vinz Midia  die  sehr  berühmt  gewordene  schola  Clonardensis  (Uss er 
a.  a.  O.  p.  907.  seqq.)     Wiewohl  wir  sonst  nicht  die  geringste  Notiz 
von   einem   Pönitential   dieses    Vinniaus   haben,    so   ist   derselbe 
doch  wahrscheinlich  der  Verfasser  des  vorliegenden  Werks.     In  der 
sogenannten  Collectio   canonum   Hibernensium7)   ist   Lib.    XXVIII. 
c.  7.    der   §.   25    dieses    Beichtbuchs    citirt    unter    der  Aufschrift: 
Vinniavus  dicit,    Lib.   XLIV.  c.  33  ist,    so    scheint   es    wenig- 
stens ein  Auszug   aus   §.  43  —  45   desselben,   mit   der  Inscription: 
Patricius.     Sofern   diese   nicht   eine   irrthümliche   ist,   so   würde 
sich  hieraus  eine   sehr   erklärliche  Benutzung  Patrizischer  Kanonen 
von  Seiten  des  Vinniaus  ergeben.     Ein  grosser  Theil  endlich  der 
Bussordnung  ist  in  das  Colurnban'sche  Werk  übergegangen,  so  dass 
hiernach   Vinniaus   jünger    als   Patricius    und   älter    als   Co- 
lurabanus  war,   was  jenen   Angaben  der   Bollandisten  vollständig 
entspricht. 

In  53  Paragraphen,  eine  Eintheilung,  welche,  den  Hand- 
schriften fremd ,  von  mir  der  Uebersichtlichkeit  wegen  hinzugefügt 
ist,  behandelt  Vinniaus,  wie  er  in   dem  Epilog  seinen  „ama?itissimi 

*)  Usser   in  seinen  Antiquit.  Brit.  p.  945    nennt    ihn   auch  Vinni- 
a  n  u  s. 

2)  Vergl.   D'Achcry ,    Spic'dcgium    cd.    de   la    Barre.     T.  I.   p.  491 
seqq.     Märten e,    Thesaurus  novus,   T.  IV.  col.  1.  seqq. 
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fratres"  und  „visceralibus  filiis"  schreibt,  „secundum  sententiam 
scripturarum  vel  opinionem  quorundam  doctissimorum  virorum"  die 
wichtigsten  Vergehen  der  Kleriker  und  Laien  nebst  ihren  Bussen. 
Diese  letztern  bestanden  regelmässig  in  Fasten  und  Abstinenzen, 
(„jejunare  cum  parte  et  aqua  per  mensuram,"  »abstinere  a  vino  et 
carnibus"),  und  waren  Privatbussen,  welche  der  episcopus  oder 
sacerdos  auferlegte,  nach  deren  Vollendung  der  Sünder  in  die  christ- 
liche Gemeinschaft  wieder  aufgenommen  und  zum  Altar  zugelassen 
wurde.  Ausserdem  finden  wir  mit  der  Busse  zuweilen  noch  beson- 
dere Strafen  verbunden,  z.  B.  Verbannung  aus  dem  Vatcrlande 
während  eines  bestimmten  Zeitraums,  Almosen  an  die  Armen, 
Freilassung  einer  Anzahl  servi  oder  ancillae,  bei  Verwundungen 
und  Tödtungen  die  dem  nationalen  Rechte  entlehnte  satisfactio  an 
den  Verletzten  oder  die  amici  und  parentes.  In  dieser  Beziehung 
ist  besonders  interessant  §.  23:  „Si  quis  clericus  homieidium  fecerit 
et  oeeiderit  proximum  suum  et  ?nortuus  fuerit,  X  annorum  extorrem 

fieri  oportet    et    agat  penitentiam et  sie  impletis  X  annig 

si  hene  egerit  et  cumprobatus  fuerit  testimonio  abbatis  seu  sacerdotis 
qui  cummissus  fuerat ,  reeipiatur  in  patria  sua  et  satisfuciat 
amicis  ejus  quem  oeeiderat  et  vic  em  p  ietatis  et  obedi- 
entiae  reddat  patri  aut  matri  ejus,  si  adhuc  in  corpore 
sunt,  et  dicat:  Ecce  ego  pro  filio  vestro  queeunque 
dixeritis  mihi  faciam  Si  autem  non  satis  egerit,  non  reeipia- 
tur in  eternum."  Bemerkenswert!)  ist  auch  §.  9:  „Si  autem  laicus 
fuerit,   XL  dierum  peniteat  et  det  peeuniam   aliquam,    qui  percutit, 

quantum  arbitratus  fuerit  sacerdos  aut  justus  quisquam %i 

Es  ergiebt  sich  hieraus,  dass  der  sacerdos  eine  Taxationsbefuguiss 
besass,  was  auf  einen  grossen  Einlluss  und  eine  auch  in  weltlichen 
Dingen  prädominirende,  wahrscheinlich  aus  vorchristlichen  Zustän- 
den übertragene  Stellung   der  Geistlichkeit  schliessen  lässt. 

Aus  welchen  Quellen  Vinniaus  schöpfte,  ist  bei  dem  fast 
totalen  Untergänge  der  altbritischen  und  irischen  Literatur  nicht 
nachweisbar.  Er  nennt  selbst  „  gcripturarum  sententiae  vel  opi- 
niones  quorundam  doctisgimorum  virorum."  Die  heilige  Schrift  ist 
vielfach  benutzt,  zu  den  doctissimi  viri  gehörte  vielleicht  Patri - 
cius  und  David. 

Durch  Golumban  wahrscheinlich  ist  dieses  Werk  auf  den 
Kontinent  gekommen,  und  die  erste  und  wichtigste  beikannte  Be- 
nutzung desselben  im  Golumban'schen  Beichtbuchc  selbst  fand  ohne 
Zweilel  im  lränkischen  Reiche  statt.  Diess  führt  uns  zu  einer  vor- 
läufigen Betrachtung    der  Bussordnuugen  des  Cummcan  und  Go- 
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lumban,  welche  man  bisher  gewöhnlich  aus  der  altbritischen, 
irischen  oder  schottischen  Kirche  hervorgehen  liess  und  als  Grund- 
lage des  Theodor'schen  Beichtbuchs  betrachtete. 

Die  irländische  Kirchengeschichte  berichtet  von  21  Geistlichen, 
Namens  Commean  oder  Cummean  (Colganus ,  Acta  SS.  Hiber- 
nens.  ad  XII.  Januar.),  von  keinem  derselben  aber  verlautet  ir- 
gend etwas  in  Betreff  der  Abfassung  eines  Beichtbuchs.  Im  Jahr 
1667  wurde  aus  einem  St.  Gallener  Kodex,  wahrscheinlich  Nr.  550. 
zuerst  ein  Werk  eines  Cummeanus  Scoto-Hibernus,  De  poe- 
nitentiarum  mensura  von  F 1  e m  m  i n  g  herausgegeben  und  seit- 
dem öfter  (unter  Andern  in  der  Biblioth.  P.  P.  max.  Tom.  XII. 
col.  41  seqq.)  abgedruckt.  In  verschiedenen  Kanonensammlungen 
des  8ten  bis  12ten  Jahrhunderts  sind  zahlreiche  Citate  und  Excerpte 
aus  einem  P o enit entiale  C  ommeani,  meist  unter  der  Bezeich- 
nung Judicium  Commeani  enthalten,  welche  sich  zum  Theil  in 
dem  St.  Gallener  Werke  wiederfinden,  es  verräth  dieses  aber,  wie 
ich  schon  vor  8  Jahren  in  meinen  Beiträgen  nachwies,  unzwei- 
deutige Spuren  eines  Jüngern  Alters,  als  man  bisher  annahm, 
namentlich  eine  reiche  Benutzung  des  charakteristischen  sogenannten 
Theodorischen  Beichtbuchs. 

Jedenfalls  ist  hiernach  keiner  der  vortheodorischen  Cum- 
mean e  der  Verfasser  jenes  oft  citirten  Cummean'schen  Beichtbuchs, 
sondern  ein  spaterer,  wahrscheinlich,  wie  ich  unten  zeigen  werde, 
einer  jener  zahlreichen  irländischen  oder  schottischen  Geistlichen, 
welche  im  8ten  Jahrhundert  nach  dem  Festlande  übersiedelten  und 
besonders  in  Burgund  und  in  der  Schweiz  nach  dem  Vorgange 
Columban's  Klöster  gründeten  und  reformirten.  Dafür  sprechen 
zahlreiche  Spuren  fränkischen  Ursprungs  in  jenem  Pönitential,  und 
selbst  die  Vorrede,  in  welcher  Cummeanus  abbas  in  Scotia 
ortus  genannt  ist.  Aus  diesen  Gründen  wird  von  dieser  Bussord- 
nung erst  unter  den  fränkischen  Werken  die  Bede  sein.  Auch 
Golu  mban  endlich  wurde  bisher  als  Verfasser  eines  irischen  Pöni- 
tentials  bezeichnet,  und  zwar  bald  (aber  mit  Unrecht)  Columba 
oder  Columbkill  von  der  Insel  liy,  aus  der  2ten  Hälfte  des 
6ten  Jahrhunderts,  bald  der  50  Jahr  jüngere  Co  lumban.  Der 
vorher  schon  erwähnte  Minorit  Fl  cm  m  in  g  gab  im  Jahr  1667  diess 
Beichtbuch  aus  einem  Kodex  des  von  Co  lumban  am  Ende  des 
6ten  Jahrhunderts  in  Italien  gegründeten  Klosters  Bobbio  heraus. 
Diess  Werk  ist  unzweifelhaft  nicht  in  Irland ,  sondern  auf  dem 
Kontinent,  wohin  Columba  n  auswanderte,  entweder  in  Burgund, 
wo  derselbe  u,  A.  das  Kloster  Luxeuil  gestiftet  hatte,  oder  in  Ober- 
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Italien  abgefasst,  was  unter  Andern  aus  der  besondern  Bezugnahme 
auf  die  Bonosiaci  hervorgeht,  eine  ketzerische  Sekte,  welche  da- 
mals besonders  im  fränkischen  Reiche  und  in  Italien  verbreitet 
war.  Das  Colu  mban'sche  Beichtbuch  unterscheidet  sich,  ganz 
abgesehen  von  seinem  Inhalte,  schon  durch  die  Anordnung  des 
Stoffs,  durch  die  Reihenfolge  der  in  ihm  behandelten  Vergehen, 
bleich  auf  den  ersten  Blick  von  den  irländischen,  britischen  und 
angelsächsischen  Pönitentialien ,  und  ist,  wie  überhaupt,  so  auch 
in°dieser  Beziehung  Vorbild  und  Grundlage  einer  langen  Reihe 
fränkischer  Beichtbücher  geworden.  Hiernach  gehört  auch  das 
Colu  mban'sche  Pönitential  nicht  in  die  Klasse  der  irischen  oder 
britischen  vortheodorischen  Werke  dieser  Art. 


Zweites    Kapitel. 

Das  Beichtbuch  Theodor's  von  Canterbury. 

Gegen  das  Ende  des  7ten  Jahrhunderts  nahm  in  England  ein 
Mann  den  erzbischöflichen  Stuhl  von  Canterbury  ein  ,  welcher  auf 
das  gesammte  kirchliche  Leben  und  namentlich  auf  Kräftigung  und 
Läuterung  der  kirchlichen  Disciplin  einen  durchgreifenden  Einfluss 
ausgeübt  hat  und  dessen  Pönitential  bisher  stets  als  der  Glanzpunkt 
der  gesammten  Literatur  dieser  Art,  als  Muster  und  Hauptquelle 
der  spätem  Bussordnungen  bezeichnet  worden  ist.  Bevor  ich  näher 
auf  die  Bedeutung  dieses  Werks  und  sein  Verhältniss  zu  Theodor 
eingehe,  muss  ich  einige  Worte  über  die  Veranlassung  seiner  Mis- 
sion und  ihn  selbst  voranschicken. 

Im  5ten  Jahrhundert  wurde  der  grösste  Theil  der  römischen 
Provinz  Britannien  von  germanischen  Völkerstämmen ,  namentlich 
den  Sachsen,  erobert.  Die  Roheit  und  der  Vandalisnnis  der  Sieger 
vernichtete  die  Quellen  bürgerlicher  und  religiöser  Bildung,  Un- 
wissenheit und  Barbarei  wurde  in  die  blühenden  und  kultivirtcn 
Provinzen  Britanniens  verpflanzt,  und  heidnischer  Kultus  trat  an 
die  Stelle  christlicher  Lehre  und  Gottesverehrung.  Allein  auch  hier 
gewann  allmählig  das  Christentum  einen  empfänglichen  Boden  in 
Folge  des  während  einer  längern  Friedenszeit  wachsenden  Ein- 
flusses fränkischer  und  britischer  Missionaire  und  der  immer  mehr 
sich  steigernden  Wechselwirkung  und  Annäherung  der  Sachsen  und 
der  benachbarten  christlichen  Völker.  Jene  39  Missionäre ,  welche 
Papst  Gregor  d.  G.  am  Ende  des  6ten  Jahrhunderts  nach  England 
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sandte,  an  ihrer  Spitze  der  römische  Abt  Augustinus,  gewannen 
fast  alle  angelsächsischen  Reiche  dem  Christenthume,  und  die  neue 
Kirche,  gegründet  auf  römische  Lehre,  Disciplin  und  Institutionen 
stand  in  unmittelbarer  Abhängigkeit  zum  Papst,  in  dessen  Namen 
Augustinus  als  Primas-Erzbischof  von  Canterbury  die  oberste  Juris- 
diktion ausübte.  Sehr  natürlich  war  das  Bestreben,  auch  die  iri- 
schen, altbrilischen  und  schottischen  Bischöfe  und  Gemeinden, 
welche  von  jeher  in  einem  nur  sehr  losen  Zusammenhange  mit 
Rom  gestanden  und  ebendarum  sich  eine  grosse  kirchliche  Unab- 
hängigkeit und  Individualität  zu  bewahren  gewusst  hatten,  zu  einem 
Anschluss  an  die  römisch -angelsächsische  Kirche  zu  bewegen.  Es 
musste  dieser  Wunsch  um  so  leichter  realisirbar  erscheinen,  als 
die  Differenz  zwischen  beiden  im  Grunde  nur  einige  unwesentliche 
Punkte  der  Disciplin  betraf,  namentlich  die  Zeit  der  Osterfeier  und 
die  Form  der  ,Tonsur.  Allein  alle  Unionsversuche  scheiterten  an 
der  Hartnäckigkeit  und  dem  Nationalstolz  der  britischen  und  schot- 
tischen Geistlichkeit.  Die  Opposition  ging  so  weit,  dass  von  Ein- 
zelnen der  letztern  die  unbedeutendste  Annäherung  an  römische 
Sitte  mit  schwerer  Busse  bestraft  und  jedes  Gefäss  mit  pedantischer 
Sorgfalt  gereinigt  wurde,  welches  durch  Berührung  eines  römischen 
oder  sächsischen  Priesters  befleckt  worden  war.  Papst  Vitalian 
sandte  endlich  im  Jahr  668  einen  Geistlichen  nach  England,  wel- 
cher geeignet  erschien,  die  getrennten  Theile  zu  vereinigen,  ihre 
Unterordnung  unter  die  allgemeine  Kirche  zu  vermitteln,  der  Or- 
ganisation der  englischen  Kirche  Kraft,  Zusammenhang  und  Einheit 
zu  verleihen  und  die  sehr  gesunkene  kirchliche  Disciplin  zu  heben 
und  zu  läutern.  Theodor,  welcher  in  Folge  dieses  päpstlichen  Auf- 
trags, als  Erzbischof  von  Canterbury,  die  Leitung  der  gesammten 
englischen  Kirche  übernahm,  war  ein  griechischer  Mönch  aus  Tar 
sus,  welcher  mit  einer  gründlichen  Kenntniss  der  griechischen  un  ' 
lateinischen  Sprache  eine  ungewöhnliche  wissenschaftliche  Bildung 
verband.  Und  in  der  That,  Th  e  od  o  r  lösste  jene  schwierige  Aufgabe 
in  ausgezeichneter  Weise  und  übte  auf  die  sittliche  und  geistige 
Kultur  in  England  einen  überaus  segensreichen  und  nachhaltigen 
Einfluss  aus.  Er  starb  im  Jahr  690.  l)  Wir  betrachten  hier  nur 
seine  Thätigkeit  für  Reinigung  und  Belebung  der  kirchlichen  Dis- 
ciplin. 

Von  jeher  hat  man  Theodor  als    den    Verfasser    des    ersten 
angelsächsischen  Beichtbuchs  gepriesen ,  eines  Werks,   welches  wei' 

■)  Vergl.  Acta  SS.  Bolland.   Tom.  VI.  Sepibr.  p.  55. 
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über  die  Grenzen  der  englischen  Kirche   hinaus  gewirkt   habe    und 
in  Frankreich  und  Deutschland  lange  Zeit  Hauptquelle  und  Vorbild 
für    die   Bussordnungen    gewesen    sei.      Die   Einstimmigkeit    dieser 
Tradition    ist   insofern    auffaltend,    als   in    der   That   kein   einziger 
sicherer  Anhaltpunkt  dafür  besteht,  dass  Theodor  je  ein  Beichtbuch 
verfasst  habe.     Reiner  seiner  Zeitgenossen  erwähnt  ein  solches  auch 
nur  mit   einer  Sylbe,  ebenso  wenig  Beda,    welcher  in  seiner  eng- 
lischen Kirchengesehichte  über  Theo dor's  Wirksamkeit  sehr  genau 
und  ausführlich  berichtet,  ein  Schweigen,   welches  in  der  That  un- 
erklärlich wäre,   wenn  Theodor  wirklich  ein  so  bedeutendes  und 
einflussreiches  Werk  geschrieben    hätte.     Und    dennoch    finden   wir 
in  der  spätem  Zeit  ausserordentlich   zahlreiche  Berufungen  auf  ein 
solches.     Im  Liber  pontificalis ,   dessen    erste  Redaktion  in    die  2te 
Hälfte   des  8len  Jahrhunderts    fällt,   ist   dasselbe    erwähnt  mit  den 
Wollen i  „Ex-  quibus  Theodor us  archiepiscopus  peccantium  judicia, 
quantos   scilicet  annos   pro  unoquoque  peccato  quis  poenitere  debeat, 
mirabili  et  discreta  consideratione  descripsit,1)  Worte,  welche  hier- 
aus P  a  u  1  u  s  ü  i  a  c  o  n  u  s  in  seiner  Geschichte  der  Longobarden  (V.  30) 
wiederholt.     In  den  spätem  englischen  Beichtbüchern,  in  der  C ol- 
le et  io  canonum  Hib ernensium  aus  dem  8ten  Jahrhundert,  in 
den  fränkischen  Pönitentialien  und  in  den  Kanonensammlungen  bis 
zum  12ten  Jahrhundert  spielt  Theodor  eine  grosse  Rolle;  seiten- 
lange Excerpte  werden  aus  seinem  Beichtbuche  mitgetheilt,  bisweilen 
mit   einer    genauem  Charakteristik   desselben,    namentlich    in   ver- 
schiedenen Werken   des  Hrabanus  Maurus,   so   heisst  es  unter 
Anderm  in  der  dem  Hrabanus  zugeschriebenen  Sammlung  De  ju- 
dicio  poenit.    laicorum2):    Item  in   Poenitentiali,    quem 
Theodorus ,    archiepiscopus    Brittanniae     cum     ceteris 
episcopis  constituit,    an  einer  andern  Stelle3):     Theodorus 
archiepiscopus    gentis    Anglorum     in     c  onstitutionibus 
suis    ita    dicity     ferner4):    Similiter    in    Theodori   archi- 
episcopii    gentis  Anglorum   capitulis,    quae    de    neces- 
sariis  conscripsit  rebus,  invenimus  u.   s.   w.     In   der  ^si- 
taüons- Instruktion,  welche  Regino  in  seinem  Werke  De  causis 
synodalibus  et  diseiplinis  eccles  iastic  is    für  die  Bischöfe 
mittheilt,    ist   diesen    zur  Pflicht   gemacht,    darauf  zu  sehen,    dass 

*)  Ed.  Vignol  Rom.  1724.   Tom.  I.  p.  270. 

2)  c.  6.  (Opp.  Colon.  1626.   Tom.  VI.  p.  119). 

3)  Urabani  ep.    ad.  Ueribald.    c    30.     (Canisius,    lect.    aniiquae ,    ed. 
Basnage  T.  II.  P.  II.  p.  310.) 

*)  Hrabani  ep.  ad  Ihtmberium  {ib.  pag.  165). 
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jeder    Geistliche     besitze    Po  enitentialem    Romanum    vel    a 
Theodoro   epis  copo    aut   a    vener  abili  Bed  a    editum,    — 
kurz,    unzweifelhaft  existirte   unter  Theo  clor 's  Namen  ein  Beicht- 
buch, welches    weit   verbreitet  war  und  überall    in    hohem  Ansehen 
stand.     Heinrich  Speimann  theilte  zuerst   im  lsten  Bande  sei- 
ner C oncilia   Britanniae    (Londini    1639)    die  Ueberschriften 
von   78   Kapiteln    dieses    Theo  dor'schen    Pönitential's    nach    einer 
Kambridger  Handschrift  mit,  das  ganze  Werk  abzuschreiben,  wurde 
ihm,    wie    er  ausdrücklich   sagt,   nicht    gestattet.     Jacques  Petit 
fügte    in    seinem    Werke     über    das    Poenitentiale    Theo  dort 
{Lutetiae  Paris.  1677.     T.  I.  p.  I.  seqq.)    zu  diesen  Ueberschriften 
noch  ein    ganz    abweichendes    sogenanntes  Beichtbuch    Theodors 
in  14  Kapiteln  hinzu,  nach  2  Handschriften  aus  der  Bibliothek  des 
Kanzler  de  Thou,    und  eine  von  Nicolaus  Favier   ihm    mito-e- 
theilte    Sammlung    Theod  or'scher    Kapitel,     welche    Petit    noch 
ergänzte  und  mit  Paralleistellen,    Quellenangaben    und  Belägen    der 
verschiedensten    Art    bereicherte.      D'Achery    hatte     unmittelbar 
vorher    in    seinem   Spicilegium    aus    mehreren   Pariser    Codd.    eine 
Kanonensammlung  von   168  Kapiteln  unter  dem  Namen:   Capitula 
Theo  dort  herausgegeben,    welche    wiederum   wesentlich  abwichen 
von  jener  Petit'schen  Sammlung.     Man  hatte   also  4  verschiedene 
vermeintliche  Werke  Theodor 's,    unter  denen  aber  die  Sammlung 
Favier's  dein  Theodor   durchaus  fremd  ist,   wie  sich   aus   einer 
selbst  nur  flüchtigen  Betrachtung  derselben    ergiebt.     Unzweifelhaft 
ist  sie  fränkischen  Ursprungs.     Ein  grosser  Theil  dieser  60  Kapitel 
ist   fränkischen  Beichtbüchern   und  Konzilien,    besonders    des    9ten 
Jahrhunderts    entlehnt,   z.  B.    dein    zu  Tribur   vom  Jahre  895,   die 
Bussredemtionen,  womit  die  Sammlung  beginnt,  nennen  unter  An- 
deren das  der  fränkischen  Kirche   eigenthümliche  Fest   des  heiligen 
Remigius,  c.  XI.  (vergl.  Regino  L  295)  behandelt  die  öffentliche 
Busse,  welche  der  angelsächsischen  Kirche  zur  Zeit  Theodor 's  fremd 
war;  die  ganze  Verfasserschaft  Theodor's  reduzirt  sich  auf  einige 
Kapitel,  weiche  dem  diesem  zugeschriebenen  Beichtbuche,  aber  auch 
hier  kaum  unmittelbar  entnommen  sind  (c.  15  —  J9,  27+).     Um  so 
aulfallender  muss  es  erscheinen,  dass  der  neueste  Herausgeber  der 
Lateinischen     Po  ni  tentialbücher     der    Angelsachsen, 
(Mainz  1844.)    Herr   Dr.    Kunst  mann,  jene  Sammlung  dennoch 
unter   die  Werke  Theodor's    aufgenommen  hat    (S.  106  ff.),  und 
zwar   in    einem  wörtlichen  Abdrucke   der  Petit'schen  Ausgabe  mit 
allen    einer   Ergänzung    und   Vervollständigung    ebenso    fähigen    als 
bedürftigen    Quellenangaben    und    Marginalnoten   desselben,    welche 
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zum  Theil  bei  Kunstmann  sinnlos  geworden  sind,  z.B.  die  Rand- 
bemerkung zu  c.  28.  S.  118. 

Es  kamen  mithin  bisher  nur  folgende  3  dem  Theodor  zu- 
geschriebene Werke  in  Betracht: 

1)  Das  in  jenem  Kambridger  Kodex  enthaltene,  aus  welchem 
Speimann  nur  die  Kapitelüberschriften  bekannt  gemacht  hat.  Es 
liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass  damit  so  gut  wie  gar  keine 
Einsicht  in  die  Beschaffenheit  jener  Sammlung  gewährt  wurde. 

2)  Die  d'Achery'schen  Kapitel.  Es  bedarf  nur  eines 
Blick's,  um  die  Ueberzeugung  zu  gewinnen,  dass  diese  das  Theo- 
dor'sche  Beichtbuch  nicht  enthalten,  und  Theodor  überhaupt 
nicht  ihr  Verfasser  sein  könne.  Planlos  und  verworren  steht  hier 
ein  buntes  Allerlei  durcheinander  mit  nur  wenigen  Busskanonen, 
ein  Werk,  unwürdig  eines  wegen  seiner  ausgezeichneten  Bildung 
und  Gelehrsamkeit  so  hoch  gefeierten  Mannes.  Dazu  kommt,  dass 
Theodor  selbst  in  ihm  citirt  wird,  so  dass  die  Behauptung  und 
Annahme,  in  diesen  Kapiteln  mit  vorliegender  Fassung  das  ächte, 
so  lange  vermisste  Theodor'sche  Pönitential  zu  besitzen,  durch- 
aus verwerflich  erscheinen  muss. 

3)  Das  Petit'sche  Pönitential  in  14  Kapiteln.  Diess  ist 
in  der  That  mehr  in  sich  geordnet  und  zusammenhängend,  und  unver- 
kennbar verwandt  mit  jenen  d'Achery'schen  Kapiteln,  von  denen 
ein  grosser  Theil  sich  hier  unter  bestimmten  Rubriken  geordnet 
wiederfindet,  allein  der  Inhalt  entspricht  keinem  Beichtbuch,  man 
könnte  das  Werk  weit  eher  eine  Kirchen-  und  Eheordnung  nennen, 
und  auch  hier  werden  einzelne  Aussprüche  ausdrücklich  als  Theo- 
dor'sche citirt,  wodurch  jedenfalls  die  Annahme  der  Ursprüng- 
lichkeit und  Aechtheit  der  vorliegenden  Redaktion  ausgeschlossen 
wird.  Endlich  sucht  man  in  ihr  vergebens  den  grössten  Theil  der 
oben  erwähnten  in  spätem  Sammlungen  citirten  Theodor'schen 
Fragmente.  So  wenig  nun  auch  hiernach  diese  14  Kapitel  geeignet 
waren,  die  Sehnsucht  nach  dem  ächten  Werke  Theodor's  zu  be- 
friedigen, so  konnte  doch  eine  nähere  Betrachtung  derselben  ihren 
genaueren  Zusammenhang  mit  T  h  cod  o  r  nicht  verkennen  lassen. 
Dieser  war  ein  Grieche,  in  hohem  Grade  vertraut  mit  Lehre 
und  Disciplin  der  griechischen  Kirche,  welche  bis  dahin  bei  den 
Angelsachsen ,  in  Folge  ihrer  Isolirtheit  und  der  weiten  Entfernung, 
so  gut  wie  unbekannt  war.  In  jenen  Theodor'schen  Kapiteln 
finden  wir  nun  fast  durchgehends  eine  zum  Theil  sehr  delaillirte 
Parallele  zwischen  griechischer  und  römischer  Kirchendisziplin, 
welche  manchen   nicht  uninteressanten  Blick   in   die  Zustände  und 
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das  Recht  der  griechischen  Kirche  gewährt  und  aus  obigen  Grün- 
den wohl  unzweifelhaft  Theodor  zum  Verfasser  hat.  Trotz  dieser 
unstreitigen  Verwandtschaft  mit  Theodor  haben  jene  14  Kapitel 
das  Schicksal  gehabt,  bisher  ganz  ignorirt  zu  werden.  Alle  Hoff- 
nungen und  Wünsche  waren  ausschlieslich  gerichtet  auf  den  Text 
zu  den  Spelmann'schen  78  Kapiteln,  in  ihm  erwartete  man  zu- 
versichtlich das  so  lange  ersehnte  Werk  zu  finden.  Im  Jahr  1840 
erschien  zuerst  in  den  von  der  englischen  Rekordkommission  auf 
Befehl  der  Regierung  herausgegebenen  Ancient  laws  and  in- 
stitutes  of  England,  p.  277.  seqq.  ein  vollständiger  Abdruck 
des  Textes  der  Kambridger  Handschrift,  mit  Benutzung  einiger  Codd. 
der  Cottoniana.  So  sehr  der  hier  sich  kund  gebende  völlige  Man- 
gel an  Kritik,  Sorgfalt  und  Sachkenntniss  der  Herausgeber  zu  be- 
klagen ist,  so  ist  dieser  Abdruck  dennoch  als  Bereicherung  der 
Beichtbücher- Literatur  dankenswerth ,  allein  er  beweist  unzweifel- 
haft das  Illusorische  aller  bisherigen  Erwartungen  und  Hoffnungen 
in  Betreff  des  Kambridger  Kodex,  wiewohl  er  von  Kunst  mann 
(a.  a.  0.)  und  selbst  von  Hildenbrand  (Kritische  Jahrb.  für  deut- 
sche Rechtswissenschaft,  Bd.  17.  S.  502  ff.)  für  das  ächte  Poe- 
nitentiale  Theodor i  angesehen  worden  ist.  Abgesehen  von 
der  auffallenden  Ungleichartigkeit  des  Stoffs  und  seiner  Behandlung 
in  den  einzelnen  Theilen  des  Werks,  sowie  von  den  vielfachen 
Widersprüchen  zwischen  den  einzelnen  Bestimmungen  und  Buss- 
sätzen, abgesehen  davon,  dass  von  den  zahlreichen  Theo  d  or'schen 
Fragmenten  in  spätem  Sammlungen  sehr  wenige  sich  hier  wieder- 
finden ,  Umstände ,  welche  allein  schon  gegen  die  Verfasserschaft 
Theodor 's  bedenklich  machen  müssen,  bietet  das  Werk  untrüg- 
liche Merkmale  eines  weit  Jüngern  Alters  und  fränkischen  Ur- 
sprungs. Das  20ste  Kapitel  besteht,  wie  schon  Kunstmann  und 
Hildenbrand  erkannt  haben,  grossentheils  aus  Kanonen  des  2ten 
Römischen  Konzils  unter  Gregor  11.  vom  Jahre  721,  im  38sten 
Kapitel  ist  eine  lange  Stelle  aus  dem  Capitulare  eccle&ia- 
sticum  Karls  d.  G.  vom  Jahre  789  aufgenommen,  in  fast  allen 
Kapiteln  ist  nachweisbar  eine  unmittelbare  Benutzung  der  Kanonen- 
sammlung des  Halitgar  von  Cambrai  vom  Jahr  829,  ein  Theil 
der  Vorrede  dieser  letztern  ist  in  das  48ste  Kapitel  übergegangen. 
Diess  und  die  zahlreichen  Exzerpte  aus  fränkischen  Synoden, 
namentlich  von  Orleans,  Chalons,  Agde  u.  A.  scheinen  mir 
zugleich  unzweideutige  Beweise  fränkischer  Abkunft  zu  sein.  So 
wäre  also  durch  die  englische  Ausgabe  das  bisher  über  der  Ge- 
schichte des  Theodor'schen  Beichtbuches  schwebende  Dunkel   in 
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keiner  Weise  aufgehellt,    und   die  Frage    über  Sein  oder  Nichtsein 
eines  solchen  ihrer  Lösung  ebenso  wenig  näher  geführt I 

Gerade  in  dieser  Beziehung  verbreiten  nun  aber  die  Knust'- 
schen  Materialien  und  zwei  Wiener1)  Sammlungen,  welche  ich 
abschriftlich  besitze,  ein  reiches  Licht.  Ich  will  die  Resultate  kurz 
zusammenstellen:  Die  Sammlung  ist  aufgefunden,  aus 
welcher  die  sogenannten  Theodor'schen  Fragmente 
in  späterenPönitentialien  und  Kollektionen  exzerpirt 
sind;  die  Veranlassung  zur  Bezeichnung  dieser  Frag- 
mente als  Theodor' seh  er  ist  vollständig  nachgewie- 
sen, sowie  der  Zusammenhang  der  von  d'Achery  und 
Petit  herausgegebenen  Capitula  Theodor i  mit  jener 
Sammlung,  so  dass  die  Kontroverse  nach  allen  Seiten 
gelöst  erscheint.  Theodor  hat  kein  Beichtbuch  ge- 
schrieben, die  zahlreichen  Exzerpte,  welche  seinen 
Namen  tragen,  enthalten  zwar  ursprüngliche  Aus- 
sprüche Theodor' s,  sind  aber  von  einem  Dritten,  viel- 
leicht noch  bei  Lebzeiten  jenes,  systematisch  zusam- 
mengestellt worden. 

In  einigen  Pariser  und  zwei  Wiener  Handschriften  findet  sich 
unter  dem  Titel:  PoenitentialeTheodori  oder  Canon  Theo- 
dori  de  r atione  po enitentiae  et  diversis  quaestionibus 
ein  Werk  in  2  Büchern,  von  denen  das  erste  in  15  Kapiteln,  eine 
Bussordnung  im  eigentlichen  Sinne,  die  Busssätze  für  die  verschie- 
densten Vergehen  der  Geistlichen  und  Laien  angiebt,  das  2te  in 
14  Kapiteln  jene  Kirchen-  und  Eheordnung  enthält,  welche  bereits 
Petit  herausgegeben  hat.  Dieser  2te  Theil  allein  steht  als  ein 
selbstständiges  Werk,  auch  unter  Theodor' s  Namen,  in  mehreren 
Pariser  Handschriften,  einem  Würzburger2)  und  einem  Darmstädter 
Kodex.  Das  Ganze  ist  die  Quelle  fast  aller  unter  Thcodor's 
Namen t  in  spätem  Sammlungen  vorkommenden  Exzerpte,  in 
manchen  derselben  sind  sogar  die  Kapitelüberschriften  mit  auf- 
genommen, z.  B.  in  einer  Pariser  Kanonensammlung  (Cod.  Sanger- 
manens.  13G5)  steht  im  Eingänge  eine  sententia  ex  libell-o, 
quem  Th  e  o  dorus  archiepiscopus  de  diver  sis  in  fer- 
ro gat  ionibus    ad    re  medium    temperavit  po  enit  entium. 


!)    Auf   die     eine    derselben    (Cod.    Vindob.    jur.    can.    nr.    116,  foL 
1-16)  hat  Bio  kell  in  den  Ki  it.  Jahrb.  f.  d.  R.  Bd.  5.  S.  397  u.  fT.  zu 
erst  aufmerksam   gemacht. 

2)  Siehe   BickeU  a.  a.  O. 

2  * 
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de  quaestionibus  conjugiorum  cap.  XXPII.  Diese  Be- 
zeichnung des  libellus  stimmt  wörtlich  iiberein  mit  der  Aufschrift, 
welche  das  Werk  im  Wiener  Kodex  nr.  2195  (Salisb.  324),  dem 
einzigen  ganz  vollständigen,  hat.  Jenes  Kapitel  ist  das  12te  des 
zweiten  Buches,  zählt  man  aber  die  Kapitel  beider  Bücher  nach 
einer  fortlaufenden  Zahlenreihe,  wie  dies  auch  der  Wiener  Kodex 
thut,  so  ist  das  citirte  Kapitel,  dessen  Rubrik  ebenfalls  mit  der 
Quelle  übereinstimmt,  das  27ste.  Besonders  interessant  ist  die 
Vorrede,  welche  über  die  Entstehung  des  Werks  und  dessen  Zu- 
sammenhang mit  Theodor  Aufschluss  giebt,  aber,  ebenso  wie  der 
Epilog,  in  einem  überaus  barbarischen  und  korrumpirten  Latein 
geschrieben  ist,  so  dass  einige  Sätze,  namentlich  des  Epilog's,  mir 
bis  jetzt  noch  völlig  unverständlich  geblieben  sind.  Die  Vorrede 
beginnt: 

In  Christi  nomine  incipit  pr aefatio  Hb  elli,  quem 
pater  Theodorus  divej'Sts  int  errogationibus  ad 
remedium  temper avit  poenit entiae.  Discipulus  Um- 
brensium  universis  A  ngl  orum  c  atholicis  proprie 
animarum  medicis  sanab  il em  in  Domino  Christo 
salut  em. 

Vor  Allem,    sagt  dieser,    wie  es  hiernach  scheint,    Nordhum- 
brische  Geistliche,    müsse  er  die  Quellen  nennen,    „unde   hu  jus 
f Omenta  quod    sequitur  medicaminis    cong  essi,u    dessen 
Zweck  sei:    „ne  per  librariorum,    ut  solet,    antiquitatem 
vel    negligentiam     c  onfusa    vitiose    lex     illa     duraret, 
quam  figur aliter  olim  Deus  per  pr  imum  ejus  lator em-> 
de  secundo  mandavit  patribus,  ut  not  am  fa  cerent  eam 
filiis    suis,    ut     cog  no  s  cat    gener  atio    altera,    scilicet 
poeniten  tiam",  mit  unmittelbarer  Hinweisung  auf  jene  Mahnung 
Christi,  Busse  zu  thun.     Durch  Christi  Gnade  sei  von  Rom  („a  be- 
ata    ejus    sede,    ad    quem    dicitur:  quaecunque  solveris 
super  terram,    erunt   soluta  et  in  coelis")  derjenige  hier- 
her gesandt  worden,  „«  quo  haec  utilissima  curatio  cica- 
tricum  temp er etur.u     Der  grösste  Theil    des  folgenden  Werk's 
bestehe  in  den  Antworten,  welche  nach  einem  glaubhaften  Gerüchte, 
der    „venerabilis    antistes     Theodorus"    dem  presbyter 
Eoda   mit   Beinamen    Christianus    auf  dessen  Anfragen    ertheilt 
habe.     Ausserdem  sei  von  ihm   noch  benutzt  worden  die  von  dem- 
selben  Eoda   aus    dem    libellus    Scottorum    erbetenen  Mitthei- 
lungen und  Aeusserungen  Theodor's,  welcher  über  jenen  libel- 
lus sich  dahin  ausgesprochen  habe,    dass  sein  Verfasser  ein  Geist- 
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licher  gewesen  sei.1)  Darauf  heisst  es:  „Multi  quoque  non 
solum  viri  sed  etiam  feminae  de  his  ab  eo  inextingui- 
bili  fervore  accensi,  sitim  hanc  ad  sedandam,  ardenli 
cum  desiderio  frequentari  hujus  nostri  nimirum  sae- 
culi  singularis  scientiae  hominem  festinabant,  unde 
et  illa  diversa  confusaque  digestio  regulär  um  illarum 
constitutis  causis  libri  seeundi  conscripta  inventa 
est  apud  diversos.«  Habe  er  bei  Lösung  der  schwierigen  Auf- 
gabe, dieses  Material  zu  ordnen  und  unter  gewisse  tituli  zu  brin- 
gen, sich  eine  temeritas  oder  ignorantia  zu  Schulden  kommen 
lassen,  so  möge  man  ihm  vergeben,  und  ihm  Verzeihung  bei  dem 
erwirken,  der  nach  seiner  Uebcrzeugung  in  Wahrheit  auetor 
universorum  sei.  Aus  dieser  Vorrede  geht  unzweifelhaft  hervor, 
dass  das  Pönitential  nicht  von  Theodor  verfasst,  sondern  eine 
systematische  Zusammenstellung  mehrerer  von  Theodor  ertheilten 
Belehrungen  und  Weisthümer  ist,  weshalb  der  Herausgeber  nicht 
mit  Unrecht  Theodor's  Namen  in  der  vorhin  angegebenen  Weise 
voranstellen  zu  dürfen  glaubte.  Derselbe  würde  sein  Werk 
schwerlich  unternommen  und  ein  Opus  pernecessarium  ge- 
nannt haben,  wenn  Theodor  ein  eigenes  Beichtbuch  abgefasst 
hätte,  und  die  Frage  über  die  Existenz  eines  solchen  kann  jetzt 
um  so  gewisser  verneint  werden,  als  auch  nicht  die  geringste  Spur 
eines  solchen  vorhanden  ist.  Die  D'Achery 'sehen  Capitula 
Theo  dort  gehören  in  die  Klasse  jener  diversae  et  confusae 
regularum  digestiones,  von  denen  die  Vorrede  spricht; 
Theodor's  Ruf  und  Autorität  war  so  ausserordentlich,  dass  man 
alle  Aussprüche  und  Entscheidungen  desselben,  wie  und  wo  irgend 
man  ihrer  habhaft  werden  konnte ,  zusammenstellte.  Sämmtliche 
Capitula  bei  D'Achery  mit  Ausnahme  von  6,  und  einigen  ca- 
nones  apostolorum,  linden  sich  in  diesem  sogenannten  Poe ni- 
tentiale  Theo  dort  wieder.  Eine  ähnliche,  von  der  D'  Acher  y'- 
schen  aber  ganz  unabhängige,  Sammlung  hat  Kunstmann  aus 
einem  Münchner  Kodex  herausgegeben  (a.  a.  0.  S.  129  u.  ff.);  die- 
selbe befindet  sich  auch  aus  einer  Pariser  Handschrift  in  Knust's 
Materialien2),  in  149  sämmtlich  in  dem  vorliegenden  Beicht- 
buche enthaltenen  Kapiteln.  In  beiden  Handschriften  sind  diese 
Kapitel      als      Canon  es     Gregorii     Papae      urbis      Romae 

•)  Einen  andern  Sinn  vermag  ich  nicht  aus  dem  sehr  corrupten  Satze 
herauszufinden.     Siehe  unten  den  vollständigen  Abdruck,   sub  II.   1-  B. 

2)  Beide  sind  unten  abgedruckt:  11.1.  A.  1.  2. 
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bezeichnet,  was  sich  sehr  einfach  aus  dem  Umstände  erklärt,  dass 
die  bekannten  R  esponsiones  Gr  egorii  M.  auf  die  Fragen  des 
Abt's  Augustinus  unmittelbar  darauf  folgen;  auch  der  disci- 
pulus  Umbr  ensium  hat  diese  seinem  Werke  angehängt.  Der  An- 
nahme, dass  jene  Capitula  Theodor  i  Auszüge  aus  der  vorlie- 
genden systematischen  Sammlung  seien,  steht  theils  die  grosse 
Unwahrscheinlichkeit  entgegen ,  dass  man  ein  übersichtlich  geord- 
netes Werk  wiederum  in  eine  Masse  einzelner,  unzusammenhängen- 
der, bunt  durch  einander  gemischter  Sätze  und  Regeln  aufzulösen 
hätte  unternehmen  wollen,  theils  aber  auch  die  Form  jener  Ca- 
pitula selbst,  in  welchen  zuweilen  der  ursprüngliche,  im  Beicht- 
buche ganz  verwischte,  Charakter  in  Frage  und  Antwort  ganz  be- 
stimmt hervortritt,  z.  B.  c.  83,  107,  132,  140  der  sogenannten 
Canon  es  Gregor  iL  In  dieselbe  Kategorie  gehört  das  aus  dem 
Codex  Merseb.  103  in  meinen  Beiträgen  zur  Geschichte  der 
vorgratianischen  Kirchenrechtsquellen,  S+  119  u.  ff.  und 
hieraus  unten  II.  1.  A.  3.  abgedruckte  Beichtbuch,  sowie  die  im  Cod. 
Cotton.  Vesp.  D.  XV.  enthaltene  Sammlung.  S.  unten  II.  1.  A.  4.  Der 
Verfasser  unserer  Sammlung  hat  sich  aber  nicht  auf  eine  systematische 
Zusammenstellung  seines  Materials  beschränkt,  sondern  hie  und  da 
eigene  Bemerkungen  eingestreut,  besonders  da,  wo  ihm  die  Theo- 
dor'schen  Entscheidungen  bedenklich  und  im  Widerspruch  mit 
den  canones  zu  stehen  schienen ;  hier  sucht  er  diesen  Widerspruch 
zu  heben  und  zu  vermitteln,  z.  B.  I.  5.  §.2,  §.6;  I.  7.  §,5; 
I.  9.  §.  12;  IL  12.  §.  14. 

Hildenbrand  hat  in  seiner  trefflichen  Rezension  der  oben 
bereits  erwähnten  Kunstmann'schen  Schrift  (Krit.  Jahrb.  f.  d. 
R.  Bd.  17.  S.  506.  ff.)  eine  Ansicht  über  das  Theodor'sche 
Beichtbuch  und  die  Art  seiner  Fortpflanzung  und  Verbreitung  auf- 
gestellt, welche  mir  unhaltbar  scheint.  Hiernach  hätte  sich  Theo- 
dor ein  möglichst  vollständiges  Bussregister  entworfen  und  aus 
demselben  auf  Anfragen  Weisthümer  ertheilt.  Diese  Rechtsbeleh- 
rungen, welche  für  den  erzbischöflichen  Stuhl  von  Canterbury  eine 
Quelle  des  Ansehens  und  mannigfacher  Vortheile  sein  mussten, 
hätten  begreiflich  aufgehört,  wenn  man  das  Pönitentiale  nach  Be- 
lieben durch  Abschriften  hätte  vervielfältigen  lassen.  „Natürlich  ist 
es  daher,  dass  man,  wie  auch  anderweit  das  deutsche  Recht  ana- 
loge Erscheinungen  zeigt,  diese  Rechtskenntniss  als  eine  Eigen- 
thümlichkeit  der  Diöcese  zu  erhalten  suchte  und  das  Pönitential- 
buch  nicht  oder  höchst  selten  abschreiben  liess.  So  begreift  es 
sich,    dass   wir  nach  Theodor   eine   Mehrzahl    von  Pönitentialien 
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linden ,  welche  grösstenteils  theodorische  Fragmente  enthalten, 
aber  an  Ordnung  und  Vollständigkeit  auf  einer  viel  tiefern  Stufe 
stehen,  während  sich  vom  theodorischen  Ponitentiale  noch  nirgend 
eine  Abschrift  gefunden,  bis  endlich  vor  fünf  Jahren  im  Vaterlande 
desselben  selbst  der  lange  verborgene  Schatz  gehoben  und  unter 
den  Auspizien  der  englischen  Regierung  der  Oeffentlichkeit  über- 
geben wurde.  Vielleicht  rührt  es  noch  von  einer  gewohnheits- 
massigen Geheimhaltung  des  Beichtbuches,  welche  in  England  nicht 
auffallen  konnte,  her,  wenn  noch  im  17ten  Jahrhundert  Spel- 
mann  es  schwierig  fand,  von  demselben  eine  Abschrift  zu  erbal- 
ten, indem  er  schreibt:  Habetur  in  celebri  bibliotheca  S. 
Benedicti  C  an  ta  brig  ensis  Hb  er  iste  po  enitentialia 
Theodori  archi  episcopi  Doroberniae,  sed  cum  pro- 
lixior  sit,  quam  ut  commode  hie  in&eratur  nee  facile 
concedatur  venia  transcribendi  totum  codicem,  nos 
capitula  solummodo  vel  potius  capitulorum  vestigia 
annectemur.  Durch  unsere  Annahme  erklärt  sich  nun  auch, 
dass  wir  die  theodorischen  Fragmente  in  den  übrigen  Collectionen 
so  sonderbar  versetzt  und  unter  einander  gemischt  finden,  indem 
es  eben  im  Interesse  der  Besitzer  des  Originals  lag,  die  Fassung 
desselben  im  Weistbume  nicht  wiedererkennen  zu  lassen.  Ferner 
ist  es  auch  erklärlich,  wie  sich  judicia  Theodori  finden  können, 
welche  in  dessen  Ponitentiale  nicht  stehen,  indem  er  wohl  in  der 
Hegel  aus  seinem  Buche  die  Weisthümer  gab,  was  aber  nicht  aus- 
schliesst,  dass  er  auch  Anfragen  über  Punkte  beantwortete,  die  in 
demselben  nicht  berührt  waren."  (S.  508,  509,  a.  a.  0.)  Zu- 
nächst dürfte  aus  meiner  obigen  Ausführung  wohl  als  gewiss  anzu- 
nehmen sein,  dass  Theodor  überhaupt  nie  ein  Pönitential  ver- 
fasst  habe  und  das  in  den  Ancient  laws  abgedruckte  Werk  nicht 
für  den  „lange  verborgenen  Schatz"  gehalten  werden  könne.  Aber 
auch  abgesehen  hiervon,  scheint  mir  gar  kein  Grund  vorhanden  zu 
sein,  dem  Erzbischof  von  Canterbury  so  egoistische,  beschränkte 
Tendenzen  und  eine  so  völlige  Verkennung  seiner  kirchlichen  Auf- 
gabe und  Pflicht  unterzulegen,  wie  Hildenbrand  es  durch  jene 
Annahme  thut.  Je  grösser  die  Verbreitung  des  ächten  Werk's,  je 
zahlreicher  die  Abschriften  desselben  waren,  desto  mehr  musste 
nothwendig  der  Eintluss  und  die  kirchliche  Autorität  Th  eodor's 
steigen.  Die  authentische  Sammlung  war  zuverlässig  ein  weit 
sichrerer  Anhalt  zur  Handhabung  der  kirchlichen  Disziplin  (und 
diese  zu  läutern  und  zu  kräftigen,  war  Theodor 's  Aufgabe),  als 
jene    sogenannten  Weisthümer,   welche    verworren,  ein   buntes  Ge- 
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misch  der  mannigfaltigsten  Bestimmungen,  gerade  dadurch  fast  un- 
brauchbar sein  und  dem  Ansehen  Theodor's  notwendig  schaden 
mussten.  Gerade  die  Planlosigkeit  jener  Sammlungen  Theodor'scher 
Kapitel  scheint  mir  ferner  die  Annahme  eines  Weisthums  auszu- 
schliessen,  denn  wenn  gleich  je  die  Anfragen  an  Theodor  in 
solch'  einem  Durcheinander  gestellt  worden  wären,  die  Rechtsbe- 
lehrungen von  Seiten  des  Letztern  würden  zuverlässig  Ordnung  und 
Zusammenhang  nicht  haben  vermissen  lassen.  Die  T  h  e  o  d  o  r'sehen 
Kapitel,  wie  sie  vorliegen  (bei  d'Achery  und  Kunstmann) 
sind  unvereinbar  mit  der  gefeierten,  hohen  geistigen  Bildun- Theo- 
dor's. Nach  meiner  Ueberzeugung  sind  die  capitula  älter  als 
das  sogenanntePoenitentialeTheodori  und  Privatsainmlun^en 
mehr  oder  weniger  reichhaltig,  je  nach  dem  Eifer  und  dem  "mi- 
stigen Erfolge  des  Sammelnden ,  und  gerade  der  Mangel  an  Ord- 
nung und  Uebersichtlichkeit  in  denselben  rief  die  systematische 
Bearbeitung  von  Seiten  eines  Dritten  hervor,  welche  unter  Theo- 
dor's Namen  die  allgemeinste  Verbreitung  gewann. 

Meine  früher  in  den  „Beiträgen"  S.  117  118  ausge 
sprochene  Vermuthung,  dass  der  liier  canonum,  aus  'welchem 
Theodor  auf  der  Synode  zu  Herdford  10  Kapitel  heraushob,  ein 
Werk  des  letztern  gewesen  sei,  von  welchem  das  Ponitential  einen 
besondern  Abschnitt  gebildet  habe,  erweist  sich  aus  Obigem  eben- 
so als  unbegründet,  und  ich  stimme  in  dieser  Beziehung  vollstän- 
dig der  Ausführung  von  Hildenbrand  (a.  a.  0  S  517)  bei 
welcher  jene  Kanonensammlung  für  die  des  DioiiVsius  hält' 
Dass  sich  in  dieser  für  c.  9.  der  Herdford'schen  Synode  kein  An- 
haltpunkt findet,  steht  nicht  entgegen,  weil  dieser  Kanon  keine 
Entscheidung,  sondern  nur  einen  Wunsch  und  die  Anerkennung 
eines  Bedürfmsses  enthält,  welches  in  der  angelsächsischen  Kirche 
damals  hervortrat.1) 

Wir  besitzen  zwar  von  andrer  Seite   her  einige  Notizen,   wo- 

„  .,    i?  mehrerC   kanonistische   ^rke   geschrieben   haben 

soll.  )  Thomas  Budborne  citirt  in  der  Historia  major 
Wjntonensis  {Anglia  Sacra  Lp.  193)  Decreta  Theodori: 
„Et  ,n  decretis  Theodori  Dorobernenüs  archiepiscopi,  nunc  Cantua- 
renm,  decreto  seeundo  sie  habetur:  nolumus,  inquit  summus  Anglo- 

r.lur.l'  !:  N"nUm  CaPitu!um  in  'ommune   tr aclatum  est,   ut 
IV""0''!     crescente     numero  fidelium    augerentur, 

sed  de  hac  re   ad  praesens  siluimus.     (Bruns,  1.  1.  p.  310.) 
*)  Kunstmann,  a.  a.  O.  S.  23. 
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rum  pontifex  Theodorus,  immo  nobis  non  congruit ,  ipso  fratre 
nostro  sanctissimo  HedÜa  super  slite ,  qui  ecclesiam  JVentanam  tarn 
insigniter  nobilitavit,  auctoritate  summt  pontificis  Agatlionis  trans- 
ferendo  corpus  beatissimi  Birini,  occidentalium  Saxonum  apostolU 
a  villa  Dorkecestrensi,  ubi  reconditum  erat,  una  cum  sede  in  Wenta- 
nam  civitatem ,  cujus  etiam  labore  ac  studio  apostolicoque  mandato 
ex  tunc  primo  confirmata  est  in  ipsa  civitate  sedes  episcopalis  di- 
gnitatis,  parochiam  suam  in  aliquo  laedere  diminuendo."  Es  ist  mir 
aber  sehr  wahrscheinlich,  dass  unter  dem  decretum  seeundum  der2te 
Kanon  der  Synode  von  Herdford  gemeint  sei,  auf  welchen  Theo- 
dor hinweist  und  welcher  denselben  Grundsatz  ausspricht:  „  Ut 
nullus  episcoporum  parochiam  alterius  invadat ,  sed  contentus  sit 
gubernatione  creditae  sibi  plebis;u  jedenfalls  ist  die  Uebereinstim- 
mung  auffallend.  Parker,  De  antiquitate  Britann.  eccl.  Hanov. 
1605.  p.  55.  berichtet:  „Hos  libros  scripsit  (Theodorus):  Summam 
poenitentialem,  patrum  canones ,  ordinationes  cleri,  de  fide  contra 
Eutgebem  et  alia."  Die  Anführung  des  ersten  Werk's  kann  auf 
der  bis  jetzt  allgemein  verbreiteten  irrigen  Meinung  beruhen,  Theo- 
dor habe  ein  Pönitential  geschrieben.  Hatte  Theodor  in  der 
That  ein  selbstständigcs  Werk  dieser  Art  verlasst,  so  würde  Be da, 
welcher  so  ausführlich  über  Theodor's  Leben  und  Wirken  be- 
richtet, dasselbe  zu  erwähnen  zuverlässig  nicht  versäumt  haben. 
Kunstmann  erwähnt  endlich  noch  eine  in  einigen  Handschriften 
des  vom  diseipulus  Umbrensium  abgefassten  sogenannten  Theodor'- 
schen  Beichtbuch's  diesem  angehängte  versifizirte  Dedikation :  *) 

Te  nunc  sanete  speculator, 

Verbi  Dei  digne  dator , 

Haeddi)  pie  praesul,  precor, 

Pontificum  dilurn  decor , 

Pro  me  tuo  peregrino 

Preces  funde   Theodoro. 

Dass  diese  aber,  insofern  sie  überhaupt  eine  Dedikation  ist 
(denn  mit  Nothwendigkcit  folgt  das  nicht  aus  jenen  Worten),  mit 
dem  vorhergehenden  von  einem  Dritten  verfassten  Werke  nicht  im 
Zusammenhange  steht,  ist  ollenbar.  Es  bleibt  mitbin  nur  übrig, 
jene  Worte  entweder  für  eine  T h  e  od o r'sehe  Reliquie  zu  halten, 
welche    einer    der    oben    erwähnten    Sammler   durch    Aufnahme    in 


')  Sie  ist  auch  enthalten  im  Cod.  Sangerman.  940,  unmittelbar  nach 
den  „Responsiones  Gregorii,"  welehe  jenem  Poantcntialc  Theodori  dort 
angehängt  sind. 
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seine  Kollektion  Theodo  r 'scher  judicia  dem  Untergange  entzog 
und  welche  der  diseipulus  Umbrensium  ebenfalls  aufnahm,  öder  sie 
in  Verbindung  zu  bringen  mit  jener  Mittheilung  in  der  Vorrede  des 
diseipulus,  wonach  Theodor  dem  presbyter  Eoda  cognomento 
Christianus  ein  YVeisthum  ertheilt  habe,  allein  die  Identität 
dieses  letztern  und  des  praesul  Haeddius  mit  Beinamen 
Stephanus  scheint  mir  überaus  problematisch.  Von  jenem 
Eoda  habe  ich  übrigens  bis  jetzt  nicht  die  geringste  Spur  finden 
können. 

Betrachten  wir  nun  das  Werk  des  diseipulus,  welches  ich  von 
jetzt  an    stets  Poenitentiale  Theodor i    nennen    werde,    etwas 
näher.     Schon  oben  wurde  erwähnt,   dass  dasselbe  in  zwei  Bücher 
zerfalle,  von  denen  das  erste,  eine  eigentliche  Bussordnung,  welche 
uns  hier  vorzugsweise  interessirt,  die  verschiedenen  Vergehen  unter 
folgenden     15    Rubriken    behandelt:    /.    De    crapula    et    ebrietate. 
II.  De  fornicatione.     III.   De  avaritia  furtiva.     IV.  De  homieidio . 
V.  De  his  qui  per  heresim  deeipiuntur.     VI.  De  perjurio.     VII.   De 
multis  vel  diversis  malis  et  quae  non    nonent  necessaria.      VIII.   De 
diverso  lapso  servorum  Dei.     IX.  De  his  qui  degraduntur  vel  ordi- 
nari  non  possunt.      X.    De   baptizatis  bis,  qualiler  poeniteant.     XI. 
De  his  qui  damnant  dominicam  et  indieta  jejunia  ecclesiae  desinunt. 
XII.  De  communione  eucharistiae  vel  sacrificio.      XIII.  De  recon- 
ciliatione.     XIV.  De  poenitentia    nubentium    specialiter.     XV.    De 
eultura   idolorum.      Das   zweite   Buch    enthält  folgende   14    Kapitel- 
rubriken :   /.  De  ecclesiae  ministerio  vel  reaedificatione  ejus.   II.  De 
tribus  gradibus  ecclesiae  prineipalibus.     III.    De  ordinatione   diver- 
sorum.      IV.    De    baptismate    et    confirmatione,      V.    De   missa    de- 
funetorum.      VI.  De  abbatibus    vel  monachis    vel   monasterio       VII. 
De  ritu  mulierum    vel    ministerio    in    ecclesia.      VIII.    De    moribus 
Graecorum    et    Romanorum.      IX.     De    communione    Scottorum    et 
Brittonum ,    qui    in  pascha    et   tonsura    catholici  non    sunt.      X.    De 
vexatis    a   diabulo.     XI.    De   usu    vel  abjeetione    animalium.     XII. 
De  questionibus  conjugiorum.      XIII.    De  servis  et  ancillis.      XIV. 
De  diversis  questionibus. 

Theodor   benutzte    für   seine   Entscheidungen,     nächst   der' 
heiligen  Schrift,    das   geltende    Kirchenrecht,    namentlich    die   Dio- 
nysische Sammlung1),    ausserdem  aber  auch  die  griechische  kirch- 
liche Praxis;    öfters  citirt  er  Aussprüche  des  Basilius  aus  dessen 


2>  Vergl.  z.  B.  I.  1.  §.  1 ;  1.   5.  §.  2.  10.  14;   I.   8.  §.  12;  1.  15.  §.4; 
I.  4.  §.  3. 
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Briefen  an  den  Amphilochius.1)  Interessant  ist  der  schon  oben 
erwähiite,  in  manchen  Kapiteln  hervortretende  Parallelismus  zwischen 
römischer  und  griechischer  Ansicht  und  Sitte,  ja  das  ganze  8te  Ka- 
pitel des  2ten  Buches  handelt:  De  moribus  Graecorum  et  Roma- 
norum. Merkwürdig  in  dieser  Beziehung  ist  eine  Stelle  im  Gten 
Kapitel  des  lsten  Buches:  Der  einfache  Meineid  soll  3jährige  Busse 
zur  Folge  haben,  Meineid  in  der  Kirche  eine  11jährige;  „qui  autem 
in  manu  hominis  jurat,  apud  Graecos  nihil  est.  Si  vero  juraverit 
in  manu  episcopi  vel  presbyteri  vel  diaconi  seu  in  altari  sive  in 
cruce  consecrata  et  mentitus  est ,  ///  a?inos  poeniteat,  si  vero  in 
cruce  non  consecrata,  I  annum  poeniteat.  (§.  3,  4.)  Was  Ersteres 
heisse,  ist  nicht  klar.  Ist  homo  ein  Laie  oder  ein  Unfreier,  oder 
soll  damit  bezeichnet  werden,  dass  nach  griechischer  kirchlichen 
Ansicht  ein  Eid  überhaupt  nicht  in  die  Hände  irgend  eines  Men- 
schen abgeleistet  werden  durfte?  Der  Gegensatz:  „in  manu  epi- 
scopi, presbyteri,  diaconiu  macht  es  allerdings  wohl  wahrscheinlich, 
dass  unter  homo  ein  Laie  gemeint  sei,  so  dass  also  ein  in  die 
Hand  eines  Laien  abgeleisteter  Eid,  welcher  mithin  durch  die  Per- 
son des  den  Eid  Abnehmenden  keinen  kirchlichen  Charakter  erhielt, 
nicht  als  Eid  angesehen  worden  ist,  der  Bruch  desselben  also  auch 
nicht  als  Meineid.  Das  7te  Kapitel  des  Isten  Buches  und  das 
Ute  Kapitel  des  2ten  Buches,  welche  grösstenteils  von  dem  Ver- 
bote des  Genusses  unreiner  oder  verunreinigter  Speisen  und  Ge- 
tränke handeln,  stimmen  im  Wesentlichen  mit  der  Mosaischen  Ge- 
setzgebung überein.  In  dem  Kapitel:  De  questionibus  conju- 
giorum  (II.  12.)  ist  die  Benutzung  der  Justinian'schen  Novellen 
unverkennbar,  z.  B.  §.  7,  11,  12,  21—24,  32. 

Dass  Theodor  in  vielen  Punkten  sich  an  die  Praxis  der 
angelsächsischen  Kirche  angeschlossen  hat,  liegt  in  der  Natur  der 
Sache,  aber  auch  die  Benutzung  altbritischer  oder  schottischer 
Rechtsquellen  ist  unzweifelhaft.  So  finden  sich  manche  canones 
aus  der  Synodus  luci  Victoriae  und  dem  über  David is;2)  in  der 
Vorrede  wie  im  Text  spricht  der  diseipulus  Umbrensium  ausdrück- 
lich aus,  dass  ein  Theil  des  Werk's  aus  einem  libellus  Scottorum 
entlehnt  sei,    so  heisst  es:  I.   7.  §.  5:   ,,/sta  testimonia  sunt  de  eo, 

quod    in  praefatione    diximus    de    libello    Scottorum u     Jener 

libellus  war  wahrscheinlich  eine  Sammlung  bischer  oder  schottischer 

1)  Vergl.  z.  B.    I.  2.    §.  7;    1.  8.    §.    14;    I.    14.  $.  3,    11.  7.    $.  3;    11. 
12.  §.  6. 

2)  Z.  B.  I.  2.  §.  7.  16;  I.  6.  §.    I. 
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Kanonen,  welche  Theodor  in  einem  Weisthum  ergänzt  und  modi- 

fizirt  hat.  >)     Weiter  unten  wird   von    einer   aus   irischen    (Juellen 

entnommenen     Bestimmung  Theodor 's    ausführlicher    die    Rede 
sein. 

Sehr  interessant  sind  einige  Stellen,  in  welchen  das  nationale 
Recht  und  eine  besondere  Berücksichtigung  desselben  von  Seiten 
der  Kirche  hervortritt,  z.  B.  I.  4.  §.  1 :  „'&'  quis  pro  ultione  pro- 
pinqui  hominem  occiderit,  peniteat  sicul  homicida  VII  vel  X  annos. 
Si  tarnen  reddere  vull  propinquis  pecuniam  aesti- 
mationis,  levior  erit  penitentia,  i.  6.  dimidio  spatio." 
Durch  die  Zahlung  des  Wehrgeldes  soll  die  Busse  auf  die  Hälfte 
reduzirt  werden.  Die  Kirche  sucht  also  die  Blutrache  durch  Be- 
günstigung des  Wehrgeldsystems  und  dessen  Einfluss  auf  die  Busse 
zu  beseitigen.  Unverkennbar  erscheint  übrigens  hier  die  Bussan- 
stalt bereits  korrumpirt;  eine  äussere  Leistung  und  Handlung  gilt 
hier  als  eine  Art  von  Ersatz  der  Busse,  der  reuigen  Gesinnung, 
der  innern  Besserung.  Dasselbe  tritt  schlagend  hervor  I.  3.  §.  3 : 
„Qui  saepe  furtum  fecerit,  VII  annorum  penitentia  ejus  est  vel 
quomodo  sacerdos  judicaverit,  i.  e.  juxta  quod  componi  possit,  quibus 
nocuit;  et  qui  furtum  faciebat,  penitentia  ductus  semper  debet  recon- 
ciliari  ei  quem  offendebat  et  r est ituer e  juxt a  quod  ei  nocuit 
et  multum  br eviabit  penitentiam  ejus.  Sivero  noluerit 
aut,  non  potest,  constitutum  tempus  peniteat  per 
omnia."  Die  Berücksichtigung  des  nationalrechtlichen  Standpunkts 
durch  die  Kirche  hat  dahin  geführt,  dass  den  Dieb,  welcher  dem 
Bestohlenen  das  Sühngeld  zahlt,  eine  geringere  Busse  trifft,  als 
denjenigen,  welcher  dasselbe  nicht  zahlen  will  oder  kann. 

In  gleicher  Weise  ist  das  nationale  Rechtsbewusstsein  von 
grossem  Einflüsse  gewesen  auf  das  Institut  der  Bussredemtionen, 
als  deren  erster  Begründer  und  Urheber  Theodor  gewöhnlich 
genannt  wird  mit  Berufung  auf  eine  Beihe  von  Kapiteln,  welche 
Theodor's  Namen  tragen  und  eine  sehr  ausführliche  Anweisung 
für  die  Bussumwandlung  enthalten.  Ich  erwähnte  bereits  oben° 
dass  jene  Kapitel,  mit  welchen  die  von  Nicolaus  Favier  an 
Petit  gesandte  und  von  diesem  in  seiner  Ausgabe  der  The  od  or'- 
schen  Werke  abgedruckte  Kanonensammlung  beginnt,  dem  Theo- 
dor völlig  fremd  seien.  Dagegen  enthält  unser  Pönitential,  I.  7. 
§.  5.,  allerdings  eine,,  wenn  gleich  nur  vereinzelte,  Spur  von  Re- 
demtionen:  „Item  XII  triduana  pro   anno  pensanda  Theodorus 

l)  Vergl.  die  Vorrede  zum  Theo  dor'schen  Beichtbuche. 
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laudavit,  de  aegrts  quoque  pretium  viri  vel  ancillae  pro  anno  vel 
dimidium » omnium  quae  possidet  dare.a  Es  scheint  mir  nöthig, 
um  Theodor's  Verhältnis«  zu  dem  Institut  der  Bussumwand- 
lung festzustellen,  etwas  näher  in  die  Entstehung  desselben  ein- 
zugehen. 

Wenn  früher,  namentlich  in  der  griechischen  Kirche,  die 
Fasten  nur  eine  einzelne  der  vielen  Arten  von  Busswerken  waren, 
welche  in  der  Begel  vom  Büssenden  sämmtlich  beobachtet  werden 
mussten,  so  finden  wir  in  der  altbritischen  und  angelsächsischen 
Kirche  p  oenitere  gleichbedeutend  mit  jejunare,  so  dass  die 
ganze  Busse  sich  beschränkte  auf  Fasten  und  Abstinenzen  während 
der  bestimmten  Busszeit,  eine  Modifikation,  welche  sich  besonders 
wohl  daraus  erklärt,  dass  hier  die  Busse  nie  eine  öllentliche  vor 
der  Gemeinde  abzuleistende,  sondern  eine  poenitentia  privata  war, 
auf  welche  jene  anderen  Bussformen  nicht  anwendbar  erschienen. 
So  blieb  allerdings  das  Fasten  als  die  regelmässige  Bussart,  allein 
wie  oft  musste  auch  sie  unausführbar  werden  ,  z.  B.  wenn  Krank- 
heit das  Fasten  unmöglich  machte  oder  wenn  bei  Kumulirung 
mehrerer  schweren  Vergehen  die  auferlegte  Fastenzeit  die  muth- 
masslichc  Lebensdauer  überschritt.  In  solchen  Fällen  trat  das  Be- 
dürfniss  hervor  einer  Umwandlung  der  Fastenbusse  in  eine  andere, 
und  eine  solche  Redemtion  konnte  kaum  einem  Bedenken  unterliegen, 
nachdem  die  Pönitenz  ihre  ursprüngliche  Bedeutung  als  Zensur, 
als  Mittel  der  Besserung,  verloren  hatte,  der  strafende,  vindikative 
Charakter  in  den  Vordergrund  getreten  und  die  früher  nothwendige 
und  wesentliche  Rücksicht  auf  die  Gesinnung  verdrängt  war  durch 
jene  Macht  der  Form  und  des  Aeusserlichen ,  welche  in  der  Ent- 
wicklung des  Katholizismus  überhaupt  immer  entschiedener  hervor- 
getreten ist.  Man  vertauschte  eine  Form  mit  der  andern  und  zwar 
nicht  selten  mit  einer  solchen ,  welche  zugleich  der  Kirche  oder 
kirchlichen  Anstalten  einen  unmittelbaren,  materiellen  Vorthcil 
brachte.  Dass  das  germanische  Kompositionensystem  diese  Einrich- 
tung wesentlich  fordern  und  unterstützen  musste ,  ist  natürlich. 
Während  zuerst  nur  aus  bestimmten  Gründen  eine  solche  Bussum- 
wandlung von  Seiten  des  Bischofs  oder  Presbyters  zulässig  war, 
wurde  sie  später  ganz  in  die  Wahl  des  Büssenden  gestellt.  Zu 
diesem  Zwecke  verfasste  man  Instruktionen,  in  denen  für  einen 
Fastentermin  oft  eine.  Menge  verschiedener  Redenitionsweisen  ange- 
geben waren,  unter  denen  dann  eine  gewählt  wurde.  Eine  solche 
Anweisung  ist  z.  B.  enthalten,  im  Wesentlichen,  mit  Ausnahme  der 
irischen   Glossen,    gleichlautend  in  zwei  Pariser  Codd.  (Sangerman. 
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121,  s.  VIII.  und  Paris,  reg.  3182,  olim  Bigotian.  89.  s.  XL),  aus 
welchem  letzteren  ich  oben  bereits  die  Mittheilungen  über  einige 
vortheodor'sche  Beichtbücher  gemacht  habe.  Unter  der  Ueberschrift: 
Incipit  de  arreis1)  stehen  hier  eine  Reihe  von  hibernischen 
canones,  welche  neun  verschiedene  Redemtionen  für. eine  einjährige 
Pönitenz  feststellen.  Die  Redemtion  besteht  hier  in  der  Verkürzung 
der  Busszeit  und  Verschärfung  der  Busse  z.  B.  »Arreum  anni  tri 
duum  cum  mortuo  sancto  in  uno  sepulcro  sfre  cibo  potuque  ac  sine 
dormitatione,  precinctus  vestimento  suo  et  cum  cantico  psalmorum 
et  cum  oratione  horarum  post  confessionem  peccatorum  sacerdoti  et 
post  votum",  oder  „Arreum  anni  XII  triduanas"  oder 
„Arreum  anni  mensis  in  dolore  magno,  sed  de  quo  non  moritur 
quis,  iterata  postmodum  vita  ad  Judicium  sacerdotis",  oder  „Arreum 
anni  XL  dies  et  noctes  in  pane  et  aqua  et  duas  superpositiones 
unicuique  hebdomadae,  XL  psalmi  et  XL  inflexiones  in  unaquaque 
hora  horandi."  Hier  ist  in  den  gesperrt  gedruckten  Worten  die 
Quelle  gefunden,  aus  welcher  Theodor  jene  eine  in  unserm 
Beichtbuch  enthaltene  Hinweisung  auf  Redemtionen  entlehnt  hat; 
ebenso  weist  die  dem  irischen  und  wälischen  Volksrecht  eigenthüm- 
liche  Bussschätzung  nach  ancillae  bei  Theodor  auf  altbritischen 
oder  irischen  Ursprung  jener  Bestimmungen  hin,  welche  Theodor 
also  nicht  zuerst  schuf,  sondern  vorfand  und  anerkannte. 

Interessant  ist  I.  13.  §.  4,  denn  wir  erfahren  aus  diesem  Pa- 
ragraphen, dass  in  der  englischen  Kirche  weder  eine  öffentliche 
Busse,  noch  eine  öffentliche  Wiederaufnahme  in  die  kirchliche  Ge- 
meinschaft gebräuchlich  war:  Reconciliatio  ideo  in  hac  provincia 
publice  statuta  non  est,  quia  et  publica  poenitentia  non 
est.2)  Diese  Mittheilung  wird  dadurch  noch  besonders  bestätigt 
und  unterstützt,  dass  wir  weder  in  den  vortheodor'schen ,  noch  in 
den  spätem  Rechtsquellen  bis  zum  lOten  Jahrhundert  in  England 
eine  Spur    der   öffentlichen   Busse  3)    finden.     Die  Busse    war  also 

t)  Sie  sind  unten  im  Anhange  zu  den  irischen  und  altbritischen 
Beichtbüchern  (I.  f.)  vollständig  abgedruckt. 

2)  Dieser  bestimmten  Aeusserung  gegenüber  wird  man  aus  der  Auf- 
nahme einiger  griechischen  Kanonen,  in  welchen  die  der  griechischen 
öffentlichen  Busse  eigenthümlichen  Bussgrade  hervortreten,  nicht  die 
Rezeption  dieser  durch  Theodor  folgern  dürfen.  Nur  der  in  jenen 
canones  festgesetzte  Busstermin,  nicht  der  modus  der  Busse  ist  rezipirt 
worden.     (I.  5.  §.  10,  14.) 

3)  Hieraus  erklärt  sich,  dass  in  den  englischen  Beichtbüchern  von 
dem  sonst  namentlich  in  der  fränkischen  Kirche  überall  hervortretenden 
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nur  eine  Privatbusse,  welche,  vom  Bischof  oder  Priester  nach  An- 
leitung der  Beichtbücher  auferlegt,  in  der  Kegel  in  Fasten  bestand, 
nach  deren  Beendigung  der  Bischof,  in  Nothfällen  ein  ausdrücklich 
autorisirter  Priester,  die  Rekonziliation  und  Absolution  gewahrte,  in 
einer  Form,  für  welche  in  England  erst  im  8ten  oder  9ten  Jahr- 
hundert sich  ein  bestimmter  ordo,  wahrscheinlich  nach  fränkischen 
Mustern  {Ordo  Romanus?)  ausgebildet  zu  haben  scheint.  Der  Grund 
jener  Abweichung  von  der  sonst  herrschenden  kirchlichen  Disziplin 
lag  wahrscheinlich  in  der  rücksichtsvollen  Schonung,  welche  die 
Kirche  gegenüber  dem  mächtigen  Unabhängigkeitstriebe  der  freien 
Britten  und  Sachsen,  sowie  der  Nationalsitte  zu  gewähren  sich  ge- 
drungen sah.  Ich  habe  schon  im  Vorhergehenden  mehrere  Beispiele 
einer  solchen  Konnivenz  der  Kirche  hervorgehoben.  Gregor  d.  G. 
machte  den  von  ihm  nach  England  abgesandten  Missionären  aus- 
drücklich die  grösste  Schonung  und  Mässigung,  die  möglichste  Be- 
rücksichtigung der  Schwächen  und  Vorurtheile  der  zu  Bekehrenden 
zur  Pflicht;  allmählig  nur  sollten  die  Nationalgebräuche  in  Ueber- 
einstimmung  gebracht  werden  mit  den  Lehren  und  Einrichtungen 
der  christlichen  Kirche.  Ich  will  nur  ein  Beispiel  noch  anführen. 
Von  jeher  waren  nach  altgermanischer  Sitte  mit  den  Opfern  Trink- 
gelage verbunden  gewesen ,  mit  der  gottesdienstlichen  Feier  die 
Freuden  der  Tafel.  Die  gänzliche  Abschaffung  dieses  Gebraucht 
hätte  leicht  von  einer  Beligion  abwendig  machen  können,  welche 
jene  in  Wahrheit  volkstümlichen,  mit  den  Neigungen  der  Germa- 
nen so  innig  zusammenhängenden  Freuden  und  Genüsse  verbot. 
Gregor  wiess  desshalb  seine  Missionäre  an,  den  Sachsen  an  ge- 
wissen Festtagen  dergleichen  Lustbarkeiten  zu  gestatten.  Es  wurden 
in  der  Nähe  der  Kirchen  Zelte  errichtet,  in  welchen  diese  nach 
Beendigung  des  Gottesdienstes  ihre  gewohnten  Vergnügungen  mit 
Massigkeit  gemessen  und  dabei  Dem  ihren  Dank  zollen  sollten,  der 
seinen  Segen  über  alle  Menschen  herabsende.  In  noch  erhöhterem 
Grade  musste  nun  aber  Schonung  und  Berücksichtigung  nationaler 
Auffassungen  und  Ansichten  nolhwendig  erscheinen  in  Betreff  der 
Öffentlichen  Busse,  deren  Form,  wie  sie  durch  die  Gesetzgebung 
und  Praxis  in  andern  Kirchen  festgestellt  und  ausgebildet  war,  dem 
nationalen    Bechts-    und    Freiheitsbewusstsein    schlechthin    zuwider 


Unterschiede  zwischen  eriminet  publica  und  oeculta,  welche  entsprechend 
eine  öffentliche  oder  private  Busse  zur  Folge  hatten,  nichts  bemerkbar 
ist.  Nur  zweimal  sind  im  Theodor'schen  Beichtbuch  Verbrechen  er- 
wähnt, welche  „in  conscientia  popuh"  begangen  sind,  die  Folge  dersel- 
ben ist  eine  härtere  Russe:  Th.  I.  9.  §.  4.  5. 
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sein  musste.  Ich  erinnere  nur  an  die  öffentliche  Demüthigung  des 
Büssenden  vor  der  Gemeinde  und  daran,  dass  er  sein  Haar  an- 
schneiden, seine  Waffen,  mithin  also  den  Schmuck  und  die  charak- 
teristische Zierde  des  freien  Mannes  ablegen  musste,  und  Alles 
diess  in  Folge  der  Entscheidung  eines  Geistlichen  und  um  eines 
Verbrechens  willen ,  welches  nach  Recht  und  Sitte  seines  Volks  in 
der  Regel  mit  einer  Geldbusse,  ohne  Verkümmerung  jener  Freiheits- 
rechte, gesühnt  werden  konnte.  Dieser  Widerstreit  zwischen  Cha- 
rakter und  Form  dieses  kirchlichen  Instituts  und  der  Nationalsitte 
bewog  unstreitig  die  kirchlichen  Leiter,  von  der  Einführung  dessel- 
ben abzustehen  ,  bis  der  Einfluss  christlicher  Erziehung  und  kirch- 
lichen Wirkens  die  Härten  und  Schroffheiten  jener  nationalen 
Anschauungen  ausgeglichen  und  gemildert,  'den  ursprünglichen 
trotzigen  Freiheitssinn  des  Germanen  für  die  volle  Hingabe  an 
Lehre  und  Zucht  der  Kirche  empfanglich  gemacht,  und  diese  selbst, 
fest  geordnet  und  konsolidirt,  die  Macht  erlangt  haben  werde,  mit 
ihren  Gesetzen  und  Normen  alle  Verhältnisse  und  Richtungen  des 
Volkslebens  zu  regeln  und  zu  beherrschen.  Aber  auch  später,  als 
dies  Ziel  für  erreicht  gelten  konnte.,  fand  dennoch  die  öffentliche 
Busse  in  der  angelsächsischen  Kirche  keinen  Eingang.  Dieselben 
Erscheinungen  und  Zustände,  welche  überhaupt  den  gänzlichen 
Verfall  der  öffentlichen  Busse  zur  Folge  hatten,  wirkten  in  England 
gegen  die  Einführung  derselben ,  und  auch  in  der  fränkischen 
Kirche  würde  dieselbe  kaum  Wurzel  gefasst  haben,  wenn  sie  nicht 
in  dem  Institut  der  Sendgerichte  einen  unmittelbaren  Anhalt 
gefunden  hätte.  Mit  dem  Untergange  dieser  erlosch  hier  auch 
jene. 

Dass  durch  Theodor  die  bisherige  Bussdisziplin  in  Beziehung 
auf  die  Wiederzulassung  des  Büssenden  zur  Kommunion  wesentlich 
gemildert  worden  ist,  geht  aus  I.  12.  §.  4  hervor:  „Penitentes 
secundum  canones  non  debent  communicare  ante  consummationem 
penitentiae,  nos  autem  pro  misericordia  post  annum  vel 
mens  es  sex  lic  enttarn  damus."  Wir  finden  zwar  in  dem 
Bruchstücke,  welches  uns  vom  Pönitential  des  Gildas  erhalten  ist, 
§.  1.  a.  E.,  ebenfalls  eine  solche  Milderung  der  vollen  Wirkung 
einer  Busse  von  3  Jahren  ausgesprochen  in  den  Worten:  „Post 
annum  et  dimedium  eucharistiam  sumat  et  ad  pacem 
veniat ,  psalmos  cum  fratribus  canat ,  ne  poenitus  ani m'a 
tanto  tempore  caelestis  medicinae  intereat,"  allein  es 
ist  kaum  wahrscheinlich,  dass  diese  Bestimmung  einen  nachhaltigen 
und    weitgreifenden  Einfluss  auf  die   Praxis    ausgeübt   habe,    denn 
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das  Werk  des  Gildas  scheint  überhaupt,  schon  wegen  seiner  Be- 
schränkung auf  die  Mönchsdisziplin,  nur  eine  untergeordnete  Be- 
deutung erlangt  zu  haben.  Vinniaus  sagt  ausdrücklich  im  §.  53: 
„Non  intrandum  ad  altare,  donec penitentia  expleatur« 
Für  die  angelsächsische  Kirche  ist  durch  jene  Einrichtung  Theo- 
dor's jedenfalls  etwas  Neues  eingeführt  worden,  was  schon  aus 
obigen  Worten  hervorgeht.  Auch  in  andern  Theilen  der  Kirche, 
z.  B.  in  der  fränkischen,  trat  mit  dem  8len  Jahrhundert  in  ähn- 
licher Weise  eine  laxere  Disziplin  ein,  vergl.  z.  B.  c.  31.  Statt. 
Bonif.  Mog.  und  Morinus  l.   I.  Lib.   IX.  c.  16.   17. 

Dass  die  Rekonziliation  in  Uebereinstimmung  mit  der  allge- 
meinen kirchlichen  Praxis  jener  Zeit  auch  in  der  angelsächsischen 
Kirche  „m  coena  domini"  erfolgte,  ersehen  wir  aus  I.  13.  §.  2: 
»Reconciliatio  penitentium  in  cena  Domini  tantum  est  ab  episcopo 
et  comummata  penitentia."  Der  scheinbare  Widerspruch  zwischen 
den  Schlussworten  und  der  vorhin  angeführten  Stelle  über  die  Mil- 
derung der  Busswirkung  in  Betreff  der  Kominunion  löst  sich  wohl 
am  Einfachsten  in  der  Weise,  dass  wir  in  ersteren  die  auch  von 
Theodor  noch  anerkannte  allgemeine  Regel,  in  letzterer  die  Aus- 
nahme, annehmen,  welche  der  Bischof  in  einzelnen  Fällen  „pro 
misericordia«  eintreten  Hess.  Aber  auch  in  den  Ausnahmsfällen 
wurde  doch  nur  die  eine  Wirkung  der  Pönitenz,  nicht  diese  selbst 
aulgehoben,  so  dass  nach  Vollendung  derselben  auch  hier  zuletzt 
die  Absolution  den  ganzen  Bussakt  abgeschlossen  haben  wird. 

Aus  derselben  Stelle  (1.  13.  §.  2,  vergl.  auch  II.  3.  §.  8  ) 
geht  ausserdem  hervor,  dass  nur  der  Bischof  das  Recht  der  Abso- 
lution hatte.  Im  Nothfalle  sollte  er  aber  einen  presbyter  autorisiren 
dürfen:  §.  3.  „ÄV  vero  episcopo  difficile  Sit,  presbytero  potest 
necessitatis  causa  praebere  potestatem,  ut  impleat.« 
Uebrigens  konnte  die  Pönitenz  sowohl  vom  Bischof  als  (in  dessen 
Auftrage)  vom  Presbyter  auferlegt  werden,  dagegen  nicht  vom 
Diakon  (II.  2.  §.  15:  „JVo*  licet  diacono  laico  penitentium  dare, 
sed  episcopi  aut  presbyteri  dare  debent"),  wohl  aber  von  Mönchen  »j 
(II.  ().  §.  16:  „Nee  non  libertas  monasterii  est,  penitentium  sue- 
cularibus  judicandam ,    quiu  proprie   clericorum  est.") 

Die  Bussen  bei  Theodor  sind  regelmässig  Fasten  und  Ab- 
stinenzen. Nicht  seilen  sind  doppelte,  ja  dreifache  Busssätze  an- 
gegsben^    z.  B.    I.  2.   §.  2.   3.  15;    I.    I.   §.  1.    2.  3;    I.  5.    S.  7. 

')  Vergl»  Mab  il  Ion,  De  antiquis  eccl  rit.  (Rotom.  1700.  4*1  L    1 
»  •  II.  p.  35. 
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Je  älter  und  originaler  ein  Beichtbuch  ist,  desto  weniger  werden 
sich  natürlich  dergleichen  verschiedene  Busssatze  für  dasselbe  Ver- 
gehen finden.  Bei  der  Verschiedenartigkeit  der  Quellen,  welche 
Theodor  benutzte,  ist  jene  Erscheinung  in  dem  vorliegenden 
Werke  sehr  erklärlich.  Obgleich  allerdings  durch  diese  Entschei- 
dungen Theodor's  eine  Norm  gegeben  werden  sollte  bei  Hand- 
habung der  Bussdisziplin,  so  war  es  doch  unmöglich,  für  alle 
irgend  denkbaren  Fälle  und  Qualifikationen  von  Vergehungen  den 
entsprechenden  Busssatz  ein  für  alle  Mal  vorauszubestimmen.  Dem 
Bischof  blieb  mithin  stets  ein  gewisser  Spielraum  freien  Ermessens 
»jmta  qualitalem  culpae"  (1.  14.  §.  24,  vergl.  1.  4.  §.  5.).  Gegen 
denjenigen,  welcher  einen  Bischof  oder  Presbyter  getödtet  hatte, 
erkannte  der  König  (1.  4.  §.  5.). 

Die   weite   und    umfassende  Verbreitung,  welche    dies  Theo- 
dor'sehe  Beichtbuch  fand,  hatte  ihren  Grund  nicht  in  irgend  einer 
kirchlichen  Bezeption  (eine  solche    hat  nie  stattgefunden),  sondern 
in  einer  freien  Aneignung,  besonders  vermittelt  und  befördert  durch 
Theodor's  gefeierten  Ruf  und  die  Brauchbarkeit   des    seinen  Na- 
men   führenden    und    einem    allgemein    gefühlten   Bedürfnisse    ent- 
sprechenden Beichtbuch's.    Was  zunächst  die  englischen  Sammlungen 
seit  dem  8ten  Jahrhundert  betrifft,    so    finden    wir   in    ihnen    eine 
ausserordentlich  reiche  Benutzung  des  Theodo  r 'sehen  Werk's,   so 
namentlich  in  den  Pönitentialien  des  Beda  und  Egbert.     In  der 
Collect™  canonum  Hibernensium,  von  welcher  d'Achery  im  Spicil 
und  Marlene  im  Thes.  nov.  T.  IV.  Auszüge  mitgetheilt  haben,  ist 
Theodor's  Werk  mehrmals  zitirt,  z.  B.  im  52sten  Buche.1)     Das 
angelsächsische  sogenannte  Confessionale  Egberti,    ein   wahrschein- 
lich ursprünglich  fränkisches  Beichtbuch,  welches  Jemand,  wie  der 
Eingang  sagt,   „vertit  ex  latino  in  Anglicum,  ut  indocti  ea  facilius 
intelligere  possint"    und    das  in   den  Ancient  laws    nach    Wilkins 
mit   einer  lateinischen    Rückübersetzung    wiederum    abgedruckt   ist 
(p.  343  seqq.),  besteht  mit  Ausnahme    der  ersten   vier  Kapitel   fast 
ganz    aus    Theod  or'schen    Kanonen;    ebenso    ein    grosser    Theil 
des    4ten  Buch's   jener    angelsächsischen    ebendaselbst   unter    dem 
Namen:     Poenitentiale    Egberti,    mitgeteilten    Sammlung,     welche 
aber  zuverlässig    erst   dem  9ten  Jahrhundert   angehört,    wie   weiter 
unten    gezeigt   werden    soll.     Am    Ende    dieses    4ten  Buch's  stehen 
zwei  von  diesem,  wie  es  scheint,  unabhängige  Exzerpte  aus  Theo- 
dor in  §§.  22.  und  35.  (Ancient  laws,  p.  388  —  392),  in  den  söge- 
1)  Ich  hoffe  sehr  bald  in  den  Stand  gesetzt  zu  sein,  diese  in  vieler 
Beziehung  interessante  Sammlung  vollständig  herauszugeben. 
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nannten  Excerptiones  Egberti,  welche  mindestens  im  9ten  Jahr- 
hundert und  zwar  im  frankischen  Reiche  verfasst  sind ,  stehen 
ebenfalls  einige  Kapitel  aus  dem  Th  eo  d  or 'sehen  Beichtbuche, 
z.  B.  c.  120.  124.  125.  126.  Eine  Spur  des  letztern  findet  sich 
in  den  Leges  Henri ci  I.   c.  68.  §.   6.  seqq. 

Weit  umfassender  war  die  Benutzung  der  Th  e  odor'schen 
Bussordnung  in  der  frankischen  Kirche.1)  Schon  die  relativ  grosse 
Anzahl  der  noch  erhaltenen  Handschriften  desselben  in  Frankreich 
und  Deutschland2)  bezeugt  die  Bedeutung,  welche  dieselbe  hier 
gehabt  hat.  Wir  besitzen  fränkische  Sammlungen,  in  welche  jene 
fast  ganz  übergegangen  ist,  und  dass  gerade  die  Zusammenstellung 
des  diseipulus  Umbrensium  die  Quelle  gewesen,  aus  welcher  die 
Theodor'schen  Kanonen  exzerpirt  wurden,  geht  aus  vielen  zum 
Theil  schon  oben  erwähnten  unzweideutigen  Anzeichen  hervor. 
Wir  linden  bisweilen  den  Titel,  die  Rubriken,  die  Zahlen  der  Ka- 
pitel jenes  Werk's,  ja  mitunter  sogar  einzelne  jener  charakteristischen 
Bemerkungen  des  Verfassers  mit  aufgenommen,  durch  welche  er 
Widersprüche  zu  beseitigen  oder  zu  mildern  suchte.  Das  Letztere 
ist  namentlich  der  Fall  in  dem  in  den  Ancient  laws  zuerst  abge- 
druckten fränkischen  Beichtbuche,  welches  seit  Spei  mann  bis 
jetzt  für  das  ächte  Theodor'sche  Pönitential  gehalten  worden  ist. 
Im  Folgenden  beschränke  ich  mich  darauf,  die  wichtigsten  Samm- 
lungen anzuführen,  in  welchen  das  Po  enitentiale  Theodori 
benutzt  worden  ist. 

Eine  Darmstädter  Handschrift  (ehem.  Colon,  nr.  127.  4°  «.  IX.) 
enthält  (fol.  121.  seqq.)  eine  Kanonensammlung,  welche  in  zwei 
Büchern,  nach  Anleitung  des  Theodor'schen  Beichtbuch's,  sowie 
griechischer,  afrikanischer  und  fränkischer  Kanonen  und  römischer 
Dekretalen ,  die  für  Handhabung  der  gesammten  kirchlichen  Dis- 
ziplin geltenden  Regeln  aufstellt.  Die  canones  sind  meist  in  kurzem 
Auszuge  wiedergegeben  unter  Angabe  der  Quelle ,  und  im  2ten 
Buche  werden  in  der  Regel  bei  jeder  neuen  Materie  die  Theo- 
dor'schen Bestimmungen  vorangestellt,  denen  dann  die  entsprechen- 
den übrigen  Exzerpte  folgen.  Eine  äussere  Gliederung  und  Ein- 
teilung der  canones  findet  sich    ebenso    wenig,    als    eine  Zahlung 


1 )  Der  so  eben  geführte  Nachweis  der  Aufnahme  Th  e  o  do  r 'scher 
Kanonen  in  verschiedene  dem  Erzbischof  Egbert  fälschlich  zugeschrie- 
benen ursprünglich  fränkischen  Sammlungen  wäre  hier  eigentlich  an 
seiner  richtigen  Stelle. 

'-')  Mir  sind  bis  jetzt  zehn  derselben  bekannt. 
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derselben,  jedoch  ist  das  Bestreben  unverkennbar,  das  Material  je 
nach  den  einzelnen  Vergehen,  sowie  nach  den  verschiedenen  Seiten 
der  kirchlichen  Thätigkeit  in  eine  gewisse  Ordnung  zu  bringen. 
Jüngere  canones  als  die  der  römischen  Synode  unter  Gregor  II. 
(721)  kommen  nicht  vor.  Fast  das  ganze  Theodor'sche  Beicht- 
buch ist  in  diese  Sammlung  übergegangen. 

Das  zuerst  von  Flemming  aus  einem  St.  Gallener  Kodex 
herausgegebene  und  seitdem  dem  Kummean  zugeschriebene  Pö- 
nitential  ist  fast  zur  Hälfte  aus  Theodor  exzerpirt.  Die  von 
mir  benutzten  Handschriften  sind  vollständiger  als  die  dem  Flem- 
m in g'schen  Drucke  zu  Grunde  liegende,  und  nennen  an  verschie- 
denen Stellen  ausdrücklich  Theodorus  als  Quelle.  (Siehe  unten 
Kap,  6,  und  den  Abdruck  unter  III.  3.  b.) 

Interessant  ist  eine  Bussordnung  in  35  Kapiteln ,  auf  welche 
schon  Bickell  a.  a.  0.  aufmerksam  gemacht  hat.  Sie  enthält 
eine  Zusammenstellung  Th  e  odor 'scher,  Kummean'scher  und 
anderer  Busskanonen  unter  35  Rubriken  mit  genauer  Bezeichnung 
und  Sonderung  der  verschiedenen  Quellenmassen.  Obgleich  die- 
selbe dem  Ende  des  8ten  Jahrhunderts,  wenn  nicht  dem  9ten, 
angehört,  so  tritt  dennoch  die  Theodor'sche  Sammlung  noch 
scharf  unter  den  übrigen  hervor,  und  eine  Benutzung  derselben  von 
Seiten  des  Kompilators  ist  unzweifelhaft.  Sie  ist  unten  abgedruckt 
sub  III.  4.  c;  vergl.  Kap.  7. 

Martene  hat  im  Thesaurus  novus  anecd.  T.  IV.  col.  22. 
seqq.  zwei  Beichtbücher  mitgetheilt,  von  denen  das  erste  (Poen. 
Bigot.)  dem  7ten  Jahrhundert,  das  andere  (Poen.  Märten.)  dem  8ten 
Jahrhundert  angehört,  beide  aber,  trotz  vielfacher  Benutzung  iri- 
scher Kanonen,  wahrscheinlich  fränkischen  Ursprungs  sind.  Auch 
sie  enthalten  zahlreiche  Exzerpte  aus  Theodor  mit  ausdrücklicher 
Bezeichnung  dieser  Quelle.    Siehe  unten  sub  IL  4.  c.  und  ///.  3.  «., 

sowie  Kapitel  3.  u.  6. 

Ich  übergehe  eine  Reihe  kleinerer  Beichtbücher,  für  welche 
Theodor  ebenfalls  benutzt  wurde,  und  erwähne  namentlich  noch 
jenes  oftgenannte  vermeintliche  Poenitentiale  Theodori  des 
Kambridger  Kodex,  in  welches  zahlreiche  Kanonen,  ja  ganze  Ka- 
pitel des  ächten  Werk's,  so  weit  dasselbe  diese  Bezeichnung  ver- 
dient, übergegangen  sind  (z.  B.  c.  XV.  ===  Th.  I.  5.),  einmal  sind 
sogar,  wie  ich  bereits  oben  angab,  die  Bemerkungen  des  discipulus 
mit  aufgenommen  (c.  XXIII.  §.  5  =  Th.  I.  9.  §.  12),  so  dass 
auch  hier  die  Benutzung  der  Theod  or'schen  Bussordnung  wohl 
ausser  Zweifel  gestellt  erscheinen  wird.    Die  näheren  Nachweisungen 
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werden  unten  (xuö  V.  4.)  in  den  Anmerkungen  zum  Text  gegeben 
werden.  Vergl.  Kapitel  8.  Auch  ßenedictus  Levita  hat  meh- 
rere canones  aus  Theodor  entlehnt:  I.  111  —  114.  II.  55.  90  —  95. 
209.  =  Th.  II.  1.  §.  4.  5.  10;  II.  2.  §.  G.  7;  II.  12.  §.  32;  I.  4. 
§.  5;  IL  12.  §.  32.  33;  II.  4.  §.  11  ;  II.  2.  §.  13;  IL  13.  §.  5; 
IL  12.  §.  7.  8;  I.  2.  §.  3;  IL  11.  §.  9.  Hraban  endlich  zitirt 
öfters  unsern  Theodor,  dessen  Werk  er  zuverlässig  unmittelbar 
vor  Augen  hatte. l) 

Aus  der  bisherigen  Darstellung  ergiebt  sich  bis  zur  Mitte  des 
9ten  Jahrhundert's  eine  unmittelbare  Benutzung  des  Theo  dor'schen 
Pöuitentials  in  fränkischen  Sammlungen ,  dagegen  ist  eine  solche 
in  den  grossem  Kompilationen  des  lOten  und  der  folgenden  Jahr- 
hunderte nicht  mehr  nachweisbar;  Theodor  ist  zwar  ausseror- 
dentlich olt  zitirt,  aber  aus  Zwischensammlungen,  welche  das 
ächte  Werk  verdrängt  hatten,  und  so  ist  es  erklärlich,  dass  viele 
Kanonen,  welche  Theodor  ursprünglich  fremd  waren,  unter  des- 
sen Namen  von  einer  Sammlung  in  die  andere,  zuletzt  in  Gra- 
t  i  a  n  's  Dekret  übergingen. 

Als  englische  Verfasser  von  Bussordnungen  nach  Theodor 
sind  von  jeher  genannt  worden  Beda  und  Egbert,  deren  Werke 
Gegenstand  des  folgenden  Kapitels  sein  werden. 


Drittes    Kapitel. 

Die  Beichtbücher  Beda's  und  Egberte 


■ev 


Bis  in  die  neueste  Zeit  war  es  ziemlich  zweifelhaft,  ob 
Beda  (f  735)  überhaupt  ein  Ponitential  "verfasst  habe.  Schon  die 
Ballerini  (P.  IV.  c.  6.)  machten  es  wahrscheinlich,  dass  der 
sogenannte  Liber  de  remediis  peccatorum,  welchen  die  Handschriften 
bald  dem  Beda,  bald  dem  Erzbischof  Egbert  von  York  zuschrei- 
ben, nicht  jenen,    sondern  diesen  zum  Verfasser   habe,    und    doch 


')  llrab.  ad  Heribald.  c.  30.  enthalt  das  ganze  15te  Kapitel 
des  Isten  Buch's;  in  der  Epist.  ad  Ilumb.  wird  zitirt  Th.  11.  12.  §.  2"). 
In  der  dem  Hraban  zugeschriebenen  Sammlung  De  poenit.  laicor. 
stehen  mehrere  Theodor'sche  Kanonen:  c.  VI.  =  Th.  11.  10.  §.  1  —  4. 
darauf  folgt  das  ganze  4te  Kapitel  des  lsten  Bueh's;  C.  XXXiV=Th.  IL 
12.  §.  1 — 3.  mit  der  gleichlautenden  Ueberschrift:  De  quaestionibu* 
conjugiorum.     Vergl.  oben  S.   15. 
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wiesen  ausserdem  vielfache  Spuren  auf  ein  Bcichtbuch  Beda's  hin, 
z.  B.  Regino  I.  297.  II.  246,  die  Praef.  zu  der  dem  Papst  Gre- 
gor III.  zugeschriebenen  Bussordnung  (Mansi,  T.  XII.  col.  287) 
u.  A.  Mansi  (Supplem.  Tom.  Lp.  566.)  vermuthete  dasselbe  in 
der  vonMartene  im  Thesaur.  nov.  T.  IV.  col.  31.  seqq.,  unten  sub 
IL  4.  c.  mitgetheilten  Sammlung,  wogegen  die  Ballerini  (a.  a.  0.) 
auf  den  offenbar  fränkischen  Ursprung  derselben  hinwiesen.  Ich 
selbst  versuchte  in  meinen  „Beiträgen"  ( S.  125.)  den  Beweis 
zu  führen,  dass  das  im  Cod.  Darmst.  (früher  Colon,  nr.  118.  s.  X.) 
enthaltene  anonyme  Ponitential,  welches  von  Regino  zitirt  wird: 
„Ex  poenitentiali  Romano  Theo  dort  episcopi  et  Bedae 
presbyteri"  (//.  246),  sowie:  „Ex  Theo  dort  archiepiscopi 
vel  Bedae  presbyteri  Poenitentiali"  (/.  297),  dem  Beda 
angehöre.  Diese  Vermuthung  erhielt  eine  scheinbare  Bestätigung 
durch  eine  von  Jacobson  in  Korvey  aufgefundene  Handschrift 
desselben  Pönitentials,  in  welcher  Beda  ausdrücklich  als  Verfasser 
genannt  ist,1)  und  auch  Kunstmann  (a.  a.  0.  S.  32.)  trat  dieser  An- 
sicht bei,  gestützt  auf  zwei  Münchner  Handschriften  {Codd.  August. 
nr.  151  u.  153).  Aus  den  Knust 'sehen  Materialien  geht  hervor,  dass 
der  Cod.  Paris.  3878  (Kunstmann  S.  41.)  dasselbe  Ponitential 
ebenfalls  unter  Beda's  Namen  enthält,  ebenso  befindet  sich  das- 
selbe Werk  mit  Beda's  Namen  in  einer  Handschrift  des  Kloster's 
Heiligen  kreuz  bei  Wien,  so  dass  also  hiernach  die  durch 
fünf  Handschriften  beglaubigte  Verfasserschaft  Beda's  als  gesichert 
erscheinen  konnte.  Dagegen  hat  nun  aber  Hildenbrand  (a.  a. 
0.  S.  520.)  mit  überzeugenden  Gründen  das  Irrige  meiner  frühern 
Vermuthung  dargethan,  und  nachgewiesen,  dass  jenes  Beichtbuch 
sowohl,  als  der  bald  dem  Beda,  bald  dem  Egbert  zugeschrie- 
bene Liber  de  remediis  pecc atorum,  nichts  Anderes  seien, 
als  Zusammenstellungen  und  Verarbeitungen  der  ächten  Beda 'sehen 
und  Egbert'schen  ßussordnungen.  Die  Auffindung  der  letztern 
in  zwei  Münchner  Handschriften  durch  Hildenbrä^nd  hat  diese 
Ansicht  vollständig  bestätigt.  Wiewohl  der  von  diesem  verheissene 
Abdruck  bis  jetzt  noch  nicht  erschienen  ist,  so  bin  ich  doch  im 
Stande,  aus  einer  Wiener  Handschrift  {Cod.  jur.  canon.  nr.  116.), 
welche,  wie  es  scheint,  vollständiger  ist,  als  die  beiden  Münchner, 
jene  ächten  Texte  unten  mitzutheilen2),  II.  2.  (Beda),  II.  3.' 
(Egbert).     Die    eigeue   Anschauung    und  Vergleichung    hat    mich 

!)  Vergl.  Allg.   Lift.  Z.   1839.  Nr.  214.  215. 

a)  Beide    Werke   sind    übrigens,    zwar  ohne  Bezeichnung  ihrer  Ver- 
fasser,   schon    längst    gedruckt    in    Marlene,    Vet.    scripi.    et   monum. 
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von    der  Richtigkeit   der    Hi  1  den  b  ran  d 'sehen  Ansicht    vollständig  • 

überzeugt. 

Das  Bcda'sche  Werk  bat  einen    sehr   geringen  Umfang   und 
besteht  nach    der    unten    abgedruckten  Wiener  Handschrift   aus  fol- 
genden   12    Kapiteln:     Incipit    exscrapsum    domini    Bedani 
presbyteri.     I.   De   diversis    canonum    sententiis.     IL    De    saneta 
constitutione.     III    De    fornicatione.      IV.    De    occisione.      V.    De 
juramento       VI.    De    ebrietate.      VII.    De    carne    immunda.      VIII. 
De   eucharistia.     IX.   De  qualitate  hominum.     X.   De  duodeeim  tri- 
duanis.      XL  De  dando  consilio.    XII.  De  elimosinis  dando  (sie!). 
Eine     Vergleich  ung     dieser     Rubriken      mit     den     von     Hilden- 
brand   (S,  521.)    aus    den  Münchner  Handschriften    mitgeteilten, 
zeigt     die    Identität    beider   Sammlungen,    mit     Ausnahme    einiger 
Zusätze,    welche   der  Wiener  Kodex    am    Ende  hat.     Beda's  Werk 
ist    eine    Kompilation    von    Exzerpten   aus   den    Pönitentialieu    des 
Gildas,    Vinniaus,    der    Synodus    Victoriae    und    aquilon. 
Brittanniae,     Theo  d  or'schen    Busskanonen    und    dem    Ordo 
Romanus.     Dürftig,     zum    Theil    sehr    verworren    und    planlos, 
ohne    Spur     irgend    einer    eigenen    Zuthat     des   Verfassers,    war 
diese    Sammlung    in    der   That    nicht    geeignet,    einen    besondern 
Einlluss  auf  die  Bussdisziplin  auszuüben.     Charakteristisch    ist   das 
3te    Kapitel:   De  fornicatione ,    welches    den    5ten  Theil    etwa    des 
Ganzen    bildet.      Diese    vorzügliche    Berücksichtigung    der    fleisch- 
lichen   Verbrechen    berechtigt    wohl    zu    einem    Schlüsse    auf  den 
sittlichen    Kulturzustand    jener     Zeit     gerade    in    diesem    Punkte. 
Ueber    die    Motive    Beda's    und    die    nähere    Bestimmung    seines 
Ponitcntial's    liegt    gar  nichts   vor,    da  Beda    selbst   nirgends    sich 
über  dasselbe  ausspricht.     Auffallend  ist  es,  dass  Beda  neben  dem 
so  reichhaltigen  Theodor 'sehen  Werke  eine  so  dürre  Kompilation 
veranstalten  konnte.     Vielleicht   störten   ihn   die    mancherlei    fremd- 
artigen,   der    griechischen  Praxis   entlehnten    und    mit    den    angel- 
sächsischen   kirchlichen   Verhältnissen    und    Keehtsansichten    völlig 
unvereinbaren  Elemente   der  Tb  eod  o rieben  Sammlung,  und  ver- 
anlassten  den  Plan    einer  Puritikation    derselben    und  einer  Ergän- 
zung  durch   das    reiche  Material    altbritiseher    Kanonen,    allein,   so 
erklärlich  diese  Absicht  erscheinen  mag,  das  vorliegende  Werk  ent- 
spricht   derselben    nicht.     Mit    dem   9ten   Kapitel    scheint    dasselbe 
ursprünglich   geendet   zu   haben,    wie    auch    die    beiden    Münchner 
Codd.  bestätigen.     Die  Wiener  Handschrift  enthält  aber  noch  einige 

coli.  ampl.  T.  VU.  coh   37.  seqq.,   was    bisher    ganfc    unbeachtet  geblie- 
ben ist. 
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Zusätze  in  drei  Kapiteln    über  Bussredemtionen ,    welche    aus    dem 
Kummean 'sehen  Beichtbuche  entlehnt  sind. 

vnn   .fgbeirt;E,1'ZbiSCh0f   V0"  Y°rk'  (73*-™7)    ist    bekanntlieh 
von  jeher  als  Verfasser  einer  langen  Reihe  von  Bussordnungen  und 
Kanonensammlungen  genannt  worden,   von  denen  die  meisten  zuver- 
lässig andern  Zeiten  und  Verfassern  angehören.    Seit  den  treffliehen 
Untersuchungen    der   Ballerini    wurde    ihm,    wie    ieh    schon    er- 
kannte    1)  Her  Ltder  de  remediis  peccatorum  zugeschrieben- 
ausserdem    fanden    dieselben    2)    ein    anderes   Egbert'sches  Pöni- 
tential    in    einer   Vatikaner   Handschrift  (P.  IV.  c.  6.  §    £>)-    Wil- 
kins    gab    in    seinen    Concilia  M.   Britanniae ,    und    nach*  ihm  die 
Rekordkommission  in    den  Ancient   laws,    3)    ein  C  onfessionale 
77"'  i}  eincn  Di"logus,   ferner  5)  ein  ursprünglich    latei- 
nisches   von  Egbert,    wie    es   im  Eingange    heisst,    zum    bessern 
Verstandmss    in's    Angelsächsische    übersetztes    Beichtbuch    in    vier 
Büchern  heraus,   und  6)  eine  Kanonensammlung  unter  dem  Namen- 
Excerptiones    Egberti;    endlich    schrieb    man    demselben  Ver- 
fasser 7)  ein  Werk:  De  jure  sacerdotali  zu,  in  vier  Büchern, 
von  welchem  bis  jetzt,    abgesehen    von   einigen  Auszügen  aus    dem 
2ten   Buche    (nach  Speimann    und  Labbe    bei  Mansi,    T.  XII. 
col.  459.  seqq.)  nur  das  4te  Buch  gedruckt  ist.     (Vergl.  Richter, 
Antiqua  canonum    collectio Marburg.    1844,    und    meine  Bei- 
trage.... S.  3.  ff.)     Diejenigen  unter  diesen  sieben  Sammlungen, 
weiche  den  Gegenstand  unserer  Untersuchung  berühren,  müssen  hier 
näher  in's  Auge  gefasst  werden. 

Ich  beginne  mit  dem  oben  unter  2)  angeführten  Beichtbuche, 
welches    die    Ballerini    a.    a.    0.    nach    einem    Vatikaner    Kodex 
beschrieben  haben.     Hildenbrand  hat  dasselbe  zugleich  mit  dem 
ße  da 'sehen  Werke  in  zwei  Münchner  Handschriften  gefunden  und 
a.  a    0.  nachgewiesen,  dass  es  das  ursprüngliche  und  ächte  Beicht- 
buch Egbert's    und  zugleich   mit    dem    des  Beda    die   Grundlage 
des  oben  unter  1)  genannten  Lider  de  r  emediis  peccatorum 
und  des   von   mir  (Beiträge....    S.  125.  ff.)    dem  Beda   vindi- 
zirten  Ponitentials    sei.     Die   Wiener    Handschrift    nr.    116.   enthält 
diese    Bussordnung   Egbert's    ebenfalls    unter   dem  Titel:    „Ex- 
carpsum  de    canonibus    catholicorum   patrum  vel  peni- 
tentiale    ad    remedium    animarum     domini    eambercthi 
archiepiscopi  eburacae    civitatis."     Nach    einem    ziemlich 
langen  Prolog,    für  welchen  das  2te  Kapitel  Beda's  und  die  Ein- 
leitung   zum    Kummean'schen    Beichtbuche    benutzt    ist,    folgen 
16   Kapitel:    /.    De  capitalia  crimina.     IL  De    minoribus  peccatis. 
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III.  De  parricidiis  vel  fratricidiis.  IV.  De  cupiditate  ceterisque 
flagitiis.  V.  De  clericorum  penitentia.  VI.  De  juramento.  VII. 
De  machina  mulierum.  VIII.  De  auguria  vel  divinationibus.  IX. 
De  minutis  peccatis  vel  penitentia.  X.  De  furtu.  XI  De  ebrio- 
sitate.  XII.  De  eucharistia.  XIII.  De  diversis  causis.  XIV.  De 
penitentia  corporis.  XV.  De  pretio  anni  vel  diei.  XVI.  Item  de 
pretio  diei  vel  mensium.  Diesem  letzten  Kapitel  ist  noch  angefügt 
ein  Abschnitt:  De  dictis  S.  Bonifacii  archiepiscopi.  Mit  dem  14ten 
Kapitel  scheint  das  Werk  eigentlich  zu  schliessen,  und  von  ihn 
folgenden  zwei  Kapiteln,  welche  über  Bedemtionen  handeln,  ist 
Kapitel  15.  wahrscheinlich  aus  irischen  Quellen  entlehnt,  da  meh- 
rere Bestimmungen  sich  in  jener  irischen  Zusammenstellung  der 
arrei  wiederfinden,  von  welcher  oben  bereits  die  Rede  war.  In  der 
Einleitung  spricht  Egbert  von  „sancti  apostoli,  deinde  sancti  patres 
et  sanctus  Punißus,  deinde  canones  sanctorum  patrum ,  deinde  alii 
atque  alii,  ut  Hier onymus  et  Augustinus  et  Gregorius  et 
Teod orus,  ex  quorum  omnium  ista  descripsimus  dictis  et  sententiis 
veraciter."  Eine  direkte  Benutzung  des  Pinuphius1)  bin  ich 
ausser  Stande  nachzuweisen,  wohl  aber  die  der  übrigen  Genannten; 
vergl.  unten  den  Abdruck:  II.  3.  Namentlich  ist  Theodor  viel- 
fach exzerpirt,  einmal  ausdrücklich  genannt  (c.  V.).  Unter  llie- 
ronymus  ist  wahrscheinlich  das  Kumme  an'sche  Beichtbuch 
gemeint,  welches  in  einigen  Handschriften  den  Namen  jenes  Kirchen- 
vaters tragt,  und  aus  dessen  Einleitung  ein  Abschnitt  des  4ten 
Kapitels  und  der  grosste  Thcil  des  löten  Kapitels  über  die  Redefla- 
tionen entlehnt  ist.  Ausserdem  hat  Egbert  offenbar  die  Werke 
des  Gildas,  Beda  und  eine  jener  zahlreichen  Bussordnungen  be- 
nutzt, welche  auf  Kolumban'scher  Grundlage  ,  wie  wir  unten 
sehen  werden,  im  fränkischen  Reiche  verfasst  worden  sind,  wie 
z.  B.  das  in  meinen  Beiträgen...  S.  88.  ff.  und  unten:  III. 
2.  c.   abgedruckte  Poenitentiale  Merseburg,  a. 

Egbert  scheint  weit  selbstständiger  als  Beda  gearbeitet  zu 
haben,  und  namentlich  rühren  wohl  die  genaueren  Bussgradationen 
nadi  den  verschiedenen  kirchlichen  online*  grösstenteils  \on  ihm 
her,  allein  die  Zusammenstellung  des  Materials  ist  auch  hier,  wie 
bei  Beda,  roh  und  verworren,  und  Wiederholungen  sind  nicht 
seilen.2)     llraban    kannte    Egbcrt's   Werk,    denn    er    zilirl   das 


*)    Vergl.    Ca ssi ian.    Collotiones    PP.    Coli   XX.    (Opp.    Pedeponti 
1739.  p.  544.  seqq.) 

2)  Vergl.  c.  II    a.  E.  und  c.  V.  med. 


£2  Geschichte  der  Russordnungen. 

6te  Kapitel   desselben  im  c.    18.  seiner  dem  Bischof  Heribald  von 
Auxerre  dedizirten  Kanonensammlung  vollständig  mit  den  Worten: 

„Item   Ecbertus  Anglorum  episcopus  diffinit   ita  dicens " 

Bei  weitem  geordneter,  zusammenhängender  und  einen  wei- 
teren Kreis  kirchlicher  Disziplin  umfassend  ist  ein  anderes  Pöni- 
tential  (nr.  3.),  dessen  angelsächsischen  Text  nebst  einer  lateinischen 
Rückübersetzung  Wilkins,  Conc.  Brit.  T.  Lp.  113.  seqq.,  und 
nach  ihm  Mansi,  T.  XII.  col.  431.  seqq.,  zuletzt  mit  verbesser- 
tem Texte  die  Rekordkommission  in  den  Ancient  laws  p.  343.  seqq., 
herausgegeben  hat  unter  dem  Namen  „Confessionale  et  Poe- 
nitentiale  Ecgberti  archiepiscopi Eboracensis."  In  den 
Handschriften  ist  Egbert  direkt  als  Verfasser  nicht  genannt,  son- 
dern es  heisst  nur  im  Eingange:  „Hie  ineipiunt  hujus  libri  capi- 
tula,  quem  librum  confessionalem  vocamus.  Haec  capitula  Ecg- 
bertus  archiep.  Ebor.  vertit  ex  latino  in  anglicum ,  ut  indocti  ea 
facilius  intelligere  possent,"  woraus  nur  soviel  hervorgehen  würde, 
dass  Egbert  der  Uebersetzer  gewesen  sei.  Ich  halte  aber  auch 
diess  für  sehr  problematisch  und  das  Ganze  für  ein  einer  spätem 
Zeit,  in  welcher  die  Bekanntschaft  mit  der  ursprünglichen  Theo- 
dor'schen  Sammlung  als  solcher  bereits  untergegangen  war,  ange- 
hörendes Werk.  So  umfassend  diese  lelztere  in  dem  Confessionale 
auch  benutzt  ist  (über  drei  Viertheile  desselben  sind  aus  Theodor 
entlehnt),  so  zitirt  der  Verfasser  dennoch  [C.  2.)  ein  ganz  anderes 
Pönitential  unter  Theodor's  Namen,  nämlich  das  desKumm  ea  rij 
eine  Verwechselung,  welche  bei  Egbert,  dem  Verfasser  des  vor- 
hin beschriebenen  Beichtbuch's  ganz  undenkbar  ist.  Nach  dem 
Wilkins'schen  lateinischen  Texte  (bei  Mansi  T.  XII.  col.  440.) 
beginnt  das  37ste  Kapitel  mit  den  Worten:  „Mulieres  sub  Bru- 
nonis  regulis  ad  eucharistiam  accedant,  ut  Basilius  dicebat", 
woraus  Binterim1),  ohne  den  Ungeheuern  Anachronismus  in  der 
Zusammenstellung  jener  beiden  Namen  zu  beachten ,  schloss ,  dass 
das  Werk  von  einem  Karthäusermönch,  also  wenigstens  im  12ten 
Jahrhundert  verfasst  worden  sei.  Dieser  Irrthum  beruht  auf  der 
falschen  Uebersetzung  der  angelsächsischen  Worte:  „Under  brunum 
hraegle."  In  den  Ancient  laws  (p.  358.)  lautet  jener  Anfang  in 
richtiger  Uebersetzung,  ganz  entsprechend  seiner  Quelle  (Theod. 
II.  7.    §•   3.):    »Mulieribus    licet    sub    nigro    velamine    eucharistiam 

aeeipere "     Leider  hat   es    den  Herausgebern  der  Ancient  laws 

nicht  gefallen,  über  die  von  ihnen  benutzten  Handschriften  genauere 


l)  De  capitulis  Thcodori  Caniuar.  episcopi Düsseid.  1811  p.  35. 
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Notizen  und  Nachweisungen  zu  geben,  so  dass  man  über  deren 
Werth,  Alter  u.  s.  w.  durchaus  kein  Ulibeil  hat.  In  dem  Ca~ 
talogus  librorum  vett.  septentrional.  (  Oxon.  1705)  p.  52.  theilt 
Wanlejus  den  Inhalt  eines  Codex  Bodlej.  (Jun.  121.)  mit,  wel- 
cher u.  A.  die  ersten  drei  Bücher  eines,  bisher  ebenfalls  dem  Eg- 
bert zugeschriebenen,  gleich  zu  erwähnenden  sogenannten  Poeniten- 
tiale ,  und  als  4tes  Buch,  wie  sich  diess  aus  den  mitgetheilten 
Kapitelrubriken  ergiebt,  fast  das  ganze  Confessionale  Egberti1) 
enthält,  ohne  dass  aber  Egbert's  Name  irgend  erwähnt  wird. 
Dieselbe  Sammlung  steht  ebenso  anonym  in  einem  anderen  Bodlej. 
Cod.   Laud.  F.  17.  {Ward.   I.  I.  p.  65.  seqq.) 

Wenn  es  hiernach  wenigstens  höchst  unwahrscheinlich  ist, 
dass  Egbert  ausser  seinem  eigenen  Ponitential  noch  das  eben 
besprochene  Werk  verfasst  oder  auch  nur  in's  Lateinische  übersetzt 

habe,    so  ist  es  mir  unzweifelhaft,    dass    demselben  das  von  Wil- 

•n 

kins  und  nach  ihm  von  Mansi,  T.  XIL  col.  kAji.  seqq.,  zuletzt 
in  den  Ancient  laws  (p  362.)  herausgegebene  „Poenitentiale 
Egberti  arck.  Ebor.u  in  vier  Büchern2)  (oben  nr.  5.)  völlig 
fremd  ist,  und  dasselbe  ebenfalls  einer  spätem  Zeit,  wenigstens 
der  Mitte  des  9ten  Jahrhunderts \  angehört.  Denn  die  ersten  drei 
Bücher  sind  nichts  Anderes,  als  das  3te  bis  5te  Buch  des  bekann- 
ten Halitgar'schen  Werks  mit  einigen  eigenthümlichen  Modilika- 
tionen.  So  heisst  es  z.  B.  1.2:  „Sanctus  Isidorus  dixit  — ", 
während  Halitgar  (III.  2.)  die  richtige  Quelle:  Coelestinus 
nennt;  ebenso:  1.  6:  „Sanctus  Isidorus,  qui  hunc  librum 
instituit,  de  Ulis  hominibus   loquens,  qui  poenitentiam  pro  gravibus 

peccatis  suscipiunt u,    Halitgar  ( 111.  G. )    zitirt  richtig :  Leo. 

Vergl.  auch  I.  12.  mit  Halitgar  III.  11.  Im  ersten  Buche  ist  ein 
Halitga  r'sches  Kapitel  (111.  11.)  in  zwei  besondere  getrennt,  da- 
her entsprechen  IG  Kapitel  den  15  Kapiteln  bei  Halitgar.  Im 
2ten  Buche  sind  aus  dem  4len  Buche  Hali  tgar's  nicht  aufgenommen 
die  Kapitel  1.  2.  8.  10.,  dagegen  fehlt  das  25sfte  Kapitel  bei  Ha- 
litgar, sonst  ist  auch  hier  die  Reihenfolge  der  Kapitel  in  beulen 
völlig  dieselbe,  ebenso  wie  das  3te  Buch  durchaus  dem  5Un  Ha- 
litgar'schen entspricht.  Das  4te  Buch  endlich  wird  mit  folgenden 
Worten   eingeleitet:  „Attamen  sciendum  est,   quare  Über  hie   quartus 

'■)  Dasselbe    ist   nach    der   lateinischen  Uebersetsung    der    Jnr.  lau* 
unten  abgedruckt  unter  II.   4.  d. 

2)  Auch  diess  Werk   ist  in   angelsächsischer   Sprache   abgetan!    und 

von  den  Herausgebern    mit  einer  lateinischen  Uebersetxung  versehen 


1 
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sit  sine  capitulis,  cum  priores  libri  capitulis  instructi  sintj  id  est, 
quia  hie  quartus  liber  ex  tribus  Ulis  desumtus  est:  si  quid  cito  in 
tribus  Ulis  inveniri  non  potest ,  id  invenitur  in  hoc  quarto ,  tarn  de 
majoribus  rebus  quam  minoribus,  manifestius  et  celerius.ci  Allein 
es  genügt  ein  Blick,  um  die  Ueberzeugung  zu  gewinnen,  dass  diese 
Sammlung  mit  den  ersten  drei  Büchern  in  gar  keinem  Zusammen- 
hange steht;  auch  nicht  eine  Stelle  des  4ten  Buch's  ist  den  er- 
Stern entlehnt,  welchen  überhaupt,  wie  dem  Haut  gar 'sehen  Werke, 
das  Charakteristische  einer  Bussordnung,  die  Feststellung  der  Bussen 
für  die  einzelnen  Vergehen,  ganz  fehlt.  Dass  auch  diess  4te  Buch 
nicht  Egbert  zum  Verfasser  hat,  folgt  namentlich  aus  dem  Um- 
stände, dass  für  dasselbe  ausser  Kumme  an  unverkennbar  das 
6te  Buch  Halitgar's  benutzt  ist.1)  Das  68ste  Kapitel  ist  offen- 
bar ein  fremdartiger  Zusatz,  säinmtliche  22  Paragraphen  desselben 
sind  aus  Theodor  wörtlich  entnommen. 

Mone   hat   in  seinen   „Quellen  und  Forschungen"  Bd.  1„  S. 
501.  ff.    den    angelsächsischen   Text    des   4ten    Buch's    nach    einer 
Briissler    vollständigeren    Handschrift    herausgegeben.     Er    hält    die 
Sammlung  für  ein  durch  Interpolationen  und  Ueberarbeitungen  viel- 
fach entstelltes  Stück  der   vollständig,    wie    er  meint,    nicht  mehr 
vorhandenen  Egbert'schen  Bussordnung.     Gleichwohl  giebt  er  zu, 
dass    sich   nur   das   Vorhandensein  derselben  im  lOlen  Jahrhundert 
nachweisen  lasse,    dass  also  für  die  Verfasserschaft  Egbert 's   nir- 
gend ein  sicherer  Anhalt  vorliege.  2)     Dagegen  hat  er  gezeigt ,   dass 
dies    sogenannte    Poenitentiale  Egberti,    namentlich    das    4te  Buch, 
die     Grundlage    von    König    Eadgar's    Bussordnung    ist,    welche 
wahrscheinlich  unter  dem  Einflüsse  des  Erzbischof's  D  uns  tan  von 
Cauterbury  entstand.     Hiernach  fällt  die  Abfassung  jenes  Poeniten- 
tiale  zwischen   825,    in    welchem  Jahre  Halitgar  wahrscheinlich 
sein   Werk    schrieb,    und    die  2te   Hälfte    des    lOten  Jahrhunderts, 
Eadgar's  Begierungszeit.     Die  Annahme  endlich,  Halitgar  habe 
aus    der   Egbert'schen    Sammlung    die    seinige    zusammengestellt, 
wird  durch  den  unzweideutigen  Charakter   der  Ursprünglichkeit  der 
Hau  t  gar'schen  Kompilation  ausgeschlossen,  in  welcher  die  ächten 
Quellen  der  einzelnen  Kapitel  angegeben  sind,  während  bei  Egbert 


1)  Die   näheren    Nachweisungen  siehe    unten   in    den  Noten    zum  Ab 
druck  11.  4.  e.     Auch    hier   ist    die   lateinische  Uebersetzung  der  Ancient 
latus  zum  Grunde   gelegt. 

2)  Vergl.    oben    S.    43.    die  Mitlheihiiig    über   die   beiden  Codd.    der 
Bodlejana. 
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ausser  einigen    falschen  Angaben    fast    gar    keine  Quellen    genannt 
sind  und  der  Text  selbst  vielfach  überarbeitet  ist. 

Die  oben  unter  6)  erwähnten  „Excerptiones  Egberti" 
(Ancients  laws,  p.  326.  seqq.)  interessiren  uns  hier  nicht,  da  den- 
selben die  Eigenschaft  einer  Bussordnung  ganz  abgeht.1)  Nur  so- 
viel bemerke  ich,  dass  auch  diese  Sammlung  mit  Unrecht  jenem 
Egbert  zugeschrieben  worden  ist,  und  ebensowenig  für  ein  Exzerpt 
aus  einem  grössern  Egbert'schen  Werke  gehalten  werden  kann. 
Offenbar  ist  ein  grosser  Theil  derselben  aus  der  sogenannten  C ol- 
le et  io  Vaticana2)  entlehnt,  welche  in  mehrern  Handschriften 
als  4tes  Buch  einem  ebenfalls  dem  Egbert,  auch  hier  aber  mit 
Unrecht,  zugeschriebenen  Werke  (nr.  7.)  angehängt  ist.  Die- Be- 
nutzung dieser  Quelle  hat  vielleicht  auch  den  „Excerptio?ies"  zu 
Egbert's  Namen  verholfen.  In  einigen  Handschriften  wird  als 
Verfasser  Hucarius  levita  genannt,  welchen  die  Ballerini 
aber  mit  Unrecht  für  einen  Koätan  Egbert's  halten,  denn  auch 
die  fränkischen  Kapitularien  sind  von  ihm  benutzt,  z.  B.  c.  20  —  25. 
=  Anseg.  I.  155.  84.  11.  34.  I.  85.  Dass  Egbert  ein  umfassen- 
des Werk  unter  dem  Titel:  De  jure  sac erdotali  geschrieben 
habe,  ist  mir  sehr  zweifelhaft,  und  was  hie  und  da  als  solches 
zitirt  wird,  ist  gewiss  nichts  Anderes,  als  die  so  eben  erwähnte, 
zuverlässig  fränkische,  Sammlung  in  vier  Büchern,  von  welcher 
bis  jetzt  nur  das  4te,  wegen  seines  Verhältnisses  zur  Begino'- 
schen  Kompilation  besonders  interessante,  Buch  gedruckt  ist.  3) 

Von  den  oben  genannten  vermeintlich  Egbert'schen  Werken 
bleibt  uns  nur  eins  noch  zu  untersuchen  übrig,  das  unter  1)  ver- 
zeichnete, der  bekannte  und  oft  gedruckte  „Liber  de  remediis 
peccatorum."  Seit  den  Ballerini  winde  dieser,  wie  ich  oben 
bereits  erwähnte,  dem  Yorker  Erzbischof  E gb  er t  zugeschrieben, 
Hildenbrand  aber  hat  überzeugend  dargethan,  dass  derselbe  in 
der  That  nichts  weiter  ist,  als  eine  Verbindung  der  oben  eharak- 
terisirlen  Beichtbücher  Beda's  und  Egbert's,  welche  ursprüng- 
lich   vielleicht   eine    rein    zufällige    war,4)    später    aber   durch   Ah- 


')  Ebenso  4)  der  „Dialogus"  (  tncieni  laics,  p.  314.) 

*)  Vergl.    Beiträge....    S.    3.    ft\    und    Richter,    Antiqua    canon. 
coli Marburg.  1844. 

B)  Beiträge,  a.  a.  O.;  Richter,  a.  a.  O. 

4)  In  mehreren  Handschriften    sind    beide  Werke    unmittelbar    hinter 
einander  abgeschrieben,  z.   B.   in    den    beiden  Münchner,  ebenso  in  dem 
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Schreiber  einige  Modifikationen  erhielt.  Man  kann  in  der  That  die- 
sen „Liber  de  rem.  pecc.u  nicht  als  ein  besonderes  Werk  betrach- 
ten, und  er  war  in  dieser  Form,  wegen  des  gänzlichen  Mangels 
an  Ordnung  und  Zusammenhang,  sowie  wegen  der  zahlreichen  Wie- 
derholungen und  der  abweichenden  Busssätze  für  gleiche  Vergehen, 
gewiss  völlig  ungeeignet,  eine  praktische  Bedeutung  zu  gewinnen. 
Die  vorhandenen  Ausgaben  sind  alle  lückenhaft,  d.  h.,  sie  enthalten 
beide  Bussordnungen  nicht  vollständig.  Der  Abdruck  bei  Mansi 
(T.  XIL  col.  489.)  beginnt  mit  dem  lsten  Kapitel  des  Be  da 'sehen 
Pönitential's  als  Vorrede;  darauf  folgt  als  Kapitel  I.  die  Vorrede 
Egbert 's.  Der  Abschreiber  fand  das  2te  Beda'sche  Kapitel  in 
der  Egbert 'sehen  Vorrede  wieder,  nur  in  weiterer  Ausführung, 
er  setzte  daher  diese  an  die  Stelle  jenes,  welches  hiernach  über- 
flüssig erschien.  Sodann  folgt:  c.  IL  =  Beda  c.  III.,  c.  III.  =. 
Beda  c.  IV.  V.,  der  grösste  Theil  dieses  5ten  Kapitels  fehlt  im 
„Liber  de  rem.  pecc",  sowie  das  6te  Kapitel;  c.  IV.  =Beda  c. 
VII.,  der  Schluss  dieses,  sowie  alle  folgenden  Kapitel  fehlen  im 
„Liber";  c.  V.  =  Egb.  c.  I.;  c.  VI.  =  Egb.  c.  IL  III. ;  c.  VII.  = 
Egb.  c.  IV;  c.  VIII  =Egb.  c.  V.;  c.  IX.  =  Egb.  c.  VI.;  c.  X.  = 
Egb.  c.  VII;  c.  XL  =  Egb.  c.  VIII.  Am  Schlüsse  des  c.  XL  im 
„Liber"  ist  hinter  dem  Worte  „praecantatores"  eine  grosse  Lücke, 
denn  die  folgenden,  dem  Sinne  nach  übrigens  zu  c.  XIL  gehören- 
den, Worte:  laici  III.  dies  u.  s.  w.  entsprechen  dem  c.  XL  des 
Egb.,  so  dass  das  ganze  9te  und  lOte  Kapitel  des  Egbertschen 
Werk's  ausgelassen  erscheinen;  c.  XIL  —  Egb.  c.  XI;  c.  XIII  = 
Egb.  c.  XIL;  c.  XIV.  =  Egb.  c.  XIIL  XIV.;  c.  XV.  =  Egb.  c.  XV. 
Der  Anhang  bei  Egbert:  „De  dictis  S.  Bonifacii  arch." 
fehlt  im  „Liber"  Aus  dieser  Zusammensetzung  des  letztern  erklärt 
sich  vollständig,  dass  derselbe  in  den  Handschriften  bald  Beda 's, 
bald  Egbert's  Namen  trägt,  in  manchen  die  Namen  beider, 
Beda's  vor  der  Praefatio,  den  Egbert's  stets  vor  dem  lsten 
Kapitel.  In  spätem  Sammlungen,  z.  B.  in  der  des  Burchard 
sind  interpolirte  Codd.  des  „Liberi  benutzt,  namentlich  wird  in 
dem  hier  (XIX.  8.)  aufgenommenen  c.  I.  sowohl  Beda  als  ein 
P  oenitentiale  Romanum  zitirt,  was  dem  ursprünglichen 
Werke    fremd  ist. 


Cod.  Andagin.  monast.  S.  Huberii,  welcher  dem  bisher  ganz  unbeachtet 
gebliebenen  Abdrucke  jener  ächten  Bussordnungen  in  Martene, 
VetU  scripU  et  mon.  ampl.  collectio ,  T.  VII.  col.  37.  seqq.  zum  Grunde 
liegt. 
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Wenn  wir  im  „Liber"  nur  eine  rein  mechanische  Nebenein- 
anderstellung  jener  beiden  Bussordnungen  fanden,  so  bietet  uns 
die  in  meinen  Beitragen....   S.   126  IT.  zuerst,  vollständiger  von 

Kunstmann S.  142  IT.,  abgedruckte  und  seitdem  dem  Beda 

zugeschriebene  Sammlung  eine  förmlich  systematische  Verarbei- 
tung des  in  beiden  enthaltenen  Stoffs  zu  einem  Ganzen.  Ich  er- 
wähnte schon  oben,  dass  Hildenbrand  das  Irrige  meiner,  in 
den  Beiträgen  ....  S.  125.  in  Betreff  der  Verfasserschaft  Beda's 
ausgesprochenen  Behauptung  nachgewiesen  habe,  so  sehr  diese 
auch  durch  innere  und  äussere  Gründe  beglaubigt  erscheinen 
musste.  Das  Beichtbuch  beginnt  mit  den  Vorreden  Beda's  und 
Egbert's  mit  Nennung  ihrer  Verfasser;  darauf  folgt  eine  Anwei- 
sung an  die  sacerdotes  zur  Handhabung  der  Bussdisziplin,  überein- 
stimmend mit  der  Einleitung  zu  dem  Halitgar'schen  sogenannten 
Poenitentiale  Romanum  (vergl.  unten  Kapitel  5.),  mit  einigen 
Zusätzen,  namentlich  einer  Reihe  von  Fragen  des  Priesters  an  den 
Beichtenden  in  Betreff  der  von  ihm  verübten  Vergehen.  Diese 
Fragen  sind  nicht  nach  der  folgenden  Bussordnung  gearbeitet,  son- 
dern nach  einer  der  vielen  fränkischen  auf  Kolumb  a  n 'scher 
Grundlage  verfassten  Sammlungen.  Die  Verschiedenheit  der  Fragstücke 
und  der  Bussordnung  zeigt  «ich  nicht  blos  in  den  Busssätzen,  son- 
dern auch  in  der  Aufnahme  von  Vergehen  unter  die  erstem,  welche 
in  letzlerer  gar  nicht  erwähnt  sind,  in  der  Reihenfolge  der  be- 
handelten Vergehen  und  darin,  dass  die  Fragen  nur  Laienbussen 
enthalten,  während  die  Bussordnung  auch  die  der  Geistlichen  umfasst. 
Nach  dieser  Instruktion  folgt  das  Beichtbuch  in  47  Kapiteln,  in 
welche,  mit  Ausnahme  einiger  Exzerpte  aus  jenem  Poenitentiale 
Romanum,  die  beiden  Werke  Beda's  und  Egbert's  vollständig 
verarbeitet  sind.  Wahrscheinlich  geschah  dies  innerhalb  der  fran- 
kischen Kirche,  in  welcher  die  Sammlung  nicht  geringe  praktische 
Bedeutung  gewonnen  zu  haben  scheint,  wofür  die  zahlreichen 
Handschriften  derselben  sprechen.  In  den  meisten  stehen  ihr 
voran  das  3te  bis  5te  Buch  Halitgar's,  und  die  Vorrede1)  zum 
6ten  mit  den  durch  den  verschiedenen  Gegenstand  bedingten  Modi- 
fikationen   leitet    das    Ponitential    ein,    welches    dem    Beda    ohne 

1 )  „Add'tmus  et  jam  huic    operi  peniitntiaU  ventrabilis  Bcdac  pres- 
byteri  ideirco    adnectendum  praescriptis    canonum   sententüs  decrevimus, 

ut  si  forte  hac  prolatae  scntcnt'iae  alicui  superfluae  sunt,  z'/i  se  penitus 
quae  desiderat  ibi  de  singu/oium  crim'uübus  nequiverit  imenirc,  iti  hac 
saltim  brevitate  novissima  omnium  scelcra  forsitetn  invcner'it  expUcaia'  . 
so  lautet  die  Vorrede  in  dem  Kodex  des  Klosters  Heiligenkreuz  bei  Wien. 


48  Geschichte  der  Bussordnungen. 

Zweifel  aus  demselben  Grunde  zugeschrieben  wurde,  wie  der  »Liber 
de  remed.  pecc." ,  weil  es  nämlich  mit  Bed  a 's  Vorrede  beginnt. 
Rtfgin o  hat  fast  das  ganze  Werk  in  seine  Kompilation  aufge- 
nommen unter  der  Bezeichnung:  „Ex  Poenitentiali  Romano  Theo- 
dori  vel  Bedae  presbyteri"  (IL  247.)  und:  „Er  Theodori  vel 
Bedae  presbyteri  Poenitentiali."  (I.   301.)  *) 

Eine  den  Bussordnungen  Beda's  und  Egbert's  nahe  ver- 
wandte Sammlung  ist  die  Collectio  antiqua  canonum  poe- 
nitentialium,  welche  Martene  und  Durand  im  Nov.  Thesaur. 
T.  IV.  col.  31.  seqq.  haben  abdrucken  lassen,  dieselbe,  welche, 
wie  ich  bereits  oben  erwähnte,  Mansi  dem  Beda  zuschrieb,  wo- 
gegen die  Ballerini  auf  die  vielen  Spuren  fränkischen  Ursprungs 
hinwiesen.  Ich  erkenne  die  letzteren  an,  und  habe  sogar  unten  im 
Abdrucke  die  Benutzung  des  Kummean 'sehen  Beichtbuchs  nach- 
gewiesen, allein  es  scheint  mir  dennoch  unbestreitbar,  dass  der 
grösste  Theil  des  Werk's  aus  Theod  or'schen,  Beda'schen  und 
Egbert'schen  Fragmenten  zusammengesetzt  ist.  Nach  einer  Reihe 
von  canones  aus  afrikanischen  {Coli  Hispan.)  und  fränkischen 
Konzilien,  päpstlichen  Dekretalen  und  Exzerpten  aus  der  „Collectio 
Hibernensis",  sämmtlicb  von  der  Ertheilung  der  Busse  handelnd, 
folgen  in  ziemlicher  Unordnung  und  Verwirrung  die  Busssätze  nach 
den  einzelnen  Vergehen.  Ganze  Kapitel  sind  aus  den  oben  ge- 
nannten Bussordnungen  entlehnt;  ausserdem  werden  zitirt  die 
Mosaischen  Gesetze,  Augustinus,  Patricius,  Isidorus, 
Gregor  I.  und  IL,  Dekretalen  anderer  Päpste,  sowie  griechische 
und  fränkische  Konzilien.  Die  Ballerini,  wie  Mansi  haben 
auf  die  Worte,  mit  welchen  die  Kanonen  der  Römischen  Synode 
unter  Gregor  II.  vom  Jahre  721  eingeleitet  sind2),  ein  grosses 
Gewicht  gelegt  für  die  Bestimmung  der  Zeit,  in  welcher  die 
Sammlung  abgefasst  worden  ist  (Gregor  II.  f  731),  allein  die 
Benutzung  des  Egbert'schen  Werks  beweist  ein  jüngeres  Alter 
und  lässt  jene  Worte  nicht  als  Referat  des  Verlassers,  sondern  als 
Exzerpt  aus  einer  andern  Sammlung  erscheinen.  Dazu  kommt, 
dass  in  der  unmittelbar  auf  jene  römischen  canones  folgenden 
Stelle,  welche  für  die  Auffassung  der  damaligen  Praxis  in  Betreff 
des    Ehehindernisses    wegen    Blutsverwandschaft    auch     ausserdem 

M  Siehe  unten  den  Abdruck:  IL  4.  b. 

2)  ,,C  30:  Item  ex  decrelo  Papae  Gregorii  minoris,  qui  nunc  Ro- 
manam  catholicam  gerit  matrem  ecclesiam,  quid  de  hac  causa 
quam  inquiritis  sanxerit  saneta  et  veva  auetoritas  intimamus." 
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interessant  ist,1)  ohne  Zweifel  auf  Dekrete  der  Synoden  von  Vcr- 
merie  (vom  Jahre  752.  c.  1.)  und  von  Compiegne  (vom  Jahre 
757.  c.   1.)  Bezug   genommen   ist.2) 

Im  Cod.  Paris.  S.  Germani  a  Pratis  nr.  940,  welcher  eine  Kopie 
einer  Handschrift  der  Kamhridger  Corp.  Christi  Bibliothek  ist,  folgt  auf 
das  Poenit.  Theodori  und  die  Respons.  Gregorii  ein  Pönitential,  dessen 
Ordo  ad  dandampoenitentiam  aus  fränkischen  Mustern  geschöpft,  dessen 
canones  aber,  mit  Ausnahme  einiger  ^Exzerpte  aus  griechischen  und 
fränkischen  Konzilienschlüssen ,  der  Syn.  Rom.  Gregorii  II.,  den 
Statuta  eccles.  antiqua  (Coric.  Carth.  IV.),  und  dem  sogenannten 
Poenitentiale  Romanum ,  aus  Theodor,  Beda  und  Egbert  ent- 
nommen sind;  dasselbe  ist  unten  sub  II.  4.  /.  mitgetheilt  unter 
dem  Namen   eines  Poenit,  Paris.  Sangerm. 

Mit  Egbert  schliessen  wir  die  Geschichte  der  englischen 
Bussordnungen.  Ein  Paar  Jahrhunderte  hindurch  bietet  uns  die 
englische  Literatur  nach  Egbert  keine  Spur  einer  selbstständigen 
Arbeit  dieser  Art.  Der  Grund  lag  ohne  Zweifel  theils  in  den  fort- 
währenden inneren  Kriegen  und  Zerwürfnissen,  welche  die  ruhige 
Entwicklung  und  Pflege  des"  kirchlichen  Lebens  und  eine  angemes- 
sene Handhabung  der  kirchlichen  Disziplin  stören  und  erschweren 
mussten,  theils  aber  auch  in  dem  Abhängigkeitsverhältnisse,  in 
welches  die  englische  Kirche  mehr  und  mehr  zu  den,  die  kirch- 
liche Thätigkeit  durch  eigene  Gesetze  vielfach  regelnden  und  bestim- 
menden, Königen  trat.  Die  Verbindung  mit  Born,  welche  der  Kirche 
hätte  kräftigen  Schutz  verleihen  können ,  war  sehr  locker,  und  der 
Einfluss  der  Päpste  auf  die  kirchlichen  Verhältnisse  England's  daher 
äusserst  gering.  Etwa  200  Jahre  nach  Egbert  publizirte  König 
E  ad  gar  das  oben  bereits  genannte,  aus  einem,  dem  Egbert  mit 
Unrecht  zugeschriebenen,  Beichtbuche  in  vier  Büchern,  wie  Mone 
nachgewiesen  hat,  entlehnte  Pöuitential.  Dasselbe  hat  über  die 
Grenzen  des  Königreich's  hinaus  keine  Bedeutung  erlangt,  sondern 


!)  c.  31:  „Jnvenimus  ctiam  in  aliorinn  decretis ,  quod  si  nescienicr, 
sicut  adsolct,  {contra)  ccclesiaslicam  constiiulioncm  per  negligentiam 
nostri  iemporis  sacerdotum,  in  quarto  vel  quinto  vel  sexto  gradu  cogna- 
tionis  i.  e,  consanguiniiatis  in  con]ugio  copulaii  fucrint .  non  separentur, 
sed  tarnen  istnd  non  iniesilime,  sed  vcnerabilitcr  concessum  esse  noscatis. 
Idcirco  prius  eavendum  est,  ne  hoc  oninino  proveniat.  In  ieriio  vero 
vel  seeundo,  quod  absit,  gradu  si  contigerit  talis  copula ,  separari 
oportet.  " 

2)  Siehe  unten  den  Abdruck:  11.  4.  c.  unter  dem  Namen:  Poeni- 
tentiale Marteni  an  um. 
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eine  nur  lokale  Geltung  gehabt.  Nur  einen  Punkt  will  ich  aus 
demselben  hier  hervorheben,  welcher  ein  grelles  Licht  auf  den 
Charakter  der  Bussanstalt  wirft,  wie  er  sich  bis  zum  löten  Jahr- 
hundert ausgebildet  hatte. 

Schon  oben  wiess  ich  auf  das  hohe  Alter  der  Bussredemtionen 
hin.     Je    grösser    in    der    Kirche    die   Macht    und   Bedeutung    der 
Aeusserlichkeit  und  der  Werke  wurde,  desto  umfassender  finden  wir 
den  Gebrauch  und  die  Anwendung  der  Bedemlionen.     Wenn  früher, 
wie  wir   gesehen    haben,    eine  Busse   mit   einer    andern   vertauscht 
wurde,  welche  noch  bei  Beda  und  Egbert  auf  Grund  frankischer 
Muster  in  Beten,  Singen,  Kniebeugungen,  Geldspenden  an  Kirchen 
und  Arme  u.   s.    w.    bestehen   konnte,    so    finden    wir    in    den  An- 
hängen zum  Beda'schen  Beichtbuche  (c.  X*  a.  E.)  schon  ein  System 
angedeutet,    welches   eine   vollständige    Korruption    des  Busswesens 
indizirt.     Es    heisst    hier:     „Et  qui   de  psalmis   hoc   quod   superius 
diximus  implere  non  potest,  elegat  jus  tum,   qui  pro  illo  im- 
pleat  et  de  suo  precio    ac    labore    hoc    redemat,"     Nicht 
mehr  eigene  Busswerke,    welche  man  doch  als  Ausdruck   der  reui- 
gen,   demüthigen   Gesinnung    betrachten    konnte,    sondern    gewisse 
Leistungen  Dritter  wurden    als   Aequivalent    der   Busse    betrachtet. 
Zwar   erklärte    sich    die    Synode   von  Cloveshoe   vom  Jahre   747 
(c.  26.  27.)    mit   aller  Entschiedenheit   gegen    den  Missbrauch    der 
Bedemtionen,    und    beklagte  sich    bitter  über   das   Verlangen    eines 
Reichen ,    „petens  reconciliationem  pro  magno  quodam  facinore   suo 
citius  sibi  dari,  affirmans  in  suis  litteris ,    idem  nefas  juxta  multo- 
rum  promissa  in  tantum  esse  expiatum,  ut  si  deineeps  vivere  possit 
trecentorum  annorum,  pro  eo   plene  jejunium  satisfactionum    modis, 
per  aliorum  scilicet  psalmodiam  et  jejunium    et   eleemosynas   perso- 
lutum    esset,    excepto    illius   jejunio    et   quamvis    ipse    uteunque   vel 
parum  jejunaret"  (c.  27.),   —  wie  wenig   aber   die  Dekrete   dieser 
Synode   den    Entwicklungsgang   der   kirchlichen    Praxis   aufzuhalten 
vermocht    haben,    beweist    die    Bussordnung    König    Eadgars.  *) 
Hier  ist  unter  der  Aufschrift:  De  magnatum  poenitentia  dem 
Reichen    eine   Anweisung    gegeben ,    wie  er    seine  Busse   mit  Hilfe 
seiner  Freunde  sich  erleichtern   könne.     Zuerst    soll   er  im  Namen 
Gottes  durch  das  Zeugniss  seines  Beichtvaters  darthun,  dass  er  den 
rechten  Glauben  habe,    seinen  Feinden  vergeben,    ein  vollständiges 
Sündenbekenntniss  ablegen,   und  mit  vielen  Seufzern  die  Busse  an- 


!)Mansi,     T.    XriH.    col  525.,    Ancienl   latus,   p.    402.    seqq. 
Mone,  a.  a.  O.  S.  529.  ff. 
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treten.  Sodann  soll  er  Waffen  und  Kleiderschmuck  ablegen ,  mil 
einem  Stab  in  der  Hand  fleissig  baarfuss  gehen,  sieb  in  Wolle  klei- 
den, sieb  in  kein  Bett  legen  und  in  einer  Hütte  bleiben.  Eine 
solcbc  7jährige  Busse  kann  er  aber  sebon  in  drei  Tagen  dadurch 
ableisten  ,  d  a  s  s  er  zuerst  12  M  a  n  n  e  r  zu  Hilfe  n  i  m  in  t ; 
welche  3  Tage  bei  Wasser,  Brod  und  grünen  Krautern 
fasten,  und  dann  noch  7  Mal  120  Miinncr,  w  e  1  e  h  e  in 
gleicher  Weise  für  ihn  3  Tage  fasten;  a u f  diese  Weise 
wurden  soviel  Tage  gefastet,  als  Tage  in  7  Jahren 
seien.  „Haec  est,  schliesst  das  Kapitel,  polentis  viri  et  amicorum 
divitis  poenitentiae  allevatio.  Sed  non  daturpa  up  er  i  bus  sie 
procedere,  sed  debet  in  se  ipso  illud  requirere  dili- 
gentius."  Wie  eine  bittere  Ironie  klingt  es,  wenn  es  ferner 
heisst:  „Et  hoc  est  etiam  aequissimum,  ut  quilibet  proprio,  sua  de- 
licto, diligenti  correctione  ulciscatur  in  se  ipso.  Scriptum  est  enim: 
Quia  unusquisque  onus  suum  portabit.11 

Werfen  wir  nun  zum  Schlüsse  noch  einen  Blick  auf  die  Ver- 
änderungen ,  welche  in  den  neueren  englischen  Beichtbüchern  im 
Vergleich  zu  den  älteren  hervortreten.  Zunächst  ist  charakteristisch 
in  ersteren  die  reiche  Gliederung  und  Abstufung  der  Verbrechen  und 
ihrer  Bussen  nach  ihren  denkbaren  Modalitäten,  und  bei  Klerikern 
nach  dem  verschiedenen  ordo  des  Thälers.  Die  letztere  Rücksicht 
musste  natürlich  mit  der  vollständigeren  hierarchischen  Entwicklung 
der  englischen  Kirche  sich  besonders  geltend  machen.  David  und 
der  Verfasser  des  The  odor 'sehen  Ponitential's  herben  das  Ver- 
brechen der  ebrietas  besonders  hervor,  indem  sie  die  Bestim- 
mungen über  dasselbe  an  die  Spitze  stellen,  gewiss  durch  ihre 
praktischen  Erfahrungen,  wie  die  nationale  Eigentümlichkeit  sie 
hervorrief,  dazu  veranlasst.  Schrieb  doch  noch  Bonifacius,  der 
Apostel  der  Deutschen,  im  Jahre  7i7  an  den  Erzbischof  Cuthbert 
von  Canterb ury1):  „Hoc  enim  malum  {ebrietas)  speciale  est 
paganorum  et  nostrae  gentis :  hoc  nee  Franci,  nee  Gallig  nee  Lon- 
gobardi,  nee  Graeci  faciunt."  In  den  Beichtbüchern  Beda's  und 
Egbert/s  aber  tritt  die  ebrietas  völlig  in  den  Hintergrund  gegen 
die  Fornikalions-  und  l'nzuchtsverbrerhen ,  deren  reiches  Detail 
den  verhällnissmässig  grossten  Kaum  einnimmt,  und  wohl  einen 
sichern  Scbluss  gestattet  auf  die  sittliche  Kulturstufe  jener  Zeit  in 
dieser  Beziehung.  Im  Tb  e  o  d  o  r  sehen  Werke  linden  wir  zahl- 
reiche Bestimmungen  über  die  haeresis,  in  den  neueren  Pöniten- 


M  Mansi,  T.  XII.  col.  392. 
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tialien  fehlen  dergleichen.  Aus  der  Treue,  mit  welcher  Beda  und 
Egbert  ihre  Quellen  exzerpirten,  ist  sehr  erklärlich,  dass  wir  bei 
ihnen  in  Beziehung  auf  die  Höhe  der  Busssätze  keine  wesentlichen 
Veränderungen  finden.  Neu  für  die  englische  Kirche  sind  die  aus 
fränkischen  Quellen  entlehnten  ausführlichen  Redemtionsanleitungen 
bei  Beda  und  Egbert,  sowie  die  aus  gleicher  Quelle  geflossenen 
Instruktionen  für  die  Geistlichen  zur  Handhabung   der  Beicht-  und 

Bussdisziplin. 

In  den  oben  (S.  49.)  angedeuteten  Verhältnissen,  welche 
eine  Förderung  der  Bussdisziplin  überhaupt,  wie  auch  der  Beicht- 
bücher, verhinderten,  und  welche  der  Intelligenz  sowie  dem  kirch- 
lichen Sinne  der  Geistlichkeit  jedenfalls  einen  nur  sehr  eng  be- 
grenzten Baum  zur  Bethätigung  frei  Hessen,  lag  gewiss  ein  Haupt- 
grund jener  Wanderungen  irischer,  schottischer  und  englischer 
Missionäre  nach  dem  Kontinent,  welche  für  die  Ausbreitung  des 
Christenthums,  für  Förderung  geistiger  und  sittlicher  Kultur,  und 
zum  Theil  auch  für  die  Begründung  und  Aufrechterhaltung  einer 
strengeren  Bussdisziplin  durch  Pönitentialien  sich  unläugbare  Ver- 
dienste erworben  haben.  Die  Werke  einiger  dieser  Missionäre  sind 
die  Grundlage  der  fränkischen  Bussdisziplin  geworden,  und  haben 
hier  in  Verbindung  mit  den  angelsächsischen  Werken,  namentlich 
Theodor's,  einen  Reichthum  von  Bussordnungen  hervorgerufen, 
wie  ihn  keine  andere  Kirche  aufzuweisen  vermag. 


Viertes  Kapitel. 

Die  fränkischen  Beichtbücher. 

(Kolumban.) 

Die  fränkische  Kirche  gewährt  uns  von  ihren  ersten  Anfängen 
an  ein  wesentlich  anderes  Bild,  als  die  der  britischen  Inseln.  Ge- 
gründet auf  der  Basis  und  nach  dem  Muster  der  allgemeinen 
eanones,  ward  sie  selbst  ein  lebendiges  Glied  der  Gesammtkirche, 
und  bildete  Lehre,  Recht  und  Disziplin  jenen  Satzungen  ent- 
sprechend aus.  Aus  diesem  Grunde  hat  dieselbe  sich  jener  Unab- 
hängigkeit und  jenes  Maasses  selbstsländiger,  autonomischer  Thätig- 
keit,  wie  sie  uns  in  der  altenglischen  und  irischen  Kirche  ent- 
gegentrat, nie  erfreut.  Der  Verkehr  mit  den  römischen  Bischöfen, 
von  welchem   die   letztere   bis    zum    7ten    Jahrhundert   wegen    der 
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grossen  Entfernung  fast  ganz  abgeschnitten  war,  erhielt  und 
sicherte  die  Uebereinstimmung  und  den  Zusammenhang  der  fränki- 
schen Kirche  mit  den  canones,  durch  deren  Gewicht  und  Autorität 
der  Einfluss  des  nationalen  Rechts  auf  die  kirchliche  Disziplin, 
welcher,  wie  wir  gesehen  haben,  jenseits  des  Kanals  ein  durch- 
greifender war,  diesseits  auf  ein  sehr  geringes  Maass  reduzirt  wurde. 
So  finden  wir  in  den  zahlreichen  fränkischen  Synoden  seit 
dem  5ten  Jahrhundert  die  Bussdiszipliu  im  Wesentlichen  ent- 
sprechend den  von  der  Kirche  rezipirten  griechischen  canones 
angeordnet,  sogar  mit  ausdrücklicher  Berufung  auf  diese,  z.  B. 
Conc.  Arelat.  II.  (vom  Jahr  443.)  c.  10.,  Epaun.  (517.)  e.  31. 
Der  Unterschied  zwischen  delicto,  publica  und  occulta,  und  poeni- 
tentia  publica  und  priväta  ist  streng  festgehalten,1)  und  theilweise 
sind  die  Bussstationen  der  griechischen  öffentlichen  Busse  auch 
hier  aufgenommen.-)  In  zahlreichen  fränkischen  Kanonen  ist  für 
einzelne  Vergehen  eine  bestimmte  Busszeit  festgesetzt,  z.  B.  Agath. 
(506)  c.  55.  60.  62.  63.  64.,-  Epaun.  (517)  c.  3.  15.  29.  31., 
Aurel  III.  (538)  c.  2.  4.  7.  8.  u.  A. ,  wiederholt  aber  finden 
wir  das  Recht  des  Bischofs  anerkannt,  das  dem  Vergehen  ent- 
sprechende Maass  der  Busse  selbst  zu  bestimmen,  z.  B.  Andegav. 
(453)    c.    12,    Aurel   IV.    (541)    c.    8.    22.    28.,    Cabilon.  (649) 

c.  8. 

Es  könnte  auffallen,  dass  bei  dieser  Zersplitterung  der  Buss- 
regeln in  eine  Menge  verschiedener  Konzilienakten  sich  nicht  das 
Bedürfniss  einer  systematischen  Zusammenstellung  derselben  geltend 
machte,  und  dass  bis  zum  7ten  Jahrhundert  sich  keine  Spur  von 
Bussordnungen  im  fränkischen  Reiche  findet.  Ich  wiess  aber 
schon  oben  im  lsten  Kapitel  auf  das  traurige  Bild  tiefster  Demo- 
ralisation und  Verweltlichung  hin,  welches  die  fränkische  Kirche 
bis  zu  den  Karolingern  uns  darbietet,  und  wie  wenig  man  bei  dem 
fast  allgemeinen  Streben  nach  politischer  Macht  und  weltlichen 
Gütern,  und  bei  dem  gänzlichen  Verfalle  der  Kirchenzucht ,  eine  ge- 
wissenhafte Verwaltung  und  Pflege  der  Bussanstalt,  sowie  die  Aner- 
kennung und  Befriedigung  eines  Bedürfnisses  von  Bussordnungen 
erwarten  konnte.  Die  Anstrengungen  der  Synoden  waren  vergeb- 
lich ,  denn  es  fehlte  diesen  in  Folge  der  eingetretenen  Des- 
organisation    der     Kirche     die   Macht,     die    Vollziehung    ihrer    Be- 

»)  Vergl.    Conc.  Wertet.  (465)    r.    3.,    Mütisctn.    (581)  r     1*      Siehe 
Morinils,  Lib.  J'li.  c.  1.  nr.  4.  seqq  ,  c.  23.  nr.  14 

')  Vergl.  Morinus,  Lib.  Vll.  c   7. 
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Schlüsse  zu  sichern.  Das  Abhängigkeitsverhaltniss  der  Kirche  zum 
weltlichen  Arme  hot  derselben  keinen  Ersatz,  denn  von  Königen, 
wie  die  Merovingische  Dynastie  sie  geboren  hat,  ging  für  die 
Kirche  statt  des  Schutzes  und  der  Kräftigung  nur  äusscrster  Druck 
und  ein  dcmoraiisirendes  Beispiel  aus. 

Cn  diese  Zeit  fallt  die  üebersiedelung  Kolumhan's  von  Ir- 
land nach  Frankreich  und  Italien,  und  unläugbar  ist  seine  Wirk- 
samkeit, sowie  die  der  zahlreichen  ihm  folgenden  irländischen 
Missionäre,  von  dem  segensreichsten  Einflüsse  gewesen  auf  die 
Hebung  und  Läuterung  der  kirchlichen  Disziplin,  sowie  auf 
Verbreitung  von  Religiosität  und  Sittlichkeit  unter  dem  ver- 
wilderten ,  demoralisirten  Klerus  und  Volke.  Kolumban,1) 
geboren  um  die  Mitte  des  6ten  Jahrhunderts  in  der  irländi- 
schen Provinz  Leinster  (Lagenia),  ging  im  Jahre  590  aus 
dem  irländischen  Kloster  Bangor,  woselbst  er  unter  dem  be- 
rühmten Abte  Komgall  eine  lange  Reihe  von  Jahren  gelebt 
halte,  nach  Gallien,  wo  er  namentlich  in  Burgund  20  Jahre  lang 
eine  reich  gesegnete  Thätigkeit  entwickelte  und  eine  Reihe  von 
Klöstern,  wahrscheinlich  auf  der  Grundlage  der  Bangor'schen  Regel, 
gründete,  unter  ihnen  Luxovium  (Luxeuil).  Nach  mancherlei 
Schicksalen,  deren  genauere  Erwähnung  nicht  hierher  gehört,  ging 
er  im  Jahre  612  nach  Oberitalien  und  gründete  hier  das  berühmte 
Kloster  Bob bio  am  Fusse  der  Appenninen,  in  welchem  er  im  Jahre 
G15  starb.  Von  seinen  Schriften  interessiren  uns  hier  besonders 
1)  sein  Lide?-  de  poenitentia  oder  de  po  enitentiarum 
mensura  taxanda  und  2)  seine  R  egula  coenobialis,  welche 
in  einigen  Handschriften  auch  als  Poenitentiale,  Regula  fra- 
trum  Hibernensium,  in  anderen  als  Columbani  Lider  de 
quotidianis  poenitentiis  monachorum  bezeichnet  ist. 
Von  ersterem  Werke  ist  bis  jetzt  nur  ein  e  Handschrift  bekannt, 
ein  Codex  Bobiensis ,  welcher  der  ersten  Ausgabe  von  Flemming 
{Opp.  Columbani,  Lovan.  1667.)  zum  Grunde  liegt.2)  Ein  Blick 
auf  diesen  Flemming'schen  Text  zeigt,  dass  derselbe  das  Werk 
leider  nur  unvollständig  enthält,  und  namentlich  im  Anfange  jeden- 
falls Lücken  sind.     Um  so  mehr   ist  zu  beklagen,   dass    selbst   die 

1)  Mabillon,  Annah  Benedict.  T.  1.  p.  191,  seqq.  Die  irländi- 
schen Missionäre  in  Deutschland,  in  der  Bonner  Zeitschr.  für 
Philo»,  und  kathol.  Theol.  Neue  Folge,  Jahrg.  4.  H.  1.  S.  22  ff.; 
Knottenbelt  Disp.  de  Columbano,  Lugd.  Batav.  1839.  S.  5.  u.  ff. 

2)  Der  Abdruck  in  der  Blbliotheca  PP.  maoc.  T.  XII  p.  21.  seqq. 
ist  nur  eine  Wiederholung  des  Flemming'schen  Textes, 
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eifrigsten  und  ausgedehntesten  [Nachforschungen  nach  andern  Hand- 
schriften dieser  interessanten  Bussordnung  ganzlich  erfolgtes  ge- 
hliehen sind.  In  nr.  8558  —  63  unter  den  Codd.  der  Burgundischen 
Bibliothek  zu  Brüssel  glaubte  ich 'auf Grund  einer  Notiz  im  Archiv 
für  deutsche  Geschichtskunde,  Bd.  8.  S.  514.  das  ersehnte 
Werk  erwarten  zu  dürfen ,  allein  die  von  mir  an  geeigneter  Stelle 
erbetenen  Mittheilungen  über  jene  Handschrift  führten  zu  der  Ge- 
wissheit, dass  in  derselben  zwar  Bussordnungen !)  enthalten  seien, 
aber  keine  Spur  von  Kol  umbau. 

Das  Werk  in  vorliegender  Fassung  besteht  aus  zwei,  wie  es 
scheint,  nicht  zu  einander  gehörenden  Theilen ,  von  denen  der 
erste  Kapitel  1-12.,  der  andere  das  Uebrige  enthält  (Kapitel 
13  —  42.).  Jener  hat  vielleicht  ebenfalls  Kol  um  b  an  zum  Ver- 
fasser, denn  er  ist  aus  denselben  Quellen,  wie  das  Hauptwerk,  ge- 
arbeitet, auch  hat  er  wie  dieses  entschieden  den  Charakter  eines 
Pönitentials.  Einige  Kanonen  stimmen  mit  letzterem  überein,2) 
andere  enthalten  für  dieselben  Vergeben  abweichende  Busssätze,3) 
wesshalb  ich  glaube,  dass  die  Vereinigung  beider  Stücke  im 
Codex  Bobiensis  eine  rein  zufällige  ist.  Die  eigentliche  Bussord- 
nuug  beginnt  mit  „Diversitas  eulparum ",  und  dieser  Einlei- 
tung folgen  dann  30  Kapitel,  von  den  1—12  die  „criminalia 
crimina"  der  derlei  et  monachi,  13—25  die  der  laici,  und 
26  —  30  die  „minutae  monachorum  sanetiones"  behandeln.  In  der 
Einleitung  sagt  Kol  umbau  u.  A.  :  »pauca  juxta  seniorum  tradi- 
tiones  et  juxta  nostram  ex  parte  intelligentiam  (ex  parte  namque 
prophetamus,  ex  parte  cognoseimus)  aliqua  proponatnus."  Zu  jenen 
„traditiones  seniorum"  gebort  namentlich  die  Bussordnung  des 
Vi  uni  aus;  von  den  30  Kapiteln  des  vorliegenden  Werk's  sind  13 
aus  diesem  irischen  Pönitential  entlehnt.4}  In  jenem  Fragment 
von  12  Kapiteln,  womit  in  den  früheren  Ausgaben  das  Kolum- 
ban'schc  Beichtbuch  beginnt,  sind  die  Kapitel  1.  2.  4.  ebenfalls 
aus  Vinniaus  exzerpirt  (=Vinn.  1.  2.  3.  12.  23.  25.).  Wollte 
man  aus  der  Benutzung  dieses  irischen  Werk's  sihliessen,  dass 
Kol  umbau  das  seinige   noch  in    Irland   verfasst    habe,    so    würde 


1 )   Vergl.  auch  IVlone,  Quellen  und  Forschungen ,  Bd.   1.  S.  483  ff. 

-)  Vergl.  c.  3.    mit  13.   lö  ,    nach    Kl  e  m  in  i  n  g  scher  Zählung,    c,    4 
mit  19.,  c  6.  i.  f.  mit  24. 

*j  Vergh  c.  5,  mit  21. 

»)  c.   L.  2.  4  —  9.  llf  Iti.  20.    21.   23.  =  Vinniaus   r.  23    12.    lt.  22. 
18.  19.  20.  25.  2l>.  27.  8.  9.   17.  36.  22.  9.    17. 
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man  gleichwohl  irren.  Zunächst  schliesst  die  untergeordnete  Stel- 
lung, in  welcher  Kolumban,  wie  alle  Mönche,  in  B  an  gor  zum 
Abte  Komgall  stand,  jene  Annahme  aus.  Mönchsregeln  und  Buss- 
ordnungen sind  stets  von  Klosterobern,  Bischöfen,  oder  überhaupt 
von  Solchen  ausgegangen,  welche  irgend  eine  geistliche  Gewalt  und 
Autorität  besassen.  Dass  Kolumban,  so  lange  er  der  Disziplin 
seines  Kloster's  noch  unterworfen  war,  eine  Regel  oder  Bussord- 
nung sollte  verfasst  haben,  ist  mir  schon  aus  diesem  Grunde  höchst 
unwahrscheinlich.  Dazu  kommt  die  Aufnahme  der  der  irischen 
Kirche  fremden  Bussstationen  der  poenitenlia  publica  (c.  26.). 
Allein  bestimmte  Indizien  weisen  unmittelbar  auf  eine  Abfassung 
innerhalb  der  fränkischen  Kirche  hin,  namentlich  die  Erwähnung 
der  Bonos iaci  im  c.  25,  und  die  Benutzung  des  Werk's  in  zahl- 
reichen fränkischen  Sammlungen,  während  in  Theodor's  Pöni- 
tential  nicht  eine  Spur  von  Kolumban'schen  Kanonen  bemerkbar 
ist.  Uebrigens  bieten  diese  wenig  Eigenthümliches,  die  Busssätze 
des  Vinniaus  sind  beibehalten,  und  für  die  von  diesem  nicht 
behandelten  Vergehen  jenen  entsprechende  Bussen  festgestellt.  Neu 
ist  die  Anordnung  des  Materials:  an  die  Spitze  ist  gestellt  homi- 
cidium, diesem  folgt  fornicatio,  perjurium,  fnaleßcium,  furtum 
u.  s.  w.  Ein  sehr  grosser  Theil  der  fränkischen  Beichtbücher  hat 
diese  Ordnung  beibehalten,  während  andere,  welche  besonders  auf 
dem  Theodor'schen  Werke  beruhen,  wie  dieses,  mit  der  ebrietas 
beginnen,  und  dieser  fornicatio,  homicidium  und  die  übrigen  Ver- 
gehen folgen  lassen.  Vielleicht  stellte  Kolumban  das  homicidium 
desshalb  voran,  weil  diess  Verbrechen  bei  den  germanischen  Völ- 
kern, unter  denen  er  sich  aufhielt,  am  häufigsten  begangen  wurde, 
ebenso  wie  Theodor,  oder  vielmehr  sein  Kompilator,  aus  diesem 
Grunde  mit  der  ebrietas  beginnt. 

Ausser  diesem  leider  nur  theilweise  erhaltenen  Werke  ist  noch 
zu  erwähnen  Kolumban 's  Regula  coenobialis,  weiche  in 
einigen  Handschriften  auch  Poenitentiale  genannt  ist1)  Die 
Ausgaben  enthalten  zwei  verschiedene  Rezensionen,  von  denen  die 
eine  (Holsten.  a.  a.  0.)  weit  ausführlicher  ist,  als  die  andere 
{Bibl.  PP.  max.  T.  XII.  p.  8.  seqq.).  Die  Zusätze  in  jener  sind 
wahrscheinlich  spätere  Interpolationen,  welche,  da  eine  Benutzung 

')  Vergl.  Mabillon,  Museum  Hai  T.  I.  p.  399.  not.  1.);  desselb. 
Annal.  Bened.  T.  L  p.  193;  Holsten.  Cod.  regul  August.  Vind.  1759. 
T.   I.  pt  174.  seqq. 
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derselben  durch  Kummcan  unzweifelhaft  ist,  bis  gegen  die 
Mitte  des  8ten  Jahrhunderts  hin  beigefügt  sein  müssen.  Diess 
Werk  enthält  ausschliesslich  für  Mönche,  nach  einem  sehr  stren- 
gen Maassstabc ,  das  Gesetz  ihres  Verhaltens  bis  in  das  kleinste 
Detail,  sowie  die  Strafen  und  Bussen,  welche  die  Uebertreter 
treffen  sollen.  Ich  führe  es  hier  desshalb  an ,  weil  viele  Kanonen 
desselben,  wiewohl  sie  nur  für  Regularen  berechnet  waren,  dennoch 
in  späteren  Bussordnungen,  ja  von  Kolumban  selbst  schon  in 
seinem  „Liber  de  mensura  poenitentiarum",  benutzt  worden  sind.1) 
Durch  seine  Regel  und  die  von  ihm  gegründeten  Klöster 
wirkte  Kolumban  für  Wiederherstellung  der  kirchlichen  Ordnung, 
Zucht  und  Sitte,  und  durch  sein  Pönitential,  so  mangelhaft  es 
vielleicht  auch  war,  wiess  er  auf  ein,  für  eine  angemessene  und 
geordnete  Handhabung  der  Disziplin  unentbehrliches,  der  fränkischen 
Kirche  bisher  fremdes,  Bedürfniss  hin.  Wie  sehr  und  allgemein 
diess  erkannt  wurde,  beweisst  die  grosse  Zahl  von  Bussordnungen, 
welche  hier  auf  der  Grundlage  des  Kolumban'schen  WTerk's,  in 
der  Form  und  dem  wesentlichen  Inhalte  nach  mit  diesem  überein- 
stimmend ,  verfasst  worden  sind. 


Fünftes  Kapitel. 

Die  dem  Kolumban'schen  Werke  verwandten  Ikss- 

ordnungen. 

Ich  habe  unten  (III.  2.  a — h.)  8.  anonyme  Pönitentialien 
abdrucken  lassen,  welche  sämmtlich  zu  Kolumban,  und  unter 
sich,  wie  ein  vergleichender  Blick  zeigt,2)  in  einer  sehr  nahen 
Verwandtschaft  stehen.  Sie  führen  verschiedene  Titel,  z.  B.  das 
Poenitentiale  Hubert,  (b):  Judicia  sacerdotalia  de 
dicersis  criminibus  ex  canonica  auetor  itate  sumpta, 
Bobiens.  (</.).*  Judicius  poenit entialis;  Vindobon.  (f.): 
Judicium  patrum  ad  penit entes;  Floriac.  (g):  Judicium 
penitent  iae.  Ausser  Kolumban 's  Pönitential  und  Regel  sind 
fränkische  Konzilien  benutzt,  z.  B.  c.  1.  3.  4.  des  Conc.  AutUio- 
dorense  vom  Jahre  578  im  Merseb.  26.  27.  32.  (Hubert.  29.  30.  35, 
Rom.    VI.   4.    5.   3.),    c.    9.    des    Conc.  Agath.   vom  Jahre  506  im 

1)  Vergl.  unten:   III.   I.  A.  c.  9  —  12.    B.  c.  12. 

2)  Siehe  unten  die  Tabelle. 
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Merseb.  28.  {Hubert.  32,  Rom.  IL  7.).  Im  Roman.  (</.)  //.  15. 
16.  VI.  8.  10.  (Merseb.  45.  46.  48.  50.)  sind  Kanonen  der  Synode 
von  Ancyra,  nach  der  Dionysi'schen  Version,  exzerpirt,  ein 
neuer  Beweis,  dass  diese  Version  lange  vor  Karl  dem  Grossen  in 
der  fränkischen  Kirche  bekannt  war.  Den  Vorzug  höheren  Alters, 
das  Gepräge  grösserer  Originalität  haben  das  Römische  («.),  Pariser 
(e.)  und  Bobbi'sche  (d.)  Beichtbuch ,  während  bei  den  übrigen 
der  Charakter  von  Exzerpten  mehr  hervortritt.  Alle  diese  Pöni- 
tentialien ,  mit  Ausnahme  des  Merseburger  und  Wiener,  gehören 
gewiss  dem  7ten,  höchstens  der  ersten  Hälfte  des  8ten  Jahrhun- 
derts an,  weil  in  ihnen  noch  keine  Spur  T  heodo  r'scher  Frag- 
mente enthalten  ist,  nr.  d.  ist  aus  einem  in  Unzialen  geschriebenen 
Codex  Bobiemis  des  7len  oder  8ten  Jahrhunderts,  nr.  e.  aus  einer 
ebenfalls  in  Unzialen  geschriebenen  Pariser  Handschrift  (nr.  7193.) 
des  8ten  Jahrhunderts  entnommen,  den  Codex  Floriacensis ,  aus 
welchem  Martene  (De  antiq.  eccles.  ritibus  T.  IL  p.  62.)  nr.  g. 
zuerst  hat  abdrucken  lassen,  nennt  derselbe  „pervetustus."  Nr.  c. 
und  /.  (die  Merseburger  und  Wiener  Bussordnung)  in  vorliegender 
Fassung  sind  jedenfalls  jüngeren  Ursprung's,  denn  Theodor  und 
Kummean  sind  in  ihnen  benutzt,  aber  nur  in  Anhängen,  welche 
durch  Quelle  und  Inhalt  sich  scharf  trennen  von  der  unvermisch- 
ten,  jedenfalls  älteren,  Hauptsammlung.  Am  interressantesten  ist 
das  Poenitentiale  Romanum  (a.)  wegen  seiner  späteren  Schicksale. 
Es  ist  nämlich  dasselbe  Beichtbuch,  welches  Haut  gar  seiner  be- 
kannten Kanonensammlung  unter  dem  Namen  eines  Poenitentialis 
Romanus j  „quem  de  scrinio  Romanae  ecclesiae  adsumpsimus,"  und 
mit  einer  besonderen  Vorrede  versehen,  angehängt  hat.  (Vergl. 
Canis.  Lect.  antiq.  ed.  Basnage  T.  IL  P.  IL  p.  132.)  Diese  Be- 
hauptung Halitgar's  in  Betreff  des  „scrinium  Rom.  eccl."  ist 
wahrscheinlich  unwahr,  denn  abgesehen  von  den  entschieden 
fränkischen  Elementen  in  dieser  Bussordnung  und  ihrem  un- 
mittelbaren Zusammenhange  mit  Kolumban,  wird  man  bei 
dem  Verhältnisse  Halitgar's  zu  Ebbo  nur  zu  geneigt,  an  einen 
pseudoisidorischen x)  Kunstgriff  zu  denken;  aber  selbst,  wenn 
Halitgar  die  Wahrheit  berichtet  hätte,  würde  diess  nichts  gegen 
den  unzweifelhaft  fränkischen  Ursprung  des  Werks  beweisen.  Ein 
grosser  Theil  desselben  ist  unmittelbar  aus  Kolumban  entlehnt; 
ausserdem  sind  Gildas,  die  canones  von  Ancyra  ( Dionys. )  und 
fränkische   Synoden    benutzt,    dagegen    ist  es    die   Quelle  mehrerer 

!)  Vergl.   meine   Beiträge    zur  Geschichte    der   falschen  Dckretalen, 
S.  66.  und  74. 
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Kapitel  des  Merseburger  Pönitential's1)  und  Kumme  an 's.  Audi 
hier  ist  der  ursprünglichen,  alteren  Bussordnung  später  eine  Reihe 
von  Zusätzen  und  Nachträgen  beigefügt,  theils  vielleicht  schon  von 
Halitgar,  theils  erst  im  Uten  Jahrhundert  aus  Burchard's 
Dekret.  Charakteristisch  ist  in  diesen  Anhängen  die  Bestimmung 
der  Busszeiten  nach  Wochen,  für  Welche  ich  in  den  älteren  Werken 
nur  seltene  Anknüpfungspunkte  habe  linden  können.2) 

In  nr.  a.  und  c.  geht  den  Kanonen  eine  Ratio  ad  dandam 
poenitentiam  voran,  in  beiden  im  Wesentlichen  gleichlautend. 
In  nr.  c.  wird  diese  Ratio  durch  einen  Sermo  de  po  enit  entia 
Joannis  eingeleitet,  welchen  ich  in  meinen  Beiträgen  (S.  85. 
Anm.  **.)  dem  Johannes  Gassianus  vindizirte,  in  dessen 
Collationes  SS.  Palrum  cm  Theil  jenes  sermo  wörtlich  enthalten 
ist;  allein  eine  genauere  Prüfung  hat  mich  zu  der  Ueberzeugung 
geführt,  dass  hier  ein  Exzerpt  aus  jenen  Collationes  und  aus  Ko- 
lumban's  Bussordnung  vorliege,  aus  welcher  letzteren  die  Vorrede 
auf  eine  völlig  sinnlose  Weise  übertragen  worden  ist.  Jene  Ra  tio 
ad  dandam  poenitentiam  enthält  für  die  sacerdotes  eine  kurze 
Belehrung  über  ihr  Verhalten  bei  Verwaltung  der  Bussanstalt,  nebst 
einer  Reihe  von  Gebeten,  und  ist  grösstenteils  fast  wörtlich  auf- 
genommen worden  in  den  Ale  uin 'sehen  Liber  de  divinis  offieiis 
(Hittorp.  p.  242.).  Ein  anderer  Ordo  ad  dand.  poenitentiam 
steht  voran  in  nr.  g.  und  h. 

Alle  diese  Pönitentialien  handeln  durchgehende  nur  von  der 
Privatbusse,  welche  in  der  Regel  in  Fasten  besteht,  zum  Theil  bei 
Wasser  und  Brod.  Ausserdem  kommt  vor:  Exilirung  (z.  B.  Mers.  1.), 
Psalmcnsingen  (c.  17.),  Almosengeben  (c.  21.  25.)-  Interessant 
sind  die  zahlreichen  Kanonen,  in  welchen  heidnische  Sitten  und 
Gebräuche  verpönt  werden,  z.  B.  Mers.  22.  23.  2G.  27.  32.  34.  36. 
48.  49.  50;  Hubert.  42;  Vindob.  99.  Abweichend  von  der  angel- 
sächsischen Praxis  ist  in  der  vorhin  erwähnten  „Ratio"  (nr.  a.  und 
©.)  ausnahmsweise  („si  necessitas  evenerit  et  presbyter  tion  fuit 
praesens")  den  Diakonen  das  Recht  zuerkannt,  Bussen  aufzu- 
erlegen, und  den  Büssenden  zur  Kommunion  wieder  aufzunehmen. 

Ausser  diesen  achtBussordnungen  sind  im  Anhange  zu  Abschnitt 
Hl.  noch  einige  Sammlungen  mitgetheilt,  Mers eb.  b.  und  Judicium 
Clementis ,  welche  beide  aber  nichts  Eigenthümliches  darbieten; 


1)  l.  B.  Mers.   47.  48.  49.    50.  51.    sind    Exzerpte    aus  Rom.    III.  1 
VI.  8.  9.  10.   VII.   10. 

2)  Vergl.  z.  B.  Hubert.  55.,  Floriac.  47. 
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die  erste  ist  ein  Exzerpt  aus  Hubert,  und  Theodor,  die  zweite  aus 
Merseb.  a.  Ob  übrigens  jener  Clemens  der  Angelsachse  Willi- 
brord,  der  Apostel  der  Friesen,  sei  (vergl.  Kunst  mann,  a.  a.  0. 
S.  24.  41.) ,  ist  nicht  nachweisbar.  Endlich  folgt  unten  noch  ein 
Beichtformular  des  Abt's  Othmar  von  St.  Gallen  (f  761)  aus 
dem  Cod.  Sangall.  916.  (saec.  IX.) 

Im  Vergleich  zur  Th  e  od  or'schen  ßussordnung  sind  alle 
diese  Sammlungen  überaus  dürftig  und  mangelhaft,  und  wenn 
gleich  der  Ordo  ad  dand.  poen.  in  diesen,  welcher  jener  fehlt,  dem 
praktischen  Bedürfnisse  zu  entsprechen  geeignet  war,  so  musste  die 
Konfusion  und  Planlosigkeit  in  den  meisten  jener  acht  Pöniten- 
tialien  ihrer  Brauchbarkeit  in  hohem  Grade  Abbruch  thun.  Die 
den  englischen  Beichtbüchern  seit  Theodor  eigentümliche,  die 
Uebersichtlichkeit  so  sehr  erhöhende  Einteilung  in  Kapitel,  je  nach 
den  Hauptverbrechen,  fehlt  hier,  mit  Ausnahme  von  nr.  a.  und  A., 
ganz,  und  die  canones  sind  ohne  alle  Gliederung  und  Bubrizirung  an 
einander  gereihet.  Hieraus  erklärt  sich  hinreichend  das  Ansehen 
und  die  Verbreitung,  welche  Theodor 's  Werk  auch  in  der  frän- 
kischen Kirche  erlangte.  Dasselbe  wurde  theils  unmittelbar  in  der 
Praxis  zum  Grunde  gelegt,  theils  vielfach*  exzerpirt1)  und  zur  Er- 
gänzung anderer  Sammlungen  benutzt.2)  Ich  erwähnte  schon  oben 
(S.  35.)  eine  fränkische,  im  Cod.  Barmst.  127.  enthaltene,  Kano- 
nensammlung, in  welche  fast  das  ganze  Theodor'sche  Werk  auf- 
genommen worden  ist.  Aber  auch  auf  Form  und  Inhalt  der  frän- 
kischen Bussordnungen  hat  dasselbe  einen  unverkennbaren  Einfluss 
ausgeübt.  Zunächst  tritt  uns  eine  Gruppe  von  Werken  dieser  Art 
entgegen,  welche  im  Wesentlichen  auf  T h e o d o r'scher  Grundlage 
verfasst  sind. 


*)  Diess  geschah  offenbar  desshalb,   weil  so  Manches  in  dem  angel- 
sächsischen Werke   mit  fränkischer  Sitte   und  Disziplin  nicht   vereinbar 


war. 


*)  Die   zweite  jüngere  Hälfte   des  Merseburger    und   Wiener    Pbni- 
tentials  enthält  zahlreiche  Exzerpte  aus  Theodor. 
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Sechstes  Kapitel. 

Fränkische  Bussordnungen  des  8ten  Jahrhunderts 
auf  Theodor'scher  Grundlage. 

Zu  den  bestritten sten  und  dunkelsten  Fragen  in  der  Geschichte 
der  Bussordnungen  gehört  die   über  Alter  und  Ursprung  des  Pöni- 
tential's,    welches    dem    Komme  an    oder   Kumme  an    oder  Ku- 
mian,    (Kumin,     Komin)    zugeschrieben     wird,     und    zuerst 
von  Flemming  aus  einem  St.  Gallener  Kodex  herausgegeben  und 
hiernach   in    der  Bibl.  PP.  maxima  Tom.  XII.  abgedruckt    worden 
ist.     Mone1)    ist    der   Meinung,    dass    dasselbe    von    dem   heiligen 
Kolumba  oder  Colum-cille  Abt  von  II y  in  Schottland    (f597), 
verfasst  sei,  und  dass  einer  der  Biographen  des  letzteren,  Kumin, 
eine  Vorrede  zu  diesem  Werke  geschrieben  habe,  dasselbe  aber  nur 
unvollständig,  in  einem   Auszuge,  wahrscheinlich  von   Kolumban 
nach  Frankreich  und  Italien  mitgenommen  worden    sei.     Theiner 
in  seinen  Disquisitiones  criticae  (p.  280.)   schreibt  dasselbe,    nicht 
also    blos    die   Vorrede,    einem  Kumean    zu,    welcher   Abt    des 
Klosters  Hy  gewesen  und  601  gestorben    sei.     Es    ist  diess  Kum- 
min mit  dem  Beinamen    der  Lange   (Cummin  foda) ,    welcher,   wie 
wir  aus  dem  martyrologium  Dungaliens  e1)  wissen,  Sohn  des  Königs 
Fiachna    und    Bischof    zu    Cluanfeart,     gewesen    ist.      Wenn 
Theiner     diesen    Kummean     mit    dem    Biographen     des    Ko- 
lumba identifizirt,  so  ist  diess  eine  unerwiesene  Behauptung.     Ich 
habe  dagegen  bereits  in  meinen  „Beiträgen  zur  Geschichte  der  vor- 
gratianischen  Kirchenrechtsquellen"  S.  85.  hingewiesen  auf  das  Vor- 
handensein   zahlreicher   Theodor'scher   Elemente   in  jenem    dem 
Kummean    zugeschriebenen  Beichtbuche,    woraus    sich    jedenfalls 
ein  weit   jüngeres  Alter    desselben    ergeben   würde.     Kunstmann 
endlich  in  seinen  „Lateinischen  Pönitentialbüchern  der  Angelsachsen" 
S.  22.,    spricht  sich    zwar    nicht  bestimmt    darüber    aus,    welchen 
Kumin   er   für   den  Verfasser    des   erwähnten  Werks    hält,    nennt 
dasselbe  aber  die  vorzüglichste  Quelle  Th  eodor's,  und  meint,  die 
Gleichheit  der  Ansicht  in  der  Lehre  von  der  Osterfeier ,    sowie  das 
Ansehen,   welches  irische  Lehrer   in  Britannien    genossen,    schiene 
Theodor  veranlasst  zu  haben,    sich  vorzüglich  an  Kumin's  Aus- 
sprüche zu  halten. 


*)  Quellen  und  Forschungen,  S.  494.  ff. 
8)  Siehe  Mone,  a.  a.  O.  S.  491. 
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Soviel  ist  unbestreitbar,    dass  in  einigen  Bussordnungen   und 
Kanonensammlungen  Judicia  C o mm e ani  zitirt  und  exzerpirt  sind, 
zum  Theil   in  sehr  umfassender  Weise,  so  namentlich  in  dem  wei- 
ter unten  zu  beschreibenden  Beichtbuch  in  35  Kapiteln ,  ebenso  in 
einem    ähnlichen,    im    Cod.  Sangall.  nr.    150.    enthaltenen,    Beicht- 
buch ,  ferner  im  Poenit.   Valicell.  L,   in  der  Coli,  Anselmi  Lucens., 
in  der  Sammlung  des  Cod.  Fat.  1339,  welche  Theiner  in  seinen 
Disquisit.  crit.  p.  271  seqq.  beschreibt,  in  der  im  Cod.  Matrit.  A.  151. 
enthaltenen ,  mit  der  vorigen  verwandten ,  Sammlung   u.  A.  m.     In 
den  beiden  St.  Gallener  Handschriften,  Nr.  550  und  150,  befinden 
sich   Pönitentialien ,    denen    eine    Praefatio    Cum  e ani  abbatis    in 
Scotia  orti  voransteht.     Aus  Nr.  550   hat  Flemming    seine   erste 
Ausgabe  dieses  Werk's  besorgt,  aber  in  einem  wesentlichen  Punkte 
weicht  diese  von  der  Handschrift   ab.     In   letzterer   nämlich   folgen 
auf  die  Einleitung  und  Vorrede  Kumean's    die   35  Kapitel -Ueber- 
schriften    der    im    Cod.    150.    enthaltenen,    oben   schon   erwähnten 
Bussordnung;    und  hierauf   erst  beginnt  das  Kumean'sche   Werk 
mit  seinen  14  Kapiteln.     Es  ist  diess    um    so    auffallender,    als  in 
der  Handschrift  Nr.   150   die  Sammlung  von  35  Kapiteln   mit   der- 
selben Vorrede  des  Cumeanus  abbas  an  der  Spitze  steht,  so  dass 
es  hiernach  fast  scheinen    könnte,    als   gehöre  diese  praefatio    zu 
dem    letzteren    Werke,    welches   mithin  das   eigentliche    und    ächte 
Poenitentiale  Cumeani  sein  würde.     Diese  Annahme  ist  aber  aus 
dem  einfachen  Grunde    unstatthaft,    weil   in  jene    35  Kapitel   eine 
lange  Beihe    von    Judicia  Cumeani  neben    andern  Exzerpten  auf- 
genommen ist.     Dagegen  befindet   sich   in   mehreren   Handschriften 
die    von  Flemming   herausgegebene    Bussordnung  mit    der   Ku- 
mean'schen  Vorrede,    wenn  gleich   anonym.     Vergleicht   man    nun 
die  zahlreichen  canones  Cumeani  in  den  oben  erwähnten  Samm- 
lungen  mit  jener  Bussordnung,    so   scheint   diese   die  Hauptquelle 
zu  sein,  aus  welcher  der  Verfasser  der  sogenannten  35  Kapitel  ge- 
schöpft  hat,    denn    die    meisten  jener   canones    sind   in    dem    dem 
Cumeanus  zugeschriebenen  Werke  enthalten,  während  andere  in 
dem  Poenitentiale  Bigotianum  stehen,  welches,  wie  wir  unten  sehen 
werden,    offenbar  Quelle   des   letzteren   ist.     Ob  nun   diese   beiden 
nur  Ueberarbeitungen   und  Exzerpte  aus  einem  bis  jetzt  nicht  wie- 
der    aufgefundenen    ächten    Poenitentiale    Cumeani    seien,    oder 
das   Flemming  'sehe  oder  das   Bigotianum  den   Cumeanus  zum 
Verfasser  habe,  ist  mit  Bestimmtheit  nicht  festzustellen.     Jedenfalls 
ist  es  mir  auf  Grund   des   vorliegenden  Material's   immer   noch  das 
Wahrscheinlichste,   dass  der  Flemming'sche  Abdruck  das  Kura- 
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nie  an 'sehe  Werk  enthalte,  und  der  Umstand,  dass  die  Judicia  und 
canones  Cummeani  in  den  übrigen  ohen  erwähnten  Sammlungen, 
namentlich  der  Collectio  Anselmi  Lucens.,  des  Cod.  Valicell^  Vatic, 
Matrit. ,  mit  wenigen  Ausnahmen  in  diesem  Pönitential  fehlen ,  ist 
nicht  geeignet,  diese  Wahrscheinlichkeit  zu  schwachen,  da  diese 
Sammlungen  grösstenteils  einer  späteren  Zeit  angehören,  in  welcher 
die  unmittelbare  Kenntniss  der  früheren  ursprünglichen  Bussord- 
nungen erloschen,  und  mannigfache  Ueberarbeitungen  und  Kompila- 
tionen an  die  Stelle  dieser  getreten  waren ,  mithin  in  Betreif  der 
Autorschaft  der  einzelnen  Busskanonen  Irrthum  und  Verwechselung 
sehr  leicht  stattfinden  konnte.  Dagegen  dokumentirt  jenes  oft  er- 
wähnte Beichlbuch  in  35  Kapiteln  unzweifelhaft  eine  direkte  Be- 
nutzung der  zitirten  Quellen,  so  dass  die  grosse  Übereinstimmung 
der  hier  aufgenommenen  canones  Cummeani  mit  dem  Poeniten- 
tiale  Cummeani  als  ein  gewichtiges  Zeugniss  für  die  Aechtheit 
und  Ursprünglichkeit  des  letzteren  erscheinen  muss.  Eine  Haupt- 
frage in  Betreff  dieser  Bussordnung,  welche  ich  von  nun  an  stets 
unter  Kummcan's  Namen  zitiren  werde,  ist  die  nach  ihrem  Alter 
und  Vaterlande.  Entgegen  den  bisherigen  Ansichten  habe  ich  be- 
reits in  meinen  „Beilragen"  das  vorliegende  Beichtbuch  in  die  Zeit 
nach  Theodor  gesetzt,  und  fernere,  tiefer  eingehende  Untersuchun- 
gen, sowie  die  Auffindung  des  Th  eodor'schen  Pönitential's  stellen 
die  Richtigkeit  dieser  Annahme  ausser  Zweifel.  Ein  sehr  grosser 
Theil  des  letztern  Werk's  ist  von  Kumme  an  aufgenommen  wor- 
den, sogar  mit  wiederholter  ausdrücklicher  Bezeichnung  der  Quelle.1) 
Wenn  hiernach  das  Werk  Kummean's  nicht  vor  dem  Ende  des 
7ten  Jahrhundert's  (Theodor  starb  690)  abgefasst  sein  kann,  so 
ergiebt  sich  aus  der  oben  nachgewiesenen  Benutzung  desselben  in 
den  Pönitentialien  Beda's  und  Egbert's  auch  nach  der  anderen 
Seite  hin  eine  Zeitgrenze,   die  Mitte  des  8ten  Jahrhunderts. 

In  Betreff  des  Vaterlandes  waren  bis  jetzt  Alle  einig,  Kum- 
me an  und  sein  Werk  galt  als  irischen  oder  schottischen  Ursprungs, 
und  die  Bezeichnung  des  Verfassers  in  der  St.  Gallener  Handschrift 
als  abbas  in  Scotia  ortus  schien  diese  Annahme  ausser  Zweifel  zu 
stellen.  Gleichwohl  ist  diese  eine  irrige,  und  selbst  jene  Bezeich- 
nung deutet  entschieden  darauf  hin,  dass  Kummean  seine 
Bussordnung  nicht  in  seinem  Vaterlande  verfasste,  sondern  sich  in 
einem  andern  Lande  befand.     Betrachten  wir  die  Quellen,,  aus  wel- 

l)  Vergl.  unten  III.  3.  b. :   Cap.  I.  H.   HI.   IV.   VI.    an   verschiedenen 
Stellen. 
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chen    Kummean  schöpfte,    so   finden    wir   zunächst    hibernische 
Kanonen  und   eine  reiche  Benutzung  namentlich  Theodor's,    ein 
Material,  von  welchem  Kummean  zuverlässig  in  seinem  Vaterlande 
Kenntniss    gewonnen    hatte.      Ausserdem    aber    weisen    die    zahl- 
reichen Exzerpte   aus   dem  Kolumban'schen  Pönitential  und  des- 
sen Klosterregel,    aus    den   auf  Kolumban'scber  Grundlage    gear- 
beiteten   fränkischen  Bussordnungen ,    wie   die   Merseburg. ,    Paris., 
Roman.,  aus  fränkischen  Konzilien,  z.  B.,  von  Agde  u.  A.  unzwei- 
deutig auf  fränkischen  Ursprung  hin,    wofür   endlich  auch    die  Be- 
nutzung  des   Poenitentiale  Bigotianum,    und   der  Umstand   spricht, 
dass  während  in  Frankreich   und  Deutschland   sich    mehrere  Hand- 
schriften des  Kumme an'schen  Werk's  erhalten  haben,  in  England 
nicht  eine  Spur  desselben  zu  finden   ist.     Der  Verfasser   war   ohne 
Zweifel    einer  jener  Missionäre,    welche    damals    von  England    aus 
auf    den    Kontinent   übersiedelten,    und   hier    auf  Verbreitung    des 
Christenthum's    und  Beförderung  christlicher  Zucht  und  Sitte  einen 
überaus   segensreichen   Einfluss   ausgeübt    haben.     Colganus    be- 
richtet  in    den  Acta  SS.  Hibernens.   {XII.  Januar.}  von  21    Iren, 
Namens  Kummean,  bei  keinem  derselben  finden  wir  aber  irgend 
eine  Andeutung   oder  Notiz   von    einer  Bussordnung.     Es   ist   übri- 
gens sehr  erklärlich,   dass  Name,   Schicksale   und  Leistungen  man- 
ches irländischen  Missionärs,  welcher  nach  dem  Kontinente  wanderte, 
im   Vaterlande  verschollen    und    unbekannt    blieben.      Unter  jenen 
Kummean en  ist   einer,    welchen    Colganus  a.  a.  0.,    die  Acta 
SS.  IV.  Juns  p.  244.,  die  Annal.   Benedict.  II.  p.  282.,  Ughellus, 
Ital.  sacra,  T.  IV.  col.  959.  960.,   sämmtlich  als  einen  von  Irland 
nach    Italien    eingewanderten    Bischof    bezeichnen,    welcher,     ein 
Muster  an  Tugend   und   Frömmigkeit,    in  Bobbio   gestorben    sei, 
und  zwar,    wie  Ughellus  berichtet,    zur   Zeit    des  Longobarden- 
König's  Luitprand,   welcher   von   711 — 744  regierte.1)     Wenn- 
gleich   keines     jener     Werke    auch    nur   mit    einer    Sylbe     eines 
von     diesem     Kummean    verfassten    Pönitential's     gedenkt,    der 
Verfasser    dieses    als    abbas ,    hier    aber    als    episcopus    bezeichnet 


1)  Ughell.  a.  a.  O. :  Vixit  tarnen  in  eo  monasterio  Luitprandi 
regis  temporibus  Cumianus  episcopus,  ibique  ad  coelum  evolavit,  ab- 
dicalo  sacerdoiio ,  monachus  jam  f actus,  de  quo  in  Chronic.  Bobiens. 
haec  habentur :  Sanctus  Cumianus  episcopus  in  Scotia  75  annum  jam 
agens,  Dei.  amore  ignitus,  ad  Jines  Italicos  devenit,  locatus  in  monasterio 
Bobio,  videlicet  S*  Columb  ani.  In  quo  quidem  monasterio  sub  dog- 
mate,  id  est  constitutionibus  S.  Columb  ani,  annis  XX  et  plus  strenue 
ministravii;  fuit  enim    mitis,    prudens,    pius  fratribus   atque  paäßcus 
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wird,1)  so  erscheint  mir  doch  die  Thatsache,  dass  derselbe  20  Jahre 
lang  in  dem  von  K  o  1  u  m  b  a  n  gestifteten  Kloster  B  o  b  b i  o  lebte,  und 
die  Uebereinstimmung  der  Zeit  als  ein  nicht  geringes  Argument 
dafür,  dass  dieser  Rummcp  der  Verfasser  des  vorliegenden 
VVerk's  sei. 

Betrachten  wir  nun  die  Bussordnung  selbst  näher,  so  sehen 
wir,  dass  der  Verfasser  den  in  14  Kapiteln  vertheilten  Stoff  treu 
und  gewissenhaft  aus  den  von  ihm  benutzten  Quellen  ohne  Aen- 
derungen  und  Zusätze  entlehnte.  Im  Vergleich  zu  seinen  Vorgän- 
gern hat  Kumme  an  nur  das  Verdienst  einer  übersichtlichen  Zu- 
sammenstellung des  in  den  irischen,  angelsächsischen  und  fränkischen 
Bussordnungen  enthaltenen  Material's.  Die  Latinität  in  den  Ueber- 
schriften  der  14  Kapitel  sucht  übrigens  an  Inkorrektheit  ihres 
(gleichen ,  z.  B. :  Incipit  capitula  quoadunata  de  penitentialis  vel 
canonis;  ferner  Kapitel  2.  :  De  fornicatione  et  reliqua  ingenia 
luxoriandi  vel  immundas  pollutiones  et  ludis  puerilibus.  Neu  ist  nur 
die  in  der  Einleitung  enthaltene,  wahrscheinlich  aus  irischen  Quel- 
len entnommene,  Anweisung  über  die  Bussredemtionen,  wonach  die 


moritur  ibi  aetalis  suae   annis   completis  95    mensibusquc   quatuor,   tem- 
poribus    Luitpr  andi    regis    Longobardorum ,     qui   fabricari   fecit    in 
honorem  ipsius  notabile  monumentum  inscriptos  hos  versus  continens : 
Hie  sacra  beati  membra  Cumiani  soluuntur, 
Cujus  coelum  penetrans  anima  cum  angelis  gaudet. 
Iste  fuit  magnus  dignitate,  genere,  forma. 
Hunc  misit  Scotia  fines  ad  ItaUcos  senem 
Locatus  e  Bobio  domini  constrictus  amore , 
JJbi  vencrandi  dogma  C  olum  b  ani  servendo  , 
Vigilans,  jejunans,  indefessus  sedulo  orans, 
Olynnpiadis  quatuor,    uniusque  curriculo  anni. 
Sic  vixit  felicitcry  ut  felix  modo  credatur , 
Mitis,  prudens,  pius,  fratribus  paeificus  eunetis, 
Huic  aetatis  anni  fucrunt  nonics  deni , 
Lustrum  quoque  unum,  menses  quatuor  simul. 
At  patcr  egregie  potens  intercessor  eocistet 
Pro  gloriosissimo  Luitprando  rege,  qui  suum 
Precioso  lapide  tymbum  decoravit  devotus. 
Sit  manifestum  almum,   ubi  tegitur  corpus 
Opus  est  hie  domnus  Cumianus  episcopus. 
XI?'.  Kai.  Septemb.  fecit  Joannes. 
i)  Ughcll.   sagt   aber   a.    a.  O.   (s.  vorige  Anm.)   ausdrücklich    von 
ihm:    abdicato  sacerdotio  monachus   j  am  f  actus.     In  der  Coli 
Anselmi  Luc.  (XL  38.)    und    den    oben  erwähnten  Sammlungen  des  Cod. 
Vatic.  1339    und  Matrit.    A.  151    wird   Cummcanus    als    archiman- 
drita  zitirt. 

5 
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Busse  nach  einem  bestimmten  Verhältnisse  durch  Psalmensingen, 
Geisselungen,  Almosengehen  und  andere  dergleichen  äussere  Hand- 
lungen ersetzt  werden  konnte.1)  Hier  heisst  es  u.  A. :  Et  qui 
psalmos  non  novit    et  jejunare  nonmpotest,    elegat  justum,    qui  pro 

Mo  hoc  impleat  et  de  suo  precio  aut  labore  hoc  redimat ,    eine 

Bestimmung,  welche  sich  in  den  Anhängen  zum  Beda'schen  Pöni- 
tential  (X.  8.)  wiederfindet,  und  die  ein  charakteristischer  Beleg  für 
die  in  jener  Zeit  bereits  eingetretene  traurige  Korruption  der  Buss- 
anstalt ist.  Kummean's  Werk  scheint  eine  grosse  Verbreitung 
gewonnen  zu  haben,  und  in  der  Praxis  vielfach  benutzt  worden  zu 
sein ;  dafür  sprechen  die  zahlreichen  Handschriften  desselben,  welche 
theils  anonym  sind,  theils  Kummean  als  Verfasser  nennen.  Aus- 
serdem ist  diese  Bussordnung  in  späteren  Pönitentialien,  nament- 
lich in  dem  oben  schon  wiederholt  zitirten  Werke  in  35  Kapiteln 
vielfach  benutzt  und  exzerpirt  worden.2)  Bemerkenswerth  ist,  dass 
eine  Handschrift  in  Avignon  dieselbe  dem  Hieron ym  us  zuschreibt. 
Martianay  hat  hieraus  das  Werk  in  seiner  Ausgabe  der  Opp. 
S.  Hieronymi  unter  den  untergeschobenen  Schriften  desselben 
abdrucken  lassen  {Tom.  V.  p.  5.  seqq.).  So  defekt  und  lückenhaft 
diese  Handschrift  (saec.  XIII.)  ist,  so  steht  doch  die  Identität 
beider  WTerke  ausser  allem  Zweifel.  Wenn  Mone  in  seinen  Quel- 
len und  Forschungen  S.  499  daraus,  dass  der  Brüssler  Hand- 
schrift der  Eadgar'schen  Bussordnung  vom  Jahre  960  ein  Ordo 
Confessionis  S.  Hieronymi  vorangeht,  schliesst,  dass  dem  Kum- 
me ansehen  Werke  schon  in  der  2ten  Hälfte  des  lOten  Jahrhun- 
dert's  der  Name  des  Hier onymus  vorgesetzt  worden  sei,  so  muss 
ich  die  Richtigkeit  dieses  Schlusses  bestreiten ,  denn  jener  Ordo 
steht,  wie  Mone  selbst  zugiebt,  in  gar  keiner  Beziehung  zu  Kum- 
mean, ist  vielmehr  aus  dem  Ordo  der  fränkischen  Pönitentialien 
nach  Kolumban  entlehnt;  dazu  kommt,  dass  die  Zusammenge- 
hörigkeit jenes  lateinischen  Ordo  confessionis  S.  Hieronymi  in  der 
Brüssler  Handschrift  mit  der  darauf  folgenden  angelsächsischen 
Bussordnung  Eadgar's  höchst  unwahrscheinlich  ist.  Dagegen 
nennt'Egbert  in  der  Einleitung  zu  seinem  Pönitential  (s.  unten 
II.  3.)  unter  den  von  ihm  benutzten  Quellen,  ausser  Theodor, 
Augustinus  u.  A.,  auch  den  Hieronymus,  nicht  aber  den 
Kummean.     Da     aber     Egbert    unzweifelhaft    Vieles     aus     der 


j)  Vergl.  oben  S.  29.  u.  ff. 

2)  Vergl.  auch  meine  Beiträge  zur  Geschichte  der  vorgratianischen 
Kirchenrechtsquellen . ..  S.  84.  Anm. 
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Bussordnung  ies  Letzteren  entlehnt  hat.  so  iA  es  nicht  unwahr- 
scheinlich, dass  ihm  dieselbe  nur  unter  dem  Namen  d**s  Hiero- 
nyraus  bekannt  war.  In  dem  Cod.  Viridal,  theol  nr.  72.5.  (»aec. 
IX.)  ist  fol.  40.  enthalten  eine  InquUitio  S.  Hieronimi  de  peni- 
tentia,  welche  mit  der  Einleitung  bei  Kummean  entschiedene 
Verwandtschaft  hat.  Dieselbe  findet  sich  mit  einigen  Abweiche, 
unter  der  Aufschrift:  Hieronimi  fatentur  im  Cod.  Mer> 
fol.  23..  und  mit  der  Ueberschrift  :  Z)e  duodecim  triduanii  im  Cod. 
Vindoh.  jur.  can.  nr.  116.  fol.  21.  Unmittelbar  auf  jene  Inqumtiö 
folgen  in  der  Wiener  Handschrift  nr.  725.  z^ei  Theodor'sche 
Kapitel  und  fast  das  ganze  Kumme  ansehe  li-ibibuch.  Alles 
dies?  aber  anonym  mit  einigen  Zusätzen  aus  anderen  ßussordnungen. 
so  dass  füglich  diese  ganze  Sammlung  als  ein  Werk  des  an  der 
Spitze  genannten  Hieronymus  erscheinen  konnte.  Diese*  ver- 
dankt gewiss  jene  vermeintliche  Verfasserschaft  einem  Kodex,  in 
welchem  dem  Kummea  n  "sehen  Ponitential  Auszüge  aus  des  Hie- 
ronymus Werken  voranstanden  und  so  die  irrige  Meinung  er- 
weckten,  da»  erstem  ein  Theil   des  letzeren  sei.1) 

Ausser  Theodor  ist  von  Kummean.  wie  ich  schon  oben 
erwähnte,  eine  andere  Sammlun.-  vielfach  benutzt,  welche  auch 
ausserdem  besonders  durch  ihr  irisches  M  -rial  interessant  ist. 
und  welche  ich  Poenitentiale  Bi^otianum2 |  genannt  habe,  nach  der 
einzigen  Handschrift,  welche  von  ihr  erhalten  ist.  L'.rStlbe  befin- 
det sich  im  Cod.  Paris,  reg  3182,  früher  Big  f.  89  2S6 —  299„ 
demselben .  aus  welchem  ich  die  meisten  irischen  und  altbritischen 
—Ordnungen  mitgeteilt    habe,    und    welcher  früher   bereits    von 

Martene  im   Thesaur.  nocus Tom.  IV.  vielfach  benutzt  worden 

ist.  Letzterer  hat  dieselbe  a.  a.  0.  col.  22.  u.  ff.  zwar  bereits 
abdrucken  lassen  unter  dem  der  Handschrift  fremden  Titel :  LiheUu* 
de  remedii*  peccatorum ,  aber  unvollständig.  Ausser  zahlreichen 
hibernischen  Kanonen  unter  der  Inscription:  canone*  gapiemtütm  et 
Grezorii*  canones  patrum ,  u.  A.  auch  aus  dem  Werke  des  Vin- 
niaus.  und  ausser  dem  Theodor'schen  Ponitential.  sind  frän- 
kische Beichtbücher.  Cassianus  und  die  Yitae  Sa'mctorum  vielfach 
benutzt,    s       lass  Vermuthung.    der  Verfasser  sei   ein  Iriänder 

sen    und    habe   dies-  v    rt    im   fränkischen  Reiche   zusammen- 


*)  Im    Cod.    Ccllon.    ■  D     II.    1.,    p.   3  u.  ff.    stehen    can: 

poenitenüales     seeundum     Hier  o  ny  mit  m ,     u  eiche     unzweifelhaft     au? 
Kummean  entlehnt  sind. 

Siehe  nuten  den   Abdruck  unter   III    3    a. 
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gestellt,  sehr  naheliegt.  Kummean  hat  dasselhe  unzweifelhaft 
benutzt  ebenso  wie  auch  die  wahrscheinlich  aus  irischen  Quellen 
entlehnte  den  Busskanonen  voranstehende,  sogenannte  admomtio 
Hieronymi  zum  Theil  in  die  Vorrede  und  Einleitung  zu  Kum- 
me an 's  Werke  übergegangen  ist.  Leider  ist  die  Handschrift  un- 
vollständig, indem  die  in  der  Sammlung  mehrmals  erwähnte 
„quaestiuncula  de  poenitentia" ,  welche  voranstehen  sollte,  fehlt. 
Neu  sind  ausser  den  hibernischen  Kanonen  besonders  eine  Reihe 
von  Auszügen  und  Sprüchen  aus  den  Vitae  Sanctorum,  so  nament- 
lieh  „exempla"  des  abbasPastor,  Moyses,  Antonius,  Peritus, 
der  S.  Syncletica  u.  A. ,  welche  grösstenteils  von  Kummean 
aufgenommen  worden  sind. 


Siebentes    Kapitel. 

Die  Beichtbücher  des  8ten  Jahrhunderts  auf  Kum- 
mean'scher  Grundlage. 

Die  Zahl  der  fränkischen  Pönitentialien,  welche  vorzugsweise 
aus  dem  Kumm  ean'schen  Werke  mit  Benutzung  noch  anderen 
Material's  gearbeitet  sind,  ist  nicht  gering,  und  einige  von  ihnen 
sind  theils  durch  ihre  ausserordentliche  Reichhaltigkeit,  theils  durch 
die  Aufnahme  hibernischer  Kanonen  sehr  interessant. 

Der  Cod.  Vindob.  theol  lat.  nr.  725  (olim  667. )')  sec.  IX. 
enthält  zunächst  einen  Theil  der  Kumm  ean'schen  Einleitung,  von 
den  Worten:  De  remediis  vulnerum  bis  a  licitis  coercere  se  debet, 
denselben  Theil,  welcher  sich  auch  im  Cod.  Sangall.  675.  findet, 
und  hier  als  Praefatio  Cumeani  abbatis  in  Scotia  orti  bezeichnet 
ist.  Darauf  folgen  24  Kapitel  mit  Ueberschrilten ,  welche  aus  den 
Werken  des  Kummean,  Theodor  undVinniaus  entlehnt  sind, 
und  hinsichtlich  des  letzteren  in  der  Art,  dass  fast  die  ganze  Samm- 
lung desselben  aufgenommen  ist,  namentlich  enthält  diese  Wiener 
Handschrift  allein  den  Epilog.2)  Hierauf  folgt  die  im  vorigen 
Kapitel  bereits  erwähnte  „Inquisitio  S.  Hieronymi  de  poenitentia, 
und  sodann,  nach  zwei  aus  Theodor  entlehnten  Kapiteln,  die 
Kapitel  III.— XI.  des  Kumm  ean'schen  Beichtbuch's  nebst  dessen 


!)  Vergl.  Denis.  I.  3.  p.  2532. 
*)  Vergl.  unten  I.  5. 
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Ueberschriften ,  mit  einigen  Zusätzen  aus  Vinniaus  und  dem 
Concil.  Aurelian.  und  Epaunense;  den  Schluss  machen  wieder 
einige  Kapitel  aus  Theodor  und  die  Interrog.  Augustini  et 
respons.  Gregorii.  Die  Sammlung  ist  anonym  und  ausser  Vin- 
niaus und  Hieronymus  kein  Verfasser  und  keine  Quelle  ge- 
nannt.1) 

Der  Cod.  Paris.  1603.  (ol.  reg.  4483  et  Remens.  264.) 
sec.  VIII.  enthält  fol.  104—138.  ein  anonymes  Beichtbuch  in 
16  Kapiteln,  welches  vorzugsweise  aus  Kumme  an  entlehnt  ist, 
und  dessen  Einleitung  und  Kapitelüberschriften  fast  wörtlich  mit 
denen  des  letzteren  übereinstimmen.  Ausserdem  sind  benutzt  das 
Poenit.  Martenii  (s.  unten  II.  4.  c),  fränkische  Beichtbücher, 
Theodor  und  fränkische  Konzilienschlüsse.  Leider  hat  Knust, 
aus  dessen  Papieren  ich  die  Kcnntniss  dieser  Handschrift  gewon- 
nen habe,  dieselbe  nur  im  Auszuge  mitgetheilt,  wesshalb  auch  der 
unten  sub  HL  4.  b.  erfolgende  Abdruck  dieses  Poenit.  Remense 
nur  unvollständig  wiedergiebt.  Unter  den  Quellen  ist  Theodor's 
Sammlung  meist  unter  Theodor's  Namen,  einmal  als  Poeniten- 
tiale  Romanum  zitirt. 

Eines  der  interessantesten  und  reichhaltigsten  Pönitentialien 
ist  dasjenige,  welches  im  Cod.  Vindob.  jur.  canon.  nr.  116.  und 
Sangall.  nr.  150.  enthalten,  und  von  mir  unten  sub  III.  4.  c.  als 
Poenit.  XXXV.  Capp.  bezeichnet  und  mitgetheilt  worden  ist. 
Dasselbe  ist  aus  drei  verschiedenen  Quellenmassen  zusammenge- 
setzt, so  dass  für  die  einzelnen  Vergehen  die  entsprechenden  Ex- 
zerpte aus  denselben  in  35  Kapiteln  nebeneinander  gestellt  sind. 
Es  sind  diess  Kummeati,  Theodor  und  fränkische,  auf  Kolum- 
ban'scher  Grundlage  beruhende,  Beichtbücher.  Die  beiden  ersteren, 
welche  überwiegend  benutzt  sind,  werden  als  Judicia  Cumeani 
und  Theodori,  letztere  als  Judicium  canonicum  zitirt.  Bisweilen 
kommen  als  Judicium  Cumeani  Kanonen  vor,  welche  in  dem  von 
mir  so  bezeichneten  Poenit.  Cumeani  nicht  enthalten  sind,  wohl 
aber  im  Poenit.  Bigotian.,  das,  wie  ich  oben  nachgewiesen  habe,  die 
Quelle  Kummean's  ist,  während  andere  Judicia  Cumeani  im 
Bigot.  fehlen.  Es  scheint  hiernach,  als  ob  das  Ächte  Kummean'- 
sche  Werk  ein  Drittes,  bis  jetzt  noch  nicht  wieder  aufgefundenes 
sei;  da  aber  in  unserer  Sammlung  Kummean'sche  Kanonen  bis- 
weilen als  Judicia  canonica,  und  K  olumban'sche  Kanonen  mit- 
unter als  Judicia  Cumeani  zitirt  werden,  mithin   einige  Verwirrung 


>)  Siehe  unten  III.  4.  a. 


70  Geschichte  der  Bussordnungen. 


in  den  Quellenbezeichnungen  augenscheinlich  ist,    so    bin  ich  trotz 
jener  Nichtübereinstimmung    einiger   Ku  mmean'schen   Zitate    mit 
unserem  Kummean  immer  noch  der  Meinung,    dass  letzterer  das 
achte   Werk   enthält. ')     Ausserdem   sind   aufgenommen   Kapitel  22. 
der    Epist.    Zachariae    P.   ad  Pipin.    vom    Jahre    741,     ( Cap. 
VIII.  3.),    ferner   unter   der  Bezeichnung:    Judicium   Cummeani 
einige  Exzerpte  aus  der  Synod.  Lud  Victor,  (c.  VII.  12.),  aus  Vin- 
niaus  (c.  IX.  2.),  und  der  Synod.  Aquilon.  (c.  XII.  3.),  endlich  ein 
Scotor um  Judicium ,    welches,   in  Verbindung  mit  dem  übrigen  vor- 
zugsweise aus  irischen,    angelsächsischen    Quellen   und    aus  Kum- 
mean  entlehnten  Material,    es   wahrscheinlich  macht,    dass   vorlie- 
gende Bussordnung  in  einem  Schottenkloster  entstanden,    oder  von 
einem    schottischen    Missionär  verfasst    ist.     Eigenthiimlich   ist   die 
sehr    genaue  Ausführung    der    Bussskala    nach    den    verschiedenen 
hierarchischen    Sluien,    wobei   die   Bestimmungen    im  Paris,  c.   60. 
und  61.   zum  Theil   als  Grundlage   genommen   sind,   z.  B.    c.  VII. 
3.  4.  6  —  8.,  XII  1.,    XV.  I.  4.,    XXX.    1.;    vergl.    ausserdem 
c.  I.  1.,    VII.  1.  2.  5.  9.     Zahlreiche   Exzerpte    aus   vorliegendem 
Werke  finden  sich  in  einer  Handschrift  des  österreichischen  Zister- 
zienser Kloster's  Heiligenkreuz  (saec.  X.),  in  welcher,   ausser  der 
Halitgar'schen  Sammlung,  u.  A.  das  Pönitential  des  Pseudo-Beda, 
die  canones  Clementis,so  wie  eine  Anzahl  anderer  Busskanonen  ent- 
halten sind,  und  welche,  wie  es  scheint,  mit  der  Münchner  Hand- 
schrift August,  nr.  153.  (Pe  rtz,  Monum.  Hist.  Legg.  Tom.  I.  p.  266., 
Kunstmann,  Pönitentialbücher  der  Angelsachsen ,  S.  40.)  im  We- 
sentlichen übereinstimmt.     Ausserdem  ist  diese  Bussordnung  benutzt 
in  dem  im  Cod.   Valicell.  C.  6.2)  (saec.  XIII.)  befindlichen  Pöni- 
tential, sowie  in  der  sogenannten  Collectio  Saviniana,3)  in  welcher 
u.  A.  die  c.  130  —  137.  des  Liber  X.  Auszüge  aus  dem   Cap.  XII. 
1  —  3.  des  vorliegenden  Werkes   sind , 4)    endlich  auch  in  der  Col- 
lectio Anselmi  Lucens.,    z.    B.    XI.    34.    35.    37.    38.  39.  58.   103. 
104. 5)  aus  dem  Kapitel  I.  bis  V.  und  VII.  unserer  Sammlung. 

Muratori    theilt    in    seinen    Antiq.   med.  aevi,    Tom.   V.   p. 
723   u.    ff.     ein     Fragment    einer    Bussordnung    aus    einem    Cod» 


0  Vergl.  oben  S.  62.  63. 

2)  Vergl.  unten  V.  2. 

3)  Vergl.  meine  B  ei  träge  zur  Geschichte  der  vorgratianischen  Kir- 
chenrechtsquellen, S.  34.  u.  ff. 

4)  Vergl.  ineine  Beiträge,  S.  160.  161. 

5)  Vergl.  nieine  Beiträge,  S,  151.  u.  ff. 


VII.  Kau.    Beichtbüchei  d.  8.  Jahih.  auf  Kuinineanschei  Grundl.      "jl 

Hobiens.    mit ,    welches    aus   den    Bestimmungen    über   die   Redefla- 
tionen  im  Kummcan 'sehen    und   Pseudo-Bed  a 'sehen   Pönitential 

exzerpirt  ist. 

In  dem  Cod.  Vigilanus  oder  Alveldemis  der  Eskurial'schen 
Bibliothek  {Ff.  148.  scr.  a.  976.),  demselben,  weicher  auch  die 
bekannte  Collectio  can.  Hispana  enthalt,  *)  befindet  sich  eine  Buss- 
ordnung,2) welche  unzweifelhaft  spanischen  Ursprungs  ist,  zum 
ffrössten  Thcilc  aber  aus  Kummcan,  Theodor  und  fränkischen 
Pönitcntialicn  exzerpirt  ist.  Charakteristisch  ist  die  Orthographie: 
prevent  (für  praebent) ,  serbandum,  obserbari ,  observaberit ,  ine- 
briaberit,  noberca,  abunculus,  voberit,  valneaberit,  und  die  Bezeich- 
nung decanus  für  diaconus.  Auf  eigentümlich  spanische  Sitten 
und  Gebrauche  weist  e.  84.  hin:  „  Qui  in  saltatione  femineum 
habitum  gestiunt  et  monstruose  se  fingunt  et  majas  et  orcum  et 
pelam  et  his  similia  exercent,  I.  ä.  p.u  Offenbar  ist  hier  von  Ver- 
kleidungen und  wunderlichen  Darstellungen  die  Rede:  orcum  be- 
deutet zuverlässig  den  orco  der  älteren  spanischen  Romane,  den 
O  gr  dcrFranzoscn  ;  es  ist  der  wilde  Mann  unserer  Kindermärchen, 
ein  meist  einäugiges,  zyklopenartiges  Ungeheuer;  maja  hängt 
wahrscheinlich  mit  dem  spanischen  majo  und  maja  zusammen, 
womit  junge  Leute  auf  dem  Lande  bezeichnet  werden,  welche  durch 
eine  affektirte  und  übertriebene  Eleganz  der  Kleidung  und  durch 
eine  gewisse  Frechheit  und  Rücksichtslosigkeit  des  Betragens  sich 
auszeichnen  und  den  Ton  bei  allen  Festlichkeiten  angeben;  pela 
endlich  bedeutet  im  Spanischen  einen  reichgekleideten  Knaben, 
welcher  am  Fronleichnamsfeste  auf  den  Schultern  eines  Mannes 
tanzend  getragen  wird,  vielleicht  ein  Christkind  und  ein  Christo- 
ph orus.  3) 


1)  Hall  er  in  i,  De  etnt.  can.  coli.  P.  TU.  c.  4.  §.  6,   (Gallandi  Syllogc. 
Venet.  1778,  p.   207.) 

2)  Siehe  unten  den  Abdruck  unter  IV. 

3)  Ich  verdanke  diese  Notizen   der   gütigen  Miltheilung   meines    \ei 
ehrten  Kollegen  Prof,  Dr.  Klane. 
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Achtes  Kapitel. 

Das  Poenitentiale  Romanum. 

Unter  allen  Bussordnungen  ist  die  in  der  Ueberschrift  ge- 
nannte von  jeher  die  rätselhafteste  gewesen;  denn  obgleich  in 
Pönitentialien  und  Kanonensammlungen  mehrfach  Exzerpte  mit  der 
ausdrücklichen  Bezeichnung:  Ex  Poenitentiale  Romano  enthalten 
sind,  obgleich  in  dem  Werke  Regino's:  De  synodalibus  causis  et 
disciplinis  ecclesiasticis ,  Lib.  I.  inquis.  c.  96.  dem  visitirenden 
Bischof  zur  Pflicht  gemacht  ist,  darauf  zu  achten:  „&"  habeat 
(presbyter)  poenitentialem  Romanum  vel  a  Theodor o  episcopo  aut 
a  venerabili  Beda  editum,  ut ,  secundum  quod  ibi  scriptum  est^ 
aut  interroget  confitentem  aut  confesso  modum  poenitentiae  im.- 
ponat?"  —  so  existirte  doch  kein  Pönitential,  in  welchem  auch 
nur  die  Mehrzahl  jener  Zitate  aus  dem  angeblichen  Römischen 
Beichtbuche  sich  befanden ,  und  welches  sonach  möglicher  Weise 
unter  jener  Bezeichnung  hätte  gemeint  sein  können,  abgesehen 
davon,  dass  letztere  in  diesem  Falle  völlig  unerklärlich  geblieben 
wäre,  da  über  die  von  irgend  welchem  Papste  ausgegangene  oder 
in  Rom  überhaupt  erfolgte  Abfassung  einer  Bussordnung  auch  nicht 
die  geringste  sonstige  Andeutung  und  Spur  vorliegt.  Zwar  ist  in 
der  Burchard 'sehen  Kanonensammlung  (XIX.  8.)  ein  Poenitentiale 
Romanorum  Pontißcum  erwähnt,  allein  eine  Vergleichung  dieses 
Kapitels  mit  seiner  Quelle,  der  Vorrede  zur  Egbert'schen  Buss- 
ordnung, zeigt,  dass  der  Burchard'sche  Text  mit  unächten  Zu- 
sätzen bereichert  ist,  da  diese  Worte  bei  Egbert  fehlen,  wie  denn 
überhaupt  das  Werk  Burchard's  wegen  der  Willkühr,  mit  welcher 
derselbe  bekanntlich  seinen  Stoff  änderte  und  interpolirte,  nur  mit 
grosser  Vorsicht  als  Autorität  und  Anhaltpunkt  benutzt  werden 
darf. 

Es  ist  bereits  oben  im  5ten  Kapitel  (S.  58.)  von  dem  „Poe- 
nitentialis  Romanus"  des  Bischofs  Halitgar  die  Rede  gewesen, 
und  daselbst  ausgeführt  worden,  dass,  im  Fall  die  Behauptung  des 
Letzteren ,  wonach  er  diese  Bussordnung  ,,  de  scrinio  Romanae 
ecclesiae«  entnommen  haben  will,  wirklich  Wahrheit  und  nicht 
Dichtung  sei,  dadurch  gegen  den  unzweifelhaft  fränkischen  Ursprung 
des  Werk's  nichts  bewiesen  werde.  Dazu  kommt,  dass  in  demsel- 
ben fast  kein  einziges  jener  Zitate  aus  dem  sogenannten  Poeniten- 
tiale Romanum  erfindlich  ist,  und  die  Busssätze  in  beiden  meist 
ganz   verschiedene   sind,    kurz  —    die   Halitgar 'sehe    Sammlung 
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ist  nicht  geeignet  zur  Aufklärung  des  über  jenem  „Römischen  Pöni- 
tcntial"  schwebenden  Dunkels.  Auch  das  dem  Papste  Gregor  III. 
zugeschriebene  Beichtbuch  kann  hier  nicht  in  Betracht  kommen, 
da  dasselbe  unzweifelhaft  untergeschoben  ist  und  dem  9ten  Jahr- 
hundert angehört,1)  ebensowenig  das  Poenitentiale  Eugenii,  von 
dessen  Existenz  wir  nur  durch  eine  sehr  unsichere  Notiz  Kunde 
haben  ,  wonach  in  der  Bibliotheca  Tilii  sich  eine  Handschrift  des- 
selben befunden  hat;2)  noch  weniger  endlich  das  von  Antonius 
Augustinus  herausgegebene3)  Poenitentiale  Romanum,  da  das- 
selbe erst  im  12ten  Jahrhundert  abgefasst  worden  ist. 

Schon  der  unbekannte,  dem  vorigen  Jahrhundert  angehörende, 
Verfasser  der  von  Ang.  Mai  in  der  Scriptt.  vett.  nov.  collect.  Tom. 
VI.  P.  IL  p.  161.  u.  ff.  mitgetheilten  „Diatriba  de  poenitentiali 
Romano"  hat  desshalb  die  Ansicht  aufgestellt  und  mit  schlagenden 
Gründen  vertheidigt,  dass  die  Existenz  eines  solchen  „Poenitentiale 
Pontificum  auetoritate  vel  ecclesiae  romanae  usu  probatum" ,  über- 
aus zweifelhait  sei,4)  und  der  Kardinal  Atto  sagt  geradezu  in  der 
Einleitung  zu  seinem  Capitulare5):  „Unde  patet  quod  poenitentiale 
romanum  non  est  ratum,  sive  fuerit  ille  Romanus,  qui  dietavit,  sive 
alius  fallaciter  romanae  sedis  auetoritate  rusticanum  scriptum 
tituiavit."  In  meinen  Beiträgen  zur  Geschichte  der  vorgratianischen 
Kirchenrechtsqucllen  S.  79.  Anm.  **)  habe  ich  die  Hypothese  auf- 
gestellt, dass  die  lateinischen  Uebcrsetzungen  der  ursprünglich  in 
angelsächsischer  Sprache  geschriebenen  englischen  Beichtbücher,  im 
Gegensatze  zu  diesen,  Poenitentialia  Romana  genannt  worden  seien, 
und  mithin  vielleicht  ein  Poenit.  Roman.  Theodori,  ein  anderes 
des  Beda  u.  s.  w.  existirt  habe,  wodurch  der  Umstand  seine  Er- 
klärung zu  linden  schien,  dass  nicht  alle  in  den  verschiedenen 
Kanonensammlungen  zitirten  Fragmente  des  angeblichen  Römischen 
Beichtbuch's  in  einem  der  uns  bis  jetzt  bekannten  Pönilentialien 
stehen,  sondern  theils  mit  Th  eodor'schen ,  theils  mit  Kuni- 
mean'schen,  Beda 'sehen  und  andern  Busskanonen  übereinstim- 
men; auch  die  oben  aus  Rcgino  angefahrte  Stelle,  eben  so  wie 
die  lnscription    zu    Regino    II.    247:    Ex    Poenitentiali   Ro - 


')    Vergl.  unten  Kapitel  11.  und  den  Abdruck  unter  V.  1. 

2)  Pithoeus  erwähnt  in  der  Synopsis  vor  der  Ausg.  des  Corp. 
jur.  canon. ,  dass  sich  in  der  Biblioth.  Tihi  man.  356.  ein  Poenitentiale 
Bugenii  befinde. 

3)  Opp.  cd.  Lucac  1767.   Tom.  Hl.  p.  257.  u.  ff. 
')  a.   a.  O.  p.  191. 

)  a.  a.  O.  p.  61 
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ano   Theodor i  episcopi  et  Bedae  Presbyter i  waren    mit 
dieser    Hypothese    sehr    wohl    vereinbar.     Allein    eine    wiederholte 
Prüfung,  und  namentlich  die  Einwände  Hildenbrand's   in  seiner 
oben     angeführten    Rezension1)    der    Kunstmann'schen    Schrift, 
haben  mich  von  der  Unnahbarkeit  meiner  früheren  Vermuthung  voll- 
ständig überzeugt,    obgleich   ich    dem  neuen    Erklärungs -Versuche 
Hildenbrand's2)  nicht  beizutreten   vermag.     Hiernach  sollen  im 
9ten  Jahrhundert,    in    welchem    die    angelsächsischen  Pönitentialien 
im  fränkischen  Reiche  und  in  Deutschland  Eingang  gefunden,  diese 
mit  einer   analogen  Erscheinung    in    der  Entwicklung    der  Liturgie 
zusammengetroffen  sein.     „Die  gottesdienstlichen  Gebräuche",  fährt 
Hildenbrand  fort,    „welche  sich  in    der  römischen    Kirche   ent- 
wickelt hatten,  waren  in  verschiedenen  Aufzeichnungen  nach  Deutsch- 
land   bekommen,    verschiedene  Ritualbücher    enthielten    im  Ganzen 
denselben  Stoff,    den   man    nach    seinem  Ursprünge    ordo  Romanus 
nannte.     Daher  drückt  sich  z.  B.  Amalarius  in  der  ersten  Hälfte 
des  9ten  Jahrhundert's,   indem   er  sich  auf  die    verschiedenen  Re- 
daktionen jenes  ordo    beruft,     so   aus:  —    ut    ex  scriptis  discimus, 
qui  continent  per  diversos  libellos  ordinem  Romanum.    Derselbe  Fall 
fand  bei  den  Bussbüchern  Statt,  welche  in  verschiedenen  Redaktio- 
nen denselben  Stoff  enthielten,  und  deren  Zusammenhang   mit   den 
Ritualbüchern  noch  dadurch  vermittelt  wurde,  dass  man  auch  ihnen 
einen  ordo    der  Bussauflegung  beifügte.     Es    lag    daher    nahe,    bei 
der   Dunkelheit,    welche    über   der   ganzen    Erscheinung   schwebte, 
auch  diesen  Stoff  auf  den  Mittelpunkt  der  Kirche  zu  beziehen,  und 
Theodor,    Beda    u.    s.  w.    nur   als    Redaktoren    zu    bezeichnen. 
Hiernach   wären    also    unter  poen.  Rom.    die  Bussregister,    wie  sie 
sich  bei  den  Angelsachsen  ausgebildet,  verstanden  worden,  nament- 
lich gegenüber  den  Busskanonensammlungen,    welche   die  Kirchen- 
gesetze   wörtlich    mit   Bezeichnung    der    Quelle    zusammenstellten. 
Später  verstand  man   diess    freilich    nicht  mehr,    namentlich    kann 
hier  Burchard  nichts  entscheiden.14     Diese  Parallele   scheint  mir 
bedenklich,    denn   während   man    für   die   Bezeichnung    Ordo    Ro- 
manus damals  einen  genügenden  Grund    in   der   angeblichen  Ver- 
fasserschaft Gregor 's  I.  hatte,  und  die  »diversi  libellv'  im  Wesent- 
lichen übereinstimmten,    schloss   bei  den  gedachten  Bussordnungen 
Name  und  Vaterland  ihrer  Verfasser  die  Annahme  eines   römischen 

Ursnrung's  geradezu  aus,  und  ein  Grund  dafür,  diese  Sammlungen 


A)  Krit.  Jahrb.  f.  deutsche  Rechtswiss.  Bd.  17.  S.  514. 
2)  a.  a.   O.  S.  514.  515. 
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trotzdem,    dass    man  Theodor,    Heda    u.    A.    als    ihre    Autoren 
kannte,    auf   den    Mittelpunkt   der  Kirehc   zu   beziehen,    kann    am 
Wenigsten    in    der    Dunkelheit    gefunden    werden,    „welche    über 
der  ganzen  Erscheinung   schwebte4',    da   in    der    ersten  Hälfte   des 
8ten  Jahrhunderts,  wo  jene  Zitate:  Ex  Poenit.  Romano  zuerst  vor- 
kommen, die  Verfasserschaft  Theodor's,  Beda's  u.  s.  w.  zuver- 
lässig noch  gar   nicht   bezweifelt   wurde.     Dazu    kommt   die    grosse 
Verschiedenheit  dieser  angelsächsischen  Pönitentialien  nach  Form  und 
Inhalt,    so    dass    auch  aus  diesem  Grunde  die  Ilil  denbrand'sche 
Vermuthung    sehr    unwahrscheinlich    wird.     Meine    jetzige    Ansicht 
über   das  Poeniteniiale  Romanum    ist    folgende:    Zunächst    bin    ich 
auch  jetzt  noch  der  Meinung,    dass    man   mit  demselben    kein    ein- 
zelnes Beichtbuch,  sondern  eine  bestimmte  Qualität  der  Beichtbiicher 
hat  bezeichnen  wollen,  und  stimme  in  so  weit  mit  Hildenbrand 
überein,    dass   in    dem  Beiwort  Romanum    eine  Beziehung   auf   den 
Mittelpunkt  (]ev  Kirche  enthalten  ist,     Man  verstand  darunter,  wenn 
auch  nicht  ofliziell  -  romische ,    so  doch  in  dem  grossten  Theile  der 
römisch  -  abendländischen    Kirche     anerkannte     und     gebräuchliche 
Bussordnungen,   namentlich  die  des  Theodorus,    Beda,    Kum- 
mean   u.    A.     Den    Gegensatz   bilden    nicht,    wie   Hildenbrand 
meint,     die    Busskanonensammlungen,     welche    die   Kirchengesetze 
wörtlich  mit  Uczeiclinung  der  Quelle  zusammenstellen,    wie    solche 
besonders  erst  im  9ten  Jahrhundert  entstanden,   sondern  diejenigen 
Ponitentialien,    welche    ihrem    Zwecke     und  Inhalte    nach   nur   für 
einen  einzelnen  Tlieil  der  Kirche,  für  eine  bestimmte  Nationalkirche, 
berechnet  waren,    und    deren  Individualität    eine    allgemeinere  Ver- 
breitung   und    Anwendbarkeit    ausschloss.     Dieser    Gegensatz    tritt 
schon  sehr  früh    hervor    z.  B.    in  der  bekannten  Collectio    canonum 
Hibernensium^)    in   welcher,    gegenüber    den  Canones    Hiöernenses, 
Romani  canones,    Synodus  Romana,    Roma?ii    zilirt  werden,    womit 
nicht  nur  römische  Kanonen,  Synoden  oder  Dekretalen   der  Päpste, 
andern     überhaupt     kirchliche,    in    der    römisch  -abendländischen 
Kirche  rezipirte,    Hechtsqiicllcn    gemeint   sind,    z.  B.   Kanonen    des 
sogenannten  Vonc.  Carth.  IV.   {Coli.  Hib.   V.  2.,   VI.  2.,    VII.  3., 
IX.  I.,  XXXIX.   12.,   XLV.  20.,  LXV.  10.),  des  Conc.  Aurel.  I. 
(Hib.  XXVII.  12.),   vergl.  ausserdem   XV.  2.,  XVI.   14.,    XVII. 
9.,    XI  HL  2.,    XX.  3.  5.  6.,    XXVII.  7.  15.,    XXXII.   1.  4., 

l)  D'Achcry,  Spiäleg.  cd.  de  la  Barre,  T.  I.  p.  Wi.  seqq.  Mar- 
lene, Thcsaur.  nov.  T.  IV.  col.  1.  seqq.  Ausserdem  habe  ich  zwei 
1  ariser  und  eine  St.  Gallener  Handschrift  benutzt. 
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XXXIV.  4.,   XL.  6.,  XLL  7.  23-25.,   XllV.   13    14.,  XLV. 
29..  36.,  LI.  2.  3.,  LV.  4. 

Unter  den  Bussordnungen,  welche  ein  Poenitentiale  Romanum 
zitiren,  ist  die  des  K  um  nie  an  die  älteste.  In  dieser  befindet 
sich  VII.  11.  ein  Exzerpt  aus  Theodor  (11.  10.  §.  5.)  mit  der 
Aufschrift:  Item  unde  supra.  Ex  romano  penit  entiale , 
und  diese  Stelle  ist  mit  dieser  Inscription  aus  Kumme  an  in  an- 
dere Beichtbücher  übergegangen,  z.  B.  Vindob.  b.  (unten  ///.  4.  «.), 
Poenit.  XXXV.  Capp.  XVI  5.  (unten  ///.  4.  c).  Den  Gegensatz 
zu  jenem  „römischen"  Busskanon  bilden  bei  Kumme  an  die  zahl- 
reichen Exzerpte  aus  irischen  und  altbritischen  Sammlungen.  Im 
Poenitentiale  Remense  III.  22.  ist  ebenfalls  eine  Stelle  aus  Theo- 
dorus  (II.  8.  §.  7.)  mit  der  Ueberschrift :  De  romane  peniten- 
tiali  aufgenommen,  und  dass  gerade  die  Theodor'sche  Bussord- 
nung als  eine  „römische"  in  dem  vorhin  angegebenen  Sinne 
aufgefasst  und  bezeichnet  wird,  findet  in  der  oben  nachgewiesenen 
Verbreitung  und  bedeutenden  Autorität  derselben  seine  vollständige 
Erklärung  und  Bechtfertigung,  namentlich  im  Munde  des  Cum- 
meanus  „abbas  in  Scotia  o?'tus.u 

In  der  sogenannten  Collectio  Vaticana1)  aus  dem  8ten  oder 
dem  Anfange  des  9ten  Jahrhundert's  ist  ein  Poenitentiale  Romanum 
öfters  zitirt.  Hier  scheint  theils  die  Kummean'sche,  theils  eine 
der  älteren  fränkischen  Bussordnungen  gemeint  zu  sein:  Vat. 
88  —  90.  aus  Cumm.  VI  12—15.  oder  Merseb.  1  —  3.,  Vat. 
92.  =  Merseb.  18.,  Vat.  115.  116.  =  Cumm.  V.  8.  4.,  Vat.  122. 
123.  ==  Rom.  IV.  13.,  Merseb,  7.  Dass  Begino  in  den  oben 
angeführten  Stellen  unter  dem  Worte  „Romanum"  nur  eine  be- 
sondere Eigenschaft  des  von  ihm  benutzten  „Poenitentiale  Tkeo- 
dori  vel  Bedae«  habe  ausdrücken,  und  damit  nicht  ein  selbst- 
ständiges, von  dem  genannten  verschiedenes  Beichtbuch ,  etwa  das 
des  Halitgar,  habe  bezeichnen  wollen,  geht  aus  den  Insertio- 
nen der  betreffenden  Kapitel  sehr  deutlich  hervor.  Die  Quelle, 
woraus  Begino  schöpfte,  ist  unzweifelhaft2)  die  Bussordnung  des 
Pseudo-Beda,  (unten  II.  4.  b.),  welche,  wie  die  zahlreichen 
Handschriften  derselben  beweisen,  in  der  Kirche  weit  verbreitet 
war.     Begino    zitirt    dieselbe,     da    er    über    die    Verfasserschaft 


1)  Vergl.  meine  Beiträge  zur  Geschichte  der  vorgratianischen  Kir- 
chenrechtsquellen. .  .  S.  3.  u.  ff.,  und  Richter,  Antiqua  can.  coli 

Marburg.  1844. 

2)  Vergl.  meine  angeführten  Beiträge S.  16, 
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Theodor's  oder  Beda's  im  Zweifel  war,  als  Poenitentiale 
Theo  dort  vel  Bedae  {Reg.  I.  30  ].),  ausserdem  aber  auch  als 
Poenit.  Romanum  {Reg.  I.  297.),  und  vollständiger  als 
Poenit.  Romanum  Theodori  vel  Bedae  {Reg.  II,  247., 
I.Inquis.  c.  96.).  In  den  späteren  Kanonensammlunsen  Burchard's, 
An  sehn 's  von  Lucka,  Ivo's  u.  A.  sind  zahlreiche,  angeblich  aus 
dem  romischen  Beichtbuche,  oder,  wie  Burchard  (XIX.  8.)  vor- 
giebl:  Ex  Poenit.  Romanorum  Pontificum  entlehnte,  Busskanonen 
enthalten;  dieselben  können  aber  hier  nicht  weiter  in  Betracht 
kommen,  da  sie  grösstenteils  jene  Inscription  der  Willkübr  und 
Kritiklosigkeit  Burchard's  verdanken.  Dazu  kommt,  dass  die 
Kennthiss  und  Benutzung  der  älteren  ächten  Pönitentialien  ganz 
aufhörte,  und  die  Busskanonen  meist  aus  späteren  vielfach  inter- 
polirten  und  an  falschen  Quellenbezeichnungen  überreichen  Kom- 
pilationen und  Kanonensammlungen  entnommen^  wurden,  so  dass 
hinsichtlich  des  Ursprunges  und  Verfasser's  der  canones  poeniten- 
tiales  überhaupt,  und  der  römischen  Bussordnung  insbesondere,  die 
grösste  Verwirrung  und  Unsicherheit  entstand,  welche  bekanntlich 
auch  im  G  ra  ti  an 'sehen  Dekrete  vorhanden  ist. 


Neuntes  Kapitel. 

Die  Opposition  gegen  die  bisherigen  Bussordnungen. 

Im  9tcn  Jahrhundert  trat  gegen  die  Pönitentialien  eine  Oppo- 
sition hervor,  deren  Gründe  und  Veranlassungen  nahe  genug  liegen. 
Wenn  schon  die  ausserordentlich  grosse  Anzahl  dieser  Sammlungen 
nur  zu  leicht  den  Priester  verwirrte  und  ausserdem  der  seit  jener 
Zeit  mehr  und  mehr  erstrebten  Einheit  und  Übereinstimmung  in 
der  Handhabung  der  geistlichen  Gewalt  und  Disziplin  überhaupt 
nicht  förderlich  war,  so  wurden  diese  Uebelstände  durch  die  Be- 
schaffenheit der  Beichlbücher  noch  wesentlich  erhöht.  Die  hiber- 
nischen,  und  zum  Theil  auch  die  angelsächsischen  Busskanonen, 
waren  vielfach  auf  die  fränkischen  Zustände  und  Verhältnisse  nicht 
anwendbar,  und  enthielten  bei  der  Verschiedenheit  des  Kulturgrades, 
der  Sitten  und  Anschauungen  jener  Völker,  Buss-  und  Strafsätze, 
welche  von  den  späteren  fränkischen  sehr  verschieden  waren,  und 
dennoch  befanden  sich  in  vielen  fränkischen  Pönitentialien,  und 
gerade  in  denjenigen,  welche  am  meisten  verbreitet  waren  und 
die  grösstc  praktische  Bedeutung  erlangt  hatten,   z.  B.  in  dem  des 
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Kummean,  Pseudo-Beda  und  in  dem  der  XXXV.  Kapitel,  diese 
abweichenden  irischen,  angelsächsischen  und  fränkischen  Bestim- 
mungen neben  einander,  so  dass  die  Bussdisziplin  nothwendijj  eine 
überaus  schwankende  und  unsichere  werden  musste,  und  der  Will- 
kühr  der  Presbyter  ein  fast  ungemessener  Spielraum  eröffnet  war. 
Dazu  kam  aber  noch  das  Verhältniss  dieser  Bussverordnungen  zu 
den  von  der  Kirche  rezipirten  Synodalkanonen  und  Dekretalen. 
Wiewohl  nämlich  Letztere  vielfach  in  den  Pönitentialien  benutzt 
sind ,  so  weichen  doch  die  Busssätze  in  diesen  von  den  in  den 
canones  und  Dekretalen  festgesetzten  zum  Theil  sehr  wesentlich  ab, 
ver»l.  z.  B.  Concil.  Aurelian.  III.  c.  8.  mit  Cumm.  V.  1.,  ConciL 
Agathens.  c.  55.,  Epaun.  c.  3.  mit  Cumm.  I.  33.  u.  A.  m. 
Während  ferner  in  den  canones  der  Unterschied  zwischen  der 
poenitentia  publica  und  privata  sehr  scharf  hervortritt,  handeln  die 
Bussordnungen  vorzugsweise  nur  von  der  Privatbusse,  und  nur 
selten  finden  sich  Beziehungen  auf  die  öffentliche,1)  ja  Theodor 
bemerkt  ausdrücklich  (I.  13.  §.  4.),  dass  „in  Jiac  provincia"  eine 
publica  poenitentia  gar  nicht  Statt  finde.2)  Bechnet  man  endlich 
zu  den  oben  erwähnten  Uebelständen  und  Mängeln  noch  den  Um- 
stand, dass  einzelne  Pönitentialien,  namentlich  das  des  Theodor 
und  die  unmittelbar  aus  diesem  hervorgegangenen,  eine  Beihe  von 
Bestimmungen,  besonders  hinsichtlich  der  ehelichen  Verhältnisse, 
enthalten,  welche  in  direktem  Widerspruche  standen  mit  den  in 
der  fränkischen  Kirche  geltenden  canones  und  der  Praxis,  z.  B. 
Theod.  II.  12.  §.  5.  6.  7.  20  —  26.  u.  s.  w.,  so  ist  die  Opposition 
gegen  diese  Libelli  poenitentiales  und  das  Bestreben,  auch  das 
Busswesen  wieder  mit  den  kanonischen  Bestimmungen  in  Einklang 
zu  bringen,  in  einer  Zeit,  in  welcher  es  galt,  der  Sittenlosigkeit 
und  dem  Verfalle  kirchlicher  Disziplin  einen  Damm  entgegen  zu 
setzen,  sehr  erklärlich.  Daher  verordnet  die  Synode  von  Chalons 
(Cabilonensis)  vom  Jahre  813,  c.  38.:  „Modus  autem  poenitentiae 
peccata  sua  confitentibus  aut  per  antiquorum  canonum  institutionem 
aut  per  sanctarum  scripturarum  auctoritatem  aut  per  ecclesiasticam 
consuetudinem  imponi  debet,  repudiatis  ac  penitus  eliminatis  libellis, 
quos  poenitentiales  vocant,  quorum  sunt  certi  errores,  incerti  auctores. 
Vergl.  Conc,  Mogunt.  ann.  847.  c.  31.  Im  Concil.  Paris,  ann.  829.  c.  32. 


i)  In  Pezil  Thes.  anecd.  Tom.  II.  P.  II-  p  611...,  ist  ein  Ordo 
publice  poenitenlium  abgedruckt,  welcher  aber  nur  die  Liturgie,  keine 
canones  und  Busssätze  enthält. 

2)  Vergl.   oben  S.  30. 
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ist  sogar  beschlossen  worden,  dass  jeder  Bischof  nach  den  „codi- 
cilii  contra  canonicum  auetoritatem  scripli,  quos  poenitentiales  vo- 
cant"  genaue  Nachforschungen  halten  soll,  „et  invenlos  igni  tra- 
dat,  ne  per  eos  ulterius  sacerdotes  imperiti  homines  decipiant.u 

Eh  ho,    Bischof  von  Bheims,    schreibt  (c.  ann.  830.)  in  sei- 
nem Briefe  an  den  Bischof  Halitgar  von  Kambray,  worin  er  den- 
selben zur  Abfassung  eines  Poenitential's  »ex  Palrum  diclis,  euno- 
num  quoque  sententiis«  auffordert,    unter  Anderem  Folgendes:    „Et 
hoc  est,  quod  hac  in  re  valde   me   sollicitut ,    quod  ita  confusu  sunt 
judicia  poenitentium  in  presbyterorum  nostrorum  opusculis  atque  ita 
diversa    et  inter  se  discrepantia    et    nullius    auctoritale    suffulta,    ut 
vix  propter  dissonuntiam  possint  discerni,  unde  fit ,  ut  coneurrentes 
ad  remedium  poenitentiae  tarn  pro  librorum  confusione ,  quam  etiam 
pro    ingenii   tarditate ,    nullatenus    eis   valeant   subvenire.u  l).      Bo- 
dulf.  Bituric.  endlich  bemerkt  in  dem  Prologus  zu  seinen  Capi- 
tula  2)  (c.  ann.  850.)  in  ganz  ähnlicher  Weise:  »Valde  me  sollicitat, 
quoniam  ita  in  sacerdotum  nostrorum  libellis  reperi  quos  vulgo  poe- 
nitentiales vocant,  quorum  error  es  cerli,  auetores  sunt  incerti,  con- 
fusa  judicia    poenitentium    atque    ita   diversa    et    nullius  auetoritate 
suffulla  ,  ut  vix  animus  prudentis  propter  dissonuntiam  tanti  discri- 
minls  possit    sustinere  jacturam.      Hos    vero    obliterans    et    Studium 

meum  certis  atque  catholicis  scripturis  aecommodans ex  saneto- 

rum  patrum    canonumque  sententiis   exiguum    opus    in    uno   volumine 
aggregare  curavi.u 

Aus  diesem  Streben,  die  sententiae  patrum ,  canones  und  de- 
cretales  auch  in  Betreff  der  Bussdisziplin  wieder  zur  Geltung  zu 
bringen,  ist  eine  Beihe  von  Bussordnungen  hervorgegangen,  welche 
sich  wesentlich  von  den  früheren  unterscheiden,  indem  sie  fast 
ausschliesslich  aus  jenen  3  Quellenmassen  exzerpirt  sind,*  und  die 
Quelle  in  der  Uebersicht  der  einzelnen  Kapitel  in  der  Begel  ange- 
geben ist.  Hierher  gehören  namentlich  die  von  d'Achery3)  her- 
ausgegebene Collectio  antiqua  canonum  poenitentialium  in  3  Büchern, 
der  Poenitentialis  des  Bischofs  Halitgar  von  Kambray  in  5  Bü- 
chern4),   der   Liber  poenitentium*)   des  llrabanus  Maurus,    ad 

x)  Canisius,  Lectt.  antig.  cd.  Bas  nage  Tom.  IL  P.  IL  p.  87. 

2)  Iialuzii  MiscelL  cd.  JUansi,   Tom.  IL  p.   105. 

3)  Spicilcg.  Ed.  II.  Paris.  1723.    Tom.  I.  p.  510.  u.  ff.      Vergl.  meine 
Beitrage  zur  Gesch.  d.  vurgrat.  Kirchenreehtsquellen   S.  9. 

4)  Canisius  a.  a.  O.  p.  88.  u.  ff. 

yilraban.    M.    Opp.    Colon.   l(>2u.     Tom.  VI.      Vergl.    Baller  in. 
P.  IV.  e.  8.  §.  k.   (Mailand,  a.  a.   ().  p.  243  ) 
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Otgarium  archiep.  Mogunt.  (ann.  841.),  desselben  Hraban.  Epi- 
stola1)  ad  Heribaldum  {ann.  853.),  und  in  gewisser  Weise  auch 
die  sogenannten  Capitula  episcoporum  2) ,  namentlich  das  Capitu- 
lare  secundum  Theodulf£*)  Aurel  und  die  Capitula  Ro dulfi*) 
Bituric,  welche  zum  Theil  auch  die  Bussdisziplin  behandeln,  und 
offenbar  in  dieser  Beziehung  die  alten  Poenitentialien  zu  ersetzen 
bestimmt  waren.  Allein  trotzdem  wurden  im  9ten  und  den  folgen- 
den Jahrhunderten  eine  Reihe  neuer,  zum  Theil  sehr  umfänglicher 
Bussordnungen  abgefasst,  von  denen  einige  eine  nicht  geringe 
praktische  Bedeutung  erlangt  haben.  Bevor  ich  zur  Charakteristik 
dieser  übergehe,  muss  ich  noch  die  Halitgar'sche  Sammlung  et- 
was genauer  in's  Auge  fassen,  ein  Werk,  welches  von  den  vorhin 
genannten  allein  noch  einer  näheren  Beleuchtung  bedarf. 


Zehntes  Kapitel. 

Das  Poenitential  Halitgar's. 

Das  Werk  Halitgar's,  welches  dieser,  wie  schon  erwähnt, 
auf  Veranlassung  Ebbo's  von  Rheims  verfasste,  besteht  aus  5  Bü- 
chern, und  unterscheidet  sich  von  allen  früheren  Bussordnungen 
u.  A.  wesentlich  dadurch,  dass  die  einzelnen  Kapitel  fast  ohne  Aus- 
nahme aus  den  Schriften  Gregor's  I.  und  des  Prosper,  sowie 
aus  päpstlichen  Dekretalen  und  Konzilienschlüssen  exzerpirt,  und 
diese  Quellen  regelmässig  namhaft  gemacht  sind.  Schon  die  Bal- 
lerini5) haben  angegeben,  dass  Halitgar  die  beiden  ersten  Bü- 
cher aus  Gregor  und  Prosper,  die  Vorrede  dagegen,  sowie  die 
3  letzten  Bücher,  fast  ganz  aus  der  von  d'Achery  herausgegebe- 
nen Collectio  canonum  poenitentialium   entlehnt   habe6);    ausserdem 

i)  Canis.  a.  a.  O.  p.  293.  Hartzheini,  Concil  German.  Tom.  II. 
p.  190.     Vergl.  Ballerin.  a.  a.  O.  §.  5.  (Galland.  a.  a.  O.) 

2)  Vergl.  Richter,   Lehrb.  d.  Kirchenr.,  3.  Aufl.  S.  132.  Anm.  4. 

3)  Bai  uz.  Miscell.  ed.  Mansi,  Tom.  U.  p.  99.  u.  ff. 

4)  Bai  uz.  a.  a.  O.  p.  104.  u.  ff. 

5)  a.  a.  O.  p.  243. 

6)  Halitg.  111.  1  —  3.  =  Dach.  I.  11.  12.  1.  2.;  Hai.  5  —  16.  = 
Dach.  I.  3  —  5.  9.  14.  18  —  21.  11.  64.  1.  15.  II.  HO.;  Hai.  IV.  1  —  18.  = 
Dach.  I.  101.  102.  100.  107.  103.  105.  53  —  55.  74.  73.  81.  88.  89.  68  —  71.; 
Hai.  21  —  23.  =  Dach.  I.  91.  93.  78.;  Hai.  25  —  27.  =  Dach.  94.  96  — 
99.;  Hai.  30  —  34.  =  Dach/l06.  112.  HO.  111.  122.;  Hai.  V.  1.  2.  = 
Dach.  I.  45.  46.  49. 
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hat  derselbe  für  diese  3  Bücher  unzweifelhaft  die  Collectio  Vati. 
cana1)  benutzt,  in  einem  Kapitel  Theodor2)  oder  eine  andere 
verwandte  Bussordnung,  in  2  anderen  Prosper's3)  Libri  de  vita 
contemplativa,  und  nur  für  4  Kapitel4)  ist  wenigstens  die  un- 
mittelbare Quelle  nicht  nachweisbar. 

Besonders   interessant  ist   die  Art,    wie   die  3  letzten  Bücher 
dieser  Kanonensammlung  in  späteren  Werken  benutzt  und  verarbei- 
tet  worden    sind  5).     Ich    habe   bereits   oben  S.  43.   nachgewiesen 
dass  die    ersten  3  Bücher  des    sogenannten  Poenitentiale  Egberti 
archiep.    nichts  Anderes    als    eine   von    den    neueren    Herausgebern 
desselben    in  das  Lateinische  zurückübersetzte  angelsächsische  Ver- 
sion jener  3  Halitgar'schen  Bücher  sind,  mit  einigen  eigentüm- 
lich veränderten  Quellenbezeichnungen,  indem  u.  A.  I.  2.  und  I.  6.: 
S.  Isidorus   („qui  hunc    librum  instituit ")   statt   der  von  Halit- 
gar  III.  2.  und  6.  genannten  richtigen  Quelle:   Coelestinus  und 
Leo  zitirt  ist.     Noch  bemerkenswerter   ist  die  Verbindung  dersel- 
ben   3  Bücher   des   Halitgar'schen  Werk's   (jedoch   ohne  Erwäh- 
nung Halitgar's)  mit  dem  Beichtbuche  des  Pseudo-Beda,  eine 
Kompilation ,    welche ,  wie  die  Anzahl  der  Handschriften  6)  beweist, 
in  der  Praxis  vielfach  benutzt  worden  ist.     Die  letztere  Bussordnung 
bildet   hier  nämlich  gleichsam  das  vierte  Buch,   mit   einer  Vorrede, 
welche,  abgesehen  vom  Eingange,  mit  der  das  sogenannte  6te  Buch 
der    Halitgar'schen    Sammlung,     das    vermeintliche   Poenitentiale 
Romanum,  einleitenden  Vorrede7)  übereinstimmt,  und  dem  ganzen 
Werke   ist  eine  aus  dem  Prolog   des  Kummean  und  des  Halit- 
gar  exzerpirte  Einleitung  vorangestellt8).     Der  Ansicht  von  Kunst- 

')  Hai.  IV.  19.  20.  =  Vat.  46.  47.;  Hai.  IV.  28.  29.  =  Vat.  112. 
119.;  Hai.  V.  3  —  13.  =  Vat.  39.  40.  38.  36.  37.  43.  318.  319.  51.  75.  76.: 
Hai.  V.  16.  =  Vat.  232. 

2)  Hai.  IV.  24. 

3)  Hai.  V.  18.  19. 

4)  Hai.  III.  4.  V.  14.  15.  17. 

5)  Die  beiden  ersten  Bücher:  De  ocio  prineipalibus  vitiis  et  undc 
oriuntxir  (I.)  und  De  actuaä  et  contemplativa  vita  nee  non  et  virtuti- 
öus  (IL)  eigneten  sich  hierzu  weniger  wegen  ihres  ausschliesslich  mora- 
lischen und  raisonirenden  Inhalts. 

6)  Die  Münchner  Codd.  Aug.  Jir.  151.  u.  153.,  Paris,  nr.  3878,  und 
die  Handschrift  des  Klosters  Heiligenkreuz.     Vergl.   oben  S.  38. 

7)  Vergl.  Canis.  a.  a.  O.  p.  132.  und  oben  S.  47.  Diese  Vorrede 
ist  offenbar  auch  in  der  Einleitung  zu  dem  4ten  Buche  des  oben  erwähn- 
ten  sogenannten  Poenitentiale  Egberti  benutzt. 

8)  Siehe  Kunstmann  a.  a.  O.  S.  36.  u.  ff. 
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mann  *),  wonach  die  ersten  3  Bücher  dieser  Sammlung  weit  eher 
ein  selbstständiges  Exzerpt  aus  der  collectio  Dacheriana  sein  dürfte, 
welches  Halitgar  aufnahm  und  erweiterte,  als  eine  blosse  Wie- 
derholung des  Halitgar'schen  Textes,  kann  ich  nicht  beitreten; 
denn  es  ist  offenbar  wahrscheinlicher,  dass  Halitgar  zuerst  sein 
Werk  aus  der  Dacheriana  und  anderen  Quellen  exzerpirt  habe,  und 
später  dieses  mit  einigen  Abkürzungen  und  Weglassungen  mit  an- 
deren Sammlungen  verbunden  worden,  als  dass  umgekehrt  Halit- 
gar das  vorliegende  Exzerpt  aus  der  Dacheriana  und,  wie  Kunst- 
mann gewiss  mit  Unrecht  meinet2),  der  Valicellana  benutzt,  und 
aus  denselben,  ihm  also  irgendwie  bekannt  gewordenen,  Quellen 
Vorrede  und  Text  vervollständigt  und  erweitert  habe. 

In  einigen  Handschriften  findet  sich  eine  eigenthümliche  Ver- 
bindung des  1.  2.  3.  und  5.  Buch's  von  Halitgar  mit  Schriften 
des  Hrabanus  Maurus  unter  dem  Namen  des  Letzteren,  wie 
solche  in  den  Opp.  Hrabani,  Colon.  Agripp.  1626.  fol.  Tom.  VI.  p. 
j  1 1  — 130.  abgedruckt,  und  in  meinen  Beiträgen  zur  Geschichte 
der  vorgratianischen  Kirchenrechtsquellen...  S.  83.  Anm.**)  nach 
einem  Wolfenbüttler  Cod.  (Heimst,  nr.  656.  4.  saec.  X.)  beschrie- 
ben worden  ist.  Dass  endlich  wahrscheinlich  Halitgar  selbst, 
als  6tes  3)  Buch,  einen  Poenitentialis  Romanus,  „quem  de  scrinio 
Romanae  ecclesiae  adsumpsimus " ,  beigefügt  hat  mit  einer  beson- 
deren Vorrede  4) ,  ist  oben  S.  58.  bereits  erwähnt,  und  daselbst  Ur- 
sprung und  Beschaffenheit  dieser  Bussordnung,  welche  sich  in  eini- 
gen Handschriften  auch  selbstständig  vorfindet,  nachgewiesen5). 


i)  a.  a.  O.  S.  39. 

2)  Soweit  eine  Vergleichung  zwischen  der  Valicellana  und  Halit- 
gar auf  Grund  der  von  den  Ballerini...  IV.  7.  §.  3.  initgetheilten  Kapi- 
telrubriken möglich  ist,  ergiebt  dieselbe  mit  hoher  Wahrscheinlichkeit, 
dass  erstere  vom  34sten  bis  72sten  Kapitel  ein  Auszug  aus  dem  3ten  bis 
5ten  Buche  Halitgar 's  ist. 

3)  Vergl.  Flodoard.  Histor.  Rhemens.  Tl.  19.,  Baldric.  Chron.  Came- 
rac.  I.  38. 

4)  Diese  lautet:  „Addidimus  etiam  huic  operi  eoccerplionis  nostrae 
poenitentialem  Romanum  alterum ,  quem  de  scrinio  Romanae  ecclesiae 
adsumpsimus,  attamen  a  quo  sit  editus  ignoramus:  idcirco  adnectendum 
praescriptis  canonum  sententiis  decrevimus,  ut  si  forte  haec  prolatae  sen- 
tentiae  alicui  superßuae  sunt  visae ,  aut  penitus ,  quae  desideratf  ibi  de 
singnloi'um  criminibus  nequiverit  invenire,  in  hac  saltem  brevitate  no- 
vissima  omnium  scelera  forsitan  inveniet  eorplicata." 

i)  Vergl.  unten  sub  III.  2.  a. 


XI.  Kap.     Die  Bussordnungen  des  9ten  Jahrhunderts.  £3 

EiJftes  Kapitel. 

Die  Bussordnungen  des  9ten  Jahrhundert' & 

Ich   habe    bereits  oben  im  9ten  Kapitel  angeführt,   dass  trotz 
der  von  den  Synoden  und   der  höheren   Geistlichkeit  wider  die  frü- 
heren   Poenitentialien    erhobenen   Opposition,    dennoch   nicht  allein 
diese  zum  Theil  sich  im  praktischen  Gebrauche  erhielten,    sondern 
eine    Reihe    von    neuen    derartigen    Werken    verfasst   wurden.      Die 
Gründe  dieser  Erscheinung  lagen  wohl  theils  in  der  Macht  der  Ge- 
wohnheit,   und  in  der  überaus   bequemen  Kasuistik  jener  Bussord- 
nungen,   theils  darin,    dass  weder  die  Konzilienschlüsse,    noch  die 
päpstlichen    Dekretalen ,    noch    die    bisherigen   Kanonensammlungen 
einen  Ordo  poenitentiae  enthielten,  so  dass  in  dieser  Beziehung  die 
Poenitentialien    keineswegs    entbehrlich    waren.      Die    Willkühr    der 
Geistlichen    in   der   Handhabung   der  ßussdisziplin   und  der  Mangel 
an  Einheit  und  Uebereinstimmung  in  dieser  Beziehung  konnte  auch 
durch  die  Rückkehr  zu   den  canones,   decretales  und   sententiae  pa- 
trum  nicht  beseitigt  werden,  da  die  einfachen  und  generellen  Buss- 
bestimmungen in  diesen  ja  nach  der  Schwere  des  Verbrechens  und 
den  besonderen  äusseren   Umständen  und  Verhältnissen  nolhwendi» 
gewisse   Modifikationen    erleiden   mussten ,    deren   Feststellung   doch 
wieder    dem    Ermessen    des  Geistlichen    überlassen  blieb.     Es    half 
also  in  der  That  die  von  der  Pariser  Synode  v.  J.  829  beschlossene 
gänzliche  Unterdrückung  und  Vertilgung  der  Bussordnungen  wenig, 
sondern    man    hätte   entweder    unter   den    zahlreichen ,    zum   Theil 
sich  vielfach  widersprechenden,  Werken  der  Art  dasjenige,  welches 
als    Norm    und    Grundlage    überall  gelten   sollte,    auswählen,    oder 
ein  neues  zu  diesem  Zwecke  abfassen  müssen.     So  ist  in  dem  Ca- 
pitul.  Caroli   M.  De  presbyteris    (ann.  809)    c.  20.    als    Gegenstand 
der  Nachforschung  hingestellt:    „per  quem  poenitentialem  vel  quali- 
ter  judicentur  poenitentes",    und  im   Conc.   Turon.  111.    (v.  J.   813) 
c  22.  ausdrücklich  anerkannt  worden,  wie  nothwendig  es  sei,  „cum 
omnes  episcopi  ad  sacrum  palatium   congregati  fuerint ,    ab  eis  edo- 
ceri,  cujus  antiquorum  über  poenitentialis  potissimum  sit  sequendus.u 
Dass  nun  aber  in  Folge  dieser  Verhandlungen  irgend  ein  Poeniten- 
tial  als  das  gewissermaassen  offizielle  festgestellt   und    rezipirt  wor- 
den sei,    ist  weder  aus  den  Konzilienakten,    noch  den  Kapitularien 
ersichtlich,    und  wie  wenig   das  in  jener  Pariser  Synode  dekretirte 
Autodafe  gewirkt  hat,  zeigt  die  fortdauernde  Benutzung  der  älteren 
Poenitentialien,  von  denen  Halitgar  sogar  eines  der  ältesten  un- 
ter   römischer  Firma  empfohlen   und  verbreitet    hat,    sowie    die  Ab- 
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fassung  neuer  derartiger  Kompilationen.  Namentlich  in  der  deut- 
schen Kirche  ist  diese  Benutzung  vielfach  nachweisbar.  Hraba- 
nus  führt  in  seiner  Epislola  ad  Heribaldum  c.  18.  aus  der 
Bussordnung  Egbert's  fast  das  ganze  cap.  VI.  an;  im  c.  25.  zi- 
tirt  derselbe  Ancyranische  Kanonen,  welche  diesem  Konzil  fremd 
sind.  Hraban  benutzte  wahrscheinlich  das  Poenit.  Martenian.  oder 
ein  ähnliches,  welches  Schlüsse  der  Synode  von  Ancyra  und  Poe- 
nitentialkanonen  vielfach  untermischt  enthalt;  so  finden  sich  diese 
angeblichen  Schlüsse  von  Ancyra  im  Poen.  Märten,  c.  LXXVII. 
§.  3.  u.  5.  (The od.  I.  2.  §.  12.  13.  I.  14.  §.  15.),  und  3  Kapp, 
vorher,  sowie  unmittelbar  nachher,  stehen  hier  canones  Quirinenses. 
Ferner  zitirt  Hraban  a.  a.  0.  c.  29.  einen  Theodor'schen  Ka- 
non (II.  12.  §.  32.)  unter  der  Bezeichnung:  De  quorundam  statutis, 
und  im  c.  30.  ist  Theodorus  archiepiscopus  gentis  Anglorum  aus- 
drücklich erwähnt,  sowie  aus  seinen  „constitutione^"  eine  Stelle  (1. 14. 
§.  1  —  4.)  mitgetheilt.  Vgl.  ob.  S.  37.  Anm.  1.  In  den  fränkischen  Ka- 
pitularien ist  den  Presbytern  die  Pflicht,  ihren  „poenitentialis"  zu 
kennen,  wiederholt  eingeschärft  (Monum.  Germ.  Legg.  T.  I.  p.  107. 
125.  440.,  Ansegis.  I.  154.),  ebenso  in  den  Capp.  Ahyton.  BasiL 
(ann.  820)  c.  6.  19.  (Hartzh.  T.  IL  p.  17.).  Nicol.  I.  schreibt 
in  seinen  Respons.  ad  consulta  Bulgar.  c.  75.  (Mans.  T.  XV.  col. 
426.) :  „  Judicium  poenitentiae,  quod  postulatis,  episcopi  nostriy  quos 

in  patriam  vestram  misimus,  in  scriptis  secum  utique  deferent "; 

vergl.  c  30.  Ebenso  ist  bereits  wiederholt  darauf  hingewiesen 
worden,  dass  Begino  in  seiner  Kanonensammlung  den  grössten 
Theil  des  Poenit.  Pseudo-Bedae  aufgenommen  hat  mit  Bezeich- 
nung dieser  Quelle  als  Poenit.  Romanum  Theodor i  aut  Bedae, 
und  dass  ebendaselbst  der  Bischof  instruirt  wird,  darauf  zu  achten, 
ob  der  Presbyter  diess  genannte  Poenitentiale  besitze.  Vergl.  Re- 
gln. Inquis.  Lib.  I.  c.  59. 

Wenn  gleich  die  Bussordnungen  fast  durchgängig  nur  die 
Privatbusse  betreffen,  wie  diess  auch  aus  dem  Ordo  hervorgeht, 
und  daher  vorzugsweise  von  den  Presbytern  bei  Handhabung  der 
Bussdisziplin  zum  Grunde  gelegt  wurden,  so  scheint  mir  doch  un- 
zweifelhaft, dass  auch  die  Bischöfe  und  ihre  Stellvertreter  in  den 
Sendgerichten  die  Beichtbücher  benutzt,  und  nach  Anleitung  dersel- 
ben die  Bussen  oder  die  entsprechenden  Bedemtionen  bestimmten, 
wie  diess  auch  aus  dem  2ten  Buche  des  Regino  de  causis  synoda- 
libus  et  disciplinis  ecclesiasticis  hervorgeht. 

Unter  den  Bussordnungen  des  9ten  Jahrhundert's  ist  zunächst 
bemerkensvverth    das    sogenannte    Poenitentiale    Gregorii    III.    in 
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33  Kapp.1).     Schon  Bas  nage   hat  in  der  Vorrede  zu  seiner  Aus- 
gabe    der  Lectiones   antiq.  von  Canisius    (p.  62.)    mit  Recht   die 
Verfasserschaft  des  genannten  Papstes  bezweifelt,  und  diese  Kompi- 
lation für   weit  jünger   gehalten.     Dieselbe  ist  jedenfalls  später  als 
das  Halitgar'sche  Werk  verfasst,  da  ihre  Vorrede  zum  Theil  aus 
dem  Briefe  Ebbo's   an  Halitgar   und   der  Halitgar'schen  Vor- 
rede exzerpirt  ist,  wie  diess  bereits  Binterim  in  seinen  Denkwür-  " 
digkeiten  Bd.  5.  Th.  3.  S.  421.  erwähnt  hat.     Es  ist  mir  nicht  un- 
wahrscheinlich, dass  der  Verfasser  das  vielleicht  gleichzeitige  gross- 
artige  pseudoisidorische   Experiment   hier   im   Kleinen    angewendet, 
und  unter  dem  Namen  eines,  zwar  kaum  seit  100  Jahren  gestorbe- 
nen,  Papstes   seinem  Opus  eine  allgemeine   und  schnelle  Anerken- 
nung zu  sichern  versucht  habe.     Derselbe  hat   sein  Material,    ohne 
selbst  die  Quellen  namhaft  zu  machen,  vorzugsweise  aus  den  Buss- 
ordnungen Theodor's    und  Kummean's,    sowie  aus   spanischen 
und  griechischen  Konzilienschlüssen,    und   einen  grossen  Theil  des 
11.  Kap.  aus  einer  in  mehreren,  besonders  italienischen,  Sammlun- 
gen dem  Konzil  von  Chalcedon   zugeschriebenen  „defloratiuncula"  2) 
über  die    Incestbussen    entlehnt,   zeigt   aber  überall    das  Bestreben, 
die    bisherigen  Busssätze   „secundum  humaniorem   diffinitionem "  zu 
mildern3).     Uebrigens  scheint  der  eben  angedeutete  muthmassliche 
Zweck  des  Verfassers  nicht  in  Erfüllung  gegangen  zu  sein,  da  nur 
wenige  Spuren    einer  Benutzung    dieses  Poenitential's    vorkommen; 
so  steht  z.  B.  der  im   Cod.   Vatic.  nr.  1339.  enthaltenen  Kanonen- 
sammlung u.  A.  auch  die  Vorrede  dieses  sogenannten  Gregorian'- 
schen   Beichtbuch's    voran,    mit   der  Aufschrift:   Incipit  praephatio 
a  B.   Gregorio  P.    ex  patrum   dictis    canonumque    sententiis.     De 
diversis    criminibus    et   remediis    eorum*);    ebenso  befindet   sich  im 
Poenit.   Valicell.  IL  c.  3.  ein  Exzerpt   aus  dieser  Sammlung  unter 
der  Aufschrift :  Gregorius. 

Nicht  uninteressant  sind  zwei  Bussordnungen,  oder  vielmehr 
Fragmente  derselben,  welche  in  zwei  Valicellaner  Handschriften  ent- 
halten, und  unten  sub  V.  2.  3.  abgedruckt  sind.  Im  Cod.  Valicell. 
C.  6.  (saec.  XIII.)  befinden  sich  einige  grösstenteils  aus  dem 
Poenit.  XXXF.  Capp.  entlehnte  Busskanonen,  unter  ihnen  aber 
ausserdem   einige   Kapitel   über  Bussen   wegen   Tödtung   und  über 

')  Siehe  dasselbe  unten  sub  V.  1. 

2)  Siehe  unten  Kap.  12.  und  den  Abdruck  sub  VI.  3. 

3)  Vergl.  Binterim,  Denkwürdigkeiten  Bd.  5.  Th.  3.  S.  422.  u.  ff. 

4)  Th  einer.  Disquis.  crilt.  p.  272. 
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die  verschiedenen  Arien  des  homieidium,  welche  angeblich  den  Ka- 
nonen einer  „Synodus  Chalcedonensis ,  ubi  fuerunt  sexcenti  triginta 
episcopi  sub  Marciano  principe"  entlehnt  sind.     Dieselben  sind   of- 
fenbar  aus    den    in    dem    Cod.    Valicell.  XVIII.  und   in    der  Coli. 
Anselmi  Luc.  XI.  47.  enthaltenen  Schlüssen   der   „Sancta   synodus 
CL.  patrum    sub   Theodosio    senior e  Constantinopoli   congregata" 
(Th  einer ,  üisquis.  crit.  p.  299.)    exzerpirt,    und  hängen  mit  der 
bereits  vorhin  erwähnten  „deßoratiuneula"  aus  der  „Synodus  Chal- 
cedonensis   DCXXX.    sacerdotum    sub   Marciano    principe    habita" 
über   Incest   und    lncestbussen    im    Valicell.  III.    und    in  der  Coli. 
Ans.    XI.  154.    zusammen,     offenbar    sind    alle   diese    angeblichen 
Chalcedonischen    Kanouen    untergeschoben ,    und  vielleicht    schöpfte 
Anseimus  Lucens.  aus  diesen,  leider  unvollständigen,  Bussord- 
nungen.     Bemerkenswerth  ist  die  im   Valicell.  E.  62.  (saec.  XIII.) 
enthaltene,  theilweise  bereits  in  meinen  Beiträgen  S.  145.  u.  ff. 
abgedruckte,  Sammlung,  welche  unten  sub  V.  3.,  soweit  die  Hand- 
schrift reicht,   vollständig  mitgetheilt  ist.     Hier  werden  eine  Menge 
von    Busskanonen    mit    falschen   Inscriptionen    bezeichnet,    z.    B. : 
Ex    Concil.    Yberitano ,    Yrardense,    Ylardense ,    Magonensi,   Niceno, 
GG.  in   conflictu  canonum ,    Concilio    GG.,    ohne    dass    die    Quelle, 
aus  welcher  der  Verfasser  geschöpft  hat,    und  welche  vielleicht  die 
Veranlassung   zu  jenen    irrigen    Ueberschriften    gab ,    nachgewiesen 
werden  kann.     Ausserdem  werden  Ilerda'sche  und  Hibernische  Ka- 
nonen, fränkische  Kapitularien,  Drekrete  Gre  gor's  IL,   die  Buss- 
ordnung   Ps. -Gregor 's,    Theodor us,    Kummean,    und    zwar 
richtig,   zitirt;   der  grösste  Theil  des  Material's  ist  aus  Theodor, 
Kummean  und  fränkischen  Beichtbüchern  entlehnt. 

Bei  weitem  wichtiger  und  reichhaltiger  ist  eine  andere  Buss- 
ordnung, das  in  den  Ancient  laws  of  England  zuerst  veröffentlichte 
vermeintliche  Poenitentiale  Theodor i.  Ich  habe  bereits  oben  S. 
18.  nachgewiesen,  dass  diess  Werk,  welches  noch  der  neueste 
Herausgeber  desselben,  Dr.  Kunstmann,  abgesehen  von  einigen 
Interpolationen,  für  das  längst  ersehnte  ächte  Poenitential  Theo- 
dor's  hielt,  weit  jüngeren  Ursprung's  sei.  Es  existiren  von  dem- 
selben vier  bis  fünf  Handschriften,  zunächst  die  Kambridger  Hand- 
schrift, welche  der  Ausgabe  in  den  Ancient  laws  zum  Grunde  liegt, 
und  von  welcher  die  Herausgeber  nur  bemerken ,  dass  sie  Bischof 
Leofric  (f  1073),  der  Kathedrale  von  Exester  geschenkt  habe. 
Es  ist  diess  dieselbe  Handschrift,  aus  welcher  Spelma.nn  im 
1.    Bde.    seiner    Concilia    Britanniae    nur    die    Ueberschriften    von 
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78  l)  Kapiteln  mitgetheilt  hat ,  da  ihm  eine  Abschrift  des  ganzen 
Werk's  nicht  gestattet  wurde.  Dagegen  sind  Andere  glücklicher 
gewesen.  Ein  apographum  dieses  Kodex  ist  der  Cod.  Harlej. 
nr.  438.  -) ,  ein  anderes  ist  nach  Paris  gesandt  worden  3),  bis  jetzt 
aber  in  der  Pariser  Bibliothek  nicht  wieder  aufgefunden,  und  die 
Mittheilung  von  Kunstmann  in  seiner  Vorrede,  auf  Grund  einer 
Notiz  in  dem  Pertz'schen  Archive  Bd.  8.  S.  121.,  wonach  Knust 
diese  Kopie  abgeschrieben  habe,  beruht  auf  einem  Irrthume.  Der 
Pariser  Cod.  S,  Ger  man.  nr.  940.  nämlich  ist  die  Abschrift  eines 
anderen  Kambridger  Kodex ,  welcher  aber  die  ächte ,  nicht  jene 
untergeschobene  Theodor'sche  Sammlung  enthält.  In  dieser  Pa- 
riser Abschrift  liegt  ein  Blatt  mit  folgender  Notiz:  „Nota  D.  G. 
Pearson  ad  quoddam  exemplar  libri  poenitentialis  Th eodori 
archiepiscopi  descriptum  ex  Codice  msc.  bibliothecae  Benedict. 
Cantabrig. ,  quaere  aliud  exemplar  in  bibliotheca  Westmonaste*- 
riensi.u  Hierauf  folgt  eine  Beschreibung  des  betreffenden  Kambrid- 
ger Kodex,  welche  keinen  Zweifel  darüber  lässt,  dass  derselbe  der 
bereits  von  Spei  mann  benutzte,  diess  Blatt  mithin  nur  zufällig 
in  jene  Handschrift  gerathen  sei.  Wahrscheinlich  bezieht  sich  die 
Pearson'sche  Notiz  auf  jene  von  Kambridge  nach  Paris  gesandte, 
aber,  wie  es  scheint,  von  Petit,  dem  Herausgeber  des  Poeniten- 
tiale  Th  eodori,  unterdrückte4),  Kopie.  Ausser  diesen  vier  Hand- 
schriften ist  noch  die  der  Burgundischen  Bibliothek  in  Brüssel  Nr. 
8558  —  63.  5)  zu  erwähnen,  welche  im  Wesentlichen  mit  der  Kam- 
bridger übereinstimmt.  Die  ersten  6  Kapitel  des  gedruckten  Werk's 
gehören  offenbar  nicht  zu  demselben,  welches  auch  in  der  Brüssler 
Handschrift  erst  mit  dem  gedruckten  Kap.  7.  beginnt,  aber  auch 
Kap.  8  — 15.  stehen  in  gar  keinem  Zusammenhange  mit  der  Buss- 
ordnung, so  dass  ich  auch  diese  als  späteren  Zusatz  betrachten 
möchte,  ebenso  wie  Kap.  49.  (oder  34.  in  dem  unten  sub  V.  4. 
vorliegenden  Abdrucke)  und  alles  Folgende,  da  der  Inhalt  desselben 
wenig  zu  dem  Vorhergehenden  passt,  und  in  den  Endworten  des 
Kap.  48.  (33.)  der  Schluss  des  Werk's  angedeutet  zu  sein  scheint. 


1 )  Die  Differenz  zwischen  dieser  Zahl  und  derjenigen  der  abge- 
druckten Kapitel  erklärt  sieh  daraus,  dass  Spei  mann  einen  Theil  der 
Eoccerpiiones  Egb erti,  welche  im  Kambridger  Kodex  hinter  dem  an- 
geblichen Theo  d  or'schen  Werke  stehen,  zu  diesem  mit  hinzurechnete. 

*)  Catalog.  Mss.  Harlejan.  I.  p.  311. 

3)  Cave,  Histor.  lit.  script.  ecch  Oocon.  1740.    T.  I.  p.  592. 

<)  Cave  . ..  a.  a.  O. 

5)  Siehe  Pertz  Archiv  Bd.  8.  S.  513 
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Das  Vaterland  desselben  ist  ohne  Zweifel  das  fränkische  Reich 
gewesen,  denn  die  Benutzung  der  Kapitularien  Karl's  d.  Gr.,  frän- 
kischer Konzilienschlüsse    und  der  Halitgar'schen  Kanonensamm- 
lung weisen  unzweideutig  darauf  hin ,   und  ebenso  ergiebt  sich  aus 
der  Exzerpirung  der  letzteren,  dass  die  Bussordnung  erst  nach  dem 
J.  829  abgefasst  sein  kann.     Ausser  den  genannten  Quellen,    meh- 
reren   griechischen ,    spanischen    und    römischen    Kanonen ,    sowie 
Exzerpten    aus   den  Statt,  eccles.  antiq. ,    ist    ein    grosser  Theil  des 
eigentlichen  Theodor'schen  Poenitential's,  sowie  der  Bussordnun- 
gen Beda's,  Egbert 's  und  Kumean's   in  das  vorliegende  Werk 
übergegangen;   aus  dieser  Verschiedenheit  und  Mannigfaltigkeit  des 
Material's  erklären  sich  vollständig  die  vielfachen  Widersprüche  und 
Wiederholungen.     Bemerkenswerth    sind   im   18ten  (3.)  Kapitel  die 
genauen   Unterscheidungen    der  Busssätze   nach    den   verschiedenen 
ordines,    wofür   der   Kompilator   eine    unbekannte  Bussordnung  be- 
nutzt hat,  ähnlich  derjenigen,  welche  in  dem  Poenitentiale  XXXV. 
Capp.   vielfach   exzerpirt   ist1).      Im  20sten  (5.)  Kapitel:    „De  in- 
cestuosis"  befinden  sich  ausser  den  bekannten  cano?ies  Gregor ii  II. 
und  einigen  Exzerpten    aus  Theodor   eine  Reihe   von  §§. ,    deren 
Quelle  nicht  nachweisbar  ist,  welche  aber  ihrer  übereinstimmenden 
Fassung  nach   offenbar   zusammengehören,   und  vielleicht  Schlüsse 
eines  bisher  unbekannten  Konzil's    sind  2).     Uebrigens  steht  dieses 
Beichtbuch  sehr  isolirt,    und  es   ist   mir  nicht   gelungen,   eine  Be- 
nutzung desselben  in    späteren  Sammlungen    aufzufinden,   mit  ein- 
ziger Ausnahme  vielleicht   des  sogenannten  Corrector  Burchard's 
von  Worms.     Der  Grund  mochte  wohl   theils  in  der  Weitschichtig- 
keit  desselben ,   theils   besonders   aber  in  der  Form  liegen ,   welche 
dem   Bedürfnisse  jener  Zeit   nicht  genügte,    und  worin    diese   und 
die  vorige  Bussordnung   sich   von   der   grossen  Mehrzahl   aller  der- 
artigen Werke  des  9ten  bis  Uten  Jahrhundert's   unterscheidet.     Es 
wurde  nämlich  üblich ,    zur  Erleichterung  des  Geistlichen ,   welcher 
zu  Folge  des  Ordo  ad  dandam  poenitentiam  dem  Sünder  seine  Ver- 
gehen abfragen  musste,   die  Bussordnungen  in   die  Form  von  Fra- 
gen zu  kleiden,  und  bei  jeder,  auf  Grund  der  älteren  Poenitentia- 
lien,  die  entsprechende  Busse  zu  vermerken.     Anfänglich  fügte  man 
diesen  Fragstücken,    zum  Zwecke   der  Ergänzung  derselben,   noch 
eines  dieser  älteren  Werke  hinzu,  wie  diess  z.  B.  mit  dem  Poenit. 


*)  Vergl.  oben  S.  70. 

2)  Ebenso   vielleicht  auch    §.  3  —  5.  des  Kap.  42.  (27.):    De   commu- 
nione  Judaeorum  vel  gentilium. 
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Pseudo-Bedae  geschehen  ist,1)  spater  jedoch  vervollständigte 
man  die  „Interrogationes,"  so  dass  jener  Anhang  überflüssig  er- 
schien, und  nun  das  ganze  Werk  aus  einer  Reihe  von  Fragstiicken 
mit  Bussbestimmungen  bestand,  welche  mehr  oder  weniger  syste- 
matisch geordnet  waren.  Seitdem  traten  die  früheren  Bussordnun- 
gen in  der  Praxis  meist  ganz  in  den  Hintergrund,  und  nur  durch 
die  spätere  Aufnahme  von  einzelnen  Exzerpten  derselben  in  die 
grosseren  Kanonensammlungen  verblieb  ihnen  eine  gewisse  Bedeu- 
tung und  Anerkennung. 

Die  Zahl  dieser  neueren  Bussordnungen  ist  gross,  Morinus 
hat  im  Appendix  p.  22.  u.  ff.;  37.  u.  ff.  mehrere  abdrucken  lassen, 
ebenso  Muratori  (Antiq.  med.  aevi  T.  V.  col.  732.  u.  ff.), 
Euseb.  Am  ort.  (Histor.  indulg.  P.  1.  p.  15.),  und  B  Interim*) 
im  Anhange  zu  seiner  Ausgabe  der  Bissertat.  Blaset  (Mogunt. 
1822),  ein  derartiges  Beichtbuch  enthält  der  Cod.  bibl.  univers. 
Lipsiens.  nr.  068.  (198.)  saec.  XHL  fol.  45—50.,  der  Cod. 
Guelph.  (Heimst.)  nr.  454.  saec.  X.  fol.  2  —  6.  (vergl.  meine 
Bei t  r  ig e . ...  S.  28.  29.),  und  Cod.  Sa lz bürg.  S.  Petri  V.  3.  unter 
Theodor's  Namen.  Da  dieselben  aber  im  Wesentlichen  Auszüge 
aus  den  vor  dem  Pseudo -Beda'schen  Werke  befindlichen  Frag- 
stücken sind,  und  die  bisher  nicht  gedruckten  überdiess  nichts 
Bemerkenswerthes  enthalten,  so  sind  sie  unten  nicht  abgedruckt 
worden ,  um  für  Wichtigeres  Raum  zu  gewinnen. 


Zwölftes  Kapitel. 

«er  Corrector  und  das  Dekret  Burchard's 
von  Worms. 

Bis  zur  ersten  Hälfte  des  Uten  Jahrhunderts  scheinen  die 
bisherigen  Bussordnungen,  und  das  Werk  Begino's  de  causis 
synodalibus  et  diseiplinis  ecclesiasticis    dem  praktischen  Bedürfnisse 

l)  Vergl.  oben   S.  47. 

2)Hinterim    schreibt     diess     Pönitential     dem   Bonifacius    zu 
allein  mit  Unrecht,  da  nur  das  erste  Kapitel  die  bekannte  Leberschrift! 
Editio   S.   Bonifacii    trägt  (vgl.  den  Anhang  zum  Pocnit.  Egberti), 
lerner    unter    den    Festtagen    auch    das  festum    omnium    sanetorum  er- 

^ü     h  /   Z    l ?  *T    UUter  LudwiS  dem  **W  *■  Deutschland 

eingeführt  wurde      und    endlich    diese    Fassung    der   Bussordnungen    in 
*  ragstucken   erst  im  Uten  Jahrhundert   vorkommt. 
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« 
bei  Handbabung  der  Bussdisziplin  genügt  zu  haben,  mir  wenigstens 

ist    aus    dem    lOten  Jahrhundert    kein    neues  Beichtbuch    bekannt. 

Wir  besitzen  von  Fulbert,    Bischof  von  Chartres  (f  1028), 

eine  kleine  Bussordnung,    welche   zuerst  von  Carol.  de  Villi  er  s 

zugleich    mit   dessen    übrigen    Opp.  (Paris.  1608.)    herausgegeben 

und  sodann  in  der  Biblioth.  PP.  maxima Tom.  XV1H.  p*  47. 

wieder  abgedruckt  worden  ist.  Sie  zerfällt  in  zwei  Abschnitte : 
Poenitentia  laicorum  und  Mulierum  poenitentia^  in  denen  einige  der 
wichtigsten  Verbrechen  mit  zum  Theil  verschärften  Bussen  behan- 
delt werden.  Das  Werkchen  bietet  eben  nichts  Erwähnenswerthes 
dar,  und  konnte  seines  geringen  Umfang's  wegen  auf  eine  beson- 
dere praktische  Bedeutung  und  Wichtigkeit  keinen  Anspruch  machen. 
Ivo  von  Chartres  hat  dasselbe,  welches  auch  im  Cod.  Cotton. 
Vespas.  D.  IL  1.,  p.  7.  enthalten  ist,  in  sein  Decretum  XV.  187. 
aufgenommen.1)  Dagegen  hat  Burchard  von  Worms  die  Literatur 
der  Pönitentialien  mit  einem  Werke  bereichert,  welches  das  19te 
Buch  seiner  Libri  XX.  Decretorum  bildet,  aber  auch  selbstständig 
vielfach  abgeschrieben  worden  ist,2)  und  eine  weite  Verbreitung 
und  Aufnahme  gefunden  zu  haben  scheint.  Das  19te  Buch  der 
Burchard  'sehen  Kanonensammlung  beginnt  mit  folgenden  Worten : 
„Liber  hie  corrector  vocatur  et  medicus,  quia  correctiones  corporum 
et  animarum  medicinas  plene  continet  et  docet  unumquemque  sacer- 
dotem  etiam  simplicem,  quomodo  unieuique  suecurrere  valeat ,  Or- 
dinate vel  sine  ordine ,  pauperi >  diviti ,  puero  ,  juveni ,  seni ,  decre- 
pilo ,  sci7io ,  infirmo ,  in  omni  aetate  et  in  utroque  sexu.u  Nach 
einem  kurzen  Ordo  folgt  eine  lange  Beihe  von  Interrogationes 
über  die  einzelnen  Verbrechen  mit  den  entsprechenden  Busssätzen, 
woran  sich  die  Kapitel  über  Bedemtionen  und  eine  Kanonensamm- 
lung anschliessen.  Unter  den  Fragstücken  sind  besonders  zahl- 
reich und  interessant  die,  die  Fornikationsfälle,  sowie  die  consue- 
tudines  superstitiosae  betreffenden,  welche  unmittelbar  aus  dem 
Leben  und  der  Praxis  gegriffen  zu  sein  scheinen,  und  ein  charak- 
teristisches Zeugniss  der  damaligen  sittlichen  und  geistigen  Kultur 
enthalten.  Dass  der  Corrector  in  Deutschland  verfasst  ist,  beweisen 
die  deutschen  Worte,  welche  („ex  vulgaris  teutonico  sermone") 
nicht  selten  beigefügt  sind,  z.  B.  holda  (c.  60.  unten  sub  VI.  2.), 
parcae  (c.   137.   141.),  werwolf,  wertuvi*)  (c.  139.),  bilisa  {c.   179.) 


1)  Siehe  unten  den   Abdruck  unter  VI.  1. 

2)  z.  B.  Cod.  Sangerm.    325.  326,  Vindob.  926,  Vraüslav.  L  Q.  373. 
a)  Vielleicht  werlupi. 
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u.  A.,  ausserdem  aber  geht  daraus,  dass  die  Interrogationes 
und  Busssätze  auf  der  Grundlage  und  nach  Anleitung  der  in 
dem  Burchard'schen  Decretum  enthaltenen  canones  verar- 
beitet und  zusammengestellt  worden  sind,  nur  diejenigen  Ka- 
pitel ausgenommen,  für  welche  Ps.-Beda,  Ps. -Theodor, 
Regino,  das  Concil.  WormaU  vom  Jahre  868,  die  Coli, 
canon.  Hibern.  und  die  Praxis  benutzt  ist,1)  und  dass  die 
Bussordnung  selbst  das  19te  Buch  dieses  Dekret's  bildet,  mit 
Notwendigkeit  hervor,  dass  ßurchard  auch  der  Verfasser  des 
Corrector's  ist.  In  mehreren  Handschriften,  welche  diesen  als 
ein  selbstständiges  Werk  enthalten,  hat  derselbe  einige  nicht  un- 
wesentliche Modifikationen  erlitten.  Statt  der  oben  angegebenen 
Einleitung  und  der  Bezeichnung  als  Corrector  lautet  die  Aufschrift: 
Incipiunt  capitula  ex  libris  concordiarum  de  diversis  vitiis  atque 
flagitiis,  und  das  Werk  beginnt,  unter  Weglassung  des  Ordo,  gleich 
mit  den  in  Kapitel  getheillen  Fragstücken,  welche  zwar  im  Wesent- 
lichen mit  denen  des  Corrector  übereinstimmen,  aber  manche  Zu- 
sätze haben,  während  andere  Interrogationes  fehlen;  Kapitel 
218  —  264.  sind  eine  von  ßurchard  ganz  unabhängige  Samm- 
lung von  Busskanonen  aus  Kummean,  Ps.-Beda,  Ps. -Theo- 
dor, der  Coli,  canon.  Hibern.  u.  A.  Da  der  Corrector  in  den 
Ausgaben  des  Burchard'schen  Werk's  bereits  gedruckt  vorliegt, 
so  schien  es  mir  angemessen ,  diese  Bussordnung  in  der  zuletzt 
erwähnten  Form,  wie  sie  u.  A.  2)  im  Cod.  Valicellanus  F.  8.,  und 
zum  Thcil  auch  im  ValicelL  F.  92.,  enthalten  ist,  unten  allein 
mitzulheilen  (sub  VI.  2.).  In  der  letzteren  Handschrift  folgt  hinter 
den  Interrogationes  eine  kleine  Kanouensammlung,  ■)  welche  mit 
der  bereits  oben  erwähnten  »defloratiuncula  de  incestis  vel  diversis 
commixtionibus«  angeblich  aus  der  Synodus  Chalcedonensis  DCXXX 
sacerdotum  sub  Marciano  principe  habita  beginnt,  die  wahr- 
scheinlich erst  nach  Burchard's  Zeit  verfasst,  und  zuerst  von 
Anselm  in  seine  Kanonensammlung  aufgenommen  worden  ist. 
Mansi  hat  im  Tom.  XV.  seiner  Konziliensammlung,  col.  474. 
n.  11.  unter  der  Ueberschrift :  Ex  decretis  Nicolai  Papae  einige 
Busskanonen   aus  den  Addition,  ad  ms.  codicis  Burchardi  Biblioth. 

»)  Dass  diess  hinsichtlich  der  beiden  zuerst  genannten  Bussordnun- 
gen direkt  geschehen  sei,  ist  mir  desshalb  sehr  unwahrscheinlich,  weil 
Burchard  für  die  übrigen  Bücher  seines  Dekrets  die  alten  Pöniten- 
halieii  unmittelbar  nicht  benutzt  hat. 

*)  Z.  B.  rhidob.  2245. 

3)  Siehe  unten  Poenitcniialc  l'ahccll.  11/.  {sub  VI.  3.) 
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Cath.  Lucan.  mitgetheilt,  welche  theils  aus  Burch.  XVII.  8.  oder 
Hraban.  ad  Heribald.  c.  55.,  theils  aus  obiger  ,,defloratiunculau 
entlehnt  sind.  Der  Vermuthung,  welche  Richter,  de  emendator. 
Gratiani  p.  7.  not.  aufstellt,  dass  der  Verfasser  der  letzteren  die 
griechische  Bussordnung  des  Joannes  monachus1)  benutzt  habe, 
kann  ich  nicht  beistimmen,  weil  theils  beide  Werke  zu  verschieden 
sind ,  um  eine  nähere  Beziehung  des  einen  zum  andern  annehmen 
zu  dürfen,  theils  aus  den  oben  S.  4.  Aum.  1.  angeführten  Gründen 
jenes  griechische  Pönitential  wahrscheinlich  erst  im  12ten  Jahrh. 
abgefasst  worden  ist,  so  dass,  wenn  eine  Verwandtschaft  zwischen 
beiden  bestände,  die  lateinische  Sammlung  weit  eher  die  Quelle 
der  griechischen  sein  könnte.2)  Dass  Anselm  die  angeblichen 
canones  Chalcedonenses  in  seine  Sammlung  (XI.  154.)  aufgenom- 
men hat,  ist  oben  schon  erwähnt  worden. 

Für  die  übrigen  Bücher  seines  Decretum  hat  Burchard, 
welcher  das  Poenitentiale  Romanum,  Theodori  und  Bedae  sehr 
oft  zitirt,  offenbar  nicht  die  alten  ursprünglichen  Bussordnungen, 
sondern  spätere  Sammlungen  benutzt,  in  welchen  die  Kenntniss 
der  letzteren  schon  untergegangen,  und  die  Quellenangaben  durch 
Missverständniss  und  andere  Gründe  korrumpirt  und  verfälscht 
waren.  Die  Zahl  dieser  falschen  Inskriptionen  ist  dann  durch 
Burchard  selbst  wahrscheinlich  beträchtlich  vermehrt  worden, 
welcher  die  Autorität  der  canones  dadurch  zu  erhöhen  und  zu 
sichern  bestrebt  war,  dass  er  dieselben  willkührlich  irgend  einem 
Papste,  Kirchenvater  oder  Konzil  zuschrieb.  So  stehen  bei  Bur- 
chard eine  Reihe  von  Theodor'schen  Busssätzen  mit  derartigen 
falschen  Quellenbezeichnungen,  z.  B.  HL  39.  (Ex  decret.  Ygini 
p.  c.  3.),  IV.  68.  (Ex  Conc.  Remens.  c.  10.),  IV.  95.  {Ex  Concil. 
Moguntin.  c.  5.),  IV.  100.  {Ex  dictis  Isidori.),  V.  36.  {Ex  decret. 
Fabiani  p.  c.  10.),  VII.  7.  {Ex  decr.  Julii  p.),  VIII.  86  —  88. 
{Ex  Concil.  Mogunt.  c.  18  —  20.),  IX.  59.  60.  {Ex  decr.  Eutychian. 
p. ),  ebenso  Busskanonen  Kummean's,  z.  B.  F.  47.  (Ex  decr, 
Pii  />.),  V.  50.  51.  {Ex  Conc.  Aurel.  c.  5.  6.),  ferner  Huberten- 
sische  Kanonen  z.  B.  X.  37.  (Ex  Concil.  Bracar.  c.  80.),  X  49. 
(Ex  Concil.  Cabilon.  c.  5.)  u.  s.  w.  Bisweilen  ist  Theodor  rich- 
tig zitirt,  z.  B.  /.  225,  IV.  51,    VI.  32,  XIL  5,   ebenso  Beda 


*)  Morinus  im  Append.  p.  101.  seqq. 

2)  So  ist  mir  auch  z.  B.  sehr  wahrscheinlich,  dass  dem  von  Mori- 
nus a.  a.  O.  p.  118.  seqq.  mitgeteilten  griechischen  Pönitential  mit 
Fragstücken  abendländische  Bussordnungen  zum  Grunde  liegen. 
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oder   vielmehr   Ps.-Beda,    z.    B.     V.    46,  X.  14,  XIV.    14.    15, 

XVI.  42,  die  Zitate :  Ex  Poenit.  Romano  beziehen  sich  theils  auf 
Theodor,  z.  B.  XIX.  122,  theils  auf  Kummean,  z.  B.  V.  49. 
52,  XII.  3,  XVI.  56,  XIX  101.  103.  115  —  117.  120,  theils 
auf  Ps.-Beda,     z.    B.   X.    24,    XII.    6,   XIV.    13,    XFJ.   43, 

theils  auf  canones  Merseb.  oder  Hubertens.,  z.  B.  X.  8.  9,  XI.  65, 
X/X.  94,  theils  auf  Egbert,  z.  B.  XF/.  40.  Endlich  werden 
Kummean'sche  (V  48,  XII.  II,  X1T:  8,  X/X.  121.),  Ps.- 
Beda 'sehe  {XV L  27.  28.  32.),  Egbert'sche  (XVI.  39.  41.), 
und  Merseburg'sche  Kanonen  (XI.  58.),  sä'mmtlich  als  Theo- 
dor'sche  zitirt,  kurz  es  herrscht  bei  Burchard  hinsichtlich  die- 
ser Inskriptionen  die  grösste  Verwirrung,  welche,  grossentheils 
durch  ihn  veranlasst,  auch  in  den  übrigen  vorgratianischen  Samm- 
lungen des  Anselm,  Ivo,  in  der  Coli.  Saviniana  U.A.,  und  im 
Gratian'schen  Dekret  selbst  hervortritt,  woraus  sich  zur  Genüge 
ergiebt,  dass  in  diesen  Sammlungen  jene  ursprünglichen  achten 
Bussordnungen  nicht  mehr  unmittelbar  benutzt  sind. 


Dreizehntes   Kapitel. 

Die  übrigen  Bussordnungen  seit  dem  Uten  Jahrhundert. 

Die  Zeit  der  Bussordnungen  ging  ihrem  Ende  entgegen.  Der 
Grund  lag  weniger  in  dem  Verlalle  der  öffentlichen  Busse,  denn 
für  diese  sind  die  Pönitentialien  gewiss  von  jeher  nur  wenig  be- 
nutzt worden,  wohl  aber  wirkte  das  Ablass-  und  Indulgenzwesen, 
namentlich  die  Kreuzindulgenzen  und  die  Lehre  vom  thesaurus 
supererogationis  perfectorum  zerstörend  auf  die  Bussanstalt,  und 
machten  die  Bussordnungen  in  zahllosen  Fällen  entbehrlich.  Dazu 
kam  seit  dem  12ten  Jahrhundert  die  Ansicht,  wonach  der  Priester 
bei  Handhabung  der  Bussdisziplin  nicht  mehr  nur  der  Verkündiger 
der  göttlichen  Gnade  sei,  sondern,  vermöge  seiner  Binde-  und  Löse- 
gcwalt,  die  Vergebung  der  Sünden  als  Stellvertreter  Gottes  wirklich 
ertbeile.  Bei  dieser  Auffassung  erachteten  sich  die  Priester  nicht 
mehr  für  gebunden  an  die  Vorschrift  der  Pönitentialien,  sondern 
bestimmten  die  Bussen  nach  ihrem  eigenen  Ermessen.1)  Hieraus 
erklärt  sich,    dass  die   früheren  Bussordnungen,   welche   man   eine 

J)  Morinus  a.  a.  O.  p.  787.  u.  ff. 
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Zeit  lang  wenigstens  noch  als  Muster  betrachtete  und  benutzte,1) 
ganz  in  den  Hintergrund  traten,  und  neue  Sammlungen  dieser  Art 
nur  selten  und  vereinzelt  noch  vorkommen.  Desto  zahlreicher  da- 
gegen werden  seit  dem  Ende  des  12ten  Jahrhundert's  die  Traktate 
und  Summen  de  poenitentia,  welche  meist  ebenfalls  unter  dem 
Namen :  Poenitentiale  zitirt  werden,  z.  B.  das  des  Victor.  Parisiens., 
Petrus  Pictav. ,  Robert  Flammesbur. ,  magister  Bartholom.  Oxon., 
magister  Alanus  ab  insulis  u.  A. 2)  Es  sind  diess  zum  Theil  aus- 
führliche Abhandlungen  über  die  Bussanstalt,  und  Anweisungen  zur 
Handhabung  der  Bussdisziplin,  aber  ohne  Aufnahme  von  Buss- 
kanonen, wodurch  sich  diese  sogenannten  Pönitentialien  wesentlich 
von  den  früheren  unterscheiden,  und  wesshalb  dieselben  hier  unbe- 
rücksichtigt bleiben.  Von  den  vorhin  genannten  Werken  ist  übri- 
gens nur  das  des  Alanus  in  seinen  von  Carol.  de  Visch  {Antverp* 
1654.)  herausgegebenen  Opera,  p.  183.  u.  ff.  gedruckt,  von  den 
anderen  haben  Morinus  und  Petit,  a.  a.  0.  Bruchstücke  mit- 
getheilt. 

Aus  den  vorhin  angeführten  Gründen  ist  zur  Geschichte  der 
Pönitentialien  seit  dem  Uten  Jahrhunderte  nur  wenig  noch  zu 
bemerken.  Hinsichtlich  der  älteren  Bussordnungen  ist  die  Kritik 
interessant,  welche  Damianus  (f  1072)  in  seiner  unter  dem 
Titel  Gomorrhianus3)  bekannten  Schrift  über  dieselben  fällt.  Durch- 
drungen von  der  Notwendigkeit,  der  Sittenlosigkeit  des  Klerus 
mit  kräftigen  Mitteln  entgegen  zu  treten,  greift  er  die  laxen  und 
den  Bestimmungen  der  canones  nicht  entsprechenden  Busssätze 
jener  canones  poenitentiales  an,  „fö  quibus  perditi  homines  vana 
praesumptione  confidunV ,  und  versucht  noch  einmal,  wiewohl  ver- 
gebens, durch  seinen  Einfluss  die  Handhabung  der  Disziplin  mit 
den  strengeren  Grundsätzen  der  alten  Kirche  in  Einklang  zu  brin- 
gen. Im  caput  X. —  XII  kritisirt  er  einige  Busskanonen,  welche 
unzweifelhaft  aus  dem  Poenitentiale  Egberti  c.  V.  entlehnt  sind, 
und  tadelt  bitter  besonders  die  ausserordentlich  niedrigen  Busssätze, 
sowie  die  Widersprüche  in  denselben:  „ Quibus ,  rogo ,  (fährt  er 
fort)  sacri  eloquii  paginis  haec  frivola  insomnia  congruunt ,  quae 
semetipsa  tarn  evidenter  impugnant?  Quis  non  perpendat,  quis 
aperte    non    videaty     quia    haec     et    his     similia    sacris    canonibus 

*)  Murinus,  p.  789. 

2)  Vergl.  Morinus,  p.  494.  u.  ff.,  762,  Petit,  Theodor i  archiep. 
Cantuar.  Poenitentiale,  Tom.  I.  p.  331.  u.  ff.,  so  wie  Histoire  lit.  de  la 
France  T.  XVL  p.  484,   T.  XVII.  p.  402. 

ä)  Opp.   ed.  Cajetanus.  (Paris.  1743.)  Tom.   Ul.  p.  78.  u.  ff. 


3' 
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fraudulenter  immista,  figmenta  sunt  diabolica   atque  ad  decipiendas 

simplicium  animas  callidis  machinationibus  instituta?u Verum- 

tarnen  quis  istos  canones  fabricavit?  quis  in  purpureo  ecclesiae 
nemore  tarn  spinosos  tarn  aculeatos  paliuri  tribulos  Seminare  prae- 
sumpsit?  Constat  nimirum,  quod  omnes  authenlici  canones  aut  in 
vener andis  synodalibus  conciliis  sunt  inventi ,  aut  a  sanctis  Patribus 
sedis   apostolicae  Pontificibus   promulgati,    nee    cuiquam    soli  homini 

licet    canones    edere,     sed    tili    tantummodo   qui    in    B.  Petri 

cathedra  cernitur  praesidere.  Haec  autem,  de  quibus  loquimur, 
spuria  canonum  vitulamina  et  a  sacris  conciliis  noseuntur  exclusa 
et   a    decretis  Patrum    omnino    probantur    extranea:    sequitur    ergo, 

ut  nequaquam  inter  canones  habeantur Quod  si  nomen  auctoris 

inquiritur,  certum  non  valet  dici,  quia  nee  poterat  in  variis  codi- 
eibus  uniformiter  inveniri.  Alibi  enim  scribitur :  Theodorus 
dicit;  alibi:  Poenitentialis  Romanus  dicit ;  alibi:  canones  apostolorum; 
aliter  hie,  aliter  titulantur  illici  et  dum  unum  habere  non  merentur 

auetorem,  omnem  perdunt  sine  dubio  auetoritatem Jam  vero 

his  scenicis  deliramentis ,  de  quibus  carnales  homines  praesumebant, 
ex  numero  canonum  eliminatis ,  ac  perspicua  argumentorum  ratione 
convictis,  illos   canones  apponamus,    de    quorum  fide    et    auetoritate 

nulla    pro?'sus     ambiguitate    diffidimus " worauf    Damianus 

einige  canones  der  Synode  von  Ancyra  und  des  Basilius  näher 
beleuchtet. 

Unter  den  späteren  Sammlungen  von  canones  poeniten- 
tiales  ist  zunächst  das  von  Anton.  Augustinus  in  seiner 
Collectio  canonum  poenitentialium l)  unter  dem  Namen  eines  Poe- 
nitentiale  Rofnanum2)  aus  einer  Handschrift  der  Bibliothek  «les 
Bischofs  Michael  Thomasius  von  lierda  herausgegebene  Werk 
zu  erwähnen.  Durch  die  treulichen  Anmerkungen  und  Nachwei- 
sungen des  Herausgebers  ist  bereits  ausser  Zweifel  gestellt,  dass 
diese  Kompilation  in  9  Titeln,  von  welcher  übrigens  eine  zweite 
Handschrift  nicht  bekannt  ist,  und  welche  eine  weitere  Verbreitung 
und  Autorität  nicht  erhalten  zu  haben  scheint,  aus  Burchard, 
namentlich  auch  aus  dessen  Correclor,  An  sei  in,  der  Collectio 
Caesaraugustana,  dem  I>olykarp  und  Gratian*)  exzerpirt  wor- 
den, und  dass  dieselbe  frühestens  in  die  2te  Hälfte  des  12ten  Jahr- 


')   Opp.  Luc.   1767.   T.   ///.  p.  257.   u.  ff. 

2)  Der  Herausgeber  hat   der  Sammlung    diesen  Namen   desshalb   ge- 
(Oben,  weil  der  Kodex  aus  Rom  stammt,    s.  die  Pvaef.  p.  253. 

*)  Auch  sog.  dieta   Gratiani  sind  aufgenommen,    z.  B.  VIII.  12. 
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hundert's  gehört.  Wichtiger  erscheint  eine  Gruppe  von  Poniten- 
tialien,  welche  unter  sich  im  engsten  Zusammenhange  stehen,  und 
eine  gewisse  praktische  Bedeutung  sowie  eine  ziemliche  Verbreitung 
gewonnen  haben. 

Bonaventura,  der  bekannte  Doctor  seraphicus  (f  1274), 
hat  im  3ten  Kapitel  seines  Confessionale *)  eine  Sammlung  von 
Busskanonen  aus  dem  Decretum  Gratiani  und  den  Gregoria- 
nischen Dekretalen  veranstaltet,  um  durch  diese  und  seine  ein- 
gestreueten  Bemerkungen  dem  Priester  einen  Anhalt  zu  einer 
angemessenen  Handhabung  der  Bussdisziplin  zu  geben ,  und  den- 
selben auf  den  Unterschied  der  poenae  et  poenitentiae  arbitrariae 
et  non  arbitrariae ,  sowie  darauf  hinzuweisen ,  dass  er  nicht 
überall  nach  Willkühr  entscheiden  dürfe,  und  die  canones  poeniten- 
tiales  kennen  müsse.  In  58  Paragraphen  oder  Artikeln  sind  aus 
den  genannten  Werken,  mit  Bezeichnung  der  Quelle  und  ihrer  In- 
skription, canones  über  die  wichtigsten  Vergehen  exzerpirt,  und 
ihre  Anwendung  erläutert.  Aus  diesem  Confessionale  hat  der  Kar- 
dinal Hos  Mensis  (t  1272)  im  Lib.  V.  seiner  Aurea  summa,  tit. 
De  poenit.  et  remission,  rubr.  60 ,2)  einen  Auszug  gemacht  in  46 
Artikeln  oder  casus.3)  Die  Differenz  in  der  Anzahl  der  Artikel  hat 
ihren  Grund  theils  in  der  Verbindung  mehrerer  Artikel  des  Bona- 
ventura in  eines,  theils  in  der  Uebergehung  einiger  derselben. 
Ein  anderer  Auszug  aus  Bonaventura,  mit  Benutzung  der  Sum- 
men des  Hostiensis,  Baimundus,  Joann.  de  Deo,  u.  A. 
und  ausdrücklicher  Berufung  auf  diese,  ist  vom  Minoriten  Astesanus 
(f  1330)  in  47  Bubriken  zusammengestellt  und  in  seine  Summa 
P.'II.  lib.  V.  tit.  32*)  eingefügt.  Nach  einer  selbstständig  gear- 
beiteten Einleitung  folgen  die  casus  poenitentiales  in  etwas  umge- 
änderter Ordnung,  indem  c.  1  —  46.  des  Astesan.  entsprechen 
den  capp.  I.  2.  7  —  9.  21.  44.  26.  3.  45.  4  —  6.  11  —  16.  40.  7. 
17.  29  —  32.  19.  20.  22  —  25.  27.  28.  33  —  39.  49.  42.  43.  46. 
47.  51.  52.  des  Bonaventura.  Diese  canones  oder  casus  poe- 
nitentiales ^ästesani  haben  durch  ihre  Aufnahme  in  das  Corpus 
jur.  canon.  hinter  das  Gratian'sche  Dekret  eine  gewisse  praktische 
Autorität  erlangt,    und  sind  auch  ausserdem  als   ein   selbstständiges 


*)  Bonav  ent.  parvor.  opuscul.  P.\I.  ( Ar gent  or.  1495.)  fol.  148.  u.  ff. 

2)  Lugdun.  1518.  fol  303. 

3)  Vergl.    auch:    Summa   Antonini    archiep.    Florentini,    Lib,   III- 
ort.  17.  c.  21. 

4)  Lugd.  1519.  fol.  41.  42. 
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Werk  herausgegeben  worden  Venet.  1584  unter  dem  Titel:  Aste- 
sani  canones  poenitentiales1).     Die  in  Elias  Ehinger's  Seculum 

XV.histor.  ecclesiasticae Francof.  1659,  p.   395.   u.  ff.,  wie  es 

hier     heisst:    „£r     Statutis     synodalib.     Johannis,     administratoris 
ecclesiae  Ratisbonensis.  Bamberg.   1512,"  mitgeteilten  Busskanonen 
sind    nichts   Anderes,    als   das  Astesan'sche   Werk,    ein    Beweis, 
dass  dasselbe  in  der  Regensburger  Diözes  im  Gebrauche  war.     Ein 
Auszug  aus  diesem,  in  37  Kapiteln,    scheint  nach   den    mir    zuge- 
kommenen Notizen  in  dem  Cod.  Gottwicensis  nr.   149.  (saec.  XV.) 
enthalten  zu  sein.     Die  Sammlung,    von    welcher    Schelhorn    in 
seinen    Amoenitates    literar.   (Francof.    1725)  p.    369.    u.    ff.    aus 
einer  „  antiquissima    editio    canonum  poenitentialium  per   episcopum 
Civitatensem    compositorum"   einige  Busssätze    mitgetheilt   hat,    ist, 
wie    der   unten   sub  VI.  4.    folgende    vollständige  Abdruck  aus    der 
in    der  KK.   Bibliothek   zu   Wien  enthaltenen  Inkunabel    zeigt,    ein 
ganz  ähnliches  Werk,  nur  weit  ausführlicher  und  durch  zahlreiche 
Exzerpte  aus  der  Gregorianischen  Dekretalensammlung,  dem  Liber 
sextus,    den  Kieme  11  tin en  und  älteren  Bussordnungen  vervoll- 
ständigt.    Aus  der  Benutzung   der  Klementinen    ergiebt   sich,    dass 
diese  Sammlung   frühestens    in   der    ersten    Hälfte   des   14ten  Jahr- 
hunderts verfasst  sein  kann.     Der  Kardinal   de  Aguirre   zitirt  in 
seiner  Dissertatio  de   instauratione  priscorum    canonum  circa  poeni- 

tentes Excurs.  IV.   (s.  Doctrina  de  sacramento  poenitentiae 

typis  San-Blasian.  1778.  p.  39.)  eine  Stelle  aus  einem  Werke  des 
Andreas  Hispanus  episcopus  Civitatensis  et  S.  Romanae  ecclesiae 
poenitentiarius ,  welches  unter  dem  Titel:  Modus  confitendi  im  Jahre 
1508  in  „Argentina"  herausgekommen  sei,  und  diese  Stelle  lindet 
sieh  auch  in  dem  vorliegenden  Beichtbuche.  Es  ist  mir  daher  sehr 
wahrscheinlich,  dass  Andreas  der  Verfasser  sei,  obgleich  die 
Inkunabel,  welche  dem  unten  erfolgenden  Abdrucke  zu  Grunde 
liegt,  weder  einen  Verfasser  nennt,  noch  Druckort,  Tvpographen 
und  Jahrzahl  angiebt. 

Wenn  die  Synoden  des  IGten  und  17tcn  Jahrhunderte  in  der 
ibsicht,  die  Handhabung  der  Bussdisziplin  mit  i\cn  canones  in 
Einklang  zu  bringen,  und  die  Willkühr  der  Beichtväter  zu  beschrän- 
ken, sehr  häutig  verordnen,  dass  die  sacerdotes  und   confessarii  die 

')  Anton.  Augustinus  hat  dasselbe  in  seine  Sammlung  von 
canones  poentoniiah»  ebenfalls  aufgenommen.  [Opp.  Luc.  1767.  T  in 
t>.  338.  u.  ff.) 
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canone»  poeniteniiales  kennen  und  stets  vor  Augen  haben  sollen  *), 
so  sind  hierunter  unzweifelhaft  Sammlungen  der  zuletzt  erwähnten 
Art,  wie  die  Astesan'sche  u.  A.  gemeint,  welche  ganz  an  die 
Stelle  der  alteren  Bussordnungen  getreten  waren.  Nur  einmal  noch 
tritt  uns  eine  Spur  der  Benutzung  dieser  letzteren  in  der  nach  dem 
Dekalog  geordneten  Zusammenstellung  von  Busskanonen  entgegen, 
welche  der  Kardinal  Karl  Borrom  aus  als  Instruktion  für  die 
confessarii  der  Mailändischen  Kirche  gemacht  hat,  und  welche 
aus  den  Acta  ecclesiae  Mediolanens.  P.  IV.2)  unten  sub  VI.  5. 
abgedruckt  worden  ist.  Dieselbe  ist  grösstenteils  ausBurchard, 
dem  Corrector,  der  Collectio  An  seimig  den  Kompilationen 
des  Astesanus  und  Bonaventura,  ausserdem  aber  auch 
aus  den  Pönitentialien  des  Beda,  Egbert,  Pseudo-Beda 
und  Kummean  exzerpirt.  Allein  trotz  der  Vortrefflichkeit  (fieses 
Werk's,  trotzdem,  dass  dasselbe  sich  des  allgemeinsten  Beifall's 
erfreute,  und  in  einer  Epistola  conventus  generalis  cleri  Gallicani 
ad  illustrissimos  Galliae  episcopos  vom  Jahre  1655  sämmtlichen 
französischen  Bischöfen  zur  Einführung  und  Nachachtung  empfoh- 
len wurde,3)  ist  auch  dieser  letzte  Versuch  einer  Wiederbelebung 
der  älteren  Busskanonen  erfolglos  gewesen,  und  das  Werk  des  be- 
rühmten Kardinal's  schliesst  die  lange  Beine  der  abendländischen 
Bussordnungen. 

*)  Concil.  Bituricens.  ann.  1524,  iit.  21.  c.  8,  Medio  l  ann. 
1565.  Constit.  P.  II.  tit.  6,  Mediol  ann.  1579.  Constit.  P.  III.  §.  2.  tit. 
De  examinandi  ratione ,  Osnctbrugens.  ann.  1628,  c.  17.  §.  8,  Prä- 
gens, ann.  1650.  tit.  De  poenitentia  .  .  ..  n.  A.  m. 

2)  Siehe  Jac.  Besombes,  Moral  Christian.  .  .  .  Tom.  II.  App. 
p.   677.   u.  ff. 

3)  Docirina    de    sacramento    poenitentiae typis    San ■  Blasian.. 

1778.  p.  4.  5. 
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I. 

Die  altbritischen  und  irischen  Bussordnungen. 


L  INCIPIÜNT  EXCERPTA  QÜAEDAM  DE  LIBRO  DAV1DIS1). 

§•  i. 

Sacerdotes  in  templo  Dei  ministraturi  gule  gratia  vinum  aut. 
ciceram  per  negligentiam  et  non  per  ignorantiam  bibentes,  IV 
diebus  peniteant.     Si  autem  per  contemptum  arguentium,  XL. 

§.  2.     (Cumm.  I.  6.) 
Inebriati   autem  per   ignorantiam,    XV   diebus,    si  per   negli- 
gentiam, XL,  si  per  contemptum,  III  XLmis. 

§.  3.     (Cumm.  1.  8.) 
Qui  cogit   aliquem   humanitatis   gratia   ut   ebrietur,    similiter 
üt  ebrius  peniteat. 

§.  4.    (Cumm.  a.  a.  O. ) 
Qui  vero    cflectu   hodii    seu   luxuriae ,    ut   turpiter    confundat 
veJ  irrideat,   ad  ebrietatem  alios  cogit,    si  non  satis  penituerit,    sie 
peniteat  ut  bomieida  animarum. 

§•  5. 
Cum  muliere  disponsata  Christo   maritove   sive   cum  jumento 
vel  cum  masculo  fornicantes,  de  reliquo  mortui  mundo  Deo  vivant. 
§.  6.    (Th.  I.  2.  §.  1.     Bed.  III.  1.) 
Oui  autem  cum  virgine   vel   vidua   needum   disponsata   pecca- 
verit,  dotem  det  parentibus  ejus  et  anno  uno  peniteat. 

Episcopus  homieidium  voluntate  faciens  vel  quamlibet  forni- 
cationem  dolumve  XIII  annis  peniteat,  presbyter  autem  VII  cum 
pane  et  aqua,  et  ferculo  in  die  dominico  vel  sabbati,  diaconus 
VI,  sine  gradu  monachus  IV,  nisi  infirmitas  impediat  illos. 

j)  Aus  dem  Cod.  Paris,  (de  l'ancient  fo.uls)  nr.  3182.  (ulim  Bigot. 
nr.8»0  p.  282.  283.,  demselben,  aus  welchem  Martene,  Thes.  nov.  IV. 
col.  10.  geschöpft  hat.    Vergl.  oben  S.  8.  9. 
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§.  8.    (Cumm.  II.  19.    Vergl.  Poen.  XXXV.  Capp.  c  X.  a.  E. : 
Scotorum  Judicium.) 
Qui  in  sompnis  cum  voluntate  pollutus   est,   surgat   canatque 
VII  psalmos  et  in  die  illo  in  pane  et  aqua  vivat,    sin  autem,  XXX 
psalmos  canat. 

§.  9.    (Cumm.  II.  20.) 
Volens  autem  in  sompnis  peccare,    sed  non  potuit,   XV  psal- 
mos;   si    autem  peccaverit,    sed  non  pollutus   est,   XXIII,    si   sine 
voluntate  pollutus,  XV. 

§.  10.    (Vergl.  Gild.  5.) 
Antiqui  decrevere  sancti,  ut  episcopus  pro  capitalibus  peccatis 
XXIII1)    annis    peniteat,    presbiter    XII,    diaconus    VII,    sie    virgo 
lectorque  et  religiosus,  ebibatus  autem  IV, 

§.  11. 

Nunc  autem  presbiteri  ruentis  penitentia  est  diaconique  et 
subdiaconi  virginisque  et  cujusque  hominis  hominem  ad  mortem 
tradentis  et  cum  paecodibus  vel  cum  sua  sorore  vel  cum  mariti 
uxore  fornicantis  et  venenis  hominem  oeeidere  volentis,  triennium. 
Primo  anno  super  terram,  seeundo  lapidi  caput  inponendum,  tertio 
super  axem  jaceat;  solo  pane  et  aqua  et  sale  et  leguminis  talim- 
pulo  vescatur.  Ceterique  malint  XXX  triduanos  vel  cum  super- 
positionibus,  cum  cybo  lectoque  supradicto,  annona  ad  nonam 
usque  ad  'alteram.  Alia  est  penitentia  III  annis,  sed  himina  de 
cervissa  vel  lacte  cum  pane  saleque,  altera  e  duabus  noctibus  cum 
prandii  ratione  et  ordine  XII  horis  noctium  dierumque  Deum  su- 
plicare  debent. 

§•  12. 

Hinc  autem  presbitero  offerre  sacrificium  vel  diacono  tenere 
calicem  non  licet  aut  in  sublimiorem  gradum  ascendere. 

§.  13. 
Usuram  aeeipiens  perdat  ea  quae  aeeipit. 

§•  14. 

Preda  vel  fraude  vescit,  semiannis. 

§•  15. 
Virgini  osculum  in  secreto  prebens,  triduanum  peniteat. 

§.  16. 
In  ecclesia  mendacium  jurans,  quadruplum  pro  quo  juraverat 
reddat. 


')  XXIIIl.Mart. 
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2.  INCIPIT  NUNC  SINODÜS  AQUILONALIS  BRITANNIAE '). 

§  i 
Cum  muliere  vel  cum  viro  peccans  quis  expellatur,  ut  alterius 

patriae  coenubio  vivat  et  peniteat  confessus  III  anuis  clausus ,  et 
postea  frater  illius  altari  subjectus,  anno  uno  diaconus ,  III  pres- 
biter,  IV  episcopus  et  abas  suo  quisque  ordine  privatus  doctoris 
judicio  peniteat. 

§.  2.     (Vergl.  Th.  I.  2.   §.  9.   u.   Bed.  III.  30.) 
Qui   se   ipsum    inquinaverit,    annum    clausus    peniteat,    puer 
XII  annorum   XL  aut  III  XLmis.     Diaconus   anno    clausus    et  cum 
fratribus    peniteat    demedio,    sacerdos    uno   anno    clausus    et    cum 
fratribus  altero. 

§.  3. 
Monachus   consecrata    furatus    in    exilio    anno    et   altero    cum 
fratribus  peniteat.     Si  autem  iteraverit,  exilium  patietur. 

§.  4.     (Cumm.  IV.  7.) 
Furatus  cybum,  XL,    si  iterato,  III  XLmas,   si  tertio,  anno, 
si  quarto,  jugi  exilio  sub  alio  abate  peniteat. 

§.  5.     (Cumm.  XI.  9.) 
Dilatus  et  dilator  consimili   persona  judicentur. 2)     Si    dilatus 
negaverit,  anno  simili3)   peniteat,    in    septimana4)   II   diebus   pane 
aquaque  et  biduano  5)   in  fine  cujusque  mensis ,    omnibus   fratribus 
subponentibus  et  Deum  eis  judicem6)  contestantibus. 

§.  6.     (Cumm.  XI.  10.) 
Permanentes  autem   in  obstinatione,    anno   emenso7)   alterius 
communioni8)   sub  judice  Gamma  sotiantur9)    et  Dei  judicio   relin- 
quantur. 

§.  7.   (Cumm.  a.  a.  O.) 
Si  quando  alter  fuerit  confessus,  quantum  laboris  alteri  intulit, 
tantum  sibi  multiplicetur. 


')  Aus    dem    Cod.  Paris.    3182.    ul.  Bigot.    p.    281.,    Martenc  IV. 
col.  9.    (Siehe   oben  S.  9.) 

2)  consimile  persone  (jud,  fehlt)  :  Cumm. 

3)  simul :  Cumm. 

4)  in  nnaquaque    ebdomada  :  Ciimni 

5)  biduana  :  Cumm. 

6)  jud.  fore  cont. :  Cumm. 

7)  cm i  sso  :  Cumm. 

8)  altari s  oommuuione  :  Cumm. 
Q)  soeientur:  Cumm. 
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3.    1NCIPIT  ALTERA  SINODUS  LUCI  VICTORIAE1)- 

§.  1.     (Vergl.  Cumm.  IV.  4.     Bigot.  III.  1.  §.  2) 
Fadens  furtum  semel,  anno  I,  si  plura ,   II  annis. 

§.  2.     (Vergl.  Bed.  IV.  4.) 
Qui  occidit  fratrem  suum  non  ex  odii  meditatione,  si  iracun- 
dia  subita ,  triennio  peniteat. 

f.  3. 
Adulter  quoque  et  ipse  triannio. 

§.  4.  (Rom.  IX.  6.  Cumm.  VI.  28.) 
Qui  prebent  ducatum  barbaris,  XIII2)  annis,  tarnen  si  non 
acciderit  slragis  christianorum  et  sanguinis  effusio  et  dira  captivitas. 
Si  autem  evenerit,  agant  residuo  vitae  penitentiam  relictis  armis3). 
Si  autem  voluerit  et  non  ad  vota  sibi  barbaros  ad  christianos  edu- 
cere,  residuo  vite  sue  peniteat. 

§.  5.     (Bigot.  III.  3.  §.  4.     Bed.  V.  3.     Egb.  VI.  3.  6.) 
Qui  perjurium   jurat,    IUI  annos;   qui  deducit   alium   in  per- 
jurium  ignorantem,  VII  annos;    qui  deductus   est  ignorans  et   post 
seit,    anno  uno;    qui  vero  suspicatur  quod   in  perjurium  deducitur, 
tarnen  jurat  pro  consensu ,  II  annis. 

§.  6. 
Qui  mecliatur  matris  est,  III  annis  cum  peregrinatione  perenni. 

§.  7.     (Bed.  III.  25.) 
Qui  cum  cane  vel  cum  quoeunque  peceaverit  animali ,   II  an- 
nis et  dimedio. 

§.  8.     (Vergl.  Th.  I.  2.  §.  7.     Bed.  III.  19.) 
Qui  facit  scelus  virile,  ut  sodomite,  IUI  annis.     Qui  vero  in 
femoribus,    III  annis,  manu  autem  slve  alterius  sive  sua,  II  annis. 

§.  9. 
Totum    hoc  quod  diximus,   si   post  votum  perfectionis  fecerit 
homo.     Si  autem  ante  votum ,  annus  diminuitur  de  omnibus  4) ,  de 
reliquis  vero  ut  debet  minuitur,  dum  non  vovit. 


*)  Aus  d.  Cod.  Paris,  nr.  3182.  p.  282.,  Martene  IV.   col.  9.     Siehe 
oben  S.  9. 

2)  XIIII:  M.,   III:  Rom.  Cumm. 

3)  Sin    vero,    rejeetis    armis    usque    ad    mortem    mundo 
mortui  vivant:  Cumm. 

4)  omn.  his  tribus:  M. 


J-  4-  Sinodus  luci  Victoriae.     Gildas. 
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4.    1NCIP1T  PREFATIO  GILDAE  DE  PEN1TENTIA  *). 

§.  1.     (Rom.   VIII.  3.     Cumni.  II.  23.     Egb.  V.  2.3.) 
Presbiter  aut  diaconus  faciens   fornicationem  naturalem  sivc 
sodomitam,  prelato*)  ante  monachi  voto,  III  annis  peniteat;  veniam 
omni  hora  roget,    superpositionem  faciat   in  unaquaque   ebdomada, 
exceptis   L    diebus   post    passionem;    pane    sine   mensura    et    fer- 
culo    aliquatenus    butiro    inpingato  3)    die    dominico,    ceteris   vero 
diebus   paxmati  *)   panis   mensura   et   miso  «)    parvum    inpinguato, 
horti  holenbus,  ovis  paucis,  britannico  formello  utatur,  bimina  ro- 
mana   lactis   pro   fragilitate    corporis   istius   evi ,    tenuclae   vero    vel 
balthutac  lactis  sextario  romano  sitis   gratia  et  aquae  talimpulo  ,  si 
operarius  est;   lectum  non  multo  feno  instructum  habeat,   per  [res 
|  quadragesimas  superaddat  aliquid,  prent  virtus  ejus  admiserit      Sem- 
per  ex  intimo  corde  defleat  culpam  suam,   oboedientiam  pre  Omni- 
bus  hbentissime   excipiat;   post   annum   et   dimedium   eucharistiam 
|  sumat  et  ad  pacem  veniat,  psalmos  cum  fratribus  canat,  ne  poeni- 
tus  anima  tanto  tempore  caelistis  mcdicinae  intereat. 
§.  2.     (Cumni.  II.  24.     Egb.  V.  2.  3.) 
Si  quis  inferiore  gradu  positus  monachus,  III  annis  peniteat, 
sed  mensura  «)   gravetur  panis.     Si   operarius,   sextarium  de  lacte 
romanum  et  alium  de  tenucla  et  aquam  quantum  sufficiat  pro  sitis 
ardore  sumat. 

§    3.     (Bed.  III.  9.     Egb.  V.  5.     Cumm.  II.  25.) 
Si  vero  sine  monachi  voto  presbiter   aut  diaconus   pcccavcrit, 
sicut  monachus  sine  gradu  sie  peniteat 7). 

§.  4.     (Egb.  V.  12.     Cumm.  II.  26.) 
Si   autem  peccalum  voluerit  monachus  facere«),   anno  et  di- 
mcdio;    habet   tarnen    abas   hujus    rei    moderandae    faeuntatem,    si 
oboedientia  ejus  placita  fuerit  Deo  et  abati  suo. 

IV    lilAT  d'  Cüd'  Pa/iS'  nF'  3l82'  (°,im  Big0t)  P    280'  *U  Marlene 
IV.  col.  1.  seqq.     Siehe  oben  S.  6    7. 

/  v        «io.  m.  3)  mpinguato:  M. 

4)  paximati :  M  5\  i 

"r  5)  mi  socio  :  M. 

6)  non  grav.:  Cumm. 

7)  et  postea  reeipiat  gradus  suos:  add.  Cumm. 

s)  Si  autem  presbitpr   •..,*   ^;,  , 

voluerit    moD.ch«?  fle\r     ,      *,        •"  P°St   ta'e   l,eccatt"" 
>..„.:  cum».  '     "'    d,strictu     propo.lto    exilii 


|0(;  Die  altbritischen  und  irischen  Bussordnungen.  I.  4. 

§.  5. 
Antiqui  *)   patres    XII  presbitero   et  VII    diacono    penitentiae 

statuerunt. 

§.6. 

Monachus  furatus  vestem  vel  aliquam  rem,  II  annis  ut  supra 
peniteat,  si  junior  sit2),  si  senior,  anno  integro.  Si  vero  mona- 
chus non  fuerit ,  eque  anno  et  maxime  III  3)  XLmis. 

§•  7. 
Si   monachus    exundante   ventre    evomerit  sacrificium   in    die, 
cenam  suam  non  presumat,  et  si  non  infirmitatis  causa,  VII  super- 
positionibus;    si  infirmitatis  et  non  voracitatis  causa,    IUI  superpo- 

sitionibus  deleat  culpam. 

§•  8. 
Si  autem  non  sacrificium,  diei  superpositione  et  multa  incre- 
patione  plectatur. 

§.  9.    (Rom.  IX.  1.     Cumm.  XIII.  6.     Bed.  VIII.  2.) 
Si   casu   negligens    quis    sacrificium  aliquod  perdat,    per  tres 
XLmas  peniteat,  relinquens  illud  feris  et  alitibus  devorandum. 

§.  10.     (Cumm.  I.  9.) 
Si   quis    autem   ebrietatis   causa  psallere  non   potest  stupens 
e  unguis,  coena  privatur4). 

§.  11.     (Bed.  III.  25.) 
Peccans  cum  pecode,  anno,  si  ipse  solus,  III  quadragesimas 

diluat  culpam. 

§.  12.     (Rom.  IX.  2.     Cumm.  XIII.  3.) 

Qui  communicaverit  a  suo  abate  excommunicato ,  XL. 

§.  13.     (Vergl.  Theod.  I.  7.  §.  6.     Märten.  55.  §.  2.) 

Manducans  morticinam  inscius,  XL. 

§.  14. 

Sciendum  est  tarnen,   quod   quanto  quis  tempore  moratur  ii 
peccatis  5),  tanto  ei  augenda  penitentia  est. 

§.  15. 

Si  cui  inponitur  opus  aliquod  et  contemptus  gratia  illud  non 
fecerit,  cena  careat;  si  vero  oblivione,  demedium  cotidiani  victus. 

§.  16. 
Si  autem  sumat  alterius  opus,   illud   notum  faciat   abati  cum 
verecundia,  excepto  eo  nullo  andiente,  et  sie  peragat,  si  jubetur. 


!)  Vergl.  David.  10.  (1.  1.)  2)  est:  M. 

3)  in  XLmis:   M. 

*)  ling.,  superponat.:  Cumm.  5)  peccato:  M. 
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§.  17.     (Vergl.  Cumm.  IX.  12.) 
Nam   qui    iram   corde   multo   tempore  retinel,   in  morte   est. 
Si  autem  conütctur  peccatum,   XL  jejunet,    et  si  ultra   in  peccato 
persistat,  II  XLmas,    et  si  idem  fecerit,  abscidatur  a  corpore  sicut 
membrum  putredum,  quia  furor  homicidium  nutrit. 

§.  18. 
Oflensus  quis  ab  aliqtio,  debet  hoc  indicare  abati,   non  tarnen 
accusantis,  sed  medentis  aflectu  et  abas  decernat. 
§.  19.    (Poen.  XXXV.  Capp.  c.  XXXI.) 
Qui  non  occurrit  *)  ad  2)  consummationem,  canat  VIII  in  or- 
dine  psalmos;  si  excitatus  veniat  post  misam,  quicquid  cantaverunt 
replicet   ex    ordine   fratres.      Si   vero    ad    secundam   venerit,    cena 
careat. 

§.  20.     (Cumm.  XIII.  4.  21.) 

Si  quis  errans  commotaverit  aliquid  de  verbis  sacris  ubi  peri- 
culum  adnotatur,  triduanum  aut  III  superpositiones  faciat. 
§.  21.     (Rom.  IX.  3.     Cumm.  XIII.  5.) 
Si  sacrum  3)  terratenus  negligendo  ceciderit,  cena  careat. 

§•  22. 

Qui  voluntate  obsceno  liquore  maculatus  fuerit  dormiendo,  si 

cervisa   et  carne  habundat   coenubium,   III  noctis  horis  stando  vigi- 

let,   si  sane  virtutis  est.     Si  vero  pauperem  victum  habet,   XXVIII 

\  aut  XXX   psalmos   canat  stando  suplex   aut 4)    opere  extraordinario 

pendat. 

§.  23.     (Rom.  IX.  5.     Cumm.  XIII.  1.) 

Pro   bonis   regibus  5)   sacra   debemus   oflerrc ,   pro  maus  ne- 
quaquam. 

§.24.     (Rom.  IX.  6.     Cum  m.  XIII.  2.) 
Presbiteri  vero  pro  suis  6)  episcopis  non  prohibentur  offene. 

§.  25. 

Qui  arguitur  pro  aliquo  delicto  et  quasi  inconsultans  refrena- 
tur,  cena  careat. 

§•  26, 

Qui   sarculum   perfrangit   et   ante    fracturam  non  habuit,    am 
illud  extraordinario  opere  restituat  aut  superponat. 

*)  occurrerit:  M. 

2)  secuudi  psalmi  cons. :  add.  Coli.  XXXV. 

3)  sacrificium:  Cumm.  *)  cum.  m. 
s)  rebus:  Rom.  Cumm.  6)  fehlt  M. 
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§•  27. 
Qui   viderit   aliquem    ex   fratribus   abatis   transgredi   precepta, 
debet  abatem  non  celare,   sed  ante  admoneat  peccantem,   ut  solus 
quod  male  agit   confitealur  abati,    non   tarn   delator  quam   veritatis 
regulae  exsecutor  inveniatur. 

Huc   usque   Gildas. 


5.    P0EN1TENTIALE  VINNIAP) 

IN  NOMINE  DEI  PATRIS  ET  FILII  ET  SPIRITUS  SANCT12). 

§.  1. 

Si  quis  in  corde  suo  per  cogitationem  peccaverit  et  confeslim 
penituerit  3) ,  percutiat  pectus  suum  et  petat  a  Deo  veniam  et  sa- 
tisfaciat ,  ut  4)  sanus  sit. 

§•  2. 

Si  autem  frequenter  cogitaverit  et  dubitet 5)  facere  aut  victor 
aut  victus  fuerit,  petat  a  Deo  veniam6)  per  orationem  et  jejunium 
diebus  et  noctibus,    donec  evanescat  maligna  cogitatio  et  sanus  sit. 


*)  1.  Codex  Vindob.  theol.  lat.  nr.  725.  8°.  saec.  IX.  Mit  c.  XII. 
(fol.  25.)  des  ersten  in  dieser  Handschrift  enthaltenen  Beichtbuch's  be- 
ginnt das  Poenitentiale  Vinniai:  c.  XII.  Nunc  de  priorum  statuta 
patrum  proponamus.  Ob  die  ersten  4  §§.  dem  Vinn.  angehören 
ist  zweifelhaft.  Darauf  folgen  Vinn.  §.  30.  20.  21.  25.  26.;  sodann:  De 
avaritia  =  Vinn.  §.  28.;  De  iracundia  et  diversis  vitiis  = 
Vinn.  §.  29.  31.;  De  co  gi  tatio  nibus  =  Vinn.  §.  1.  2.  3.  4.  5.  6. 
7.  8.  9.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  33.  34.  35.  36.  37.  38.  41.  46.  47.  48.  49 
50.  51.  52.  53.  Epilog.  Im  zweiten  Beichtbuche  desselben  Kodex  sind 
ebenfalls  einige  §§.  des  Vinniaus  enthalten:  fol.  44.  =  §.27.;  fol.  49. 
50.  =  §.  10.  11.  12.  13.;  fol.  55.  ==  §.  22.;  fol.  58.  =  §.  23.  24.  Hier- 
nach steht  in  beiden  Sammlungen  das  ganze  Werk  des  Vinniaus,  mit 
Ausnahme  des  §.  32.  2.  Cod.  Sangall.  nr.  150.  s.  IX.  enthält  das  Beicht- 
buch  des  Vinniaus  von  §.  1.  bis  §.  46.  med.,  ohne  andere  Aufschrift, 
als  Poenitentiale  Vinniani,  und  ohne  Epilog.  3.  Cod.  Sänger- 
mann.  nr.  121.  s.  VIII.  und  4.  Cod.  Paris,  nr.  3182.:  Sammlung  hiberni- 
scher  Kanonen,  in  welcher  auch  Exzerpte  aus  Vinniaus  stehen,  aber 
anonym:   §.  5.  6.  7.  8.  9.  18.  19.  20.  23.  24.     Vergl.  oben  S.  10.  11. 

2)  Diese  Aufschrift  steht  nur  im  Cod.  1. 

3)  e.  c.  p.  fehlt:  1.  4)  et:  1. 

5)  cogitat,  dubitat:  1.  6)  adj  utorium:  1. 
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§•  3. 
Si  quis  «)  cogitaverit  et  voluit  facerc  2),  sed  sua  facultas  pro- 
hibuit  eum,  unum  est  pcccatum  sed  ne-n  eadem  penitentia,  verbi 
gratia,  si  fornicationcm  voluerit  aut  homicidium,  quia  effectus  non 
explevit  voluntatem,  jam  peccavit  in  corde  suo,  sed  celeritcr  peni- 
teat, potest3)  adjuvari.  Penitentia4)  ejus  ipsa  est  dimidium  an- 
num  5)  per  mensuram  6)  et  annum  totum  abstineat  se  a  vino  et  a 
carnibus. 

§•  4. 
Si  quis  verbo  peccaverit  per  inredemptionem  7)  et  statim  pe- 
nituerit  et  non8)  per  difinitionem  tale  aliquid  locutus  est,   submit- 
lerc  se  debet  ad  penitentiam ,  sed  superpositionem  faciat,  sed  post 
haec  caveat  de  reliquo,  ne  amplius  peccet. 

§.  5.    (ßed.  V.  8.) 
Si  quis  rixam  faciat  de  clericis  aut  ministris  Dei,  ebdoraadam 
dierum  peniteat  cum  pane  et  aqua  9)  et  petat  veniam  a  Deo  suo  et 
proximo  suo  plena  confessione  et  bumilitate ,  et  sie  potest  Deo  re- 
conciliare  10)  et  proximo  suo. 

§.  6.     (Vergl.  Bed.  IV.  10.) 

Si  quis  ad  scandalum  surrexerit  et  disposuit  in  corde  suo 
proximum  suum  percutere  aut  oeeidere,  si  clericus  fuerit,  di- 
midium annum  peniteat  cum  pane  et  aqua  per  mensuram  et  an- 
num totum  abstineat  se  a  vino  et  a  carnibus,  et  sie  altario  reconci- 
liatur  "). 

§.7. 

Si  autem  laicus  fuerit,  ebdomadam  dierum  peniteat,  quia  ho- 
no  seculi  hujus  est  et  culpa  levior  in  hoc  mundo  et  praemium  mi- 
ius  in  futuro. 

§•  8.     (Columb.  B.  9.     Bed.  IV.  11.) 
Si  autem  clericus  fuerit  et  percusserit  fratrem  suum  aut  pro- 

t}  autem:  *'  2)  et  non  potuit:  add.  1. 

3)  celeritate  penitentiae  post:  1. 

')  Vergl.  Columb.  A.  c.  2. 

5)  pen.  cum  pane  et  aqua:  add.  1. 

7)  inreptionem:  1. 
8)  fehlt  1. 


>)  et  sale:  add.  l.;  per  mensuram:  add.  3. 
I0)  reconciliari:  1.  3. 

u 


)  reconci  liabi  tur:   l.     Bed. 
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ximum  aut  sanguinem  *)  effunderit,  unum  est2),  ut  occiderit  eum, 
sed  non  eadem  penitentia,  annum  integrum  peniteat  cum  pane  et 
aqua  et  sine  ministerio  clericatus  et  orare  prp  3)  se  debere 4)  cum 
fletu  et  lacrimis,  ut  misericordiam  a  Deo  consequatur,  quia  dicit 
Scriptlira:  Qui  odit  fratrem  suum,  homicida  est,  quanto  magis  qui 
percutit. 

§.9.     (Vergl.  Columb.  B.  21.    Paris.  52.    B ed.  IV.  11.) 
Si  autem  laicus  fuerit,    XL  dierum  peniteat  et  det  pecuniam 
aliquam    qui  5)    percutit,    quantum    arbitratus    fuerit    sacerdos    aut 
justus  quisquam.      Clericus   autem    pecuniam   dare   non   debet  aut 

illi  aut  ille  G). 

§.  10. 
Si  quis  autem  ruina  fornicationis  ceciderit  et  clericus  fuerit, 
coronam  suam  perdiderit,  et  si  semel  hoc  contingeret  et  celatum 
est  hominibus  sed  notuit  coram  Deo,  annum  integrum"  peniteat 
cum  pane  et  aqua  per  mensuras  et  duobus  annis  abstineat  se  a  vi- 
no  et  carnibus,  sed  officium  clericatus  non  amittat.  Dicimus  enim, 
in  absconso  absolvi  esse  peccata  per  penitentiam  et  per  Studium 
diligentius  cordis  et  corporis. 

§.  11.     (Vergl.  Columb.  B.  4.  A.  3.) 
Si  autem  in  consuetudine  multo  tempore  peccati   fuerat  et  in 
nocentiam  7)  hominum  non  venerat,  tribus  annis  peniteat  cum  pane 
et  aqua  et  officium  clericatus  amittat   et  aliis  tribus  abstineat  se  a 
vino  et   carnibus,    quia  non  minus  peecare  coram  Deo,    quam  ho^ 
minibus. 
§.  12.     (Vergl.  Columb.  B.  2.    Beda  III.  8.    Vergl.  Columb.  A.Z.) 
Si  quis  autem   clericorum  ruina  maxima  ceciderit  et  genuerit 
filium  et  ipsum  occiderit,   magnum  est  crimen  fornicatio  et  homi- 
cidium,  sed  redimi  polest  per  penitentiam  et  misericordiam,  tribus 
annis  peniteat  cum  pane  et  aqua  per  mensuram  in  fletu  et  lacrimis 
atque   orationibus  die   ac   nocte  et   postulet  Domini   misericordiam, 
si   forte   habeat   remissionem  peccatorum,   et  tribus  annis  abstineat    / 


i 


1)  ejus:  add.  3.  2)  illi  p eccatum :  add.  3. 

3)  fehlt  1.  3.  4)  debet:  1.  3. 

5)  quem:  1. ;  c  u  i :  3. 

6)  Igitur  peniteat  supplicatio  ne  necessaria;  qui  con- 
versus  ingemuit  et  cum  Deo  eterno  pactum  inivit,  vel  i  11  o 
igitur  die  non  comm  emorabi  tur  delicta  quae  gessit  in  »ac- 
cul  o  :  add.  3. 

7)  notitiam:  Vind.  fol.  50. 


'•  *>•  Vinniaus.  -t*-» 

se  a  vino  et  a  carnibus  sine  officio  clericatus  et  quadragesimas  in 
tribus  annis  novissimis  jejunet  cum  pane  et  aqua  et  extoris  .existat 
in  patria  sua,  donec,  impleavit  *)  numerus  VII  annorum  et  ita  ju- 
dicio  episcopi  vel  sacerdotis  officio  suo  restituatur. 

§•  13. 
Si    quis    autem    non    occiderit    filium,    minus    peccatum ,    sed 
eadem  penitentia. 

§.  14.  (Vergl.  Merseb.  a.  58.) 
Si  quis  autem  ex  clericis  qui  2)  habuerit  familiaritatem  ali- 
cujus  femine  et  ipse  nihil  mali  fecerit  cum  ea  nee  manendo  3)  nee 
in4)  osculando  illecebroso,  penitentia  ejus  haec  est:  quamdiu  ha- 
bet 5),  abslineat  se  a  communione  altaris  et  peniteat  XL  diebus  et 
noctibus  cum  pane  et  aqua  et  consortium  femine  de  corde  suo  ab- 
seideret  6)  et  ita  restituatur  altario. 

§•  15.  (Merseb.  a.  a.  O.) 
Si  autem  multarum  feminarum  habuerit  familiaritatem  et  earum 
cummansionibus  et  osculis  illecebrosis  dederit  se  ipsum ,  sed  ipse 
ut  dieat  se  servavit  a  ruina,  dimidium  annum  peniteat  cum  pane 
et  aqua  per  mensuram  et  dimidium  aliud  abstineat  se  a  vino  et  a 
carnibus.  Et  non  dimittat  officium  clericatus  7)  et  post  annum  in- 
tegrum penitentiae  jungatur  8)  altario. 

§.  16.     (Merseb.  a.  a.  O.) 
Si  quis  clericus  coneupiseit  9)  virginem  aut  feminam  aliquam 
in  animo  suo  *<>),  sed  non  dixit  per  labia,  semel  tantum  coneupivit, 
defcct  penitere  VII  dies  cum  pane  et  aqua  per  mensuram. 

§.  17.  (Vergl.  Columb.  B.  11.  23.) 
Si  autem  perseveranter  coneupivit  et  non  potuit,  quia  »)  non 
suseepit  eum  mulier  sive  erubuit  dicere,  jam  mechatus  est  eam  in 
corde  suo.  Sed  in  corde  et  non  in  eorpore  unum  est  peccatum  «), 
sed  non  eadem  penitentia  est;  penitentia  ejus  haee  est:  XL  dies 
peniteat  cum  pane  et  aqua. 

!)  impleatur:  Vind.  fol  50.  2)  fehlt  1. 

3)  commanendo:  1.  4)  fe|lJt  t 

5)  habeat :   l  •»      .       .  , 

°)  absei  derit:  1. 

T)clericale:1  <jy« 

8)  ita  jiingat  se:  1. 

")  c  onciipi  vi  t-  1  ir»\ 

p  l'  u>)  anima  sua:  1. 

n)  sed:  1. 


ii 


)  per  corpus  et  animam:  add.  1. 
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§.  18.    (Coliimb.  B.  6.) 

Si  quis   clericus   maleficus  l)   vel   si    qua  mulier  malefica ,  si 

aliquem  maleficio  suo  deciperat,  inmane  peccatum  est,  sed  per  pe- 

nitentiam  redemi  potest2),  VI  annis  penitentiam   agat,   III  annis 3) 

cum   pane   et   aqua   per  mensuram 4)  et  in  residuis  annis  5)  absti- 

neat  se  a  vino  et  a  carnibus. 

§.  19.     (Columb.  a.  a.  O.) 

Si  autem  non  deciperit  f))  aliquem  sed  pro  inlecebroso  amore 

dederat    alicui,   annum   integrum   peniteat  cum   pane   et  aqua   per 

mensuram. 

§.  20.     (Columb.  a.  a.  O.) 

Si  aliqua  mulier  maleficio  suo  partum  alicujus  femine  deci- 
perit 7) ,  dimidium  annum  peniteat  cum  pane  et  aqua  per  mensu- 
ram 8)  et  11  annos  abstineat  se  a  vino  et  a  carnibus  et  VI  9)  qua- 
dragesimas  jejunet  cum  pane  et  aqua. 

§.  21.     (Vergl.  §.  12.) 

Si  autem  genuerit  ut  diximus  filium  et  manifestum  mit  10) 
peccatum  ejus,  VI  u)  annis  peniteat  cum  pane  et  aqua,  sicut  judi- 
catum  est  de  clerico,  et  in  septimo  jungatur  altario  et  tum  dici- 
mus  12)  posse  renovari 13)  coronam  et  induere  vcstimentum  album 
debere  et  virginem  nuncupari 14).  Ita  clericus  qui  ceciderit15)  eodem 
modo  in  septimo  anno  post  laborem  penitentiae  debet  accipere  cle- 
ricatus  officium,  sicut  scriptum  ait:  Septies  cadet  justus  et  resur- 
get,  i.  e.  ppst  VII  annos  penitentie  potest  vocari  justus  qui  cecidit, 
et  in  octavo  anno  non  obtinebit  eum  malum.  Sed  de  cetero  servet 
se  fortiter  nee16)  cadat,  quia,  sicut  Salomon  dicit,  sicut  canis  re- 
vertens  ad  vomitum  suum  odibilis  fit,  ita  qui  per  negligentiam  süam 
revertitur  ad  peccatum  suum. 

§.  22.     (Columb.  B.  5.  20.) 

Si  quis  autem  juraverit  juramentum  falsum,  magnurn  est  cri- 
men aut  vix  aut  non  potest  redemi,  sed  tarnen  melius  est  penitere 
et  non  disperare ;  magna  est  misericordia  Dei.  Penitentia  ejus 
haec  est:  in  primo  nunquam  in  vita  sua  jurare  debere17),  quoniam 


*)  male  f.  fehlt  1. 

3)  de  his:  3. 

5)  et  in  ceteris:  3. 

7)  perdiderit:  1.  3. 

9)  III:  1.  3. 

")  III:  1.  3. 

13)  ren  ovare:  1. 

l5)  cecidit:  1. 

17)  debet:  Vind.  fol.  50. 


2)  inmane  —  potest  fehlt  3. 

4)  p.  mens,  fehlt  3. 

6)  d  eeiperat:  1.  3. 

8)  p.  mens,  fehlt  3. 

t0)  fuerit:  1. 

12)  dominus:  1. 

u)  nuneupare :  1. 

16)  ne:  1. 
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vir  multum  jurans  non  justificabitur  et  plaga  de  domo  ejus  non 
discendat1),  sed  in  presentia  celeri  medicina  penitentiae  praevenire 
oportet  penas  perpekias  in  futuro,  et  agere  penitentiam  VII  anno- 
rum  et  de  reliquo  vite  sue  bene  facere  et  non  jurare  et  ancillam 
sive  servum  liberare  sive  praetium  ejus  pauperibus  aut  pgenti- 
bus  dare. 

§•  23.     (Colunib.  B.  1.;    vergl.  Columb.  A.  3.) 
Si    quis    clericus    homicidium    fecerit    et   occiderit  proximum 
suum  et   mortuus   fuerit ,   X  annis   extorem   fieri  oportet  2)  et  agat 
penitentiam  VII  annorum  in  alio  orbe  3)  et  tribus  ex  ipsis  cum  pane 
et  aqua   per  mensuram   peniteat 4)   et   tribus   XLmis  jejunet   cum 
pane  et  aqua  per  mensuram  et  IUI  5)  abstineat  se  a  vino  et  a  car- 
nibus,  et  sie  impletis  X  annis,  si  bene  egerit  et  cumprobatus  fuerit 
testimonio  abbatis  seu  sacerdotis  qui  cummissus  fuerat  6),  reeipiatur 
in  patria  sua  et  satisfaciat7)  amicis   ejus  8)    quem  oeeiderat,   et  vi- 
cem  pietatis  et  obedientiae  reddat  patri  aut  matri  ejus9),    si  adhuc 
in  corpore   sunt   et   dicat:    Ecce  ego  pro  flifcM)  vestro   queeunque 
dixentis  mihi  faciam.     Si  autem  non  satis  egerit11),  non  reeipiatur 
in  eternum. 

§.  24. 

Si  autem  subito  occiderit  et  non  odio  et  amici  fuerunt  ante, 
sed  instinetu  diaboli  per  inreptionem,  III  ")  annis  peniteat  cum 
pane  et  aqua  per  mensuram  ")  et  III  aliis  abstineat  se  a  vino  et 
a  carnibus,  sed  non14)  in  patria  sua. 

§.  25.     (Columb.  B.  7.  A.  4.     Coli.   Hibern.    Lib.  28.  c.  7.: 

Vinniavus  dicit.) 

Si  quis  clericus  furtum  «*)  semel  aut  bis,  i.  e.  furatus  est 
ovem  proximi  sui  aut  suem  aut  aliquod  animal,  annum  integrum 
peniteat  cum  pane  et  aqua  per  mensuram  et  reddat  quadruplum 
proximo  suo. 


)   discedet,    i.   e.    quaeeunque    boni    fecerit,    peribit    et 
poena  in  futuro  de  tabernaculo  ejus  non  discedet:    Vind. 

2)  annos  excidat  a  patria  sua:  3. 

3)  alia  urbe:  3.  4t  ,.  r  L.     ^ 

8)  aliis  im.  a  )p  mens-  pen-  fehlt  3- 

r    fll  6)  si  bene  ~  f»er^t  fehlt  3. 

)  taciat  sat   s«   3  svu-  ..„ 

9.   „.      .  s"    6-  8)  hujus  viri:  3. 

etv,cem-ejusfehlt3i  i.»)amic0;  z 

"J  satisfaciat:  3.  12^  V1.  3 


13)  p.  m.  fehlt  3. 

13>  fürt,  fecerit:  i. 


14)  fehlt  3. 
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§.  26.    (Co-rumb.  a.  a.  O.) 

Si  autem  non  semel  aut  bis,  sed  in  consuetudine  longa  fe- 
cerit,  annis  III  peniteat '). 

§.  27.     (Columb.  ß.  8.) 

Si  quis  fuerit  clericus  diaconus  aut  alieujus  gradus  et  laicus 
ante  cum  filiis  et  filiabus  suis  cleventeJla  2)  sua  propria  habitet  et 
redeat  ad  carnale  desiderium  et  genuerit  lilium  ex  cleventella  sua 
vel  dicat,  sciat  se  ruina  maxima  cecidisse  3)  non  minus  peccatum 
ejus  4)  ut  esset  clericus  ex  juventute  sua  et  cum  puella  aliena  pec- 
casset,  quia  post  votum  suum  peceaverunt  et  post  5)  consecrati 
sunt  a  Deo  et  tunc  votum  suum  irritum  fecerunt,  tribus  annis  pe- 
niteat cum  pane  et  aqua  per  mensuram  et  tribus  aliis  abstineat  se 
a  vino  et  a  carnibus,  et  non  ambo,  sed  separatim,  et  tunc  in  anno 
septimo  junguntur  et  suum  graduni  reeipiant. 

§•  28. 

Si  quis  autem  clericus  avarus  fuerit,  crimen  hoc  magnum  est, 

avaritia  6)   idolatria   noneupatur,    sed  largitate  et    elemosinis  emen- 

datur.     Haec  est  penitentia  ejus  criminis,   ut  e  contrariis  contraria 

curet  et  emendet. 

§.  29. 

Si  quis  clericus  iraeundus  aut  invidus  aut  detraetatus  aut 
trislis  aut  cupidus ,  magna  sunt  peccata  haec  et  capitalia  et  occi- 
dunt  animam  et  demergunt  ad  profundum  7)  inferni;  sed  peniten- 
tia eorum  hec  est,  donec  evellantur  et  eradicantur  de  cordibus  no- 
stris  per  auxilium  Domini  et  per  Studium  et  exercicium  nostrum 
petimus  8)  Domini  misericordiam  9)  et  de  his  victoriam,  et  tamdiu 
in  penitentia  constituti  in  fletu  et  lacrimis  die  ac  nocte  quamdiu 
versatur 10)  hec  in  corde  nostro11),  sed  e  contrariis  ut  diximus 
festinemus  curare  contraria  et  vitia  mundemus  12)  de  corde  nostro 
et  virtutes  ,3)  insinuamus  pro  illis  et  patientia  pro  iraeundia  14), 
mansuetudo   vel   dilectio  Dei    et   proximi15),   pro   invidia,   pro  de- 


*)  primo    anno    cum   pane   et  aqua  et  sale  per  mensuram, 
II  alios  abstineat  se  a  vino  et  carne:  add.  1. 

2)  et  cum  clentella:  Vind.  725.  fol.  44. 

3)  et  exsurgere  debere:  add.  Vind. 

4)  est:  add.  Vind.  5)  postquam:  Vind. 

6)  avaritiaque:  1.  7)  dem.  eam  in  profund.:  I. 

8)  Studium  nostrum  divinum  petamus:  1. 

9)  de  Dei  misericordia:   1.  lü)  versantur:  1. 

u)  cordibus  nostris:  1.  ,2)  et  mundemus  ea:  1. 

13)  caelestes:  add.  1.  14)  ira:  1. 

15J  proximorujn:  1. 
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tractione1)  continentia  cordis  et  lingue,  pro  tristitia  gaudium  spi- 
ritale,  pro  cupiditate  largitas  nasci  debet,  dicit  enim  scriptura : 
ira2)  viri  justitiam  Dei  non  operatur,  et  invidia  lepra  esse  in  lege 
judicatur.  Detractio  anathema  in  scripturis  dieitur:  qui  detrahit 
proximo  suo  eradicabitur  scilicet  de  terra  viventium,  tristitia  come- 
dit  3)  vel  consumit  animam.  Cupiditas  radix  omnium  malorum  est, 
sicut  ait  apostolus. 

§.  30.  (Vergl.  Rom.  IX.  7.  Merseb.  a.  88.  Coli.  XXXV:  XIV.  2.) 
Si  quis  clericorum  sub  falso  nomine  redemptionis  captivorum 
inventus  fuerit  et  dispoliare  ecclesias  et  monasteriis  arguatur  usque 
dum  confundatur,  si  conversus  fuerit,  annum  integrum  peniteat 
cum  pane  et  aqua  per  mensuram  et  omnia  quaecunque  inventa  fue- 
runt  apud  eum  ex  his  quae  congregavit,  pauperibus  erogentur  et 
fenerentur,  in  duobus  annis  abstineat  se  a  vino  et  a  carne. 

§.  31. 
Captivis  redimendis  communicandum  esse  praecipimus  et  exor- 
tamur,  ecclesiastico  docmate  egeniS/  et  pauperibus  fenerandum. 

§•  32. 
Si  autem  non  conversus    fuerit,    excommunicetur  et  anathema 
sit  cum  omnibus  christianis,   exterminabitur  de  patria  sua  et  virgis 
virgeatur  usque  quo  convertatur  si  conpunctus  fuerit. 

§  33. 
Basilicis  sanctorum  est  ministrandum 4)  facultatibus  nostris 
et  5)  omnibus  qui  sunt  in  necessitatibus  constituti  conpatiendum, 
st  peregrini  in  domibus  nostris  suscipiendi  sunt,  sicut  scriptum  est 
i  Domino:  inürmi  sunt  visitandi;  et  in  vinculis  constitutis  mini- 
Jtrandum  est  et  omnia  Christi  mandata  a  majoribus  usque  ad  mi- 
lora  implenda  sunt. 

§•  34. 
Si  quis  in  ultimo  spiritu  constitutus  vel  si  qua  sit6),  licet 
E>eccator  vel  peccatrix  fuerit  et  exposcerit  communionem,  Christi 
iiomen?)  non  negandum  ei  dicimus  esse«),  si  promiserit  votum 
wum  )  et  bene  agat  et  recipiatur  ab  eo,  si  conversus  fuerit,  in 
uiuc  mundum  impleat,   quod  Deo  voverit.     Si  autem  non  «©)  vove. 


*)  detrectatione:  1.  -')  iracundia:  1. 

)occidit-1  »  i, 

*i I  fehlt  1  ^estetexfacult.:!. 

6)  const.  fuerit  vel  si   qila  constituta  sit:    1. 

;     l!hU  4  *)  fehlt   l. 

')  Deo:  add.   1. 

l0)  non  impleat  votum  quod  vov.:   l 
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rit  Deo,  in  caput  suum  erk,  et  nos  quod  debemus  non  negamus  l) 
ei:  non  est  cessandnm  eripere  predam  ex  ore  leonis  vel  draconis, 
i.  e.  de  ore  diabolum ,  qui  predam  2)  noslre  anime  deripere  non 
desinit,    licet   in   fine    extremo   vite   hominis  adsectandum  et  niten- 

dnm  3). 

§.  35.     (Vergl.    Columb.    B.  13.      Bigot.   II.  4.     Capp.    Theod.    C  Ot- 
to n.  a.  E.  (II.  1.  A.  4.).     Vergl.  Egb.  XIV.) 

De  laicis  si  quis  4)  ex  malis  actibus  suis  conversus  fuerit  ad 
Dominum  et  omne  malum  antea  egerit,  i.  e.  fornicando  et  sangui- 
nem  effundendo,  111  annis  peniteat  et  inhermis  5)  existat  nisi  vir- 
gam  6)  tantum  in  manu  ejus  et  non  maneat  cum  uxore  sua,  sed 
in  primo  anno  peniteat  cum  pane  et  aqua  7)  per  mensuram  et  non 
maneat  cum  uxore  sua.  Post  penitentiam  trium  annorum  pecuniam 
dabit  pro  redemptione  anime  sue  et  fructum  penitentie  in  manu 
sacerdotis  et  cenam  faciat  servis  Dei  et  in  cena  consumabitur  et 
recipiatur  ad  communionem  et  intrabit  ad  uxorem  suam  post  in- 
tegram  penitentiam  et  perfectam,  et  si  ita  libuerit,  jungatur  altario. 
§.  36.     (Vergl.  Columb.  B.  14.  16.     Bigot.  II.  5.  §.  4.) 

Si  quis  laicus  maculaverit  uxorem  proximi  sui  aut  virginem, 
annum  integrum  peniteat  cum  pane  et  aqua  per  mensuram  et  non 
intrabit  ad  uxorem  suam  propriam  et  post  annum  penitentiae  tunc 
recipiatur  ad  communionem  et  det  helimosinam  pro  anima  sua  et 
non  intret  amplius   fornicari   cum  extranea  femina,   quamdiu   fuerit 

in  corpore  8). 

§.  37.    (Bigot.  II.  5.  §.  5.) 

Si  quis  9)   puellam  Dei   maculaverit   et  coronam  suam  perdi- 

derit  et  genuerit  ex  ea  filium,  III  annis,  peniteat  ille  laicus,  sed  in 

primo  anno  cum  pane  et  aqua  per  mensuram  et  inermis  existat  et 

non   intrabit  10)    ad    uxorem   suam    propriam    et    in   duobus   annis 

aliis  »)  abstineat  se  a  vino  et  a  carnibus  et  non  12)  intrabit 10)  ad 

uxorem  suam. 

§.  38.     (Bigot.  a.  a.  O.  §.  6.) 

Si  autem  non  genuerit  ex  ea  filium,  sed   tantum  maculaverit, 


*)  negabimus:  1.  2)  ex  ore  —  predam  fehlt  2. 

3)  sit:  add.  1.  4)  Si  quis  autem  laicus:  1. 

5)  inermis:  1.  6)  virga:  1. 

')  et  sale  jejunet  (peniteat  fehlt):   1. 

8)vel  si  virginem,  11  penitentia  est  annorum,  primo 
cum  pane  et  aqua,  in  alio  XLmas  jejunet  et  abstineat  se  a 
vino  et  carne  et  det  elymosinas  pauperibus  et  fructum  pe- 
nitentie in  manus  sacerdotis:  add.  1. 

9)  laicus:  add.  1.  lü)  intret:  1. 

ii)  fehit  i.  12)  fehlt  1. 


■•  **•  Vinniau.v 


117 


annum  integrum  cum  pane  et  aqua  et  dimidium  annum  abstineat 
se  a-vino  et  a  carnibus  et  non  intrabit  *)  ad  uxorem  donec  implea- 
tur  penitentia  ejus. 

§.  39.     (Cumm.  III.  32.     Merseb.  a.  60.) 
Si  quis  laicus  cum  uxore  propria  intraverit  ad  ancillam  suam, 
et  ita  debet  fieri ,   ancillam  venundari  et   ipse  per  annum  integrum 
non  intrabit  ad  uxorem  suam  propriam. 

§•  40. 
Si  autem  genuerit  ex  illa  ancilla  filium  unum  aut  duos  vel 
tres,  oportet  eum  libera  fieri  ancilla;  et  si  voluerit  venundari  eam, 
non  permittatur  ei,  sed  separentur  ab  invicem  et  peniteat  annum 
integrum  cum  pane  et  aqua  per  mensuram,  et  non  intret  amplius 
ad  concubinam  suam,  sed  jungatur  propriae  uxori. 

§.  41.     (Vergl.  Coli.  XXXV.  Capp. :  IX.  2.) 
Si    quis    habuerit    uxorem    sterilem ,    non    dimittat 2)    uxorem 
suam  propter  sterilitatem  suam,  sed  ita  debent  manere  ambo  in  con- 
tinentia  et  beati  sunt,  si  perseveraverint  3)  casti  corpore  usque  quo 
judicaverit   illis  Deus   Judicium    verum   et  justum.     Credo  enim,  si 
tales   fuerint   quales    fuerunt   Abraham    et   Sarra,    seu    Isaac    et  Re- 
becca ,  et  Anna  mater  Samuhelis  vel  Elisabet  mater  Johannis ,  bene 
illis   in   novissimo  dirigetur.     Dicit   enim   apostolus:    et   qui    habent 
uxores  sint  quasi  non  habentes,  preteriit  enim  figura  hujus  mundi. 
Si   autem   manserimus    fideles,    quecunque    dederit    Deus    sive    in4) 
prosperum  sive  contrarium,  semper  in  gaudio  suscipiamus  5). 
§.  42.     (Corinth.  c.  6.  v.  10.) 
Uxorem  a  viro  non  discedere  dicimus,  sed  si  discederit,  ma- 
uere innuptam  aut  viro  reconciliari  secundum  apostolum. 
§.  43.     (Vergl.  Coli.  Hibernens.  Lib.  44.  c.  33.) 
Si  alicujus  uxor  fornicata  fuerit  et  habitet  cum  alio  riro,  non 
oportet  adducere  uxorem  aliam ,  quamdiu   fuerit  uxor  ejus  uva. 
§44.     (Patricii  Opp.  p.  40.) 
Prima  si  forte  conversa  fuerit  ad  penitentiam  et  decet  suscipi 
sam,  si  satis  ac  libenter  expeterit,  sed  dotem  ei  non  dabit  et   ser- 
riet  viro  suo  priori;  quamdiu  fuerit  in  corpore,  vicem  servi  vel  an- 
:,,,e  exl)J^at  in  omni  pietate  atque  subjectione. 

&1C  et  mulier   si  dimissa  fuerit  ex  viro  suo,  non  oportet  alio 
•M'o   copularuj[uamdiu    fuerit    vir   ejus    in  corpore   prior,    sed  rx- 

J)  intret:    l.  2 .    ,     ,      .    ,  . 

,'  2)  debe  t  d  i  m  1 1  tere:   l. 

)  permanserint:  1.  \)  fe|l]t   t 

s)  semper  suscipiemus  gloriam  Dei  in  ?audio:  !. 
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pectabit   eum  innupta   in  omni  patientia   et   castitate ,    si   forte  det 

Deus  patientiam  in  corde  viri  ejus.     Sed  penitentia  eorum  hec  est, 

i.  e.  viri  fornicarii    sive  mulieris  fornicarie,  annum  integrum  peni- 

teant  cum  pane  et  aqua  per  mensuram  separatim,  nee  in  uno  lecto 

maneant. 

§.  46. 

Continentiam  esse  in  matrimonio  praeeipimus  et  exortamur, 
quia  matrimonium  sine  continentia  nee  legitimum  est  sed  peccatum, 
et  non  ad  libidinem  sed  causa  filiorum  Deo  auetore  concessum  est, 
sicut  scriptum  est:  et  erunt  duo  in  carne  una,  i.  e.  in  unitate  car- 
nis  per  generationem  filiorum  et  non  libidini  l)  coneupiscentiae 
carnis  2).  Oportet  enim  tres  XLmas  in  anno  singulo  abstinere  se, 
invicem  ex  consensu  ad  tempus,  ut  possint  orationi  vacare  pro  sa- 
lute  animarum  suarum  et  in  nocte  dominica  vel  sabbati  abstineant 
se  ab  invicem3),  et  postquam  coneeperit  uxor,  non  intrabit  ad 
eam,  usque  genuerit  filium,  et  iterum  ad  hoc  ipsum  convenirent, 
sicut  apostolus  dicit.  Si  autem  perficerent  seeundum  istam  senten- 
tiam,  tunc  digni  sunt  Domini  corpore,  sicut  bonis  operibus  ex- 
pleant  matrimonium ,  i.  e.  cum  elemosinis  et  mandatis  Dei  implen- 
dis  et  vitiis  expellendis  et  in  futuro  cum  Christo  regnabis  cum 
saneto  Abraham  et  Isaac  et  Jacob,  Job,  Noe,  omnibus  sanetis  et 
tunc  aeeipiant  XXXmum  fruetum  quem  salvator  in  evangelio  enu- 
merans  et  conjugiis  deputavit. 
§.  47.     (Th.  I.  14.  §.  29.     Bed.  III:  40.     Vergl.  Bigot.  11.  11.  §.  1.) 

Si  quis  fuerit  cujus  parvulus  absque  baptismum  abscesserit 
et  per  neglegentiam  perierat ,  magnum  est  crimen  animam  perdere, 
sed  per  penitentiam  redimi  potest,  quia  nulluni  crimen,  quod  non 
potest  redimi  per  penitentiam  quamdiu  sumus  in  hoc  corpore;  an- 
num integrum  peniteant  parentes  cum  pane  et  aqua  et  non  ma- 
neant in  unum  lectum. 

§.  48.     (Bigot.  II.  11.  §.  2.) 

Si  autem  clericus  non  suseiperit  parvulum,  si  ex  una  plebe 
fuerit,  annum  integrum  peniteat  cum  pane  et  aqua. 

§.  49. 

Non  debet  vocari  clericus  aut  diaconus,  qui  non  potest  babti- 
zare  neque  aeeipere  digni tatem  clerici  aut  diaconi  in  ecclesia. 

§.  50. 

Monachi  autem  non  debent  babtizare  neque  aeeipere  elimosi- 
nam,  si  autem  aeeipiant  elimosinam,  cur  non  babtizabunt? 


!)  libidine:  1.  2)  carnalis :  1. 

3)  Hier  endet  das  Beichtbuch  im  Cod.  2. 


I    5.  Vinniaus. 
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§.  51. 
Si  quis  fuerit,  cujus  uxor  fornicata  est  cum  alio,  uon  debet 
intrare  ad  eam,  donec  peniteat  sccundum  illam  penitentiam,  quam 
supra  posuimus,1)  i.  e.  post  annum  integrum  penitentiae.  Sic  et 
mulier  non  debet  intrare  ad  virum  suum,  si  fornicatus  est  cum 
alia  muliere,  donec  peniteat  equali  penitentia. 

§.  52.    (Egb.  XII.  1.) 
Si  quis  crealuram  vel  benedictionem  Dei  perdiderit,   VII  dies 
peniteat. 

§.  53. 
Non  intrandum  ad  altare  donec  penitentia  expleatur.'2)     Finit 
Deo  gratias. 

Haec,  amantissimi  fratres,  secundum  sententiam  scripturarurn 
vel  opinionem  quorundam  doctissimorum,  pauca  de  penitentiae 
remediis  vestro  amorc  compulsus  supra  possibilitatem  meam  potesta- 
tcmque  temptavi  scribere.  Sunt  praeterea  alia  vel  de  remediis  aut 
de  varietate  curandorum  testimonia,  que  nunc  brevitatis  causa  vel 
situs  loci  aut  penuria  ingenii  non  sinit  nos  ponere.  Sed  si  qui 
divine  lectionis  scrutatus  ipse  magis  inveniat  aut  si  proferet  me- 
liora  vel  scripserit,  et  nos  consenlimus  et  sequeremur.  Finit  istud 
opusculum,  quod  coaptavit  Vinniaus  suis  visceralibus  filiis  dilecta- 
tionis  vel  religionis  obtentu ,  de  scripturarurn  venis  redundans,  ut 
ab  omnibus  omnia  dcleantur  hominibus  facinora. 


«)  §.  45. 

2)  Der  Cod.  I.  enthält  im  c.  XII.  noch  folgende  Stellen,  welche 
wahrscheinlich  nicht  zum  Beichtbuche  des  Vinniaus  gehören,  da  ihre 
Form,  sowie  die  Art  und  das  Maass  der  Bussen  abweicht  vom  vorlie- 
genden Werke:  Puer  qui  sacrificium  communicat  peccans 
cum  pecode,  C  dies  penit.  cum  pane  et  aqua.  In  terga 
vero  fornicantes,  si  pueri  sint,  annos  II,  si  viri  III,  si 
autem  in  consuctudine  vertunt,  et  modus  penitentiae 
addatur  judicio  sacerdotis.  Desideria  suis  iabiis  com- 
plentcs,  III  annos,  si  in  consuctudine  fuerint  adsueti,  VII 
annos.  Puer  de  seculo  veniens  cum  aliqua  puella  forni- 
cari  nitens,  nee  coinquinatus  est,  XX  dies,  si  autem 
coinquinatus  est,  G  dies,  si  vero  nioris  est,  ut  conipleat 
suam   voluntatem,    annum  peniteat. 
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Appendix  a. 
INCIPIÜNT  CANONES  ADDAMNARP)  YEL  ADD0MINAR1.2) 

c.  1. 

Marina  aniinalia   ad  littora  cadentia,3)  quprum    mortes  nesci- 
mus,  sumenda  sunt  sana  fide,  nisi  sint 4)  putrida. 

C.  2. 
Pecora   de   rupe   cadentia,    si    sanguis    eorum    effusus    sit,5) 
sumenda6)  sunt;  sin  vero,    sed  fracta  sunt  ossa  eorum  et    sanguis 
foras  si  non  yenerit,7)  reputanda8)  ut  morticina  essent. 

C.  3. 
In  aquis  extincta  morticina  sunt ,  quorum  sanguis   intrinsecus 
latet. 

C.  4. 
A   bestiis   capta    et   semiviva    bestialibus    hominibjus    sumenda 
sunt. 9) 

C.  5. 
Animal  semivivum  subita   morte  praeraptum  l0)   abscissa    aure 
vel  alia  parte ,  morticinum  est. 

C.  6. 
Caro  suilla  morticinis  crassa  vel  pinguis ,  ut  morticinum  quo 
pinguescit  refutanda  est.11)  Cum  vero  decreverit  et  in  pristinam 
maciem  reversa,  sumenda  est.  Si  vero  in  una  vice  vel  secunda 
morticinam  manducaverit,  post  bujus  secessum  de  ventre  earum 
sana  fide  sumenda  est. 12) 


*)  Im  Cod.  Paris.  3182,  ol.  ßigot.  89.,  (hier  mit  a  bezeichnet)  und 
Sangerm.  121.  (b)  folgen  unmittelbar  hinter  den  unten  sub  IL  1.  A.  1. 
abgedruckten  Capitula  Theodori  diese  canones,  welche  d'Achery 
in  seinem  Spicilegium  zugleich  mit  jenen  als  Capitula  The  o  d  ori 
herausgegeben  hat,  obgleich  der  von  ihm  benutzte  Cod.  Sangerm.  sie 
ausdrücklich  als  Canones  Adomnani  bezeichnet.  Martene  hat 
aus  dem  Cod.  Paris,  in  seinem  Thes.  nov.  Tom.  IV.  col.  18.  II).  einen 
Theil  dieser  canones  mitgetheilt.  A  donin  an  war  ein  Abt  der  schotti- 
schen Insel   Hy   und  starb  im  Jahre  704. 

2)  Incipiunt  canones  Adomnani:  b. 

3)  delata:  b.    Ed.  Mart.  »)  sunt   fehlt  b.  Ed. 

4)  fehlt  b.  Mart.  ioj  p  raep  aratum  :  Ed. 
5j  sanguines  —  effusi  sunt: 

Lj,{i  u)  Carnes  suillae,  si  mor- 

•)recipieoda:Mart.  ticinum     comedent,      crassa 

•)  foras     non      fluxerit:b.  vel     PinSuis»    ut    m'    *    Pin' 

Mart.;    foras     fluxerit     (non:  g^escunt   sues   refundendae 

om.):Ed.  sunt:  Mart. 

s)  ref  utan  da:  b.   Ed.  Mart.  ut  12)Sivero  —  sumenda   est: 

mort  fehlt  Mart.  fehlt  a. 
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C.  7. 


Sues  carnem  hominum  vel  sanguinem  gustantes  iiliciti  sunt 
semper  )  In  lege  „amque  animal  cornupetum,  si  hominem  occi- 
derit,  illicitum,»)  quanto  raagis,  quae  mandncant  hominem.  Foetus 
Urnen  eonnn  observandi  sunt.  Linquite')  quos  mogitum  in- 
munditia  non  polluit. 

immun?"'"36  tCa,rm  h°miniS  Vd  SangUi'lem  eJ"S  Sustantes  >n"l'«m 
3,")  sunt"  °Va   earUm   immi'nda   SUnt'   PU,li   tamen    obser- 

C.  9. 
Puteus  in  quo   invenitur  morticinum  sive    hominis    sive    canis 
sive  animahs  cujuslibet,  primo  evacuandus  est,  et  humus  ejus,  quia 
aqua  putei  madefecerat ,  foras  proicienda,   et  mundus  est. 

C.  10. 

Intinctum  a  vacca  sana  conscientia  sumendum;  Üt  si  ouis 
ZZ^r5]  ""  exco™"emus  et«)  vitulo  promul- 
frat  nn  §  n°n  reSPuimils'8)  sed  tarnen  propter  infirmas 

tau  am   conscientias,    non*)   propter  inmunditias,    coquendum   est 
et  tunc  ab  omnibus  10)  suscipiendum  est. 


C.  11. 


In  mctun,   vero  smbus")  eoquendum  est  et  immundis   homi- 

"mmed  „tUe     "'"     "*     ^    "^^    *■**     et    ***** 
Z2,t   '  °e   Ver°    "°nnisi    herbis    et    arbo™»    frondibus 


pascuntur. 

C.  12 
Intinctum  vero  a  corvo.  nulJa  coctione  mundari  potest  propter 
os  ram     conscentiam    dubiam.     Quis    enim    nostrum    scitf   qu 
»nhcitas  carnes  pnus  comederat,  quam  intinxerit?»)  '    q 

')  fehlt  Bd.  M 

*;  conserrandi:  Ed. 

2)    Das    Folgende,     sowie     alle  5)utquid   enim   intinctio- 

ubngen  Kapitel,  fehlen  beiMart,  neni:Ed. 

dagegen  steht  hier  als   C.  8.    Fol-  e}  et  aEd 

gendes:     Equus    aut    pecus    si  n            '       ', 

Percusserithomineminagro  )  P^  emuig.  :  Ed. 

civitatis  suae,  dimidium  un-  S)  resP»emu  s  :  Ed. 

ciae    reddet    pro    eo    homini  9)  fehlt  Ed. 

cujus  sanguis  effusus  est.  Si  ")  ho  minibus  :  Ed. 
percusserit  homo   animal   in 


1 1 


)  a  suib.  :  Ed. 


agro  suo,    non    redditur  pro 

e  o.  ")  namque    commedunt:   a. 

ij  ncite:Ed.  Ed'3)  qiiam   nostrum  lac   int.: 
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C.  13. 

Intinctum  a  mustella1)  nee  sine  coctione  nee  post  coctionem 
nullo  modo  suseipiendum  est. 

C.  14. 

In  aquis;  suffbeata  non  manducanda  sunt,  unde  Dominus 
carnem  cum  sanguine  manducari  prohibuit.  In  carne  enim  aui- 
malis  suflbcati  in  aquis  sanguis  coagulatus  perdurat.  Hoc  Dominus 
prohibet,  non  quod  in  illis  temporibus  homines  crudam  carnem 
manducarent,  quia  non  esset  dulcior,  sed  quia  carnem  suflbcatam 
et  morticinam  manducassent.  Et  lex  metrica  ralione  scriptum2) 
dicit:  Carnem  morticinam  non  manducetis. 

C.  15. 

Praedarum  pecora3)  a  Christianis  sive  per  commercia  sive 
per  donationes  non  sunt4)  sumenda;  quod  enim  reprobat,5)  ut 
quid  miles  Christi  suseipiet;  elimosinam  namque  invasit  praedonis 
fletus  extinguit,6) 

C.  16. 

De  meretrice  conjuge  sie  idem  interpretatus  est,  quia  meretrix 
erit  decusso  proprii  mariti  jugo»  et  seeundi  mariti  inito7)  vel  tertii, 
cujus  maritus  illa  vivente  alteram  non  suseipiet,  quia  neseimus 
illam  auetoritatem ,  quam  legimus  in  quaestionibus  Römanorum, 
utrum  idoneis  an  falsis  testibus  ornatam  fuisse. 

C.   17. 

Carnem  a  bestiis  commesam  immundam  esse  idem  confirmat, 
non  tarnen  morticinam,  quia  sanguis  illius  carnis  illicitae  effusus 
est  per  bestias. 

C  18.     (Vergl.  C.  4.) 

Lethali  vero  morsu  tantum8)  captum  pecus  nee  in  totum 
mortificatum  peccatoribus  et  bestialibus  hominibus  comedendum, 
abscissa  tarnen  parte  et  canibus  data,  quam  bestia  dentibus  intinxit. 
Aptum  namque  sibi  videtur,  ut  carnem  bestiis  administratam 
humanae  bestiae  commederent. 9) 


*)  duellavel  aquila:Ed.  6)  El.  n-  praed.  flet.  invassi 

ext. :  b.  Ed. 


2)  scripta :  Ed. 

3)  pe  euni 

4)  est:  Ed 


7)  junqta:  Ed. 
3)  peeunia:  Ed.      •  s)  tlH. .   a.  b.  tarnen:  Ed.,   es 


ist  hier  also   tm  und  tn  verwech- 
selt. 
5)  Deus  add.   Ed.  *)  commedant:  Ed. 


I 


I.  Apn.  a.  Adomnanus.  *<\o 

C.  19. 

Simili  modo  prohibet  medullas *)  ossium  cervorum  manducari 
cjuos  lupi  commederant. 2) 

C.  20. 

Similiter    cervos,     quorum     sanguinem    quamvis    per    venas 
cernimus    fluxisse    per   fracta    in   pedicis   crura,    vetat   manducari, 
morticinam  esse  adürmans:,    eo  quod  non  fluxeral  sanguis  superior,' 
qui  custos   et   sedes   animae    erat,    sed    coagulatus    est    intra    car- 
nem;3)   quia    licet    extremitas   sanguinis    per   extremum    quodlibet 
membrum    sit    effusa,    sanguis  tarnen    crassior  et  solidior,    in    quo 
anima  sederat,   intra  carnem  coagulatus  manet.     Itaque  quodsi  non 
crasa    ulneris  ♦)    inlissi5)    sedem    animae     turbaverit , 6)    non    est 
effusio    sanguinis,    sed   tantum   extremae   partis   offensio,*)    ita    ut 
qui  eam   carnem  commederit,    sciat   carnem    cum  sanguine  comme- 
disse;   cum«)   Dominus   hoc9)   prohibuit,   non   carnis   equoctio,™) 
sed  sanguinis  effusio  dederat.  »)     Et  hoc  praedictum  intelligi»)  et 
de  pecoribus  quae  post  abscissam  vel  tantum  scissam  ,3)  aurem  in 
externa  infirmitate  mortua  sunt.     Adipem  tantum  et  pelles  in  usus 
varios  habebimus. 

Finiunt  haec  judicia. 14) 


*)  Die  Handschrift  b.  enthält  in  6)  laverit:  Ed. 

ihrer  oben  in  der  Vorrede  beschrie-  7 

benen  Sammlung  hibernischer  und  '  effusio:  Ed. 

wälischer    canones    auch    ein   Ka-  8)  c.  e  nim  (Do  m.  fehlt):  Mart., 

pitel:  Item  Adompnanus,  wel-  autem:  Ed. 

ehe.  übereinstimmt  mit  C.  19.  (von  9>  h  0  c  fehu  „„,   ^ 
medullas    an)    und   20.      Vergl. 

Marlene  a.  a.  O.  p.  11.  1Q)  nee   et  coctio:  Ed.,    non 

*)  commederunt:  Ed.  carnis  coctio:  Mart. 

3)  sed-carnem  fehlt  a.  U)  deerat:  M*^ 

')  causa  v  ulneris:  Ed.  Mart  **  ***"'  add*  Mart* 

a-  a«  °  13)  vel  —  sciss.  fehlt  Ed. 

5)  illae*i:  Ed.  Mart.  "j  Fiu.  h.  j.  fehlt  Ed. 
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Appendix  b. 
INCIPIT  JUDICIUM  CULPARUM.*)1) 

c.  i. 

Si  quis  homieidium  ex  intentione2)    commiserit,   ancillas    III 
et  servos  III  reddat  et  securitatem  aeeipiat.  3) 

C.  2.*)  [Big.  3] 
(Legg.  Wallicae  XLIV.  3.  4  ,  in  Ancient  laws  of  Wales  p.  843.) 
Si  quis  judicio  fuerit  competitus  s)  et  praestando  verum  durus 
esse  voluerit6)  et  ipsam  iiitentiouem  fuerit  interfectus, 7)  ancillas 
II8)  et  servos  II9)  reddi ,0)  debere11)  praeeipimus.  Quodsi  manum 
aut  pedem  vel  quemlibet  membrum  perdiderit,  similiter  duas  partes 
praetii  se  noverit  aeeepturum. 12) 

C.  3.     [4.] 
(Legg.  Wall.   c.  5.) 
Si   quis  homieidii  causa    fuerit13)  suspicatus 14)  et  non15)  ei 
titulus    comprobandi,    XL    et  VIII   viris   nomiriatis,16)    ex    quibus 


*)  Aus  dem  Cod.  Paris.  S.  Germani  (ol.  Corbej.)  nr.  121.  saec.  VIII. 
Eine  sehr  nahe  verwandte  Sammlung  hat  Martene  im  Thes.  nov.  Tonn 
IV.  col.  13.  u.  ff.  herausgegeben  aus  dem  Cod.  Paris,  nr.  3182.  (ol. 
ßigot.  89.)  saec.  XL  Mit  letzterer  stimmt,  wie  es  scheint,  überein  die 
in  der  Bibliothek  von  Lyon  unter  nr.  203*  befindliche  Handschrift. 
(Serapeum,  Bd.  3.  S.  120.).     Vergl.  oben  S.  8. 

1 )  Incipiunt  excerpta  de  libris  Romanorum  et  Franco- 
rum:  Bigot. ;  Excerpta  de  libris  Romanis  et  Francorum: 
Lugd. 

2)  contentione:  Bigot.  9)  totidem:  Big.  Wall. 

3)  securus  fiat:  Big.  Lugd.  io)  reddere:  Wall. 
*)  Bigot.  schiebt  hier  folgendes  fehu  ß.      WaU 

Kapitel(2)  ein:  Si  quis  invidia 

homieidium    fecerit,    ancil-  12)Manuum    et     quamlibet 

las  IV  totidemque  servos  membrorum  debilitatem  f a- 
reddat  et  ipse  securitatem  ciens>  acciPiet  in  judicio: 
habebit.  (Legg.  Wallic.  XLIX.  Big.;  Manum,  oculum  et  quod- 
2,  in  Ancient  laws  of  Wales,  Lon-  cumque  menbrum  debilita- 
don  1841    d    843  )  tum  fuerit,  idemaeeipiet  in 

judicio,  si  non  se  redemerit: 

Wall. 

13)  fehlt  Big. 

6)  et   praestandi    rationes  i4}    Si    aiicui    homieidium 
diras  noluerit:  Big.;   et  dan-        imponitur:  Wall. 

di  rationes  durus  e.  v. :  Legg.  i5)  est.  add>  Wall. 

Wall.  ifi,  . 

l6)  homines  nominatos  coli- 

7)  etinficiatus  fuerit:Big.;        gregabit:  Big.;   hominum  no- 
et  invitus  fuerit:  Wall.  minatorum      juramento      se 

8)  V:  Big.  Wall.  purgabit:  Wall. 


5)  Si  q.   fuerit  homieida  in 
judicio  compulsus:  Big. 


1    APP-  b-  Canones  Wallici.  ^ 

XXII1I  in  ecclesja  jurent  cum  esse  veracem,*)  sie  sine  causa 
discedat.2)  Quodsi'j  non  juraverit,«)  ancillas  IIP)  et  servos 
III6)  reddat  et  securitatem  aeeipiat.  7) 

C.  4.    [5.] 

(Legg.  Wall.  c.  6.) 

Si  servus   ingenuum  oeeiderit  et  culpa«)   ingenui   fuerit  hoc, 

de«)  fuste    aut   dextrali    aut   dubio*»)    aut    de^cultello  fuerit  inter- 

emptus,»)    ,pse")    homieida  parentibus    tradatur»)    et   quidquid 

faciendi  voluerint  habeant  potestatem.14) 

C.  5.    [6.] 
(Legg.  Wall.  c.  7.) 
Si    quis    dominus    servum  **)    arma   portare  permisserit^)    et 
ingenuum    hominem    oeeiderit,    ipsum    et    alium  juxta   se   noverit 
rediturum.17) 

C.  6.     [7.] 
(Legg.  Wall.  c.  8.) 
Si   quis   ingenuus    servum    alterius    sine    culpa1«)    oeeiderit 
servos   duos    domino.^)     Quod   si    cu]pa    fuerit   serv..      '  ^ 

servus  domino  reformetur. 20) 

C.  7.     [8.  9.] 
(Legg.  Wall.  c.  11.  12.) 
Si    quis   rixa   maetaverit   hominem    sive   manum    sive    pedem 
sive    oculum    excusserit,2')    ancillam    sive    servum    se    rediturum 

')    esse    ab   homieidio    im-  13)  traditur:  dieselb 

munem:  Wall.  14x    •;  ; ' \ 

o,                   ,  )et  habent(habeant:  Wall.) 

)  «ine  culpa  excedat:  Big.;  libertatem  fac.,    quod   volu 

sie  d.scedat:  fehlt  Wall.  erint:  dieselb. 

3)  Si:  Big.  is\    c  •  j 

b  10J    »l    autem    dorn,    servo: 

4)  juraverint:  Wall.  dieselb. 

8)  V:  Big.  Wall.  ,6)  commiserit :   Big. 

)  VII:  Big.  17)  et  alium  servum  se  nov. 

7)  securus  fiat:  Big.;   secu-  reddituruni:  Big.   Wall. 
rus  sJt:  Wall.  »»)  Causa:  Wall. 

8)plaga:   Big.  *»)  r  es  ti  tuat:  add.  Big. ;  o  cc  ., 

9)  ph  ingenuus  aut  de..:  Big.  servum     pro    servo     reddat: 

10)  fiistP  a«f  A0  ...  Wall.,  das  Uebrige  fehlt  hier. 

;  luste  aut  de   seenri    bi- 

dubioque:  Big,  20}  Si  pro   qua  culpa  fece- 

ii v                 r  rit  servi,    servus    pro  servo: 

)     interfectus:     Big.;      et  Big. 

culpa    —    interemptus:    fehlt  m   c. 

Wall.  "  Ä1  qn,s   ,n   rixa    manum 

i?v  fakl.  D.      ...  ..  oculum  hominis  macula- 

•)  fehlt  Big.  Wall.  Terit:  ßjg_  Wa„_ 
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cognoscat.     Quodsi    pollicem    manus1)     excusserit,2)    ancille    me- 
dium, id  est  dimidium  pretii  sive  servi  medium  reddat. 3) 

C.  8.    [10.] 
(Legg.  Wall.  c.  13.) 
Si  quis   hominem  lancea   aut   gladio4)   ferierit,5)   sie   ut  in- 
teriora  inspiciat,6)  argenti  libras  tres  noverit  se  rediturum. 7) 

C.  9.    [11] 
(Legg.  Wall.  c.  14.) 
Si    quis    alterius 8)    caput    percusserit    sie    ut   cerebri  cutem 
inspiciat,9)  argenti  libras  VI  cogatur  exsolvere. 10) 

C.  10.    [14.] 
(Legg.  Wall.  c.  17.) 
Si  quis   alium   lancea   ferierit  et  brachium   aut   pedem    fora- 
verit11)  sie   ut  membrum  non  noceat,12)   argenti  libras  111  se  da- 
turum13)  cognoscat. 

C.  11.    [18.] 
Si  quis  in  villam  suam14)  caballum  aut  bovem  aut  quod  sibi 
übet  furtum15)  ligatum  aut  occissum16)  invenerit, 17)  dare  idoneos 
juratores  praeeipimus,18)  et19)  nihil    damni   habeat;20)   quodsi21) 
non  juraverint,  reddat.22) 

C.  12.    [15.] 
(Legg.  Wall.   c.  9.) 
Si  quis  homieidium  fecerit  et  fugam  petierit,    parentes  ipsius 


1)  a  manu:  Wall. 

2)  exciderit:  Big.  Wall. 

3)  excid.,  medium  damni 
poni  praeeipimus:  Big.;  me- 
dium manus  in  precium  red- 
dere  preeipimus:  Wall. 

4)  lanc.  gladiove:  Big. 

5)  percusserit:  Wall. 

6)  et  int.  insp.:  Big.;  ita.ut 
int.  appareant:  Wall. 

7)  arg.  I.  t.  exsolvat:  Big.; 
duas  libras  persolvat:   Wall, 

8)  ali cujus:  Wall. 

9)  perc.  usque  ad  cerebri 
pampas:Big.;  usque  ad  cere- 
brum  :  Wall. 

10)libr.  111  reddat:  Big.  Wall. 

ll)  Si  quis  lancea  aut  in 
brachio  aut  in  surra  alterius 


foramen  fecerit:  Big.;  Si  quis 
in  brachio  vel  sura  foramen 
fecerit:  Wall. 

12)  fec,  tarnen  membro  n. 
n. :  Big.;  tarnen  membrum  non 
debilitaverit:  Wall. 

13)  libr.  II  red  der  e:  Big.;  II 
libr.  reddat:  Wall. 

l*)  i.  v.  s. :  fehlt  Big. 

15)  aut  quamlibet  pecodem 
furti:  Big. 

16)  vel  quod  occ.  fuerit:  Big. 

17 )  in  villam:   add.  Big. 

t8)  detis  juramento  III 
i  d  o  n :   Big. 

19)  qu  o  d:  Big. 

20)  habent:    Big. 
2i)  Si  quis:    Big. 

22)  juraverit,  solvat:  Big. 
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habeant  spacium  intra  dies  XV,  i)  „t  aut  partem  restituant  et 
secur,  msedeant,  aut  ipsi  de  patria  vadant;*)  post  hoc  si  ipse 
mteremtor»)  venire  voluerit,  reddat  medium  quod  restat  •)  et  vivat 
securus.*)  Quodsi  interim  occisus  fuerit,")  maneipium  et  quae  ac- 
ceperint  faciant  restaurari. 7) 

C.  13.    [16.] 
(Legg.  Wall.    c.  10.) 
Si    quis   ad    alterum«)    lanceam   miserit,    inlesso    homine  *) 
argenti  libram  cogatur  exsolvere.10) 

C.  14.     [21.] 
Si    segetem    alterius    preserit,     quantum    juraverit    dominus 
mcssis»)  cum  alio  idoneo,  quidquid  damni  perlullerit,  sine  dubio 
restauretur. 

C.  15.    [22.] 
Si  porci  alterius  super  annonam  noctu  -manserint")  per  par- 
tem majorein,")  quadrisextarium  reddat.14) 

C.  16.    [23.] 
Si  quis  causa  fornicationis  suspicionem   habuerit,   et   non  est 
ei  ütulus  adprobandi,    in    tribus    bassilicis    cum   propinquis  suis  a 
minonbus   usque    ad    majorem    omnibus    juret,    et    nullam    habeat 
causam.     Quodsi  non  juraverint,  ancellam  reddat.15) 


')  par.  jura  redd  ant  (i  ntra 
dies  paueos:  Big.):  Big.  Wall. 

*)  redd.  aut  patriam  relin- 
quant  vel  dimidium  precii 
reddant:  Wall.;  paueos,  post- 
ea  parentes  patriae  resti- 
tuantur  et  aut  ipsi  de  patria 
vadant  vel  precium  dimi- 
dium reddant  et  sie  securi 
in  sedibus  sedeant:   Big. 

3)  si  reus:  Big.  Wall. 

4)  vol.,  redd.  quud  restat 
pretii:  Big.;  dimidium  quod 
restat  de  preciu  solvat:Wall. 

5)  et  v.  s.:  fehlt  Wall. 

e)  Si  int.  a  cognatis  occisi 
occ.   f.:  Big  ;  qui  si  j  nt    ()cc    f 

causa     ejusdem     homieidii- 
Wall. 

7)  maueipia,  ancillae  vel 
servi,  quae  aeeeperant  de- 
bitores,  parentibus  restitu- 
antur:    Big.;    totum   galanas, 


quod   pro    eo    ante   redditum 
fuerat,  retro  reddatur:    Wall. 

8)  ad  alt.:    fehlt  Big.  Wall. 

9)  et  homo  inlaesus  erit: 
Big.;  et  inde  homo  lesus  fue- 
rit:  Wrall. 

lü)  libr.  exsolvat:Big. ;  libr. 
reddere  debet:  Wall.;  Si  pla- 
ga  fuerit,  legibus  se  noverit 
redditurum:  add.  Big. 

)  Si  in   messe   quant.   jur. 
d.  de  messe:   Big. 

")  Si  porcus  per  ann.  noc- 
tu am   in  ans  erit:   Bi"\ 

13)  noctis:   add.  Biff. 

14)  quatuor  sextaria  redd.; 
si  vero  per  minorem  noctis 
partem,  sextarium  reddat? 
Big. 

15)  Si  q.  causa  forn.  appro- 
batur,  si  non  jurav.,  anc. 
redd.:   Big.  (das  Uebrige  fehlt). 
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C.  17.     [24.] 
Si  quis  aetiam  aut  vaccam  aut  quam    sibi    übet  pecus   perdi- 
derit,    cum  quo  eam   invenire    potuerit   et    cum    illo    III    mensibus 
fuerit  conprobatum,    praecipimus  triplum  accipiendum.  *) 

C.  18.     [26.] 
Si    quis    parvulus    usque    ad    annos    XV    quodlibet    dilectum 
commisserit,  nihil  sub  judice  reputatur,  nisi  disciplinam  accipiat;2) 
post  hanc  vero  suam  aetatem,  et  quod  furabitur,  restituat.  3) 

C.  19.     [25.] 
Si   porci   alterius    glandes   ingressi    fuerint   capti,    porcastrum 
se    daturum    cognoscat. 4)       Quodsi    spontaneus    eos    minaverit,5) 
porcum  majorem  se  daturum  non  dubitet. 6) 

C.  20. 
Si  quis  furtum  servus  fecerit  vel  dilectum ,   fragillis   caedatur 

et  quod  furabitur  restituat. 

C.  21.     [27.] 

Si  quis  ingenuus  furtum  fecerit  et  in  ipso  commisso  morie- 
tur,7)  nullus  a  suis  habeat  quaestionem. 8) 

C.  22.     [27.  b.,  vergl.  Anm.  8.] 

Si  quis  ingenuus  aut  servus  faciens  furtum  noctu  et  in  ipso 
commisso  lancea  fuerit  feritus  et  mortuus  fuerit,  qui  eum  occiderit, 
nullam  habeat  causam  reddendi. 

C.  23.     [28.] 

Si  quis  furti  causa  suspicionem  habuerit  et  non  est9)  ei 
titulus  conprobandi,9)  res  ipsius  intra  dies  aliquot  Signatur,10) 
usque  aut  mendacium  ejus  aut  verum  pervenerit  in  lucem.  n) 


1)  Si  qnis  sustulerit  de  ho- 
mineequum  aut  raccam  aut 
quamlibet  pecodem,  et  quod- 
cunque  eum  repetierit,  d  e- 
bitor  reddat  cum  nutrimento 
suo.  Quodcunque  probatum 
fuerit,  recipiendum  praeci- 
pimus: Big. 

2)  Parvulus  usque  ad  an- 
num  XII  pro  dilecto  nihil 
nisi  discipl.  acc.  :  Big. 

3)aet.  quid  quid  delinquat 
rel  furab.,  retribuat:   Big. 

*)  Si  p.  in  glande  ingr*, 
quotiens  capti  porcator  red- 
dat: Big. 

5)  Si  ipse  sponte  eos  mina- 
verat:  Big. 


6)  maj.  reddat:   Big. 

7)  fec.  et  captus  fuerit,ipse 
mor. :  Big. 

8)  null,  ab  eis  accipiat 
quaest»  Hoc  usque  ovem  vel 
porcum.  Quodsi  minus,  tri- 
plum restituat.  Furpernoc- 
tem  occidi  licet,  per  diem 
non  licet;  qui  occiderit  in 
nocte,  nullam  causam  ha- 
beat: Big. 

9)  fehlt  Big. 

10)  rei  ips.  intra  d.  XX  con- 
signetur:  Big. 

11)  usque  quo  veritas  pro- 
betur:  Big.  (das  Uebrige  fehlt). 
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C.  24.     [29.] 
Si  quis  Judicium  conpetitus    fuerit   et   venire   noluerit,*)    hoc 
tesübus   adprobatur,*)    argenti   libram    unam    cogatur  exsolvere   et 
quicquid  ad  eum  fuerit  repetitum,   sine  deIatione3)  restituat.«) 

C.  25 
Si    quis   agrum   conparaverit ,     si    culpam   non    fecerit,   heres 
heredi  hereditatem   relinquat. 

C.  26. 
Si  quis  sponte  reliquit,    nullam  babeat    vim    repetenti,    lesus 
secundum  plagam  se  noverit  rediturum. 

C.  27.     [17.] 
Si  quis   causa   fornicationis    alterius    uxorem    infecerit,    capti 
morte    moriantur,  •)    et-  qui   eos    interfecerit,*)   „ullam    se   timeat 
habere  causam. 

C.  28.    [19.] 
Si    quis   servum    aut    ancellam   aut   quemlibet    pecus?)    aut 
ahquem   rem   conparaverit   et   cum    ipso    fuerit    consignatum,    nisi 
auctorem  praestiterit  aut  fidejussores  habuerit,*)  furem»)  se  noverit 
conponendum. 

C.  29.    [20.] 
Si    quis  calfaicum    aut   Saxonicum    caballum»0)   conparaverit 
aut»)  quemlibet  speciem,  hoc  testibus  conprobetur")  et  cum  ipso 
consignatum")  fuerit,  invicem  sibi  tegtes  adequant   I4)  si  ita     ; 
les,15)  dividant. 


*)  Si  q.   ad  judic.    conpedi- 
tus  ven.   n  ol. :  Big. 

2)  hoc   ut  in   testibus   pro- 
be tur:  Big. 

3)  dilatione:  Big. 

4)  Big.  schiebt  hier  folg.  Kap. 
[30)  ein,  welches  im  Sangerm.  fehlt: 
Si  quis  tributum  non  oppor- 
tune sed  ad  judicem  a  tribu- 
tario  compulsus  fuerit,  si 
nense  ante  praedicto  negle- 
terit,  pignus  det,  et  si  ne- 
jlexerit  mense  secundo,  du- 
>  1  um  restituet. 

ö)  Si  quis  fornicatus  fuerit 
um  alterius  uxore  aut  so- 
ore  aut  filia,  morte  moria- 
ur:   Big. 


6)  qui  autem  occiderit:  Big. 

7)  serv.  servamque  vel 
quamlibet  pecorem:  Big. 

8)  si  auctor.  aut  fidejusso- 
rem  non  habuerit:  Bi°\ 

9)  de  furto:  Big. 

10)  Si  q.  de  Gallis  vel  de 
Saxonibus  vel  de  qualibet 
gente  cab.:  Big. 

u)   in:  Big. 

12)  conprobet:  Big. 

13 


)  conpr. ;   si    autem   cons 

s    ade 


Big. 

,4)  et   invicem  teste 
quaverint:  Big. 

la)  equali:  Big. 

9 
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C.  30.   [20.] 
Quodsi  quis  repetit  testes  et  non  habuerit,  sed1)  mendacium 
conatur  inquirere,  triplum  se  noverit  redditurum.2) 

C.  31.    [21.] 
Si  cujus3)  animalia  in  herba    vicini    sui   intacta  manserint4), 
stagni  libras  VIII  reddat.  s)     Quodsi  in  pastu  fuerint  capta,    stagni 

libras  IV  reddat. 

C.  32.     [31] 
Si  quis  ancillam   aut    servum   perdiderit  et   alium    suspectum 
habuerit,6)   XXIV   viris  nominatis7)   et  XII   ex    eis  jurent8)   eum 
esse  veracem;  quodsi  non  juraverint,    absque  jure  reddat9). 

C  33.    [32.] 
Si  quis  caballum  perdiderit,   invocatis10)  viris  VI,  ex  quibus 
III  jurent,    et  nihil  damni  consequetur11). 

C.  34. 

Quodsi  vaccam  aut  bovem   perdiderit,    invocatis    ex    omnibus 
IV,  ex  quibus  duo  jurent,  et  nihil  damni  consequentur. 

C.  35. 

Si  quis  percusserit  alterum  sie  ut  os  suum  superius  fregerit, 

vaccas  III  reddat. 

C.  36.    [13.] 
(Legg.  Wall.  c.  16.) 
Si  quis  alterum   in    faciem    alapa   ferierit   sie   ut   sanguis   aut 
livido  appareat,  argenti  libram  unam  reddat.12) 


*)  Si  test.  non  hab.  et:    Big. 

*)  restituturum    qui    cona- 
tur: Big- 

3)  quis:  Big. 

*)  int.  commi  serit  et  maus.: 
Big. 

5)  man  s.  in  ea,  propter  ani- 
malia II  unum  scripulnni 
reddat,  si  in  fastigium  her- 
bae  fuerint  capta,  propter 
animalia  IV  unum  scripulum 
reddat.  Si  in  messe,  quan- 
tum  juraverit  dominus  de 
messe  cum  alio  idoneo  quic- 
quid  damni  pertulerit,  sine 
dubio  restauretur:  Big.  (Vgl. 
oben  C  14.  Anni  .11.) 

6)  et  suspicionem  hab.:  Big. 


7)  viri     nominatim     segre- 
ge ntur:  Big. 

8)ex  quibus  XII  jurent:  Big. 

9)  si  non,  reddat  qui  ad- 
probatur:  Big. 

,0)  invocandis:  Big. 

,l)  viris  Villi  jurent,  nihil 
sequitur :  Big. 

12)  Si  q.  alterius  in  fac. 
alapam  percusserit,  ut  s.  a. 
liv.  app,  se  ancillam  noverit 
redditurum:  Big.;  Si  quis  au- 
tem  in  facie  alicui  alapam 
dederit,  ita  ut  livor  aut  san- 
guis inde  manaveritvel  ap- 
pareat, ancillam  reddat.: 
Wall. 


I 
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C.  37. 

Si  quis  intercedendo    litem   feritus    fuerit,    secundum   plagam 
mediam  conpositionem  praecipimus  accipore. 

C.  88.    [33.] 
Si  quis  servus  servum  alterius1)  occiderit,  vivus  commonis  2) 
dominorum  exsistat. 

C.  39.    [34.  35.] 
Cujus  animal  sive  Los  sive  bacca  aliam  ex  cornu  occiderit,3) 
vivus  et«)  mortuus  commones  ejus   erunt.  5)     Quodsi  taurus  vacam 
aut  bovem  occiderit,  dominus  nullam  habeat  causam  reddendi.6) 

C  40.     [37.] 
Si7)    laicus    clericum    qualibet    causa    conpetere    voluerit,8) 
episcopi  veniant  arbitrio.  9) 

C.  41.     [37.] 
Si   clericus  laicum  conpetere  voluerit,1«)  ad  judicis  poeniten- 
tiam  ")  debent  venire. 12) 

C.  42.    [38.J 
Si  quis  in  mortem")  hereditatem  dimiserit,    quicquid  coram 
testibus  demandaverit,"*)  omnia  manere«)  praecipimus  nee  remo- 
veri. I6) 


')  fehlt  Big. 

2)  communis:  Big. 

3)  Si    bos    vel    vacca   alium 
oeeid.:  Big. 

4)  ac:  Big. 

5)  in  commune  dominorum 
existant:  Bis:. 

6)  oeeid.,  culpa  prima  non 
causam  habeat,  altera  cau- 
sam componat:  Big.  Hierauf 
folgt  im  Big.  c.  36:  Si  quis  jn- 
randi  causa  fuerit  judicio 
adduetus  a  Judice  vel  majo- 
ribus  natu  et  nihil  cogno- 
scat  se  si  voluerit  devitare, 
hoc  praecipimus  jure  per- 
manere. 

\)  Quodsi:  Big. 

8)  repetierit:  Big. 


9)  ep.  judicant   inter  illos 
Big. 

10)  conpetit :    Big. 
41)  adstantiam:   Big. 

12)  pervenire:  Big. 

13)  morte:  Big. 

14)  commendaverit:  Big. 

15)  permanere:    Big. 

16)  praec.  nisi  sint  ioiqua: 
Big.  Hierauf  folgt  im  Big.  c. 
39:  Si  quis  servnm  vei  an- 
cillam  vel  vernaculum  sua 
voluntate  et  libertate  do- 
naverit,  nullus  repetere 
permittatur.  C.  40:  Si  quis 
sponte  sua  quamlibet  rem 
alteri  donaverit,  hoc  pri- 
vate praecipimus  possidere. 
C  41:  Si  qua  causa  ante 
judicata,  a  nullo  permitta- 
mus  dijudicari. 

9* 


132  Die  altbritischen  und  irischen  Bussordnungen.        I.  App.  b. 

C.  43.     [42.] 
Si    qua  contentio   circa   finem   territorii   fuerit    exorta,    testes 
rcquirantur,1)  et  finis,  qui  prius  fuerat,  ipse  permaneat. 

C.  44.     [43.] 
Clericus  vero  si')    causa   fuerit   conpetitus   et  nulla   in   eum 
fama  fuit  cognita,  3)  ipsius  jure  causa  definiatur.  4) 

C  45.    [43.] 
Quodsi  antea  famam  portaverat,5)    indictis  juratoribus,    laico 

more  causa  definiatur.  6) 

C.  46.    [37.] 
Si  quis  commisso  dilecto  exportare  (?  ex  spontanea)  voluntate 
confessionem 7)    venerit    ad    sacerdotem , 8)    a  nullo    eum    damnari 

praecipimus. 

C.  47.    [37.] 

Quodsi9)  negare  voluerit  et  ab  alio  fuerit  conprobatum  et 
si  in  rebelli  tempore  hoc  fecisse  cognoscetur,10)  pretium  suum  in 
judicio  reddat11)  et  triplum  se  daturum  cognoscat. l2) 

C.  48.     [44.] 
Si  quisDeum13)  invocaverit  in13)  fidejussorem  et  contemserit 
eum,13)  a13)  judici  condictione14)  dampnetur. 

C.  49.    [45.] 
Si   quis   agrum    aut    villam   conparaverit  et  ipse   capitulas15) 
furtum  fecerit,    morte  morietur  et  terram16)  quam  emerat  in   fisco 
revertetur. 17) 


<)  testibus  requiratur:Big.  Si     quod      aliis     abstulerit, 

reddat.      Si     ab     alio     fuerit 

2)  si  qua:  Bi».  .      . 

'        ^              ö  comprobatus... 

3)  et  nullam   jam  infamiam 

antea  portaverat:  Big.  10>  «  «belli,  fuerit:  Big. 

*)  in  ipsius  juramento  cau-  \l)  pretium  rei   abstractae 

safiniatur:   Big.  redd':  BlS- 

5)  infamiam   portavit:    Big.  l2)    se    noverit    conponen- 

dum:  Big. 

6)  sed  laico  ordine  causam 

libret.:  Big.  13)  fehlt  Big. 

7)  dil.  sponte  ad  conf. :  Big.  i*y  judicii  c  o  n  ditione:  Big- 

8)  ven.,  sacerdoti:  Big.  15)  capitale:  Big. 

9)  Knust  bemerkt  in  seiner  Ko-  ltt^  terra.  Big. 
pie   des   Cod.  Sangerm. ,  „es  fehle 

hier  wohl":  Si  quis  alieno  ali-  17)    em.    fisco     revertatur: 

quid  abstulerit,reddat.  Big.:  Big. 
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C.  50.     [45.] 
Quodsi  filius  aut  filia  aut  frater  furtum  fecerit  et   fugam  pe- 
tient,«)    anciJIam     aut     servum    reddat*)    et    agrum  *)    possideat 
Quodsi  inocentes  permanserint,*)  heres  heredibus  derelinquat.  *) 

C.  51.     [12.] 
(Legg.  Wall.  c.  15.) 
Si   quis   alapa   alium    occiderit,*)   sie    ut')    nee    sanguis    nee 
livido»)  appareat,  solidos  V  exsolvat.9) 

C.  52.    [46  ] 
Si  quis  ante  ecclesiam  litem   fecerit,^)  argenti  libram    unam 
cogitur»)  exsolvere,  et  hoc  aegentibus  elemosina  feneretur.") 

C.  53. 
Si  quis  alterum   flagillo   percussei it ,    argenti    libram   exsolvat 
unam,  si  ante  ecclesiam,  ecclesiae  elemosina  deputetur. 

C.   54.     [48.] 
Si  quis  ancellam  aut  servum  emerit  et  ante  impletum  annum 
Vitium  in  eum")  apparuerit,  priori  domino")  reddi  jubemus. 

C.  55»   [48.] 
Quodsi  annus  transierit,  quiequid  in  maneipium  vitii  fuerit  ") 
nullam  venditor16)  habeat  causam.") 

C.  56.    [49.] 
Si  quis  caballum  conparaverit ,   in  mense   uno   si    vitium   non 
apparuerit, 'S)  nullo  modo  revertetur. «) 


f)  filia  ex  dono  furtum 
pariter  et  fugam  fecerit- 
Big. 

2)  et  servum  fisco  reddat 
Big. 

3)  et  ex  agro  exsul:  Big. 

4)  innocens  permanserit- 
Big. 

5)  heres  hereditati  relin- 
quatur:  Big. 

6)  alapam  alteri  impejerit: 
Big  Si  quis  alicui  dederit 
alapam:  Wall. 

')  sie  ut  fehlt  Big.  Wall. 
8)  inde:  aild.  Wal). 

will'1    S01     'nde    Persolvat: 

10)  Si  q.  ad  ecclesiam  arma 
portaverit  et  litem  commi- 
aerit;  Big. 


n)  ecclesiae  cogatur:   Big, 
li)  in   elemosinam  meretur 
et    sinatur:    Big.     Hierauf  folgt 
ebendaselbst     C.     47:      Si      quis 
filiam     marito      tradiderit, 
legitimam     dotem     aeeipiat. 
Quodsi     casu     mortis     illum 
emiserit  et    ipsa  alteri  viro 
nubere  voluerit,  filii  dotem 
aoeipiant.     Quodsi    hos    uon 
habuerit,  patri  dari  jubetur. 
,3)  eo:   Big. 
M)  suo  :  add.  Big. 

15)  maneipio     vit.    videtui 
Big. 

16)  fehlt  Big. 

i7)  rejiciendi  c. :  Big. 
18)  conp.    et   usque  ad  men- 
sem  vitium  non  habuerit:  Big. 
*9)  rejiciatur:   Big. 
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C.  57. 

Si  quis  caballum  ante  latronem    excusserit,  si    in  una  patria, 
VI  scripulos  accipiat,  si  in  alia  flumine  transmisso,  tertiam  partem 

prctii  ejus  accipiat. 

'     C  58.     [50.] 
Si  quis  alterum    fuste  *)   ferierit   et   sanguinem    discurrerit, 2) 
vaccam  reddat,    quodsi   majorem   fecerit,3)   secundum   conponendi 

praecipimus  aliam.4) 

c.  59.    [52.] 5) 
Si  ancillam  aut  servum   in  fugam  preserit  parte  qua  poterant 
evadere  per  duo  milia  sive  in  tertiam  partem   pretii   eorum   merito 
accipiat.     Aliter  si  ancella  fuit,   libras  II  merito  accipiat,  qui  capit 
eam,  si  servus  III  stagni  libra  unam  accipiat. 

C.  60.    [53.] 
Si    quis    caballum    indicaverit6)    et    eum7)    capere    potuerit, 
merito  tertiam  pretii  ejus  accipiat  sive  unam   unciam.8) 

C  61.   [53.] 
Nullus  villae  capitalis  alterii  silvam  deteneat,  nee  humidam  nee 
siccam,  nee  algam  maris,  nisi  per  boves,  per  herba  det. 9) 

C.  62.     [53.] 
Si  quis  fecerit  aliud,  reprobatur. ,0) 

C  63.    [54.] 
Si  quis  caballum  alterius  inpastoriaverit  et  suum  pastoriaverit, 
si  pastoriam  agnoverit,  sine  dubio  cum  caballo  non  dubitet  invadere 
et  suum  proprium  eum  esse  praecipimus. ll) 


*)  fehlt  Big. 

2)  effuderit:  Big. 

3)  et  si  maj.  plag  am  fec. : 
Big. 

4)  fec.,  secundum  Judicium 
componi  praecipimus:  Big. 
Hierauf  folgt  im  Big.  C.  51: 
Si  quis  caballum  a  latrone 
abstulerit,  si  valuerit  ar- 
genti  1  i  b  r  a  m ,  accipiat  un- 
ciam, sin  minus,  dimidium 
unciae  accipiat. 

3)  Big.  c.  52:  Si  quis  ancil- 
lam alterius  ap  prehenderit 
fugientem  et  a  domino  suo 
potuerit  evadere,  staguum 
ferrum  merito   accipiat. 


*)  caball.  alterius  non  in d. : 
Big. 

')  et  ipse:  Big. 

8)  po  tu  er.,  unciam  dare  de- 
buit:  Big. 

9)  Nullus  alterius  silvam, 
lessam  et  algam  devorat: 
Big. 

10)  Quod  graviter  fecerit, 
et  ipse  effectionem  reddere 
praecipimus:  Big. 

11)  Si  quis  caballum  alteri- 
us tulerit  et  in  pedicam  ru- 
erit,  ad  suum  proprium  red- 
dere praecipimus:  Big. 
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C.  64.    [55.] 
Si   quis   capitalis   vicinum    minaverit,    etiamsi    voiuntarius    ire 
voluerit,1)    sive    domum    sive    hortum    vendendi 2)    habet3)    pote- 
statem  praeter4)  sepes  qui  circumit  meses  et  herbas.  s) 

C.  65.    [57] 
Si    laicus    clericum    ferierit,6)    et    dictis    manum    redimat7) 
et  ad  poenitentiam  veniat. 8) 

C.  66.    [56.] 
Si  quis  vero*)   clericus  laicum   ferierit,    secundum10)  plagam 
laico11)  ordine  sine  dubio  reddat. 

C.  67.  [58.] 
Si  quis  litem  intercederit  et  a  mendace  feritus  fuerit,12) 
secundum  plagam  legibus13)  se  noverit  conponendum. 14)  Quodsi 
verace  fuerit  feritus,15)  mediam  a  verace  et  mediam  a  mendace 
conpositionem  jubemus  accipere.16)  Hoc  et  de  morte  simili  modo 
dicimus. 17) 


Hiermit  endigt  die  Sammlung  im  Cod.  S.  Germ  an  i;  im 
Cod.  Bigot.  folgen  noch  4  Kapitel: 
C.  59. 
Si  quis  legitimae  legis  voluntate  patrum  nuptam  filio  junxerit 
et  juxta  hoc  concubinam   ancillam  sibi   habere  praesumserit ,   ipse 
ab  ecclesia  Dei  et   omni  Christianorum   mensa   sit   extraneus,    nisi 
ad  poenitentiam  revocetur. 

C.  60. 
Si  quis  ancillam  suam  sibi  in  matrimonio   habere  voluerit   et 
de  rebus  suis  habet  potestatem,   si  voluerit  postea  venundare  eam, 

1)  Si  q.  Yillam  vendere  ca-  10)  sed:   ß,g 

pitalem    vicino    minanti    aut  m  |ajcj.  ßiff 

sponte  voluerit:  Big.  ••»«. 

-)  Si  q.  intercidendo  litem 
*)  fehlt  Big.  plagatus    fuerit    et   mendai 

8)  habeat:  Big.  eum  percusserit:  Big. 

4)  et:  Big.  ,3)  fehlt  Big. 

5)  sep.  quae   gignunt   nies-  U)  redditurum:  Big. 

•  e  s  et  h  erb  am:  Big.  ,5)  aut    veraci     (fuer.    f  er.  : 

«)  percusserit:  Big.  fehlt):  BiS 

n    Ai^ir      1.      u  U^  dimidium    verax    et    di- 

red:Bifi  "'    '"^        ™idi»m  ™e»da*  Jubemus  nie- 

*'  dietatem  solvere:  Big. 

*)  et  poen.  agat:    Big.  17^«-       i- 

mx  .  . f  8  '')  kimili  modo  et  de  mor 

')  fehlt  Big.  le  8ic  aauximus:  Big. 
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non    conceditur.     Quodsi    eam    venundare    voluerit,    eum   damnari 
jubemus  et  ancillam  illam  in  sacerdotis  ponimus  voluntatem. 

C.  61. 

Si  quis  catholicus  capillos  promiserit  more  barbarorum,  ab 
ecclesia  Dei  alienus  habeatur  et  ab  omni  Christianorum  mensa, 
donec  delictum  emendat. 

C.  62. 

Si  canis  quidlibet  manducet,  prima  culpa  nihil  reddatur  pro 
illo,  nisi  semetipse.  Quodsi  iterum  peccaverit,  dominus  canis  quod 
comederit  ille  reddat. 


Appendix  c. 
CANONES  HIBERNENSES  *) 

I.  2) 

DE  DISPUTATIONE  HIBERNENSIS  SlNODI  ET  GREGORl  NASASENI 
SERMO  DE  INNUMERAB1L1BUS  PECCATIS  INCIPIT. 

C.  1.     (Bigot.  IV.  1.  §.  1.) 
Poenitentia    parricidii    XIIII    anni    vel    semis,    si   ignorantiae 
causa  in  panis  et  aqua  et  satisfactione. 

C.  2. 

Haec    est    poenitentia    homicidi,   VII    anni    in   pane   et  aqua 

agitur. 

C.  3. 
Poenitentia  homicidi  VII  anni  in  pane  et  aqua  vel  X,  ut  dicit 

Monocbema. 

C.  4. 

Haec  est  poenitentia  magi  vel  votivi  mali,  si  credulus  id  dem 
ergach  vel  praeconis  vel  cohabitatoris  vel  heretici  vel  adulterii  VII 
anni  in  pane  et  aqua. 

C.  5.     (Bigot.  II.  5.  §.  2.) 

Poenitentia  concoitus  mulieri  VII  anni  in  pane  et  aqua.  Poe- 
nitentia concoitus  convicinae  XIIII  anni  vel  Villi. 


y  Der  Cod.  Paris.  3182.  (ol.  Bigot.  89.)  (a.)  und  Sangerm.  121.  (b.) 
enthalten  u.  A.  eine  Reihe  von  hibernischen  Kanonen,  welche  an  sich 
und  als  Quelle  späterer  Bussordnungen,  sowie  auch  wegen  der  irischen 
Glossen  (vergl.  I.  4.  II.  5.  10.)  interessant  sind.  Zum  Theil  sind  sie  be- 
reits von  Märten  e,  Thes.  nov.  Tom.  IV.  aus  der  erstgenannten  Hand- 
schrift herausgegeben. 

2)  Die  folgenden  canones  sind  nur  im  Cod.  b.  enthalten,  dessen  Or- 
thographie hier  möglichst  treu  wiedergegeben  ist. 
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C.  6.     (Bigot.  IV.  2.  §.  2.) 
Poenitentia  perditionis  liquoris  matiriae i)  filii  in  utero  matris 
III  anni  et  semis. 


C.  7.    (Bigot §.  3.) 

Poenitentia    perditionis   carnis   et    anirnae   VII   et   semis*)    in 
pane  et  aqua  et  castitate. 

C  8.    (Bigot §.  4.) 

Praetium  animae  de  perditione  liquoris  et  mulieris  XII  *)  an. 
cillae. 

C.  9. 

XII  altilia  vel  XIII  sicli  praetium  uniuscujusque  ancillae. 

C.  10. 
Praetium  animae  de  perditionem  filii  et  mulieris  XII  ancellae. 

C.  11. 

.Poenitentia    de   perditione   mulieris   de   suo   filio  XII   anni  in 
pane  et  aqua. 

C    12.     (Bigot.  L  5.  §.  1.:  Canones  sapientium  et  Gregorii) 
I  oemtentia  de  bibitione  sanguinis  vel  urine  VII  anni  et  semis 
»n  pane  et  aqua  et  inpossitione  manus  aepiscopi  post  ea. 

C.  13. 
Poenitentia  esus  carnis  aequi  IUI  anni  in  p.  e.  a. 

C.  14. 

Poenitentia  essus  carnis  quam  canes  comederunt,  XL  dies  in 
p»  e.  a. 

C.  15. 

Poenitentia  essus  carnis  morticinione  pecoris  XLII  in  p.  e.  a. 

C.  16.    (Bigot §.  5.) 

Poenitentia  illiciti  bibitionis  canis*)  annus  unus. 

C.  17.     (Bigot §.  6.) 

*mn«lTnU'   bibiti°f  aqUlle  VeI   CUrM   vel  «*vl*  vel  galli  et 
fauine  L  dies  i.  p.  e.  a.  5). 

n        .  C'  18-     (B^ot §.  7.) 

Poenitentia   bibitionis  inlicite   mnricipis  V  dies   i.  p.  e    a    et 
uperpossilio.  V     *-!  ; 

C.  19.  (Bigot §.  12.) 

octes  rj!T  a.  iUliCite  bibki0niS  ^  m0,1iCi"a   PeC°liS  XL  dies  el 


1)  materiae:  Bigot.  5,  u 

2)  XI1II:  Bigot.  .   }      °en*  blbentis   quod   in- 

3)  XII1I:  Bjgot  tinxerit  aquila  vel  ingarola 

*)  P-  bibentis  quod  intinxit  iV  gaIlus.veI  Sa,li»a  L  di^ 

»nis:  Bigot.                    ,nt»n*it  e  t  n  octes  i.  p.  e.  a. :  Bigot. 
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C.  20.    (Bigot §.  11.) 

Poenitentia  inlicite  bibitionis  morticine  muris  VII  dies  i.  p.  e.  a. 

C.  21.     (Bigot.  I.  6.  §.  1.:  Canones  patrum.) 
Poenitentia  bibitionis  inlicite  laici  vel  laicae  L  *)  dies  i.  p.  e.  a. 

C.  22.    (Bigot.  I.  7.) 
Poenitentia  manducandi  vel  dormitandi  in  eadem  domo  vel  in 
uno  lecto2)  cum  laico  vel  laica  XL  dies  i.  p.  e.  a. 

C.  23.     (Bigot.  I.  6.  §.  2.) 
Poenitentia   bibitionis   inlicite   glantelle   prignantis  vel   cohibi- 
tatoris  sui  3)  XL  dies  i.  p.  e.  a. 

C  24. 
Poenitentia  manducationis  in  una  domo  vel  in  una  singa  cum 
eis  XL  diebus  i.  p.  e.  a. 

C    25. 
Poenitentia  dormiendi  cum  eis  in  una  domo  XX  dies  i.  p.  e.  a. 

(C  26.    Bigot.  IV.  6.  §•  2.) 
Poenitentia  bardigi  capalbiae  4)  post  laicum  vel  laicam  L  die- 
rum  i.  p.  e.  a. 

C.  27.    (Bigot §.  3.) 

Si  post  glantellam  in  utero  habentem  vel  post  cohabitatorem 
suum  5)  XL  dies  i.  p.  e.  a. 

C.  28.    (Bigot §.  4.) 

Si  post  clericum  plebis  6)  XX  dies  i.  p.  e.  a. 

C.  29.     (Bigot §•  5.) 

Si  post  hanchoritam  vel  episcopum  vel  scribam  vel  principem 
magnum  vel  post  regem  justum  7)  XV  dies  i.  p.  e.  a. 


*)  I:  Bigot.  5)  Si  P-  glandellam  morien- 

»».  «-Pin    in   oartu   vel   cohabita- 

2)  domo  vel  spatula:  Bigot.  tem   in  panu 

'                          r  toremvelcohabitatricem 

*)  Poen.  bibentis   quod   in-  fidcm  habentem.  ßigot. 

tinxerat    glancella   i.   e.    an-  x.-iimnui 

f         ,     ,           tiMnnt  6)  si  p.  clenci  plebilis  obi 

cella  in  utero  habens  filium  '         y                    v 

vel  cohibitationis  cum  ea....  tum:  BlSot- 

Bigot.  7)  Si   P-    anchoritae   •• 

*)  bardicationis    glandel-  .•••  regis   magni   obitum:  B> 

la«:  Bigot  got. 
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II.  i) 

DE  ARREIS  1NCIP1T. 
C  1. 2) 

Arreum  superpossitionis  C  psalmi  3)  et  C  flectiones  genuum 
vel  III  quingenta  et  cantica  VII. 

C.  2. 

Arreum  triduani  nox  el  dies  in  statione  sine  somno  nisi  par- 
tum vel  III  .  L  psalmi  cum  canticis  et  cum  missa  horarum  XII  et  XII 
lectiones  in  unaquaque  hora  et  manus  sopinatae  ad  orationem  •). 

C.  3. 

Arreum  anni   triduanum ')   cum  mortuo   sancto   in  sepulchro 
ine  cibo  et  putu  et  sine  somno  •),  sed  cum  vestimento  circa  se  ') 
*  cantatione  •)   psalmorum   et  oratione  •)  horarum  per  confessio 
lern  et  votum  sacerdoti  ">). 

C.  4. 

Arreum  anni  triduanus  •■)  in  ecclesia  sine  cibo  et  potu  et 
omno  et  vestitu  »)  sine  sede  et  canticum  psalmorum  cum  canticis 
t  orafone  horarum  et  in  eis  XII  geniculationes  »)  post  confessio- 
em  pcccatorum  coram  sacerdote  et  plebe  post  votum. 

C.  5. 

Arreum  anni  XII  dies  et  noctes  super  XII  bucellos  •«)  de  tri- 
us  pambus,  qrf  cfflciuntur  de  tertia  parte  coaid  siir  troscho  »«)• 

od  'paAriI   «82  Iff' ™'  tÜ   '^K  DieSe'ben  ^T*  Stehen  au<=h  '- 
od.  Par  s.  3182.  (b.)  pag.  177.  mit  der  Ueberschrift:  canones  senodi 

.bern.ae  et  Gregoriu,  N.u,e„»!;  alls  letzterem  has,eMar 

;e;s  t  abdruoken  iassen  u  nw-  -  *»  'v-  co..  srsit: 

2)  fehlt  b.  8, 

3\   ;     r^j                              .  '  cuni  canticu:  b. 

)   i.    Cod.   a.   stets    geschrieben  9)  . 

almi,  so  wie  «rreum.  \     Um  ftdoratione:  b. 

4)  Arrium.anni    trini   dies  ,0)  post    confess.   peccato- 

t  noctes  sine  sede  etsouino  rUm    sacerdoti    et   post    vo- 

isi   paulisper,   et   CL  psal-  tUm:  b' 

is    cum   X   canticis    stando  |f'  trid"um:  b. 

t  orando    in  omni  hora  XII  ,2)  eccl.  sine  dormitatione 

uoque    flectionis    genuum  cum  vestimen  to  circa  se-  h 

Lectuntur,    i„    omni    hora  ..,  Panfti    , 

randi  et  palmc  supernae  ad  ,        cantlc,s   S1«e  interm  is- 

rationem:  b.  sione  et  nn  sa  uniuscujusque 

5)triduun,:b  h°ra*     °tXU    inf»ectiones 

6v   ,  umiisciijusque  horao-  b 

6)  dormitatione:  b.  Ul  K         ,, 

r.              ,  )  bucellas:  b. 

)    precinctus    vestimento  u\   nui    off- 

10:  b.  '   qui    effic.    u.  s.    w.     feh- 
len b. 
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C  6.     (Th.  I.  7.  §.  5.) 
Arreum  anni  XII  triduani *). 

C  7. 
Arreum  anni  mensis  in  dolore  magno,  ut  dubibus  sit  de  vita  2). 

C.  8. 
Arreum   anni  XL  dies  3)   in  pane  et  aqua  et  superpossitio 4) 
in  singulis  ebdomadibus  et  XL  psalmi  et  flectiones  LX  et  horarum- 

que  oratio  5). 

C.  9. 

Arreum  anni  L  dies  in  longa  superpossitione  6)  et  LX  psalmi 
et  flectiones  horarum  oratio  7). 

C.  10. 8)     (Vergl.  C.  8.) 
Arreum    anni   XL    dies    fordo   borfiit  et   superpossitiones  due 
omnis  ebdomadis  XL  psalmi  et  flectiones  et  oratio  omnis  horae. 

C.  11. 
Arreum  anni  C  dies  in  pane  et  aqua  et  oratio  omnis  horae  9). 

C  12. 
Haec   omnia  jejunia   sine  carne   et  vino  nisi  parvum  de  her- 
bisa  in  cella  aliena  per  tempus  10). 

III. 

SYNODUS  H1BERNENSIS  DECREV1T  ll). 
C.  1. 

Sanguis  episcopi  vel  excelsi  principis  vel  scribae  qui  ad  ter- 
ram  effunditur,  si  colirio  indiguerit,  eum,  qui  effuderit,  sapientes 
crucifigi  judicant,  vel  VII  ancillas  reddat. 

C.  2. 

Si  in  specie,   tertiam  partem  de  argento   et  conparem  verti- 

4)  triduanos:  b.}    triduana:  6)  dies  et  noctes  in  pane  ei 

Theod.  aqua  in  mensura:  b. 

2)  magno,    sed   de    quo    non  7)    et    LX   inflectiones     in 

moritur    quis    iterata    post-  unaquaque  hora  horandi:  b. 

modum  vita  ad  Judicium  sa-  8)  »chlt  b. 

cerdotis-b.  9)  aqua,  missa  in  omni  ho 


ra  horandi:  b. 

lü)  Poenitentia  illorum  an 

4> 


3)  et  noctes:  add.  b. 

l)  etllsuperpositiones:  b.  norVm    per  Yongum    quorJif 

5)   superp.    unicuique    heb-  arreum  inhispredictise mit 

domadae    XL.    psalmi    et    XL  titur,   sine   carne   et  vino  e 

inflectiones    in     unaquaque  butiro    et    lacte    dulci    aga 

hora  horandi:  b.  tur:  b. 

u)  Aus  Cod.  Paris.  3182.  p.  302.,  demselben,  welcher  dem  Abdruck« 

bei  Martene,  Thes.  nov.  Tom.  IV.  col.  6.  zum  Grunde  liest. 
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eis  de  auro  latitudinem   nee   non    et   similem  oculi  de  gemma  pre- 
tiosa  magnitudine  reddat. 

C.  3. 
Et   pro   ejus    livoris   vel  vulneris  admiratione  in  conventu  vel 
in  qualibet  multitudine  usque  ad   tertium    annum,   aut  eo  amplius, 
si  non  indulgeat,  pretium  ancillae  is  qui  commisit  reddat. 

C.  4. 
Si  vero  sanguis  episcopi   ad  terram  non  perveniat  nee  colirio 
indigeat,    manus   percutientis   abseidatur   aut  dimidium  VII   ancilla- 
rum  reddat,   si  de  industria.     Si  autem  non  de  industria,  pretium 
ancillae  tribuat. 

C  5. 
Qui  vero  episcopum    sine  effusione    sanguinis   percusserit   vel 
;ommotaverit,  dimidium  VII  ancillarum  pretium  reddat. 

C.  6. 
Si    autem    aliquid    de    capillis  ejus  carptum    fuerit,    sedatium 
miuseujusque  capilli ,    i.  e.  duodeeim  diseipuli   usque  XX  de  utro- 
[ue    reddatur.     Licet    enim    majus   evulsum  fuerit,    quasi  proprium 
eddi  non  dicitur. 

C.  7. 
Sanguis   presbyteri   qui   ad  terram  effunditur,   donec  colirium 
ubfert,  manus  interfectoris  abseidatur  vel  dimedium  VII  ancillarum 
eddat,  si  de  industria.     Si  autem  non  de  industria,  ancillae  precio 
anetur. 

C.  8. 
Si  ad  terram  non  perveniat,  percussor  ancillam  reddat,  si  in 
pecie    ejus,   tertiam    partem   de   argento   retribuat;    percussio    ejus 
Qcillae  precio  restituatur,  motatio  ejus,  ut  prediximus ,  sanetur. 

Patricius  dicit: 
(Coli.  can.  Hibern.  Lib.  XLV1I.  c.  5.,   Mansi,  T.  XII.  col.  141.) 

Omnis  qui  ausus  fuerit  ea  quae  sunt  regis  vel  episcopi  aut 
cnbae  luran  aut  rapere  aut  aliquod  in  eos  commiltere,  parvipen- 
ens  dispicere,  VII  ancillarum  pretium  reddat  aut  VII  annis  peniteat 
im  episcopo  vel  scriba. 

IV. 

DE  JECTIONE  '). 
C  1. 

Item  qui  ejicit  pauperem,  oeeidit  eum,  qui  sexta  aut  septima 
it  oetava  aut  nona  pars  occissionis  ejus  jeetio.  Item  quis  oecur- 
re  penturo  valet  et  non  suecurrerit,    oeeidit  eum,   primum  jugu- 

')  Cod.  Paris.  3182.  pag,  306. 
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lum  hospitis  esurientis,  quando  enim  cybus  denegatur,  quia  non 
plus  quam  octo  dies  esuriens  sine  cybo  potuque  vivere  non  potest. 
Ideo  autem  octava  pars  occissionis  de  sua  jectione  exquiritur  et 
aliquotiens  pro  dignitate  jecti  quinta  pars  accipitur. 

C.  2. 

Si  quis  jecerit  episcopum  et  si  mortuus  fuerit,   accipiatur  ab 

eo   pretium   sanguinis   ejus,   L  ancillas  reddet,  id  est,  VII  ancillas 

uniuscujusque   gradus   vel   L   annis   peniteat   et  ex  his  accipiuntur 

VII  ancille  de  jectione  ejus. 

C  3. 

Ita  et  rel.  usque  hostiarium  quantum  judices  precium  sangui- 
nis uniuscujusque  gradus  de  his  VII  gradibus  judicaverint,  septima 
pars  occissionis  ejus  de  sua  jectione  reddetur. 

C.  4. 

Si  episcopus  epiorum  (?)  jectus  fuerit,  quinta  pars  occissio- 
nis ejus  jectio,  i.  e.  octo  ancillae  et  duae  partes  ancillae  unius. 

C  5. 
Si  quis  de  minimis  sine  gradu  de  ecclesiastico  ordine  in  no- 
mine Dei  ambulantibus  non  susceptus  fuerit  in  hospitio,  nona  pars 

occissionis  ejus  jectio. 

C.  6. 

Quicunque  excelsum  principem  aut  scribam  ant  anchoritam 
aut  judicem  non  susciperit,  quandiu  judices  judicaverint,  qui  judi- 
cabunt  in  illo  tempore  debitum  occissionis  ejus,  hoc  est  septims 
pars  in  jectione  ejus  accipietur. 

V. }) 

DE  CAN1BUS  SINODUS  SAPIENTIUM  2). 
C.  1.     (Coli,  canon.  Hibernens.  LI.  5.    Vergl.  Mansi  Concil.  T.  XII 

col.  142.) 
Catenae   autem   canis,    quidquid   in   nocte   mali  fecerit,    nor 
reddetur 3).      Canis   vero   peccorum  quodcunque  4)   mali   fecerit  Ti 
bovello  5)   vel   in    pascuis   suorum   pecorum ,   non  reddetur 6).     S 
autem  extra  fines  exierit,  reddetur,  quod  7)  mali  fecerit. 


*)  Cod.  Paris.  3182.  pag.  312.,  und  p.  145.  im  Lib.  LI.  c.  5.  der  Col 
lect.  canonum  Hibern.   (b.). 

2)  D.    c.    Hibernenses    di-  4)  quidquid:  b. 

cunt:  b*  5)  buorch:  add.  gloss.  b. 

3)  redd.   a    domino    suo,    si 

autem  in  die  violarerit   ali-  6>  a  domino  suo:  add.  b. 

quem,  reddet  dominus  ejus:  iy  redd.  pro  eo  quidquid:  l 

add.  b. 


J 
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C.  2.  i) 

(Coli.  can.  Hibern.  LI.  6.) 
Item  canis  quodlibet  manducet,  prima  culpa  nihil  reddatur2), 
nisi  ille  solus*).     Si  «)  vero  secundo  vel  tertio  iteraverit,  reddetur 
quod  fecerit  vel  commederit. 

C.  3.  5) 
De  bis  qui  canem  occident,  qui  custodit  peccora  vel  in  domu 
manet,  prudentes  dicunt:  Qui  occidit  canem,  qui  custodit  peccora, 
V  vacas  reddat  pro  cane   et  canem  de  genere  ejus  reddat  et  quod- 
cunque  bestiae  comedent  de  peccoribus  usque  ad  caput  anni. 

C.  4. 
Item    statuta    prudentium.     Qui  canem  IUI  hostiorum ,  id  est 
domus,   ubi   habitat   dominus   ejus   et   caule  ovium  et  vitulorum  et 
bovum   occidit,    X   vacas    reddat,    et  canem   de    genere   ejus  opera 
ipsius  facientem  restituat. 

VI.  6) 
ITEM  SYNODUS  SAPIENT1A  SIC  DE  DECIMIS  D1SPUTANT. 

C  1. 

Dicunt  auctores  decimas  semel  pecorum  offerendas  et  ob  id 
sanctum  sanctorum  erit,  i.  e.  non  debetur  Herum  offerri  de  illis 
decimam.  Sed  aJii  sana  fide  affirmant,  ut  omni  anno  decimas  de 
vitalibus.  et  mortalibus  Deo  demus,  cum  omni  anno  ipsius  munera 
habemus. 

C.  2. 

Item.  Omnia  preter  fruges  terrae,  quibus  decima  semel  of- 
reretur  Domino,  ut  dicitur:  Quicquid  consecratum  fuerit  semel  Deo, 
sanctum  sanctorum  erit  Domino ,  non  herum  debet  de  illis  offerri 
decimam ,  ut  Colummanus  doctor  docuit.  Frugum  vero  terrae  in 
unoquoque  anno  decima  pars  offerri  debet,  quia  in  unoquoque 
inno  nascuntur. 

C.  3. 

Item.  Decimae  non  solum  per  animantia  sunt,  per  mortalia 
mnt.  Ita  et  pnmitiae,  i.  e.  primus  fructus  omnis  rei  et  animal, 
luod  pnmum  nascitur  in  anno,  similia  qnae  sunt,  ut  primitiv«; 
^mioemta  autem  animalium  tantum,  non  solum  hominum,  sed 
mimahum,  quae  Hcita  sunt  immolari. 

eLDe7;;n^:nbiscuipanon   .;>r°d5i  ^*-  p«««- 

rit,  dominus  canis  quod  com- 
*)  pro  illo:  add.  b.  mederit  reddat:  b. 

3)  nisi  forte  rennuet-  h  $)   Das    Fo,Sende    steht    nur   p. 

«i  r„j  n     i     o.0n  '  3tJ*  des  Cod-  paris. 

)  Cod.  I  ans.  3182.  p.  279.,  und  hieraus  Martene  a.  a.  O.  col.  11.  seqq. 
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C  4. 

Item.  Decimae  in  peccoribus  sunt  et  in  fructibus  terrae  vel 
decimae  in  pecoribus,  primitiae  in  fructibus;  primitiae  sunt,  quic- 
quid  de  pecoribus  nascitur  antequam  nascentur  alia  in  hoc  anno. 

C  5. 

Sciendum    quantum  est   pondus  primitiarum ,   hoc  est  gomor, 

ut   alii,    i.  e.  IX  panes   vel  XII   panes,   deinde   panes  prepositionis 

materia   IX   panium  vel  XII   panium.     De   oleribus  vero,   quantum 

pugnus   capere   potest.      Hae   res   in   initio  estatis  reddi   debent  et 

semel   in   anno    ad    sacerdotes   Hierusalem   offerebantur.      In   novo 

autem  unusquisque  ad  monasterium  cui  monacus  fuerit,  et  preterea 

Caritas   abundat   cum   hisdem,    et  primogenita  in  masculis  tantum, 

nunquam  in  feminis  fiunt. 

C  6. 

Item.     Ut   alii,   si   minus   decimo   substantiam  habuerit,  non 

reddet  decimas. 

C.  7. 

Item.  Ut  alii  quomodo  convenit  offerre  decimas  aliquis  Do- 
mino? Si  non  habuerit  nisi  unam  vaccam  vel  bovem ,  dividat  pre- 
cium  vaccae  in  X  et  det  decimam  partem  Domino.     Sic  et  rel. 

G.  8. 

Item.  Victimam  voluntariam  Dominus  precipit.  Ideo  dicit: 
Nemo  tollat  animam  a  me  et  rel.  De  eo,  quod  non  vindicat  Deus, 
neque  homines  debent  vindicari,  et  in  his,  qui  cito  convertunt  de 
culpa  ad  poenitentiam ,  in  exodo  legitur  pro  adoratione  vituli:  Et 
stans  Moyses  in  porta  castrorum  ait:  Si  quis  Deo,  jungatur  mihi, 
et  congregati  sunt  ad  eum  omnes  filii  Levi,  quibus  ait:  Haec  dicit 
Dominus  Deus  Israel:  Ponat  vir  gladium  super  femor  suum  et  rel. 
usque  dicit:  Occidat  unusquisque  proximum  et  fratrem  et  amicum. 
Et  paulo  post  ait  Moyses :  Consecrastis  manus  vestras  hodie  Domino 
unusquisque  in  filio  et  in  fratre  suo,  ut  detur  vobis  benedictio. 
Finit,  amen.  Populus  Israel  debuerat  constringui  X  mandatis  le- 
gis ,  dum  causa  ipsorum  percussit  Deus  Egyptum  X  plagis ,  ideo 
decem  mandata  sunt;  ubi  sunt  in  lege  precepta,  quae  Deus  non 
precipit,  sed  dixit  Jethro  socer  Moysi  elegere  LXX  principes,  qui 
judicarent  populum  cum  Moysi,  et  hoc  Judicium  est,  quod  si  in- 
venerimus  judicia  gentium  bona,  quae  natura  bona  illis  docet  et 
Deo  non  displicet,  servabimus. 


II. 

Die  angelsächsischen  Bussordnungen. 


I.    THEOfllOHl  78. 

A.    DIE  CAPITÜLA   THEODOR I. 

1.    CAPITÜLA  DACHERIANA1). 

C.  1.     (Th.  II;  3.  §.  2.) 

In    ordinatione  episcopi   vel   presbyteri    sive  diaconi   vel   sub- 
diaconi  oportet   episcopum  missam  agere.     Similiter  Graeci  faciunt 
quando  abbatcm  elegunt  aut  abbatissam. 

C.  2.    (A.  a.  O.  §.  3.) 

In  monachi  ordinatione  abbas  debet  missam  agere  et  tres 
orationes  complere  super  caput  ejus  et  VII  dies  velat  caput  suum 
cocollo  suo  *)  et  septimo  die  abbas  tollat  velamen  id  ')  de  capite 
monachi ,  sicut  in  baptismo  presbyter  septimo  die  velamen  infan- 
tum abstulht  4),  ita  et  abbas  debet  monacho?  quia  secimdum  b      ig_ 

rnurn  est  juxta  Judicium  patrum,  et  omnia  peccata  dimittuntur  sicut 
in  baptismo. 

C.  3.    (A.  a.  O.  §.  4.) 
Presbyter  potest  abbatissam  consecrare  cum  missae  celebratione. 

C.  4.    (A.  a.  O.  §.  5.) 
In  abbatis  ordinatione  episcopus   debet  missam  agere  et  eum 
^enedicere  inchnato  capite  cum  duobus  vel  tribus  testibus  de  fratri- 
>U8  et  dat  baculum  et  pedules. 

M  ,^Zllerst^ajb8edr«^t  im  Spicileg.   v.   d'Achery   ed.  II.  T    I    n 
86.  ff.    aus  Cod.  Sangerm    121    «    vm    /  •        .    /  .  P* 

fachträeen   von   Mar*  (von  m,r  nnt  b'  bezeichnet)  mit 

"I    (a)      ReidP  H     H     K  ?,   *"*    C°d'    Paris-    (°L    BiSot')   3182'    s'    » 
n     von  KnusV  K     ,S     rften   8,nd'    8°Weit   sie    diese  CaPil«'*    enth.1- 

Zk W "  L     u     ^r SChrieben'   theiKs   *«•»*«■     Die  Kapitel - 
.inthe.lun«  lst  den  Handschriften  fremd.     Siehe  oben  S.  16.  17.  21 

J  coculla  sua:  a  A     ^ 

3)ldest;a  ')  «b.toUit:  «. 
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C.  5.     (Th.  II.  3.  §.  6.) 
Sanctaemoniales   et   basilicae   cum  missa   semper  debent  con- 

secrari. 

C.  6.     (A.  a.  O.  §.  7.) 

Graeci  simul  benedicunt  viduam  et  virginem  et  utramque  ab- 
batissam  elegunt;   Romani  autcm   non  velant  viduam,  sed  virginem 

tantum. 

C.  7.    (Th.  11.  4.  §.  5.) 

Null  um   perfectum   credimus  in   baptismo  esse  sine  conflrma- 
tione  episcopi,  tarnen  ne  disperemus. 

C  8.    (A.  a.  O.  §.  6.) 
In  synodo  Nicaena  chrisma  fuit  constitutum. 

C  9.     (Th.  II.  2.  §.  10.) 
Sacrificium  non  accipiendum  ile  manu  sacerdotis,   qui  oratio- 
nes  vel  lectiones  secundum  ritum  implere  non  potest. 

C.  10.    (A.  a.  O.  §.  14.) 
Cum  Graecis  diacones  non  frangunt  panem  sanctum,  nee  col- 
lectionem  dieunt  vel  „Dominus  vobiscum'4  nee  completa. 

C  11.    (Th.  I.  10.  §.  1.  2.) 

Qui  bis  baptizati  sunt  ignorantes,    non  indigent  poenitentiam 

nisi  quod  secundum  canones  non  possunt  ordinari  nisi  pro  magna 

necessitate.     Qui  autem  non  ignorant,  quasi  iterum  Christum  cruci- 

fixerunt,  poeniteant  VII  annis  IV  feria  et  VI  feria  et  tribus  XLmis. 

C.  12.     (Th.  II.  8.  §.  1.) 
De   operibus   diei   dominici.     Graeci   et  Romani  in  dre 
dominica   navigant  et   equitant,   panem   non  faciunt,   nee  in  curru 
ambulant,  nisi  ad  ecclesiam  tantum,  nee  balneant  se. 

C.  13.    (A.  a.  O.  §.  2.) 
Graeci   non   scribunt  publice,   tarnen  pro  necessitate  seorsum 

in  domo  scribunt. 

C.  14.     (Th.  I.  11.  §.  1.) 

Qui  operatur  in  die  dominico,  Graeci  prima  vice  arguunt, 
seeunda  tollunt  aliquid  ante  eum,  tertia  vice  tertiam  partem  de  re- 
bus et  vapulant  vel  VII  diebus  poeniteant. 

C.  15.    (Th.  II.  8.  §.  3.) 

Graeci   et  Romani   dant   servis   suis   vestimenta  et  laborant ') 

excepto  dominico  die. 

C.  16.    (A.  a.  O.  §.  4.) 

Graecorum  monachi  servos  non  habent,  Romani  habent. 

C  17.     (Th.  II.  1.  §    3.) 
Ligna  ecclesiae  non  debent  ad  aliquid  opus  nisi  ad  ecclesiam 

*)  liberant:   Ed. 


"    *'  A'  *■  Theodorus:  Capimla  Dacheriana.  j«- 

;',ia,n '   Si   "CCCSS,e   «*.    **    'S»1   comburcnda   vel   ad    profeetum  i„ 
nomasteno  fratnbüs;  ih  laica.ia  vero  opera  non  dAent  propre! 

C.  18.     (Tb.  II.  1.  §.  i.) 
Ecclcsiam  licet   ponerc  in  alium  loeum  si  „eccsse  sit  et   non 
debel  Hemm  saWctiflcari,  msi  tantum  presbyter  •)  aqua  aspergi. 

C    19.     (Th.  II.  8.  §.  7.) 

Craeci  earnem  .norticinam  non  dant  porcis  suis,  pelles  a»tem 
eorum  ad  ca  Ic.amentum ,  et  lana  et  cornua  licen.  accipi,  sed  non 
in  sanctmn  aliquid,  i    >    ■    >  »»" 

C.  20.    (Th.  II.  u.  §.  7.) 

Tarnen  si  casn  porci  comederint  carncm  morticinorum  ,„, 
»nguinem   hominis,   non  abjiciendos  credimus,  nee  gallinas  equali 

C.  21.     (A.  a.  O.  §.  1.  3.) 
Animalia     quae  a  Inpis  vel  eanibns  consummantur,  non  suni 
omedenda  ms,  poreis  et  eanibus,  „ec  cervns  ant  capru  ,  si  mör- 
u-  -nvent.  sunt.     Pisces  autem  lieont,    qnia  alterius  natm-ae  sunt 

C  22.     (A.  a.  O.  §.  4.) 
Equum  non  probibcnt,   tarnen  consnetudo  est  non  comederc 

C  23.     (A.  a.  O.  §.  7.  8.) 
Porci  qui  sanguinem   guslantes  tetigerint,  manducentur.     Sed 
W   cadavera   mortuorum   lacerantes  manducent,  cari.es  eorum  non 
eel  «„niedere,  nsque  quo  macerentur. 

C  24.    (Th.  II.  8.  §.  6.> 
De  neste  mortalitatis  Graeci  et  Romani  dicun.   ipsos   infi.-mos 
-Ion  debere,  s.cut  ccteros  inf.nnos,  sicut  Dominus  praecepi, 

C-  25.     (Th.  I.  12.  §.  1.  2.) 
Graeci  omni  dominica  die  communieant  Site  clcrici  sive  laiei 
<!"'  tribus  domimdis  non  commnnicaverit,  excommunicclur.     R0- 
m  sumhter  comnmnicai«  qui  volunt.   qui  au.em   nolnerint,   „on 
communicentur. 

C  26.     (A.  a.  O.  §.  4.) 
IVi.iie.itcs  sccmidmn  canones  non  debcnt  coinninnicare  ante 
nmnmaUonem   poenitentiae.      Theodorus   dicit:    .Nos    autem    , 
""^a  Po«  »nnm»  vel  sex  menses  licenüam  damus  P 

\™  '""•»";»"•'  -I    «duae'et  pneila'c ;'  n,,,orem   meruit  quae 

Ulli     ildULl,     M       (Uli  i  -  -i  I  i. !  i .  ■  .  .  * 

iwnicanonis  crimen  commiserit. 

)  Pter:  a.;  fehlt  b. 

10  • 


•j^g  Die  angelsächsischen  Bussordnungen.  II.  1.  A.  1, 

C.  28.     (Th.  II.  12.  §.  17.) 

Si   quis   gentilis   dimiserit  uxorem  suam,   post  baptismum  in 

potestate  ejus  erit,  habere  eam  vel  non  habere. 

C.  29.     (A.  a.   O.   §.  25.) 

In   tertia   propinquitate  *)   carnis  secundum  Graecos  licet  nu- 

bere,    sicut   in   lege    scriptum   est,   in   quinta   secundum  Romanos, 

tarnen  in  quarta  non  solvunt,  postquam  factum  fuerit. 

C.  30.     (A.  a.  O.  §.  26.) 

In  tertia  propinquitate  2)  non  licet  uxorem  alterius  post  obitum 

ejus  habere. 

C.  31.     (Th.  I.  14.  §.  2.) 

Digamus   poeniteat  I  annum,   IV  et  VI  feria  et  in  III  XLmis 
abstineat  se  a  vino  et  a  carnibus ,  non  separantur  tarnen  3). 

C  32.  4)     (A.  a.  O.  §.  3.) 
Trigamus  et5)   supra ,    id  est,   in  IV  et  VI  vel  plus,  VII  an- 
nos  poeniteat,   IV  feria  et  VI  feria  et  in   III  XLmis  abstineat  se  a 
vino  et  carnibus,  non  tarnen  dimittat  uxorem. 

C.  33.    (Th.  1.  8.  §.  6.) 
Monachus  si  fornicatus  fuerit  6)  VII  annos  poeniteat. 

C.  34.     (Th.  I.  14.  §.  1.) 
In  primo  conjugio    debet   presbyter  missam  agere  et  benedi- 
cere  ambos,   et  postea  abstineant  se  ab  ecclesia  XXX  diebus,    qui- 
bus   peractis    poeniteant   XL   diebus    et   vacent   orationi,   et   postea 
communicent  cum  oblatione. 

C.  35.     (Vergl.  Th.  II.  13.  §.  4.) 
Ingenuus  cum  ingenua  conjungi  debet. 

C.  36.     (Th.  II.  12.  §.  23.  24.) 
Cujus  uxorem   hostis   abstulerit   et   non  potest  repetere  eam, 
licet  ei  aliam  accipere,   melius  est,    quam  fornicari.     Si  postea  re- 
deat  uxor,  non  debet  recipere  eam,  si  aliam  habet,  sed  ipsa  acci- 
piat  alter  um  virum ,  si  unum  ante  habuit. 

C.  37.     (Th.  I.  14.  §.  5.) 
Si  quis   maritus  aut   si  qua   mulier  votum  Domino  habet  vir- 
ginitatis,  adjungitur  uxori,  postea  non  dimittat  uxorem,  sed  poeni- 
teat tribus  annis. 


i)  provicinitate  provincia:  4)  Dieses  C.  32.  fehlt  a. 

a.;  propinqua:  Ed.  5)  Bigamus  ut  s.:  Ed. 

2)  provincia:  a.  ;propinqua: 

Ed  6)    M.    f  ornicationem    ra- 

3)  non  dimittat  tarnen  uxo-  ciens:  Ed. 
rem:  Ed. 
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C.  38.     (Th.  I.  14.  §.  6.) 
Vota  stulta  frangenda  sunt  et  inportabilia. 

C.  39.     (A.  a.  O.  §.  7.) 
Mulier  non  debet  votum  vovere   sine  licentia   viri    sui,    sed  si 
voverit,  dimitti  potest. 

C.  40.  (Th.  II.  5.  §.  3.  6.) 
Pro  defuncto  monacho  missa  agitur  in  die  sepulturae  ejus, 
III  die  et  postea  quantum  voluerit  abbas,  pro  laico  bono  III  vel 
VI  post  jejunium,  pro  poenitente  XXX  die  vel  VII  et  propinquis 
ejus  oportet  jejunare  V  dies  et  oblationem  offerre  ad  altare,  sicut 
in  Jesu  filio  Sirach  legitur  et  pro  Saul  filii  Israel  jejunaverunt, 
postea  quantum  voluerit  presbyter. 

C,  41.     (Th.  II.  3.  §.  8.) 
Secundum  Graecos   presbytero   licet   virginem  sancto  velamine 
consecrare  et  reconciliare  poenitentem  et  facere  oleum  exorcizatum 
et    infirmis    clirisma    si    necesse    sit,    secundum   Romanos    nonnisi 
episcopis  solis. 

C.  42.     (Th.  I.  14.  §.  17.  18.) 
Mulieres  menstruo  tempore,  non  intrent  ecclesiam  neque  com- 
municent,    nee    sancternoniales    nee   laicae,    si    praesumant,   tribus 
ebdomadibus   poeniteant.     Similiter  poeniteant    quae   intrant   eccle- 
siam ante  munelum  sanguinem  post  partum,  id  est  XL  diebus. 

C.  43.    (Th.  II.  14.  §.  5.  6.) 
Infans  pro  infante  potest  dari  ad  monasterium  Deo,   quamvis 
alium  vovisset;   et   tarnen  melius   est  votum  implere.     Similiter  pe- 
cora  cetera,  si  necesse  est,  pro  coaequali. 

C.  44.    (Th.  II.  8.  §.  8.) 

Lavacrum  capitis   potest  esse  in  dominico  die  et  in  liusiva  *) 
pedes  lavare. 

C.  45.    (Th.  II.  2.  §.  8.) 
Presbyter  deeimas  dare  non  cogatur. 

C.  46.    (Th.  II.  1.  §.  7.) 
Ueliquiae  sanetorum  venerandae  sunt. 

C.  47.     (A.  a.  O.  §.  8.) 
Si  potest  fieri   candela   ardeat   per    singulas   noctes,    si    vero 
paupertas  loci  non  sinit,  non  nocet  eis. 

C.  48.     (A.  a.  O.   §.  9.) 
lncensum  Domino  2)   incenditur  in   natale   sanetorum   pro  re- 
verentia    diei,    quia   ipsi   sicut   lilia    dederunt   odorem    suavitatis   et 

*>  lixa:  Ed-  *)  Domini:  Kd. 
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asperserunt  ecclesiam  Dei,  sicut  *)  incensu  ftspergetur  ecclesia  pri- 

mitus  juxta  altare. 

C.  49.     (Th.  II.  14.  §.  9.) 

lnveiitio  in  via   accipienda  est,    si   invenit  possessorem ,    red- 
etet ei. 

C.  50.     (Th.  II.  1.  §.  10.) 
Laicus   in    ecclesia   non   debet   recitare  lectionem  nee  alleluia 
dicere,  sed  psalmos  tantum  et  responsoria  sine  alleluia. 

C.  51.    (Th.  II.  7.  §.  4.) 
Mulier   potest   oblationes   lacere    seeundum  Graecos ,    non  se- 

eundum  Romanos. 

C.  52.    (Th.  II.  8.  §.  5.) 
In  illa  die  ante  natale  Domini   bora  nona  expleta,    id  est  vi- 
gilia  Domini,    manducant  Romani,    Graeci  dicto  vespere  missa  coe- 
nant. 

C  53.     (Th.  II.  14.  §.  10.) 
Tributum  ecclesiae  sit  sicut   consuetudo  est  provinciae,   tan- 
tum 2)  ne  pauperes  in  deeimis  vim  patiantur. 

C.  54.     (Th.  II.  11.  §.  9.) 
Animalia  coitu  hominibus  commixta  oeeidantur  et  carnes  cani- 
bus  proieiantur,  et  ubi  dubium  est,  non  comedenda  3). 

C.  55.    (Th.  II.  1.  §.  l.) 
In  uno  altari   duas  facere  missas  conceditur  seeundum  Grae- 
cos, seeundum  Romanos  quinque,  propter  quinque  cruces  quae  im- 
ponit  episcopus  quando  consecrantur  4).     Et  ille  qui  prius  mandu- 
care  probatur  ad  osculum  non  permittitur. 

C.  56.     (Th.  II.  12.  §.  2.) 
Vir   abstineat   se    ab   uxore   sua  XL   dies   ante   paseba  et   in 
prima  ebdomada  post  pascha,  post  pentecosten  una  ebdomada. 

C  57.     (fehlt  bei  Th.) 
Infantes  monasterii  5)  XIV  annis  6)  carnem  manducant  7). 

C.  58.     (Th.  I.  12.  §.  7.) 
Confessio  Deo  soli ,  si  necesse  est ,  agi  licet. 

C.  59.     (fehlt  bei  Th.) 
Gentiles  mortui  de  locis  sanetorum  ejiciendi  sunt. 

C.  60.     (Th.  II.  5.  §.  5.) 
Missas  saecularium  mortuorum  ter  in  annum,  III  die  et  nona 
die   et  XXX  die  debet   agere,    quia   resurrexit  Dominus  III  die,  et 

1)  sie:  Ed.  4)   sec.    Graec.    —   consecr. 

21  ,  riJ  fehlt  a. 

2)  tarnen:  Ed.  .x  .  „ ■ 

&)  in  monasteriis:   Ed. 

3)  non  com.,  oeeidenda:  Ed.;  6)  anno r um:  Ed. 
non  oeeidantur:  Th.  a.  a,  O.  7)  manducent:  Ed. 
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Dona  hora  emisit  spirkum,  et  XXX  diebus  Moyseu  filii  Israel  plan- 
lerunt. 

C.  61.     (Th,  II.  6.  §.  15.) 
De  übertäte  monasterii l)  lavandi  pedcs  laieoruni  nisi  in  cc-ena 
Domini. 

C  62.     (Th.  I.  7.  §.  4.) 
De  indulgentia  malarum  cogkationum,  si  opere  non  implentur. 

C.  63.     (Th.  II.  14.  §.  3.) 
Promissiö  cito  implenda  est,  quia  mors  non  tardat. 

C.  64.     (Th.  I.  2.  §.  17.) 
Uui  cum  sorore  fornicatuf,  XIV  annis  poeniteat. 

C.  65.    (Th.  i.  8.  §.  i.) 
Sacerdos  tangendo  mulierem  coinquinatus  XL  dies  poeniteat. 

C.  66.    (Th.  11.  14.  §.  4.) 
Clericis  nnllatenus  pugnare  licet  nisi  in  multitudine  aut  con- 
silio  servorum  Dei  2). 

C.  67.    (Th.  II.  2.  §.  15.) 
Non    licet  diacono   laico  judicare  poenitentiam,   sed    episcopis 
aut  presbyteris. 

C.  68.     (Th.  II.  12.  §.  30.) 
Markus  non  debet  uxorem  suam  nudam  videre  3). 

C.  69.    (Th.  II.  14.  §.  14.) 
Infirmis   liceat   omni   bora   cibum   et  potum  sumc#e,  quando 
desiderant. 

C.  70.     (Th.  II.  12.  §.  18.) 
Cujus   uxor   est  infidelis   et   gentilis   et   non  potest  eam  con- 
vcrtere,  dimittat  eam. 

C.  71.     (fehlt  bei  Th.;  vergl.  II.  6.  §.  4.) 
Abbati  si  licet4)  monasterium  suum  alii  dare  in  potestatcm  5), 
nee  post   obkum    nec   eo  vivente    sine  voluntatc  monachorum,    nee 
propinquo    nec   alieno,    sed   ipsi    elegant    sibi    abbatem.      Si    prior 
obierit  aut  discesserk,  similiter  simili  modo. 

C.  72.  6)     (Th.  11.  6.  §.  1.) 
Abbas  potest  pro  bumilitatc  cum  permissione  episeopi    loeum 
suum  derelinqucre.     Tarnen   fratres   eligant   sibi    abbatem   de   ipsis. 
si  habent,  sin  autcin,  de  extraneis. 

')  monast,  fehlt  Ed.  3)  habere;  Ed. 

»J   Servus    Dei    non    debet 

nllatenus    pugnare,    nisi  in  4)  scilicet:  Ed- 

multorum    sit    consilio    ser-  5)  i  n  po  testa  te  n  ou  es  t:  Ed. 

vorum  D.:  Ed.;  Servo  D    nul-  ^ 

,,,„„„       ..  ,      "  ")  Diess  und  die  3  folgg.  Kapp. 

latenus    licet    p.,    multorum         .... 

litefti.  c.  i.  D.:  Th.  fehleu  in  u 
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C.  73.     (Th.  II.  6.  §.  2.) 
Nec  episcopus  debet  violenter  in  loco  suo  esse.. 

C.  74.     (A.  a.  O.  §.  3.) 
Congregatio  debet  sibi  eligere  abbatem  post  mortem    ejus  aut 
eo  vivente,  si  discesserit  vel  peccaverit. 

C.  75.    (A.  a.  O.  §.  4.) 
Ipse  non  debet  ordinäre  de  suis  propinquis  neque  de   alienis 
nec  alio  abbate  dare ,  si  non  voluerint  fratres. 

C.  76.     (A.  a.  O.  §.  5.) 
Si   peccaverit   abbas,    nec   episcopo  licet  tollere  possessionem 
monasterii ,  quamvis  peccaverit  abbas,  sed  mittat  eum  in  aliud  mo- 
nasterium  in  potestatem  alterius. 

C.  77.     (A.  a.  O.  §.  6.) 
Abbati  non  licet  nec  episcopis  terram  ecclesiae  vendere  l)  ad 
aliam,    quamvis  in   potestate  ejus   sint  ambae.     Si  mutare  vult  ter- 
ram ecclesiae ,  consensu  amborum  faciat. 

C.  78.     (A.  a.  O.  §.  7.) 
Si   quis  vult   monasterium   suum   in  alio   loco  ponere,   faciat 
cum  consilio 2)   episcopi  et   fratrum   suorum   et   dimittat   in  priore 
loco  presbyterum  ad  ministerium  ecclesiae. 

C.  79.    (Th.  II.  2.  §.  7.) 
Presbytero  liceat  soli  missam  facere,  si  necesse  est,  et  popu- 
lum  benedicere  in  parasceue  et  crucem  sanctificare. 

C.  80.     (Th.  I.  12.   §.  5.) 
Qui   acceperit   sacrificium   post   cibum,   VII  diebus  in  judicio 

episcoporum  3). 

C.  81.     (Th.  1.  4.  §.  5.) 

Qui  occiderit  monacbum  vel  clericum ,  arma  relinquat  et  Deo 
serviat  vel  VII  annos  poeniteat.  Qui  vero  episcopum  vel  presbyte- 
rum occiderit,  regi  dimittendus  est  ad  Judicium4). 

C.  82.     (A.  a.  O.  §.  4.  u.  7.) 

Si  laicus  alterum  odii  meditatione  occiderit,  si  non  vult  arma 
relinquere,  poeniteat  VII  annis  sine  carne,  si  per  iram  subitam, 
III  annis,  si  vero  casu  vel  eventu,  I  anno. 

C.  83.     (Th.  I.  3.  §.  2.) 

Pecunia  ecclesiae  furata  sive  rapta  reddatur  quadruplum,  po- 
pulari  5)  dupliciter. 


f)  vertere:   1h.  -  „, 

2.  „,  4)  ludicaiidum :  Ed. 

2)  consensu:  Ed.  '  J 

3)  VII  d.  poeniteat  in  judi-  5)  popularia:  Ed. 
ciiim  episcopi:  Ed. 
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C.  84.    (Th.  I.  2.  §.  1.) 
Si   quis   fornicaverit   cum  virgine,   I  anno   poeniteat,    si   cum 
maritata,  III  annis,  unum  integrum,  duos  alios  XL  dies  *)  poeniteat. 

C.  85.     (Th.  II.  5.  §.  8.) 
Blasphemias  Deo  agit,  qui  missas  Deo  offert  pro  malo  nomine. 

C.  86.     (A.  a.  O.  §.  9.) 
Augustinus   dicit,    pro   omnibus   Christianis    esse   faciendum, 
quod  vel  ei  proficit  aut  offerenti,  aut  penitentem  2)  consoletur. 
C.  87.     (Th.  I.  14.  §.  15.  u.  15.  a.) 
Mulier   quae  se   fornicationis  amore  ad   alteram    conjunxerit, 
VII   annis   poeniteat  3).     Sic  et   Uli,   quae  semen  viri   sui   miscens 
cibo,  ut  inde  plus  ejus  amorem  suscipiat. 

C.  88.    (Th.  I.  8.  §.  6.) 
Sacrata  virgo  fornicans,  VII  annis  poeniteat. 

C.  89.  (Vergl.  Th.  I.  3.  §.  3.  u.  I.  4.  §.  1.) 
Qui  homicidium  vel  furtum  commiserit  et  non  composuit  illis 
quibus  nocuit,  quando  confessus  fuerit  episcopo  vel  presbytero  pec- 
cata  sua,  debet  illis  aut  propria  reddere  vel  componere,  si  vero 
non  habuerit  substantiam  unde  componere  potest  vel  nescierit  qui- 
bus nocuit,  poenitentia  plus  augetur  4). 

C.  90.    (Th.  I.  15.  §.  4.) 
Qui  cibum  immolatum  comederit,  deinde  confessus  fuerit    <;a- 
cerdos   considerat*)   personam,   in  qua  aetate  *)  sit,    aut  quantum 
deductus?)  vel  qualiter  contigit,   et  ita  auctoritas  sacerdotalis  circa 
infirmum  moderatur  8). 

C.  91.    (Th.  I.  14.  §.  26.) 
Muiier  quae  sobolem  necaverit,  VII  annos  poeniteat. 

C.  92.     (Th.  I.  3.  §.  1.) 
Laicus   si   de   monasterio   monachum 9)   furtim    disceserit 10) 
aut  intret  in   monasterium  Deo   servire ,   aut  humanuni  subeat   Ju- 
dicium. J 

C.  93.     (Th.  II.  10.  §.  3.) 
Qui  se  ipsum   occiderit  propria  voluntate,   missas   pro  eo   fa- 
cere  non  licet,  sed  tantum  orare  et  elemosinas  largiri. 

^)    qnadrage.imi.    diebus:  •)  Die  folgenden  Worte  bis  con- 

2)vive„tem:Ed.  t ig it  fehlen  a. 

3)  HI  annos  poen.  sicut  for-  ^  ^uomodo  edoctns:  Th. 

nicator:  Th.  »)  moderetur:  Ed 

;>  angeatur:  Ed.  9)  münachi  faciens;  Ed. 

a)  consideret:  Ed. 


)  so  a.  und  Ed.;  duxerit:  Th. 
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C.  94.     (Th.  U.  10.  §.  4.) 

Si  quis  Christianus  subita  temtatione  mente  sua  excederit  vel 

per  insaniam  se  ipsum  occiderit,  quidam  missas  faciunt. 

C.  95.     (Th.  II.  2.  §.12.) 

Presbyter  fornicans,  si  postquam  compertum  fuerit  bapüzave- 

rit,  iterum  baptizetur  1). 

C.  96.    (Th.  I.  4.  §.  6.) 

Qui   per  jussionem   domini   sui   occiderit  hominem,  dies  XL 

ieiunet. 

C.  97.     (Vergl.  oben  C.  52.  und  Th.  II.  8.  §.  5.) 

Ante   natalem   Domini    nostri   Jesu   Christi   Graeci   sera  2)    et 
Latini  nona  hora  missas  celebrant. 

C.  98.    (Th.  II.  9.  §.  3.) 
Quicunque  dubitet5)  de  baptismo,  iterum  baptizetur. 

C.  99.     (Vergl.  Th.  II.  1.  §.  4.  5.) 
In  ecclesia  sanctificata   nulli  mortui  sepelientur.     Si  vero  ibi 
mortui,  antequam  fuerit  sanctificata,  sepulti  sunt,  non  sanctiiieetur. 
C  100. 4)     (Vergl.   oben  C.  18.  u.  Th.  II.  1.  §.  1.) 
Si  inde  mutata  fuerit   in    altero  loco,    vel   laventur    tabulae; 
quaecunque  enim  ecclesia  mutata  fuerit  in  alio  loco,  iterum  sancti- 
licetur.5)     Si  vero6)  in  ipso  loco  et  ei  mutata  fuerit,   aqua  asper- 

getur  sancta. 

C.  101.     (Th.  II.  5.  §.  7.) 

Multi  dicunt,  non  licet  pro  infantibus  ante  VII  annos  missam 
agere,  sed  tarnen  licet. 

C.  102.     (Th.  I.  7.   §.  2.) 

Qui  pecuniam  in   praedam  duxerit,    tertiam  partem  eroget   et 

XL  dies  ieiunet. 

J  J  C.  103.») 

Si  servus,    si  et  ancilla   domini  servum    illum  liberum   non 
vult  cum  illa  nubere,  dimitte  accipere,  si  üla  non  potuerit  ad  eum. 


*)  baptizentur:  Ed. 

2)  sero:  Ed. 

3)  dubitaverit:  Ed. 


4)  Bis  hierher  hat  Knust  die 
vorliegende  Sammlung  aus  dem 
Cod.  a.  abgeschrieben.  Den  fol- 
genden Kapp,  liegt  die  Ausgabe 
bei  d '  A  c  h  e  ry  ausschliesslich  zum 
Grunde,  nebst  den  Noten  Mar- 
tene's  daselbst. 


5)  Th.  a.  a.  O.  sagt:  non  de- 
bet  iterum  san  ctificare. 

6)si  vero  non  ipso  loco 
emendata  fuerit:  Martene's 
Auszüge  aus  Cod.  b. 

7)  Diess  Kapitel  ist  wahrschein- 
lich aus  zwei  verschiedenen  Kapi- 
teln zusammengesetzt.  Wie  es  hier 
nach  der  einzigen  Handschrift  a., 
welche  es  enthält,  vorliegt,  ist  es 
völlig  unverständlich.  Vergl.  Th. 
II.  13.  §.  4. 
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C.  104.1)     (Th.  II.  12.    §.  5.   u.  11.) 
Si    polluta   fiierit   mulier,   vir   ejus   habet  potestatem ,    utrum 
vult  nubere  cum  ca  an  dimittere. 

C.  105.     (A.  a.  O.  §.  8.) 
Markus' si  se  ipsum  scrvum  fecerit  in  furto  aut  in  fornicatiohe, 
mulier  habet  potestatem  accipere  virum. 

C.  106.     (A.  a.  O.  §.  9.) 
Mulierc    mortua   liceat  viro   post  mensem    alteram    accipere, 
raortuo  vero  viro,  post  annum  licet  mulieri  virum  tollere. 

C.  107.    (Th.  I.  14.  §.  8.) 
Quj   dimiserit    uxorem    suam    alteri    conjungens,     VII    annis 
poeniteat. 

C.   108.    (Th.  II.  13.  §.  6.) 
Si    praegnantem   mulierem    comparat    aliquis    prius    liberam, 
über  est,  qui  generatus  est. 

C.  109.     (A.  a.  O.  §.  7.) 
Qui  ancillam  praegnantem  liberat,    qui  generatus  est,    servus 
est. 

C.  110.     (Th.  II.  12.  §.28.) 
Patri  et  Mio   matrem    et  filiam   licet   in    matrimonio    habere. 
Similiter  duobus  fratribus  duas  habere  licet  sorores. 

C.  111.     (A.  a.  O.  §.  12.) 
Vir  et  mulier  in  matrimonio,   si   ille   voluerit   servire  Deo   et 
illa  noluerit,    aut  illa    voluerit  et  ille   noluerit,    vel  ille  infirmatus 
sive  illa  inürmata,  tarnen  omnino  consensu  amborum  separentur. 

C.  112.     (Th.  II.  14.  §.  2.) 
Qui  pro  nomine  mortuo  jejunat,  se  ipsum  adjuvat;   haec  Dei 
solius  notitia. 

C.  113.     (Th.  I.  14.  §.  24.  u.  27.) 
Mulier  sponte  perdens  partum    suum ,    si    ante  XL   dies   con- 
ceptionis,  annum  I  poeniteat,  si  vero  post,  111  annos  poeniteat. 

C.  114.     (Th.  II.  13.  §.  1.) 
Pater  filiam   necessitate   coactus   in   servitium    sine   voluntate 
iilii  trade t. 

C.  115.    (Th.  II.  12.  §.  15.) 
Si    quis    in    sacculari    habitu    votum    voverit   sine    consensu 
episcopi,  ipse  habet  potestatem  solvcndi,  si  voluerit. 

C  116.    (Th.  II.  9.  §.  l.) 
Qui   ordinati   sunt  a  Scotorum    aut  ßritonum    episcopis,    qui 
10  pascba   et   in    tonsura    adunati    ccclesiae    catholicae    non    sunt, 

')  Diess  und  das  folgende  Kapitel  fehlen  in  a 

/  vy 
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Herum   ab    episcopo    catholico    manus    impositione   confirmentur   et 

aliqua  collectione. 

C.  117.     (Ä.  a.  O.  §.  2  ) 

Similiter    et    ecclesiae,     quae    ab    ipsis    episcopis    supradictis 

consecrantur,    aqua    exorcizata     aspergantur    et    aliqua    collectione 

confirmentur. 

C.  118.    (Th.  II.  12.  §.  34.) 

Desponsata  mulier  viro ,    deinde   non  vult  habitare  cum  ea  l), 

reddat  pecuniam,  quae  ipsi  datur  et  tertiam  partem  addat. 

C.  119.    (A.  a.  O.  §.  36.) 

Pater    filiam   suam   usque   XV   annos    potestatem    habet   dare 

cui  voluerit,  post  vero  XV  annos  sine  voluntate  sua  non  licet. 

C.  120.    (Th.  I.  7.  §.  6.) 

Qui  manducat  morticinum,   XL    diebus  jejunet,    si   ejus   ne- 

cessitas  egerit,  nihil  est. 

C.  121.     (Th.  II.  12.  §.  25.) 

In  quinta  generatione  conjungantur,  quarta,  si  inventi  fuerint 

conjuncti,  non  separentur,  tertia  separentur. 

C.  122.     (A.  a.  O.  §.  3.) 

Mulier  post  partum  in  purgatione  sit  XL  dies,  sive  masculum 

sive  feminam  genuit. 

C.  123.     (Th.  II.  4.  §.  11.) 
Non  licet  baptizatis  cum  catecumenis  manducare  communiter. 

C.   124.     (Th.  II.  9.  §.  3.) 
Licentiam    non    habemus    Britonibus     petentibus    crisma    vel 
eucharistiam  dare,   nisi  ante  confessi  fuerint,  se  nobiscum  esse  in 

unitate  ecclesiae. 

C.  125.     (Th.  II.  2.  §.  12.  13.) 

Cum2)  compertus  fuerit  non  esse  baptizatus,  et  ordinetur 
iterum,  et  baptizetur  et  confirmetur. 

C.  126.    (Th.  I.  9.  §.  7.) 

Presbyter  si  viam  ambulaverit  et  occurrens  mulier  rogans  eum 
filium  suum  infirmum  baptizare,  et  ipse  pro  itineris  sui  festinatione 
neglexerit;  quicunque  presbyter  in  provincia  sua  propria  aut  in 
aliena  vel  ubicunque  inventus  fuerit,  qui  commendatum  sibi  infir- 
mum non  vult  baptizare  et  sie  sine  baptismo  morietur,    deponatur. 

C.  127.     (A.  a.  O.  §.  8.) 

Similiter  si  hominem  oeeiderit  aut  fornicationem  fecerit,  de- 
ponatur. 

*)  eo:  Th.  offenbar    einen  ganz   anderen  Ge- 

2)  Bei    d'Achery    werden    die        genstand  behandeln,   dem  vorigen 
folgenden    Worte,     obgleich     sie        Kapitel  unmittelbar  angefügt. 
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C.  128.     (Th.  II.  2,  §.  5.) 
Episcopus    et    abbas    hominem    sceleratum    servum    possunt 
habere,  si  pretium  redimendi  non  habet. 

C.  129.  (Th.  II.  5.  §.  1.) 
Mos  est  apud  Romanam  ecclesiam,  monachos  vel  homines 
religiosos  defunctos  in  ecclesiam  portare  et  cum  crismate  ungere 
pectora  ibique  missas  pro  eis  celebrare,  deinde  cum  cantatione  ad 
sepulturas,  et  cum  positi  fuerint  in  sepulcro,  tunc  pro  eis  faciunt 
orationes,  deinde  humo  vel  petra  operiuntur  corpora. 

C.  130.     (A.  a.  O.  §.  2.) 
Prima  et  tertia  et  nona  et  trigesima  die  pro  eis  missa  celebra- 
tur;  inde  post  annum,  si  voluerint,  observatur. 

C.  131.     (Th.  I    9.  §.  10.) 
Qui   duxerit  viduam  in  uxorem  sibi,   sive  ante  baptismum  vel 
post  baptismum,  non  potest  esse  presbyter. 

C.  132.     (fehlt  b.  Th.) 
Non  communicet  vir  cum  muliere  adultera,    similiter  et  uxor 
cum  adultero  viro  non  ineat  pacem  communem. 

C.  133.    (Apost.  can.  8.) 
Si  quis  episcopus   vel   presbyter  sanctam   paschae   diem  ante 
aequinoctium  celebraverit ,  deponatnr. 

C.  134.     (Apost.  can.  9.) 
Si  quis  episcopus  vel  presbyter  facta  oblatione  non  communi- 
caverit,  dicat  rationabilem  causam,  sin  aliud,  deponatur. 

C.  135.     (Apost.  can.  10.) 
Omnes  fideles,   qui  ingrediuntur  ecclesiam,    ad  sanctam   ora- 
tionem   non   perseveraverint,    nee   pereipiunt  sacriücium,    convenit 
privari  eos  communione. 

C.  136.     (Apost.  can.  14.) 
Episcopus  non  exeat  ad  aliam  parochiam   et    suam    relinquat, 
nisi  multorum  episcoporum  judicio  et  maxima  supplicatione  perficiat. 

C.  137.     (Apost.  can.  21) 
Eunuchus  si  per  insidias  hominum  factus  est  vel  si  in  perse- 
cutione  ejus  amputata  sunt  virilia   vel   si  ita  natus  est,   dignus  fiat 
episcopus,  si  postea  probatus  fuerit. 

C.  138.     (Apost.  can.  22.) 
Si  quis  amputaverit  sibimetipsi  virilia,  omnino  non  potest  esse 
clericus. 

C.  139.     (Apost.  can.  23.) 
Si  quis  post  gradum  amputaverit  virilia,  omnino  damnetur. 
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C.  140.     (Apost.  can.  24.) 

Si    quis    semelipsum    absciderit,    tribus    annis    communione 

privetur. *) 

C  141.     (Apost.  can.  25.) 

Episcopus   sive   presbyter  vel    diaconus,    qui    in    fornicatione 

aut   in  perjurio  aut  in   furto   captus   fuerit,  deponatur,    non  tarnen 

communione   privetur.     Dicit  scriptura:   Non   vindicat  Dens  bis   in 

unum. 

C.  142.     (Apost.  can.  30.) 

Nullus  per  pecuniam  obtineat  gradum,  sin  autem,  et  ipse  et 

ordinator  ejus  omnibus  modis  a  communione  priventur. 

C.  143.     (Apost.  can.  38.) 

Bis  in   uno   anno   concilia    episcopi    faciant,   id    est,    quarta 

septimana  post  pentecosten,   secundo  duodecimo  mensis  Hyperbere- 

thaei,  id  est  IV  Idus  Octobris  juxta  Romanos. 

C.  144. 

Qui  carnes  immundas  manducaverint  et  olera  quae  cum  carnes 

coquuntur,  cessare  debent  a  ministerio. 

C.  145.     (Th.  II.  12.  §.  33.) 

Desponsatam  puellam  non  licet  parentibus   tradere   alicui ,    si 

illa  omnino  resistat,  tarnen  ad  monasterium  licet. 

C.  146.     (Th.  II.  1.  §.  11.) 

Ex  aqua  benedicta  domus  aspergendae  sunt. 

C.  147.     (Th.  1.  15.  §.  4.) 

Mulier  incantationes  cantans,   vel   anno  vel  tribus  quadragesi- 

mis  poeniteat. 

C.  148.     (Th.  I.  7.  §.  11.) 

Sanguinem  sine  voluntate  sugere  e  dentibus  non  est  peccatum. 

C  149. 

Episcopus,     presbyter,     diaconus    confiteri    debent    peccatum 

su  um. 

C.  150.     ($.  ob.  C.  58.  und  Th.  I.  12.  §.  7.) 

Confessio  Deo  soli,  si  necesse  est,  agi  licet. 

C.  151.     (Th.  II.  10.  §.  5.) 

Daemonium  sustinenti  licet  petras   et   olera   sine   incantatione 

babere. 

C.   152.     (Th.  1.  6.  §.  5.) 

Perjures  tribus  annis  poeniteant. 

C.  153.     (Th.  I.  2.  §.  6.) 
Sodomitae  VII  annis,  molles  uno2)  anno. 


i)  VII  vel  XV  annos  poeni-  2)  mollis   sicut  adultera  (i. 

teat:  Martene  nach  Cod.  b.  e.  VII  ann.):  Th. 
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C.  154.     (Th.  IE  14.  §.  1.) 
Jejunia  legitima  sunt  tria  in  quadragesimis,  in  primo  decimae 
reddendae  sunt. 

C.  155.     (Th.  II.  2.  §.   H.) 
Qui    evangelium    tantura    logit,     culopam  *)    super    humerum 
ponit,  non  sie  in  ceteris  Jectionibus. 

C.  156.     (Th.  I.  4.  §.  1.) 
UJciscendo  homieida  quatuor2)  annis  poeniteat. 

C.  157.     (Th.  II.  12.  §.  25 .) 

In  generatione   tertia    seeundum  Graecos,    vel    quarta 3)    licet 
nubere. 

C.  158.     (A.  a.  O.  §.  7.  11.  8.) 
Non  licet  separari  sine  consilio4)  amborum,    sed   alter   alteri 
polest  lieentiam  dare. 

C.  159.     (A.  a.  O.  §.  19.) 
Laicus   a   quo   recessit    niulicr   cum    consensu    episeopi   post 
luos5)  annos  aliain  aeeipiat 

a  160.     (A.  a.  O.  §.  20.) 
Si  in  captivitatem  per  vim  dueta  est,   post  annum  aliam  acci- 
pere  potest. 

C.  161. 
Stando  orandum  est  pro  reverentia  Dei. 

C.  162.    (Th.  I.  9.  §.  9.) 
Pueros  monasterii  ante  XXV  annos  non  licet  ordinari. 

C.  163.    (Th,  II.  12.  §.  5.) 
Cujus  uxor  fornicata,  licet  eam  dimitterc  et  aliam  aeeipere. 

C.  164.     (A.  a.  O.  §.  6.) 
Mulieri  non  licet  fornicantem 6)  alium  aeeipere. 

C  165.     (Th.  II.  13.  §.  3.) 
Pecunia  servi  propter  laborem  nulli  licet  ab  eo  außerre. 

C.  166.     (Th.  II.  12.  §    36.) 
Puer  XV  annorum  potest   se   monachum    facere .    puella    XVI 
(l1  XVII,  (juac  in  potestate  parentum  est. 

C.  167.    (Th.  II.  6.  §    9.) 
Monacho  non  licet  votum  vovere  sine  liccntia  abbatis  sui  -    <;i 
ovent,  dimittat,  nisi  jusserit  abbas. 

')  cappam  •  Th  t, 

rF        '    in*  ')  consensu:  Th. 

2)  VII:  Th.  5J  V:  Th. 

:,,        ,        e  ,  ,                                               6)  hier  fehlt   offenbar:    d  i  mi  t  - 
}  ^cl  «•  fehIt  *•  tere  et 
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C.  168.     (Th.  II.  11.  §.  2.) 

Aves  et  animalia  cetera  si  in  retibus  strangulentur,  non  Sunt 

comedenda,  similiter  ab  accipitre  mortua.     Apostolus  etiam  ait:  Si- 

militer  abstinete  vos  a  suffocato  sanguine  et  ab  idololatria. 

C.  169.     (A.  a.  O.  §.  5.) 

Leporem  licet   comedere  et   est   bonum   pro   senteria,    et   fei 

ejus  miscendum  pipro  pro  dolore  jecoris. 

C.  170.     (Th.  II.  2.  §f  9.) 

Presbytero  non  licet  peccatum  episcopi   prodere,    quia   super 

eum  est. 

C.  171.    (Th.  I.  8.  §.  14.) 

Basilius  judicavit  pueris  licentiam   nubere   ante1)  XVI   annos, 

si  abstinere  non  potuerint,  quamvis  monachi  fuissent. 2) 

Expliciunt3)  judicia  Theodori  Graeci  et  episcopi 

Saxonum. 


2.    CANONES  GREGORII.4) 

IN  NOMINE   DOMINI    NOSTRI   SALVATORIS   JESU  CHRISTI 
INCIP1UNT  CANONES   SANCTI  GREGORII  PAPAE   URB1S  ROMAE.*) 

C.  1.     (Th.  II.  3.  §.  2.) 
In  ordinatione  presbyteri  vel   diaconi   oportet  episcopum   can- 
tare  missam,   similiter  et  Graeci  faciunt,    quando   abbatem  elegunt 
vel  abbatissam. 


1)  usque:  Mart.  u.  Ed.  Theodori  gehörig,    obgleich   in 

2)  quamvis  iri.  f.  fehlt  b.  beiden  Handschriften  a  und  b  die- 

3)  Expl. — Sax.  fehlt  b    u.  Ed.        selben  ausdrücklich  als  Canon  es 
Bei  d'Achery  folgen  unmittelbar        Ad  o  mn  ani  bezeichnet  sind.  Siehe 
nach  dem  letzten  Kapitel  noch  20        dieselben  oben  I.  App.  a. 
andere,     als    zu     den    Capitula 

4)  Diese  Sammlung  hat  zuerst  Kunstmann  a  a.  O.  S.  129.  ff.  aus 
einem  Emmeraner  Codex  mitgetheilt.  Dieser  Abdruck  ist  hier  zum 
Grunde  gelegt,  da  er  unläugbar,  trotz  seines  barbarischen  Lateins,  oder 
vielmehr  z.  Th.  gerade  desshalb,  den  Typus  grösserer  Originalität  hat, 
als  der,  dieselbe  Sammlung  enthaltende,  Cod.  Paris.2123.  s.  IX.  [C],  aus 
welchem  die  wichtigsten  Varianten  mitgetheilt  sind.  In  diesem  sind  die 
oben  (S.  22.)  erwähnten  Spuren,  welche  auf  ein  Weisthum  hindeuten,  fast 
ganz  verwischt.  Die  Merseburg  er  Kanonen  (II.  1.  A.  3.)  sind  ein 
Auszug  aus  diesen  Canones  Gregorii.  Die  Kapitel-  Eintheilung  ist 
den  Handschriften  fremd. 

5)  In  — in  cipiunt  und  urbisRomae  fehlt  C.  Derselbe  beginnt 
dagegen  mit  einem  anderen  Kap.,  welches  bei  Kunstmann  fehlt:  „In 
ordinatione  epi  ipse  debet  missam  cantare"  (Th.  11.  3.  §.  1.) 
Das  hierauf  folgende  Kapitel  ist  oben  C.  1. 
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C  2.  (Th.  H.  3.  §.  3.) 
In  monachi  ordinatione  abbas  debet  missam  cantare  et  tres 
orationes  complere  super  caput  ejus,  et  Septem  dies  velat  caput 
suum,»)  et  septimo  die  abbas  tollat*)  velamen ,  sicut  in  baptismo 
Presbyter  septimo  die  velamen  infantum  abstulit,»)  ita  et  abbas  de- 
bet monacbo,  quia  secundus *)  baptismum  est,  vel*)  juxta  judicia 
patrum  et  omnia  peccata  dimittuntur,  sicut  in  baptismo. 

C.  3.     (A.  a.   O.  §.  5.) 
In  abbatis  ordinatione  episcopus    debet   missam   complere     et 
eum  benedicere*)   inclinato  capite  cum   duobus   vel    tribus   testibus 
de  fratnbus  suis  et  dat7)  ei  baculum  et  pedulis.  ») 

C.  4.9)    (Th.  II.  4.  §.  6.) 
In  nicaena  sinodo  crisma  fuit  constitutum. 
C.  5.    (Th.  II.  3.  §.  4.) 

Presbyter    potest    abbatissam    consecrare    cum    missae    cpIp 
bratione.  ceie" 

C.  6.    (A.  a.  O.  §.  6.) 
Sanctimoniales    autein    et   basilicae    cum    missa    debent    con- 
segrare. 10) 

C.  7.    (A.  a.  O.  §.  7.) 
Graeci    simu!   benedicunt    viduam    et    virginem    et   utramque 
.abbatissam  elegunt. 

C.  8.    (A.  a.  O.  §.  8.) 
Secundum    Graecos    presbytero   licitum   est    virginem    sancto 
velamine   consecrari,    et    reconciliari    poenitentem,    et   facere   oleo 
exorcizatum,  et  infirmis  crisma,  si  necesse  est,  secundum  Romanus 
autem  non  nisi  episcopis  licitum  est  solus. ») 

C.  9.    (Th.  II.  7.  §.  3.) 
Mulieris«)  possunt  sub  nigro  velamine  accipere  sacrificium. 

C.  10.     (Th.  II.  6.  §.  8.) 
Non  licet  viris  feminas   habere  monachas,    neque  feminas") 
v.ros  habere,    tarnen    nos   non    destruamus   illut,    quia   consuetudo 
est  in  hac  terra. 

C.  11.     (Th.  II.  3.   §.  7.) 
Romani  autem  non  velant  viduam. 

,)ejus:c'  »)pedulei:c. 

*)dieabstollat:  c.  »)  fehlt  c. 
3)  tollit:  c. 

4v  oä          .  lü)  consecrare:    c;    conse- 

)  secundum:  c.  crari:    Th 

3)VelfehItc'  ")solis:c. 

»)  et   cum    benedictione:  c.  t«)  Mulieres:  c. 

' )  da r e :  c 

u)  iemims:    c. 

11 
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C.  12.     (Th.  II.  4.  §.  5.) 
Nullam  perfectum  credemus1)  in  baptismo  sine  confirmatione 
episcopi,  tarnen  non  dcsperamus. 

C.  13.    (Th.  II.  6.  §.  2.) 
Nee    (lebet    episcopus   violenter   retinere    abbatum2)   in    loco 

suo  esse. 

C.  14.     (A.  a.  O.  §.  1.) 

Abbas  potest  pro  humiltatem 3)  cum  permissione  episcopi 
relinquere  locum  suum,  tarnen  fratres  elegant  sibi  abbatem  de 
ipsis  propriis,  si  habent;  si  autem,  de  extraneis. 

C.  15.    (A.  a.  O.  §.  3.) 
Congregatio  debet  elegere  sibi  abbatem  post  mortem  ejus,  vel 
eum  viventem,  si  ipse  discesserit  vel  peccaveril. 

C.  16.     (A.  a.  O.  §.  4.) 
Ipse   non    potest   aliquem   de   suis  propinquis    ordinäre^  sine 

voluntatum4)  fratrum. 

C.  17.     (Th.  II.  2.   §.  10.) 
Sacrificium   non    est   aeeipiendum   de    manu    sacerdotis,    qui 
orationis  vel  lectionis  5)  seeundum  ritum  implere  non  potest. 

C.  18.   (A.  a.  O.  §.  14.) 
Cum  Graecis  non  frangunt   diaconi  panerem6)  sanetum,  nee. 
conlectionem  dieunt. 

C.  19.     (A.  a.  O.  §.  7.) 
Presbitero  licet  solo  missam  facere ,    si  necesse  est ,   et  popu- 
lum  benedicere  in  parasceve,  et  crucem  sanetificare. 

C.  20.     (Th.  II.  6.  §.  6.) 
Non  licet  abbati   neque  episcopi  terram  ecclesia  reverre 7)  ad . 
aliam,  quamvis  ambe  in  potestate  ejus  sint. 

C.  21.     (Th.  II.  2.  §.  3.) 
Episcopus  non  debet  abbatem  ad  sinodo 8)  ire,  nisi  alia  ratio- 
nabilis  causa  sit. 

C.  22.     (Th.  II.  6.  §.  6.) 
Si  mutari 9)   vult  terram   ecclesiae ,    cum   consensu   amborum 
sit. 10) 


')  credimus:  c.  6)  panem:  c. 

2)  abbatem:  c.  7)  ecclesiae  vertere:c. 

3)humilitate:c.  8)  cogere  ad  sinodum:  Th. 

4)  voluntate:  c.  9)  mutare:  c. 

5)  oratio  n  es,  leetiones:  c.  10)  fiat:   c. 
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C.  23.     (Th.  I.  9.  §.  12.) 
Si  quis   ordinatus   sit   per   ignorantiam   antequam   baptizalus, 
debent  iterum  *)    baptizari.     Qui   autem  *)    ab   illo   gentili    baptizati 
fuerint,  et  ipsc  non  ordinetur. 

C.  24.     (Th.  I.  10.  §.  1.) 
Qui  bis  baptizati  sunt  ignorantes,    non  indiget  pro  eo  poeni- 
tentiam,   nisi  quod  secundum  canones  non  possunt  ordinäre2)  nisi 
pro  magna  necessitate. 

C.  25.    (Th.  II.  4.  §.  1.) 
In   baptismo    peccata   dimittuntur,    non    conjunctionis3)   mu- 
lierum,  quia  filii,    qui  ante  baptismum  fuere4)    generati,   filii  ejus 
noncupantur. 

C.  26.     (Th.   I.  5.  §.  1.) 
Si  quis  ab  ereticis^  ordinatus  sit,  iterum  debet  ordinari. 

C.   27.     (A.  a.  O.  §.  6.) 
Si   quis   baptizatus   est   ab   eretico   qui   recte   trinitatem    non 
crediderit,  iterum  debet  baptizari. 

C  28.     (A.  a.  O.  §.  2.) 
Si  quis  a  chatbolica  ecclesia  transierit  ad  heresim,    et  postea 
reversus,  non  potest  ordinari,  nisi  pro  magna  necessitate,  aut  post 
longa  abstinentia.  5) 

C.  29.     (Th.  I.  9.  §.  6.) 
Si  quis  concupinam  habebant,6)  non  debet  ordinari* 

C.  30.     (Vergl.  Th.  I.  9.  §.  7.;  I.  14.  §.  28.) 
Si  quis  clericus  parvenerit  ad  firmum7)  paganum,   melius  est 
baptizari  eum  in  nomine  trinitatis  cum  aqua  signata. 

C  31.  (Th.  II.  6.  §.  12.  u.  13.) 
Si  quis  monachus,  quem  elegerit  congregatio  in  gradum 
presbyteri,  ut  ordinetur  eis,  non  debet  demittere  priorem  con- 
versationcm  suam,  si  postea  inventus  est  superbus  vel  inobe- 
iliens  vel  vitiosus  et  meliorem  graduum8)  pejorem  vitam  quaerit, 
ileponetur,  in  ultimum  locum9)  stet  usque  ad  satisfactionem 
^mendare. I0) 


)  fehlt  c.  ?^  pervenerit  ad  infirmum 

2)  ordinari:  c.  c. 


3)  conjunctiones:  c.  s}  in  meliorem  gradum:  c. 

4)  fu"er  ei:c.  in  meliore  gradu:  Th. 

5)  longam  abs  ti  n  e  n  ti  am  :  c.  9)  ultimo  loco:   c. 

ö)  concub.  abuit.  c.;habet:  ^^usque  quo  satisfactione 

emendarerit:  c. 
11  * 


^ß£  Die  angelsächsischen  Bussordnungen.  II.  1.  A.  2. 

C.  32.     (Th.  1.  9.  §.  11.) 
Si  quis  pro  temeritate  baptizat   non  ordinatus,    hodio11)  abi- 

liendus  est. 

C.  33.    (Th.  I.  10.  §.  2.) 

Qui    autem    non    ignoranti2)    Herum    baptizati    sunt,    quasi 

iterum    Christum    crueifixerunt ,    peniteant    VII    annos ,    quarta   et 

sexta  feria,    in   tribus   quadragisimis,    si  pro  vitio  alico;    si   autem 

pro  mundicia  licitum  putaverint,  tres  3)  annos  poeniteant. 

C.  34.     (Th.  II.  4.  §.  3.) 

Si  quis   gentilis   elemosinas   fecerit,    abstinentia   habebit4)   et 

alias    causas,    quae    enumerare    non    possumus,     numquid    ea    in 

baptismate  perdederit,  nam  5)  bonum  aliquid   non   perdit,   sed  ma- 

lum  abluit.6) 

€.  35.    (Th.  I.  9.  §.  10.) 

Si  viduam  aeeiperit  ante  baptismum  7)  non  potest  ordinäre, 8) 

sicut  bigami. 

C.  36.     (A.  a.  O.  §.  9.) 

Puerum  non  licet  ordinari  XXV9)  annos. 

C.  37.  (T  h.  I.  8.  §.  5.) 
Si  quis10)  poenitentiam  abnegit  morientibus,  et  presbyter11) 
reus  erit  animarum,  quia  dominus  dicit:  Quacunque  die  peccator 
conversus  fuerit,  vere12)  vivet  et  non  morietur.  Vera  conversio  in 
ultimis  temporibus  potest  esse,  quia  dominus  non  solum  tempo- 
ribus13)  inspector  est,  sed  cordis,  sicut  latro  in  hora  ultima  con- 
fessione  unius  momenti  meruit  esse  in  paradiso. 

C.  38.    (Th.  I.  12.  §.  7.) 
Conlessionem  suam  deo  soli,  si  necesse  est,  licebit  agere. 

C.  39.    (Th.  I.  3.  §.  3.) 

Si  quis  vult  confiteri  peccata  sua  episcopus  aut  presbyter,14) 

si  furtum  faciebat,  debet  restituere,  et  reconeiiiare  cum  illo,  quem 


!)  hodio  fehlt  c.  7)  bapt.     vel     post    baptis- 

mum: c. 

*)  ignorati :  c. :    ignari:  Th.  ox        , . 

°  '      °  8)  ordinari:  c. 

3)  quatuor:  c.  9)  ordinäre  anteXXV:  c. 

4n  „4.      u    *•         ..         l    t  I0)  Si  q.  presbyter:  c. 

4)  et   abstinentiam   habue-  /         **   r  j 

rit:  c.  n)  et  presb.  fehlt  c. 

12)  vita:  c. 

5)  numquid  eam   bapt.   per-  13)  temporis:  c. 

diderit.  Non.  nam :  c.  ... 

14)  episcopis  aut  presbyte- 

•)  habuit :  c.  ris  :  c.t 
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ostendebat,')    et   multum    probet2)    poenitentiam   ejus,  si  non  vult 
aut3)  potest,  constitutum  tempus  poeniteat  per  omnia. 

C.  40.    (Th.  I.  l.  §.  l.) 
Si    quis  cpiscopus  aut  diacoims  aut  aliquis  ordinatus  in   con- 
suetudinem  vitium  habet  ebrietatis,  aut  desinat,  aut  deponatur. 

C.  41.     (TJi.  II.  7.  §.  2  ) 
Mulieris4)  non  est   iicitum  alicui  poenitentiam  indicere,   quia 
in  canone  nullum  5)  Iicitum  est,    nisi  solus6)  sacerdotibus. 

C.  42.     (A.  a.  O.  §.  1.) 

Mulieris7)  non  velant    altare   cum   corporali,   nee   oblationem 

super  altare,  neque  calicem,    neque    inter    ordinatus8)   in    ecclesia 

Stent;   neque  in  convivium 9)    sedeant  inter  sacerdotes ,    nee  mulier 

meruit  velari10)  multo  magis,  ut  non  damnaretur11)  in  ecclesia.12) 

C  43.    (Th.  II.  12.   §.  36.) 
Puer  XV  annorum   se  ipsum   potest  monachum    facere,    pu- 
ella  autem  XVI  vel  XVII,  quia  ante  potestate  ,3)  parentum  sit. 

C.  44.     (Th.  II.  6.  §.  9.) 
Monacho  non  licet  votum  facere  sine  licentia  abbatis.    Si  vo- 
verit  sie,  dimittendus  est,  si  jusserit  abbatis.14) 

C.  45.    (Th.  I.  5.  §.  14.) 
Si  quis   a   fide    domini    discesserit    sine    ulla    necessitate,    et 
postea  ex  toto  animo  poenitentiam  aeeipit,   tres    annis   extra  eccle- 
sia, septem  annis  in  ecclesia  extra15)  communionem. 

C.  46.  (Th.  I.  8.  §.  12.  13.) 
Si  quis  renuntiaverit  saeculum,  postea  reversus  in  saecularem 
labitum,  si  monachum16)  esset  et  postea  poenitentiam  egerit,  X 
mnos  poeniteat,  per17)  primum  triennium  si  probatus  fuerit  in 
annia  poenitentia  laciimis  in18)  episcopus  potest  facere.  Si  mona- 
ihus  non  fuit  quando  recessit  ab  ecclesia,  VII  annos  poeniteat. 


')   offendebat:  c. 
')  breviabit:  c. 

3)  aut.  non  p. :   c. 

4)  Mulieri:  c. 

5)  canones  nulli: 
*)  solis:    c. 

7)  Muli  er  es:  c. 

s)  ord  inatos:  c. 

*)  co n vi  vi  o:  c. 

10 )  velare:  c. 


G. 


1 ' )  dominaret:  c. 

12)  nee  m  uli  er  —  eccl.   fehlt 
Th. 

13)  quae  ante  in  pot. :  c. 
1 ')  a  bba:  c. 

15)eccl.  inter  penitentes  et 
duobus  annis  extra:  c. 
,6)  m  onachus:  c. 
1?)  p  ost :  c. 

,s)    in     oratione     humaniui 
circa  eum  e  p. :  c. 
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C.  47.     (Th.  I.  9.  §.  2.) 
Si  quis  postquam    se   voverit   deo ,    saecularem   habitum    acci- 
perit,  iterum  ad  alium  gradum  accedere  omnino  non  debet. 

C.  48.     (Th.  I.  5.  §.  3.  4.) 

Si  quis  contempserit  Nicene  concilium  et  faceret  pascha  cum 
Judaeis  in  XIUI  luna,  exterminatur *)  ab  omni  ecclesie,2)  nisi 
poenitentiam  egerit  ante  mortem.  Si  autem  oraverit  cum  illo  here- 
ticus  et  nescit  septimana  poeniteat.  Si  autem  neglexerit  XL  dies 
poeniteat  in  prima  vice. 

C.  49.     (A.  a.  O.  §.  5.) 

Si  quis  ortare  voluerit  eresim  eorum,  et  nön  egerit  poeni- 
tentiam et  ipse  similiter  exterminabitur,  domin o  dicente,  qui  mecum 
non  est,  contra  me  est. 

C.  50.     (A.  a.  O.  §.  7.) 

Si  quis  dederit  aut  acciperit  communionem  de  manu  berelici, 
et  nescit,  quod  catbolica  ecclesia  contradicit,  et  postea  intelligit, 
annum  integrum  poeniteat.  Si  autem  seit  et  intelligit,3)  et  postea 
poenitentiam  egerit,  X  annos  poeniteat  et  alii  judicant  VII,  et 
humanius  V  annos  poeniteat. 

C.  51.     (A.  a.  O.  §.  8.  9.  10.) 

Si    quis    permiserit,    hereticum    missam    suam    celebrare    in 
ecclesia  catholica,    et  nescit,   XL  dies  poeniteat;   si  quis  per  reve- 
rentiam4)  ejus    fecerit,    annum   integrum    poeniteat.     Si   pro  dam- 
natione    ecclesiae    catholicae    et    consuetudinem    Romanorum,   pro- 
jiciatur  ab  ecclesiam5)  sicut  hereticus,   nisi  egerit  poenitentiam,  s 
egerit,  X  annis  poeniteat.     Si   recesserit    ab    ecclesia    catholica    i 
congregationem  hereticorum,  alius  persuadit,6)  et  postea  poeniten- 
tiam egerit,  XII  annos  poeniteat,   IV  annos  extra  ecclesiam,   et  V 
inter  auditores  et  II  extra  communionem. 

C.  52.     (A.  a.  O.  §.  11.) 

Si    quis    episcopus    aut    abbas   juberit7)    monacho    suo    pro 

ereticis    mortuis    missam    cantare,    non    licet    et   non    expetit    ei 

obaudire. 8) 

C.  53.     (A.  a.  O.  §.  12.  13.) 

Si  presbyter9)  contigerit,  ubi  missam  cantaverit,  et  alius  reci- 


')  exterminabitur:  c 

2)  ecclesia:  c. 

3)  negligi  t:  c. 

*)  pro  reverentia:  c 
5)  ecclesia:  c. 


ö)  et  alios  persuaserit:  Th. 

7)  jubetur:  c. ;  jusserit:  Th. 

8)  obedire:  c. 

9)  presbitero:  o. 
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taverit  nomina  mortuorum .  et  simul  nominavit  hereticurn  cum 
catholicis,  et  post  missam  intelligit,  ebtlomadam  poeniteat.  Si 
seit,  intelligit,  primo  XL  dies  poeniteat,  si  frequenter  fecerit,  an- 
num  integrum  poeniteat.  Si  quis  autem  per  mortem l)  heretici 
missam  ordinavit  et  pro  relegione  sibi  reliquias  tenuerit;  quia  mul- 
tum  jejunavit,  quia  nescit  difterentiam  catholicae  fidei  et  XIV,  *) 
et  postea  intellcxit,  poenitentiam  egerit  et  reliquias  igni  congre- 
maret,3)  et  annum  poeniteat;  si  autem  seit  et  negligit  poenitentiam 
commotus,  X  annos  poeniteat. 

C.  54.    (Th.  II.  8,  §.  1.  2.) 

De  operibus  diei  dominici.  Graeci  et  Romani  navigant  et 
equitant,  panem  non  faciunt,  nee  in  curru  pergunt,  nisi  ad  eccle- 
siam  tantum,  nee  balneant  se.'  Graeci  11011  scribunt  publice,  tarnen 
per  necessitatem  4)  scribent  seorsum  in  domo. 

C.  55.     (Th.  I.  11.  §.  1.) 

Qui  operantur  in  die  dominico,  Graeci  prima  vice  arguunt, 
seeunda  tollent  aliquid,  tertia  vice  tertiam  partem  de  rebus  et 
vapulabunt,  vel  VII  dies  poeniteant. 

C.  56.     (Th.  II.  8.  §.  3.  4.) 

Graeci  et  Romani  dant  servis  suis  vestimenta  et  laborant  nisi 
die  dominico.  Graecorum  monachi  servos  non  babent,  Romani 
habent. 

C.  57.    (Th.  I.  11.  §.  2.) 

Si  quis  autem  in  dominico  die  per  negligentiam  jejunavit, 
ebdomadam  totam  debet  abstinqre,  si  seeundo  XX  dies  poeniteat, 
si  postea,  XL  dies. 

C.  58.     (A.  a.  O.  §.  3.) 

Si  pro  damnatione  diei  jejunaverit  sicut  Judaeus,  abominabi- 
tur  ab  omnibus  ecelesiis  catholicis,    sicut  Judaeus. 

C  59.    (Th.  l.  12.  §.  1.  2.) 

Graeci  omne  die  dominico  communicant,  clerici  et  laici ,  et 
qui  tribus  dominicorum  diebus  non  communieaverint,  exeommuni- 
cantur,  sicut  canones  habent.  Romani  similiter  communicant,  qui 
volunt,  qui  autem  nolunt,  non  exeommunicantur. 

C  60.    (Th.  I.  11.  §.  4.  5.) 

Si  quis  contempserit  indictum  jejunium  in  ecclesia,  et  contra 
decretum  seniorum  fecerit,    sine   quadragesima  XL  dies    poeniteat; 


J)  pro  inorte:  c.  )  egerit,    r  e  li  q.  igne  c  o  11  - 

•)  f.   et   XIV   fehlt    c.   Th.;    et         cremit:    e. ;     vel.    debet    igni 

Quartadecimanoruni:    Ciinim.        concremare:  Th. 
vi    31 

*)  pro  necessitate:  c. 
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si  autem  in  quadragesima,  annum  integrum  poeniteat.  Si  frequen- 
ter  fecerit  et  consuetudinem  erit,1)  exterminabitur  ab  ecclesiam2) 
domino  dicente:  Si  qui  scandalizavit  unum  et  cetera. 

C.  61.    (Th.  II.  14.  §.  l.) 
Legitima  jejunia  tres3)    sunt  constituta  populo   in   anno:  XL 
dies  ante  pascha,   ubi  decimas  anni  solvimus,   et  post  pentecosten 
XL,  et  ante  natale  domini  XL. 

C.  62.     (Th.  I.  14.  §.  1.) 
In  primo  conjugio  presbyter  debet  missam  agere ,    et  benedi- 
cere  ambos.    et  post  abstineat  se    ab  ecclesiam  XXX   dies,    quibus 
peractis  poeniteat  XL  dies   et   vacent   orationis,  4)   et    postea   com- 
municent  cum  oblatione. s) 

C.  63.     (A.  a.  O.  §.  5.) 
Si  quis  maritus  vel  si  qua  mulier  votum   habens   virginitatis 
adjungitur  uxoris,6)  postea   non    dimittat  uxorem,    sed    tres    annos 
poeniteat. 

C.  64.     (A.  a.  O.  §.  6.) 
Sic  vota  stulta  et  inportabilia  frangenda  sunt. 

C.  65.     (Th.  IL  12.  §.  7.) 
Legitimum  conjugium  non  licet  separare    sine   consensu   am- 
borum. 

C  66.     (A.  a.  O.  §.  5.) 
Si   cujus    uxor   fornicata   fuit,    licet  dimittere    eam   et    aliam 
non  7)  accipere. 

C.  67.     (A.  a.  O.  §.  6.) 
Mulieri  non   est  licitum ,    virum  suum   dimittere ,   licet  forni- 
catur,8)  nisi  forte  per  monasterium,9)  Basilius  judicavit. 

C.  68.  (Th.  I.  14.  §.  4.) 
Si  quis  vir  uxorem  suam  invenerit  adulteratam,  et  non  vult 
dimittere  eam,  sed  in  matrimonio  suo  habere  eam,  annos  duos 
poeniteat,  et  jejunia  et  repletiones;10)  aut  quamdiu  ipse11)  peni- 
teat,  abstineat  se  a  matrimonio  ejus,  quia  adulterium  illa  perpe- 
traverat. 


')   et   in   consuetudine    est  6)  uxori:  c. 

ei:  c*  7)  non  fehlt  c. 

2)  ecelesia:  c.  8)  fornicator:  c. 

)  trea:  c.  9j  pro  m0nasterio:  c. 

4)  oratione:  c.  i0)  poen.   reliSionis  (et  jcj. 

5)  cum    oratione  et    obla-        et  fehlt):  c. 
Hone:  c.  H)  illa:  c. 
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C  69.     (Th    I.  14.    §.  7t) 
Mulieri  non  est  licitum,    volum  vovere  sine   licentia   viri      Si 
vovent,  dimitendi')  potest. 

C.  70.     (Th.  H.  12.  §.  19.) 
Si  midier  discesserk  a  viro   suo,    dispiciens   eum,    et   Dolens 
ad  eum  revertere    et  reconciliare   cum    illo  viro  suo,  post  V   annos 
cum   consensu  episcopi  aliam  accipere   licebit. 

C.  71.     (A.  a.  O.  §.  28.) 
Duo  fratres  duas  sorores   in  conjugio    licet   habere,   et    pater 
et  filius  matrem  et  filiam  similiter  possunt  habere. 

C.  72.     (A.  a.  O.  §.  23.  24.) 
Si  cujus  uxor*)  ostis  abstulerit,  et  non  potest  redimere  eam 
licet   ei    aham    accipere,    melius    est,    quam   fornicari.     Si    postea 

2ltUT'    n°n.debet   redpere   eam'    Sl   aliai»    habet>    ^  *■• 
»ccipiat  alterum  virum,  si  unurn  habuit.     Sententiam  »)  stat  de  ser- 

is  transmarinis. 

C  73      (Th.  II.  13.  §.  4.) 
Si  servum  aut  ancillam    dominus    amborum   in    matrimonium 
onjunxent,  postea  liberato  scrvo  vel  ancilla,  si  non  potest  redimere 
[ui  in  servitio  est,  liberato  licet  ingenuo  conjungere. 

C  74.     (Th.  II.  12.  §.  27.) 
Aequanimiter*)  jungitur  vir  in  matrimonium  ejus,  qui  sibi  con- 
anguinei  sunt,  et  uxoris  suae  consanguineis  post  mortem  uxoris. 

C.  75.    (A.  a.  O.  §.  17.) 
Si  quis  demiserit  gentilem  uxorem,  in  potestate  ejus  erit,  post 
aptismum  habere  eam,  an  non  habere. 

c-  *«•    (A.  a.   O.  §.  18.) 
bunilitudo,«)  si  unus  eoium  baptizatus  est,    et  alter  »entiles 
cut  dictum  est:  Inffdelis,    si  discedit,  discedat, 

C  77.     (A.  a.  O.  §.  18.) 

tterf  rUJU!.r°r  iüfldeIiS  GSt  Ct  genÜIis'  et  non  P°test  *™  con- 
neie,  dimittit  eam. 

C    78.     (A.  a.  O.  §.  25.  26.) 

Secundum  Graecos  in  quarta«)  propinquitate  carnis  übet  nu- 

c,   sicut  m  lege  scriptum  est,    seeundum  Romanos  in  V     in  IV 

»""  non  sohunt   cumjugium,    postquam    factum    fuerit.    'in  ter- 

^«--n^p.op.nquitatc    non    licet    uxorem    alterius    accipere    post 

;>Sed8iVüluci.itdimitt..r  :)Aequaliter:Th. 

)  uxorem:  c.  .,    -■„ 

i*  „     ,  )  Winnie  modo:  c. 

)  B.d*m  ...tMU.    ...  .,  qurtrta; 
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C.  79.     (Th.  II.  12.  §.  31.) 

Si   quis   nuptias   babet,   et  matrimonium  non  licet1),   tarnen 

licitum  est,  escam,  quam  habent,  manducare,  quia  propheta  dicit: 

Domini  est  terra  et  plenitudo  ejus. 

C.  80.     (A.  a.  O.  §.  3.) 

Mulier   tres   menses  debet   abstinere  a  viro  suo,    quando  con- 

cepta  est,  antequam  pariat. 

C.  81.    (A.  a.  O.  §.4.) 

Si  licitum  est,  quando  debent  parere,  antequam  communicare, 

per  omnia  licitum  est 2). 

C.  82.    (A.  a.  O.  §.  5.) 

Si  vir  dimiserit   uxorem  propter  fornicationem ,   si  prima  fue- 

rit,  licitum  est,  ut  aliam  accipiat  uxorem;  illa  vero,  si  voluerit  pe- 

nitere  peccata  sua,  post  quinque  annos  alium  virum  accipiat. 

C.  83.    (A.  a.  O.  §.  13.  14.) 

Mulier   si  fuit   nup'ta  cum*  uno  viro  et  votum   fecerit   deo,    et 

post  mortem  viri  ejus  acciperit  alium  virum,    et  post   tempus  mor- 

tuus   est  vir  et   accipit  alium,    et  post   undecim   annos  conversa 3) 

est  vota  sua  quando  vovebat  cum  viro  alio,    et  nolebat  vivere  cum 

illo,  et  voluit  implere  vota  sua,  respondens  4),  ut  esset  in  potestate 

viri  ejus,  si  impleret,  an  non;  et  licentia  dedit,  ut  nubat  cum  illo 

viro  suo. 

C.  84.    (A.  a.  O.  §.  8.) 

Potest  autem  alter  alio  licentiam  dare  accedere  ad  servitium 
dei  in  monasterium  et  sibi  nubere,  si  in  primo  connubium  erant, 
secundum  Graecos  tarnen  non  est  canonicum.  Si  autem  in  secun- 
dum,  non  licet,  et  tertium,  vivente  viro  vel  uxore. 

C.  85.    (Th.  I.  14.  §.  2.) 
Bigamus   poeniteat   unum   annum,   IV  et  VI   feria,   et  in  tri- 
bus   quadragesimis   abstineat   se  a  carnibus,   et  non   dimittat   uxo- 
rem tarnen. 

C.  86.    (Th.  II.  12.  §.  33.) 

Disponsatam  puellam  non  licet  parentibus  ducere  alio  viro, 
nisi  illa  omnino  resistat;  tarnen  ire  ad  monasterium  licebit,  si  vo- 
luerit. 

C.  87.    (Th.  II.  2.  §.  9.) 

Presbytero  non  est  licitum ,  peccata  episcopo  s)  prodere,  quia 
super  eum  est. 


*)  licita:   Th.  3)  confessa:  c. 

2)Mulieri  quoque  licet  per  fehu  p 

omnia     ante     communicare 

quam  debet  pcpererc:  Th.  5)  episcopi:  c, 
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C.  88.     (Th.  |.  8.  §.  6.) 
Monachum1)  fornicationem  fornicat2),  VII  annos  poeniteat. 

C.  89.    (Th.  I.  2.  §.  17.) 
Si   cum   uxore3)    fornicat,    XV  annos  poeniteat,    nisi  die  do- 
minico  tan  tum  4). 

C.  90.     (A.  a.   O.  §.  16.) 
Si  autem   matrem  5)   fornicat,   XII   annos  poeniteat,    et  nun- 
quam  mutet,  nisi  tantum  in  die  dominico. 

C.  91.     (A.  a.  O.  §.  2.  4.) 
Si  cum  masculo  fornicat,    X  annis  poeniteat.     Si  coierit  cum 
masculo  post  XV6)  annos,  XXV  7)  a„„0s  peniteat. 

C.  92.     (A.  a.  O.  §.  18.) 
Si  qui   saepc  fecerit  fornicationem,   primus  cannon  judieavit, 
u(.  X  annos  poeniteat,  seeundum  canon  VII  annos  peniteat,  sed  pro 
inflrmitate  hominis  et  per  consilium  dixerunt,  III  annos  poeniteat. 

C.  93.     (A.  a.  O.  §.  3.  2.) 
Qui  cum  pecoribus    coierit,   XV  annos   poeniteat.     Qui  saepe 
cum  pecode  aut  cum  masculo,  XV  *)  annos  ut  poeniteat,  judieavit. 

C.  94.     (Th.  I.  3.  §.  3.) 
Qui  saepc  fecerit  furtum,  VI  »)  poenitentia  ejus,  aut  quomodo 
judieavit  sacerdus. 

C.  95.    (A.  a.  O.  §.  12.) 
Si  mulier  cum  mulicre,  III  annos  peniteat. 

C.  96.     (A.  a.  O.  §.  18.) 
Fornicationem  saepe  faciens,  VII  annos  peniteat,  alias  judicat 
per  consilium ,  III  annos  peniteat  10). 

C  97.     (A.  a.  O.  §.  13.) 
Si  mulier  cum  sc  ipsa  sola  coitum  habet,  III  annos  peniteat. 

C.  98.     (Th.  I.  7.  §.  l.) 
Qui  multa  mala  fecerit,    id  est  homieidium ,  adulterium,  cum 
Pecode,  cum  muliere,  et  furtum  fecerit,  penilentiam  ejus  judieavit, 
ut  in  monastenum  exiret,  et  poeniteret  usque  ad  mortem. 

C  99.    (Th.  I.  3.  §.  11.) 
Pucris,   qui   fornicationem  faciunt  intcr  semetipsos ,    iudicavii 
ut  vapulentur. 


')  Monachus:  c.  «.  xx.  Th 

-')  faciens:  c.  ')  XV:  Th. 

;>:°ur0re:C  8)X:c.   Th. 

^ltC-  ^XVI:c.,Vll:Th. 

>fcieummatre:c.  .«,  Vergl.  c.  92. 
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C.  100.     (Th.  1.  3.  §.  15.) 
Si  semen  per  os  mittit,  III1)  annos  peniteat. 

C.  101.    (A.  a.  O.  §.  6.) 
Sodomitae  VII  annos  peniteant ,    et  mollis  uno  anno  2) ,    sicut 
mulier  adultera  VII  annos  peniteat. 

C.  102.     (Th.  I.  14.  §.  25.) 
Mulier  si  occidit  filium,  homicidium  facit,  XV  annos  peniteat, 
et  nunquam  mutet,  nisi  die  dominico. 

C.  103.     (A.  a.  O.  §.  26.) 
Si    paupercula  occidit   filium  suum,   VII;    in  canone  dixerunt 
penitentiam  ejus,  si  homicidium  sit,  X  annos  peniteat. 

C.  104.     (A.  a.  O.  §.  29.) 
Infans  tres  annos   habuit   et  mortuus  est   sine  baptismo,   III 
annos  peniteat  pater  ejus  et  mater. 

C.  105.     (A.  a.  O.  §.  30.) 
Qui  necat  filium  suum  sine  baptismo,  in  canone  X  annos  pe- 
niteat, sed  per  consilium  VII  annos. 

C.  106.     (A.  a.  O.  §.  27.) 
Mulier,  qui  concepit  et  occidit  filium  suum  in  utero  ante  XL 
dies,  unum  annum  peniteat;   si   post  XL  dies  occidit,  quasi  homi- 
cida  debet  penitere;   moriatur  si  nece  hominis  sine3)  baptimo,  III 

annos  peniteat. 

C.  107.     (A.  a.  O.   §.  21.  22.  23.) 

Si  viro  cum  suo  muliere  retro  licet  in  tergo  nubere?  peni- 
tere  debet   quomodo   animalis.     Si   menstruo  tempore   coierit,    XL 

dies  peniteat. 

C.  108.     (Th.  I.  4.  §.  5.) 

Qui  episcopum  aut  presbyterum  occidit,  regi  dimUtendus  est 
ad  judicandum;  qui  occidit  monachum  vel  clericum,  in  judicio 
episcopi  est,  vel  arma  relinquat  et  deo  serviat,  licet  VII  annos  pe- 
niteat. 

C.  109.    (A.  a.  O.  §.  6.) 

Qui  occiderit  hominem,  XL  dies  abstineat  sc  ab  ecclesiam. ' 

C.  110.  (A.  a.  O.  §.  7.) 
Qui  occiderit  hominem  per  rixam,  X  annos  peniteat. 

C.  111.  (A.  a.  O.  §.  2.) 
Qui  occiderit  per  vindictam  fratris  sui,  III  annos  peniteat. 


♦)  VII:  Th. 

*)  uno  anno  fehlt  Th 


3)  si  mor.  sine  nece  ho m.  et 
sine:  c.  Dieser  ganze  letzte  Satz 
fehlt  bei  Th. 
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C  112.  (Th.  I.  4.  §.  4.  7.  6.) 
Si  laicus  occidit  alium  odii  meditatione,  si  non  vult  arma 
relinquere,  VII  annos  peniteat:  sine  carne  et  vino  111,  si  per  ca- 
sum, 1  annum,  si  pro  ira,  III;  si  in  proelio  cum  rege  occiderit  ho- 
minem,  XL  dies  penileat,  si  per  poculum  aut  per  artem  aliquam, 
VII  annos  peniteat  aut  plus. 

C.  113.     (Th.  II.  14.  §.  4.) 
Servo  dei  nulJatenus  liceat  pugnare,  nisi  multorum  sit  consi- 
hum  servorum  dei. 

C  115.    (Th.  I.  6.  §.  3.  4.) 
Si  juraverit   quis    in    manu   hominis,  apud  Graecos  nihil  est 
Si  vero  juraverit  in  manu  episcopi ,  aut  presbyteri  aut  diaconi,  seu 
in  altare,  et  mentitus  est,  III  annos  peniteat1). 

C.  116.    (Th.  I.  15.  §.  l.) 
Qui  immolat  daemonibus  in  minimis,    unum  annum  peniteat, 
qui  in  magnis  daemonibus  immolat,  X  annos  poeniteat. 

C.  117.  (A.  a.  O.  §.  2.  3.) 
Qui  posuit  filiam  suam  mulier  super  tectum  per  sanitatem  2) 
rebris,  vel  in  fornicationem  *)  ponit  et  vult  sanare  eam,  V  annos 
3oeniteat.  Similiter  sie  peniteat,  qui  ardere  facit  grana ,  ubi  mor- 
bus est  homo,  et  sanitatem*)  viventium  et  domus,  V  annos  ne- 
liteat,  ' 

C.  118.     (Th.  I.  8.  §.  1  —  4.) 
Si  osculatus  est  presbyter  per  desiderium  feminam,   XX  dies 
1  semen  per  osculum  mittit,  XL  dies  peniteat.     Si  per  cogitationem 
u-esbyter   semen   fundit,    ebdomada  jejunent,    et   si  *)   tangit  manu 
um  manu,  111  ebdomadas  peniteat. 

C.  119.     (A.  a.  O.  §.  7.  9.) 
Si   quis    sepe   per  violentiam   cogitationis    semen    lundit,    XX 
lies  peniteat.     Si  semen  excitavit  prima  vice,    XX  dies  peniteat,  si 
ecunda  XL  dies,  si  plus,  addatur  jejunia. 

C.  120.     (Th.  I.  9.  §.  4.  5.) 
Si   quis   presbyter   aut  diaconus  duxit  uxorem  extraneam     in 
onscientiam  populi  deponatur.     Si  adulterium  perpetravit  cum  'illa 
n  conscientia  devenit  populi  et  proieiatur  extra  ecclesiam,  et  peni^ 
eat  inter  laicos,  quamdiu  vixerit. 


ecrataari:el   **  **"   Q°"'  3)fornace:c. 

eci  a  ta,  1  ann.  p. :  c. 


)  pro  sanitate:  c. 


4)  pro  salute:  c. 

5)  si  tarnen  (et  fehlt):  c. 


J74  Die  angelsächsischen  Bussordnungen.  II.  1.  A.  2. 

C.  121.     (Th.  I.  1.  §.  3.  2.  5.) 

Si  presbyter  aut  diaconus  per  ebrietatem  vomitum  facit,  XL 
dies  peniteat;  si  monachus,  XXX  dies  peniteat.  Si  laicus  fidel is 
per  ebrietatem  vomitum  facit,  XV  dies  peniteat. 

C.  122.  (A.  a.  O.  §.  4.) 
Si  presbyter  aut  diaconus  vel  monachus  pro  infirmitate  aut 
longo  tempore  se  abstinuerit ,  in  consuetudinem  non  erat  ei,  mul- 
tum  bibere  aut  manducare,  et  per  gaudium  l)  in  natali  domini  aut 
in  pascha  aut  pro  alicujus  sanctorum  commemoratione  faciebat, 
et  tarnen  plus2)  accipit,  quam  decretum  est  a  senioribus  suis,  ni- 
hil nocuit;    si  episcopi  3)  juberit,   non  nocuit  illo  4) ,   nisi  ipse  si- 

militer  faciat. 

C.  123.    (Th.  I.  12.  §.  4.) 

Poenitentes  non  debent  secundum  canones  communicare  ante 

consummationem    penitentiae.     Theodorus    autem   pro  misericordia 

post  annum  vel  post  sex  menses  licentiam  dare  jussit. 

C.  124.    (Th.  1.  2.  §.  14.) 

De  penitentiam  puelle  et  vidue  una  est,  majorem  meruit,  que 

virum  habiit,  si  fornicationis  crimen  admiserit. 

C  125.    (Th.  I.  14.  §.  17.) 

Mulieres  menstruo   tempore   non  intrent  in  ecclesiam,   neque 

communicent,   nee  sanctimoniales  nee  laici;   nee5),  si  praesumant 

111  ebdomadas  peniteant. 

C.  126.     (A.  a.  O.  §.  18.  19.) 

Similiter  peniteant,    qui  intrant  ecclesiam  ante  mundum  san- 

guinem  post  partum,  id  est  dies  XL.     Qui  nuberit  his  diebus,  XX 

dies  peniteat. 

C.  127.     (A.  a.  O.  §.  20.) 

Qui  nuberit  die  dominico,  petat  a  deo  indulgentiam,  et  I  vel 
II  vel  III  dies  peniteat. 

C.  128.    (Th.  I.  7.  §.  11.) 
Sanguinem    sine   voluntatem    de   dentibus   si    fuerit,    non   est 

peccatum. 

C.  129.     (Th.  II.  4.  §.  11) 

Catecumeni  non  debent  cum  baptizatis  manducare,  neque  oscu- 
lum  dare  eis,  quanto  magis  gentiles. 

C.  130.     (Th.  II.  5.  §.  4.) 
Missam  monachorum  per  singulas  septimanas  iiomina  recitare. 


i 


»)  p  gaudio:  c.  4j  iUi:   c. 

*)  plus  non  a  c. :  c. 

3)  episcopus:  c.  5)  fehlt  c. 
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Sccundum  Romanos   die  dominico  nomina    morluorum  non  recitan- 
tur  ad  missam. 

C.  131.  fl'U  II.  5.  §.  S.  6.) 
Pro  defunctorum  «)  monacho  missa  agatur  die  sepulturae  ejus 
*  tert.a  die,  deinde  quando  voluerit  abbas;  pro  laico  bono  tertia' 
Jie  vel  et  VII  post  jejunium,  pro  penilente  trigesiraa  die  vel  senti- 
na,  et  propmquis  ejus  oportet  jejunare  VII  dies,  et  oblalionem  of- 
erre  ad  altare,  sicut  in  Jesu  fdio  Sirach  legitur  et  pro  Sani  filii  2) 
ejnnavcrunt,  postea  quante  voluerunt  s). 

C.  132.    (Th.  II.  2.  §.  6.) 
Si  licitum  est  episcopo  votum  solvere?  si  vult,  licitum  est. 

C  133.     (Th.  II.  1.  §.  1.  3.) 
De   ecclesia  consecrata   et  veterata    debis   ligna   incendere   et 
abeb.s   bcentiam  qnoqne  reponerc  hostiam  in  ♦)   locum  ubi   altaris 
st  crucem.  ponere  5). 

C  134.    (A.  a.  0.  §.  3.) 
L.gna  ecclesiae  non  debit  «)   ad  aliud  opus  esse,  nisi  ad  eo 
lesiam   aliam,    s.    necesse   est,   vel  igne  conburenda,   vel  ad  pro- 
E."   m°naStel'iUm    frat,ibus '    in  laici   °Pera   "on  debet  «)   pro- 

C  135.    (A.  a.  O.  §.  1.) 
Si  necesse  sit,    ecclesiam   licet  ponere  in  diu»  locum,   non 
met  Herum  sanctificare,  nisi  tantum  presbyter  aqua  sanc.a  spargere. 

C.  136.     (Th.  II.  8.  J.  7.) 

Craeci   carnem   morticinorum    non   dant  porcis   suis,  pellens 

Hern  ad  calc.amenta  utuntur,   et  lana  et  cornua  acciperc  liceant 

»n  in  sanctam  aliquid.  "«»|u, 

C.  137.     (Th.  II.  u.  §.  7.) 
Tarnen  si  casu  comcdent  porci  carnem  morticinorum  aut  san- 
is  hommum,  non  abiciendos  credimus,  nee  callinas. 
9;  «8.     (A.  a.  O.  §.  1.  8.) 

„t  «SrV  1<1Uae  *.  ,",,iS'  Se"  ■  Canibl,s  ^nsummantur,  non 
t  comedenda  bominibns,  nisi  porcis  et  canibus.  Si  vero  porci 
ajera   n.ortuorum  Iacerantcs   manducant,    comedere   porcos   non 

ewt,  usque  dum  macerantur  et  post  circulum  anni. 

.  C-  139.     (A.  a.  O.  §.  9.) 

__^«_coitu   hominum   polluta  oeeiduntur,   carnes  canibus 

)  defuneto:  c. 

)  Hisrahapi.  *aa  in   Ioco":    c>    coquere   cum 

)  «.srahael:  add.  c.  eis  panes...:  Th.  §   3 

Muantun.   voluerit    pres-       .^    ubi    altare     est     ^^ 
1    q"0qUere     »»■«    *«.         '  Tdeb  e  n  I :  c. 
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proiciuntur,    sed    cornua l)    utuntur;    ubi    dubium    sit,    non    occi- 
duntur. 

C.  140.     (Th.  11.  11.  §.  1.) 

Si  licituni  est,  carnem  vulneratam  a  bestiis  et  gustatum  co- 
meilcre?  respondit :  si  homo  vivum  animal  prius  occidit;  si  verc 
mortuus  fuerit ,  deiciatur  foras  omnem  carnem. 

C.  141.     (A.  a.  O.  §.  6.) 

Si   apes   occidant  hominem,    occidere  debent  apes   festinantei 

et  mel  tarnen  manducetur. 

C.  142.     (A.  a.  O.   §.  1.  3.) 
Si    cervus    aut   caprus  mortui  sunt  inventi,    non  sunt  come- 
denda  hominibus;  pisces  vero  licet,  quia  alterius  naturae  sunt. 

C.143  .     (A.  a.  O.  §    2.) 

Apes  et  animalia  et  cetera,  si  in  retibus   strangulantur,    noi 

sunt   comedenda,    nee  si  aeeipiter  consummaverit,  si  mortua  inve- 

niuntur,    quia  in  IV  capitula  actuum  apostolorum  ita  praeeiperunt, 

id   est,    abstinere    se   a   fornicatione  et   suffocatione  et  sanguine  et 

idolatrie. 

C.  144.     (A.  a.  O.  §.  4.) 

Equum  non  proibent,  et  tarnen  non  est  consuetudo  comedert 

§.  145.     (A.  a.  O.) 

Leporem  licet  comedere ,  et  bonum  est  pro  sinteria  2) ,  et  fe 

ejus  miscendum  est  cum  pipro  dolore  3). 

C.  146.     (Th.  I.  7.  §.  8.) 

Surrex   si   ceciderit  in    cervisa,    tollatur   inde    et   spargitur 

aqua  saneta;  si  mortua  fuerit,  omnem  morem  5)  proieiatur  foras 

mundatur  vas. 

C.  147.     (A.  a.  O.  §.  6.) 

Qui   manducat  carnem   immundam   aut   a   vulpe    consumpl 

XL  dies  peniteat. 

C.  148.     (T  h.  IL  14.  §.  14.) 

Infirmis  omni  ora  licitum  est,  eibum  et  potum  sumere  quan 

documque  desiderant. 

C.  149.    (Th.  II.  1.  §.  4.  5.) 

In  ecclesiam,  in  qua  mortuorum  cadavera  sepeliuntur,  saneti 
ficare  non  licet  altare,  si  autem  consecratum  prius  fuit,  missam  ii 

ea  celebrare  licitum  est. 

C.  150.     (A.  a.  O.  §.  5.) 
De  ecclesia,  ubi  paganus  sepultus  est,  melius  est  mundare  e 
jaetare  foras. 


*)  coria:  c.  4^  aspargatur:  c. 

2)  di  sinteria:  c. 

*)  pro  doL:  c.  5)  omnes  ligor:  c. 


"•  l-  A-  2-  'l'heodoi'us :  Canones  Gregorii.  . 

C.  151.     (Th.  II.  5.  §.  5.) 

Missa  saecularium  mortuorum  III  in  canone ')  et  in  tertia  die 
et   nona  die  et    triginsima   die,    quia   surrexit   dominus   tertia   die 

IsraM8     ^   emiSU   SPiritUm   et  XXX  di6S   l,lanxerunt  Moisi  filii 

C.  152.     (Th.  II.  10.  §.  1.  2.) 
Si  homo  vexatus  est  a  diaboio,  et  nescit  aliquid,  nisi  discur 
•ere  ub.que,   et  contigit,   ut  occidat  semetipsum  quacumque  causa 
>otest   ut  oretur  pro  eo,    si  ante  religiosus  erat.     Si  pro  desnera' 
ione  aut  pro   timore  aliquo  aut  pro  causis   incogniiis  aliis  homi 
ubus    deo  relinquamus  hoc  Judicium  et  non  ausemus  *)  orare  uro 
llum  3).  :$ ..  *"u 

C.  153.     (Th.  II.  14.   §.  7) 

uam^"'  ^  3lteriUS  regiS  teiTam  habet'  P°teSt  ^^  Pr°  anlmam 

C  154.     (Th.  I.  7.  §.  2.) 
De  pecunia ,    quae  in  aliena  provincia  ab  ante  *)  alterum  re 
em  superante  rapta  fuerat,  et  tertia  pars  ad  ecclesiam  retribuatur" 
i  XL  dies  peniteat ,  quia  jussio  regis  erat.  ' 

C.  155      (Th.  II.  2.  §.  1.) 
Episcopo  iicet  in  campo  confirmare,  si  necesse  sit. 

C.  156.     (A.  a.  O.  §.  8.) 
Presbyter  decimas  dare  non  cogitur. 

C.  157.    (Th.  II.  14.  §.  11.) 
Decimas  non  sunt  legitime  dare,    nisi  pauperibus  et  pereeri- 
s,  sive  laici  ad  ecclesiam. 

C.  158.     (A.  a.   O.  §.  10.) 
Tributus  ecclesiac  sit,  sicut  consuetudo  provinciae  est,  tantum 
pauperes  in  decimas  aut  in  aliquibus  rebus  vim  patitur  6). 
C.  159.     (Th.  II.  5.  §.10.) 
Non  est  licitum,   missas  celebrare,  qui  non  voluerit  commu- 
>nem  accipere  ncc  presbyter,  nee  diaconus. 
C.  160.    (Th.  II.  l.  §.  io.) 
Laicus  non  debet   in  ecclesia  lectionem  recitare,   nee  alleluja 
^tare,  sed  psalmos  tantum  et  responsoria  sine  alleluja. 
c-  161-    (Th.  I.  14.  §.  28.) 
intans  infirmus  et  paganus  commendatus  presbytero,  et  mor- 
is  luent  sine  baptisino,  et  presbyter  deponatur. 

)  in  annum:  c.  iv 

)  a  n  i  in  a  sua:  e. 


)  ausi  simus;  c. 

)illo:c.  6 


)  ab  oste:  c. 
)  patientur:  c. 
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C.  162.     (Th'.  I.  14.  §.  29.) 

Si  negligentia  parentum  erit,  I  annum  peniteat. 

C.  163.     (Th.  II.  14.  §.  5.) 

Infans  pro    infanle  potest  dari  ad  monasterium  deo,   quamvis 

alium  voluisset  *)  ,  tarnen  melius  est  votum  implere. 

C.  164.    (Th.  II.  13.  §.  3.) 

Non  licet  homini  a  servo  suo  abstollere   pecunia  sine  volun- 

tate,  quam  ille  de  labore  suo  adquisivit. 

C.  165.     (Th.  II.  1.  §.  7.  8.) 

Reliquiae  sanctorum  venerandae  sunt.     Si  potest  fieri,  ut  can- 

dilla  ardeat  per  singulas  noctes,  si  autem  paupertas  loci  non  sinit, 

non  nocet  eis. 

C.  166.    (Th.  I.  3.  §.  2.) 

Pecunia    ecclesiastica    sive   furata    sive    rapta .,    reddatnr   qua- 

druplum. 

r  C.  167.     (Th.  I.  9.  §.  1.) 

De  gradu  perdito  poenitentia  2)  anima  vivit. 

C.  168.     (Th.  II.  2.  §.  16.) 
Diaconi  possunt  baptizare ,  illud  similiter  monachi ,  et  omnes 
clerici  cibum  benedicere. 

C.  169.    (Th.  I.  7.  §.  4.) 
De  indulgentia   malorum   cogitationum 3) ,    si    opere   non 

pleantur. 

C.  170.    (Th.  II.  8.  §.  8.) 

Lavacrum  capitis  potest  esse  et  in  die  dominico  et  lexiva  p< 
des  lavare,  set  consuetudo  non  est  Rornanorum. 

C.  171.     (Th.  I.  8.  §.  14.) 
Basilius  judicavit,  licentiam  puero  ante  XVI  annos,  si  se  ab- 
stinere  non  potuisse,  quamvis  monachus  ante  fuisset,   ut   inter  bi- 
gamos  esset,  I  annum  peniteat. 

C.  172.     (Th.  II.  8.  §.  5.) 
Inter   decreta   majorum.     Ante   natale   domini ,    domini  nostri 
Jesu  Christi,  Graeci  sera,  Latini  nona  hora  missas  celebrabunt. 

C.  173.    (Th.  IL  9.  §.3.) 
Quicumque  dubitaverit  de  baptismo,  baptizetur. 
C.  174.     (Th.  II.  2.  §.  11.) 

Presbyter,  si  responsoria  cantaverit,  is  ad  missam  suam  cap 
pam  non  tollat,  si  autem  evangelium  legerit,  super  umerum  ponat 


*)  vovfcsaet:  c.  3)  mal.    cogitatione    malo 

2)  poen.  mortua  est,  an.  v. :  c.        rum:  c. 


"  *'  A>  2  Theodorus:  Canones  Gregorii.  j^q 

C.  175.     (Th.  H.  12.  §.  8.) 
Markus  si  se  ipsum   in    furtu   aut   in  fornicatione  servum  fe- 
erit,  mulier  habet  potestatem  alterum  accipere  virum. 

C.  176.     (A.  a.  O.   §.  9.) 
Muliere  mortua  licet  viro  post  mensem  alteram  accipere.     Mor- 
uo  viro  post  annum  licet  mulieri  virum  tollere. 

C.  177.    (Th.  I.  14.  §.  2.) 
Digamus  I  annum  poeniteat  !). 

C.  178.    (Th.  II.  13.  §.  6.) 
Si  prignantem  mulicrem  prius  liberam  conparat  aliquis,  über 
nmus,  qui  generatus  est,  servus  est. 

C.  179.     (A.  a.  O.  §.  5.) 
Si  quis   über  ancillam  in   matrimonium  acciperit,    non  habet 
centiam  dimittere  eam,  si  anle  consensu  amborum  conjuncti  sunt. 
C  180.     (Th.  II.  4.   §.  10.) 
Viro  licet   in  baptismo  suscipere  2)  feminam,    similiter  et  fe- 
inae  virum. 

C.  181.     (Th.  II.  12.   §.  1.) 
Qui  matrimonium  3)  sunt,  III  noctes  abstineant  a  conjunctio- 
5,  antequam  communicent. 

C.  182.     (A.  a.  O.  §.  29.) 
Maritus,  qui  cum  muliere  sua  dormierit,   lavat  se,  antequam 
tret  in  ecclesia. 

C  183.    (Th.  II.  13.  §.  l.) 
Pater    filium    suum    in    necessitate    coactus    potestatem    habet 
I4)   annos   tradere,   deinde  sine  voluntate  filii  licentiam  tradendi 
n  habebit. 

C  184.     (A.  a.  O.   §.  2.) 
Homo  post  XIV  annos  potest  se  ipsum  servum  facere. 

C.  185.     (Th.  II.  12.  §.  10.) 
Hülfet  si  se  adulteravcrit,  et  vir  ejus  noluit  habitare  cum  ea, 
voluent  monasterium  intrare,   quartam  partem  absteneat 5)  here- 
atis  suae,  sin  autem  non  vult,  nihil  habeat. 
C  186.     (A.  a.  0.  §.  36.) 
Puer   ante   XV  annorum  sine  voluntate  patris  sui  non  debet 
mastenum  intrare,  puella  XVII. 

C  187.     (Th.  II.  9.   §.  1.  2.) 
J^1   orJinati    sunt   ab   ereticorum  *)  episcopis,  qui  in  pascha 

)  Trigamus  VII   ann.    per,.:  <)  VI:  c.j  XIV:  Th. 

)  recipere:  e.  *^  o^teneat:  c. 

)  in  matrimonio:  «.  e\  Q  u„w 

J  a  Britonorum  ep.:  c. 
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et  in  tunsura  catholicis  non  sunt  adjuncti,  iterum  ab  episcopo  ca- 
tholico  manus  impositione  confirmentur  et  aliqua  collectione.  Simi- 
liter  ecclesiae,  que  ab  ipsis  consecrantur,  aqua  exorcizata  aspergit, 
collectione  confirmentur  *). 

C.  188.     (Th.  I.  6.  §.  1.  2.) 

Qui  perjurium   fecerit  in    ecclesiam,   XI  annos  peniteat,    qui 
vero  propter  necessitatem  coactus,  III  quadragesimas. 

C.  189.     (Th.  II.  9. .§.  3.) 

Licentiam   non   habemus,   Brittonis   poscentibus  crismam   vel 
eucaristiam   dare,    nisi    confessus    fuerit'),    velle  nobiscum  esse  in 

unitate  ecclesiae. 

C.  190.    (Th.  I.  14.  §.  16.) 

Mulier,   qui   sanguinem  viri   sui  pro  remedio   gustaverit,   XL 

et  lieet  plus,  minus  jejunavit  dies3). 

C  191.    (A.  a.  O.  §.  15.) 

Que  autem  semen  viri  sui  miscens  in  cibum,  ut  inde  ejus4) 

amorem  accipiat,  III  annos  peniteat. 

C.  192.    (Th.  I.  3.  §.  1.) 

Laicus  de  monasterium  monacbum  furtum  duxerit 5) ,  aut  in- 

tret  in  monasterium  deo  serviendum,  vel  humano  subjacit  6)  servitio. 

C.  193.    (Th.  I.  12.  §.  5.) 

Qui  manducat,  postea  communicat,  VII  dies  peniteat. 


3.    CANONES  MERSEBURGENSES. 

leb  babe  in  meinen  Beiträgen  S.  119.  ff.  aus  dem  Cod. 
Merseb.  nr.  103.  s.  IX.  eine  Sammlung  von  Busskanonen  mitge- 
theilt,  in  welcher  ich  ein  Bruchstück  des  ursprünglichen  Theo- 
dor'schen  Werk's  zu  erkennen  glaubte.  Eine  Vergleichung  mit  den 
Ganones  Gregorii  zeigt,  dass  die  ersten  27  Kapitel  jener  ein  Aus- 
zug aus  diesen  sind.  Es  wird  desshalb  hier  genügen,  einfach  auf 
die  entsprechenden  Kanonen  der  letzteren  Sammlung  zu  verweisen: 
c.  1—27.  Merseb.  =  c.  1.  a.  (C.  Paris.).  1  —  10.  12  —  16.  18. 
19.  21.  43.  46.  61.  62.  65.  87.  130.  131.  133  —  135.  151.  der 
canones  Gregor. 

*)   ecclesia,    quae con-        plus   minus:   e.;  XL   dies  vel 

secratur aspergatur  et        LX  minusve  j  ejunet:  Th. 

aliqua  c.  confirme  tu  r:  c.  4)  inde  plus  ejus:  c. 

5)   monasterio    monicam 

*)  confessi  fuerint:  c.  £orte   dux.  c 

3)    XL    dies   jejunet,    licet  6)  subjaceat:  c. 


I.  1.  Ä.  4.        Canones  Merseburgenses.     Canones  Cottoniani.  Jgj 

4.    CANONES  COTTONIANI. 

.  Die  Haiulschrift   der  Cotton.  Vespas.  D.  XV,  welche  die  Her- 
ausgeber  der  Ancient   laws  of  England   bezeichnen  als  „a  very  an- 
cient  ms.  in  most  barbarous  Latin  and  extremely  incorrect"  *),  ent- 
halt  fol.  84.  bis   101.  b.    eine    andere   Sammlung   Theodor'scher 
Kanonen    unterjem  Jitel :    Incipit  Judicium  de  penitentie 
Hieodori    eps    copi,    welche    unabhängig   von    der  Kompilation 
ies   discipulus   Umbrensium   bei  aller  sonstigen  Verworrenheit  doch 
las   Bestreben    einer   systematischen  Anordnung   des  Material's   ver- 
gib.    Das  Ganze    zerfällt   in  14  Abschnitte ,    von  denen  aber     wie 
*  scheint,  nur  die  9  letzten  durch  Zahlen  und  üeberschriften  be- 
onders    bezeichnet  sind.     Ich  beschränke  mich  im  Folgenden  dar- 
uf,   auf  Grund   der   mir  aus   London    zugegangenen  Exzerpte   die 
'arallelstellen    aus    dem    Theodor'schen    Ponitential    mitzuteilen 
a   mir   ein    vollständiger  Abdruck   der  canones  überflüssig  scheint 
nd  jene  Verweisungen  auf  Theodor  zur  Charakteristik  des  Werk'*' 
ftlh'g  ausreichen. 

Fol.  84.:  Incipit  Judicium  de  penitentie  Theodori  eiTs" 
copi.     (Tb.  IL  3.  §.  2  —  7.;   IL    6.    §.  1.  2    4  —  7 
10.;  IL  2.  §.  3.  9.) 

-  85.  b.:  De  missa  so  11  ein ni täte.     (Th.  IL  5.) 

-  86.  b.:  De  sacrificio  et  oblatione.     (Th.  1.  12.) 

-  88.  b.:  VI.  De  aeclesiae  et  altare.     (Th.  IL  1.1 

-  89.  a.:  VII.  De  baptisma  et  catacumene.    (Th.  IL  4.) 

-  90.  a. :  V11I.  De  die  dominico.     (Th.  I.   11.) 

-  90.  b. :  Villi.  De  conjugio.     (Th.  I.  14.) 

94.  a.:  X.  De   esu   carnis   et   mundis    sive   immun- 

dis  escis.     (Th.  IL  11.) 

95.  b.:  XL    De   homicidiis  diversisque   raalis   mu- 

üeris.     (Th.  I.  4.) 

97.  b.:  XII.  De  fomicatione  diversa.     (Th.  I.  2.) 

98.  b. :  XIII.  De  juramenta.     (Th.  I.  6.) 

99.  a.-lOl.  b.:    XIIII.    De  divcrsis   caussis    incTT, 

(Th.  IL  4.  §.  5.  6.;  IL  8.  §.  6.;  I.  2.  §.  14.;  I.  14 

§•  2.  3.;    IL  13.    §.  3.;   IL  14.  §.  13.;    IL  7.    §.  3  • 

«.  10.  S.  5.;  IL  14.  §.5-7.;   L  7.  §.  11.;    n.  U[ 

»■  *J   II.  1.   §.  10.;    H.  14.    §.    1.;    I.-13.   §.  2.  3.- 

I^6'  »•  14-  lr>-J  I.  9.  §.  9.;  Dach.  57.;  II.  14.  §.  4.: 

ditse"  llZtZ '***?*  r  dem  S°S'  «"■»•*•■*  Theodori  ebenda, 
diese  Handschrift  unter  dem  Buchstaben  Q  citirt 
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II.  6.  §.  8.  9.;  IL  2.  §.  6.;  I.  14.  §.  6.;  I.  3.  §.  3.; 

II.  1.  §.  11.;   I.  4.   §.  7.;   1.  15.  §.  1.;    1.  7.   §.  3.; 

I.  8.  §.  8.;  II.  7.  §.  16.;  II.  14.  §.  3.;  I.  9.  §.  1.) 
Si  conversus   fuerit   et   omnem  malum  fecit,   111  annos  peni- 
teat  sine  arnüs   et  sine   uxore ,   sine  vino  et  carne  in  totis  tribus 
annis  et  Deo  serviat  (=  Vinniaus  §.  35.). 


B.    POENITENTIALE  THEO  DOM1). 
PRAEFATIO2). 

IN  NOMINE  DOMINI3). 
INC1P1T  PRAEFATIO  LIBELLI  QUEM  PATER  THEODORUS  DIVER- 
S1S  INTERROGANTIBUS  AD  REMEDIUM  TEMPERAV1T  PENITEN- 
TIAE  4).  D1SCIPULUS  UMBRENSIUM  UNIVERSIS  ANGLORUM  5)  CA- 
THOLICIS  PROPRIAE  ANIMARUM  MEDICIS  SANABILEM  SUPPLEX 
IN  DOMINO  CHRISTO  SALUTEM  6). 

Primum  quidem,  Karissimi,  beatitudinis  vestrae  düectioni,  unde, 
hnjus  fomenta  quod  secjuitur  medicaminis  congessi,   satis   esse   di- 

*)  Handschriften:  a,  Cod.  Vindob.  nr.  2195.  (Salisb.  324.)  fol. 
•.  IX.  X.  fol.  2  —  40.;  b,  Cod.  Vindob.  jur.  can.  nr.  116.  8°.  s.  VIII.  IX. 
fol.  1  —  16.;  c,  Cod.  Sangerm.  nr.  940.  (ol.  912.),  „apographum  codicis 
Bibliothec.  corp.  Christi  in  Acad.  Cantabrig.  Anglic.  1670.";  d,  Cod. 
Herbipol.  theol.  nr.  32.  4°.  s.  VIII.  IX.  (enthält  nur  das  erste  Buch,  ob 
gleich  der  Index  capitum  beide  Bücher  umfasst).  Ich  kenne  diese  Hand 
schritt  nur  nach  den  Mittheilungen  von  B  ick  eil  in  d.  Krit.  Jahrb.  f 
d.  R.  Bd.  5.  S.  399.  Nur  das  2te  Buch  enthalten  folgende  Handschrif 
ten:  e,  Cod.  Paris,  nr.  1603.  8°.  s.  VIII.  fol.  92  —  103.;  f,  Cod.  Paris 
nr.  3846.  (ol.  Regius  3665.,  Teller.  Remens.  262.)  fol.  s.  IX.  X.;  g,  Cod 
Paris,  nr.  1455.  fol.  (ol.  Colbert.  3368.,  Reg.  3887.)  s.  IX.;  h,  Cod.  San 
germ.  nr.  366.  4°.  s.  IX.;  i,  Cod.  Darmst.  nr.  91.  4°.  s.  IX.  fol.  84.  seqq.; 
k,  Cod.  Sangerm.  nr.  13652.  4°.  s.  X.  XI.  enthält  eine  Kanonensamm- 
lung, in  welche  das  27ste  Kap.  des  2ten  Buch's  aufgenommen  ist;  1  und 
m,  2  Codd.  Thuan.,  welche  der  Petit'schen  Ausgabe  des  2ten  Buch's 
zu  Grunde  liegen.  Die  für  die  Ausgabe  des  sogenannten  Poeniten- 
tiale  Theodori  in  den  Ancient  laws  benutzten  Codd.  N.  und  P.  scheinen 
das  ächte  Werk  zu  enthalten.  Bisher  war  nur  das  2te  Buch  gedruckt 
in  Petit's  Poenitentiale  Theodori  arch.  Cantuar.  (Lutet.  Paris.  1677. 
40.)  T.  I.  p.  1.  seqq.  Nur  Cod.  c  hat  die  Eintheilung  in  2  Bücher, 
a  und  b  zählen  alle  Kapitel  in  ununterbrochener  Reihenfolge.  Da  aber 
die  „Praefatio"  ausdrücklich  von  „utrasque  regulas"  spricht,  beide 
Bücher  überdiess  wesentlich  verschiedene  Gegenstände  behandeln,  und 
die  Codd.  e  — i,  1,  m  das  2te  Buch  als  ein  Ganzes  für  sich  enthalten, 
so  ist  jene  Eintheilung  hier  aufgenommen  worden.  Der  Text  beruht  im 
Wesentlichen  auf  b.  Die  Paragraphen  -  Eintheilung  ist  allen  Hand- 
schriften fremd,  und  nur  zur  Erleichterung  des  Eitirens  von  mir  hinzu- 
gefügt.    Vergl.  oben  S.  19.  u.  ft\ 

8)   Diese    ist   vollständig    nur   enthalten    im   Cod.   a.,    theilweise   im 
Cod.  d.,  wogegen  sie  in  allen  übrigen  Handschriften  fehlt. 

s)  Incipit  nom      a.  5)  an  gelorum  :  d. 

*)  libelli  —  penit.  fehlt  d.  6)  Im  a.   folgt  hierauf  ©flenbai 
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giium  paudere  deputavi,  ne  per  Jibrariorum  ut  solet  antiquitatem  vel 
negligentiam    confuse    vitiose    lex   illa    duraret,    quam1)    figuralitcr 
olim  deus  per  primum  ejus  latorem,  de  secundo  mandavit  patribus, 
ut  notani  facerent  eam  filiis  suis,   ut  cognoscat 2)   generatio  altera,' 
scilicet  penitentiam,  quam3)  prae  4)  omnibus  suae  nobis  initiatus  5) 
instrumentum   doctrinae   dominus   ihesus  medicamenta 6)   male    ha- 
bentibus  praedicavit  dicens:  Paenitentiam  agite  et  reliqua  7).     Quia 
ad  vestre   felicitatis   meritum  a  beata  ejus  sede,   ad  quem  dicitur : 
Quaecumque   solveris  super  terram  erunt  soluta   et   in  caelis,   eum 
dirigere  dignatus  est,  a  quo  baec  utilissima  curatio  cicatricum  lem- 
peretur,  ego  enim,  inquid  apostolos ,  accepi  a  domino,  et  ego,  in- 
quam,   carissimi,    accepi    a  vobis  domiuo  favente,    quod   et   tradidi 
vobis.     Horum  igitur  maximam  partem  fertur  famiue  veriloquo  beate 
memoriae    Eoda    praesbüer    cognomento    christianus    a   venerabili 
antistite  Theodoro  sciscitans  accipisse.     In  istorum  quoque  admini- 
culum    est,    quod   manibus    vilitatis    nostre    divina    gratia    similiter 
praevidit,    quae   iste  vir  ex  Scotorum   libello  sciscitasse  quod  diffa- 
matum  est,    de  quo   talem    senex  fertur  dedisse  sententiam ,  eccle- 
siasticus  bomo  libelli  ipsius  fuisse  conscriptor. 

Multi  quoque  non  solum  viri,  sed  etiam  feminae  de  bis  ab 
co  inextinguibili  feruore  accensi  sitim  banc  ad  sedaudam  ardenti 
cum  desiderio  frequentari  hujus  nostri  nimirum  saeculi  singularis 
scientiae  bominem  festiuabant,  unde  et  illa  diversa  confusaque  di- 
gestio  regularum  illarum  constitutis  causis  libri  secundi  conscripta 
inventae  sunt  apud  diversos,  propter  quod  obsecro  fratres  benignis- 
simam  vestrac  pacis  almitatem  per  eum,  qui  crucifixus  est,  et  sui 
sanguinis  rore  quod  praedicavit  forte  vivens  confirmavit,  ul  si  quid 
pro  hujus  utilitatis  obtentu  temeritatis  vel  ignorantiae  delicti  in  hoc 
perpetravero ,  vestre  intercessionis  merito  me  apud  eum  defendatis. 
Tcstor  cum  universorum  auetorem,  quantum  in  me  conscius  sum 
causa  regni  ejus,  de  quo  predieavit  baec  cgisse,  et  si  quid  nimi- 
rum, ut  verear,  supra  modulum  meum  facio,  benevolentia  tarnen 
operis  tarn  pernecessarii  vobis  patrocinantibus  veniam  apud  eum 
tacinoribus  meis   imploret,    quibus  commoniter  omnibus  absque  in- 
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vidia  prout  possum  laboro  ex  cunctis,  que  utiliora  invenire  potui, 
et  singillatim  titulis  praeponens  congessi.  Credo  enim  haec  eos 
bono  animo  tractare,  de  quibus  dicitur:  In  terra  pax,  hominibus 
bonae  voluntatis.     Explicit. 

INCIPIT  L1BER  PRIMUS. 

I.     De  crapula  et  ebrietate. 
§.  1.    (Can.  Apost.  42.    Greg.  40.    Egb.  XI.  1.    Cumm.  I.  1.) 
Si  quis  episcopus  aut  diaconus  *)  aut  aliquis  ordinatus  in  eon- 
suetudine  vitium  habuerit  ebrietatis,  aut  desinat  aut  deponatur. 
§.  2.     (Greg.  121.     Bed.  VI.  1.     Egb.  XI.  2.     Cumm.  1.  2.) 

Si  monachus  pro  ebrietate  vomitum  facit,  XXX  dies  poeniteat. 
§.3.    (Greg.  121.    Bed.  VI.  1.    Egb.  XI.  3.     Cumm.  I.  3.) 
Si  presbyter   aut   diaconus   pro   ebrietate   vomitum   facit,   XL 
dies  poeniteat. 

§.4.  (Greg.  122.  Bed.  VI.  2.  5.  Egb.  XI.  6.  Cumm.  I.  4.) 
Si  vero  pro  infirmitate  aut  quia  longo  tempore  se  abstinuerit 
et  in  consuetudine  non  erit  ei  multum  bibere  vel  manducare,  aut 
pro  gaudio  in  natale  Domini  aut  in  pascha  aut  pro  alicujus  sanc- 
torum  commemoratione  faciebat  et  tunc  plus  non  accipit/ quam  de- 
cretum  est  a  senioribus,  nihil  nocet.  Si  episcopus  illi  jubet  2),  non 
nocet,  nisi  ipse  similiter  faciat. 

§.  5.     (Greg.  121.     Bed.  VI.  1.     Egb.  XI.  4.     Cumm.  I.  5.) 

.  Si  laicus  fidelis  pro  ebrietate  vomitum  facit,   XV3)  dies   poe- 
niteat. 

§.  6.    (Bed.  VI.  6.    Vergl.  Egb.  XI.  4.  10.) 

Qui  vero  inebriatur  contra  Domini  interdictum,  si  votum  sanc- 
titatis  habuerit,  VII  dies  in  pane  et  aqua,  LXX  sine  pinguedine 
poeniteat,  laici  sine  cervisia. 

§.  7.    (Egb.  XI.  5.) 
Qui  per  nequitiam  inebriat  alium ,  XL  dies  poeniteat. 

§.  8.     (Bed.  VI.  3.) 
Qui  pro  satietate  vomitum  facit,  III  dies  poeniteat. 

§.  9.     (Bed.  VI.  4.) 
Si  cum  sacrificio  communionis,  VII  dies  poeniteat,  si  iniirmi- 
tatis  causa,  sine  culpa  est. 
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§    1.    (Dach.  84.    Bed.  III.  1.    Märten.  77.  §.  5.) 
Si    quis   fornicaverit   cum   virgine   I   anno   poeniteat,    si    cum 
marita  »),  IV  annos,  duos  integres,  duos  aJios  in  tribus  XLinis  et 
III  dies  in  ebdomada  poeniteat. 

§•  2.    (Greg.  91.  93.    Egb.  V.  17.  20.) 
Qui   saepe   cum  masculo  aut  cum   pecode  fornicat,    X  annos 
ut  poeniteret  judicavit. 

§.  3.    (Greg.  93.    Ben.  IL  209.     Cunim.  III.  10.) 
Item  aliud.     Qui  cum  pecoribus  coiret,  XV  annos  poeniteat. 

§•  4.    (Greg.  91.) 
Qui  coiret  cum  masculo  post  XX  annum  XV  annos  poeniteat. 

§.  5.     (Coli.  XXXV.  Capp.  VII.  10.) 
Si  masculus  cum  masculo  fornicat,  X  ann.  poeniteat. 
§•6.     (Ancyr.  c.  9.     Greg.  101.     Dach.  153.     Märten.  50.  8   5 
Vergl.  Beda  III.  20.     Egb.  V.  17.  20.) 
Sodomitae  VII  annos  poeniteant,  et  mollis  sicut  adultera*). 

§•  7.     (Syn.  Luci  Victor,  c.  8) 

Item  hoc  virile   scelus  semel  faciens,    IV  annos  poeniteat,   si 

in  consuetudine  fuerit,  ut  Basilius  3)  dicit.     Si  sine  XV*)  sustinens 

annum  unum,  ut  mulier.     Si  puer  sit,  primo  II  annos,  si  iterat  IV.' 

§    8.     (Bed.  III.  21.     Cumm.  II.  5.) 

Si  in  femoribus,  annum  I  vel  III  quadragesimas. 

§•  9-     (Syn,  Brit.  c.  2.     Bed.  III.  30.) 
Si  se  ipsum  coinquinat,  XL  dies  poeniteat. 

§•  io. 
Qui    concupiscit  fornicare,    sed   non    polest,    XL   dies   vel«) 
Q poeniteat.     Si    frequentaverit ,    si   puer  sit,    XX  dies  vel  vapu- 

§.  U.     (Greg.  99.     Cumm.  II.  11.) 
Puen  qui  fornicantur  inter  se  ipsos,  judicavit  ut  vapulentur. 
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§.  12.    (Greg.  95.    Bed.  HI.  23.    Mart.  77.  §.  3.    Cumm.  111.  35.) 
Si  mulier  cum  muliere  fornicaverit  *) ,  III  annos  poeniteat. 

§.  13.     (Greg.  97.     Märten.  77.  §.  5.     Cumm.  111.  34.) 
Si  sola  cum  se  ipsa  coitum  habet,  sie  poeniteat. 

§.  14.     (Dach.  27.     Greg.  124.     Mart.  75.  §.  3.) 
Una  poenitentia  est  viduae  et  puellae;  majorem  meruil,  quae 
virum  habet,  si  fornicaverit. 

§.  15.     (Greg.  100.     Märten.  50.  §.  7.     Cumm.  II.  4.) 

Qui  semen  in  os  miserit,  VII  annos  poeniteat.     Hoc  pessimum 

malum.     Alias  ab  eo  aliterque  2)  judicatum  est,   ut  ambo  usque  in 

ünem  vitae  poeniteant  vel  XV3)  annos  vel,  ut  superius,  VII. 

§.16.     (Greg.90.    Egb.  IV.  3.     Coli.  XXXV.  Capp.  VII.  10.    Märten. 

50.  §.  17.     Cumm.  111.  8      Vergl.  Syn.  Vi  ct.  c.  6.     Bed.  III.  18.) 

Si  cum  matre  quis  fornicaverit,   XV  annos  poeniteat  et  nun- 

quam  mutet,    nisi  dominicis  diebus  4).     At  hoc   tarn   profanum  in- 

cestum5)  ab  eo  similiter  alio  modo  dicitur,   ut  cum  peregrinatione 

perenni  Vll  annos  peniteat. 

§.  17.     (Greg.  89.     Dach.  64.     Märten.  50.  §.  16.     Egb.  IV.  4. 

Cumm.  111.  9.     Basil.  ad  Amuhil.  c.  74.) 

Qui  cum  sorore  fornicaverit6),  XV  annos  poeniteat  eo  modo, 

quo  superius  de  matre  dicitur.     Sed  et  istud  alias  in  canone  XII  7) 

annos    confirmavit,   unde   non   absurde  XV  anni   ad  matrem   trans- 

eunt,  qui  scribuntur 8). 

§.18.     (Greg.  92.  96.     M  arten.  50.  §.  8.     Bed.  111.  27.     Coli. 
XXXV.  Capp.  Vll.  10.) 
Qui  saepe  fornicaverit,  primus  canon  judieavit  X  annos  poe- 
nitere,    seeundus  canon  VII,    sed   pro  infirmitate  hominis  per  con- 
silium  dixerunt  III  annos  poenitere. 

§.  19.     (Märten.  50.   §.  15.     Egb.  IV.  5.     Cumm.  II.  3.) 
Si   frater   cum   fratre   naturali   fornicaverit  per  commixtionem 
carnis,  XV  annos  ab  omni  carne  abstineat. 

§.  20.     (Märten    50.  §.  18.     Bed.  III.  29.     Egb.  IV.  6.) 
Si  mater  cum  filio  suo  parvulo  fornicationem  imitatur,  III  an- 
nos abstineat  se  a  carne  et  diem  unum  jejunet  in  ebdomada  usque 
ad  vesperum. 
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§.  21. 
Qui  inludetur  fornicaria  cogitatione,  poeniteat  usque  dum  co- 
gitatio  superetur. 

.      §.  22. 
Qui  diligit   feminam   mente,   veniam  petat  a  Deo  »).     Si  haec 
dixerit,  i.  e.  de  amore  et  amicitia ,  sed  non  est  susceptus  2)  ab  ea, 
VII  dies  poeniteat. 

III.     De  avaritia  fu-rtiva3). 
§.  1.     (Dach.  92.     Greg.  192.    Cumm.lV.8.    Coli.  XXXV.  Capp.  XIII.) 

Si  quis  laicus  de  monasterio  monachum  duxerit  furtim,  aut 
intret  in  monasterium  Deo  servire,  aut  humanuni  subeat  servitium. 
§2.    (Greg.166.    Dach.83.    Cumm.IV.l.    Coli.  XXXV.  Capp.  XII.  2.) 

Pecunia  ecclesiis  furata  sive  rapta  reddatur  quadruplum,  sae- 
cularibus  dupliciter. 

§.3.    (Greg.  94.    Egb.X.5.    Cumm.  IV.  5.   Coli.  XXXV.  Capp.  a.a.  O.) 
Qui  saepe   furtum  fecerit ,    VII  annorum  poenitentia  ejus  est, 
vel  quomodo  sacerdos  judicaverit  i.  e.  juxta  4)  quod   componi  pos- 
sit  quibus  nocuit;  et  qui   furtum  faciebat,   poenitentia  ductus  sem- 
per  debet  reconciliari  ei,  quem  offendebat  et  restituere  juxta  quod 
ei  nocuit  et  multum  breviabit 5)  poenitentiam  ejus.     Si  vero  noluerit 
aut  non  potest,  constitutum  tempus  poeniteat  per  omnia. 
§.  4.     (Ev.  Luc.  VI.  30.     Matth.  VI.  20.) 
Et  qui6)  furata  monet7),  det  tertiam  partem  pauperibus,  et 
qui   thesaurizat   superflua,    pro    ignoranlia    tribuat    tertiam    partem 
pauperibus. 

§.  5.     (Egb.  X.  2.) 
Furatus   consecrata,    III  annos    peniteat    sine    pinguedine    et 
tunc  communicet. 

IV.     De  homicidio  8). 

§•  1.     (Dach.  156.     Hrab.  de  poenit.  laic.  c.  6.     Märten.  51.  §.  7.) 

Si   quis    pro    ultione   propinqui   hominem    occiderit,    peniteat 

sicut  homicida  VII  vel  X  annos.     Si  tarnen  reddere  vult  propinquis 

pecumam  aestimationis,  levior  erit  poenitentia  i.  e.  dimidio9)  spatio. 
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§.  2.    (Greg.  111.    Bed.  IV.  3.) 
Qui  occiderit  hominem  pro  vindicta  fratris,    III  annos  poeni- 
teat, in  alio  loco  X  annos  poenitere  dicitur. 

§.  3. 
Homicida  antem  X  vel  Vll  annos. 
§.  4.     (Greg.  112.    Dach.  82.    Cumm.  VI.  5.    Vergl.  Bed.  IV.  2.) 
Si  laicus  alterum  occiderit  odii  meditatione,  si  non  vult  arma 
relinquere,  poeniteat  VII  annos,  sine  carne  et  vino  III  annos. 

§.  5.     (Greg.  108.     Dach.  81.     Bed.  IV.  1.     Cumm.   VI.  4. 

Ben.  II.  90.) 
Si  quis  monachum  vel  clericum  occiderit,    arma  relinquat  et 
Deo  serviat  vel  VII  annos  poeniteat.     In  judicio   episcopi   est.     Qui 
autem    episcopum    vel    presbyterum    occiderit ,    regis  Judicium    est 
de  eo. 
§.  6.     (Greg.  109.  112.     Dach.  96.     Bed.  IV.  6.  7.    Cumm.   VI.  7.) 
Qui  per  jussionem  domini  sui  hominem  occiderit,  XL  diebus 
abstineat  se  ab  ecclesia,  et  qui  occiderit  hominem  in  publico  hello, 
XL  dies  poeniteat. 

§.  7.    (Vergl.  Syn.  Vi  ct.  c.  2.    Greg.  110.  112.    Dach.  82.    Bed. 

IV.  4.  5.    Cumra.  VI.  8.     Vgl.  Egb.  IV.  20.  VII.  7.) 

Si  per  iram,  III  annos,  si  casu,  1  annum,  si  per  poculum  vel 
artem  aliquam,  VII1)  annos  aut  plus,  si  per  rixam,  X2)  annos 
poeniteat. 

V.  De  h i s  qui  per  h e r e s i  m  d e c i p i  u  n t u r. 

§.  1.     (Greg.  26.     Cumm.  XI.  19.) 
De  bis  qui  ab  hereticis  ordinatus    fuerit,   iterum    debet   ordi- 
nari,  si  inreprehensibilis  fuerit,  sin  minus,  deponi  oportet. 

§.  2.  (Greg.  28.  Cumm.  XI.  20.  Inn.  Ep.  ad  episc  Maced.  [XVII.  11].) 
Si  quis  a  catholica  ecclesia  ad  heresim  transierit3)  et  postea 
reversus,  non  potest  ordinari,  nisi  post  longam  abstinentiam  et  pro 
magna  necessitate.  Hunc  Innocentius  Papa  nee  post  poeni- 
tentiam  clericum  fieri  canonum  auetoritate  permilti.4)  Ergo  si  hoc 
Theodorus  ait,  pro  magna  tantum  necessitate,  ut  dicitur  con- 
sultum  permisit,  qui  nunquam  Romanorum  decreta  mutari  a  se 
saepe  jam  dicebat  voluisse. 

§.  3.     (Greg.  48.    Vergl.  Dach.  133.    Cumm.  XI.  21.) 
Si  quis  contempserit  Nicenae  concilium  et  fecerit  Pascha  cum 


l)  IV:  a.  c.  3)  transiret:  a.  c. 
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Judaeis  XIV  luna,   extermiiiabitur  ab    omni   ecclesia    nisi   poeniten- 
tiam  egerit  ante  mortem. 

§.  4.     (Greg.  48.     Cumm.  XI.  22.) 
Si  quis  oraverit  cum  illo  quasi  cum    clerico    catholico,    septi- 
manam  poeniteat;  si  vero  neglexerit,  XL  dies  poeniteat  prima  vice. 
§.  5.     (Greg.  49.     Cumm.  XI.  23.) 
Si  quis  ortare«)  voluerit  heresim  eorum  et  non  egerit  poeni- 
tentiam, similiter  et  ille  extermiiiabitur  Domino  dicente:  Qui  mecum 
non  est,  contra  me  est. 

§.  6.     (Greg.  27.     Cumm.  XI.  24.) 
Si  quis  baptizatus  ab  heretico,    qui  recte  trinitatem  non  cre- 
diderit,    iterum    baptizetur.     Hoc    Theodorum    dixisse    non    credi- 
mus  contra  Nicenae  concilium  et  sinodi    decreta,    sicut  de  Arrianis 
convcrsis  trinitatem  non  recte  credentibus  confirmatur. 
§.  7.2)    (Greg.  50.     Cumm.  XI.  25.) 
Si  quis  dederit  aut  acceperit  communionem  de  manu  heretici 
et  nescit,  quod  catholicam  ecclesiam  contradicit,»)  postea  intellexit,4) 
annum  integrum  poeniteat.     Si  autem   seit  et   neglexerit    et   postea 
poenitentiam  egerit,   X  annos  poeniteat,   alii  judicant  VII  et  huma- 
nius  V  annos  poeniteat. 

§.  8.     (Greg.  51.     Cumm.  XI.  26.) 
Si  quis  permiserit  bereticum  missam  suam  celebrare  in  eccle- 
sia catholica  et  nescit,  XL  diebus  poeniteat,   si  vero  pro  reverentia 
ejus,  annum  integrum. 

§.  9.     (Greg.  5t.     Cumm.  XI.  27.) 
Si  pro  damnatione  ecclesiae  catbolicae  et  consuetudine  Roma- 
lorum,    projiciatur  ab  ecclesia   sicut   bereticus,    nisi  habeat  poeni- 
:entiam,  si  babuerit,  X  annos  poeniteat. 

h  10.  (Greg.  51.  Cumm.  XI.  28.  Vgl.  Nicaen.  c.  11,  Ancyr.  c.  9.) 
Si  recesserit  ab  ecclesia  catbolica  in  congregationem  bereti- 
^orurn  et  alios  persuaserit  et  postea  poenitentiam  egerit,  XII  annos 
>oeniteat,  IV  horum  extra  ecclesiam  et  VI  inter  auditores  et  II  ad- 
iuc  extra  communionem.  De  bis  in  sinodo  dicitur,  deeimo  anno 
'ommunionem  sive  oblationem  reeipiant. 

x)  hortari:    a.    c.;     ortare:        Kapitel   mit  der  Ueberschrift:  De 
ireg  ;    defendere:   Ps.-Theod.        eucharistia. 

^XX#  6*  3)    ecclesiae     catholica« 

contradr:  a.  c. 
*)  Cod.  b.  beginnt  hier  ein  neues  <)  intelligens:  a.  c. 
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§.  11.     (Greg.  52.     Cumm.  XI.  29.) 
Si  episcopus  aut  abbas  jusserit  monacho,   pro  hereticis  mor- 
tuis  missam  cantare,  non  licet  et  non  expedit  obedire  ei. 

§    12.    (Greg.  53.     Cumm.  XI.  30.) 
Si  presbytero  contigerit,    ubi  missam  cantaverit  et  alius   reci- 
taverit1)  nomina    mortuorum    et    simul   nominaverit    hereticos    cum 
catholicis,    post  missamque    intellexerit,   ebdomadam   poeniteat.     Si 
frequenter  fecerit,  annum  integrum   poeniteat.         ' 

§.  13.  (Greg.  53.  Cumm.  XI.  31.) 
Si  quis  autem  pro  morte  heretici  missam  ordinavit  et  pro 
religione  sua  reliquias  sibi  tenuerit,  quia  multum  jejunavit  et  nescit 
differentiam  catholicae  fidei2)  et  postea  intellexerit  poenitentiamque 
egerit,  reliquias  debet  igni  concremare  et  annum  poeniteat.  Si  au- 
tem seit  et  neglexerit, 3)  poenitentia  commotus  X  annos  poeniteat. 

§.  14.     (Greg.  45.     Cumm.  XI.  32.    Nicaen.  c.  12.) 
Si  quis  a  fide  Dei  discesserit  sine   ulla  necessitate   et  postea 
ex  toto  animo  poenitentiam   aeeipit,    inter   audientes  juxta  Nicenae 
concilium4)   III    annos    extra    ecclesiam   et  VII  annos  poeniteat  in 
ecclesia  inter  poenitentes  et  II  annos  adhuc  extra  communionem. 

VI. s)     De   perjurio. 

§.  1.    (Greg.  188.    Egb.  VI.  1.    Märten.  53.  §.  1.) 
Qui  perjurium  facit  in  ecclesia,  XI  annos  poeniteat. 

§.  2.     (Egb.  VI.  4.     Märten.  53.  §.  2.     Cumm.  V.  2.     Vergl. 

Bed.   V.  1.) 
Qui  vero  necessitate  coactus  sit,  III  XLmas. 

§.  3.     (Greg.  115.     Bed.  V.  2.     Egb.  VI.  7.    Märten.  53.  §.  4.) 
Qui  vero  in  manu  hominis  jurat,    apud  Graecos  nihil  est. 

§.  4.    (Greg.   115.     Bed.   V.  2.     Egb.  VI.  2.     Märten.  53.  §.  3. 

Cumm.  V.  3.) 
Si  vero  juraverit  in  manu  episcopi  vel  presbyteri   aut  diaconi 
seu  in  altari  sive  in   cruce   consecrata   et  mentitus   est,    III  annos 
poeniteat,  si  vero  in  cruce  non  consecrata,  I  annum  poeniteat. 
§.  5.     (Dach.  152.    Bgb.  VI.  5.) 
Perjurii6)  III  annorum  poenitentia. 


1)  recitavit:  a.  c.  *)  Niceno  senodo:  b. 

*)  et  Quart  ad  eeimanorum:  5v  y..     . 

d.  Cumm. 

s)  negligit:  c.  6)  P er jurium:  a.  c. 
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VH.     De   ni ultis  vel    divers is  malis  et  quae  non 

nocent  necessaria.  *) 

§.  i;     (Greg.  98.     B ed.  VIII.  8.     Cumm.  XIV.  1.) 

Qui  multa  mala  fecerint,  *)  i.  e.  homicidium,  adulterium  cum 

muliere  et  cum  pecude  et  furtum,   eant2)  in  monasterium  et  poeni- 

teant2)  usque  ad  mortem. 

§.  2.  (Greg.  154.  Dach.  102.  Cumm.  IV.  12.  C  o  1 1.  XXXV  Capp.  XIV.  1.) 
De  pecunia  quae  in  aliena  provincia  ab  hoste  superato  rapta 
fuerit,  i.  e.  rege  alio  superato,  tertia  pars  ejus  ad  ecclesiam  tri- 
buatur  vel  pauperibus  et  XL  diebus  agatur  poenitentia,  quia  jussio 
regis  erat. 

§3.     (Märten.  50.  §.  6.     Cumm.  I.  17.) 
Qui  semen  aut  sanguinem  biberit,  III  annos  poeniteat. 
§.  4.     (Greg.  169.    Dach.  62.     Cumm.  XI.  4.    Ps.-Th.  XXXV.  1.) 
Malorum3)   cogitationum   indulgentia   est,    si    opere    non    im- 
pleantur4)  vel5)  consensu. 

§.'5.     (Can.  llibei-n.:  De  arreis  c.  6) 
Item  XII   triduana  pro    anno    pensanda,    Theodorus    laudavit. 
De  aegris6)    quoque  pretium  viri   vel  ancillae   pro  anno,    vel  dimi- 
Hum  omnium  quae  possidet  dare,    et  si  aliquem  7)  fraudaret,    red- 
lere quadruplum,  ut  Christus  juclicavit. 

Ista  testimonia  sunt  de  eo,  quod  in  praefatione  diximus  de 
ibello  Scottorum,8)  in  quo,  ut  in  ceteris,9)  aliquando  inibi  fortius 
irmavit  de  pessimis,  aliquando  vero  lenius,10)  ut  sibi  videbatur, 
nodum  imposuit  pusillanimis. 

§.  6.11)    (Vergl.  Gild.  13.     Dach    120.     Greg.   147.     Märten.  55. 

§.  1.     Bed.  VII.   1.  2.     Cumm.  I.   14.) 

Qui   manducat    carnem   immundam    aut   morticinam   dilacera- 

am12)  a  bestiis,    XL  dies  poeniteat.     Si  enim  necessitas  cogit   fa- 

ois,13)  non  nocet,    quoniam  aliud  est   legitimum ,    aliud   quod  ne- 

essitas  cogit. 


l)  Diese  Ueberschrift  fehlt  in  b,  7)  quem:  a.  c. 

vo  die  folgenden  Paragraphen  un-  8j  8cTrum:  b. 

nttelbar  mit  den  vorigen  verbun-  9k  ... 

len  sind.  9)  lila:  add.  a.  c 

*\  fcfprif         „    *.  10)  lentius:    a.  c. 

)  lecerit eat poeni- 

eat:  a.  c.  1!)  In  b  beginnt  hier   ein    neues 

•)  So  alle  Codd.  K,pite'- 

')  opera  n.  impUatur     b.  "'  m0Micinia    dilacerata: 

a«  c. 
5)  n  ec :  a.  c. 

1 3)   cogit,    nihil  est:    b.     Die 

b)  egressis:  a.  c.  folgenden  Worte  fehlen  daselbst. 
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§.  7.     (Cumm.  I.  14.  15.) 
Si    casu    quis    immunda   manu    cibum    tangit    vel    canis    vel 
pilax1),  mus2)  aut  animal  immundum  quod  sanguinem   edit,  nihil 
nocet,   et   qui  pro   necessitate   manducat   animal  quod   immundum 
videtur  vel  avem  vel  bestiam,  non  nocet. 

§.  8.     (Greg.  146.     Bed.  VII.  3.    Cumm.  I.  19.) 
Surrex  si  ceciderit  in   liquorem,   tollatur   inde   et  aspargatur 
aqua  sancta  et  sumatur  si  vivens  sit,  si  vero  mortua,  omnis  liquor 
projiciatur  foras  nee  homini  detur,  et  mundetur  vas. 

§.  9.    (Bed.  VII.  4.) 
Item  alias.     Si  multus   sit  eibus   ille  liquidus,   in    quo   mus 
mustelave   inmersa  moritur,   purgetur  et  aspargatur  aqua   sancta  et 
sumatur  si  necessitas  sit. 

§.  10.     (Bed.  VII.  5.     Cumm.  I.  18.) 
Si  aves  stercorant  in  quemeunque    liquorem,   tollatur   ab   eo 
stercus  et  sanetificetur  aqua  et  mundus  erit  eibus. 

§.  11.     (Vergl.  Dach.  148.    Greg.  128.    Bed.  VII.  6.    Cumm.  I.  32.) 
Sanguinem  inscius  sorbere  cum  saliva3)  non  est  peccatum. 

§.  12.     (Cumm.  I.  16.    Bed.  VII.  6.) 
Quod  sanguine  vel  quoeunque  immundo   polluitur,   si   nescit, 
qui  manducat,  nihil  est,    si   autem    seit,   poeniteat  juxta    modum 
pollutionis. 

VIII.4)     De  diverso  lapso  servorum  Dei. 

§.  1.    (Greg.  118.    Dach.  65.    Märten.  70.  §.  4.    Cumm.  III.  40.) 
Sacerdos  si  tangendo  mulierem  aut  osculando  coinquinabitur, 
XL  dies  poeniteat. 

§.  2.    (Greg.  118.    Egb.  IX.  3.    Cumm.  III.  39.) 
Presbyter    si    osculatus    est    feminam    per    desiderium    XX5) 
dies  poeniteat. 

§.  3.    (Greg.  118.    Bed.  III.  36.    Egb.  IX.  4.    Cumm.  III.  41.) 
Presbyter   quoque  si  per  cogitationem   semen  fuderit   ebdoma- 

dam  jejunet. 

§.  4.    (Greg.  118.    Egb.  IX.  5.) 
Si  tangit  manu  III  ebdomadas  jejunet. 


*)  pulex:  N.  4)  Villi.    De    violationibus 

*)  so    N,     die    übrigen    Codd. :  forni^T:  b. 

musae.  5)  XL.  b 

3)  salivo:  b,  sabbolo:  a. 
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§.  5.    (Greg.  37.    Cumm.  XIV.  2.     Vergl.  Coelest.  ep.  ad  episc 

Gall.'c.  2.) 

Si  quis  presbyter  poenitentiam  morientibus  abnegaverit  reus 
erit  animarum,  quia  Dominus  dicit:  Quacunque  die  conversus 
(uerit  peccator,  vita  vivet  et  non  morietur.  Vera  enim  conversio 
in  ultimo  tempore  potest  esse,  quia  Dominus  non  solum  temporis 
sed  etiam  cordis  inspector  est,  sicut  latro  in  hora  ultima  conver- 
uone1)  unius  momenti  meruit  esse  in  paradiso. 

§.  6.    (Greg.  88.   Dach.  33.  88.    Bed.  III.  11.  23.    Egb.  V.  11) 
Monachus    vel    sacra    virgo    fornicationem   faciens   VII   annos 
)oeniteat. 

§.  7.     (Greg.  119.    Märten.  70.  §.  7.) 
Qui  saepe  per   violentiam   cogitationis   semen   fuderit,   poeni- 
eat  XX  dies. 

§•  8.    (Cumm.  II.  21.    Egb.  IX.  11.) 
Qui  seinen  dormiens  in  ecclesia  fuderit,  VIP)  dies  poeniteat. 

§•  9.    (Greg.  119.) 
Si  excitat  ipse,  primo  XX  dies,  iterans  XL  dies  poeniteat,  si 
lus,  addantur  jejunia. 

§.  10.    (Vergl.  oben  die  entsprechende  Busse  für  Laien:  I.  2.  §.  8.) 
Si  in  femoribus,  I  annum  vel  III  XLmas. 

§.  11.    (Vergl.  oben  1.  2.  §.  9.) 
Qui  se  ipsum    coinquinat,    XL   dies    poeniteat,    si    puer    sit 
X*)  dies  aut  vapuletur.     Si   cum   online,    III  XLmas  vel  annum' 
frcquentaverit. 

§•  12.  (Vergl.  Nicaen.  12.  Greg.  46.  Cumm.  III.  4.) 
Si  quis  renunciaverit  saeculo,  postea  reversus  in  saecularem 
iWtum,  si  monachus  esset  et  post  haec  poenitentiam  egerit,  X 
mos  poeniteat  et  post  primum  triennium,  si  probatus  fuerit  in 
um  poenitentia,  in  lacrimis  et  in  orationibus,  humanius  circa 
im  episcopus  potest  facere. 

§.  13.    (Greg.  46.) 
Si  monachus  non  est,  quando  recesserit  ab  ecclesia,    VII  an- 
3s  poeniteat. 

§•  14.    (jU.il.  ep.  ad  Amphil.  c.  18.  19.    Dach.  171.    Greg.  171.) 

Kflsihus  judicavit  puero  licentiam   nubere   ante   XVI   annum 
se  abstinere  non  potuisset,    quamvis    monachus  ante  fuisset,   et 
ter  bigamos  esse,  I  annum  poeniteat. 


')  confessione:  a.  c. 
*)  HI:  a.  c. 


')  XL 


a.  c. 
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]\\*)   De  lils  qui  d  fe .g ;r  adu  n  tur  vel  ordinari  non  possunt. 

&    1.    (Ycffgl.  Egb.  V.  1.     Ciimni.   11.   1.  22.    Can.  Apost. 

25.    Greg.  167.) 
Episcopus,    presbyter    aut    diaconus    fornicationem    facientes 
de^radari  dement  et  pocniteanl2)  judicio  episcopi,  tarnen  communi- 
cesnt     De  gradu  perdito3)  poenitentia  mortua  est,  anima  vivit. 
§.  2.    (Greg.  47.    Vergl.  Cumm.  111.  4.) 
Si  quis  postqiiam   se  voverit  Deo   saecularem4)  habitum   ac- 
cepcrit,  iterum  ad  ah*  quem  gradum  accedere  omnino  non  debet. 

§.  3.    (Vergl.  Cumm.  111.  5.) 
Nee  mutier  niernit  vclari ,    multo    magis   ut  non  dominaret5) 

in  ecclesia.  .  ..  ; 

§.  4.     (Greg.   120.     Egb.  IV.  7.     Cumm.  111.  o.) 
Si  quis  presbyter  aut   diaconus  uxorem  extraneam  duxerit  in 
conscientia  populi,  deponatur. 

§.  5.     (Greg.  120.    Egb.  IV.  8.    Cumm.  111.  7.) 
Si  adulterium  perpetraverit  cum  illa  et  in  conscientiam  deve- 
nit    populi,    projiciatur    extra    ecclesiam   et   poeniteat   inter   laicos 

uuamdiu  vixerit. 
1  §.  6.    (Greg.  29.) 

Si  quis  concubinam  habet,  non  debet  ordinari. 

§.  7.    (Dach.  126     Vergl.  Vinn.  §.  48.    Bed.  III.  41.) 

Quicunque  cnira  presbyter  in  propria  provincia  aut  in  aliena 
vel  ubicunque  inventus  fuerit  commendatum  sibi  infirmum  baptizare 
iiolle  vel  pro  intentione  itineris  et  sie  sine  baptismo  moritur,  depo- 

uatur.  _  L>,**w\ 

§.  8.    (Dach.  127.) 

Similiter  autem6)   qui    oeeiderit  hominem  seu  fornicationera 

feecrit,  deponatur. 

§.  9.    (Dach.  162.    Greg.  36.) 

Puerum  monasterii  non  licet  ordinäre  ante  XXV  annum. 

§.  10.    (Dach.  131.     Greg.  35.) 
Si  quis  viduam7)  aeeeperit  ante   baptismum  vel   post  baptis- 
mum, non  potest  ordinari  sicut  bigami. 

§.  11.     (Greg.  32) 
Si  quis  baplizat  pro  temeritate  non  ordinatus,  abjiciendus  es 
ab  ecclesia  et  nunquam  ordhietur.  8) 


i)  X.     De  fomicatione:  h,  5>  dominar etur:  a.  c. 

«)  fehlt  b. 

2)  poenitere:  a,  c  ' 

'  r  ')  bigamam:  a. 

3)  praedicto:  a.  sy   abjiciendus     est     ordi 

4)  regulärem:  a.  c.  "»"*  [das  Uebr.  fehlt]:  b. 


"'  *'  K  Theodorus .  Poenitentiale.  jq- 

§•  12.     (Greg.  23.) 
&  quis  ordinatus   est   per    ignorantiam    antequam   bapÜzetur 

SSf    qui  ab  ni° gen,ili  baptizati  fuerint  et  ips° no,: 

Boc  iterum  a  Romano  pontiflce  sedis  apostolicae  aliter  iudi- 
a.um  esse  adseritur,  ita  ut  „on  homo  qui  baplizat,  licet  sit  ,,a- 
:anus  sed  sp.ntus  Dei  subministret  grätig  baptismi.  Sed  et 
11,1(1  de  I>rfsbytero  pagano,  qui  se  baptizatum  aestimat,  Odem  catl.o- 
cam  oper.bus  tenens,  aliter  quoque  judieatum  est:  alias  haec  Z- 
ic.a  babent,  t.  e.,  ut  baptizetur  et  ordinetur. 

X-M     De  baptizatis  bis,    qualiter  poeniteant. 
§.  1.    (Dach.  11.    Greg.  24.    Mar..  59.  §.  l.    Cnn.m.  XI,.  ,.j 

Qui  bis  .gnoran.es  baptizati  sunt,  non  indigent  pro  eo  poeni- 
fe*  ms.  quod  seeundum  canones  non  possunt  ordinari,  „isi  Lena 
lqua  necess.tas  cogat.  D 

§.2     (Dach.  11.    Greg.  33.    Mart.  59.  |.  2.    Cumn,.  XII.  2  > 
Qui  autem  non   ignari    iterum   baptizati    sunt,    quasi    iterum 
ir.stum  cruc.uxcrint,  poeniteant  VII  annos,    IV  feria   et  VI  et  in 
ibus  XLm.s,   si  pro  vitio  aliquo  fuerit,    si  autem  pro   mundifia') 
:itum  putavennt,  III  annos  sie  poeniteant 

XI.*)     De  bis  qui   damnant  dominicain  et  indieta 
jejuriia  ecclesiäe  desinunt. 

i  1     (Greg.  55.    Dach.  14.    Bed.  VII.  7.    Märten.  59.  8.  4 

Cumm.  XII.  5.) 
Qui  operantur  die  dominiea,  eos  Graeei   prima    vice  arguunt 
unda  tol.unt  aliquid  ab  eis,   tertia  vice  parte...  lertiam  de  3 
nun  aut  vapulant  vel  VII  dlebus  poeniteant. 
S-  2.    (Greg.  57.    Bed.  VII.  8.    Mart.  59.  §.  5.    Cumm.  XII.  7  ) 

S.  qms  autem   in  dominiea   die    pro  negligentia  jopmaverit. 
domadan,  lolam  debet  abstinere,   si   soeundo.    XX  dies  Lnitea. 
postea,  XL  dies. 

§■  3.    (Greg.  58.    Märten   59.  §.  5.    Cumm.  XII.  8.) 
*i  pro  dampnatione  d.ei  jejunaverit,  sicut  Judaeus  abhomina- 
ur*)  al.  ommbus  ecclesiis  catholicis. 

«•*.    (Greg.  60.    Märten.  59.  §.  5.    Cumm.  I.  37.  XII.  9  ) 

S.  ante,,,  coutcnq.se.it  indictum  jejuniu,,,  „,  ecelesia  et  contra 

.,  ,  ')  XII.  De  die  dominiea:  b, 

)  mundant  ia:  c.  i*      ,  , 

;  abhonunetur:  a.  c. 
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ilecreta  seniorum  feccrit  sine  XLma ,  XL  dies  poeniteat,     Si  autem 
in  XLma,  anniim  poeniteat.1) 

§.  5.     (Greg.  60.    Märten.  59    §.  5.    Cumm.  I.  37.  XII.  10.) 
Si  frequenter  fecerit   et  in   consuetudine   erit  ei,    extermina- 
bitur2)  ab  ecclesia,  Domino  dicente:   Qui  scandalizaverit  unum   de 
pnsillis  istis  qui  in  me  crednnt  et  rell. 

XII.5)     De  communionc  eucharistiae  vel  sacrificio. 
§.  i:     (Dach.  25.    Greg.  59.    Märten.  59.  §.  6.    Cumm.  XIV.  4.) 
Graeci  omni   dominica   communicant   clerici   et  laici ,    et   qui 
tribus    dominicis    non    comnmnicaverit,     excommunicatur , 4)    sicut 
canones  habent. 

§.  2.     (Can.  Apost.  c.  10.    Dach.  25.    Greg.  59.    Märten.  59. 

§.  6.    Cumm.  XIV.  4.) 
IVomani  similiter  communicant   qui  volunt,   qui   autem    nolu- 
erint,  non  excommunicantur. 

§.3.    (Märten.  60.  §.  1.     Cumm.  XIV.  5.) 
Graeci  et  Romani   tribus   diebus   abstinent   se 5)  a   mulieribus 
ante  panes  propositionis ,  sicut  in  lege  scriptum  est. 

§.  4.   (Dach.  26.    Greg.  123.    Märten.  9.    Cumm.  XIV.  6.) 
Poenitentes  secundum  canones  non  debent  communicare  ante 
consummationem    poenitentiae,    nos   autem   pro   misericordia    post 
annum  vel  menses  sex  licentiam  damus. 

§.  5.     (Greg.  193.    Dach.  80.    ßed.  VII.  9.    Cumm.  XIV.  16.) 
Qui  acceperit  sacrificium  post  cibum,  VII  diebus  poeniteat,6) 
in  judicio  episcopi  est  illius. 

Locis7)   hoc    in    quiLusdam    non    additur    „esse   in    judicio 

episcopi.44 

§.  6.     (Bed.  VII.  10.    Cumm.  XIV.  12.) 
Omne  sacrificium   sordida   vetustate   corruptum,   igni  combu- 

rendum  est. 

§.  7.     (Greg.  38.    Dach.  58.  150.    Cumm.  XIV.  13.) 
Confessio  autem  Deo  soli  agatur,  licebit,  si  necesse  est. 
Et  hoc  „necessarium"  in  quibusdam  codicibus  non  est. 


*)  a.  c.   add.:   Si   quis  autem  4)    o  ommunicaverint,     ex- 

contempserit    quadragesi-        communicentur:  a.  c. 

mam,  XL  dies  poeniteat.  5>  se  fehlt  a'  c* 

6)  Die    folgenden  Worte  dieses 
?)  exterminetur:  a.  c.  Paragraphen  fehlen   in  a. 

A)  XIII:  b.  7)  Loeis  fehlt  a.  c. 
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§.  8.    (Gild.  !>.     ßed.  VII.  II.) 
Qui   sacrificium  perdiderit  »)  feris  vel   avibus  dcvonmdun. .  si 
asu,  II)  ebdomadas  jejunet,  si  negligens,  III  XLmas. 

XIII.2)     De   reconciliatione. 

§•  i. 
Komani  reconciliaut  liominein  Ultra  absidem  *),  Graeci  autein 

jllllll. 

§.  2. 
Keconciliatio    poenitentium    in    coena   Domini    lantuin   est    ah 
iiscopo  et  consummata  poenitentia. 

§•  3. 
Si  vero  episcopo  diffieile   sit,    presbytero   potest   necessitati> 
usa  praebere  potestatem,  ut  impleat. 

Reeonciliatio   ideo   in   hac   provincia  publice    statuta  non  est, 
ia  et  publica  poenitentia  non  est. 

XIV.4)     De  poenitentia  nubentiuni  specialiter. 

§.  1.     (Dach.  34.     Greg.  62.) 
In    primo   conjugio   presbyter  debet  missam  cantare  5)  et  bc- 
dicere   anibos    et   postea   abstineant   se    ab    ecclesia  XXX  diebus, 
bus  peractis  poeniteant  XL  diebus  et  6)  vacent  orationi  et  postea 
nmunicent  cum  oblationc. 

§.  2.    (Dach.  31.     Greg.  85.  177.     Cuinni.  III.   19.) 
Digamus  poeniteat  I  annum,  IV  et  VI  feria  et  in  tribus  XLmis 
»tineat  se  a  carnibus ,  non7)  dimittat  tarnen  uxorem. 
3.     (Dach.  32.     Cum  in.  III.  20.     Vergl.  Bas  iL  ad  Amphil.  c.  4  | 

Trigamua   et  ßupra,  i.  e.  in   quarto   et  in   quinto  et   sexto  .•) 
plus,  VII  annos,  IV  feria  et  in  VI  et  in  tribus  XLmis  abstineanl 
a  carnibus,    non  diniittat   tarnen    uxorem  »),     Basilius    hoc    judi 
it,  in  canone  autein  IV  annos  poeniteat. 


)  yerdit:  a.  c.  •;  a  g  e  r  e  :   a.  c. 
)  XIIU:  b.     In  den  Handschi  it- 

c    f-    g-    h.   i.    |.    „,.,    «eiche  )  »t:  a    c. 

das    2te   Buch   dieses    Werk'.  >)    non     sepaientur,     nun 

lialten,  findet  sich  diess  Kapitel  dim.:  a.  c. 
das  C.XV.  desselben. 

)  absidam:  e.    I.    m.  *)  et  »«**«  *>"lt  a    c. 

»  X  V.     De  RXOTibdfl  diinis-  *)  carn.   non  lepareatui    t  .t 

;   »  m  e  n  :  a.  <• 
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§.  4.  (Greg.  68.  Märten,  c.  38.  Coli.  XXXV.  Capp.  VII.  10.) 
Si  quis  vir  uxorem  suam  invenerit  adulteram  et  noluit  dimiU 
tere  eam,  sed  in  matrimonio  suo  adhuc  habuerit1),  annos  II  poe- 
niteat, II  dies  in  ebdoraada  et  jejunia  religionis  aut  quamdiu  ipsa 
poeniteat,  abstineat  se  a  matrimonio  ejus,  quia  adulterium  perpe- 
travit  illa. 

§.  5.    (Dach.  37.     Greg.  63.     Coli.  XXXV.  Capp.  XI.  2.    Märten. 

65.  §.  5.     Cumm.  III.  36.) 
Si  quis  maritus  aut  mulier  votum  habens  virginitatis  jungitur 
matrimonio,  non  dimittat  illud,  sed  poeniteat  III  annos. 

§.  6.     (Greg.  64.     Dach.  38.     Cumm.  III.  37.     Coli.  XXXV.  Capp. 
XI.  2.     Vergl.  Basil.  ad  Amphil.  c.  28.) 

Vota  stulta  et  inportabilia  frangenda  sunt. 

§.  7.     (Greg.  69.     Dach.  39.     Märten.  65.  §.  5.     Cumm.  111.  38. 
Coli.  XXXV.  Capp.  XI.  2.) 
Mulieri  non  licet  votum  vovere  sine  consensu  viri,    sed  et  si 
voverit,  dimitti  potest  et  poeniteat  judicio  sacerdotis. 

§.  8.     (Dach.  107.     Egb.  IV.  9.     Cumm.  111.  30.) 
Qui   dimiserit   uxorem   suam  alteri   conjungens  se,  VII  annos 
poeniteat  cum  tribulatione  vel  XV  levius  2). 

§.  9.    (Bed.  III.  14.) 
Qui   maculat   uxorem    proximi    sui,    III   annos   absque    uxore 
propria  jejunet,  in  ebdoinada  II  dies  et  in  tribus  XLmis. 

§.  10.     (Vinn.  §.  36.) 
Si   virgo    sit,    unum   annum    poeniteat   sine  carne  vinoque  -et 

medone. 

§.  11.     (Vergl.  Vinn.  §.  37.  38.     Bed.  III.  10.) 

Si  puellam  Dei  maculaverit,   III  annos  poeniteat,   sicut  supra 
diximus,  licet  pariat  an  non  pariat  filium  ex  ea. 

§.  12.    (Vinn.  §.  40.    Cumm.  HL  32.) 
Si  ancilla  ejus  sit,  liberet  eam  et  VI  menses  jejunet3). 

§.  13.     (Cumm.  III.  31.) 
Si  ab  aliquo  sua  discesserit  uxor,  I  annum  poeniteat  ipsa  si 
inpolluta   revertatur   ad    eum,   ceterum   III   annos,   ipse  unum,    si 
aliam  duxerit. 

§.  14.     (Basil.  ad  Amphil.  c.  76.     Siehe  oben  c.  2.  §.  6.) 
Mulier   adultera  VII    annos   poeniteat     Et   de   hoc  in    canonc 
eodem  modo  dicitur. 

!)  habere:  a.  c  ')  poeniteat:  a    r 

2)  jejuniis:   b. 
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§.  15.     (Dach.  87.     Märten.  77.  §.  3.     Cumm.   III    33      Siehe  oben 

2.   §.  12.) 
Mulier,    quae  se  iriorc  foruicatiouis  ad  ajifRH)  l)  cunjunxerii, 
111  annos  poeniteat,  sicut  fornicator. 

§.  15.  a.     (Dach.  87.     Greg.  191.     Cumni.  I.  36.) 
Sic   et   illa,    quae   seinen   viri    sui    in  eibo  misecns,    ut  imle 
plus  amoris  aeeipial2),  poeniteat. 

§.  16.     (Greg.  190.    M arten.  77.  §.  5.     Cum»),  I.  35.) 
Uxor,    quae   sanguiuem    viri    sui    prq  remedjo  gustaverit ,    XL 
dies  vel  LX  minusve  3)  jejunet. 
§.  17.     (Dach.  42.     Greg.  125.     Mai  teil.  77.  §.  9.     Cunnn.  HI.  14.) 
Mulieres   autem    meiistnio    tempore    non    iutrent  in  ccclcsiam 
neque  communicent,  nee  sanctimoniales  nee  laicae.     Si  praesuinanl, 
tribus  ebdomadibus  jejunent. 

§.  18.    (Dach.  43.    Greg.  126.     Malten,  a.  a.  O.     Cumm.  III.  15.) 
Similiter    poeniteant,    quae   intrant    ccclesiam    ante   mundo  m 
saoguinejn  post  partum,  i.  e.  XL  dies. 

§.  19.     (Greg.  126.     Cum  in.  111.  16) 
Qui  autem  nupserit  bis  temporibus,  XX  dies  poeniteat. 

§    20.     (Greg.  127.     Märten.  77.  §.  8.     Cum  in.   III.   17.     Vergl. 

Bed.  III.  37.) 
(Jui  nupserit  die  dominico,  petat  a  Deo  iiidulgcnliam  ei   1   vel 
11  vel  III  dies  poeniteat. 

§.  21.     (Greg.  107.     Egh.  VII.   10.     Cumm.  III.   IL) 
Si  vir  cum  uxore  sua  retro  nupserit,  XL  dies  poeniteal. 

§.  22.     (Greg.  107.     Egb.  VII.  10.     Cumm.  Hl.   12.) 
Si  in  tergo  nupserit,  poenilere  debet  quasi  iile  qui  cum  aui 
malibus. 

§.  23.     (Greg.  107.     Bed.  III.  37.     Cumm    III.   13.) 

Si  menstruo  tempore  coiret  cum  ea,  XL  dies  jejunet. 
§.  24.     (Dach.  113.     Märten,  e.  43.     Vergl.  oben  c.  4.  .§.  3  ) 
Mulieres   quae  abortivum    t'aciuot   autequam   animam    habeat: 
annum  vel  III  XLmas   vel  XL   dies  juxta    qualitatem  eulpae  poeni 
teant,  et  si  4)  postea,    i.  e.  post  XL  dies  acccpli   seminis,    ul  ho 
mieidae  poeniteant,    i.  e.  III  annos,   in  IV  feria  et  VI  et   in  tribus 
\Lmis.     Hoc  seeundum  canoncs  dcrcnniuin  judicotur. 


')  So  Dach.;  adulter  io  :  a.  c. ;     3)XL  dies  ulus  miaüsve 

ad  ul  teram  :  b.  »,  c. 

-)  capiat:  a.  c.  ')  fehlt  a.  c 
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§.  25.     (Greg.  102.     Cumm.  VI.  9.    Coli.  XXXV.    Capp.  1.  2. 

Märten.  51.  §.  13.) 
Mater  si  occiderit  filium  suum,   si  homicidium  facit,   XV  an- 
nos poeniteat  et  nunquam  mutet  nisi  in  die  dominico. 

§.  26.    (Greg.  103.    Dach.  91.     Cumm.  VI.  10.     Egb.  VII.   8.  9. 
Märten.  51.  §.  14.    Coli.  XXXV.  Capp.  a.  a.  O.    Vergl.  oben  c.  4.  §.  3.) 

Mulier  paupercula,    si  occiderit  filium  suum,  VII  annos  poe- 
niteat.    In  canone  dicitur,  si  homicida  sit ,  X  annos  poeniteat. 

§.27.     (Greg.  106.     Dach.  113.     B ed.  IV.  12.     Cumm.  VI.  11.     Coli. 
XXXV.  Capp.  III.  2.     Vergl.  oben  §.  24.) 
Mulier  quae  concepit  et  occidit  infantem  suum  in  utero  ante 
XL  dies,  I  annum   poeniteat,   si   vero   post  XL  dies,    ut  homicida 
poeniteat. 

§.  28.     (Greg.  161.    Märten.  51.  §.  16.     Cumm.  VI.  30.     Coli. 
XXXV.  Capp.  IV.    Mers.  a.  111.) 

Infans  infirmus  et   paganus  commendatus  presbytero,   si  mo- 

ritur,  deponatur  presbyter. 

§.  29.  Vinn.  47.  Greg.  104.  162.  Bed.  III.  40.  Märten.  51.  §.  15. 
Cumm.  VI.  30.  Coli.  XXXV.  Capp.  III.  2.) 
Si  negligentia  sit  parentum,  I  annum  poeniteant,  et  si  mori- 
tur  infans  trium  annorum  sine  baptismo,  III  annos  pater  et  mater 
poeniteant.  Hoc  quodam  tempore  quo  contigit  ad  eum  delatum  sie 
judieavit. 

§.30.    Mers.  a.U2.    Märten.  51.  §.  17.    Greg.105.    Coli.  XXXV.  Capp. 

a.  a.  O.     Vergl.  oben  §.  26.) 
Qui   necat   filium   suum   sine   baptismo,    in  canone  X  annos, 
sed  per  consilium  VII  annos  poeniteat. 

XV.1)     De  eultura  idolorum. 

§.  1.     (Greg.  116.     Egb.  IV.  12.     Cumm.  VII.  13.    Hraban.  ad 

Herib.  c.  30.) 
Qui   immolant  demonibus   in  minimis,    I  annum   poeniteant, 
qui  vero  in  magnis,  X  annos  poeniteant. 

§.  2.     (Greg.  117.     Egb.  VIII.  2.     Cumm.  VII.  14.) 
Mulier   si   qua   ponit   filiam  suam  supra  tectum  vel  in  forna- 
cem  pro  sanitate  febris,  V2)  annos  poeniteat. 

§.  3.     (Greg.  117.     Cumm.  VII.  15.) 
Qui   ardere  facit  grana ,  ubi  mortuus  est  homo ,    pro  sanitate 
viventium  et  domus,  V  annos  poeniteat. 


!)   XVI.     De    his   qui   inimo-  2)  VII:  a.  c 

lant  demunibus:  b. 
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§.  4.     (Dach.  147.     Egb.  VI.  6.  IV.  13.     Märten,  c-  49.  §.  1. 
Cumm.  VII.  12.     Ancyr.  c.  23.) 

Si  mulier  incantationes  vel  divinationes  fecerit  diabolicas, 
ünum  annum  vel  III  XLmas  vel  XL  dies  juxta  qualitatem  culpae 
poeniteat.  De  hoc  in  canone  dicitur :  Qui  auguria  vel  aruspicia  *) 
vel  somnia  vel  divinationes  quaslibet  secundum  mores  gentilium 
observant  aut  in  domus  suas  hujusmodi  homines  introducunt  in 
exquirendis  2)  aliquam  artem  maleficiorum ,  poenitentes  isti ,  si  de 
clero  sunt,  abjiciantur,  si  vero  saeculares,  quinquennio  poeniteant. 
§.5.    (Dach.  90.     Cumm.  VII.  17.) 

Qui  cibum  immolatum  comederit,  deinde  confessus  fuerit, 
sacerdos  considerare  debet  personam,  in  qua  aetate  vel  quomodo 
jdoctus  3)  aut  qualiter  contigerit,  et  ita  auctoritas  sacerdotalis  circa 
nfirmum  moderetur  et  hoc  in  omni  poenitentia  semper  et  confes- 
>ione  omnino,  in  quantum  Deus  adjuvare  dignetur,  cum  omni  di- 
igentia  servetur  4). 

INCIPIT  L1BER  SECUNDUS. 

. Ä)     De  ecclesiae  ministerio   vel  reaedificatione  ejus. 

§.  1.    (Greg.  135.    Dach.  18.     Vergl.  Dach.  100.    Greg.  153. 

Cumm.  XIV.  18.) 
Ecclesiam  licet  ponere  in  alium  locum  si   necesse  est  et  non 
lebet  iterum  sanctificare,  tantum6)  presbyter  aqua  aspergere  debet 
st  in  loco  altaris  crux  debet  conponi. 

§.  2.     (Dach.  55.    Cumm.  XIV.  11. 17.) 
In   unoquoque    altari    duas   missas   facere   conceditur  in   uno 
lie,  et   qui   non   communicat,  non   accedat   ad    pacem7)  neque  ad 
»sculum  in  missa,    et   qui    prius   manducat,   ad   hoc   osculum   non 
►ermittitur. 

§.  3.    (Greg.  133.  134.    Dach.  17.    Märten.  61.  §.  1.    Cumm. 
XIV.  19.    Ps.-Th.  XL VII.  5.) 

Ligna  ecclesiae  non  debent  ad  aliud  opus  jungi  nisi  ad  ec- 
clesiam aliam  vel  igni  comburenda  vel  ad  profectum  in  monasterio 
ratribus,  vel  coquere  cum  eis  panes  licet,  et  talia  in  laicata  opera8) 
lon  debent  procedere. 


*)  auspicia:  a.  c.  Buch,     fast   alle   mit   der    lieber - 

*)  So   übereinstimmend   in   allen  Schrift:    Incipit  de  pocniten- 

landschriften.  ti  ale  Theo  d  ori. 

J)  eductus:  b  ,,  ( 

..  *)  tarnen :  a.  c. 

')  c  on  servetur:  a.  t*. 

)  XVI:  a.  b.  Die  Handschriften  :>  panem;  b    » 

1—1.   1   m.  enthalten  nur  die»s2tr  s)  laicato  «»t.ere    •< 
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§.  4.i)    (Greg.  149.    Ben.  I.  111.    Vergl.  Dach.  99.) 
In  ecclesia  in  qua  mortuorum  cadavera2)  infidelium  sepeliun- 
tur,  sanctiiicare  altare  non  licet,   sed  si  apta  videtur  ad  consecran- 
dum,  inde  evulsa3)  et  rasis  vel  lotis  lignis  ejus  reaedificetur. 
§.  5.     (Greg.  149.  150.    Ben.  a.  a.  O.) 
Si   hoc  consecratum4)   prius   fuit,   missas    in   eo4)   celebrarc 
licet,    si    religiosi   ibi  sepulti  sunt,    si   vero  paganus,   sie5)  mun- 

dare6)  et  jactare7)  foras  melius  est. 

§.6. 
Grad us  non  debemus  facere  ante  altare. 

§.  7.    (Greg.  165.     Dach.  46.) 
Reliquiae8)  sanctorum  venerandae  sunt. 

§.  8.     (Greg.  165.    Dach.  47.) 
Si  potest  fieri  candela  ardeat  ibi  per   singulas  noctes,   si  au- 
lern9)  pauperlas  loci  non  sinit,  non  nocet  eis. 

§.  9.     (Dach.  48.) 
Incensum  Domini  incendatur   in   natale   sanctorum   pro   reve- 
rentia   diei,   quia    ipsi    sicut   lilia    dederunt    odorem    suavitatis    et 
asperserunt    ecclesiam    Dei ,     sicut    incensu    aspergitur   ecclesia10) 

primitus  juxta  altare. 

§.  10.    (Greg.  160.    Dach.  50.    Ben.  I.  112.) 
Laicus  non  debet  in  ecclesia  recitare  lectionem  nee   alleluja 
dicere,  sed  psalmos  tantum  et  responsoria  sine  alleluja. 

Aqua  benedieta  domus  suas  aspargant,11)  quotiens  voluennt, 
qui  inhabitant  in  eis,  et  quando  consecraveris  aquam  primum 
orationem  facis. 

II.12)     De  tribus  gradibus  ecclesiae   principalibus. 
§.  1.    (Greg.  155.    Cumm.  XIV.  10.    Ps.-Th.  48.  §.  3.) 
Episcopo  licet  in  campo  confirmare,  si  n^cesse  est. 


*)  Hier  beginnt  die  Sammlung  in  8)  l  ™  verbinden   diesen   Paia 

den  Handschriften  d— i.  1.  m.  mit  graphen  mit  dem  vorigen :  altare, 

der   Ueberschrift:    De    ecclesia  ubireliq. 

vel  quae  intus  geruntur.  9)  hoc:   a.  b. ;   hec:  c,   beides 

2)  corpora:  a.  b.  irrthiimlich  von  h==autem. 

3)  corpora  add.:  e.  l0)  sicut  incendium  [incen- 
*)  haec  consecrata  — ca:  e.  sum:  f.  g.  m.)  aspergit  eccle- 

1.  in.  siam:  e.  f.  g.  m. 

5)  sit;  a— -c.  1])  aspargent:   c.  g;  aspar- 

*)  mundari:  cbendas  gerent:  b. 

')  jaetari:  c,  n)  XVII:  a.  b. 
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%•  2. 
Similiter  presbytero  missas l)  agere,  si  diaconus  aut  presbyter 
vel  ipse  calicem  et  oblationem2)  manibus  tenuerit. 

§.  3.    (Greg.  21.) 
Episcopus  non  debet   abbatem  cogere  ad  sinodum   ire,    nisi 
etiam  aliqua  rationabilis  causa  sit. 

§•  4. 
Episcopus   dispensat   causas   pauperum   usque  ad  L   solidos, 
rex  vero,  si  plus  est. 

§.  5.     (Dach.  128.) 
Episcopus  et  abbas  hominem  sceleratum   servum   possunt  ha- 
bere, si  pretium  redimendi  non  habet. 

§.  6.    (Greg.  132.    Ben.  I.  113.) 
Episcopo3)  licet  votum  solvere  si  vult. 
§.7.     (Dach.  79.     Greg.  19.     Ben.  1.114.     Cu mm.  XIV.  15.) 
Presbytero  soli  licet  missas  facere  et  populum4)  benedicere 
in  parasceue  et  crucem  sanctificare. 

§.  8.     (Greg.  156.     Dach.  45.) 
Presbyter  decimas  dare  non  cogitur. 

§.  9.    (Greg.  87.     Dach.  170) 
Presbytero  non  licet  peccatum  episcopi   prodere,    quia   super 
eum  est. 

§.  10.    (Greg.  17.   Dach.  9.     Cumm.  XIV.  3.) 
Sacrificium    non  est  accipiendum    de    manu   sacerdotis,    qui 
orationes  vel  lectiones  secundum  ritum  implere  non  potest. 
§.  11.     (Greg.  174.    Dach.  155.    Cumm.  XIV.  20.) 
Presbyter    si    responsoria    cantat   in    missa   vel    quaecunque, 
cappam  suam   non   tollat,    sed   evangelium   legens   super    humeros 
ponat. 

§.  12.     (Dach.  95.  125.) 

Presbyter  fornicans  si  postquam  compertum5)  fuerit  baptiza- 
verit,  iterum  baptizentur  illi  quos  baptizavit. 6) 

§.  13.     (Dach.  125.    Ben.  II.  94.) 

Si  quis  presbyter  ordinatus  deprehcndit,  se  non  esse  bapti- 
zatum,  baptizetur  et  ordinetur  iterum,  et  omnes,  quos  prius  bapti- 
zavit, baptizentur.7) 


')  fehlt  a.  b.  g.  I.  m.  ij  apertus:  b. 

-)  et  obl.  fehlt:  c.  e.  1    g.  *)  i  teruin-  bap  ti  za  vi  t  »asgo* 

)  episcopuin:  c  kratzt  in  f. 

')  l>ro  populo:   c.     Mit  feine-  2    f  fc    «  "\n  o  s -^  b  a  p  t  i  z  ,- ii  t  u  i 

,  . r  /  ,UM1U  ausgekratzt   in    f.;  icbiiili7.cn 

diccre  beginn«  Cod.  i  Mir.  e 
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§.  14.     (Greg.  18.     Dach.  10.) 
Uiacones    cum   Graecis    non   frangunt   panem   sanetum,    nee 
conlectionem  dieunt  vel  „Dominus  vobiscum"  vel  conpletas. ') 

§.  15.    (Dach.  67.) 
Non   licet  diacono  laico  poenitentiam   dare,   sed  episcopi  aut 
presJ>yteri  dare  debent.2) 

§.  16.    (Greg.  168.) 
Diaconi  possunt  baptizare  et  eibum  potumque  benedicere,  non 
panem  dare;  similiter  monachi  et  clerici  possunt  benedicere  eibum. 

III.3)     De  ordinatione  diversorum. 

§•  l. 

In  ordinatione  episcopi  debet  missa  cantari  ab   ipso  episcopo 

ordinante. 

§.  2.     (Dach.  1.     Greg.  1.) 
In  ordinatione  presbyteri  sive  diaconi  oportet  episcopum  mis- 
sas   celebrare,  sicut  Graeci   solent  in   electione  abbatis   agere   vel 

abbatissae. 

§.  3.     (Dach.  2.     Greg.  2.) 

In  monacbi  vero  ordinatione  abbas  debet  missam  agere  et 
111  orationes  super  caput  ejus  complere  et  VII  dies  velet  caput  suum 
coculla4)  sua  et  septima  die  abbas  tollat  velamen,  sicut  in  baptismo 
solet  velamen  infantum  aufferre,  ita  et  abbas  debet  monacho,  quia5) 
seeundum  baptismum  est  juxta  Judicium  patrum,  in  quo  omnia 
peccata  dimittuntur,  sicut  in  baptismo. 

§.  4.     (Dach.  3.     Greg.  5.) 

Presbyter    potest    abbatissam    consecrare    cum    missae    cele- 

bratione. 

§.  5.     (Dach.  4.     Greg.  3.) 

In  abbatis  vero  ordinatione  episcopus  missam  agere  debet  et 
eum  benedicere  inclinato  capite  cum  duobus  vel  tribus  testibus  de 
(ratribus  suis,  et  dat  ei  baculum  et  pedules. 

§.  6.    (Dach.  5.     Greg.  6.) 

Sanctemoniales  autem  et  basilicae  cum  missa  semper  debent 

consecrari. 

§.  7.    (Dach.  6.    Greg.   7.  10.) 

Graeci    simul   benedieunt    viduam    et   virginem    et    utramque 


*)  conpletum:  e;  completa:  3)  XVII I.     De  ordinationi.- 

i.j  conpletam:  1.  m.  bus:  a.  b. 

2)  e"ps  aut  prTr  dare  debet;  *)  cocula:  b;    cuculla;    c.  1 

e;  episcopo    auturesbyteru  m;  quoculla;  i. 
[dare  deb.  fehlt];  b.  5)  qui;  e 
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abbatissam     elegunt.      Romani     autem    non    velant    viduain     cum 
virgine. 

§.  8.     (Dach.  41.    Greg.  8.) 
Secundum  Graecos  presbytero    licet   virginein   sacro    velamine 
consecrare  et  reconciliare  poenitentem  et  facere  oleum  exorcizatum  *) 
et  infirmis  crismam,   si   necesse   est.     Secundum    Romanos   autem 
non  licet  nisi  episcopis  solis. 

IV.2)     De  baptismate  et   confirmatione.5) 

§.  1.     (Greg.  25) 

In  baptismate  peccata  dimittuntur,  non  conjunctiones  mulie- 
nim,  quia  filii ,  qui  ante  baptismum,  sie  et  post  eorum  fiunt. 4) 

§.2. 

Si  vero5)  non  putatur  uxor  esse,  quae  ante  baptismum 
dueta,6)  ergo  nee  filii  ante  generati  pro  filiis  habentur,  nee  inter 
se  fratres  vocari  vel  bereditatis  consortes  fieri  possunt. 

§.  3.     (Greg.  34.     Inn.  ep.  XVII.  [ad  episc.  Maced.]  c.  2.) 

Si  quis  gentilis  elimosinam  faceret  et  abstinentiam  haberet 
et  alia  bona,  quae  enumerare  non  possumus,  numquid  ea  in 
baptismo  perdidit?  Non,  nam  bonum  aliquod  non  perdet,7)  sed 
malum  abluet.7)  Hoc  lnnocentius  papa  de  catecumino  Cornilii8) 
gesta  pro  exemplo  ponens  adfirmavit. 

§•  4. 
Grcgorius  Nazazenus  dixit,   secundum   baptismum  esse    lacri- 

marum. 

§.  5.    (Dach.  7.    Greg.  12.) 

Nulluni    perfectum   credimus    in  baptismo   sine    confirmatione 

episcopi,  non  disperamus  tarnen. 

§.  6.     (Dach.  8.     Greg.  4.) 

In  Nicena  sinodo  crisma  fuit  constitutum. 

§.  7. 
Pannus   crismatis9)   herum    super   alium    baptizatum   imponi, 
non  est  absurdum. 


1)  exoreizatus:  b;    exorci-  5)  viro:  e. 

zato:   e.  i. 

')  XIX:  a.  b.  6)  erSt:  ^  ° 

')  De  indulgentia   bap.is-  '}  P e r d i t— ab  1« i t :  e. 

matis:    b;      De     baptismatis  8)  Cornil  io :  e. ;  Com  iura.  i. 

confirmatione:  e.  f.  e.  i  «v                  _          « 

s  8)  crismatus:   b.  c.  e.  i;  pan- 

4)  sunt:  a.  h.  nos  crismatos:  Pet. 
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§■  8. 

In  catecumino  de1)  baptismate   et    confirmatione   unus   potest 

esse  pater,  si  necesse  est,  non  est  tarnen  consuetudo,  sed  per  sin- 

gula  singuli  suscipiunt. 

§.  9. 

Non 'licet  alium  suscipere,    qui   non   est  baptizatus  vel  con- 

firmatus. 

§.  10.    (Greg.  180.    Märten.  60.  §.  4. 

Viro  autem  licet  feminam  suscipere  in  baptismo,   similiter   et 
feminae  virum  suscipere. 

§.  11.     (Dach.  123.    Greg.  129.    Ben.  IL  93.    Cumm.  I.  34.) 

Non  licet  baptizatis  cum   catecuminis  manducare  neque  oscu- 
lum  eis  dare,  quanto  magis  genülibus. 

V.2)  De  missa  def unctorum. 
§.  1.  (Dach.  129.) 
Secundum  Romanos  3)  mos  est  monachos  vel  homines  religio- 
sos  defunctos  in  ecclesiam  portare  et  cum  crisma  ungere  pectora,4) 
ibique  pro  eis  missas  celebrare,  deinde  cum  cantatione  portare  ad 
sepulturas  et  cum  positi  fuerint  in  sepulcra,5)  funditur6)  pro  eis 
oratio,  deinde  humo  vel  petra  operiuntur. 

§.  2.    (Dach.  130.) 
Prima   et  tertia   et   nona   nee   non    et  tricesima  die   pro  eis 
missa  agatur,  exinde7)  post  annum,  si  voluerint,  servetur. 8) 
§.  3.9)    (Greg.  131.    Dach.  40.    Cumm.  XIV.  7.) 
Pro  defuneto   monacho   missa   agatur  die   sepulturae   ejus   et 
111  die  postea  quantum  voluerit  abbas. 

§.  4.    (Greg.  130.) 
Missas  quoque  monachorum  fieri  per  singulas   septimanas   et 
nomina  recitare  mos  est. 

§.  5.    (Greg.  151.    Dach.  60.    Cumm.  XIV.  14.) 
Missae  vero  saecularium  mortuorum   III  in   anno,   tertia   die 
et  nona  et  XXX,   quia  resurrexit  Dominus   tertia   die  et  nona  hora 
spiritum  emisit  et  XXX  dies  Moysen  planxerunt  filii  Israel. 


i)  et:  c.  e.  f.  g.  i.  6)  f underint-orationem:  e. 

*)  XX:    a.    b;    De    seuulcris  7)  et  inde:  b. 

defunetorum:  b.  8)  servatur:  e. 

8)Romanam    ecclesiam:   c.  a.  _       ..         hjl  •«*.**.    „  ; 

e— -i    Pet  )  In  einioen  Handschriften,  e.  i. 

4)  eorum:  add.  e.  und  bei  Petit  ist  die  Reihenfolge 

s)  s  e  p  u  1  c  r  o :  c ;  s  e  p  u  1  c  h  r  i  s :  der  drei  nächsten  Paragraphen  eine 

Pet.  andere,  nämlich:  §.  5,  4,  3. 
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§.  6.  («reg.  131.  Dach.  40.  Cumm.  XIV.  8.) 
Pro  laico  bono  tertia  die1)  missas  facit,2)  pro  poenitente 
XXX  die  vel  septima  post  jejunium,*)  quia  et  propinquos  ejus  opor- 
tet jejunare  VII  dies  et  oblationem  offerre  ad  altare,  sicut  in  Jesu 
lilio  Sirach  legitur  et  pro  Saul  filii  Israel  jejunaverunt  et  postea 
quantas  4)  voluerit   sacerdos.  *) 

§.  7.    (Dach.  101.    Märten.  61.    §.  3.) 
Multi   dicunt,   non   licere   pro    infantibus   missas   facere   ante 
VII  annum,  sed  tarnen  licet. 

§.  8.     (Dach.  85.) 
Dionisius  Ariopagita  dicit,  blasphemias  Deo  facere,  qui  missas 
oft'ert6)  pro  malo  homine. 

§.  9.    (Dach.  86.) 
Augustinus  dicit,   pro   omnibus   Christianis   orandutn , 7)   quia 
vel  eis  proficit  aut  offerentibus  aut  petentibus 8)  consolatur.  9) 

§.  10.    (Greg.  159.) 
Non  est  licilum  celebrare10)  presbytero  vel  diacono,  cui  non 
licet  vel  M)  non  vult  communionem  accipere. 

VI.12)    De  abbatibus  vel  monachis  vel  monasterio. 

§.  1.     (Dach.  72.     Greg.  14.) 
Abbas  potest  pro  humilitate  cum  permissione  episcopi   locum 
suum  dcrelinquere,  tarnen  fratres  elegant  sibi  abbaten)  de  ipsis,   si 
habent,  sin  autem,  de  extraneis. 

§.  2.    (Dach.  73.    Greg.  13.) 

Nec  episcopus  debet  violenter  retinere   abbatem   in   loco   suo 
esse. 

§.  3.     (Dach.  74.    Greg.  15.) 

Congregatio  debet  sibi  elegere  abbatem  post  mortem  ejus  aut 
eo  vivente  si  ipse  discesserit  vel  peccaverit. 


*)   vel    septima   post   jeju-  6)   offerrit:    e;    offeret:    i- 

nium:  add.  e.  i.  Pet.  effert:  a.  b. 

*)  missa  fuit:  c.  7)essefaciendum:c.  g.  i.Pet 

s)post  jej. ,    quia  fehlt  e.    i.  8)  penetentibus:  e.  i. 

Ll'  9)  consulatur:  c;  fehlt  Pet. 

4)  quantos:  c;    quamdiu:    e.  1U.                        in. 

.    p  .  lü)  missas  cel.  c.  e.  Pet. 

5)  voluerit  prcsbyter:  c.  e.  U)  vel  *ui:  Pet" 
i;    voluerint    presbyteri:    g.  '*)    XXl.      De     ordinatione 


Pet 


abba  tis:  a.  b. 
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§.  4.    (Dach.  75.    Vergt.  auch  Dach.  71.    Greg.  16.) 
Ipse  non  potest  aliquem  ordinäre   de   suis   propinquis   neque 
alienis  neque  alio  abbate  l)  dare  sine  voluntate  fratrum.3) 

§.  5.    (Dach.  76.) 
Si  vero  peccaverit  abbas,  nee  episcopo  licet  tollere  possessio- 
nem  monasterii,  quamvis  peccaverit  abbas,  sed  mittat  eum  in  aliud 
monasterium  in  potestatem  alterius  abbatis. 

§.  6.    (Dach.  77.     Greg.  20.) 
Non  licet  abbati  neque  episcopo   terram   ecclesiae   vertere   ad 
aliam,  quamvis  ambae  in  potestate  ejus  sint.    Si  mutare  vult  terram 
ecclesiae,  faciat  cum  consensu  amborum. 3) 

§.  7.     (Dach.  78.) 
Si  quis  vult  monasterium  suum  in   alium   locum  ponere,   fa- 
ciat cum  consilio  episcopi  et  fratrum  suorum   et  dimittat  in   priore 
loco  presbyterum  ad  ministeria  ecclesiae. 

§.  8.    (Greg.  10.) 
Äpud  Graecos4)  non  est  consuetudo 5)   viris   feminas    habere 
monachas  neque   feminis  viros,    tarnen    consuetudinem   istius    pro- 
vinciae  non  destruamus. 6) 

§.  9.    (Greg.  44.    Dach.  167.) 
Monacho  non  licet  votum  vovere  sine   consensu   abbatis,  sin 

minus,  frangendum  est. 

§.  10. 

Abbas  si  habuerit  monachum  dignum  episcopo,7)  debet  dare 

si  necesse  est. 

§.  11. 

Puero    non    licet    jam    nubere8)    praelato9)    ante    monachi 

voto.10) 

§.  12.    (Greg.  31.) 

Si  quis  monachus  sit,  quem  elegerit  congregatio,  ut  ordinetur 
eis  in  gradum  presbyteri,  non  debet  dimittere  priorem  conversatio- 
nem  suam. 


*)  abbatem:  i;  alium  abba-  6)  tarnen  nos  non  destrua- 

tem:  Pet.  mus    illud    quia   consuetudo 


est  in  hac  terra:    dies.  Hdschr. 
7)  episcopatu:    a;    episco- 


*)  suorum:  add.  e. 

3)  ambarum:  c.  patuT:  c. 

4)  Ap.  Gr.  fehlt  in  allen  Hand-  sy  novere:  g.  i. 

Schriften  mit  Ausnahme  von  b.  »)  prolato:    e;    perlato:    b; 

»)  Non  licet:  dieselben  Hand-  praelatu:  i. 
schriften.  ,0)  votum:  e.  i. 
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§.  13.    (Greg.  31.) 
Si  autem  postca  inventus  fuerit  aut   superbus  aut   inobediens 
vel  vitiosus  et  in  meliore  gradu  pejorem   vitam   quaerit,    deponatur 
et  in  ultimum  locum  constitutus  aut  satisfactione  emendaverit.  *) 

§.  14. 
In  polestate  et  libertate   monasterii   est  susceptio   infirmorum 
in  monasterium. 2) 

§.  15      (Dach.  61.) 
In   libertate   quoque    monasterii   est  lavandi   pedes   laicorum, 
nisi  in  coena  Domini  non  coguntur. 

§•  16. 
Nee  non  libertas  monasterii  est  poenitentiam  saecularibus  ju- 
dicandum ,   quia  proprio  clericorum  est. 

VII.3)     De  ritu  mulierum  vel  ministerio  in  ecclesia. 

§.  1.     (Greg.  42.    Märten.  71.) 
Mulieribus,  i.  e.     Christi    famulabus   licitum   est  in   suis  ec- 
clesiis   lectiones  legere   et   implere   ministeria    quae   conveniunt   ad 
confessionem  sacrosaneti  altaris,  nisi  ea  tantummodo  quae  specialiter 
sacerdotum  et  diaconum  sunt. 4) 

§.  2.    (Greg.   41.    Märten,  a.  a.  O.) 
Episcopum  et  sacerdotum  est  seeundum  canones  poenitentiam 
indicere  ipsum  licitum  est.5) 

§.  3.    (Greg.  9.     Märten,  a.  a.  O.     Cumm.  XIV.  9.) 
Midieres  possunt  sub  nigro  velamine  aeeipere  sacrificium,  ut 
ilasilius  judieavit. 

§.  4.    (Dach.  51.     Märten,  a.  a.  O.) 
Mulier  potest  oblationes  facere  seeundum  Graecos,  non  seeun- 
ium  Romanos. 


*)  usque  quo  satisfactione 
tmendaverit:  Greg.  [Cod.  Paris.] 

2)  monasterio:  e.  Pet. 

3)  XXII:  a.  b-,  Clercas  mo. 
lialibus  :  b. 

4)  In  den  Handschriften  a.  c.  e.  g. 

und  Pet.  lautet  dieser  §.  1.  ab- 
ieichend: Muli  eres  non  ve- 
ant  altare  cum  corporali 
tec  oblationes  super  altare 

ec    calicem    ponant    neque 


Stent  inter  ordinatos  in  ec- 
clesia neque  in  convivio  se- 
deant  inter  sacerdotes. 

5)  Dieselben  Handschr.  haben 
statt  der  obigen  korrupten  Fassung 
dieses  Paragraphen  folgende:  Mu- 
lieri  nou  est  licitum  alicui 
poenitentiam  judiepre  [indi- 
cere: c],  quia  in  canone  nulli 
licitum  est  nisi  solis  sacer- 
do  tibus. 

14 
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VIII.1)     De  moribus  Graecorum   et  Romanorum. 

§.  1.    (Dach.  12.     Greg.  54.     Cumm.  XII.  3.) 

In  dominica  Graeci   et  Romani   navigant   et   equitant,    panem 

non  faciunt  neque  in  cnrrti  pergunt  nisi  ad  ecclesiam  tantum,  nee 

balneant  se. 

§.  2.     (Dach.  13.     Greg.  54.    Cumm.  XII.  4.) 

Graeci  in  dominica  non  scribunt  publice,   tarnen  pro  necessi- 

tate  seorsum  in  domo  scribunt.  2) 

§.  3.    (Greg.  56.    Dach.  15.) 

Graeci  et  Romani  dant  servis  suis  vestimenta  et  laborant  sine 

dominico  die. 

§.  4.    (Dach.  16.     Greg.  56.) 

Graecorum  monachi  servos  non  habent,  Romanorum  habent. 

§.  5.     (Dach.  52.  97.    Greg.  172.) 

In  illa  die  ante  natale  Domini  hora  nona,  expleta  missa,  i.  e. 

vigilia  Domini,   manducant   Romani,    Graeci   vero   dieta  vespera  et 

missa  cenant. 

§.  6.     (Dach.  25.) 

De  peste  mortalitatis  Graeci  et  Romani  dieunt  ipsos  infirmos 
visitare  debere,  ut  ceteros  infirmos,  sicut3)  Dominus  praeeepit. 
§.  7.    (Greg.  136.    Dach.  19.    Märten.  55.  §.  7.) 
Graeci  carnem  morticinorum  non  dant  porcis,    pelles    tarnen 
vel  coria  ad  calciamenta  licent  et  lana  et  cornua  aeeipere  licet  non 
in  aliquod  sanetum. 

§.  8.     (Greg.  170.    Dach.  44.    Cumm.  XII.  6.) 
Lavacrum  capitis  potest  in  dominica  esse  et  in  lexiva4)  pedes 
lavare    licet,    sed     consuetudo    Romanorum    non    est   haec   lavatio 
pedum. 

IX.5)    De  communione  Scottorum  et  Rrittonum,6) 
qui7)   in   pascha   et   tonsura    catholici   non   sunt.8) 
§.  1.     (Dach.  116.    Greg.  187.) 
Qui  ordinati  sunt  a  Scottorum  vel  Brittonum9)  episcopis,  qui 


a)  Cod.  b.  zählt  sämmtliche  Pa-  3)  seeundum  quod:   a. 

ragraphen    dieses  Kay.  noch  zum  *)  liseiva:  g;  lexi  vix:  a.  b. 

vorigen  Kap.;  XXIII:  a.  -...«, 

2)  Cod.  f.  hat  hier  am  Rande  den  *>  XXIIL    De   his  «ui  ord.1" 

ersten  Paragr.  von  I.   11.,   und  g  nati  sunt  a  scottorum  et brit- 

hat  ihn  in  den  Text  selbst  mit  auf-  tonum:  b;  XXIV:  a. 

genommen.    Beide  Handschr.  ent-  6)  Brittanorum:  g.  i. 

halten  nur  das  zweite  Buch  unse-  7)  qui  fehlt  ff. 
rer  Sammlung.    Ebenso  hat  Cum- 

mean  eine   solche  Handschr.   be-  ^  non  s*  fehlt  g# 

nutzt;  vergl.  Cumm.  XII.  u.  ff.  9)  Britanorum:  e. 


H.  *    B.  Theodorua:  Poenitentiale. 


211 


in  pascha  et  tonsura  catholicac  non  sunt  adunati  ecclesiae,    iteruni 
a  catholico  episcopo  manus  impositione  confirmentur. 
§.  2.     (Dach.  117.     Greg.  187.) 

Similiter  et  ecclesiae   quae   ab   ipsis    episcopis    ordinantur, l) 
aqua  exorcizata  aspergantur  et  aliqua  collectione   confirmentur. 
§.  3.    (Dach.  124.  98.    Greg.  189.  173.) 

Licentiam  quoque  non  habemus,  eis  poscentibus,  crismam  vel 
eucharistiam  dare,  nisi  ante  confessi  fuerint,  velle2)  nobiscum  esse 
in  unitate  ecclesiae.  Et  qui  ex  horum3)  similiter  gente  vel  qui- 
cunque  de  baptismo  suo  dubitaverit,   baptizetur. 

X.*)     De  vexatis  a  diabulo. 

§.  1.     (Greg.  152.    Märten.  19.    Mers.  a.  121.     Hi  ab.  De  poenit. 

laic.  c.  6.) 
Si  homo  vexatus  est   a   diabulo  et   nescit  aliquid   nisi   ubique 
discurrere    et  occldit    semetipsum,    quacunque    causa   potest,5)   ut 
oretur  pro  eo,  si  ante  religiosus  erat. 

§.  2.     (Märten.  19.) 
Si  pro   disperatione  aut  pro  timore  aliquo  aut  pro  causis   in- 
cognitis  se  occiderit,6)   Deo  relinquimus  hoc  judickim  et  non  ausi 
suinus  orare  pro  eo. 

§.  3.    (Dach.  93.    Matten.  19.) 
Qui  se7)  occiderit  propria   voluntate,    missas   pro   eo   facere 
non  licet,  sed  tantum  orare  et  elimosinas  largire. 
§.  4.     (Dach.  94.     Märten.  19.) 
Si  quis  Christianus8)   subitanea9)  temptatione  mente  sua  ex- 
ciderit  vel  per  insaniam  se  ipsum  occiderit,  quidam  pro  eo  missas 
faciunt. 

§.  5.10)    (Dach.  151.     Cunim.  VII.  11.) 
Dcmonium  sustinenti  licet  petras    rt  holera   habere  sine   in- 
cantatione. 

XI.11)     De  usu  vel  abjectione  animalium. 
§•  1.    (Dach.  2t.    Greg.  138.  140.  142.    Mart.  55.  §.  6.    Cumm.  I.  20.) 
Animalia    quae    a    lupis   seu    canibus    lacerantur,     non   sunt 

')  consacrantur :  i.  7)  semetipsum:  e. 

2)  se:  add.  e.  sj  fehlt  e. 

3)  aurum:  e;  orumt  i.  9)  subita:  e. 

4)  XXIV.    De  his  qui  vexati  10)  Der  ganze  Paragraph  fehlt  in 
sunta  demoniacis:b.;XXV:a.  allen  Handschr.  ausser  a.  b.  c. 

5)  prodest:  Pet.  ii)   XXV.     De    his    qui    im- 

6)  se  occ.  fehlt  in  allen  Hand-  mundas   bm:  b.;  XXVI:  a.  Das 
Schriften  ausser  a.  b.  ganze  Kap.  fehlt  in  f#  g>  h>  Pet 
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comedenda ,  nee  cervus  nee  capra,  si  mortui  inventi  fuerint,  *)  nisi 
forte  ab  homine  adhuc  viva  oeeidentur,  sed  porcis  et  canibus 
dentur. 

§.  2.  (Greg.  143.  Dach.  168.  Märten.  55.  §.  10.  Cumm.  I.  21.) 
Aves  vero  et  animalia  cetera,  si  in  retibus  strangulantur,  non 
sunt  comedenda  hominibus,  nee  si  aeeipiter  oppresserit,  si  mortua 
inveniuntur,  quia  IV  capitula  2)  actuum  apostolorum  3)  ita  4)  prae- 
cipiunt , 5)  abstinere  a  fornicatione ,  a  sanguine  et  suffocato  et 
idolatria. 

§.  3.     (Greg.  142.     Dach.  21.     Märten.  55.  §.  9.     Cumm.  I.  22.) 

Pisces  autem  licet  comedere,  quia  alterius  naturae  sunt. 

§.  4.     (Greg.  144.     Dach.  22.     Märten.  55.  §.  11.     Cumm.  I.  23.) 
Equum  non  prohibent,  tarnen  consuetudo  non  est  comedere. 

§.  5.     (Greg.  145.     Dach.  169.     Märten.  55.  §.  12.     Cumm.  I.  24.) 
Leporem  licet   comedere    et   bonus   est  pro   desinteria   et  fei 
ejus  miscendum  est  cum  pipere  6)  pro  dolore. 

§.  6.     (Greg.  141.     Märten.  55.  §.  14.     Cumm.  I.  25.) 
Apes  si  oeeidunt  hominem,   ipsi  quoque    oeeidi  debent   festi- 
nanter,  mel  tarnen  comedetur.  7) 

§.  7.    (Dach.  20.  23.     Greg.  137.   Märten.  55.  §.  8.    Cumm.  I.  26.) 
Si   casu  porci  comedant  8)    carnem  morticinorum  aut  sangui- 
nem  hominis,  non  habiciendos  9)  credimus,  nee  gallinas;  ergo  porci, 
qui  sanguinem  hominis  gustant,  manducentur. 

§.  8.     (Dach.  23.     Greg.  138.     Märten,  a.  a.  O.     Cumm.  1.  27.) 
Sed  qui  cadavera  mortuorum  lacerantes  mandueaverunt ,   car- 
nem eorum  manducare   non  licet , ,  usque  dum  macerentur  et  post 
anni  circulum. 

§.  9.    (Greg.  139.     Dach.  54.    Ben.  II.  209.     Bed.  III.  26.     Märten. 

50.  §    22.     Cumm.  I.  28. 
Animalia  autem  coitu 10)   hominum   polluta   oeeidantur,    car- 
nesque  canibus  proieiantur;   sed  quod  generant  sit  in  usu   et  coria 
adsumantur.     Ubi  autem  dubium  est,  non  oeeidantur. 


1)  nee  cervus  —  fuerint  fol-  5)  praeeipitur:  c. 

gen   erst  hinter:     canibusden-  6. 

ö  6)  pipero:  a.  c.  e. 

tur  in:    c.  r   r 

*)  in  quarto  capitulo:  c.  7>  nianducetur:  c.  e.  i. 

3)  ita    fehlt  c.  e.;  ista:   Greg.  8)  comedent:  c;  comedunt:  e. 
(Paris.)  9)  abjiciendos:  c.  e. 

4)  Apost.  Gesch.  XV.  20.  lü)  cetu:  e;  coetu:  i. 
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XII.1)     De   questionibus    conjugiorum. 
§.  1.    (Greg.  181.     Egb.  VII.  3.     Hrab.  de  poenit.  laicor.  34.) 
Qui   in  matrimonio   sunt,   III  noctes  se  abstineant  a  conjun- 
ctione  antequam  communicent 

§•  2.     (Dach.  56.    Vergl.  Bed.  III.  37.    Egb.  VII.  2.) 
Vir  abstineat   se  ab  uxore  sua   XL  diebus  ante   pascha  usque 
in  octavas  paschae.  2)     Inde  ait  Apostolus :  Ut  vacetis  orationi. 

§.3.     (Greg.  80.     Dach.  122.     Vergl.  C  o  II.  Hib  ern.  L.  44.  c.  11. 
Bed.  III.  37.     Egb.  VII.  1.) 
Mulier  tres  menses  debet  se  abstinere  3)  a  viro  suo  quando 4) 
concepit,   ante  partum  et  post  tempore  5)   purgationis,   hoc  est  XL 
diebus  et  noctibus,  sive  masculum  sive  feminam  genuerit. 

§.  4.    (Greg.  81.) 
Mulieri   quoque   licet   per   omnia   ante   communicare   quam6) 
debet  peperere.  7) 

§.  5.  (Greg.  66.  82.  Dach.  163.  104.) 
Si  cujus  uxor  fornicaverit,  8)  licet  dimittere  eam  et  aliam 
accipere,  hoc  est,  si  vir  dimiserit  uxorem  suam  propter  fornicatio- 
nem,  si  prima  fuerit,  licitum  est,  ut  aliam  accipiat  uxorem,  illa 
vero,  si  voluerit  poenitere  peccata  sua,  post  V  annos  alium  virum 
accipiat. 

§.  6.     (Basil.  ad  Amphil.  c.  9.  21.     Greg.  67.     Dach.  164.) 
Mulieri  non  licet  virum  dimittere  licet  sit  fornicator,  nisi  forte 

pro  monasterio.     Basilius  hoc  judicavit. 

§.  7.    (Vergl.  Novell.  Just.  140.  Dach.  158.  Greg.  65.  Ben.  II.  209.) 
Legitimuni    conjugium    non    licet    separari  9)    sine    consensu 

amborum. 


*)  XXVI.  De  matrimonio  et  conjugiorum.   c.  XXVII.  Qui 

de    uxoribus      dimissis:     b.;  in  matrimonio  sunt. 
XXVII:    a.:     XI:     Pet.   f     s     h  2x  .  .  . 
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§.  8.     (Greg.  84.     Dach.  158.     Ben.  II.  209.) 
Potest  tarnen  alter  alteri  licentiam  dare,   accedere  ad  Servitu- 
ten!  Dei  in   monasterium   et    sibi   nubere,    si   in   primo    connubio 
erit,  *)  seeundum  Grecos,  et  tarnen  non  est  canonicum,   sin  autem 
in  seeundo ,  non  licet  tertium  2)  vivente  viro  vel  uxore. 
§.  8.     (Greg.  175.     Dach.  105.) 
Maritus  si  se  ipsum  in  furtu  aut  fornicatione  servum  facit  vel 
quoeunque   peccato,   mutier   si  prius  non  habuit  conjugium,   habet 
potestatem    post    annum   alterum    aeeipere    virum ,    digamo    autem 
non  licet. 

§.  9.    (Dach.  106.    Greg.  176.    Märten.  65.*§.  3.  4.) 
Muliere3)    mortua    licet   viro  post   mensem  alteram   aeeipere, 
mortuo  viro  post  annum  licet  mulieri  alterum  tollere4)  virum. 
§.  10.     (Greg.  185.     Märten.  40.) 
Mulier  si    adultera  est  et  vir  ejus  non   vult  habitare  cum  ea, 
si  vult  illa  monasterium  5)  intrare,  quartam  partem  suae  hereditatis 
obtineat,  si  non  vult,  nihil  habeat. 

§.  11.     (Vergl.  Novell.  34.  c.  10.    Dach.  104.     Ps.-Theod.   XIX.  19. 

(Märten.  65.  §.  7.) 
Quaecunque  mulier  adiüterium  perpetraverit ,  in  potestate  viri 
est,   si   velit6)    reconciliari   mulieri  adulterae.      Si  reconciliavit ,   in 
clero  non  profleit  vindieta  illius,  ad  proprium  virum  pertinet. 7). 
§.  12.     (Vergl.  Novell.  22.  c.  5.    Dach.  111.) 
Vir  et   mulier  in  matrimonio,    si    ille   voluerit  Deo   servire   et, 
illa  noluerit,    aut   illa   voluerit  et  ille   noluerit,   vel   ille  inürmatus 
seu  illa    infirmata,    tarnen    omnino   cum    consensu    amborum    se- 
parentur. 

§.  13.     (Greg.  83.    Märten.  65.  §.  2.) 
Mulier  quae  vovit,    ut  post   mortem  viri  ejus  non   aeeipiat  al- 
terum et  mortuo  illo  praevaricatrix  aeeipiat  alium,  iterumque  nupta 
cum  eo,  poenitentia  mota,  implere  vult  vota  sua,   in  potestate  viri 
ejus  est,  utrum  impleat,  an  non. 

§.  14. 8)    (Greg.  83.    Märten,  a.  a.  O.) 
Ergo  uni  licentiam  dedit  Theodorus,  quae  confessa  est  votum, 
post  XI  annos  nubere  cum  illo  viro. 


*)  erat:  e.  i.  Pet.;  fuerit:  k.  5)  monasterio:  e. 

2)  tertio:    e.  g.  i.  Pet  ;   fehlt  f)  vellet:  e. 
c.  k. 
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§.  15.     (Dach.  115.) 
Et   si  quis  in   saeculari    liabitu   volum   voverit  sine   consensu 
episcopi,  ipsc  episcopus  habet  potestatem,    ejus  mutare  sententiam, 
si  vult. 

§•  16. 
Legitimum  conjugium  aequaliter  licet  in  die  et  in  nocte,  sicut 
scriptum  est:  Tuus  est  dies  et  tua  est  nox. 

§.     17.     (Greg.  75.    Dach.  28.) 
Si  quis  dimiserit  gentilis1)  gentilem  uxorem,  post  baptismum 
in  polestate  ejus2)  erit,  habere  eam  vel  non  habere. 

§.  18.3)     (Greg.  76.  77.     Dach.  70.     Märten.  69.) 
Simili  modo,  si  unus4)    eorum  baptizatus  erit,   alter  gentilis, 
sicut  Apostolus  dicit:   Infidelis ,    si  discedit,    discedat.     Ergo  si  cu- 
jus uxor  est  infidelis  et  gentilis  et  non  potest  converti,   dimittatur. 
§.  19.     (Greg.  70.     Dach.  159.      Märten.  69.) 
Si  mulier  discesserit  a  viro  suo   dispiciens   eum,   nolens   re- 
vertere  et  rcconciliari   viro,   post  V  annos  cum   consensu   episcopi 
aliam  accipere  licebit  uxorem. 

§.  20.  5)    (Dach.  160.     Märten.  65.  §.  1.) 
Si  in  captivitatem  per  vim  ductam  redimere  non  potest,  post 
annum  potest  alterum  accipere. 

§.  21.    (Vgl.  L.  7.  C.  De  repud.,    Novell.  22.  c.  7.) 
Item  si   in  captivitatem   ducta  fuerit,   vir   ejus  V  annos  expe- 
ctet;  similiter  autem  et  mulier,  si  viro  talia  contigerint 6). 

§.22. 
Si  igitur  vir  alteram  duxerit  uxorem,    priorem  de   captivitate 
reversam  accipiat,    posteriorem  dimittat;    similiter  autem  illa,    sicut 
superius  diximus,  si  viro  talia  contigerint,  faciat. 

§.  23. 7)    (Vergl.  Novell.  22.  c.  7.  Dach.  36.  Greg.  72.   Märten.  42. 

Mers.  a.  94.) 

Si  cujus  uxorem  hostis  abstulerit  et  ipse  eam  iterum  adipisci 

non  potest,   licet  aliam  tollere;  8)   melius  est  sie  facere  quam  for- 

uicari.  9) 

§.  24.     (Dach.  36.      Greg.  72.     Märten.  42.) 

Si  iterum   post  haec  uxor  illa  venerit  l0)  ad  eum ,  non  debet 
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recipi   ab  eo,   si  aliam   habet,   sed  illa  tollat  alium  virum   sibi,    si 
unum  ante  habuerat.     Eadem  sententia  stat  de  servis  transmarinis. 

§.25.     (Greg.  78.     Dach.  29.  157.  121.     Märten.  28.     C u m m.  III.  24. 

Hrab.  ad  Hunibert.) 
In  tertia  propinquitate  carnis  licet  nubere  seeundum  Graecos, 
sicut  in  lege  scriptum  est,  in  quinta  seeundum  Romanos;  tarnen 
in  quarta  *)  non  solvunt,  postquam  factum  fuerit.  Ergo  in  quinta 
generatione  conjungantur,  quarta  si  inventi  fuerint,  non  separen- 
tur,  tertia  separentur.  2) 

§.  26.    (Dach.  30.     Greg.  78.     Märten.  28.     Ca  mm.  III.  24.) 
In  tertia  tarnen  propinquitate   non  licet   uxorem  alterius  acci- 
pere  post  obitum  ejus. 

§.  27.     (Greg.  74.     Cumm.  III.  25.) 
Aequaliter   vir  conjungitur   in   matrimonio   eis   qui    sibi    con- 
sanguinei  sunt,  et  uxoris  suae  consanguineis  post  mortem  uxoris. 
§.  28.     (Dach.  HO.     Greg.  71.    Märten.  28.     Cumm.  III.  26.) 
Duo  quoque  fratres  duas  sorores  in  conjugio  possunt  habere, 
et  pater  filiusque  matrem  et  filiam. 

§.  29.     (Greg.  182.     Märten.  39.) 
Maritus  qui  cum  uxore  sua  dormierit,  lavet  se  antequam  intret 

in  ecclesiam. 

§.  30.     (Dach.  68.     Märten.  65.  §.  6.) 

Maritus  quoque  3)  non  debet  uxorem  suam  nudam  videre. 

§.  31.     (Greg.  79.) 

Si  quis  nuptias  habet   vel  matrimonia  non   licita,   tarnen  lici- 

tum   est,   escam,  quam   habent,   mandueare,   quia  propheta    dixit: 

Domini  est  terra  et  plenitudo  ejus. 

§.  32.    (Vergl.  Novell.  22.  c.  6.    Märten.  41.     Ben.  II.  55.91.) 
Si  vir  et  mulier  conjunxerint  se  in  matrimonio,  et  postea  dixerit 
mulier  de  viro,    non  posse   nubere  cum  ea,  4)   si  quis  poterit  pro- 
bare quod  verum  sit,  aeeipiat  alium. 

§.  33.    (Greg.  86.    Dach.  145.    Ben.  II.  92.) 
Puellam    disponsatam   non   licet    parentibus   dare   alteri    viro, 
nisi  illa  omnino  resistat,  tarnen  ad  monasterium  licet  ire,  si  voluerit. 

§.  34.     (Dach.  118.) 
Illa  autem  disponsata,  si  non  vult  habitare  cum  eo  viro,   cui 
est  disponsata,  reddatur  ei  peeunia,  quam  pro  ipsa  dedit,   et  tertia 
pars  addatur,  si  autem  ilie  5)  noluerit,  perdat  peeuniam,  quam  pro 
illa  dedit. 


4)  tertia:  e.  i.  Pet.  4)eo:  Pet. 
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§•  35. 
Puclla  autem  XIV1)  annorum  sui  corporis  potestatem  habet. 
§.  36.    (Greg.  43.  186.     Dach.  119.  166.     Vergl.  B^sil.  ad  Amphil. 

c.  18.) 
Puer  usque  ad  XV  annum  2)  sit  in  potestate  palris  sui ;  tunc 
se  ipsum  potest  monachum  facere;  puella  vero  XVI  vel  XVII  anno- 
rum, quae  ante  in  potestate  parentum  sunt.  Post  hanc  aetatem 
patri  filiam  suam  contra  ejus  voluntatem  non  licet  in  matrimo- 
nium3)  dare. 

XIII.4)     De  servis  et  ancillis. 
§.  1.     (Greg.  183.     Dach.  114.     Märten.  72.     Ps.-Theod.  XIX.  28.) 

Pater  filium  suum  5)  necessitate  coactus  potestatem  habet  tra- 
dere6)  in  servitium  7)  XIV «)  annos;9)  deinde  sine  voluntate  filii 
licentiam  l0)  non  habet. 

§.  2.     (Greg.  184.      Mar  teil.  a.  a.  O.) 
Homo  XIV11)  annorum  se  ipsum  potest  servum  facere. 
§.  3.     (Dach.  165.     Greg.  164.     Märten.  72.  60.  §.  3.) 
Non   licet   homini  a  servo    suo    tollere   pecuniam,    quam  ipse 
labore  suo  adquesierit. 

§.  4.     (Greg.  73.     Vergl.  Dach.  35.     Märten.  72.) 
Si  servum  et  ancillam  dominus  amborum  in  matrimonium  con- 
junxerit,    postea   liberato   servo  vel    ancilla,    si   non   potest  redimi 
qui  12)  in  servitio  est,  libero  licet  ingenuo  12)  conjungere. 
§.  5.     (Greg.  179.    Märten.  72.     Ben.  II.  95.) 
Si  quis  über  ancillam  in  matrimonio  acceperit,  non  habet  li- 
centiam dimittere,  si  ante  cum  consensu  amborum  conjuncti  sunt. 
§    6.     (Dach.  108.     Greg.  178.     Märten.  72.) 
Si  pregnantem  mulierem   quis  liberam  conparat,   über   est  ex 
ea  generatus. 

§.  7.     (Dach.  109.     Märten.  72.) 

Qui  ancillam  pregnantem  liberat,  quem  generat,  sit  servi- 
tutis.  ") 

')XVI:     c-    k?     XIII:     Pet;  7)  servitutem:  c. 

X  VII :  a. 

*)  annos:  e.  i.  Pet. 

3)  matrimonio:  e.  i. 


4)  XXVII.    De^potestate  pa 
tns  et  de  i  n  1  i  c. :  b. ;  XXVIII 


8)  VII:  e.  i.  Pet. 

9)  annorum:  c. 

10)  tradendi:    add.    e.   i.    Pet. 
Ps.-Th.  a.  a.  O. 

»*)  XIII:  e.  f.  g.  i.   Pet 

12^ 


,,  ....  ,2)  so  alle  Codd.     uuap  —  in 

°)  fehlt   e.  i.  Pet  n  . 

*  ■*  genuam  :  Pet. 

")  «rudere-  h,  m*     ~              i>  * 

•  ,3)  servu  s;  Pet. 
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XIV.1)     De  diversis   ques  tionibus. 
§.  1.     (Dach.  154.     Greg.  61.    Märten.  73.) 
Jejunia   legitima   tria- sunt  in  anno  per  populum,*)   XL  ante 
pascha,   ubi  decimas  solvinius  anni ,    et  XL  ante  natale  Domini  et 
post  pentecosten  XL  dies  et  noctes. 

§.  2.3)    (Dach.  112.    Märten.  73.) 
Qui  pro  nomine  mortuo  jejunat,  se  ipsum  adjuvat.     De  mor- 
tuo  autem  Dei  solius  est  notitia. 

§.  3.     (Dach.  63.    Märten,  a.  a.  O.) 
De   promissione   sua  laici    non   debent   moram    facere,     quia 

mors  non  tardat. 

§.  4.    (Greg.  113.     Dach.  66.     Märten,  a.  a.  O.) 
Servo   Dei   nullatenus    licet  pugnare,   multorum  licet  sit  con- 

silio  4)  servorum  Dei. 

§.  5.    (Greg.  163.    Dach.  43.     Märten,  a.  a.  O.) 
Infans  pro  infante  potest  dari  ad  monasterium  Deo,  quamvis 
alium  vovisset,  tarnen  melius  est,  votum  implere. 

§.  6.    (Dach.  43.    Märten,  a.  a.  O.) 
Similiter  pecora  equali  pretio  possunt  mutari,  si  necesse  sit. 

§.  7.    (Greg.  153.     Märten,  a.  a.  O.) 
Rex  si  alterius  regis  terram  habet,  potest  dare  pro  anima  sua. 

§.  8.*) 
Si  quis  de  seculo  ad  servitutem  Dei  conversus  speciem  quam- 
libet  regalem  habeat  a  rege  acceptum,   ipsa  in   potestate  regis  est 
illius,  sin  vero  a  priore  quovis  rege  defuncto,  quam  accipiebat,  sit 
ut  aliae  res  ejus  Deo  secum  tradere  licitum. 

§.  9.    (Dach.  49.    Märten,  a.  a.  O.) 
lnventio  in  via  tollenda  est;  si  inventus  fuerit  possessor,  red- 

datur  ei. 

§.  10.    (Greg.  158.    Dach.  53.    Märten,  a.  a.  O.) 
Tributum  ecclesiae  sit,   sicut  consuetudo  provinciae,  i.  e.  ne 
tantum  pauperes  in  decimis  aut  in  aliquibus  rebus  vim  patiantur. 
§.  11.    (Greg.  157.     Märten,  a.  a.  O.) 
Decimas   non  est  legitimum  dare  nisi  pauperibus   et  peregri- 
nis,  sive  laici  suas  ad  ecclesiam.6) 


*)  XXV11I.    De  jejuniis  le-  4)  consilium:  c.  f.  g.  i. 

gitimis:  b.;    XXV11U:  a.  5)  Dieser  Paragraph   fehlt  in  ab 

*)  pro  popuio:  c.  i.  Pet.  Icn  Codd.  ausser  b. 

3)  In  e.  f.  g-  i-  lJet.  steht  dieser  6)  ecclesias:  c:   suis  eccle- 

Paragraph  weiter  unten  hinter  §.13.  s  i  i  s :  g. 


"•  i»  B.  Theodurus:  Poenitentiale.  >)\9 

§.  12.     (Martcu.  a.  a.  O.) 
Pro   reverentia   regenerationis   in    albis   pentecosten    oranduin 
est,  ut  in  quinquagesima  oratur. 

§.  13.    (Märten,  a.  a.  O.) 
Oratio  potest  sub  velamine  esse,  si  necessitas  cogit. 
§.  14.     Dach.  69.     Greg.  148.     Märten.  60.  §.  2.     Cumm.  1.  29. 
Infirmis  licet  omni  hora  cibum  et  potum  sumere,  quando  de- 
siderant  vel  possunt,  si  opportune  non  possunt.  ') 

Ilec2)  consiliante  venerabili  Theodoro  archiepiscopo  angelorum 
nostri  ut  diximus  scripserunt. 

Si  quis  vero  sibi  competentius  melius  est  ve  has  utrasque 
regulas  penes  se  tenere  videantur,  bene  suis  uti  in  deum  et  nostris 
nee  careant  optamus,  in  quibus  que  incorrupta  videntur  vitio  uti- 
que  scriptorum  interpretumque  viri  nimirum  barbarum  deputant 
ab  omnibus  ita,  ut  a  quibusdam  vel  hab  eo  eruditis  illa  depravata 
incorreetaque  illa  esse  iudicia  merito  abnegantur,  ae  quibus  non 
pauca,  cum  passim  a  pluribus  mixtimque  tenenlur,  pariter  posui- 
mus,  ut  christo  domino  iuvente  sequentibus  libris  ex  eis  preeipua 
lux  modulum  nostrum  corrigamus.  Sed  adliuc  de  illa  dubitantes 
opere  re  aliqua  in  quibusdam  buius  necessaria  opusculis  adneetamus 
et  maxime  libello  penitentie,  que  ad  prudenti  posse  facile  reor  ad- 
verti.  Restat  igitur  super  huius  ad  defensionem  patres  nostri  Theo- 
dori  dilectioni  vestitum  quantam  possumus  satisfacere,  quorum  in 
aliorum  catholicorum  dictis  plenam  non  invenientes  expositionem 
eum  ideo  frequentastis.  De  quibus  non  immerito  omnibus  vos  qui 
horum  karissime  causa  baludicantes  difficilia  extitistis,  ut  me  in 
illorum  agone  christo  pro  nobis  agonotheta  certantem  meritis  vestris 
contra  imminente. 


*)  e-— i.  Pet.   enthalten   hier  als  die  Responsiones  Gregorii  Papac ; 

letztes  Kapitel  noch  dasjenige,  wel-  in  c.  folgen  dieselben  ebenfalls  un- 

ches  in  a.  b.  c.  das  13te  des  lsten  mittelbar  hinter  dem  letzten  Kapi 

Buches  ist;  siehe  oben.     In  b.  sind  tel  des  2ten  Buches, 

vor  dem  Epilog  noch  eingeschoben  2)  Dieser   Epilog  ist   nur   im   b 

die   Interrogationes   Augustini  und  enthalten. 
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2.    POENITENTIALE  BEDAE.  ») 

1NC1PIUNT    CAP1TULA. 

1.  De  diversis  canonum  sent.  'VII.  De  carne  inmunda. 

iL  De  sancta  constitutione.  VW.  De  eucharistia. 

III.  De  fornicatione.  IX.  De  qualitate  hominum. 

IV.  De  occisione.  X.  De  duodecim  triduanis. 
V.  JDe  juramento.  -        XI.  De  dando  consilio. 

VI.     De  ebrietate.  XII.     De  elimosinis  dando. 


INCIP1T  EXSCRAPSUM  DOMINI  BEDANI2)   PRESBYTERI. 

C.  1.     De  diversis  canonum  sententiis.  3) 
(Vergl.    Ordo   Roman,  bei  Hittorp.   De   divin.   ofJiciis.    Paris.  1610. 

col.  28.) 

De  remediis  peccatorum  paucissima  haec  que  sequuntur  ex 
priorum  monumentis  excerpsimus,  in  quibus  tarnen  4)  omnibus  non 
auctoritate  censoris  sed  consilio  potius  conpatiens 5)  usi  sumus, 
sollerter  ammonentes  doctum  quemque  sacerdotem  Christi,  ut  uni- 
versis  que  hie  notata 6)  repperit,  sexum,  aetatem,  condicionem ,  sta- 
tum ,  personam  cujusque  penitentiam  agere  volentis,  7)  ipsum  quo- 
que  cor  penitentis  curiose  discernet  8)  et  haec  9)  prout  sibi  visum 
est10)  singula  queque  judicet;  quibusdam  namque  a  eibis  absti- 
nendo,  aliis  elemosinas  dando,  nonnullis  genua  in  oratione  sepius 
flectendo  sive  in  cruce  stando,  psalmos  canendo  u)  aut  aliut  ali- 
quid hujusmodi,  quod  ad  purgationem  peccatorum  pertineat  fa- 
ciendo,  plurimis  universa  haec  agendo. I2)     Sua  l3)  necesse  est  er- 


*)  Obigem  Texte  liegt  zu  Grunde  Cod.  Vindob.  nr.  116.  8°.  s.  VW. 
IX.  fol.  17  —  22.  Dasselbe  Werk  ist  ausserdem  enthalten  im  Cod.  Fri- 
sing.  nr.  3,  und  Ransh.  nr.  73  (Hildenbrand  in  Krit.  Jahrb.  f.  deut- 
sche Rechtswiss.  B.  17.  S.  521);  vielleicht  auch  im  Cod.  Middlehill.  nr. 
1750  (Haenel,  Catal.  p.  850).  Die  einzige,  bisher  unbeachtet  geblie- 
bene, aber  unvollständige,  Ausgabe  hat  Martene  veranstaltet  im  Thes. 
aneed.  T.  VII.  col.  37  aus  einem  Cod.  Andagin.  monast.  S.  Huberti.  Die 
Paragraphen  sind  von  mir  hinzugefügt.     Siehe  oben  S.  37  u.ff. 

2)  Die  Bussordnung  im  Cod.  And.  ist  anonym. 

8)  Der    Cod.    Andag.    hat   diess  8)  discernat:  And. 

Kapitel  als  Vorrede.  9)  seeundum  haec:  And. 

4)  tunc:  And.  io)  fUerit:  And. 

*)  compatientis:  And.  ü)  psalm.  can.  fehlt  And. 

*)  adnotata:  And.  u)  agenda  sunt:   And. 

7)  cujusque  —  vol.  fehlt  And  ,3)  fehlt  And. 
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rata  corrigent,  «)   que  cuncta2)  in  examine  discreti  debent  pendere 
judicis.  3) 

C.  II.     De  sancta  constitutione.4) 
(Ordo  Roman,  a.  a.  O.) 
Institutio  illa  sancta  que  5)  in  diebus  patrum  nostrorum  rectas 
vias  nunquam  deseruit,   que   instituerit  penitentibus   atque  lugenti- 
bus  passiones  suas  ac  vitia,   medicamenta  aeterne  salutis,   quia  di- 
versitas  culparum  diversum  facit  penitentibus  medicamentum.     Non 
omnibus  una  eadem  libra  pensandum  est,  licet  in  uno  constringan- 
tur  vitio;    sed   discretio  unoquoque  eorum,    hoc   est  über,    servus, 
ilives   et  pauper,  juvenis,   adulescens,   senex,    pueri,  in  gradu  vei 
sine  gradu,  conjugio,  servus  vei  peregrinus,  6)    ut  salvi  sint  et  non 
pusillanimes  potentes  potenter  tormenta  patiuntur,    quam  infirmiam 
lebiles,     institutionem    collationum    constituerunt    sancti    apostoli, 
leinde  canones  sanctorum  patrum,   deinde  alii  atque  alii,   ex  quo- 
•um  omnium  ita  descripsimus  dictis  et  sentenciis. 

C.  III.     De   fornicatione.  7). 

§.  1.    (Th.  I.  2.  §.  1.) 

Adulescens  si  cum  virgine  peccaverit,  annum  I  peniteat. 

§•  2. 
Si  semel  et  fortuitu,  levigetur  etiam  usque  ad  annum  plenum. 

Si  intra  XX  annos   puella   et  adulescens,   III  XLmas  et  legi- 


imas  ferias. 

S 
ies.  8) 


§•  4. 
M    propter   peccatum   hoc   servitio   humano  addicti  sunt,    XL 
') 

§.  5. 
Si  vidua  et  stuprata,  annum  I  et  dies  jejuniorum  in  altero. 

bi  usque  ad  filii  generationem ,  II  annos  et  duos  levius.  9) 

4)  corrigere:  And.  t}    De   forn  icationibus    et 

2)  versa:  And.  de    eorum    poenitentia:    And. 

3)  judices:  And.  c'  1~S' 

4)  DiessKap.  fehlt  in  allen  übri-  **  And*  add,:  Si  nitens  *an- 
m  Handschriften.  Vgl.  Egb.praef.  tllm  ct  non  coinquinatus, 
5i            f.    .  XX  dies  pen    (Th.  1. 2.  §.10) 

5)  que  fiebat:  Egb  ^™ 

*>    in     rnn;„„-  .  9)  And.  add. :     Si   etoccide- 

J-Eeb  gl°    '         Slne'        rit'a»^sIlIetaliosIIIle. 

S   '  vius.  (Vinn.  §.  12) 
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§.  7.     (Egb.  II.  5.  V.  13.) 
Si  monachus  laicam  contaminat,  III  armos,  illa  duos  et  legi- 
timas  ferias. 

§.  8.     (Egb.  V.  9.     Vinn.  §.  12.) 
Si  usque  ad  ^genitum  filium ,    annos  IV,  et  si  oeeiderint,    VII 

annos  peniteant. 

§.  9.      (Gild.  §.  3.    Egb.  V.  5.) 
Similiter  diaconi   si  monachi  non   sunt,    sicut  monachi  sine 
gradu ,  presbiter  VII.  J) 

§.  10.     (Vergl.  Th.  I.  14.  §.  11.     Egb.  V.  15.) 
Si  monacham  laicus,  II  annos  et  legitimas  ferias,    illa  autem 

III  annos. 

§.  11.    (Th.  I.  8.  §.  6.    Egb.  II.  4.  V.  14.) 
Si  monachus  cum  monacha,  annos  VII.2) 

§.  12. 
Similiter  si  uxoratus  virginem  contaminat.  3) 

§.  13.    (Märten.  75.  §.  5.) 
Si  quis  vacans  uxorem  alterius  polluit,  II  annos. 

§.  14.    (Vergl.  Th.  I.  14.  §.  9.    Märten,  a.  a.  O.) 
Si  uxoratus  uxorem  alterius,   III  annos,   primo  horum  conti 
neat  se  a  sua. 

§.  15.    (Vergl.  Vinn.  §.  39.     Märten.  a.a.O.) 
Si  uxoratus  ancillam  suam,   I  et  III  XLmas  postea  ac  legiti 
mas  ferias,   tribus  mensibus  primis  et  a  sua  se  continens,  illa  au 
tem,    si  invita   passa   est,    XL  dies,   si  cum  consensu,    III  XLma 
et  legitimas  ferias. 

§.  16.  4)    (Vinn.  §.  40.     Märten,  a.  a.  O.) 
Si  genuerit  ex  ea,  dimittat  liberam  et  peniteat  ut  supra. 

§.  17.     (Vergl.  Th,  I.  2.  §.  17.) 
Si  adulescens  sororem  suam  polluit,  V  annos. 

§.  18.     (Th.  1.  2.  §.  16.) 
Si  matrem,    annos  VII  et  quamdiu  vivit   numquam  sine  cor 

tinentia.  ^v 


§.  19.     (Syn.  Vict.  §.  8.) 
Sodomite  annos  IV. 

§.  20.     (Th.  I.  2.  §.  6.) 
Si  in  consuetudine  sit,  annos  VII,  vel  si  monachi,  annos 


V, 


*)  §.  9.  fehlt  And.  horum   a  sua  contineat  si  € 

consenserit,  alioquin  adda 
)  IV:  And.  tur  modus  penitentiae. 

3)  And.    add,:     ita    ut    primo  4)  fehlt  And. 
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§.  21.     (Th.  1.  2.  §.  8.) 
Si  in  femoribus,  III  XLmas. 

§.22. 
Si   parvolus  *)    opprcssus    talia  patitur,    XL  dies    vel    psalmis 
v<M  continentia  castigetur. 

§.  23.    (Th.  I.  2.  §.  12.     Märten.  77.  §.  1.) 
Si  mulier  cum  muliere  fornicans,  III  annos. 

§.  24.     (Th.  I.  8.  §.6.     Märten,  a.  a.  O.) 
Si   sanctaemoniales   cum   sanctaemoniale  per  machinam ,    an- 
nos VII. 

§.  25.     (Gild.  §.  11.     Vergl.  Syn.  Vict.  §.  7.) 
Qui  cum  peeude  peccat,  1  annum,  si  monachus,  II. 

§.  26. 2)    (Th.  II.  11.  §.  9.) 
Animalia  ab  hominibus  polluta,  ubi  dubium  est,  non  oeeidan- 
tur,  sin  autem,  oeeidantur. 

§.  27.     (Th.  I.  2.  §.  18.     Märten.  77,  §.  1.) 
Qui  sepe  fornicat  laicus  cum  laica,  III  annos  peniteat  et  quanto 
sepius  et  negligentius,  tanto  magis  et  tempus  addatur3)  et  modum. 

§.  28.     (Märten,  a.  a.  O.) 
Qui  diutius  fornicationi ,  perjurio,   latrociniis  ceterisque  flagi- 
Liis  servivit,  VII  annos  peniteat. 

§.  29.     (Th.  I.  2.  §.  20.) 
Si  mater  cum    filio  parvulo  fornicationem   imitatur,  annos  II 
üt  tres  XLmas  cum  Icgitimas  ferias. 

§.  30.     (Syn.  Brit.  §.  2;    Th.  1.  2.  §.  9.) 
Pucri  se  manibus  invicem  inquinantes,  dies  XL  peniteant. 

§.  31. 
Pueri  se  inter  femores  sordidantes  dies  C,  majores  III  XLmas 
*c  legitimas  ferias. 

§.  32.     (Vergl.  Merseb.  a.  76.) 
Parvulus  a  majore  puero  opprcssus,  septimanam,  si  consentit, 
lies  XX. 

§.33. 
Qui  conplexu  feminam  illecebrose  pollutus  est,  dies  XX;  qui 
-ontactu  ejus  invereeundo  ad  carnem,  1 II  medses. 

§.  34. 
Qui  so  pollutus  est  volens,  si  puer,  XXX  dies,  si  juvenis,  LX. 

§.  35. 
Qui  turpiloquio  pollutus  negligens ,  VII  dies. 

')  vi:  add.  And.  3)  addat.  And 

"J  fehlt  And. 


.)94  Die  angelsächsischen  Bussordnungen.  11.  2. 

§.  36.    (Vergl.  Th.  I.  8.  §.3.) 
Qui  inpugnatione  cogitationis  et  nature  nolens  dies  VII,  quin- 
quagenos  psalmos  et  IV  feria  et  VI  jejunet  usque  ad  nonam  vel  ad 
vesperam. l) 
§.  37.     (Th.  II.  12.  §.  2.  3;    I.  14.  §.  20.  23.     Vergl.   Egb.  VII.  2.  3. 
Coli.  Hibern.  L.  44.  c.  11.) 
Uxoratus  contineat  se  XL  dies  ante  natale  domini  vel  pascha 
et  omni  dominica,    IV  et  VI  feria  et  a  conceptione  manifestata  us- 
que post  natam  sobolem,  si  filius  est,  XXX  dies,  si  filia  XL.     Sed 
et  in   tempore  menstrui  sanguinis,  nam   qui  tunc  miscerit, 2)  XL 
dies  primo  peniteat,  qui  dominico,  VII  dies. 

§.  38.    (Th.  I.  14.  §.  21.) 
Si  quis  cum  uxore  sua  retro  nupserit,  XL  dies  peniteat. 

§.  39.     (Th.  I.  14.  §.  22;  vergl.  oben  §.  19.) 
Si  in  tergo,  IUI  annos  peniteat,  quia  sodomiticum  scelus  est. 

§.  40.     (Vinn.  §.  47.     Th.  1.  14.  §.  29.) 
Parens  3)   cujus  filius  4)    non   baptizatus  obiit,    1  annum   et 
numquam  sine  aliqua  penitentia. 

§.  41.     (Vergl.  Vinn.  §.  48.     Th.  I.  9.  §.  7.) 
Si  sacerdos,    ad   quem   pertinebat,    vocatus  venire   neglexit, 
ipse  in  damnationem  anime  judicio  episcopi  sui  castigetur. 

§.  42. 
Sed  et  omnibus  licet  fidelibus  ubi  forte  morituros  invenerint 
non  baptizatos,  immo  preceptum  est,  animas  eripere  a  diabulo  per 
baptisma,  id  est  benedicta  simpliciter  aqua  in  nomine  Domini,  ba- 
ptizare  illos  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti,  intinctos  ac 
superfusos  aqua.  Unde  oportet  eos  qui  possunt  fideles,  monachos 
maxime,  et  scientiam  habere  baptizandi  et  si  longius  alicubi  exierint, 
eucharistiam  semper  secum  habere. 

C.  IV.     De  occisione.     [And.  c.  9  —  11.] 
§.  1.    (Th.  I.  4.  §.  5.) 
Qui  occiderit  monachum  aut  clericum ,  arma  relinquat  et  Deo 

serviat  vel  annos  VII  peniteat. 

§.  2.     (Vergl.  Th.  I.  4.  §.4.) 
Qui  laicum  odii  meditatione  vel  possidende  hereditatis  ejus,  an- 
nos IV  peniteat. 

*)  And.  add.:  Qui  in  ecclesia  2)  nupserit:  And. 

consecrata    nubunt,    qui    in  3)  Pariens  femina:  Ps.-Bed. 

ecclesia   per   somnium   pol-  XVII. 

luitur,    III    dies    poeniteat.  4j   per    negligentiam:    add. 

(Th.  I.  8.  §.  8.)  And. 
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§.  3.     (Th.  I.  4.  §.  2.) 
Qui  per  vindictam  fratris,  I  annum  et  in  aliis  duobus  XLmas 
et  legitimas  ferias. 

§.  4.     (Vergl.  Syn.  Victor.  §.  2.     Th.  I.  4.  §.  7.) 
Qui  per  iram  et  rixam  subitam ,  IUI1)  annos. 

§.  5.     (Th.   a.  a.  O.) 
Qui  casu ,  I  annum. 

N  §•  6.    (Th.  I.  4.  §.  6.) 

Qui  in  hello  publico,  XL  dies. 

§.  7.     (Th.   a.  a.  O.) 
Qui  jubente  domino  suo  servus,  dies  XL. 

§.  8.    (Märten.  51.  §.  9.) 
Qui  über  jubente  majore  suo,  I  annum  et  per  duos  alios  an- 
nos XLmas  et  legitimas  ferias. 

§.  9.     (Poenit.  Merseb.  a.  65.     Märten.  51.  §.  10.) 
Qui  per  rixam  ictu  debilem   vel    deformem  hominem  reddidit; 
inpensas  in   medicum  et  macuje  precium  et  opus  ejus   donec  sane- 
tur   restituat   et   dimidio    anno   peniteat.      Si  vero   non   habet  unde 
restituat  hacc ,  anno  integro.  2) 

§.  10.    (Vinn.  §.  6.  7.     Märten.  51.  §.  10.) 
Qui   ad  feriendum  hominem  surrexit,   nolens   eum   occidere, 
tres    septimanas,  si  clericus  fuit,  VI  menses. 

§.11.     (Vinn.  §.  8.  9.    Märten,  a.  a.  O.) 
Quod   et   si  vulneravit,    dies  XL,    si  clericus,    annum   totum, 
sed  et  pecuniam  pro  modo  vulneris  3)  cui  inflixit  tributo.  4) 

§.  12.    (Th.  I.  14.  I  27.) 
Mulier  qui  occidit  filium  suum  in  utero  ante  dies  XL,  5)  I  an- 
num peniteat.     Si  vero  post   dies  XL,   III  annos.      Sed  distat  mul- 
tum,  utrum  paupercula  pro  difficultate  nutriendi  an  fornicaria  causa 
sui  sceleris  celandi  faciat. 

C.  V.     De  juramento.  6)     [And.  c.  12.] 
§.  1.     (Vergl.  Th.  I.  6.  §.  2.) 
Qui   perjurat   sciens,    conpulsus  a  domino  suo,  III  XLmas  et 
legitimas  ferias. 


')  III:  And.  i)  tribnat,  ne  laesus  scan- 

2^  va«»4in»t  c  i..         dalizetur:  And. 

;  restituat  ■ —  integro  fehlt 

Vindob.  8)  Muli  er  partum  suum  ante 

d.  XL  sponte  perdens:  And. 

3)licet    lex  non   commen-  6)  Der  grösste  Theil  dieses  c.  V. 

dat:    add.And.  fehu  it  And 
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§.  2.    (Th.  I.  6.  §.  4.) 
Qui   sciens   virtutem   juramenti  vel  perjurii  perjurat  in  manu 
episcopi  vei  presbyteri  vel  in  altari  *)  vel  in  cruce  consecrata,  III 2) 
annos  peniteat.  3) 

§.  3.     (Syn.  Vict.  §.  5.     Vergl.  Egb.  VI.  3.) 
Qui  seductus  est  nesciens  ut  perjuraret  et  recognovit,  annum 

§.  4.  4)     (Th.  1.  6.  §.  3.     Vergl.  Cumm.  V.  11.) 
Qui   falsum  tcstimonium   contra   hominem   dixcrit,  juxta  mo- 
dum  culpae,  quod  contra  fratrem,  peniteat. 

§.  5.     (Cumm.  IX.  3.) 
Qui  fratrem  cum  furore  maledixerit,    reconcilietur   ci  cui  ma- 
ledixit  et  VII  dies  peniteat. 

§.  6-     (Cumm.  IX.  8.) 
Qui  causa  invidiae  detrahit  vei  favet  detrahenti,  IV  dies  peni- 
teat.    Si  autem  ei  qui  praeest,  VII  dies  peniteat. 
§.  7.     (Regul.   Columb.  (Holst.  I.  p.  178);  vergl.  Cumm.  XI.  12.) 
Qui   reticuerit   delictum   fratris   quod   est  ad   mortem,   neque 
eum  corripuerit  juxta  regulam  evangelicam ,  primo  inter  te  et  ipsum 
solum,    deinde   ad   alios,    deinde   ad   ecclesiam   culpam   si   necesse 
fuerit  referens,  quanto  tempore  tanto  peniteat. 

§.  8.     (Vinn.  §.  5.) 
Si   quis   rixam   fecerit  clericorum  aut   monachorum,    reconci- 
lietur eis  quos  lesit  et  ebdomadam  dierum  peniteat. 

C.  VI.     De   ebrietate.  5) 
§.  i.    (Th.  I.  l.  §.  3.  2.5.) 
Qui  per  ebrietatem  vomitum  facit,   si  presbyter  aut  diaconus, 
XL  dies,  si  monachus,  XXX,  si  laicus,  XII. 

§.  2.    (A.  a.  O.  §.  4.) 
Si  causa  egritudinis,  non  nocet. 

§.  3.    (A.  a.  O.  §.  8.) 
Si  per  satietatem  vomitum  facit,  III  dies. 

§.  4.     (A.  a.  O.  §.  9.) 
Si  cum  sacrificio  communicasset,  VII  dies  peniteat.6) 


*)  juramenti   —  altari  fehlt  4)  Der  übrige  Theil  dieses  Ka- 

Vindob.  pitels  fehlt  i.  And. 

5)  Das  ganze  Kap.  fehlt  And. 

6)  Ps.-Beda  XIX.  4:  Si  sacri- 
3)Si  autem  in  manu  homi-        ficium    communicavit    et    si 

nis,  apud  Graecos  nihil  est:        illud  vomit,   XL  dies  poeni- 
add.  And.  teat. 


2)  I:  And. 
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§.  5.     (A.  a.  O.  §.  4.) 
Si  cuiquam  hoc  post  abstinentiam  contigit,    non  consuetudino 
nniltum  bibendi,    cum  gaudio  sollemnitatis   alicujus   precipue  licen- 
tius   se  epulis  induigeret,   nee   tarnen  plus   quam  a  senioribus  suis 
decretum  est  aeeiperit ,  mullum  est  penitentia  lenianda. 
§.  6.     (A.  a.  O.  §.  6.      Egb.  XI.  10.) 
Qui  inebriatur   contra  ilomini  interdictum  et  sine  vomiti,   VII 
dies  peniteat. 

C.  VII.     De  carne  inmunda.     [And.  c.  13—15.] 
§.  1.     (Th.  I.  7.  §.  6.     Egb.  XII.  2.) 
Qui   manducat   carnem  inmundam    aut  morticinam  aut  dilace- 
ratam  a  bestiis,  XL  dies  peniteat. 

§.  2.     (Th.  a.  a.  O.) 
Si  necessitate  famis  cogente  multo  levius  est. 

§.  3.     (Th.  a.  a.  O.  §.  8.    Märten.  58.  §.  2.) 
Si   mus   cccidcrit   in  liquorem,   tollatur  inde  et  aspargatur  li- 
quor  ille  aqua  benedieta  et  utatur.     Si  mortua  sit,   abieciatur  totus 
ille  liquor  nee  ab  hominibus  sumatur. 

§.  4.     (Th.  a.  a.  O.  §.  9.     Märten,  a.  a.  O.  §.  3.) 
Quodsi  multus  ftierit  liquor  ille  in  quo   mus  vel  mustella  in- 
eidens   moritur,   purgetur  et  aspargatur  aqua  saneta   et  sumatur  si 
necessitas  sit. 

§.  5.     (Th.  a.  a.  O.  §.  10.) 
Si   aves   stercorant  in  quemlibet  liquorem  hujusmodi,  tollatur 
stercus  et  mundetur  eibus  aqua  saneta  et  sumatur. 

§.6.     (Märten.  §.  4.) 
Qui  sanguinem  nescius  cum  saliva  sorbet,  non  ei  nocet.     Si 
autem  seit,  peniteat  juxta  pollutionis  modum.  *) 

§.  7.     (Th.  I.  11.  §.  l.) 
Qui  operatur  die  dominico,  VII  dies  peniteat. 

§.  8.     (A.  a.  O.  §.  2.) 
Oiii   jejunet  die   dominico   per    negligentiam ,    jejunet    totam 
ebdomadam   sequentem;    si  seeundo,   XX  dies  peniteat,    si  postea, 
XL  dies. 

§.  9.     (Th.  I.  12.  §.  5.) 
Oui  aeeeperit  sacrilicium  post  eibum,  VII  dies  peniteat. 

§.  10.    (A.  a.  O.  §.  6.) 
Omne  sacrilicium  vetustate  sordida  corruptum  igni  conburendum. 


l)  Hier  endigt  die  Bussordnung  in  And. 
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§.  11.    (A.  a.  O.  §.  8.) 
Qui  sacrificium   perdit  vel  ab  avibus  devoratum  est,   si  casu, 
VII  *)   ebdomadas  jejunet,    si  negligens,    III  XLmas.      Similiter  si 
mus  comederit  sacrificium. 

C.  VIII.     De  eucharistia. 

§.  1.     (Vergl.  Cumm.  XIII.  23.) 

Si   die   sacrificii   quis  vomitum   fecerit  et   canes  vomitum   co- 

mederint,  C  dies  peniteat  si  seit,  sin  autem,  XL  ut  supra  diximus.2) 

S.  2.    (Vergl.  Cumm.  XIII.  6.  7.  8.     Poen.  Merseb.  a,  78.    Egb. 

XII.  5.) 
Qui  in  aecclesia  modicam  partem  sacrificii   perdiderit   et   non 

invenerit,  XX  vel  XL  dies  vel  III  XLmas  peniteat* 

§.  3.     (Cumm.  XIII.  12.    Merseb.  a.  79.    Egb.  XII.  7.) 

Qui  superfuderit  calicem  hora  solempnitatis,  XXX  dies. 

§.  4. 3)    (Vergl.  Columban.  B.  c.  19.    Egb.  X.  3.) 

Si  quis    autem   furtum   capitalium  rerum    commiserit,    id    est 

quadrupedum  vel  domum  effregerit,    si   laici   sunt,   I   annum   peni- 

teant  et  precium  reddant  vel  duos  annos  peniteant,  si  precium  non 

reddant. 

§.  5.     (Egb.  a.  a.  O.) 

Si  majus  aliquid  furtum  fecerint,   III  annos  vel  quomodo  sa- 

cerdos  judieaverit. 

§.  6.    (Egb.  X.  4.) 

Si  clerici  talem  furtum  fecerint,  V  annos  peniteant  vel  quo- 
modo episcopus  judieaverit. 

§.  7.    (Cumm.  IV.  9.    Merseb.  a.  37.) 

Si  servum  aut  quemeumque  hominem  in  captivitatem  duxerit 
vel  miserit,  III  annos  peniteat. 

§.  8.   (Vergl.  Th.  I.  7.  §.  1.    Vinn.  §.  34.  35.) 

Qui  multa  mala  commisit,  id  est  in  effundendo  sanguinem,  in 
furtu,  in  fornicatione ,  in  perjurio  et  in  aliis  malis,  quibus  huma- 
nuni genus  solet  implici  et  postea  Deo  servire  vult  usque  ad  extre- 
mum  vitae  suae,  II  vel  III  annos  peniteat  vel  quomodo  sacerdos 
judieaverit,  quia  haec  est  optima  penitentia,  mala  solita  dimittere 
et  Deo  placere  studere. 

*)  III:  Theod.  Ps-Bed.  XIX.  4.   zitirt  einen  aus 

2)  In  den  vorhergehenden  Kapp.  Beda   VI.   entnommenen  Paragra- 

findet  sich  keine  Bestimmung,   auf  Phen>    welcher   jene    Bestimmung 

welche  diese  Verweisung  bezogen  enthält.    Siehe   oben  B ed.   VI.   4. 

werden  könnte.   Wahrscheinlich  ist  Anm.  6. 

die  Wiener  Handschrift  auch  in  die-  3)  Hier  beginnt  offenbar  ein  neues 

sem    Punkte    unvollständig,    denn  Kapitel. 
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C.  IX.     De   qua  li  täte  ho  min  um. 
(Ordo  Rom.    [Hittorp.  a.  a.  O.]    Egb.  XIV.  a.  E.) 
Haec  de  qualitate  hominum,  sicut  supra1)  diximus,  excerpsimus 
qualiter  penitere  vel  judicare  debeant,  si  pauper  aut  dives,  si  über 
aut  servus,  si  juvenis  aut  adulescens,  si  minus  sapiens  aut  gnarus, 
si  clericus  aut  monachus,    si    in    gradu    vel   sine    gradu.     Discretio 
sacerdoti  in  omnibus  decet  judiciis   et  penitentiarum   modis   previ- 
dere  vel  cogitare  de  medicamenta  animarum  quomodo  sua  et  aliorum 
animas  salvare  valeant  per  sanum   sermonem,    instruendo,    in    do- 
cendo,    in  suadendo,   increpando,    quia  qui  bene  ministrat   bonum 
sibi  gradum  adquirit   aput  eum    qui    est   super    omnia  Deus    bene- 
dictus  in,secula  seculorum  amen.2) 

C.   X.     De  duodecim  triduanis. 

§.    1.3) 

Duodecim  triduanis  cum  tribus  psalteriis  impletis  et  CCC  pal- 
jnatis  excussant  annualem  penitentiam. 

§.  2. 
Viginti  quatuor  biduanas  cum  tres  psalt.  alio  anno  excussant. 

§.  3. 
LXXVI  psalmi  cum  venia   per  nocte   cum  tricentum   palmatas 
excussant  biduana. 

§•  4. 
Centum  psalmi  cum  venia  per  nocte  cum  CCC  palmatis  excus- 
sant triduana. 

§♦  5. 
Centum  XX   misas   speciales4)   cum  tres   psalteriis   completis 
cum  CCC  palmatis  excussant  C  solidos  de  auro  cocto  in  elemosina. 

§.  6.     (Aus  Cum  nie  an 's  Redemtionen,   im  Eingange  zu  seinem 

Beichtbuche.) 

Dicunt  aliqui  pro  anno  I  in  pane  et  aqua  XII  biduanas;'  pro 

alio  anno  XII  vices  L  psalmos  genu  flexo    canant;    pro  tertio  anno 

in  veneranda  festivitate   quae    legit   biduanas   biduana   facta5)    psal- 

terium  cantet   immobilis  stans;   pro  quarto  anno  nudus  CCC   virgis 

*)  c;  *•  Beichtbuch  folgt,  welches,  wie  ich 

2)  Hiermit  scheint  das  Ursprung-        schon   oben    erwähnte,  in   einigen 
liehe    Werk   Beda's    geendigt   zu        HandschrifteneinemHieronymus 

ei1,  zugeschrieben   wird.     Vergl.  unten 

3)  Im  Cod.  Vind.  theol.  Nr.  725.  III.  4.  a. 
8»   stehen  fol.   40.   §.    1-5   unter 

derAufschrift:InquisitioS.Hie-  }  sP,r,tuale*:  H»«r 

roninii  de   penitentia,  worauf  >)  quale  elegit   biduaua  fa- 

das    sogenannte    Cummean'sche  ciat:  Cumm. 
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percussiones  recipiat;    pro   V    anno    suuui   vi c tum  penset    quantum 

valet  et  tantum  det  elemosina;    pro  VI  redemat  se  juxta  quod  valet 

et  de  ipso  pretio1)  cui  maleficit  illi  restituat,   et  si  jam  non  vivit, 

heredes  legitim  os  querat;  pro  VII  anno  derelinquat  omne  malum   et 

faciat  bonum. 

§.  7.     (Cum in.  a.  a.  O.) 

Et  qui  hoc  jinplere  aut  non   vult   aut  non    potest   et   reliqua 
sieut  in  penitentiale  scriptum  est. 

§.  8. 
Et  qui  de  psalmis  hoc    quod   superius    dixfmus   implere    non 
potest,  elegat  justum,   qui  pro  illo   impleat   et   de   suo   precio   aut 
labore  hoc  redemat. 

C.  XI.  De  dando  consilio.2) 
Legimus  in  penitentiale  pro  criminalibus  cuipis  I  anno  aut 
II  aut  III  penitentiam  agere  in  pane  et  aqua  vel  pro  aliis  rninutis 
cuipis  mense  1  aut  ebdomada.  Simili  modo  et  aput  aliquos  haec 
causa  ardua  et  dificilis  est.  Ideo  qui  ista  non  potest  facere,  con- 
silium  damus  ut  psalmos  orationemque  et  elemosinam  cum  aliquos 
dies  in  penitentia  pro  hoc  esse  debet,  id  est  psalmos  pro  uno  die 
quando  in  pane  et  aqua  debet  penitere.  Hoc  sunt  psalmi  L  flecten- 
do  genua  et  sine  genua  flectendo  LXX  infra  ecclesiam  aut  in  uno 
loco  per  ordinem  psallat.  Pro  ebdomada  in  pane  et  aqua  CCC 
psalmos  flectendo  genua  per  ordinem  canat  in  ecclesiam  aut  in  uno 
loco,  sine  genua  flectendo  CCCCXX.  Et  pro  uno  mense  in  pane 
et  aqua  psalmos  mille  D3)  genua  flectendo  et  sine  genua  flectendo 
mille  DCCCXX4)  et  postea  per  omnes  dies  reficiat  ad  sextam  et  a 
carne  et  vino  abstineat  se,  alium  cibum,  quidquid  ei  Deus  dederit, 
postquam  psallit,  sumat.  Et  qui  psalmos  non  novit,  penitere  de- 
bet et  jejunare  et  per  unumquemque  diem  de  pretio  denario  valente 
pauperibus  eroget  et  jejunet  unum  diem  usque  ad  nonam  et  alte- 
rum  usque  ad  vesperum  et  quidquid  habet  manducet. 

C.  XII.     De    aelimosynis  dando.5) 
Quando  vero  annum  I  in  pane  et  aqua  penitere  debet,  donet 
in  eiimosina  solidos  XXVI  et  unum °) 

*)  de  ipsotio:  Vindob.  3)  mille  CC:  Poen.  Paris. 

2)  Siehe  das  unten  (III.  4.  b.)  aus  4)  mille  DLXXX:  a.  a.  O. 

dem  Cod.  Paris.  1603  abgedruckte,  5)  Aus  demselben  Poen.  Paris, 

dem  Cummeanus  verwandte  Po-  «)  mer  bricht  der  Wiener  Codex 

nitential  C.  IL  Vergl.Egb.  XIII.  H.  ab. 
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3.    POENITENTIALE  EGBERTI.N 

EXCARPSUM  DE  CANONIBUS  CATHOLICORUM  PATRUM  VEL 

PEN1TENT1ALE  AD  REMEDIUM  ANIMARUM  DOM1M  EAMBERCTHI 

ARCHIEPISCOPI  EBURACAE  CIVITATIS. 

(Vergl.  ßeda  II.) 
Institutio  illa  sancta  que  fiebat  in  diebus  patrum  noslrorum 
rectas  vias  numquam  deseruit,  quae  statuta  erunt2)  penitentibus 
atquc  lugcntibus  suas  passiones  ac  vitia  medicameuta  salutis  elerne, 
quia  diversitas  culparum  diversitatem  facit  penitentibus  rnedicamen- 
torum,  vel  sicut  medici  corporum  diversa  medicarnenta  vel  potiones 
solenl  facere  contra  diversitatem  i n firm ita tum  vel  judices  secularium 
eausarum.  Diversa  igitur  judicia,  qui  boni  sunt  et  recti,  pensent 
atque  tractent,  quornodo  recte  judicent  inter  miseros  et  divites,  in- 
ier causam  et  causam;  quanto  magis  igitur,  o  sacerdotes  Dei,  di- 
versa medicarnenta  animarum  visibilibus3)  hominibus  pensare  et 
tractare  oportet,  rie  per  stultuin  medicum  vulnera  animarum  liant 
pejora,  propheta  dicente:  Conputruerunt  et  deteriorav  erunt  cicatrices 
meae  a  facie  insipientiae  mee.  0  stulte  medice,  noli  decipere 
animam  tuam  et  illius,  ne  duplicem  poenam  accipias,  vel  septupla 
vel  millena,  audi  Christum  dicentem:  Si  cecus  cecum  duxerit,  ambo 
cadunt  in  foveani.  Si  tu  non  cogitas  Judicium  meum,  alter  homu 
Ron  audit  neque  vidit  qui  nie  judicet.  0  non  intelligis,  quod  deus 
judex  justus  et  fortis  videtur  et  aut4)  et  in  palam  abscondita  et 
deducit  et  reddit  secundum  opera.  Et  item  vere  sunt  nonnulli 
cecorum  canum  similitudine  currentium  ad  cadavera  mortuorum  vel 
corvorum  volantium,  qui  ad  sacerdotium  vehuntur,  qui  non  propter 
dcum  sed  plus  propter  honorem  terrenum  inhiantes,  caeci  divina 
sapientia.  De  talibus  dicit  Gregorius  Nazanzenus:  Timeo  hoc  quod 
canes  adsectantur  officium  pastorale,  maxiine  cum  in  semet  ipsis 
nihil  pastorale  preparaverunt  discipline.  Ezechiael  namque  ait: 
Ve  pastoribus  Israhel,  qui  pascebant  semet  hipsos  et  non  gregem, 
lac  bibebant  et   lanis   eorum    operiebantur,    et    quod    crassum    fuil 


\)  Obiger  Text  beruht  auf  Cod.  Vindob.  jur.  can.  nr.  116.  fol 
77 — 87.  Dieselbe  Bussordniing  ist  ausserdem  enthalten  im  Cod.  Fri- 
sing.  nr.  3.,  Ranshov.  nr.  73.  (vergl.  oben  S.  220.  Ahm.  1.),  Sangall. 
nr.  677.  und  Vat.  Palat.  nr..485.  [Ballerin.  IV.  6.  §.2.].  Auch  diese 
Sammlung  hat  Marteue,  T.  VII.  col.  40.  seqq.  aus  dem  Cod.  Anda- 
£in.  herausgegeben;   wie   das  Beda'sche  Beichtbuch,  so  ist  auch  dieses 

hier  anonym.     Vergl.  Morinus App.  p.  11.  und  oben  S.  40.  41. 

')     qui     instituerunt:     And.  3)  in  visib  i  li  um:  And.  Mor. 

Morin.  4)  videt  et  audit:  a.  a.   O. 
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manducabaiit ,  quod  fractum  f'uit  nou  alligabant  et  reliqua.  Item 
Ezehiael  ait :  Ve  sacerdotibus  qui  commedunt  populi  mei  peccata, 
hoc  est  sibi  eorum  sumentes  victimas  et  non  orantes  pro  eis,  com- 
medentes  hostias  et  non  corripientes ,  qui  ubi  morituros  homines 
audiunt,  inde  gaudentes  et  preparant  se  ad  predam,  quasi  corvi 
ad  cadavera  mortuorum.  Nunc  ergo,  o  fratres,  qui  voluerit  sacer- 
dotalem  auetoritatem  aeeipere ,  inprimitus  pro *)  deum  cogitet  et 
preparet  arma  ejus,  antequam  manus  episcopi  tangat  caput,  id  est 
psalterium,  lectionarium ,  antefonarium ,  missalein,  baptisterium, 
martyrlogium,  in  anno  circuli  ad  predicationem  cum  bonis  operibus, 
et  compotum  et2)  ciclo,3)  hoc  est  jus  sacerdotum ,  post  autem 
suum  penitentialem,  qui  hoc  ordine  seeundum  auetoritatem  canonum 
ordinatur,  ut  discretiones  omnium  causarum  in  vestigiis  4)  primitus, 
sine  quibus  rectum  Judicium  non  potest  stare,  quia  scriptum  est: 
In  nulla  re  appareas  indiscretus,  sed  distingue,  quid,  ubi,  quam- 
diu,5)  quando,  qualiter  debeas  facere.  Non  omnibus  ergo  in  una 
eademque  libra  pensandum  est,  licet  in  uno  constringantur  vitio, 
sed  discretio  sit  unumquodque 6)  eorum ,  hoc  est  inter  divitem  et 
pauperem,  über,  servus,  infans ,  puer,  juvenis,  aduliscens,  etate 
senex,  ebitis,7)  gnarus,  laicus,  clericus,  monachus,  episcopus,  pres- 
byter,  diaconus,  subdiaconus,  lector,  in  gradu  vel  sine,  in  coniugio 
vel  sine ,  peregrinus ,  virgo,  femina  canonica  vel  sanctimonialis,  de- 
biles, infirmi,  sani;  de  qualitate  pecorum8)  vel  hominum ,  conti- 
nens  vel  incontinens,  voluntate  vel  in  casu,  in  publico  vel  in  ab- 
scondito,  quäle  conpugnatione9)  emendat,  necessitate  vel  voluntate, 
loca  ac  tempora  discernat.  Hanc  institutionem  conlationum  con- 
stituerunt  saneti  apostoli,  deinde  saneti  patres  et  sanetus  Punifius10) 
deinde  canones  sanetorum  patrum,  deinde  alii  atque  alii  ut  Hyero- 
nimus  et  Agustinus  et  Gregorius  et  Teodorus,  ex  quorum  omnium 
ista  descripsimus  dictis  et  sententiis  veraciter,  ut  salvi  sint  homines 
et  non  pusillanimes ,  quia  potentes  potenter  tormenta  patiuntur. 
Item  in  Jesu  filii  Sirach:  In  judicando  esto  misericors,  pupillis  ut 
pater  et  pro  viro  matri  illorum.  Item  sanetus  Jacobus  dicit:  Judi- 
cium sine  misericordia  erit  illi,  qui  non  facit  misericordiam.   Super- 


., 


*)  propter:  a.  a.  O*  6)  in  unoquoque:  And.  Mor. 

*)  cum:  Mor.  *)  hebest  a.  a.  O. 

8)  ordo:  And.  8)  peccatorum:  And. 

*)  investiges:  And.;  investi-  9)  compunetione:   And.  Mor. 

S«t:  Mor-  10)   Penufius;    And.;    Pynu- 

s)  qua  d»  re;  And.  p  hin  üb:  Mor. 
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exaltet  misericordia  Judicium,  ut  idem  ipse  consequatur,  ut  sanctus 
Benedictus,  hoc  est,  qui  veram  penitentiam  faciunt  in  jejunio,  in 
fletu,  in  aelimosinis,  in  orationibus ,  et  perpetrata  iterum  non  fa- 
ciunt, et  si  faciunt  et  non  perseverant  in  eis,  quia  Deus  dixit: 
Malum  cogitasti,  ignovi,  malum  dixisti ,  ignovi,  malum  fecisti, 
ignovi,  perseverare  in  malo  non  ignosco.  Ergo  qui  perseverant  in 
malo,  non  ignosce,  sed  judica  districtum  Judicium  secundum  cano- 
nes,  ut  alii  timorem  habeant. 

Explicit  prologus. 


INCIPIUNT  CAPITULA.') 
I.      De  capitalia  crimina.  IX.  De  minutis  peccatis  vel  pe- 
ll.     De  minoribus  peccatis.  nitentia. 

in      ^            .  .,..        ,  „       .  X.  De  furtu. 

III.  De  parricidns  vel  fratrici- 

^jjs  XI.  De  ebriositate. 

IV.  De     cupiditate     ceterisqne  X1L  De  eucbaristia. 
flagitiis.  XIII.  De  diversis  causis. 

V.  De  clericorum  penitentia.  XIV*  De  Peni*entia  corporis. 

xri      ^     .  XV.  De  pretio  anni  vel  diei. 

VI.  De  juramento. 

XVI.  Item     de    pretio    diei    vel 

VII.  De  machina  mulierum.  mensium. 

VIII.   De    auguria  vel  divinatio-  XVII.  De   dictis   sancti   Bonifacii 

nibus.  .  archiepiscopi. 


C.  I.  De  capitalia  crimina.  [And.  c.  2.] 
Nunc  igitur  capitalia  crimina  secundum  canones  explicabo. 
Prima2)  superbia,  invidia,  fornicatio,  inanis  gloria,  ira  longo  tem- 
pore, tristiüa  seculi,  avaritia,  ventris  ingluvies ,  et  Augustinus3) 
adiecit  sacrilegium,  id  est  sacrarum  rerum  furtum;  et  hoc  maxi- 
mum  est  furtum,  vel  idolaticis4)  servientem,  id  est  auspiciis  et  re- 
liqua,  deinde  adulterium,  falsum  testimonium,  furtum,  rapinam, 
ebrietas  adsidua,  idolatria,  molles,  sodomita,  maledici ,  perjuri. 
Ista  ergo  capitalia  crimina  sanctus  Paulus  et  Augustinus  et  alii 
sancti  conputaverunt.  Pro  istis  fieri  oportet  et  elemosinas  largas 
et  longo  tempore  jejunium  teneatur,  id  est,  ut  alii  judicant,  pro 
capitalibus,5)  id  est  adulteriis,  homicidiis,  perjuriis,  fornicariis  et 
similibus,  laicus  annos  IUI,  clericus  V,  subdiaeonus  VI,  diaconus 
VII,  presbyter  X,  episcopus  XII,  si  in  consuetudine  erit.6) 

»)  Das  Kapitelverzeichniss   fehlt  4)  idolothitis:  And.;  idolo- 

*na*  latriis:  Mor. . 

)  Tregor.  Lib.  3.   Moral,  c.  31.  f)  S.  Poen.  Paris.  [III.  2.  e.]  I.E 

)  Augustin.  Sermon    41  «)  erat:  a.  a.  O. 
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G.  II.     De  minoribus  peccatis.     [And.  c.  ±\ 

§.  1.    (Poen.  Paris,  a.  E.) 
Id  est  furtum,   falsum  testimonium  et  similibus,   laici   anrium 
ünum  pcniteant,  clericus  II,  subdiaconus  III,    diaconus  IUI,  pres- 
byter V,  episcopus  VI. 

§.2.    (Poen.  Merseb.  [III.  2.  c]  c.  145.     Cunim.  II.  2.) 
Item1)  sodomitis,  si  consuetudine  erat,  episcopus  XIV,  pres- 
byter  XII,  diaconus  X,  subdiaconus  Villi,  clericus  VII,  laicus  V. 

§.  3.     (Bed.  HI.  11.) 
Monachus  si  fornicationem  facit   cum  ancilla  Dei,    Vll    annoi 

peniteat. 

§.  4.    (Bed.  111.  7.) 

Si  cum  puella,  III  annos. 

C.  III.     De  parricidiis  vel  fra  triei  diis.     [And.  c.  2.] 
Ouidam  VII,  quidam  XIV,  et  VII  cum  eis  exul  fiat. 

C.  IV.    De  cupiditate  ceterisque  flagitiis.    [And.  c.  2  —  5.] 

§.  1.     (Poen.  Merseb.  c.  25.    Cumm.  VIII.  6.) 
Si  quis  cupidus  vel  avarus  vel  ebriosus  vel  superbus  vel  invi- 
diosus  vel  rapax  vel  iracundia  longa   vel  maledicus   et  bis   similia, 
que  enumerare  longum  est,  III  annos  peniteat. 

§.2.     (Poen.  Paris.  [III.  2.  e.]  c.  25.    Vergl.    unten  V.  22.) 
Item  si   clericus   cum   quadrupede  fornicaverit,    II  annos,    si 
diaconus  III,  presbyter  VII,  episcopus  X. 

§.  3.    (Th.  I.  2.  §.  16.) 
Qui  cum  matre  fornicaverit,  XV  annos  peniteat. 

§.  4.    (A.  a.  O.  §.  17.) 
Si  cum  filia  vel  sorore,  XII  annos  peniteat. 

§.  5.    (A.  a.  O.  §.  19.) 
Qui  cum  fratre   naturali  per   commixtionem    carnis,    ab   onmi 
carne  se  abstineat  XV  annos.2) 

§.  6.    (A.  a.  O.  §.  20.) 
Si   mater  cum   filio    suo   parvulo  fornicaverit,    III   annos  ab- 
stineat se   a    carne    et    diem   unum    in    hebdomada    ad    vesperuin 
jejunet. 


!)   Hier    sollte   dem   Sinne   nach  nes  [venationes]  exercuerit, 

ein  neues  Kapitel  beginnen.  uno  anno  poenitcat,    diaco 

,.  ,     u.  .,  nus  II,   presbyter   111.    [Poen. 

t)  And.  sch.ebt  h,ere,„en  Kanon  ^  £  fe     ^^    ,    u] 

ein:    vSi    clericus    vcnenatio- 
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§.  7.     (Th.  I.  9.  §.  4.    Mar ten.  75.  §.  7.) 
Si  presbyter  vel   diaconus  vel   monachus   uxorem   duxeru   io 
eonscientia  populi,  deponatur. 

§.  8.     (A.  a.  O.  §.  5.     Märten,  a.   a.  O.) 
Si  adultcrium  pcrpetraverit  cum    ea    et  in   eonscientia   populi 
devenerit,  proieiatur  extra  aeclcsiam  et  inter  laicis  peniteat  quamdiu 
vivit. 

§.  9.    (Th.  1.   14.  §.  8.     Märten,  a.  a.  O.) 
Uui  demiserit  alteri  uxorem   suam  conjungi,1)  VII  annos   pe- 
niteat. 

§.  10.    (Merseb.  c.  1.    Coli.  Vatic.  [Richter  a.  a.   O]  c.  91. 

And.  c.  3.) 
Si  clericus   homieidium   fecerit   et  proximum   suum   oeeiderit, 
X  annos  peniteat,  si  odii  meditatione  facit. 2) 

§.  11.     (Th.  I.  4.  §.  4.  7.    And.  c.  4.) 
Si  laicus  homieidium  fecerit  per  furorem  et  odii  meditatione, 
IV  vel  V  vel  VI  annos  peniteat;    si  per  rixam,    III   annos  peniteat, 
qui  casu  oeeiderit  nolens,  I  annum  peniteat. 

§.  12.     (Th.  I.  15.  §.  1.     And.  c.   5.) 
Item  qui  immolant  demonibus  in  magnis,    si  consuetudo   est, 
X  annos  peniteat;  in  minimis  unum  annum. 

§.  13.    (A.  a.  O.  §.  4.) 
Augurias  vel  divinationes  V  annos  peniteant. 

§.14.    (Poen.  Merseb.  c.  167.     Cumm.  VII.  S.) 
Emissores  tempestatum  VII  annos  peniteant. 

§.  15.  (Malten,  c.  34.) 
Ut  penitentia  semper  isto  ordine  servanda  sit  ab  uno  anno 
et  deineeps  de  qualicumque  peccato,  id  est  in  una  ebdomada  III 
dies  sine  vino  et  medone  et  sine  carne,  et  jejunet  usque  ad  ve- 
ßperum,  et  manducet  de  sicco  eibo,  et  jejunet  tres  dies  et  tres 
quadragesimas  semper  de  sicco  eibo,  et  tres  dies  usque  ad  vespe- 
rum  jejunet.' 

§.  16.    (Vergl.  den  Ordo  zu  Cum  nie  an  a.  E.) 

Et  in  diebus  dominicis    et  in   natale  domini  quattuor   dies   et 

epiphania  et  paseba  usque  in  albis  et  ascensionem  domini  et  pente- 

COSten   et   festas  sanetae  mariae  et  saneti  johannis    baptiste    et   XII 

apostolorum  et  saueti  martyri  et  illius  saneti  festivitate,    qui  in  illa 

')  Qui   dim.  uxor.   suapi   al-        poeniteat,    si    ud.  med.   fuit. 
teri  conjungens  se:  Th.  And. 

?)    poen.,  exsul     VII     annis 


• 
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provincia  est,    in   his   predictis   diebus   faciat   earitatem ,   sicut   sui 

conpares. *) 

§.  17.     (Märten.  35.) 

Clerici  vel  laici  ebrietatem  et  ventris  distentionem  in  omnibus 

caveant;  faciant,  quod  apostolus  dixit:  Sive  manducabitis  sive  bibi 

tis  vel   quicquid    facitis,    omnia   in    gloriam  Dei    facite;    tunc   ergo 

digna  penitentia  est,  si  hoc  impleatur. 


C.  V.     De  clericorum  penitentia.     [And.  c.  6.] 

§.  1.     (Can.    apost.    c.   25.) 
Item  in  canone  apostulorum  judicatur:    Ut  episcopus,    pres- 
byter,  diaconus  vel  qui  in  fornicatione  aut  perjurio  aut  furtu  captus 
est,  deponatur,  nqn  et  communione  privetur,  quia  enim  non  judicat 

Deus  bis  in  id  ipsum. 

§.  2.     (Gild.  1.  5.) 
#  Si  quis  pontifex  fornicationem  faciens  naturalem  judicavit  XII 

annorum  penitentiam,   per   multas  lacrimas   et  elimosinas  veniam  a 
Domino  petat,  post  annos  III  vel  IV  levius  peniteat. 

§.  3.    (Gild.  2.  3.) 

Presbyter  cum  puella  non  prelato  monachi  voto,  annos  III  vel 

IV  et  quadragissimas  III   et  quarta   feria   et  sexta  semper  de   sicco 

cybo. 

§.  4. 

Si  cum  ancilla  Dei  aut  cum   masculo,    plus  addetur,   id   est 
VII  annos,  si  consuetudo  est. 

§.  5.    (Gild.  3.    Bed.  III.  9.) 
Similiter  diaconus,  si  monachi  non  sunt,  II  vel  III  annos  pe- 
niteant;  sie  et  monachi  sine  gradu,  si  cum  puella,  id  est  III  annos. 

§.  6. 
Si  diaconi  monachi  sunt,  V  vel  VI  annos;  monachi  cum  gra- 
du VII  annos. 

§•  7. 

Si  sine  voto  monachi  cum  puella,   IX  vel  X  annos,    clericus 
sine  voto  monachi  fornicationem  faciens,  I  annum  peniteat,  si  fre- 

quenter,  II  annos. 

§.  8. 

Si  cum  canonica,  II  annos,  frequenter  III  annos. 

§.  9.     (Bed.  III.  8.) 
Si  genuerit  filium,   plus  peniteat,   id   est  IV  vel  V  annos,  alii 
dieunt  VII  annos  et  exul  fiet. 


»)  sint  si  compatrei:  And. 
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§.  10. 
Sic  et  virgo  sanctimonialis  cum  laicis  sine   gradu,    sicut  cle- 
rici,    quia    canonice    sunt,  unum  annum  peniteant,    frequenter  II, 
in  gradu  autem  sicut  monachus,   id  est  III  annos. 

§.  11.     (Th.  I.  8.   §.  6.    Vergl.  Coli.  Vatic.  c.  84.)       • 
Teodorus  dixit:  Monachus  faciens  fornicationem  VII  annos  pe- 
niteat. 

§.  12.     (Gild.   4.) 

Si  monachus  querens  fornicationem   et   non  invenerit,   annum 
unum  et  dimedio  peniteat. 

§.  13.     (Bed.  III.  7,  vergl.   oben  II.  5.) 
Item  monachus  fornicationem  faciens  cum  puella  III  annos. 

§.  14.     (Red.  III.  11,    Märten.  75.  §.  4,  vergl.  oben  II.  4.) 
Si  cum  sanctamoniali,  VII  annos  peniteat. 

§.  15.     (Bed.  III.  10.    Märten,  a.  a.  O.) 
Laicus  maculans  se  cum  ancilla  dei,  II  annos.     Si  genuerit  ex 
ea  filium,  III  annos  peniteat. 

§.  16.     (Vergl.  Beda  III.  15.    Märten,  a.  a.  O.) 
Sin  autem1)   coniugio    sunt,    III  quadragesimas ,  quidam  XL 
dies  judicant,  id  est  consuetum. 

§.  17.     (Th.  I.  2.  §.  2.  6.     Poen.  Paris,  a.  E.) 
Item    sodomite    quidam   X   annos,    id   est    qui    sepe    fecerit, 
vel  in  gradu;    quidam  VII  annos,  quidam  I  annum  ut  molles;  qui- 
dam C  diebus  ut  pueri. 

§.  18.     (Poen.  Paris,  a.  a.  O.) 
Viri  inter  femora  fornicantes  I  annum,  iterans  II. 

§.  19.     (Poen.  Paris,  a.  a.   O.) 
Si  autem  in  terga  fornicans,  III  annos;  si  pueri,  II  annos. 

§.  20.     (Vergl.  oben  §.  17.) 
Qui  cum  pecode  peccaverit  vel  jumento,  X  annos,  quidam  VII. 
quidam  III,  quidam  unum,  quidam  C  diebus  ut  pueri. 

§•  21. 
Oportet  discretio  esse  inter  qualüate  peccodum  vel  hominum, 
sicut  supra  diximus. 2) 

§•  22.     (Vergl.  oben  IV.  2.) 
Item  episcopus  cum  quadrupede  fornicans  VII  annos,  consue- 
Uidinem  X,  presbyter  V,  diaconus  III,  clericus  II. 

')  Si  sine:  And.  2)  In  der  praef- 
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C.  VI.     De  juramento.     [And.  c.  7.     Siehe  Hraban.  ad 

Heribald.  c.  18.] 
§.  l.    (Th.  1.  6.  §.  1.) 
Qui  juramentum  fecerit  in  aeclesia   aut   in    evangelio   sive  in 
reliquias  sanetorum,  VII  vel  XI  annos  judicant. 

§.  2.     (A.  a.  O.  §.  4) 
Si  vero  in  manu  episcopi  aut  presbyteri  aut  diaconi,   sive  in 
cruce  consecrata,  unum   annum   peniteat,  alii   III  vel  VII  judicant; 
et  in  cruce  non  consacrata,  unum  annum  vel  VII  menses  ut  alii. 
§.  3.     (Syn.  Vict.  §.  5.    B e d.  V.  3.) 
Qui  autem  seduetus  ignorans  et  postea  cognoscit,  I  annum  vel 
III  quadragesimas  vel  XL  dies  peniteat. 

§.  4.    (Th.  I.  6.  §.  2.     Poen.  Merseb.  c.  6.) 
Si  quis  coactus  pro  qualibet   causa   necessitatis ,    III    quadra- 
gissimas,  alii  III  annos,  I  ex  his  i.  p.  e.  a.,  ut  alii  judicant. 

§.  5.     (Th.  a.  a.  O.  §.  5.) 
Item  perjuri  III  annos  peniteant. 

§.  6.    (Syn.  Vict.  §.  5.) 
Qui  suspicatur  quod  prius  in  juramentum   ducitur    et   tarnen 
jurat  per  consensum,  II  annos  peniteat. 

§.  7.    (Th.  I.  6.  §.  3.) 
Si  quis  in  manu  laici  juraVerit,  aput  grecos  nihil  est. 

C.  VII.     De  machina  mulierum.    [And.  c.  8 — 11.] 

§.  1.    (Th.  II.  12.  §.  3.     Mart.  77.  §.  2.) 
Mulier  abstineat  se  a  viro  tres   menses,   quando  coneepta  est 
antequam  pareat,  et  post  partum  XL  dies. 

§.  2.     (Th.  I.    14.    §.   19.     Bed.  III.  37.     Märten,  a.  a    O. 

Flor.  49.) 
Qui  autem  nupserit  his  diebus,  XL   diebus  peniteat  vel  XXX 

vel  XX. 

§.3.     (Beda   a.   a.  O.     Mart.    a.    a.   O.     Th.  II.  12.  §.  1. 

Flor.  49.) 
Qui  autem  in  matrimonio  sunt,  abstineant  se  in  tres  quadra- 
gissimas  et  in  dominica    nocte   et  in  sabbato    et  in   feria  IV  et  VI 
que  legitime  sunt,  et  in  tres  noctes  abstineant  se   antequam   com- 

municent. 

§.  4.     (Flor.  50.     Mart.  a.  a.  O.) 

Qui     in     quadragesima    ante     pascha      cognoscet     muliereni 

suam,  noluit   abstinere,  ante1)  peniteat  vel   suum    pretium   reddat 

')  annum:  And. 
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ad    ccclesiam , ')    vel    paupcribus    dividat    aut   XX    et    sex    solidos 
reddat. 

§.  5.     (Mart.  a.  a.  O.) 

Si  per  ebrietatein  vel    aliqua   causa    accederit   sine    consuetu- 
dine,  XL  diebus  peniteat. 

§.  6.     (And.  c.  9.    Th.  1.  15.  §.  4.) 
Mulier    si    divinationcs    fecerit    vel    incantationes    diabolicas, 
nmim  annum  vel  III   quadragesimas  vel  quadraginta  dies  juxta  qua- 
Htatem  eulpe. 

$.  7.     (Th.  I.  4.  §.  7.     Cumm.  VI.  8.     Mart.  77.   §.4.) 
Mulier   si    aliquos    interimit   arte2)   maleficia    sua,    id  est  per 
poculum  aut  per  artem  aliquam,  VII  annos  peniteat. 

§.  8.     (Th.  J.  14.  §.  26.     Cumm.  VI.  10.     Märten,  a.  a.  O.) 
Si  paupercula,  IV3)  annos. 

§.  9.     (And.  c.  10.     Th.  a.  a.  O.) 

Mulier   si    oeeiderit   filium    suum    per    homieidium,    X    annos 
peniteat. 

§.  10.     (And.  c.  11.     Th.    a.  a.  O.  §.  21.  22.     Mart.  77.    §.  2.) 
Si4)  vir  cum  muliere  sua  retro  nupserit ,  peniteat,  quomodo 
cum  animalibus,  id  est,   si  consuetudine  erat,  III  annos.     Si   vero 
terga  nupserit  vel  consuetudo  erit,  VII  annos  peniteat. 

C.  VIII.  De  auguriis  vel  divi  nationibus.  [And.  c.  12.] 
§.  1.  (Poen.  Merseb.  c.  26.  27.) 
Auguria  vel  sortes  qui  dieuntur  false  sanetorum  vel  divinatio- 
nibus  observare  vel  quarumeumque  scripturarum  inspectione  futura 
promittuiit,  vel  votum  voverit  in  arbore  vel  in  qualibet  re  excepto 
aeclesiam,  si  clerici  vel  laici,  exeommunicentur  ab  ecclesia  vel  tres 
annis  clerici  peniteant,  laicus  II  annos  vel  unum  et  dimedium. 

§.  2.     (Th.  I.  15.  §.  2.) 

Mulier  si  filiam  suam    supra   tectum   ponet   vel   fornacem  pro 
sanitatem  febris,  V  annos  peniteat. 

§.  3.     (Poen.   Vi  nd  ob.  a.  c.  99r) 

Nolite    exercerc   quando 5)  obscuratur,   ut  clamoribus   suis  ac 
maleüciis  sacrilego  usu  sc  defensare  posse  conlidunt. 

§.  4.     (Vergl.  Conc.    Autisiod.    c.    4.     Poen.  Ps.-Theod. 

XXVII.  24.) 
Caraios  et  divinos  precantatores,  filecteria  etiam  diabolica  vel 


')  ac  ecclesiae:  And.  „ups.  XL  dies  pen.    Si  in  ter- 

2)aliqua  interminante:  And.        go  nupserit,   p  en  i  tere  de  bet 

3)  VII:  Th.  Cumm.  quasi   ille  ^ui   cuni  animali- 

bus:  Th. 

4)  Si    vir    cum    ux.    s.    retro  *)  q  uoni  am  lum  e  n :  And. 


240  Die  angelsächsischen  Bussordnungen.  II.  3. 

crbas  vel  facino1)  suis  vel  sibi  inpendere  vel  V  feria  in  honore 
Jovis  vel  Kalendas  Januarias  secundum  paganam  causam  honorare, 
si  non,2)  V  annos  peniteat  clericus,  si  3)  laicus,  III  annos  pe- 
niteat.  4) 

C.  IX.  De  minutis  peccatis  vel  penitiae.  [And.  c.  13.] 
§.  1.  (Vergl.  Cumm.  I.  7.) 
De  ebrietate  vel  maledictione  vel  detractione  causa  invidie  vel 
his  similibus  laici  VII  diebus  vel  IV  peniteant,  clericus  VII  diebus 
vel  XIV,  subdiaconus  II  vel  III  ebdomadas,  diaconus  III  vel  IV  eb- 
domadas,  presbyter  IV  vel  V  ebdomadas,  episcopus  V  vel  VI  eb- 
domadas. 

§.  2.    (Poen.  Merseb.  c.  57.     Cumm.  II.  9.) 
Sacerdos  per  turpiloquium  seu   aspectu   coinqninatus   non   ta- 
rnen voluit  fornicare,  XX  dies  peniteat,  vel  quäle  sit  delictum. 
§.  3.     (Th.  I.  8.  §.  2.     Märten.  70.  §.  5.) 
Presbyter  si   osculatus   est  feminam   per  desiderium,  XX  diei 

peniteat. 

§.  4.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.     Märten,  a.  a.  O.) 
Si  semen  fuderit  clericus,  VII  diebus,  diaconus  duas  ebdomadas, 
monachus  XX  diebus  peniteat,  item  presbyter  si  semen  fuderit  per 
cogitationem,  VII  dies  peniteat. 

§.  5.  (Th.  a.  a.  O.  §.  4.  Märten,  a.  a.  O.) 
Si  tangit  manu  cum  manu,  III  ebdomadas,  episcopus  IV  ebdo- 
madas, si  cogitatione  fundit,  XX  dies  peniteat,  si  monachus,  VII 
diebus  peniteat,  si  diaconus,  IV  dies,  si  clericus,  II  dies;  laici 
unum,  si  tangit  manu,  diaconus  XIV  dies,  monachus  III  ebdomadas 
vel  II,  clericus  VII  dies,  aliter  si  clericus  manu  cum  manu,  XXX 
dies  vel  XX  peniteat,  quanto  magis  alii  gradus. 

§.6.     (Poen.  Merseb.  c.  57.     Cumm.  II.  9.    Märten,  a.  a.  O.) 
Qui    inpugnaüone  violenter   quoinquinatus   est,    VII   dies  pe- 
niteat vel  quousque  cogitatio  vincitur. 

§.7.    (Poen.  Merseb.  c.  59.     Cumm.  II.  19.    Märten.  70.  §.  3.) 
Qui  in  somnis  non5)  voluntate  pollutus  est,  surgat  cantatque 
VII  psalmus  penitentiales,   id  est,   domine   ne  in  furore  tuo,   beati 


*)  succinum:  And.  3)  sive:  And. 

ji      t  4)    Doen.    vel    poeniteat   de 

2)  sive:    And.;   honorare    ac  >    Pucu*    VC1    v 

colerevoluerit,   si   clericus  minutis    ueccat.s    [die  lieber- 

es t  [n o n  cum  gradu],  V  annos  schritt    des    folgenden    Kap.tels]. 

poeniteat,  si  laicus,  III  an-  And- 

nos:  Ps.-Bed.  XXX.  3.  5)  non  fehlt  Merseb.    Cumm. 
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quorum,  Domine  nc  in  furore  tuo,  Miserere  mei  Deus  secundum, 
Domine  exaudi,1)  vei  unusqujsque  secundum  suam  virlulem,  et  in 
mane  XXX  psalmos  cantct. 

§8.     (Po  en.  Paris,  c.  41.    Cumm.  II.  20.     Märten,  a.  a.  O.) 
Volens  autem  in  somnis  peccare,    sive   qui    pollutns   sit   sine 
voluntate,  XV  psalmos  cahtet;   peccahs  non  pollntus  XXTV   psalmos 
cantet. 

§.  9.     (Märten,  a.  a.  O.) 
Si  in  somno  peccans  sine  cogitntione,  XV  psalmos  cantat. 

§.   10.     (M arten,  a.  a.  O.) 
Item  in  somno  peccans  si  ex  cogitatione  pollntus,    XXV  psal- 
mos. 

§.11.    (Th.  I.  8.  §.  8.    Cumm.  II.  21.    Märten,  a.  a.  O.) 
Si  semen  fundit  in  ecclesia  per  dormitationc,  cantat  psalterium 
vel  III  dies  penitcat. 

§   12- 
Si  vohmtarie  semen  in   ecclesia    lundit   mala    cogitatione,    si 
clericus,  XIV  dies  peniteat,  si  diaconus,  XXV,  si  presbyter,  XL  dies, 
episcopus  L  dies,  monachus  XXX  dies. 

§.  13.     (Poen.  Merseb.    c.  58.) 
Item  si  clericus  diligens  mente  tan  tum  aliqnam  feminam,   VII 
dielms  peniteat.2) 

C.  X.     De  furtu.     [And.  c.  14.] 
§.  1.     (Poen.  Merseb.  c.  39.     Cumm.  IV.  2.) 
Item  si  aliquis  de  ministerio  aecclesiae  vel  qualecumque  opus 
quolibet  modo  fraudaverit  vel  neglexerit,  VII  annos  peniteat. 

§.  2.     (Th.  I.   3.  §.  5.) 
Si  laicus  consecrata  furaverit,  III  annos  peniteat  sine  pinguq- 
dine  et  June  communicet. 

§.  3.     (Bed.   VIII.  4.  5.) 
Item  si  quis  furtum    capitale    comiscrit ,    id    est   quadrupedia 
vel  domos  efTregerit,    si  laici,    unum    annum   peniteant3)    vel    quo- 
modo  sacerdos  judieaverit. 

§.  4.     (Bed.  VIII.  6.) 
Si  qui  clerici  talem  furtum  fecerint,  V  annos  peniteant  vel  quo- 
modo  sacerdos  vel  episcopus,  judieaverit. 

*)    exaudi    orationem,     de  3)    poen.     et     pretium    red- 

profundis,  Domine  exaudi  dant  vel  duobus  annis  poe- 
orationem:  add.  And.  niteat.    Si  majus  aliquid  fur- 

tum fecerit,  III  annis  poeni- 

°)  Dieser  Paragraph  fehlt  And.  teat.  And.  Bed. 
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§.  5.    (Th.  I.  3.  §.  3.) 
Qui  sepe  furtum   fecerit,  VII  annos  peniteat  vel  quod  sacerdos 
judicaverit. 

C.  XI.     De  ebrietate.     [And.  c.  15.    Märten    c.  56.] 

§.  t.    (Th.  I.  1.  §.  1.) 
Si  quis  episcopus  vel  aliquis  ordinatus  in  consuetudine  ebrie- 
tatis  vitium  habuerit,   aut  desinat  aut  deponatur. 

§.  2.     (Th.  a.  a.  O.  §.  2.) 
Si  monachus  per   ebrietatem   vomitum   fecerit,   XXX  dies   pe- 
niteat. 

*      §.  3.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 

Si  presbyter  vel  diaconus  per  ebrietatem  vomitum  fecerit.  XL 

dies  peniteat. 

§.  4.     (Vergl.  Th.  a.  a.  O    §.  5.  6.) 

Si  clericus,  XX  dies  peniteat  et  in  III  diebus  sine  pinguedine, 

laici  III  dies  sine  cervisa  vel  vino  et.  carne,  alii  XV  dies. 

§.  5.     (Th.  a.  a.  O.  §.  7.) 

Si  fidelis  laicus  est,  qui  per  nequitiam   inebriat   alterum ,   XL 

dies  peniteat. 

§.  6.    (Vergl.  Th.  a.  a.  O.  §.  4.) 

Si  vomitum  facit  infirmitatis  causa,  sine  culpa  est. 

§.  7.     (Vergl.  Poen.  Merseb.  c.  17.) 

Si  per  ebrietatem  vel  voracitatem   evomerit   eucharistiam ,  XL 

dies   peniteat   clericus,    monachus    vel    diaconus   LX   dies   peniteat; 

presbyter  LXX  dies  peniteat,  episcopus  LXXX  dies  peniteat. 

§.  8.     (Merseb.  a.  a.  O.) 
Si  infirmitatis  causa,  VII  diebus   unusquisque,    si   non   infir- 
mitatis causa  sacrificii  die,  VII  diebus,  quidam  psalterium,    quidam 
bis  psalterium. 

§.  9.    (Merseb.  a.  a.  O. ;  vergl.  Bed.  VIII.  1.) 
Si  vero  sacrificii  die  in  ignem  projecit  vel  in  flumen,  C  psai- 
mos  cantat,  si  canes  comedent  talem  vomitum,   C  dies  peniteat,  si 
seit,  si  non,  XL. 

§.  10     (Th.  I.  1.  §.  6.    Bed.  VI.  6.) 

Qui    vero    ineßriantur   contra    preeeptum    domini,    si    votu 

sanetitatis    habent,1)    haec   est   ebriositas,    quando    statum   mentes 

mutantur2)   et    lingua   balbuttit3)   et   oculi   turbentur  et  vestigo4) 


si 
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erit  et  ventris  distentio  ac  dolor  sequitur,  si  clericus,  VII  diebus, 
monachus  XIV  dies,  diaconus  III  ebdomadas,  presbyter  IV  ebdoma- 
das,  episcopus  V  ebdomadas,  laici  tres  dies  sine  vino  et  carne. 

C.  XII.    De  eucharistia.     [And.  c.   16.    Märten,  c.  57.] 

§•  1.     (Poen.  Merseb.  c.  17.) 
Si  quis  eucharistiam  negligentiae  causa  perdiderit,   unum  an- 
num  vel  III  quadragfssmias  seu  XL  dies  peniteat. 

§•  2. 
Si  sacrificium  in  terra  ceciderit  causa  negligentiae,  L  psalmos 
cantet. 

§.3.     (Poen.  Merseb.  c.  80  —  82.     Cnmni.  XIII.  15  —  17.) 
Qui  neglexerit  sacrificium,  ut  vermes  in  eo  sint   vel   colorem 
non  habet  saporemque,   XX   vel  XXX   vel  XL  diebus  peniteat  et  in 
igne  accendatur,  cinis  ejus  sub  altare  abscondatur. 

§.  4.     (Cumm.  XIII.  5.) 
Si  usque  ad  tcrram  ceciderit,  unum  diem  peniteat.1) 

§.  5.     (Bed.  VIII.  2.) 
Qui   in   aeclesia  modicam    partem   perdiderit   et   non   invenit, 
XX  diebus  peniteat,  vel  unoquoque  die  psalmos  LXX  cantet. 

§.  6.     (Cumm.  XIII.  9.) 
Qui  autem  in  plebe  streun  crismal   perdiderit   et   non    invenit, 
XL  dies  peniteat,  vel  III  quadragissimas  peniteat. 

§.  7.     (Bed.  VIII.  3.     Cumm.  XIII.  12.) 
Qui  perfunderit  calicem   in    fine    solemnitatis ,    XXX   dies    pe- 
niteat. 

C,  XIII.     De  diver sis  causis. 
§.  1.     (Vinn.  §.  52.     Märten,  c.  58.) 
Qui  creaturam  perdiderit,  hoc  est  thus,  tabulas  aut  sedulam») 
sive  sal  benedictum,    panem    novum   consecratum    vel   aliquit   huic 
simile,  VII  diebus  peniteat. 

§.  2.     (Vergl.  Poen.  Paris,    c.   37.     Bed.  VII.   1.     Märten.  55. 

§.   2.  4.) 

Qui  morticina  comedit,  XL  dies  peniteat  inscius,  sin  autem,3) 
C  diebus  peniteat. 

§•    3. 
Qui  fraudem  comedit   et  seit   et   est    inobs  vel    aebitis,  4)    VII 


)  Sistilla  super  altare  ce-  ')  schedulam  suam:  And 
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dies  peniteat;   sani    autem  et  non  infirmi  si  sciunt,   XL  dies  peni- 
teant;  qui  sepc  faciunt,  tres  quadragesimas  vel  umim  annum. 
§.  4.   (Vergl.  Poen.  Merseb.  c.  86,    Poen.  Bigot.  I.  5.  §.7.) 
Qui  comedit  et  bibit  intinetum  a  familiäre  bestia,  id  est  cane 
vel  catto  !)  et  seit,  C  psalmos  cantet  vel  duos  dies  jejunet,  si  nescit, 
L  psalmos  cantet  vel  urium  diem  jejunet. 

§.  5.     (Poen.  Merseb.   c.  84.     Cumm.  L  30.) 
Si  quis  dederit  alicui  licorem ,  in  quo  mus  vel  mustela   mor- 
tua  inveniuntur ,   si  secularis,  VII  dies  peniteat,   in  cenubiis,  CCC 
psalmos  cantet,  qui  postea  noverit  quod  talem  potum  biberit.2) 

§.6. 
Si  quis  semicoctum  comedent  inscius ,    III   dies   peniteat    vel 
psalterrom  cantet,  sciens  autem  VII  diebus  peniteat 

Pro  modico  furtu  XX  dies  peniteat.3) 

§.  8.*)     (Poen.  Merseb.  c  55.     Cumm.  IV.  7.) 
X  annorum  aliquid  furtum  faciens  VII  dies  peniteat. 

§.  9.    (Rem.  19.) 
Si  quis  tinxerit  manum  in  aliquo  cybo  liquido   et  non  idonea 
manu,  C  palmadas5)  emendetur. 

§.  10.     (Poen.  Merseb.   c.  85.     Cumm.  I.  31.) 
Si  in  farina  aut  in  aliquo  cybo  aut  in  potu  aut  in  lacte  coa- 
gulato  mus  vel  mustella  mortua  inveniuntur,    quod  in  cireuitu  ejus 
est,  lotum  proieiatur  foras,  quod  reliquum  est  manducetur. 

§.  lt.«)  (Vergl.  Bed.  XI.) 
Item  qui  autem  quod  in  penitentiale  scriptum  est  inplere  po- 
tuerit,  bonum  est,  qui  autem  non  potest,  consilium  damus  miseri- 
cordiae7)  Dei.  Inprimitus  pro  uno  die  in  pane  et  aqua  L  psal- 
mus  genua  flectendo,  aut  sine  genu  flectendo  LXX  psalmus  cantet 
infra  ecclesiam,  vel  in  uno  loco  per  ordinem  psallat,  et  pro  uno 
die  CC  genu  flexum  vel  unus  dinarius  pro   die  valet  et  tres  elimo- 


i)  gatto:  And.  sium  vollkommen  passt.     Da  aber 

2)  bib.  saltim  nunciaii:  And.  auch    im    Cod.    Andag.    das    Fol- 
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4)  Pueri  X:  And.  ist,    habe    ich    keine   Veränderung 

ß)  palmatis:  And.  in    der    Reihenfolge    der    Kapitel 

6)  Hier  beginnt  offenbar  ein  neues  vorgenommen.     Das  Ganze  ist  ein 

Kapitel  [i.  And.  c.  18.],  auf  dessen  Auszug  aus  dem,  demCummean- 

Inhalt   die  im  Index  capp.  unter  sehen    Pönitential    voranstehenden 

C.   XVI.    angeführte    Ueberschrift:  Ordo. 

Item  de  pretio  diei   vel  men-  r)  per  mis  ericordiam ;   And. 

\ 


II.  3.  Egbert.  245 

sinas  tribuas  pauperibus.  Quidam  dicunt,  L  percussiones  vel  psal- 
mos  pro  die  valent,  id  est  in  hyeme ,  in  autiimno  et  in  verno  C 
percussiones  vel  psalmos ,  in  estate  CL  psalnius  vel  percussiones. 
Item  pro  uno  mense,  quod  in  aqua  et  pane  penitere  debet,  psal- 
mos mille  CC  genu  üexu ,  vel  sine  genu  flexu  mille  DCLXXX  et 
postea  omnes  dies  reiiciat  ad  sextani  nisi  IUI  et  sexta  feria  jejunet 
usquc  ad  nonam ,  a  carne  et  vino  abstineat  se ,  alium  cybum  post- 
quam  psallat  sumat.  Pro1)  ebdomade  CCC  psalmos  flectando  genua 
in  ccclesia  aut  in  uno  loco  per  ordinem.  Qui  vero  psalmos  non  no- 
vit  et  jejunare  non  potest,  pro  uno  anno  in  pane  et  aqua  donat  in 
elknosinam  solidos  XXVI  et  in  unaquaque  ebdomada  uno  die  jeju- 
net usque  ad  nonam  et  alium  usque  ad  vesperum  et  III  quadra- 
gesimis,  quantum  sumit,  penset  et  tribuat  medietatem  in  elymosi- 
nam.     In  secundo  anno  remissior  penitentia  est. 

(And.  c.  19.) 
De  natale  domini  usque  in  epipbaniam  et  illos  predictos 
dies,  qui  supra 2)  scripti  sunt,  in  penitentia  non  conputantur. 
Item  qui  non  potesl  sie  agerc  penitentiam ,  sicut  superius  diximus, 
in  primo  anno  eroget  in  elimosinam  solid.  XXVI3);  in  secundo  an- 
no XX  solid.,  pro  tertio  anno  XVIII  solid.,  id  sunt  solid.  LX1III. 
Potentes  bomines  pro  eulpis  criminalibus  faciant,  ut  Zacbeus  ait: 
Domine  omnium  bonorum  meorum  dimedium  do  pauperibus;  si 
aliquit  injuste  abstuli  in  quadruplum  reddam ,  et  de  maneipis  suis 
dimittat  liberos  et  captivos  redemat  et  a  quo  die  desinit  peccare, 
non  desinat  communicare. 

C.  XI1II.  4)     Sicut  apost olus  dixit.    [Ord.  Cumm.,  Vinn.  §.  35., 

Bed.  IX.] 
Qui  per  corpus  peccat,  per  corpus  einendet ,  boc  est  jejuniis 
et  vigiliis  et  orationibus  ad  dominum.  Qui  conversus  fuerit  et 
omnem  malum  fecit  in  elTundendo  sanguine ,  in  furtu,  in  fornica- 
tione ,  in  mendacio  et  juramento  et  omnibus  malis,  et  postea  Deo 
Bervire  vult  usque  in  fincm,  tres  vel  duos  annos  peniteat  vel  quo- 
modo  sacerdos  judieaverit.  Ipse  tarnen  cogitet  de  medicamento 
animarum ,    quomodo   suain  et  aliorum  animas   salutare  5)  valeat  in 


1 )  P  r  o  e  b  d  o  m.  —  medietatem  ram    et  tres  quadragesimas: 

in  elymosinam:  fehlt  And.  add.  And. 

*)  oben  IV.  16.  ^)  Die  folgg.  Worte  hängen  dem 

5)    XXV    et    in    uuaquaquc  Sinne  nach  und  auch  i.  And.  unmit- 

li  ebdomada  una   die  jejunet  telbar  mit  dem  Vorigen  zusammen 

ad  nonam  et  alium  ad  vespe-  5)  salvare:  And. 
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erudiendo ,  in  docendo  sanuin  sermonem ,  quia  qui  bene  ministrat, 
bonum  gradum  sibi  adquirit  aput  eum ,  qui  est  super  omnia  Deus 
benedictus  in  secula  seculorum  amen  *). 

C.  XV.2)  De  pretio  unni  vel  diei. 
Primo  anno  quidam  promiserunt  quattuor  triduanas  interve- 
niente  una  nocte.  Alii  ajunt  XII  triduanae,  hoc  est  semel  in  uno 
mense;  triduanas  quidam  dixerunt  in  verberibus  aut  in  vigiliis,  in- 
sistendoque  triduum;  alii  sie,  alii  vero  sie.  Pretium  autem  diei 
hoc  est,  agapem  duobus  vel  tribus  pauperibus,  alii  totum  psalte- 
rium,  id  est  in  estate,  hyeme  vero  et  in  verno  vel  in  autumno  L 
psalmus,  quidam  XII  piagas  vel  percussiones  vel  plus  minus;  di- 
scernenda  tempora,  quidam  in  labore  alieno  vel  in  flectendo  qua- 
drabis  3)  desinat,  et  LX  desinat,  CXX  sexies  desinat  et  addetur 
decem,  seeundo  XX,  superior  XXX,  si  labor  non  sit. 

C.  XVI.     De  dictis  saneti  bonifacii  archiepiscopi  4). 

Quomodo  possumus  penitentiam  VII  annorum  in  uno  anno 
peniteri.  Triduanum  pro  XXX  dies  et  noctes,  cantatio  psalmorum, 
CXX  psalteria  pro  XII  mensis,  pro  unum  diem  L  psalmos  et  V  Pa- 
ter noster.  Unum  psalterium  pro  tres  dies  et  XV  Pater  noster. 
Item  pro  uno  die  quattuor  vieibus  Beati  inmaculati  et  LXX  pro- 
sternens  se  in  terram  cum  injeetione  dicat  Pater  noster  et  faciat 
sie  pro  uno  die.  Si  vult  minus  psallere,  tarnen  vult  patere  5),  pro- 
sternat  se  frequenter  in  Oratorium  6)  C  et  dicat  Miserere  mei  Deus 
et  Dimitte  delicta  mea;  faciat  hoc  pro  uno  die.  Qui  vult  confiteri 
peccata  sua,  cum  lacrimis7),  quia  lacrimae  veniam  non  postulant, 
sed  merentur,  roget  presbyterum,  ut  missam  cantet  pro  eo,  nisi 
sint  crimina  capitalia,  quas  debet  ante  lavare  cum  lacrimis.  Can- 
tatio unius  misse  pro  8)  XII   dies  redimere ,   X  misse  IUI  menses, 


*)  Hier  scheint  das   Egbert'sche  tene    hat  (a.   a.  O.)    dasselbe    aus 

Pönitential    ursprünglich    geendigt  dem    Andag.    und    einem    anderen" 

zu  haben;  auch  im  C.  And.  schliesst  Codex  abdrucken  lassen. 

hier  das  Werk;  vergl.  Bed.  XL  5,  a.      n      , ...      ...   Ä      .    , 

70  5)  et  non  vult  patire:   And.; 

2)  Wahrscheinlich    aus    irischen  et    non    vult    sie    poenitere: 
Quellen,  vergl.  oben  I.  App.  c.  II.  Ps.-Bed.  XLVI. 

3)  quadraginta  bis:  Ps.-Bed 
XLIII. 

4)  Dies    dictum   ist    unter    den 
sonst  erhaltenen  Schriften  des  Bo-  7  ldCI'  faciat:  And 
nifacius  nicht  nachweisbar      Mar  9)potest;  And. 


6)  o  r  a  t  o  r  i  o    videlicet  viri- 
bus C:  And. 
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XX  misse  novem  *)  menses ,    XXX  misse  XII  menses  possunt  rede- 
mere,  si  voJunt  confessores  cum  lacrimis  2).     Explicil. 


4.     DIE  DEM  BEDA  UND  EGBERT  VERWANDTEN  ODER 
UNTERGESCHOBENEN  BüSSORDNÜNGEN. 

a.  ÜBER  DE  REMEDIIS  PECCATORUM 
Ich  habe  bereits  oben  S.  45.  46.,  nach  dem  Vorgange  Hilden- 
brand's  nachgewiesen,  dass  dieses  Pönitential  nichts  Anderes  sei, 
als  die  Bussordnung  Beda's  und  Egbert's  zu  einer  verbunden 
mit  Voranstellung  der  beiden  Vorreden.  Die  desBeda  steht  voran, 
weshalb  in  mehreren  Handschriften  das  ganze  Werk  dem  Beda 
zugeschrieben  wird,  z.  B.  Cod.  Merseburg,  nr.  103.,  Sangall.  nr. 
682.  p.  334.  seqq.  3).  In  anderen  Handschriften  ist  die  erste  Vor- 
rede anonym  und  nur  Egbert  als  Verfasser  der  zweiten  genannt, 
z.  B.  Cod.  Paris,  nr.  3182.  p.  351  —  356.,  Verdun.  nr.  134.  (Pertz 
Archiv,  Bd.  8.  S.  448.),  Andegav.  I.  bei  Morinus  a.  a.  0.  p.  32. 
u.  a.  m.  Aus  diesem  Grunde  vindizirten  die  Meisten  nach  dem 
Vorgange  der  Ballerini  (P.  IV.  c.  VI.  nr.  2.)  den  Liberdc  re- 
in ed.  pecc.  dem  Egbert  4).  In  die  späteren  Kanonensammlungeu, 
namentlich  in  das  B urchard'sche  üecretum  ist  der  grösste  Theil 
dieses  Werk's  aufgenommen  worden,  die  Egbert'sche  Vorrede  aber 
vielfach  interpolirt;  vergl.  die  Anmerkungen  von  Anton.  Augustin. 
a.  a.  0. 

Die  Genesis  der  vorliegenden  Bussordnung  macht  die  Wieder- 
holung eines  vollständigen  Abdruck's  überflüssig.  Die  folgende  Ver- 
gleichung  mit  den  ursprünglichen  Pönitentialien  Beda's  und  Eg- 
bert's wird  genügen,  um  die  Beschaffenheit  jener  zu  veranschau- 
lichen. 

Li  her  de  remediis  peccatorum. 

Praefatio  =  Beda  c.  1. 

C.  1.  =  Praef.  Egbert. 

C.  U.  =z  Bed.  c.  III. 


')  octo:  And.  Ps.-Bed.  —  in  clcemosyna  sua  gehören 

*)   confess. ,    tarnen    poeni;  zu  Kgb.  XIII.;   siehe   üben  S.  245, 

tentes    cum    lacrymis    agant  Atom.   1. 

orationes  et  Deo  gratias  re-  3)  Siehe  Anl.  Auguslini  Opp.  Luc 

ferant    seuque  (semper :    Ps.  1767.  T.  III.  p.  298.  seqq. 

Bed.);    And.      Die   hierauf  i.  And.  ')   Siehe   Mansi    Concil.    T.    XII 

folgenden  Worte:    pro  heb  dorn.  col.  489.  seqq. 
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=  Bed.  c.  IV.  V.  §.  1  —  3. 

=  Bed.  c.  VII;  §.   1  —  6. 

==  Egb.  c.  I. 

=  Egb.  c.  II.  III. 

=  Egb.  c.  IV. 

=  Egb.  c.  V. 

=  Egb.  c.  VI. 

■dz  Egb.  c.  VII. 

=  Egb.  c.  VIII.   §.   i;_ 4.    med.  *),    c.    XL 

§.  4.  med.  —  6. 
=  Egb.  c.  XL  §.  7  —  10. 
===  Egb.  c.  XII. 
=  Egb.  c.  XIII.  XIV. 
U  Egb.  c.  XV. 


b.    POENITENTIALE  PSEUDO-BEDAE2). 

INCIP1T  3)  PROLOGUS  BEDAE  PRESBYTERI  DE  REMEDIIS  PECCA- 

TORUM. 

(Bed.  c.  1.) 
De  remediis  peccatorum  paucissima  haec,  quae  sequuntur, 
ex  priorum  monumentis  excerpsimus.  In  quibus  tarnen  omnibus 
non  auctoritate  censoris,  sed  consilio  potius  conpatientis  usi  sumus, 
sollerter  ammonentes  doctum  quemque  sacerdotem  Christi,  ut  et  in 
universis,  quae  hie  adnotata  reperit,  sexum,  aetatem,  conditionem, 
statum,  personam,  ipsum  quoque  cor  poenitentis  curiose  discernat, 
et  seeundum  haec,  ut  sibi  \isum  fuerit,  singula  quaeque  dijudicet; 
quibusdam  namque  a  cybis  abstinendo,  aliis  elemosynas  dando, 
nonnullis  genua  flectendo ,   sepius  sive  in  cruce  stando ,  aut 4)  ali- 


,    J)  Vergl.  oben  S.  46. 

2)  Vergl.  oben  S.  38.,  wo  auch  die  Handschriften  angegeben  sind. 
Der  obige  Text  ist  der  der  Kunstmann'schen  Ausgabe  (a.  a.  O.  S.  142. 
u.  ff.)  aus  dem  Münchner  Cod.  August.  153.  saec.  XI.,  die  Varianten  sind 
aus  Cod.  August.  151.  saec.  IX.  (a.),  dem  Cod.  Darmstad.  118.  saec.  X. 
(b.),  welcher  letztere  dem  ersten  Abdrucke  dieses  Pönitential's  in  mei- 
nen Beiträgen S.  126.  u.  ff.  zum  Grunde  liegt,  dem  Cod.  Paris. 

3878.  saec.  XII.  (c),  und  der  Handschrift  von  Heiligenkreuz  (d.).  Re- 
gino  hat  den  grössten  Theil  dieses  Werk's  in  seine  Sammlung  aufgenom- 
men.    Vergl.  meine  Beiträge S.  16.,   und  den   Primus  Poeniten- 

tialis  Andegavensis  bei  Morinus  ....  App.  p.  32.  seqq. 

3)  Diese  ganze  Einleitung  bis  zum  Kapitel  Verzeichnisse  fehlt  in  b. 
*)  aut  aliud  aliquid:  c. 
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quid  hujusmodi,  quod  ad  purgationem  peccatorum  pertineat,  fa- 
cicndo.  Plurimis  haec  agenda  sunt,  universa  necesse  est  errata 
corrigere,  quae  universa  in  examine  debent  discreti  pendere  judicis. 

EXCERPTUM   DE  CANONE  CATHOLICOKUM   PATRUM  VEL  POEM- 
TENTIAE  »J  REMEDIUM   AMMARUM  2). 

(Egbert,  prolog.) 
lila  sancta  institutio,  quae  fiebat  in  dicbus  patruin  nostrorum, 
rectasque  vias  nunquam  deseruit,  qui  instituerunt  poenitentibus 
atque  lugentibus  suas  passiones  ac  vitia  medicamenta  salutis  aeter- 
nae,  quia  diversitas  culparum  diversitatem  facit  poenitentibus  me- 
dicamcntum,  vel  sicut  medici  corporum  diversa  medicamina  vel  po- 
tiones  solent  facere  contra  diversitatem  infirmitatum ,  vel  judices 
saecularium  causarum.  Diversa  igitur  judicia  hi,  qui  boni  sunt  et 
reeta  pensant  atque  traetant,  quomodo  recte  judicent  inter  miseros 
et  divites,  inter  causam  et  causam.  Quanto  magis,  o  sacerdotes 
Dei,  diversa  medicamenta  animarum  invisibilium  hominis  pensare 
et  pertraetarc  oporteat,  ne  per  stultum  medicum  vulnera  animarum 
fiant  pejora,  propheta  dicente:  Computruerunl  et  deterioraverunt 
cicatrices  meae  a  facie  insipientiae  meae.  0  stulte  medice,  noli 
deeipere  animam  tuam  et  illius,  qui  te  audit,  ne  duplicem  poenam 
aeeipias  vel  septuplam  vel  millenam,  audi  Christum  dicentem:  Si 
caecus  caecum  duxerit,  ambo  in  foveam  cadunt;  si  tu  non  cogitas 
Judicium  meum,  alter  homo  non  audit  neque  videt,  qui  nie  judicet. 
0  non  intelligis,  quod  deus  judex  justus  est  et  fortis,  videt  et 
audit.  et  in  palam  abscondita  deducit  et  reddit  seeundum  opera  tua. 
Et  herum:  Vcrc  sunt  nonnulli  caecorum  canum  similitudine  cur- 
rentium  ad  cadavera  mortuorum,  vel  corvorum  volantium ,  qui  ad 
sacerdotium  vehuntur,  qm  non  propter  deum,  sed  plus  propter  ho- 
norcin  terrenum  caeci  inhiantes  divinam  sapientiam.  De  talibus 
dixil  Gregorius  Nazianzenus:  Timco  hoc,  quod  canes  adsectentur 
officium  pastorale,  maxime  cum  in  semet  ipsis  nihil  pastoralis  prae- 
paraverunt  diseiplinae  et  in  Ezechiel  namque  alt:  Ve  pastoribus 
Israel,  qui  pascebant  semet  ipsos,  el  non  gregein,  lac  bibebant  et 
lanis  eorum  operiebantur,  et  quod  crassum  i'uit,  manducabant  et 
reliqua. 

Nunc  ergo,  o  fratres,  qui  voluerit  sacerdotalem  auetoritatem 
aeeipere,  inpnmitus  proptor  Deum  cogitet  et  praeparare  arma  ejus 
antequam  manus  episcopi  tangat  caput,   id  est,  psalterium,  lectio- 

l)  ponitontialp    ad    rcniod.:  ^domini    \gberti    arehic 

8  pi  sc  o  pi  :    r. 
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nariurn,  antyphonarium  f  missalem,  baptisteriurn ,  martyrologium, 
predicationem  cum  bonis  operibus  et  compotum  cum  cyclo,  hoc 
est  jussu  *)  sacerdotum.  Postea  autem  poenitentialem  qui  hoc  or- 
dine  secundum  auctoritatem  canonum  ordinatus 2) ,  ut  discretiones 
omni  um  causarum  investiges  primitus,  sine  quibus  rectum  Judicium 
stare  non  potest,  quia  scriptum  est:  In  nulla  re  appareas  indiscre- 
tus,  sed  distingue,  quid,  ubi,  quando,  qualiter  debeas  facere. 
Non  omnibus  ergo  in  una  eademque  libra  pensandum  est,  licet  in 
uno  constringantur  vitio:  sed  discretio  sit  unoquoque  eorum,  hoc 
est,  inter  divitem  et  pauperem,  über,  servus,  infans,  puer,  juvenis, 
adulescens  aetate,  senex,  ebes,  gnarus,  laicus,  clericus,  monachus, 
episcopus,  presbyter,  diaconus,  subdiaconus,  lector,  in  gradu  vel 
sine  gradu,  in  conjugio  vel  sine  conjugio,  peregrinus,  virgo,  fe- 
mina  canonica  vel  sanctemonialis ,  debiles,  infirmi,  sani.  De  qua- 
litate  peccatorum  vel  hominum  continens  vel  incontinens,  voluntate 
vel  casu,  in  publico  vel  in  abscondito,  quali  compunctione  emen- 
det,  necessitate  vel  voluntate,  loca  et  tempora  discernat. 

Hanc  institutionem  conlationum  instituerunt  apostoli,  deinde 
sancti  patres  et  sanctus  Papnutius 3) ,  deinde  canones  sanctorum 
patrum,  deinde  alii  atque  alii ,  ut  Hieronymus,  Augustinus,  Grego- 
rius  et  Theodorus ,  ex  quorum  omnium  dictis  et  sententiis  ita  de- 
scripsimus  4)  veraciter,  ut  salvi  sint  et  non  pusillanimes ,  quia  po- 
tentes potenter  tormenta  patiuntur.  Item  in  Jesu  filii  Syrach:  In 
judicando  esto  misericors,  pupillis  ut  pater,  et  pro  viro  matri  illo- 
rum.  Item  sanctus  Jacobus  dicit:  Judicium  sine  misericordia  erit 
Uli,  qui  non  facit  misericordiam.  Superexallat  autem  misericordia 
Judicium,  ut  idem  ipse  misericordiam  consequatur,  ut  sanctus  Be- 
nedictes, hoc  est,  qui  veram  poenitentiam  faciunt  in  jejunio,  in 
fletu ,  in  elemosynis ,  in  orationibus  et  qui  perpetrata  iterum  non 
faciunt,  et  si  faciunt,  tarnen  non  perseverant  in  eis,  quia  Dominus 
dicit:  Malum  cogitasti,  ignovi,  malum  dixisti,  ignovi,  malum  fe- 
cisti,  ignovi,  perseverare  in  malo  non  ignosco.  Ergo  qui  perseve- 
rant in  malo,  non  ignosce,  sed  judica  districtum  Judicium  secun- 
dum canones,  ut  alii  timorem  habeant. 

Qualiter  suscipere  debeant  penitentes  episcopi  vel 

presbyteri. 
(Ord.  Poeni«.  Roman.  [111.  2.  a.]) 
Quotiescumque    Christiani   ad    penitentiam    acceduni ,    jejunia 


')  jus:  c.  3)  Pafnutius;  c. 

'*)  ord  in  a  tu  r;  c.  4)  i  s>  ta  decerusimus:  e. 
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damus   et   nos    commumcare    cum    eis   debemus  jejunio   unain   aut 
II  ebdomadas   aut   quantum   possumus,   ut  non   dicatur  a  *)  nobis, 
quod  dictum  est  sacerdotibus  Judaeorum  2) :  Vae  vobis  legis  peritis, 
qui  adgravatis   homincs  et  imponitis  super   humera  3)  eorum  onera 
gravia   et   importabilia ,    ipsi   autem   uno   digito  vestro   non   tangitis 
sarcinas  ipsas.     Nemo  enim  potest  sublevare  cadentem  sub  pondere 
msi  inclinaverit  se,  ut  porrigat  ei  manum,  neque  ullus  medicorum 
vulnera  infirmantium  curare  potest,   nisi   fetoribus   particeps  fuerit. 
Ita  quoque  nullus  sacerdotum  vel   pontifex   peccatorum  vulnera   cu- 
rare  potest   aut   animabus  peccata   auferre,   nisi   praestante  sollici- 
tudine  et  oratione  lacrimarum.     Necesse  est  ergo,  fratres  carissimi, 
soJlicitos  esse   peccantibus,   quia   sumus   alterutrum  membra,  et  si 
quid   patitur  unum  membrum ,    compatiuntur  omnia  membra.     Ita- 
que  4)  et  nos,   si  viderimus  aliquein  in  peccatis  jacentem ,   festine- 
mus  eum  ad   penitentiam  per  nostram  doctrinam  vocare.     Et  quo- 
tiescunque  dederis  consilium  peccanti,  simulque  da  illi  poenitentiam 
statim  quantum  debeat  jejunare  et   redimere  peccata  sua,    ne  forte 
obliviscaris,  quantum  eum  oporteat  pro  suis  peccatis  jejunare,  tibi- 
que  necesse  sit,   ut  Herum  peccata  exquiras  ab  eo,  ille  autem  for- 
sitan  erubescet  iterum  peccata   sua   confiteri   et  invenietur  jam  am- 
plius  judicari.     Non   etiam  5)    omnes  clerici   banc  scripturam  usur- 
pare  debent   vel   legere,   qui   inveniunt   eam,   nisi  soli  illi,   quibus 
necesse  est,  hoc  est  episcopis,  presbyteris.     Sicut  enim  sacrificium 
offerre  non  debent   nisi   episcopi  et  presbyteri,  quibus  claves  regni 
celestis   traditac   sunt,    sie   nee  judicia   ista   alii   usurpare   debent. 
Si  autem  necessitas  evenerit  et  presbyter  non  fuerit  praesens,    dia- 
conus  susci])iat   penitentem   ad   sanetam  communionem.     Sicut  ergo 
supenus    diximus,    humiliare   se   del)cnt  episcopi   sive  presbyteri  et 
cum  tnstitiae  gemitu  lacrimisque  orare  non  solum  pro  suis  delictis, 
seil   etiam   pro  Christianorum  omnium,   ut  possit  cum  beato  dieere 
P»ulo:    Ouis   inlirmatur   et    ego    non  infirmor  et  cetera.     Cum  ergo 
venerit  quis  ad  sacerdotem  confiteri  peccata  sua,    mandet  ei  sacer- 
*»,    ut   exspectet   modicum ,    donec   intret   in   cubiculum    suum  ad 
orationem,  si  autem  non  habueril  cubiculum,  tarnen  tunc  sacerdos 
in  cordc  suo  dicat  baue  orationem : 

nomine,  deus  omnipotens,  propitias  esto  mibi  peccalori ,   ul 
<*ondigne  lilu  possim  grätias  ngere,  qui  nie  indignum  proptei 

')  fehlt  a.  Hom.  u  i  .> 

l)  liunieros:  Rom. 

*)  de  tiostro  salvatore:  add.  »)  Ideoquc:  a.  Rom. 

>:  a  Domino  salvato.e.  Rom.  *J  enilU;   Rom, 
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luani    misericordiam    ministrum    fecisti    olticii   saeerdotalis  et 
me   exiguum   humilemque    mediatorem   constituisti   ad  urau- 
dum    et   intercedendum    ad  Dominum   nostrum   Jesum  Chri- 
stum pro  peccantibus  et  ad  poenitentiam  revertentibus,  ideo- 
que  dominator  Domine,    qui   omnes  homines  vis  salvos  fieri 
et   ad   agnitionem   veritatis  *)    venire,    qui    non    vis   mortem 
peccatorum,    sed   ut   convertantur  et  vivant,    suscipe  oratio* 
nein   meam,    quam    fundo   ante  conspectum  clementiae  tuae 
pro  famulis  ac  famulabus  tuis,  qui  ad  penitentiam  venerunt. 
Per  dominum. 
Videns  autem  ille,  qui  venit  ad  penitentiam,   sacerdotem  tri- 
stem et   lacrymantem   pro   suis   facinoribus,   magis  ipse  timore  Dei 
perculsus    amplius   tristatur   et   exorrescit   peccata   sua.     Et  unum- 
quemque  hominem  accedentem  ad  penitentiam    si  videris  acriter  et 
assidue  stare  in  penitentia,  statim  suscipe  eum. 

Ordo  ad  d  and  am  penitentiam  2). 
Interrogat  sacerdos :  Credis  in  Deum  patrem  et  filium  et  spi- 
ritum  sanctum?  Resp.  Credo.  Int.  Credis,  quod  istae  tres  per- 
sonae,  quomodo  diximus,  pater  et  filius  et  spiritus  sanctus  tres 
personae  sunt  et  unus  Deus?  Resp.  Credo.  Int.  Credis,  quod 
in  ista  carne,  in  qua  nunc  es,  in  ipsa  habes  resurgere  in  die  ju- 
dicii,  et  recipere  sive  bonum  sive  malum,  quod  gessisti?  Resp. 
Credo.  Int.  Vis  dimittere  illis  peccata,  qui  in  te  peccaverunt,  Do- 
mino dicente:  Si  non  remiseritis  hominibus  peccata  eorum,  nee 
pater  vester  celestis  dimittet  vobis  peccata  vestra?  Resp.  Volo. 
Et  require  eum  diligenter,  si  est  incestuosus ,  et  si  non  vult  ipsa 
incesta  dimittere,  non  potes  ei  dare  poenitentiam,  nam  si  vult  ipsa 
dimittere,  die  psalmum  XXXVII:  Domine  ne  in  furore  tuo. 
Et  die  hanc  orationem : 

Deus,  cujus  indulgentia  euneti  indigent,  memento  famuli  tui 
N.  et  qui  lubrica  terrenique  corporis  fragilitate  nudatus  est, 
quaesumus,  ut  des  veniam  confitenti,  parce  supplici,  ut  qui 
nostris  meritis  aecusamur,  tua  miseratione  salvemur.  Per. 
Deinde  die  psalmum:  Renedic  anima  domino  et  omnia 
usque  renovabitur,  ut  aquila,  et  die  orationem  hanc: 

Deus,    sub    cujus   oculis   omne   cor  trepidat   omnesque  con- 
scientiae   contremeseunt ,    propiciare    omnium    gemitibus    et 


*)  fehlt  a.  Gebete;    ein    ähnlicher    Ordo    ist 

2)  Das  Folgende  fehlt   i.  Rom.        von  Morin.  App.  p.  15.  mitgetheilt, 
mit  Ausnahme    der    Psalmen    und        und  bei  Regino  I.  304. 
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eunctomm  niedere  languoribus,  et  sicut  nemo  nostrum  Über 
a  culpa,  ita  nemo  sit  alienus  a  venia.     Per. 
et  die  psalmum:   Miserere  mei  deus   et   omnes  iniquitates 
dele  et:  Dens  in  nomine  tuo  usque  ad  finem. 

Oratio.  Prccor,  Domine,  clementiae  et  misericordiae  tuae 
majestatem,  11t  famulo  tuo  N.  peccata  et  facinora  sua  confitenti  ve- 
niam  relaxare  digneris,  et  preteritonrm  criminum  eulpas  indulgeas, 
qui  humeris  tuis  ovem  perditam  reduxisti,  qui  publicani  preces 
confessione  placatus  exaudisti ,  tu  etiam  huic  famulo  tuo  N.  pla- 
Care,  Domine,  tu  hujus  preeibus  benignus  aspira,  11 1  in  confessione 
placabilis  permaneat  fletus  ejus  et  petitio  perpetuam  clementiam 
luam  celeriter  exoret  sanetisque  altaribus  et  sacrariis  restitutus  spei 
ntrsum  aeternae  ac  celestis  gloriae  maneipetur.     Per  Dominum. 

Hie  dicas  lectionem  I:  Qnid  gloriaris,  et  postca  orationes 
postpositas. 

Tunc  fac  eum  confiteri  omnia  peccata  sua,  ita  dicendo1): 

1.  Fecisti  homieidium  aut  casu  aut  nolens  aut  pro  vindieta 
parentum  aut  jubente  domino  tuo  aut  in  publico  bello,  vel  facere 
voltiisti  et  non  potuisti?  V  annos,  aut  III  vel  XL  dies;  similiter, 
si  servum  oeeiderit,  II  poeniteat. 

2.  Fecisti  perjurium  pro  cupiditate  saeculi  aut  coactus  vel 
pro  neecssitate  vel  pro  vita  parentum  aut  nesciens  aut  si  alios  in 
perjurium  induxisti  scienter?     VIII  vel  III  vel  XL  dies. 

3.  Fecisti  furtum,  id  est  effracturam,  quadrupedia  vel  for- 
ciorem  causam  valente  solides  XL?  I  annum  vel  VII  vel  V.  Et  de 
minoribus  furtis  annum  I  vel  III  quadragesimas  seu  et  XL  dies. 

A.  Fecisti  adulterium  cum  uxore  aliena  aut  cum  sponsata 
vel  virginem  corruplsti  aut  cum  sanctimoniale  vel  Deo  dicata?  V 
vel  III  annos  poeniteas. 

5,  Nupsisti  cum  uxore  tua  vel  ancilla  retro?  XL  dies  poe- 
niteas. 

0.  Fecisti  fornicationem ,  sicut  sodomitae  fecerunt,  vel  cum 
fratre  aut  matre,  vel  cum  pecoribus,  vel  ullo  ingenio?  XV  vel 
\ll  vel  VII  vel  l  annum  poeniteas. 

7.  Dixi&ti    lalsuin   testimonium    pro  cupiditate  aut    nesciens? 

III  vel  II  vei  l  annum  poeniteas. 

8.  Percussisti  hominem,  ut  sanguis  exiret  aut  ossa  ab  eo? 
Annum   l   vel  XL  dies. 


')   Vcrgl.  oben  S.  47.    und    Etegin.   |.  304.  p.   143. 
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9.  Truncasti  ci  ullum  membrum  proptcr  iram?  Annos  111 
poeniteas. 

10.  Odisti  fratrem  tuum?  Quamdiu  in  ipso  odio  fuisti,  tam- 
diu  in  pane  et  aqua  poeniteas. 

11.  Detraxisti  ullum  hominem  ad  seniorem  vel  ad  patres  *) 
propter  invidiam?     I  annum  vel  XL  dies. 

12.  Nupsisti  cum  uxore  tua  XL  dies  ante  partum?  XL  dies 
poeniteas. 

13.  Fecisti  usuras  ?     V  annos  aut  III  poeniteas. 

14.  Tulisti  res  alienas  malo  ordine  per  malum  ingenium? 
I II  annos  poeniteas. 

15.  Nupsisti  die  dominico?     1  diem  vel  III  dies  poeniteas. 

16.  Violasti  sepulcra  propter  furtum?  Annos  III  vel  II  poe- 
niteas. 

17.  Contigit  tibi  ulla  negligentia  de  sacrificio?  C  dies  vel 
XL  poeniteas. 

18.  Fecisti  sacrilegium,  id  est,  quos  aruspices  vocant  et 
augurias  faciunt,  et  sortilegos  vel  vota,  quae  ad  arbores  seu  ad 
fontes  seu  ad  cancellos  aut  per  ullum  ingenium  fovisti,  aut  sorti- 
lus  fuisti,  aut  avorsum  fecisti?     V  annos  vel  III  poeniteas. 

19.  Fecisti  raptum  de  virgine  vel  vidua?  III  annos  poe- 
niteas. 

20.  Tulisti  aliquid  pecunie  in  ecclesia  contra  directum?  III 
annos  poeniteas  et 2)  quadruplurn  restituas. 

21.  Prodidisti  aliquam  rem  per  injustam  dilaturam?  III  an- 
nos poeniteas. 

22.  Duxisti  aut  transmisisti  per  ullum  ingenium  servum  tuum 
aut  alium  hominem  christianum  in  captivitatem  ?  V  annos  vel  Hl 
poeniteas. 

23.  Cremasti  domum  aut  aream  alterius?  III  annos  poe- 
niteas. 

24.  Fecisti  vomitum  per  ebrietatem?  XV  dies  poeniteas,  si 
per  contentionem ,  XL  dies,  si  nesciens,  VII  dies  poeniteas. 

25.  Cogisti  ullum  hominem  bibere,  ut  inebriaretur,  aut  per 
odium  hoc  fecisti?     C  dies  poeniteas. 

26.  Bibisti  sanguinem  aut  manducasti  de  ullo  pecude  vel  no- 
mine?    III  annos  poeniteas. 

27.  Manducasti  morticina  aut  dilacerata  a  bestiis?  XL  dies 
poeniteas. 

*)  pares:  a.  Reg.  *)  aut:  a.  Reg. 
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28.  Contempsisti  indictum  jejunium  in  ecclesia  contra  de- 
rrela  seniorum?  XL  dies  pocniteas,  et  si  in  quadragesima ,  1  an- 
luim  poeniteas. 

29.  Oppressisti  infantem  tnum  vel  alinm,  nt  moreretur? 
VII  annos,  vel  V  vel  III. 

30.  Bibisli  ullum  maleficium,  id  est  herbas  vel  alias  causas, 
ut  non  potuisses  infantes  habere,  aut  alio  donasti,  aut  hominem 
per  pocionem  occidere  voluisti ,  aut  de  sanguine  vel  semine  mariti 
tui ,  ut  majorem  de  te  haberet  amorem ,  aut  gustasii  aut  cbrisma 
bibisti?     VII  annos  vel  V  aut  III  poeniteas. 

31.  Nccasti  partus  tuos?  X  annos,  et  si  filium  aut  filiam 
occidisti ,  XII  annos  poeniteas ,  et  si  in  utero  ante  conceptum,  an- 
tnun  1  poeniteas,  si  post  conceptum,  III  annos. 

32.  Si  infans  per  negligentiam  mortuus  fuerit  sine  baptismo, 
annum  1  poeniteat,  et  nunquam  sine  poenitentia  sit  aliqua. 

33.  Fecisti  aliquid  paganias,  quae  in  Kalendis  Januarii  fa- 
ciunt  in  cervulo  aut  in  vegula?     III  annos  poeniteas. 

34.  Misisti  filium  tnum  super  tectum  aut  in  fornacem  pro 
aliqua  sanitate?     V  annos  poeniteas. 

35.  Arsisti  grana  ubi  mortuus  homo  erat?  V  annos  poe- 
niteas. 

Et  ad  ultimum  dicendum  est  confitenti:  multa  sunt  peccata 
mea  in  verbis,  in  factis ,  in  cogitationibus. 

Adhuc  interrogat  sacerdos:  Habes  fulem  confessam  et  peccata 
confessa  Deo  et  sacerdoti,  ut  remittantur  tibi  peccata  tua.  Credis 
hoc?  Resp.  Credo.  Int.  Habes  voluntatem,  quod  egisti  contra 
mandata  Dci,  ut  hoc  einendes?  Resp.  Habeo.  Int.  Unde  confes- 
sus  fuisli,  vis  Judicium  recipere  et  illud  bene  custodire  et  omnibus 
adinventionibus  diaboli  abrenuntiare  et  sanctam  trinitatem  credere? 
Resp.  Volo.  Dices  ei:  Dominus  sit  tibi  adjutor  et  protector  et 
praeslet  indulgentiam  de  peccatis  tuis  preteritis,  prescntibus  et  fu- 
Ulris.  Tunc  da  illi  penitentiam  et  judica  secundum  modulum  cri- 
nünum  ejus.  Data  vero  poenitentia  die  psalmum:  Deus  in  no- 
mine tuo,  et  die  has  orationes  super  cum: 

Deus1),  cujus  indulgentia  euneti  indigent,  miscrere  famulo 
tuo  N.,  et  qui  lubrica  terrenique  corporis  fragilitate  victus  peceavit, 
quaesumus,  ut  des  ei  veniam  confitenti,  parce  supplici,  ut  qui 
nostris  meritis  aecusamur  tua  miseratione  salvemur.     Per. 


')  Diese   erste,   die  2te  und   4te   Oratio   kommen   hier  zum  zweiten 
Male  vor. 
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Alia.  Deus,  sub  cujus'  oculis  omne  cor  trepidat  omnesque 
conscientiae  contrcmiscunt,  propitiare  omnium  gemitibus  et  cuncto- 
rum  medere  vulueribus,  et  sicut  nemo  nostrorum  est  über  a  culpa, 
ita  nemo  sit  alienus  a  venia.     Per  Dominum. 

Alia.  Deus  infinitae  misericordiae  veritatisque  immensae  pro- 
piciare  iniquitatibus  nostris  et  omnibus  animarum  nostrarum  me- 
dere languoribus ,  ut  miserationum  tuarum  remissione  percepta  in 
tua  semper  benedictione  letemur.     Per  Dominum. 

Alia.  Precor  Domine  clementiae  et  misericordiae  tuae  maje- 
statem,  ut  famulo  N.  peccata  et  facinora  sua  conütenti  per  veniam 
relaxare  digneris,  et  praeteritorum  criminum  culpas  indulgeas,  qui 
humeris  tuis  ovem  perditam  reduxisti  et  publicam  precibus  et  con- 
fessione  placatus  es ,  tu  etiam  huic  famulo  tuo  placare  Domine ,  tu 
hujus  precibus  benignus  aspira,  ut  in  confessione  flebili  permaneat 
fletus  ejus  et  peticio  perpetuam  clementiam  tuam  celeriter  exoret 
sanctisque  altaribus  et  sacrariis  restitutus  spei  rursus  aeterne  et 
celestis  gloriae  mancipetur.     Per. 

Alia.  Domine,  sancte  pater  omnipotens,  aeterne  Deus,  qui 
per  Jesum  Christum,  filium  tuum,  Dominum  nostrum,  vulnera 
nostra  curare  dignatus  es,  te  supplices  exoramus  et  petimus  nos 
humiles  tui  sacerdotes ,  ut  precibus  nostris  aurem  tuae  pietatis  in- 
clinare  digneris ,  remittasque  omnia  crimina  et  peccata  universa 
condones,  desque  huic  famulo  tuo,  Domine,  pro  suppliciis  veniam, 
pro  merore  laetitiam,  pro  morte  vitam,  ut  conlidens  de  tua  mise- 
ricordia  ad  vitam  pervenire  mereatur  aeternam.  Per  eundem  Do- 
minum. 

Reconciliatio  poenitentis  V.  feriae  Paschae. 

(Rom.  a.  E.) 

Inprimis  dicat  Psalmum  L:  Miserere  mei  deus  cum  an- 
tiphona:  Cor  mundum  crea  in  me  deus  et  spiritum  rec- 
tum innova  in  visceribus  meis. 

Deus,  humani  generis  benignissime  conditor  et  misericordis- 
sime  reformator,  qui  in  reconciliacione  lapsorum  etiam  me,  qui 
misericordia  tua  primus  indigeo ,  servire  effectibus  gratiae  tuae  per 
ministerium  sacerdotale  voluisti,  ut  cessante  merito  supplicis  mira- 
bilior  fieret  dementia  redemptoris.     Per. 

Item  alia  oratio:  Omnipotens,  sempiterne  Deus,  conü- 
tenti tibi  huic  famulo  tuo  N.  pro  tua  pietate  peccata  relaxa ,  ut  non 
plus  ei  noceat  conscientiae  reatus  ad  poenam,  quam  indulgentia 
tuae  pietatis  ad  veniam.     Per  Dominum. 
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Alia.  Omnipotens  et  misericors  Dens,  qui  peccatorum  in- 
dulgentiam  in  confessione  celeri  posuisti,  succurre  lapsis,  miserere 
confessis,  ut  quos  delictorum  catena  constringit,  miseratio  tuae 
pietatis  absolvat. 


INCJPIUNT 

I.  De  fornicatione  diversarum  per- 

sonarum. 

II.  De  his  qui  cum    matre  aut  so- 

rore  fornicaverint. 

III.  De  sordidatione  puerorum. 

IV.  De  inlecebroso  amplexu. 

V.  Deabstinentiaviri  ac  feminepost 

manifestam  conceptionem.  2) 

VI.  De  menstruis  abstinendis. 

VII.  De   his    qui   die    dominico    3) 
nupserint. 

VIII.  De   his    qui   in  tergo  nupse- 
rint vel  retro. 

IX.  De  machina  niulierum. 

X.  De  sodoniitis. 

XI.  De  pollutione  et  effusione  se- 
minis. 

XII.  De  quadrupedum  fornicatione. 

XIII.  De  occisione  hominum  mani- 
festa  seu  in  bello. 

XIV.  De    mulieribus    partus    suos 
necantibus. 

KV.  De  mulieribus    qui  4)    aliquos 

interimunt  arte  maleficie  sue. 5) 
KVl.  De  patricidis  et  matricidis. 
\VII.  De  infantibus  per  negligen- 

tiam   mortuis  necdum  baptiza- 

tis. 
KVI1I.  De  juramento  scio  6). 
K1X.  De   ebrietate    et   de   his   qui 

per    ebrietatem    vomitum    fa- 

cinnt. 

Ode  judicio  poenitentium: 
idd.  b.  ;  De  penitentiale  Be- 
lae  presbiteri;  d. 

2)  atque  post  natam  sobo- 
em  seu  quales  dies  se  con- 
ui  ere  debeant:  add.  b. 

3)  nocte:  add.  b. 


CAPITULA   l) 

XX.  De   his    qui  eucharistiam  vo- 
munt. 

XXI.  De  eucharistia  per  negligen- 
tiam  perdita. 

XXII.  De  carne  immunda  vel  mor- 
ticina  et  de  fraude. 

XXIII.  De    operibus    in    die  domi- 
nico. 

XXIV.  De  chrismate    in    ecclesia 
perdito. 

XXV.  De  thure  et  sale  benedicto 
et  sapone  7). 

XXVI.  De   criminibus   capitalibns. 

XXVII.  De  minoribus  peccatis  et 
de  ebrietate  8). 

XXVIII.  De  cupiditate  et  ceteris 
flagitiis. 

XXIX.  De  immolatione. 

XXX.  De  auguriis  vel  divinationi- 
bus. 

XXXI.  De  furtu  capitali. 

XXXII.  Item  de  furtu. 

XXXIII.  De  falso  testimonio  et  ma- 
ledictione. 

XXXIV.  De  detractione  quod  sit  9) 
causa  invidie  et  de  rixa  cleri- 
corum. 

XXXV.  De  liquore  in  quo  mus  vel 
mustela  cecidcrit  vel  si  aves 
stercorant. 

XXXVI.  De  usu  sanguinis proprii ,0). 

*)  quae:  b. 

5)  m  al  e  fica  sua:  b. 

6)  fehlt  a.  b. 
r)  sap  ona:  b. 

8)  et  d.  ebr. :  fehlt  a.  b. 

9)  facit:   b. 

10)  pr  op  rie:  a.  b. 

17 
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XXXVH.  De  venationibus  clerico- 
rum. 

XXXVIII.  De  eo  qui  peccatum  fra- 
tris  silebit. 

XXXIX.  Capitula  de  diversis  causis.. 
XL.  De  jejunio  comniendando. 
XLI.  De  pretio  redemptionis. 
XLII.  De  pretio  unius  mensis. 
XLIH.    De    pretio    unius    diei    vel 

anni. 


XLIV.  Item  sequitur, 

XLV.  Item  sequitur. 

XLVI.  Edicio  sancti  bonefacii. 

XLVH.  De  precipuis  festivitatibus. 

XLVI1I.  l)   Quomodo   pecunia  mis- 

sis  vel  psalmis  redimatur. 
XLIX.  De  perjurio. 
L.  De  transgressoribus   banni  epi- 

scopalis. 
LI.  De  eo  si  quis  liber  aliquo  cri- 

mine  infamet. 


C    I     Incipit  de  fornicatione  diversarum  pcrsonarum. 
[Regln.  11.  247.  133.  134.  135.] 
§.  1.  (Bed.  III.    1  —  6.  12  —  15.  27.) 

Adulescens  si  cum   virgine   peccaverit,    annum  I  peniteat ,    si 

semel   et  fortuitu,  levigetur ,    et  tarnen  2)    usque   ad  annum   ple- 

num ,  si  intra  XX  annos  puella  et  adulescens  fornicationem  faciunt 

tres    quadragesimas    et   legitimas    ferias.     Si  propter   hoc  peccatuir 

servitio    humano    addicti   sunt,   XL  dies  peniteant.     Si    nitens  tan- 

tum  non  coinquinatus  ,  XX  dies  peniteat;    si  vidua  et  stuprata ,  an 

num   totum    et  dies  jejuniorum   in    altero  anno.     Si  usque  ad  fili 

procreationem  3),     duos    annos   integros    et   duos   alios    levius   4) 

Si  quis  vacans  uxorem  suam  dimittit  5)    et  polluit  se  cum  alterius 

II  annos  peniteat.     Si    uxoratus   cum  virgine  fornicaverit,   similite; 

II  annos  peniteat,  ita  primum  omnium ,   ut  a  sua  se  contineat,  s 

ei  consenserit  uxor,   alioquin   addatur  modus   penitentiae.     Si  uxo 

ratus  alterius  uxorem  duxerit,  HI  annos  peniteat,   primo  6)  horun 

a  sua  7)    se    abstineat  8).      Si    uxoratus    ancillam    suam    duxerit 

annum  I  peniteat  et  tres  quadragesimas  et  legitimas  ferias ,  et  tri 

bus   mensibus    prius    a   sua   se   abstineat  9)  ,    illa   vero ,   si    invit; 

passa  est,   XL  dies;    nam  si  continens  10)  est,  tres  quadragesima 

et  legitimas  ferias.     Si   laicus    cum   laica,    III  annos  peniteant,   e 

quanto   sepius  et   negligentius   ea  peccata  committunt,  tanto  maju 

tempus  n)  addatur  et  modus. 


*)  Die  folgg.  4  Kapp,  fehlen  i. 
a.  b. 

2)  lev.  etiam:  b. ;  lev.  ei 
poenitentia,   et  tarnen:  Reg. 

3J  ge  nerationem:  b 

4)  Si  et  occiderint,  annos 
III  et  alios  quatnor  levius: 
add.  b. 


5)  fehlt  a.  b. 

6)  primum:  b. 

7)  p  r  opria:  b. 

8)  si  ei  consenserit:  add.  1 

9)  contineat:  b. 
,0)  consentiens:  a.  b 
J1)  et  temp.  a.  b. 
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§.  2.  (Egb.  IV.  9.    V.  15,  16.  10.  7.  11  —  14.  7.  6.  5.) 

Qui  dimiserit  uxorem  suam  et  alterius  se  conjungit ,  VII  annos 
peniteat.     Laicus  maculans  se  cum  ancilla  Dei,    II    annos  peniteat. 
si  genuerit  ex  ea  filium,  III  annos  peniteat,  si  sine  conjugio  sunt. 
III  quadragesimas.     Quidam  XL  dies  judicant,  id  est,  si  consuetudo 
est  fornicandi.     Sic  et  virgo  sanctimonialis,  si  cum  Jaicis  sine  gra- 
du  ,  sicut  clerici   peniteat.  ')      Qui  canonici  sunt  et  fornicantur*,   I 
annum  peniteant ,  si  frequenler,  II  annos.     Clericus  sine  voto  mo- 
nachi    fornicationem    faciens ,    I  annum    peniteat,    si  frequenter,  II 
annos.      Qui    in    gradu    est,    sicut    monachus    III    annos    peniteat. 
Theodorus  dixit:  monachus    faciens    fornicationem,  VII  annos  peni- 
teat.    Si  monachus  querens  fornicationem  et  non  inveniens,  annum 
I  peniteat   et  semis  2).      Item  monachus  faciens  fornicationem  cum 
puclla,   III   annos   peniteat.       Si   cum    sanctimoniale   fornieätus  3), 
VII  annos.      Monachus   sine   gradu,    si    cum    puella    fornieätus  3),' 
III   annos  peniteat.      Monachi   cum   gradu    fornicationem   facientes! 
VII  annos  peniteant.     Si  monachus    sine    voto    cum   puella  fornica- 
verit,    IX   vel   X  annos.     Si    diaconi    monachi    sunt,    V   vel   III  *) 
anno  s,si  suhdiaconi  monachi  sunt  5),  III  vel  II  annos. 
§.  3.  (Bed.  ill.  7.  8.  10.  11.) 
Si  monachus  laicam  duxerit,  III  annos  peniteat,  illa  duos  et 
legitimas  ferias;  si  usque  ad  generationem  filii ,  IV  annos  peniteat, 
si  oeeiderint,  VII  annos.     Si  monacha  laicum  duxerit,  II  annos  pe- 
niteat. et  legitimas  ferias,  illa  vero  tres  annos.     Si  usque  ad  gene- 
ratum  filium,  IV  annos,    et   si    oeeiderit,  VII  annos.     Si  monachus 
cum  monacha  fornicatur  3),   VII  annos  peniteat. 

§.  4.  (Egb.  V.  7  9.  3.  4.) 
Item  clericus  sine  voto  monachi  fornicationem  faciens ,  annum 
I,  si  frequenter,  II  annos.  Si  genucrit  ex  ea  filium,  plus  peni- 
teat, id  est  IV  vel  V  annos.  Alii  dieunt  VII  aut  exul  fiat.  Pres- 
byter cum  puella  fornicationem  faciens  non  prelato  6)  monachi 
voto,  annos  III  vel  IV  peniteat  et  tres  quadragesimas  et  quartam 
feriam  et  sextam  semper  de  sicco  cybo.  Si  cum  ancilla  aut  cum 
ancilla  Dej  7)  fornieaverit ,  plus  ei  addatur  penitentia,  id  est  VII 
annos,  si  in  consuetudine  est. 

' )  1 1  a    p  t    i  p  s  a  p  o  e  n  i  t  c  a  t :  *)  a  i    diaconi    m  o  n  a  c  h  i   non 

Ädd'  b-  sunt:  a.  b.   Egb. 

* )  et   d  i  m  i  d  i  u  m  p  o  e  n  i  t  c  a  t : 
h.  *)  pra  c  1  ati :  b. 

*)  fornieaverit:  b.  7,  c.  ...       *      . 

(      .  r  7)ai     cum    ancilla    Dei    aut 

)  VII:  b.;  VI:   Kgb.  cum  nusonlo:  b.  Egb. 
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§.  5.   (Egb.  IV.  7.  8.  V.  1.  2.) 
Si  presbyter   aut  diaconus   aut  monachus   uxorem  duxerit  in 
conscientia   populi    deponatur,   et  si   adulterium  perpetraverit   cum 
ea,    et   in   conscientia    populi   devenit,    projiciatur   extra  ecclesiam 
etinter  laicos  ponatur,  quamdiu  vivit.    .  Ut  ■)  episcopus,    presbyter 
et   diaconus,   qui  in   fornicatione   vel    perjurio  vel  furtu  captus  est, 
deponatur,  non  tarnen  communione  privetur,  quia  non  vindicabit2) 
Dominus  bis  in  id  ipsum.     Si  quis  pontifex   fornicationem    natura- 
lem faciens,  judicavit,  ut  XII  annos  penitentiam  fecisset,  per  mul- 
tas  lacrimas  et  elemosinas  et  semper  a  Domino  veniam  petat,  post 
annos  tres  vel  quatuor  levius  peniteat. 

§.  6.  (Bed.  III.  28.) 
Qui  diutius  fornicationi ,   perjurio,   latrociniis  ceterisque  flagi- 
tiis  serviunt  3),  VII  annos  peniteant  4). 

C.  II.  De  his  qui  cum  matre  vel    sorore  f  ornicaverint,  5) 

[Reg.  IL  248.] 

§.  1.  (Bed.  III.  17.) 
Si  adulescens   sororem   suam   duxerit,    V  annos   peniteat,    si 
matrem,   VII   annos,   et  quamdiu  vixerit,    nunquam  sit  sine  con- 

tinentia. 

§.  2.  (Egb.  IV.  3  —  6.) 
Item  qui  cum   matre   fornicatur  6) ,  XV  annos  peniteat. 
quis  cum  filia  aut  sorore   fornicatur  6)   per   commixtionem    carnis, 
ab   omni   carne  se   abstineat  XV   annis   penitentie.     Si   mater  cum 
filio  suo  parvulo   fornicaverit ,    III   annos    abstineat  se   a   carne   et 
diem  unum  in  unaquaque  ebdomada  usque   ad  vesperam  jejunet. 

§.  3. 
Qui  habet  matrem  aut  filiam,  duas  sorores,  uxorem  patns  et 
fratris,  patruelis  aut  avunculi,  uxoris  neptam  vel  consobrinam  aut 
in  propria  vel  in  secunda  generalione  vel  in  tercia  conjuncti  sunt, 
istis  volumus  judicare,  ut  separentur,  et  propter  novellam  planta- 
tionem  et  humanitatem  ecclesiae ,  ut  VII  annis  agant  penitentiam, 
tres  primos  annos   tres   dies   in   ebdomada ,    II   et  IV  et  VI  feriai 


*)   Im    b    ist    hier    eine    Lücke,  3)  s  er  vivit:  b.  Bed. 

welche  Egb.  V.  1.  ergänzt:   Item  <)  poeniteat;  b.  Bed. 
in    canone    apostolornm    ju- 

dicatur:  Ut 5)  et  de  Pestis:  add.  b. 

2)  judicabit:  a. ;  judicat;  b.  &)  fornicaverit:  b. 
Egb, 
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legitimam,  quadragesimam  ante  l)  pascha,  XX  noctes  ante  ») 
missam  sancti  Johannis ,  ante  *)  natale  Domini  similiter,  quatuor 
vero  reliquos  annos  IV  et  VI  feriam  et  XIV  noctes  ante  *)  mis- 
sam sancti  Johannis  et  ad  natale  Domini.  Si  autem  se  redimere 
vnlt  potens,  pro  uno  die  donet  valente  denario  uno  in  qualicnnque 
re  ei  placnerit,  pauper  vero  medietatem.  Tarnen  omnia  haec  in 
arbitrio  discrecionis  2)  sacerdotis  consistant,  juxta  aelatem  et  qua- 
litatem  uuiuscuiusque  persone. 

C.  111.  De  sordidatione  pu  er  omni. 
(Bed.  III.  30.  31.  32.  34.  —  Reg.  II-  249.) 
Pueri  se  manibus  invicem  coinquinantes  XL  dies  peniteant, 
majores  vero  C  diebus.  Pneri  sese  inter  femora  sordidantes  C  dies, 
majores  tres  quadragesimas  et  legitimas  ferias.  Parvulus  a  ma- 
jore 3)  oppressus  ebdomadam  peniteat,  si  consenserit,  XX  dies. 
Puer  voluntate  se  ipsum  pollnens  XXX  dies,  jnvenis  vero  XL  dies. 

C.  IV.     De  inlecebroso  amplexu.  [Reg.  IL  252.] 

§.  1.  (Bed.  III.  33.  35.  36.) 
Qui  per  inlecebrosos  amplexns  femine  vel  per  osculum  pol- 
luitur,  XXX  dies  peniteat.  Qui  tetigerit  inverecunde  carnem  ejus- 
dem  femine,  III  menses  peniteat.  Qui  per  turpiloquiuin  negligens 
polluitur,  VII  dies  sive  III  peniteat.  Qui  inpugnatione  cogitationis 
et  nature  volens  inquinatur,  VII  dies  peniteat,  aut  L  psalmos  can- 
te!  et  IV  feriam   et  VI  jejunet  ad  nonam  vel  ad  vesperam. 

§.  2.  (Egb.  IX.  3.  2.) 
Presbyter   si  osculatus   est  feminam    per  desiderium,   XX  dies 
peniteat.     Sacerdos  per   turpiloquiuin    seu   aspectu    coinquinatus  et 
Hon  voluit  fornicare,  XX  dies  peniteat. 

§•  3.  (Bed.  111.  36.  Auni.   1.) 
Qui  in  ecclesia  consecrata  nubunt,  require.   *) 

C.  V.     De   abstinentia  viri   ac   femine   post  manifestam 

ronceptionem  5).      [Reg.   I.  339.   340.] 

§.  1.  (Bed.  111.  37.) 

I  xoratus   contineat    sc    XL   dies    ante    pascha   et    pentecosten 

seu  ante  natale  Domini  et  omnem  dominicam  noctem ,  IV  et  VI  fe 

I  u  1 1  u  i  ,    Hl    dies    poenileat: 
*)  disci  eti :  b.  b- 

)  maj.  puero:   ab.  ')  coneept.    atque   post  in- 

4.        .  tum     sobolem     seu     quäle» 

'  nuh-     VII    dies,    qui   in  .die.,  continere   se   debrant 

prelesia  per    8  omni  um  pol-  b 
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riam,  et  a  coneepli&ne  manit'estata  usque  post  Datum  sobolcm.  Vir 
autem  contineat  se  ab  uxore  III  menses.  Uxor  post  natum  sobo- 
lem abstineat   se   ab  ecclesia,   si  filius  est,    dies  XXX,  si  filia,  XL 

dies. 

§.  2.  (Egb.  VII.  1  —  5.) 

Mulier  abstineat  se  a  viro  111  menses,   quando    concepta  est, 

antequam  pariat  et  post  partum  XL  dies.     Qni  autem  nupserit  bis 

diebus,   XL  dies  peniteat,  aut  XXX  aut  XX.     Item,   qui  in  matri- 

monio  sunt ,  abstineant  se  viri  ab  uxoribus  et  uxores  a  viris  earum 

in  tribus    quadragesimis   et   in  dominica  nocte   et  in  sabbato  et  IV 

et  VI  feria,   quia    legitime   sunt  et   III  noctes   antequam  communi- 

cent.      Qui    in   quadragesima     ante    pascha     cognoverit    uxorem  f) 

suam  et  noluerit  abstinere  ab  illa,     1  annum  peniteat,  aut  precium 

suum,  videlicet  XXVI  solides,  ad  ecclesiam  reddat  aut  in  pauperes 

dividat.     Si  per  ebrietatem  vel  aliam  eausam  2)   et    sine    consuetu- 

dine  acciderit,  XL  dies  peniteat. 

Ü.  VI.     De  menstruis  absliii  eudis. 
(Bed.  111.  37.  —  Keg.  II.  250.) 
In  tempore  vero  menstrui  sanguinis  abstineat  se  vir  ab  uxore. 
Nam  qui  tunc  nupserit,  dum  illa  hoc  patitur,   XL  dies  peniteat. 

C.  VII.     De  bis  qui  die  dominico  3)   nupseriut. 

(Bed.  111    37.  —   Keg.  II    251)    - 
Qui  dominico  die  ac  nocte  3)  nupserit,   VII  dies  peniteat. 

C.  VIII.     De  bis  qui  retro  4)  nupseriut.     [Heg.  II.  250.] 

§.  1.    (Bed.  111.  38.  39.) 

Si  quis  cum  uxore  sua  retro  nupserit,  XL  dies  peniteat  prius, 

si   in   terga  nupserit,   tres   annos  peniteat,    quia   sodomiticum  sce- 

lus  est. 

§.  2.     (Egb.  V.   18.  19.) 

Viri   inter    feuiora    lornicantes     annum   unum   peniteant.      Si 

Heraus,  annos  11,  si  in  terga  l'ornicantur,  annos  III;  si  pueri  sunt, 

II  annos  peniteant. 

§.3.    (Egb.  VII.  10.) 
Vir  si  cum  muliere  sua   retro  nupserit,   peniteat  quomodo  de 
animalibus,  id  est,  si   consuetudo  erat  sie   nubendi,   VII  5)   annos 
peniteat. 


\)  mulierem:  a.  b.  4)  retro  vel   in  terga  nuus. 

8 )  u  r  o  a  1  i  a  c  a  u  s  a  :  h .  "• 

„       ,  5)  VI:  b.;  III:  Egb. 

3j  dominica  nocte:   b, 
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§.  4.     (ßed.  HI.  21.  22.) 
Qui   inter    femora    fornicaverit,   IM   quadragesimas.     Si  parvu- 
lus  vi  oppressus    talia   patitur,    XL   dies    peniteat    vel    psalmos   vel 
cootinentia  castigetur. 

C.  IX.     I)  e  ni  a  o  h  i  n  a  muljeruin. 
(lie.l.  III.    23.  24.) 
Mulicr   qualicunque    molimine   aal   in    se  ipsa  aut  cum  altera 
fornicaverit,    III    annos    peniteat.      Si    sanctimonialis    femina    eum 
sanctimoniali  per  machinam  fornicatur,  VII  annos  peniteat. 

C.  X.     De  sodomitis.     [Reg.  II.  255.] 
§.  l.    (Egb.  v.  17.) 
Qui  fornicantur,    sicut  sodomite,    quidam  judicaverunt  X  an- 
nos, id  est,  qui  saepc  fecerit  vel  in  gradu  est,  quidam  VII  annos, 
quidam  annum  judicaverunt,  ut  mollis,  quidam  C  diebus,  ut  pueri. 

§.  2.     (Bed.  III.  19.  20.) 
Item    sodomite,    annos    IV,    si    in    consuetudine ,    annos   Y1F, 
vel  si  monachi  sunt,  VII  annos. 

§.  3.     (Egb.  II.  3.) 
Item  de  sodomitis,    si   in  consuetudine   erit,     laicus  V  annos 
peniteat,  clericus  VII,  subdiaconus  VIII,  diaconus  X,  presbyter  XII, 
episeopus  XIV. 

C.  XI.     De  pol  luli  one  et  effusione  semin  is.     [Reg.  II. 

252.  253.] 
§.  1.  (Bed.  III.  35.  3ti.) 
Qui  in  ecclesia  per  somnium  pollnitur,  VII  dies  sive  III  *) 
peniteat;  qui  per  turpiioquium  negligens  pollnitur,  VII  dies  sive 
III  peniteat.  Qui  inpugnatione  togitationis  et  nature  volens  inqui- 
natnr,  VII  dies  peniteat  aut  L  psalmos  cauat  et  IV  feria  et  VI  je- 
jonel  ad  nonam  vel  ad  resperam  el  quousque  cngitatio  viacitur, 
peniteat. 

§.  2.     (Egb.  IX    7  —  13.  4.  5  ) 

Qui  in  semniis  voJuntate  pollutus  est,  Mrgal  cantetque  VII 
psalmos  penitentiales  2)  unumquemque  secundum  suam  \iiiutem 
el  in  mane  \\\  psalmos  cantet.  Volens  autein  in  somnis  peccare 
sive  pollutus  sit    sine  voJuntate,    XV   psalmos  canfet     Qui  peccare 


1 1  |ioll.,  III  dies:  b.  ioi«    t  u o ,    item:    Miserere 

n  __  mei  Uüininus.  Domine  exau- 

*)     »ocn .,     id     est:    Domin  8  ..     n  e  ., 

,  .   t  „  di,  De  profundi.s,  lU-m:  l)o- 

nf  in   fmoif  tuo,  Bcatiquo 

_ „   •     i  , .         ,x  ,      ,  nniif  t\audi  vel  nnuniquem- 

i  n  m  ,  I  t  e  m  :  l>  o  nn  n  p  n  e  i  n  f  n  •  ,  ,    L  * 

que :  add.  b. 
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voluerit  et  non  fuerit  pollutus,  XXIV  psalmos  canat.  Qui  in  som- 
no  peccaverit  sine  cogitatione ,  XV  psalmos  cantet ,  si  in  somno 
quis  peccaverit  aut  ex  cogitatione  sua  pollutus  fuerit ,  XXII  psal- 
mos canat.  Clericus  si  seinen  fuderit  non  tangendo,  VII  dies  pe- 
niteat,  si  tangit  cum  manu,  XXX  dies  vel  XX  peniteat.  Quanto 
magis,  qui  in  alio  gradu  esse  videntur,  diaconus  II  ebdomadas, 
monachus  XX  dies.  Presbyter  si  semen  fuderit  per  cogitationem, 
VII  dies  peniteat.  Si  tangit  *)  cum  manu,  vel  semen  fundens  ex 
eo ,  III  ebdomadas  peniteat  2).  Si  monachus  hoc  facit ,  VII  dies 
peniteat,  diaconus  IV  dies.  Si  tangit  cum  manu,  XIV  dies  peni- 
teat. Monachus  similia  faciens  ut  diaconus  III  ebd.  aut  II  peni- 
teat. Qui  semen  fudit  in  ecclesia  per  dormitionem  non  volens, 
cantet  psalterium  unum  aut  III  dies  peniteat.  Si  voluntarie  se- 
men fudit  in  ecclesia  per  malam  cogitationem ,  si  clericus  hoc  fa- 
cit, XIV  dies  peniteat,  si  presbyter,  XL  dies  peniteat,  si  episco- 
pus,  L  dies,  monachus  XXX  dies.  Clericus  diligens  mente  tan- 
tum  aliquam  feminam  VII  dies  peniteat. 

C.   XII.    De  his  qui  cum  pecude  peccant  3).     [Heg.  II.  254.] 

§.  1.     (Bed.  III.  25.) 
Qui  cum    pecude    peccat,    I   annum   peniteat,    si   monachus, 
annos  II  peniteat. 

§.  i.     (Egb.  V.  17.  20.) 
Qui  sepe  fornicantur,   item    qui   cum  pecude  peccaverunt  vel 
cum  jumento,   X   annos  peniteat,    quidam   VII  vel  III  vel  I  vel  C 

dies  ut  pueri. 

§.  S.    (Egb.  IV.  2.) 
Si  quis  clericus   cum    quadrupede    fornicaverit ,    annos  II  pe- 
niteat,   subdiaconus  III,   diaconus  V,   presbyter  VII,    episcopus  X. 

§.  4     (Egb.  V.  22.  21.) 
Item    episcopus  4)   VII,    si    in     consuetudine    *)    X    annos, 
presbyter   V,   diaconus  III,    monachus  III,    clericus   II   annos   pe- 
niteat.    Oportet  discrecionem    esse   inter    qualitatem    pecudum  vel 
hominum ,  sicut  supra  diximus. 


1x  ,  ,.A,  J)   De    padiuüedium    tor- 

i)  tang.  c  o  n  diti  onem  s  uain  :  \  ,   ^ 

nicatione:  b. 

4)  Item   si   episc.   cum  qua- 

)  si  per   cogitationem  fu-        drupede  f  o  rni  caverit:  add.  b. 

derit  semen,    XX   dies    poe-  5)  gi    con  sliet  udine  m     ha- 

niteat:  add.  b.  bet.  b> 


add.  b. 
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C.  XIII.     De    occisione  M    ho  min  um.      [Heg.  II.    23 —  25. 

51.   54.] 

§.  1.    (Bed.  IV.  1  — 11.) 

Qui  occidcrit  monachum  aut  clericum ,  arma  relinquat  et 
Deo  serviat  vel  VII  annos  peniteat.  Qui  laicum  odii  meditatione  vel 
possidendi  haereditatem  ejus ,  IV  annos  peniteat.  Qui  per  vindietam  2) 
fratris  hominem  oeeiderit ,  I  annum  peniteat  et  sequentibus  duo- 
bus  annis  III  quadragesimas  ac  legitimas  ferias.  Qui  per  iram  et 
rixam  subito  3)  hominem  oeeiderit,  III  annos  aut  IV  peniteat. 
Qui  casu,  annum  I,  qui  in  bello  pubüco,  XL  dies.  Si  quis  über 
jubente  domino  suo  servum  oeeiderit,  XL  dies  peniteat.  Si  quis 
über  jubente  majore  suo  hominem  innocentem  oeeiderit ,  I  annum 
et  per  duos  alios  annos  III  quadragesimas  et  legitimas  ferias.  Qui 
per  rixam  ictu  debilem  vel  deformem  hominem  facit,  reddat  im- 
pensa  4),  quae  fiunt  in  medicum  5)  et  macule  precium  et  opus 
ejus,  donec  sanetur,  restituat,  et  semis  6)  annum  peniteat.  Si 
vero  non  habet,  unde  restituat,  I  annum  peniteat.  Qui  ad  ferien- 
dum  hominem  surrexerit,  volens  eum  oeeidere ,  III  ebdomadas  7) 
peniteat,  si  clericus  hoc  fecerit,  VII  menses  peniteat,  quod  et  si 
vulneraverit  hominem,  dies  XL  peniteat,  sed  et  peeuniam  juxta 
modum  vulneris,  licet  lex  non  commendet,  cui  inflixit  tribuat,  ne 
lesus  seandalizet. 

§.  2.     (Egb.  IV.  10.  11.) 

Si  clericus  homieidium  fecerit,  et  proximum  suum  oeeiderit 
odii  meditatione,  exul  Vll  annos  peniteat.  Si  laicus  homieidium 
fecerit  per  furorem  et  odii  meditatione,  IV  vel  V  aut  VII  annos 
peniteat.  Qui  per  rixam ,  IV  annos;  si  oeeiderit  hominem  nolens, 
l  annum  peniteat. 

<:.  XIV.     De  m  ulier  ibus  *).     [Reg.  II.  65.  66. | 
§.  1.     (Bed.  IV.  12.) 
Si   qua   mulier   partum    suum   ante  XL   dies   in  utero  sponte 
perdiderit,  1  annum  peniteat.     Si  vero  post  XL  dies  eum  oeeiderit, 
III  annos   peniteat;    si    vero    postquam    animatus   fuerit  cum  perdi- 
derit,   quasi  homicida  peniteat.    sed    distat   nuiltum    utrum  pauper- 


')  hom  i  cid  iu  :  a.  b. 
-)  pro  vi  ndieta  :  b. 
5 )  8  u  b  i  t a  m :  b. 

4)  impensam:  b. 


ä)  fit  in   med  i  co  :  a.  b. 

6)  d  i  mi  diiim  :  b. 

7)  sept  im  an  as:   b 

s)  partus  su os  necanCiboi 
add.  a.  b. 
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cula  pro  difficullate  nutriendi    aut  fornicaria  causa    sit  aut  pro  suis 
sceleribus  ')  celandi  faciat. 

§.  2.    (Egb.  Vll.  9.) 
Mulier  si  occiderit  fllium  suum  per  homieidium  ,  X  annos  pe-. 
niteat. 

C.  XV.  De  his  qui  aliquos  interimunt  arte  maleficia  2). 
§.  1.  (Conc.  Mogunt.  a.  852.  c.  9.  -  Reg.  II.  60.) 
Si  3)  quis  vel  si  qua  infantem  suum  incaute  oppresserit  aut 
vestimentorum  pondere  suffocaverit  post  Üaptismum,  XL  dies  peni- 
teat  in  pane  et  aqua  et  holeribus  atque  legumiuibus  et  a  marito 
se  abstineat.  Postea  tres  annos  per  legitimas  ferias  peniteat  et  in 
IVto  anno  quadragesimas  observet.  Quod  si  ante  baptismum  eve- 
nerit,  XL  dies  peniteat,  postea  quinquennium  observet. 

§•  2- 

Si  3)  quis  eonceptum  mulieris  deceperit ,  annutn  1  in  pane 
et  aqua  peniteat. 

§.  3.     (Egb.  Vll.  7.  8.  6) 

Mulier  si  aliquos  interimit  arte  maleficiae  suae,  id  est  per 
poculum  aut  per  aliquam  artem,  VII  annos  peniteat.  Si  pauper- 
cula  fuit ,  111  annos.  Mulier  si  divinationes  vel  incantationes  diabo- 
licas  fecerit,  annum  unum  peniteat  vel  III  quadragesimas ,  sive  XL 
dies  juxta  qualitatem  culpe  peniteat. 

C.  XVI.     De  patricidis   et  f ratricidis. 

(Egb.  III.  —  Reg.  IL  53.) 

Si  quis   hoc    crimen   perpetraverit ,    quidam   judicaverunt,    ut 

VII   annos    vel   XIV   penitentiam   egissent,    quidam    vero    usque  ad 

finem  vite  sue  in  penitentia  fuissent ,  sicut  Cain ,   qui   similia  per- 

petravit. 

C.  XVII.     De  infantibus  per   neglegentiam  mortui s  non 

bap  ti  zatis  4). 
(Bed.  III.   40—42.  —   Reg.  I.  130.  II.  (iL; 
Pariens  femina,   cujus  filius  per  neglegentiam  non  baptizatus 
obiit,  annum  1  peniteat  et  nunquam  sit  sine  aliqua  penitentia.     Si 


l)  sui  sceleris:  b.  Bed.  scheinlich    erst    später    beigefügt, 

ebenso  wie  der  folgende  §. ,  wei- 

'  :    V.  ,  cher  in  derselben  Handschr.  rehlt. 

....  arte  malefica:  b. 

()  De   in  f.    mortui  s     et    per 

3)  Dieser  §.  fehlt    in   allen  an-        negligentiam  needun»  bapti- 

dem  Handschriften,  und  ist  wahr  zatis:  b. 
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sacerdos ,  ad  quem  pertinebat,  vocatus  fuerit  ad  baptizandum  in- 
fantem  et  venire  ncglexerit,  ipse  in  damnationem  anime  judicio 
episcopi  sui  castigelur,  sed  et  omnibus  üdelibus  licet,  ubi  forte 
morituros  invenerint  non  baplizatos,  immo  preceptum  omnibus 
est  *),  animos  eriperc  de  diabolo  per  baptisma,  id  est  benedicta 
aqua  simpliciter  in  nomine  Domini  et  baptizare  illos  in  nomine 
patris  et  (ilii  et  Spiritus  sancti  intinctos  aut  superfusa  aqua.  Unde 
(q>orlet  eos  (jui  possunt,  tarnen  fideles,  monachos  maxime  et  scien- 
liam  habere  baptiiandi  et  si  alicubi  longius  exierint,  eueharistiam 
semper  secum  habere  debeant. 

C.  XVIII.     De  juramento.     [Reg.  IL  335.  336.  337.] 

§.  1.     (Bed.  V.  1  —  3.) 

Qui  perjurat  se  sciens  et  conpulsus  est    a    domino,    III  qua- 

{ dragesimas  et  legitimas  ferias    peniteat.     Qui   sciens   virtutem  jura- 

f  menti  vel  perjurii    et   perjurat  se   in   manu   episcopi   vel   presbyteri 

'seu  in  altario  vel  in  cruce  consecrata,    annos  III  peniteat,   si  vero 

in  cruce  non   consecrata,    annum   I  peniteat,    si   autem    in    manu 

hominis,  apud    Graecos  nihil   est.     Qui    seductus    est   nescius,    ut 

perjuret  se  pro  noxio  et  postea  cognoverit  perjurium  suum,  annum 

I  peniteat. 

§.  2.     (Egb.  VI.  1  —  6.) 

Qui  per 2)  juramentum  in  ecclesia  aut  in  evangelio  sive  in 
reliquiis  sanctorum  fecerit,  VII  annos  peniteat,  alii  XI  judicant. 
Si  vero  in  manu  episcopi  vel  presbyteri  vel  diaconi  seu  in  cruce 
consecrata,  III  aut  VII,3)  ut  alii  judicant,  et  si  in  cruce  non  con- 
secrata jurat,  annum  1  aut  VII  menses.  Qui  autem  seductus  fuerit 
ignorans  eognoscit,*)  annum  I  vel  III  quadragesimas  aut  XL  dies 
peniteat.  Si  quis  coactQS  pro  qualibet  causa  necessitatis ,  III  qua- 
j  dragesimas,  alii  III  annos,  unum  ex  bis  in  pane  et  aqua,  ut  alii 
judicant.  Perjuri  111  annos  et  sie  peniteat  in  pane  et  aqua. 5) 
Qui  suspicatur,  quod  in  perjurium  ducatur  et  tarnen  jurat  per  con- 
sensum,  II  annos  peniteat. 

(..  XIX      De  ebrretate   et  voiniiuni  fac  ien  tibus. e) 
|Keg.  I.  147—150.] 

§.  1.     (Bed.   VI.   1  —  6) 
Qui  per  chrictalcm  voniituni   facit,  si  presbyter    aut    diaconus 

')  precapt.  est,  umues. . . :  b.  *)  ign.  et  postea  cognogeit: 

Oper:  fehlt  a    b.   Kgb.  b^*\     ,  r Vi!  i    *  u 

b  5)  et  sie  — aqua:  fehlt  b.  Egb. 

\)  6  OH  9«  er.,  annum  1  p  o  e  n  i-  h )  De  e  b  r.  et  de  h  i  s  qui  u  e  i 

teat  vel  111  aut  VII :  «.  b.  Egb.         *b  i  ietat.  vomitum  faciunt:b. 
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XL  dies,  si  monachus,  XXX  dies ,  si  clericus ,  XX  dies  vel  VII,1 
si  laicus,  XV  dies.  Si  per  egritudinis  causam  hoc  fecerit,  nor 
nocet,  si  per  sacietatem  ventris  vomitum  facit,  III  dies  peniteat,  s 
sacrificium  vomit,2)  XL  dies  peniteat.  Si  cuiquam  hoc  per  absti 
nentiam  contigit  et  non  consuetudo  ejus  est ,  multum  bibere,  sei 
prae.gaudio  solemnitatis  precipue  licentius  se  epulis  indulserit,  ne< 
tarnen  plus,  quam  a  senioribus  suis  decretum  est,  acceperit,  mul 
tum  est  ejus3)  penitentia  leviganda.  Si  quis4)  inebriatur  contr; 
domini  dictum5)  etsi  non  vomit,  VII  dies  peniteat. 
§.  2.  (Egb.  XI.  1.  2.  4.  5.  10.) 
Si  quis  episcopus  aut  aliquis  ordiuatus  vitium  habuerit  ebrie 
tatis ,  aut  desinat  aut  deponatur.  Si  monachus  per  ebrietatem  vo 
mitum  facit,  XXX  dies  peniteat,  laici  si  hoc  iaciunt,  III  dies  sim 
carne  et  vino  et  cerevisia.  Alii  judicaverunt  XV  dies  eorum  peni 
tentiae.  Si  fidelis  laicus  est,  qui  per  nequitiam  alium  inebriat,  XI 
dies  peniteat.  Qui  vero  inebriatur  contra  praeceptum  domini ,  s 
votum  sanctitatis  habet,  hoc  est  ebriositas  quando  statu m  mentii 
mutat  et  lingua  balbutit  et  oculi  turbantur,  distentio  ac  dolor  se 
quitur,  si  clericus  est,  VII  dies,  si  monachus,  XIV  dies,  diaconui 
XX,6)  presbyter  XXVIII,7)  episcopus  XXXV,8)  laicus  III  dies  j 
carne  et  vino  abstineat. 

C.  XX.  De  his  qui  eucharistiam  vomunt. 
(Egb.  XI.  7.  8.  Reg.  I.  151.) 
Si  quis  per  ebrietatem  vel  voracitatem  eucharistiam  evomerit 
XL  dies  peniteat,  clerici  vel  monachi  seu  diaconi  XL9)  dies  peni 
teant,  presbyteri  LXX,  episcopi  XC.10)  Si  pro  infirmitatis  caus< 
evomerit,  VII11)  dies  peniteat.  Sed  si  hoc  facit  non  pro  infirmi- 
tatis causa,  ut12)  de  ipso,  qui  sacrificium  acceperit,  evomit,  VII 
dies  peniteat.  Quidam  judicaverunt,  ut  psalterium  caneret  prc 
se,13)  quidam  bis.14) 


1)  XX    dies,    alii    VII    dies  7)  XXVII:  b.;  1 V  ebdo  in. ;  Egb 
sinepinguedine:b.  »)  y  ebdo  in. :  Egb. 

2)  si  sacrif.    communica vit  9)  LX:  Egb. 

et  si  illud  vomit:   b.  ioj  LXXX:  Egb. 

3)  ei:  b.  11)  evoni.,  unusquisque  qui 


evomerit,  VII....:  add.  b. 

»*)  vel:  b.' 
*>  interdictuiu:  b-  13)  qu-  potuiaset.  add.  b. 


4)  Qui:  b. 

5)  interd 
^)  III  ebdomadas;  Egb-  u)  psalterium:  add.  b. 
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C.  XXI.     De   eucharistia    per   ncglegentiam  perdita. 

§.  1.     (Egb.  XI.  9.) 

Qui  sacrificium  ipso  die,  quo  consecratum  fuerit  in  ignem 
vel  in  Humen  projecerit,  C  psalmos  cantet.  Si  canes  comedunt  ta- 
lem  vomitum,    si  seit,    C  dies  peniteat,  et  si  non  seit,  X1)  dies. 

§.  2.     (Bed.  VII.  9  —  11.) 

Qui  aeeeperit  sacrificium  post  cybum,  VII  dies  peniteat.  Omne 
sacrilicium  vetustate  sordida  corruptum  igne  comburetur.  Qui  sa- 
crificium perdit  vel  ab  avibus  devoratum  fuerit,  si  casu ,  VII  dies 
peniteat  jejunando,2)  si  per  ncglegentiam  perditum  fuerit  aut  de- 
voratum, qui  eum  perdiderit,  III  quadragesimas. 

§.  3.    (Egb.  XII.  1  —  7.) 

Si  quis  euebaristiam  per  ncglegentiam  perdiderit,  I  annum 
peniteat  aut  tres  quadragesimas  seu  quadraginta  dies  a  carne  et 
vino  abstineat.  Quodsi  sacrificium  per  neglegentiae  causam  in  ter- 
ram  ceciderit,  qui  neglexerit  L  psalmos  cantet.  Quodsi  in  sacrificio 
vermes  sunt  aut  colorem  non  habet  nee  saporem,  qui  neglexerat, 
XX  aut  XXX  vel  XL  dies  peniteat,  et  in  igne  accendatur  et  cynis 
ejus  sub  altarc  abscondatur.  Si  usque  ad  terra m  ceciderit,  I  diem; 
quodsi  stilla  super  altarc  ceciderit,  per  cujus  ncglegentiam  factum 
fuerit,  III  dies  peniteat.  Qui  in  ecclesia  modicam  partem  perdide- 
rit et  minime  inventa  fuerit,  XX  dies  peniteat  vel  unoquoque  die 
pro  se3)  LXX  psalmos  cantet.  Qui  profuderit4)  calicem  in  solem- 
nitatibus,  XXX  dies  peniteat. 


C,  XXII.     De  carne  immun  da  et  fraude.5)     [Reg.  II. 

376.  377.J 
§.   t.    (Bed.  VII.  1.  2.) 
Qui  manducat   carncni    innnundam    aut   morticinam    aut   dila- 
ceratam    a    bestiis,    XL    dies    peniteat.     Si    per   necessitatem  fame 
cogente,  multo  levius   est  penitentia. 

§.  2.     (Egb.  XIII.  2  —  6.) 

Qui  comedit   morticinam   causam   inscius ,    XL  dies    peniteat, 

qui   seit,    C  dies.     Qui  fraudem    comedit    et   ncscit6)   et   est   inops 

vel   bibit,  VII  dies,  si  autem  seit,7)  XL  dies,  in  firm  i  vero,  si  seiunt, 

X\  8)  dies.     Qui   fraudem    faeiunt   sepe,    I   annum    vel    III    quadra- 


')   \>\-  b.j  XL:  Kgb. 
2)  VII  dies  jejunet:  b. 
')  per  sei«  et  ipsuin:  b. 
')  perfuderit:  h. 


5)  vel  morticina:  add.  b. 

6)  seit:  b.   Egb. 

r)  sani    autem  si  seiunt:    h 
s)  XX:  b. 
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gesimas,  qui  comedit  vel  bibit  intinctum  a  familiari  bestia ,  id  es 
a  cane  vel  catto  et  seit,1)  C  psalmos  cantet  pro  se2)  vel  II  die 
jejunet,  si  nescit,  L  psalmos  cantet  aut  unum  diem  peniteat.  S 
quis  dederit  alicui  liquorem  aliquem,  in  quo  mus  vel  mustela  mortu 
est,3)  si  saeculares  sunt,  VII  dies  peniteant,  si  autem  in  coenobi 
sunt,  CC  psalmos  cantent.  Qui  postea  noverit,  quod  tale  potur 
biberit,  psalterium  cantet,  sciens  autem  VII  dies  peniteat.4)  Si  qui 
semicoctum  comederit  inscius,  III  dies  peniteat,  vel  psalterium  can 
tet,  sciens  autem  VII  dies  peniteat. 

C.  XXIII.     De  operibus  in  die  dominico. 
(Bed.  Vll.  7  —  9.) 
Qui  operatur  in  die  dominico,  VII  dies  peniteat.     Qui  jejun« 
in  die  dominico    per  negligentiam ,    totam  jejunet    ebdomadam   s< 
quentem,  si  seeundo  die  operatur,  XXX  dies  peniteat,  si  tertio,* 
XL  dies. 

C.  XXIV.     De  chrismate  in  ecclesia  perdito. 

(Kgb.  XII.  6.) 
Qui  autem  in  plebe  suum  chrismal  perdiderit  et  eam  non  in 
venerit,  XL  dies  vel  III   quadragesimas  peniteat. 

C.  XXV.     De  thure  et  sale  benetficto  et  sapona. 

(Egb.  XIII.  l.) 
Si  quis  creaturam  perdiderit,    hoc  est  thus,   tabulas  vel  sce 
dulam  suam  aut  salem  benedictum  seu  saponam  novam  vel  aliqui 
hujus6)  simile,  VII  dies  peniteat. 

C.  XXVI.     De  criminibus  capitalibus. 

(Egb.  I.) 
Nunc  autem  capitalia  crimina  seeundum  canones  explicabc 
Prima  superbia,  invidia,  fornicatio,  inanis  gloria,  ira  longinqua,1 
tristitia  hujus  seculi,  avaritia,  ventris  ingluvies.  Et  Augustinu 
adjeeit  sacrilegium,  id  est  sacrarum  rerum  furtum,  et  hoc  maximm 
est  furtum ,  vel  idolothicis 8)  servientem,  id  est,  auspieiis  et  reliqm 
Deinde  adulterium,    falsum  testimonium,    furtum,    rapina,   ebrieta 


*)  si  potest  psallere:  add  b  5)  postea:  b.  Bed. 

2)  per  seme-t  ipsum:   b.  *)  huic:  b.  Egb. 

3)  mort  inyeniatur:  b.  «)  longo  tempore:  b.  Egb. 
*)sciens  —  poen,  fehlta.  b.Egb.  8)  idolatricis:   b. 
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assitaa,1)  maledici,  perjuri.  Ista  ergo  crimina  sanctus  Paulus  et 
sanctus  Augustinus  vel  alii  sancti  patres  conputaverunt  ea  esse  ca- 
pitalia  crimina  atquc2)  peccala.  Pro  istis  vero  fieri  oportet  Iargas 
elemosynas  et  jcjunium  longo  tempore.  Alii  vero  judicaverunt  pro 
istis  criminibus  capitalibus  qualiter3)  quisque,  qui  adulterium,  ho- 
micidium,  perjurium  et  alia  supra  dicta4)  ali({uis  aliquid  ex  his 
perpetrasset,  quemadmodum  pro  his  penilere  debuisset,  ut  laicus 
pro  bis  IV  annos  peniteat,  clericus  vero  V,  subdiaconus  VI,  diaco- 
nus  VII,  presbyter  X,  episcopus  XII,  si  in  consuetudine  eril  ei  hoc 
peccatum.5) 

G.  XXVII.     De   ininoribus  peccatis. 

(Egb.  II.  l.  ix.  1.) 

Haec  minora  peccata ,  id  est,  furtum,  falsum  testimonium  et 
his  similia,  laici  1  annum  peniteant,  clerici  11,  subdiaconi  III,  dia- 
coni  IV,  presbyteri  V,  episcopi  VII.  De  ebrietate  vel  maledictione 
ac  detractione  causa  invidiae  vel  his  similibus  laici  VII  dies  vel  IV, 
clerici  VII  sive  XIV,  subdiaconi  XIV  aut  XX,  diaconi  ebdomadas  III 
tut  IV,  presbyter  ebdomadas  IV  vel  V,  et  his  similia,  quae  enume- 
rare  longum  est,  esse  voluerit,  III  annos  peniteat.  6) 

C.  XXVIII.     De  cupiditate.7) 

(Egb.  IV.  1.) 
Item  si  quis  cupiditate  vel  avaritia 8)  aut  ebriosus,    superbus 
et  his  similia,  quae  enumerare  longum  est,  ut  supra.9) 

G«  XXIX.     De  immolatione. 
(Egb.   IV.  12.) 
(jui  immolat  dacmonibus  in  magnis,   si    in   consuetudine  est, 
X  annos  peniteat;    qui  in  minimis,  l  annum. 


x)  idölatriae,  m olles.:  add.        episcopus  V  vel  VI  ebdoma- 
"-  das  poeniteat:  a.  b.   Egb. 


■)  crimf  na  atquc  fehlt  b.  :)et  ceteris  f  lagi  ti  is:  add.b. 

ji  ;  j  a    .  ..  ,  ,    ,  8)  cupi  d  us  aut  av  arus:  b.Egb. 

l)  id  est  qualiter:  add.  b. 

°)  s  u  p  erb.  v  cl  i  n  v  i  dio  sus  aut 
)     perjur.     forni  ra.ionem         rapax    vel    iracundus    longo 

v  e  1   h  i  s  s  i  ni  i  I  i  a  :    b.  A  ,     o  • 

tempore     aut    m  a  1  e  d  i  c  u  s     et 

*)   cum  mit  t  er  c:  add.  b.  his  similia,  quae  tn.  long,  e., 

esse  voluerit,  111  annos  poe- 
*)  et    his  —  poen.    fehlt    a.    b  ;         nitoat:  a.   b. 
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C.  XXX.     De  auguriis  vel  divinationibus.     [Reg.  II. 

363  —  365.] 
§.  1.     (Egb.  IV.  13.  14.) 
Qui  augurias  vel  divinationes   perpetrant,   V   annos    peniteant. 
Emissores  vero  tempestatum  VII  annos. 

§.  2.    (Egb.  VII.  6.) 
Mulier,  si   divinationes   vel   incantationes  diabolicas   fecerit,    I 
annum    peniteat   vel   III   quadragesimas   vel   quadraginta   dies  juxta 
qualitatem  culpe  peniteat. 

§.  3.  (Egb.  VIII.  1.  3.  4.) 
Auguria  vel  sortes,  que  dicuntur  falsa  sanctorum  vel  divina- 
tiones ,  qui  eas  observaverit  vel  quarumcunque  scripturarum  in- 
spectione  promittit  vel  votum  voverit  ad  arborem  vel  ad  quamlibet 
rerum  excepto  ad  ecclesiam,  si  clerici  vel  laici  hoc  faciunt,  ex-, 
conimunicentur  ab  ecclesia,   vel    clericus  III  annos  peniteat,   laicus 

II  vel  I  et  semis  *).  Noli  exercere,  quando  luna  obscuratur,  ut 
clamoribus  suis  ac  maleficiis  sacrilego  usu  se  defendere  posse  con- 
fidunt.  Caraios  et  divinos  precantatores,  philacteria  etiam  diabolica 
vel  herbas  aut  succino  2)  suis  vel  sibi  impendere  vel  V  feria  in  ho- 
norem Jovis  seu  Kalendis  Januarii  secundum  paganicam 3)  causam 
honorare  ac  colere  voluerit,   si  clericus  est4),  V  amms,  si  laicus, 

III  annos  poeniteat. 

C.  XXXI.     De  furto  *)• 

§.  1.     (Egb.  X.  3.  5.;  vergl.  Bed.  VIII.  4.  5.) 

Si   quis   furtum   capitale   commiserit,   id   est  quadrupedia  vel 

domos   effregerit,   si  laicus  est,   I  annum  peniteat  et  precium  red- 

dat  6)   vel  quomodo  sacerdos  judicaverit.     Qui  sepe  fecerit   furtum, 

VII  annos  peniteat,  vel  quomodo  sacerdos  judicavit. 

§.  2.     (Egb.  XIII.  7.  8.) 
Pro    modico   furtu   in   XX  annorum   etate   XX  dies   peniteat. 
Pueri  X  annorum  aliquem  furtum  facientes  VII  dies  peniteant  7). 


*)  dimidium:  b.     Darauf  folgt  4)  non  cum  gradu:  add.  b. 

ebendaselbst:    Mulier  si  filiam  sj  capitale:  add.  b. 

suam  super  tectum  ponit  vel  fiv         ■,,                     ,     u    . 

j.         r                         F  6)  redd.,  si  non  habet,   un- 

ln     rornacem     pro     sanitate  .           jj                     .„.     ,, 

-  ,     .        ,r             r  de  reddere   possit,   Hannos 

febris,    V    annos    poeniteat.  « .                          c 

r^,  .     ^r.,»    «i  poeniteat.     Simaioremfe- 

[Egb.  VIII.  2.1  .     -                  , ., 

L   °  cent  furtum,  111  annos  poe- 

2)  succos:    b.  ;     succinum:  niteat,  vel  quomodo :  a.  b. 

Egb.  (And.)  7)  puer           aliquid  ....   fa- 

3)  paganam:  b.  Egb.  ciens poeniteat:  b. 
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C.  XXXII.     Item  de  für  tu. 

(Egb.  X.  1.  2.     Reg.  II.  276.) 

Item  si  aliquis   de  ministerio   ecclesiae  vel   qualecunque   opus 

quolibet  modo  fraudaverit   vel  negaverit '),    VII  annos  peniteat.     Si 

laicus  aliqua  consecrata  furaverit,  III  annos  poeniteat  sine  pingue- 

dine  et  sie  communicet. 

C.  XXXIII.     De  falso  testimoni  o  2). 
(Bed.  V.  4.  5.) 
Qui  falsum  testimonium  contra  aliquem  dixerit  hominem,  juxta 
modum   eulpe  3)  peniteat.     Qui   fratri   cum   furore  maledixeri't ,   re- 
concilietur,  cui  maledixerit,  et  VII  dies  peniteat. 

C.  XXXIV.     De   detractione   que   fit   causa    invidie    et   de 

rixa   clericorum. 

(Bed.  V.  6.  8.; 

Qui   per  aliquam    causam  detrahit  homini  4)  vel   favet   detra- 

henti,  III  dies  peniteat,    si  autem  ei  consenserit,   qui  praeest,  VII 

dies   peniteat.     Si  quis    rixam  fecerit    clericorum  aut  monachorum, 

reconciliet  se  cum  eis,  quos  lesit,  et  ebdomadam  dierum  peniteat.' 

C.  XXXV.  De  liquore  in  quo  mus  cecidit  5). 
§.  1.  (Bed.  VII.  3  —  5.  Reg.  II.  443.) 
Mus  si  ceciderit  in  liquorem ,  tollatur  inde  et  aspergatur  6) 
aqua  benedieta  et  sumatur.  Si  vero  mortua  fuerit  inventa,  abjicia- 
tur  totus  ilie  liquor,  nee  sumatur  ab  hominibus  sive  lac  sit  sive 
cervisa  vel  aliquid  hujusmodi.  Quodsi  multum  est  de  liquore  illo, 
in  quo  mus  vel  mustella  ceciderit7),  et  ibi  moritur,  purgetur  li- 
quor ille  et  aspergatur  aqua  saneta  et  sumatur,  si  necesse  est.  Si 
aves  stercorant  in  liquorem  8)  bujusmodi  vel  cybum,  tollatur  ab  eo 
stercus  et  mundetur  liquor  vel  cybus  aqua  benedieta  et  sumatur. 

§.  2.     (Egb.  XIII.  9.  10.) 
Si  quis  tinxerit  in  aliquo  cybo  °)  manum ,   et  non  est  idonea 
manus,  C  palmatas  emundetur  10).     Si  in  farina  aut  in  aliquo  cybo 
aut  in  pulte  vel  in   lactc  coagulato  mus  vel   musteln  mortua  inve- 

*)  neglexerit:  Egb.  rint   vel   si   aves  stercorant: 

2)  et  maledictione:  add.  b.  add.  b. 

3)  quod  contra  fratrem  di-  «*  ■>  •  >       . 
.*       *•,,„,       an  em  ui               b)  asp.  liquor  ille:  b. 

xerit:  add.  b.  Bed.  , 

hfinUti>«i....»i  7)  inci  deri  t:  b. 

)  u«n  per  causam  (pro  cau- 
sa:  a.)  invidiae  detrahit  ali-  8^  quemcunque  1.:  add.  0 
quem  (hominem:  a.):   b.                        9)  liquido  c. :  add.  a.  b. 
5)  mus  vel  mustela  cecide-            »•)  palmatis  emendetur:    b. 
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niantur,  in  quo  jacent  vel  quodcumque  in  circuitu  carinii  est,  pro- 
jiciatur  foras,  quocl  residuum  i'uerit,  manducetur. 

C.  XXXVI.     De  esu  sanguinis  proprie. 
(Bed.  VII.  6.) 
Qui  sanguinem  suum  nesciens  vel  cum  saliva  sorbet,  non  ei 
nocet.     Qui  manducat  proprium  sanguinem  nesciens,  polluitur,  ta- 
rnen  non   nocet.      Si    autem   seit,    penitentiam   agat  juxta   modum 
eulpe  ac  pollutionis. 

C.  XXXVII.     De  venationibus  clericorum. 
(Egb.  IV.  5.  Anm.  2.) 
Si  clericus  venationes  exercuerit ,  annum  I  peniteat,  diaconus 
II,  presbyter  III. 

C.  XXXVIII.  De  eo  qui  peccatum  fratris  silebit. 
(Bed.  V.  7.  Reg.  11.  422.) 
Qui  reticuerit  peccatum  fratris,  quod  est  ad  mortem,  neque 
eum  corripuerit  juxta  regulain  evangelicam,  primum  inter  se  *)  et 
ipsum  solum,  deinde  alios  adhibeat,  deinde  ad  ecclesiam  culpain 
illius  si  necesse  fuerit  referens,  quanto  tempore  consentit,  tanto 
tempore  peniteat. 

C.  XXXIX.  De  diversis  causis2).  [Reg.  IL  444.  445.] 
§.  1.  (Rom.  II.  16.  IV.  4.  VI.  7.  11.) 
Si  quae  de  mulieribus,  quae  fornicatae  sunt,  interfecerit, 
quae  naseuntur,  aut  festinat  abortivos  lacere,  primum  constitutum 
usque  ad  exitum  vetat,  id  quod  verum  definitum,  humanius  aliquid 
consequantur,  constituimus  eos  decennii  tempore  seeundum  gradus 
quae  sunt  constituta  penitere  3).  Si  quis  sepulchrum  violaverit, 
VII  annos  peniteat,  III  in  pane  et  aqua.  Si  quis  ligaturas  fecerit, 
quod  detestabile  est,  III  annos  peniteat  in  pane  et  aqua.  Si  quis 
mandueaverit  morticinum  aut  idolis  consecratum  vel  immolatum4), 
jejunet  ebdomadas  XII. 

§.  2.     (Rom.  VII.  1  —  7.  X.  10.) 
Si  quis  quolibet 5)  membrum  sibi  voluntarie   truneaverit,   III 
annos  in   pane  et  aqua  peniteat.     Si  quis  avorsum   fecerit  volunta- 
rie,  similiter   peniteat.     Si  quis  usuras   undecumque   exegerit,    HI 
annos   peniteat,    I   in    pane   et  aqua.     Si   quis   per  potestatem  aut 


*)  te:  a.  b.  Bed. 

2)  Capitula  de  d.  c. :  b. 

3)  poeniteat:  b. 


4)  et    non    fuit   ei   necessi 
tas :  add.  b. 

5)  qnodlibet:  b.' 


"    *•  Ö.  Pseudo-Beda  g-g 

quolibct  ingenio  res  alienas  malo  ordine  invaserit  vei  tulerit,  su- 
periorc  sententia  »)  pcnitcat  et  mnltas  elemosynas  faciat.  Si'quis 
scrvum  aut  quemcunque  hominem  quolibct  ingenio  in  captivitatem 
duxerit2),  sicut  supra  peniteat.  Si  quis  aream  aut  domum  cujus- 
cunque  voluntarie  ignc  crcmaverit,  tres  anno«  peniteat.  Si  quis 
per  iram  alium  percusserit  et  sanguinem  fuderit  aut  debilitavei it. 
solvat  ei  primo  merccdem  et  medicum  querat,  si  Jaicus  est,  XL 
dies  peniteat  in  pane  et  aqua,  clericus  II  quadragesimas,  diaconus 
VII  menses,  presbyter  I  annum.  Si  titubaverit  saeerdos  super  ora- 
tionem  dominicam,  quae  dicitur  pcriculosa,  una  vice  C  3)  psalmos, 
secunda  C  plagis. 

§.  3.     (Rom.  App.  2.  4.  6.  10.  14.  15.  18.  24—26.  28.  32.) 
Si  quis  aliquem  in  expeditione  publica  occiderit  hominem  sine 
causa,  jejunet  ebdomadas  XXII*).     Si  autem  5)  se  defendendo  aut 
parentes  suos  aut  familias  occidisset  aliquid,  non  erit  ille  reus;    si 
voluerit  jejunare,  in  illius  potestate  est,  quia  coactus  hoc  fecit'ho- 
micidium.     Si  quis  ad  penitentiam  venit  et  egritudo  evenerit  et  non 
potuerit   implere,    quod  ilii  mandatum  est   a  sacerdote,    suscipiatur 
ad  sanctam  communionem,  et  si  voluerit  eum  Deus  salvare,  jejunet 
postea.     Si  autem  aliquis  cxcommunicatus  fuerit  mortuus,    qui  jam 
sit  confessus  et  non  occurrit,    sed  occupavit  eum  mors  sive  in  via 
sive  in  domo,  si  est  aliquis  ex  parentibus  ejus,  pro  co  aliquid  of- 
ferat  ad  sanctum  altare  ac  redemptionem  captivorum  et   ad  comme- 
morationem  anime  ejus.     Propter  formcationem  autem  multi  nesciunt 
numerum  mulierum,  cum  quibus  fornicati  sunt,  illi  jejunent  ebdo- 
madas  L.     Si    quis   per  ncccssitatem   furaverit  cybaria    vel    vestem 
sive  quadrupedem  per  famem  aut  per  nuditatem,  illi  venia  datur  et 
jejunet  ebdomadas  IV;  si  reddiderit,  non  cogatur  jejunare.     Si  quis 
caballum  aut  bovem  aut  jumentum  vel  vaccam  furaverit,  sive  cyba- 
ria aut  pecora,    qui   totam    familiam    nutrit,   jejunet  ut   supra/  Si 
mulier   suaserit    alterius    mulieris   maritum,    sil    excoramunicata  a 
Christianis.     Si  quis  canis  aut  vulpis  sive  accipiter  6)  mortificaverint 
sive  de  fuste  scu  de  lapide  sive  de  sagilta,  quae  non  habet  ferrum, 
mortuus  fuerit,  hec  omnia  suffocata  sunt,  non  manducetur.  et  qui 
nianducat,  jejunet  ebdomadas  VJ.     Si   quis   de   sagitta   percusserit 
cervum  sive  aliud  animal   et   post  tertium  dieua  inventum  fuerit  et 
forsitan  ex  eo  ursus,   lupus,  ranis,  vulpis  gustaverit,    qui  mandu- 

M  similitor:  add.  b.  M  XX|.  b.   Uom 

)  vel  transmiserit     add.   b.  »)  forsitan:  add.  a.  b.   Roi 


)  L:  b.  Rom. 


;)  acceptor:  a.  b.  Rom 
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cat,  jejunet  ebdomadas  IV.  Si  gallina  in  puteo  mortua  fuerit  in- 
venta,  puteus  evacuetur,  si  sciens  ex  co  bibit,  VII  dies  jejunet. 
Si  piscis  mortuus  fuerit  in  piscina,  non  manducetur,  qui  manducat, 
jejunet  ebdomadas  IV.  Si  quis  voluerit  pro  anima  sua  dare  elemo- 
synam  de  bis  pecuniis  quae  füerunt l)  de  praeda,  si  jam  egit  pe- 
nitentiam,  potestatem  habet. 

C.  XL.     De  jejunio  commendando. 
(Ordo  poen.  Rom.) 
Qui  vero  potest  jejunare,    quod   ei   impositum  est,    noli  pro- 
hibere,    sed  permitte.     Magis  enim  laudandi  sunt  hi ,    qui  celeriter 
debitum   pondus    solvere   festinant,   quia  jejunium  debitum   est,   et 
sie  date  mandatum  his,   qui  penitentiam  agunt,    quia  si  jejunaverit 
et  compleverit,  quod  Uli  mandatum  est  a  sacerdote,  purificabitur  a 
peccatis.     Quodsi  iterum  ad  pristinam  consuetudinem  peccati  rever- 
sus  fuerit,  sie  est  sicut  canis,  qui  revertitur  ad  proprium  vomitum. 
Omnis   itaque   penitens   non   solum  hoc   debet  jejunare,    quod   illi 
mandatum  est  a  sacerdote,   verum  etiam   postquam  compleverit  ea, 
quae  illi  jussa  sunt,   debet  quantum  illi  visum  fuerit  jejunare  sive 
tetradas   sive  parasceuen.     Si   enim   egerit   ea,    quae   illi   sacerdos 
praeeeperit,  peccata  ejus  remittuntur  2).     Si  vero  postea  ex  sua  vo- 
luntate  jejunaverit,   mercedem    sibi   acquiret   et  vitam   aeternam 3). 
Qui  ergo  tota  ebdomade  jejunat   pro  peccatis,   sabbato  et  dominica 
die  manducet  et  bibat  quiequid   ei   aptum  fuerit.     Custodiat   tarnen 
se  a  crapula  et  ebrietate,   quia  omnis  luxuria  de  ebrietate  nascitur. 
Ideo  beatus  Paulus  prohibuit  dicens:   Nolite  inebriari  vino,    in  quo 
est  luxuria,  non  quia  in  vino  est  luxuria,  sed  in  ebrietate.     Et  hoc 
scitote,   fratres,   ut  dum  venerint  servi  vel  ancillae  quaerentes  pe- 
nitentiam, non  eos  gravetis  neque  cogatis,  tantum  jejunare,  quan- 
tum divites ,  quia  servi  vel  ancille  non  sunt  in  sua  potestate ;  ideo- 
que  medietatem  penitentiae  eis  imponite. 

C.  XLI.     De  precio  redemtionis. 

(Ordo  poen.  Roman.     Reg.  II.  446.) 

Si  quis  forte  non  potuerit  jejunare,   et  habuerit,  unde  possit 

redimere4),   si  dives  fuerit,   pro  VII  ebdomadibus  det  solidos  XX. 

Si   tarnen   non   habuerit  5),    unde   dare   possit,    det   solidos  X,   si 


J)  quod  fuit:  a.  b.  4)  dare   possit  ad  redimen- 

2)  remittentur:  a.  b.  dum:  b.  Rom. 

3)et  regnum   coeiorum:  b.            5)Si   autem   non    hab.    tan- 

Rom.  tum  :  h.  Rom 
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autem  multum  pauper  fuerit,  dct  solides  Uff.  Neminem  vero  con- 
turbet,  quia  jussimus  dare  solidos  XX  aut  minus,  quin,  si  dives 
fuerit,  facilius  est  illi  dare  solidos  XX,  quam  pauperi  solidos  III. 
Sed  attendat  unusquisque,  cui  dare  debeat,  sive  pro  redemptioue 
captivorum,  sive  super  sanetum  altare,  sive  pauperibus  christianis 
erogandum. 

C.  XL1I.     De  precio  mensis1). 
(Egb.  XIII.  11.    Reg.  11.  447  — 449.) 
Pro   uno   mense,    quod   in    pane  et  aqua  penitere  debet,   ca- 
uere  debet  l  psalt.  2)  et  ducenta  genuflexa  vel  sine  genuflexu  psal- 
mos   DCLXXX.     Et   postea   omni   die3)   reficiat  se  ad  sextam,  nisi 
IV  et  VI  feria,  jejunet  ad   liorani   nonam   et   de   earne  et  vino  ab- 
stineat4),  et  postquam  psallit,  alium  cybum  sumat.     Pro  ebdomada 
CCC  psalmos   genua  flectendo  in  ecciesia   aut   in  uno  loco   per  or- 
dinem  psallat.     Qui  vero  psalmos  non  novit  et  jejunare  non  potest, 
pro  uno  anno,  quod  jejunare  debet  in  pane  et  aqua,  donet  in  ele- 
mosyna  solidos  XXVI.     Et  in  unaquaque  ebdomada  diem  unum  je- 
junet  ad   nonam  et   alium  ad  vesperam  et   in    tribus  quadragesimis 
quantum   sumit   penset   et  medietatem   tribuat  in  elemosynam.     In 
seeundo  anno  remissior  erit  penitentia. 

C.  XL1II.  De  precio  anni  vel  diei. 
(Egb.  XV.  Reg.  II.  450.  451.) 
Primo  anno  quidam  promiserunt  IV  triduanas  intervenierte 
una  nocte.  Alii  agunt  5)  XII  triduanas,  hoc  est  semel  in  uno 
jnense,  quidam  dixerunt  triduanas  agere  in  verberibus,  in  vigiliis 
insistendoque  triduum ,  alii  sie,  alii  vero  sie.  Pretium  autem  diei 
boc  est,  agapen  duobus  vel  tribus  pauperibus,  alii  totum  psalte- 
1,11,11  in  estate,  in  hyeme  vero  et  in  verno  vel  in  autumno  C 6) 
psalmos.  Quidam  judieaverunt  XII  piagas  vel  percussiones  vel  plus 
minus,  tarnen  tempora  diseernere  unusquisque  judex  debet,  quidam 
in  labore  alieno  vel  in  flectendo  XL  bis  desinat7)  et  addetur  X, 
seeundo  XX ,  superior  XXX  si  labor  non   sit. 

C.  X.LIV.     Item  s e qu i t u  r. 

(Egb.  XIII.  11.     Reg.  II.  452.) 

Qui   autem   hoc,   quod   in    penitenüale  scriptum  est.  impli 


')  unius  mens.:   a.  k.  )  »Juni:   Egb. 

*)  mille  psalmos:  b.  Egb.  *)  L.  b.  Egb. 

•)  omnes  dies:  b.  Egb.  ,  A„         4  ,  v    i                    r^vv 

b  )  des.  et  liX  desinat,  C\X 

')  et,  abstineat;  fehlt  b.  sexies  desinat:  add.  Egb. 
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potuerit,  bonum  est,  qui  autem  non  potuerit  ea  implere,  consilium 
damus  per  misericordiam  Dei.  Inprimitus  ut  pro  uno  die  in  pane 
et  aqua  L  psalmos  unusquisquc,  qui  potest,  cantet  genua  flectendo 
aut  sine  genua  flectendo  LXX  psalmos  in  ecclesia  vel  in  uno  loco 
per  ordinem  psallat,  et  pro  uno  die  valent  GC  genuflexus  vel  unus 
denarius  valet  pro  I  die  et  III  elemosynas  tribus  pauperibus  pro  I 
die  valent.  Quidam  dicunt  L  percussiones  vel  L  psalmi  pro  I  die 
valent  in  hieme,  in  autunmo  et  in  verno  C  percussiones  vel  psal- 
mos L,  in  estate  psalterium  unum  vel  percussiones  CC  valent. 

C.  XLV.  Item  s  e  q  u  i  t  u  r. 
<i<gb.  XIII.  iL.  XIV.  Heg.  11.  453.) 
Qui  non  potest  sie  agere  poenitentiam,  ut  superius  diximus, 
in  primo  anno  eroget  in  elemosynam  solidos  XXVI,  in  seeundo 
anno  XX,  in  tertio  solidos  XVIII,  id  sunt  solidi  LXIV.  Potentes 
bomines  pro  eulpis  criminalibus  faciant,  ut  Zacbeus  ait:  Domine 
omnium  bonorum  meurum  dimidium  do  pauperibus,  et  si  aliquid 
injuste  abstuü,  in  quadruplum  restituo1),  et  de  maneipiis  suis  ali- 
quos  dimittat  liberos  et  captivus  redimat,  et  a  quo  die  desinit  pec- 
care ,  non  desinat  communicare.  Sicut  apostolus  dixit:  Qui  per 
corpus  peccat,  per  corpus  emendet,  hoc  est  in  jejuniis,  in  vigiliis, 
et  orationibus  ad  Dominum.  Qui  conversus  iuerit  et  omne  malum 
aliquando  fecerit  in  elfundendo  sanguinem ,  in  furtu  2)  vel  ceteris 
malis  et  postea  Deo  servife  voluerit  usque  in  finem ,  III  annos  aut 
II  annos  peniteat ,  vel  quomodo  ei  sacerdos  judieaverit.  Ipsc  ta- 
rnen sacerdos  cogitet  semper  de  medicamento  animarum,  quomodo 
prius  suani  animam  vel  aliorum  animas  salvare  debeat  3)  in  eru- 
diendo,  in  docendo  Sanum  sermonem,  quia  qui  bene  ministrat  gra- 
dum 4)  bonum  sibi  adquirit  apud  eum ,  qui  est  super  omnia,  Dens 
benedictus  in  saecula  saeculorum,  amen! 

C.  XLVI.     Edictio  5)  saneti  Bonefacii. 

(Egb.  XVI.     Reg.  II.  454.) 

Quomodo  possumus  poenitentiam  VII  annorum  uno  anno   pe- 

nitere.     Triduanum  vero  pro  XXX  dies  et  noctes,    cantatio  psalmu- 

rum ,  CXX  psalteria  post  missas  c)  XII,  pro  uno  die  psalmos  L  et 

V  Pater   noster.     Psalterium  I  pro  III   diebus   et  XV   Pater  noster. 

*)  reddam:  b.  Egb.  a)  valeat:  b.  Egb. 

2)  in  fornicatione,  in  men-  ^  gaudium:  a. 

dacio^    in  jurumento  :    udd.   b.  5)  Editio:  b.;  De  dictis:  Egb. 

Egb.  «>)  pro  mensibus;  b.  Egb. 
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Item    pro    uno   die    III  l)    vicibllf  Beati    immaculati    et    VI    Miserere 
mei  Dens  et  V  Pater  noster  el  LXX  \ ic.es  prosternat  sc  in  terra  et 
cum    intentionc2)  dicat  Pater   noster;    sie    Iaciat    pro  uno    die.     Si 
vult   minus   psallere  et  non  vult  paterc3),    prosternat  sc  frequenter 
in    oratioue    vicibus    eentuni  et  dicat  Miserere    mei  Deus  et  Dimitte 
Domine   tlelicta   raea,   hoc    Iaciat   pro    um»   die.     Qui    mit  confiteri 
peccala  sua,    cum  lacrimis  faciat,    quia   lacrime  veniam  non  poslu- 
lant,    scd  merentur,    rogcL  presbyterum ,  ut  pro  eo  missani  cantet, 
nisi    sint    capitalia   crimina,    quae  debet   ante    lavare  cum  lacrimis. 
Cantatio  unius  misse  potest  ledimere  XII  dies,  X  misse  IV  menses 
XX  misse  VII4)  menses,  XXX  misse  XII  menses  possunl   rediniere, 
-i  volunt   confessores.     Tarnen    penitentes   cum   lacrimis   agant  ora- 
liones  et  Ueo  gratias  rel'erant  semper.     Pro5)  ebdomada  GCC  psal- 
mos  flectendo  genua  in  ecelesia  aut  in  uno  loco  canat  ü)  qui  polest. 
Oui  psalmos  nescit  et  jejunare  non  potest,    quantum  sumit  penset, 
et  medietatem  tribuat  in  elemosynam  7). 

C.  XL VII.     De  p  r a  e  cip  u  i  s  f e s ti vi t a ti b u  5. 
(Vergl.  Egb.  IV.  16.     Statt.  Bonif.  e.  36.,  Capitt.  Ladov.  P.  Uegul 

monachor.  a.  817.  c.  46.) 
Istas  praeeipuas  festivitates  in  uno  anno8),  id  est  oativitas0) 
Domini,  oetava  Domini,  tbeophania,  purificatio  sanclae  Mariae, 
pascha  Domini,  ascensio  Domini,  pentecoste,  oativitas9)  saneti  Jo- 
hannis  baptislae ,  sanetoruni  ,0)  Petri  el  Pauli,  assumptio  sanetae 
Mariae,  saneti  Micha11),  saneti12)  Martini,  saneti12)  Andree  13). 

C.  XI.Vlll.  14)     Quando    peeunia    missis  el    [»salin  is    redi- 

m  a  t  u  r. 
Pro  solido  I  C(t)  psalmos  aul  II  missasj  pro  uneiis  III  psal- 

')  IV:  b.   Egb.  •)  natalc:   b. 

')  injeetione:  b.  Egb.  ioj  liatale  BaBCtl.   ,,. 

J)  tamen  vult  uaterc:   Egb.;  ,,„  *    •-,    . 

„t  _  , «.     •  ,  '')  nnssa  111  S.  Michaelis:   b. 

e  t  non  vult  sie   poenitere:   b. 

')  octo:  b.;  nuvem:   Egb.  ''',  ,luta,e  s. :  b. 

)  Vergl.  oben   c.  XLII.  a.  E.  '    >    De    natule    Domini    üb 

§)  per  ordinem:  add.  b.  (lu  e    'n    epiplianiam    el    illos 

')   CXX    missae    speciales  praedictos    dies,    qui    supra 

cum    111     psalteriis    et    CCC  leribuntur,     in    poeuitentia 

palmatis  excusant  C  sulidus  »on  coniputentor;  add.  b. 
anri     cocti     in     elemosina:  ")  Vergl.  oben  S.  258.  Anm.  1. 

aa"'  "•  I > t*  1    Text    der    folgenden    4  Kapp 

*)  totns   popiUoi   Babbati-  ist  aus  dem  Cod.  des  Klosters H 

/are  dtbebit;  add.  b.  ligenkn 
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mos  VII  aut  missas  VII,  pro  libra  I  psalmos  XII  aut  missas  tot- 
idem. 

C.  XLIX.     Judicium  de  perjurio. 
§.   1.     (Coli.  XXXV.  capp.  XV.  1.  4.  2.  3.) 

Si  quis  perjurium  fecerit,  episcopus  XII  annos  poeniteat,  IV 
in  pane  et  aqua,  presbyter  X,  III  i.  p.  e.  a, ,  diaconus  et  mona- 
chus  VII ,  III  i.  p.  e.  a. ,  subdiaconus  VI ,  II  i.  p.  e.  a. ,"  laicus 
III,  I  i.  p.  e.  a.  Si  quis  coactus  qualibet  necessitate  aut  nesciens 
perjuraverit ,  III  annos  poeniteat,  I  i.  p.  e.  a.  Si  laicus  per  cupi- 
ditatem  perjuraverit ,  totas  res  suas  vendat  et  det  pauperibus ,  et 
conversus  in  monasterium  usque  ad  mortem  serviat  Deo.  Si  autem 
non  per  cupiditatem,  sed  mortis  periculum  incurrit,  III  annos  in- 
ermis  exul  poeniteat  in  p.  e.  a.  et  II  abstineat  se  a  carne  et  vino, 
et  dimittat  pro  se  servam  aut  ancillam  ingenuam  et  pro  duobus 
annis  elymosinam  faciat  et  post  VII  annos  judicio  sacerdotis  com- 
municet.  Si  quis  falsum  testimonium  dixerit,  episcopus  VII  annos 
poeniteat,  III  i.  p.  e.  a. ,  presbyter  V,  III  i.  p.  e.  a. ,  diaconus  vel 
monachus  IV,  II  i.  p.  e.  a.  et  deponatur,  usquedum  complent  pe- 
nitentiam,  clericus  vel  laicus  III,  I  i.  p.  e.  a.  Qui  consenserit 
ad  falsum  testimonium ,    V  annos   poeniteat. 

Judicium  T e  o  d o  r i.  Si  quis  juraverit  in  manu  hominis,  apud 
Grecos  nihil  est.  Si  vero  juraverit  in  manu  episcopi  vel  presbyteri 
aut  diaconi    seu  in  altare  vel  in  cruce  consecrata,    et  mentitus  est, 

III  annos  peniteat.  Si  vero  in  cruce  non  consecrata,  I  annum  pe- 
niteat.  Qui  perjurium  fecerit  in  ecclesia,  X  annos  poeniteat.  Qui 
necessitate  coactus  perjurat,  III  XLmas  penit.     Si  quis  perjuraverit, 

IV  annos  penit.  Si  quis  duxerit  alium  in  perjurium  ignorantem, 
VII  annos  penit. ,  qui  autem  ductus  est  in  perjurium  ignorans  et 
postea  recognoscit,  I  annum  penit.  Qui  autem  suspicatur,  quod  in 
perjurium  ducitur,  tarnen  jurat  pro  consensu,  II  annos  peniteat. 

§.2.  De  perjurio  scio.  (Syn.  Altheini,  ann.  916.  c.  25.) 
Si  quis  perjurium  sciens  et  voluntarie  fecerit,  VII  annos  pe- 
niteat secundum  canones ,  qui  inscius  vel  seductus,  III  XLmas 
in  pane  et  aqua  et  sale.  Si  quis  coactus  pro  vita  redimenda,  III 
XLmas  penit.  et  legitimas  ferias.  Si  pro  alia  aliqua  necessitatis 
causa,  III  annos  i.  p.  e.  a.  Qui  conpulsus  a  domino  suo,  si  ser- 
vus,  III  XLmas  et  legitimas  ferias.  Qui  autem  fecerit  et  alios  se- 
duxerjt.  XII  annos  penit.  districte  secundum  canones  vel  seculuin 
relinqual  juxta  Ambrosium  et  serviat  Deo  secundum  Augustinuni. 
Qui  ignorans  perjurium  fecerit,  I  annum  penit.  Qui  ignorantem 
scius  in   perjurium  duxerit,   VII  annos  districte  penit.     Qui  autem 
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suspicatur,  quod  in  perjurium  ducatur,  tarnen  juret  per  consensum, 
III  annos  penit.  in  pane,  sale  et  aqua.  Hec  vero  omnia  humanius 
diffiniunt. 

§.3.  De  violatoribus  juramenti  regalis.  (Syn.  Altheim.  c.  22.) 
Qui  perjurat  et  alios  in  perjurium  sciens  et  voluntarie  inducit, 
reus  erit  omnium  animarum  quas  seduxerit,  seculum  relinquat,  ar- 
ma  deponat,  monasterio  peniteat  omnibus  diebus  vitae  suae  vel 
triennium  locum  quidem  inter  audientes  jejunantes  in  pane,  sale 
et  aqua  accipiant.  Post  alium  vero  sexennium  penitentiae  subician- 
tur  acriori  et  alio  anno  communionem  sine  oblatione  percipiant  et 
expleto  decennio  communionem  consequantur.  Alii  autem  XII  an- 
nos, alii  XIV  et  in  lioc  consentiunt,  ut  nunquam  carnem  comedant 
vel  vinum  bibant  omnibus  diebus  vitae  suae. 

§.  4.  Item.  (Syn.  Altheim.  c.  23.) 
Si  quis  laicus  juramentum  violando  profanat,  quod  regi  et  do- 
mino  suo  jurat  et  postmodum  perverse  ejus  regnum  et  dolose  in 
mortem  ipsius  aliquo  machinamento  insidiatur,  quia  sacrilegium 
peragit,  quia  manum  suam  in  Christum  mittens,  anathema  sit,°nisi 
per  dignam  penitentiae  satisfactionem  emendaverit,  sicut  constitu- 
tum est  a  sancta  synodo,  i.  e.  seculum  relinquat,  arma  deponat, 
in  monasterium  eat  et  peniteat  omnibus  diebus  vitae  suae,  verum- 
tamen  communionem  in  exitu  vitae  sumat  cum  eucharistia.  Episco- 
pus,  presbyter  et  diaconus,  si  hoc  crimen  perpetrat,  degradetur. 
Item  sanctus  Augustinus  dicit:  Si  quis  laicus  per  cupiditatem  per- 
jurat, totas  suas  res  vendat  et  distribuat  pauperibus  et  conversus 
in  monasterio  serviat  Deo.  Et  si  quis  perjuraverit,  ultra  ad  sacri- 
licium  *)  non  admittatur. 

G.  L.     De  transgressoribus  banni  episcopalis. 
(Syu.  Tribur.  ann.  895.  c.  8.) 

Nemo  contempnat  neque  transgrediatur  bannum  episcopis  su- 
pwpositum.  Sciat  et  abhorreat  in  epistola  beati  Clementis  dictum 
contra  sc  scriptum:  Si  vobis  episcopis  non  obedierint,  omnes  tarn 
a#>res  quam  inferioris  ordinis  clerici  atque  reliqui  populi  tribus 
^  linguae  non  solum  infames,  sed  et  extorres  a  regno  Dei  et  con- 
Jorcio  fidelium  a  liminibus  sanctae  Dei  ecclesiae  alieni  erunt,  et 
uidiant  ipsum  Dominum  in  evangelio  dicentem :  Qui  vos  audit,  me 
uul.t  et  qui  vos  spernit,  me  spernit.  Quapropter  nos  et  evangeli- 
-^eitjipost(>licani  considerantes  auctoritatem,   non  questum  pecu- 

x)  sacra mentum:  Alth. 
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niarum,  sed  hierum  querentes  animarum  statuimus  et  conürmaimis, 
ut  si  qttis  post  lianc  hujus  saneti  concilii  difflnitatem  inventus  fue- 
rit  corrumpisse  bannum  ab  episcopis  impositum  ,  XL  dierum  casti- 
gatione  corripiatur  in  pane,  sale  et  aqua. 

C.  LI.     De  eo   si   quis   über   aliquo   erimine  infamatur. 

(Syn.  Tribur.  c  22.) 
Si  quis  fldelis  libertate  notabilis  aliquo  erimine  aut  infamia 
deputatur,  utatur  jure,  juramento  se  excusare.  Si  vero  tanto  la- 
lique  erimine  publicatur ,  ut  criminosus  a  popuio  suspicetur  et  prop- 
terea  superjuretur,  aut  conüteatur  et  peniteat,  aut  episeopo  vel  suq 
misso  discutiente  per  ignem  candente  ferro  cautc  examinetur.  Deus 
omnipotens,  cui  omnia  nuda  et  aperta  sunt  oculis  ejus,  Eucba- 
risti  papae  scriptum  legimus ,  quo  nos  a  dubiis  et  incognitis  sen- 
tenciam  proferre  compesceret ,  mala  sodomae  noluit  audita  judicare, 
priusquam  nosceret  quae  dicebantur,  unde  ipse  ait:  Descendam  et 
videbo,  utrum  clamorem ,  qui  venit  ad  me ,  compleveriut ,  an  non 
est  ita  ut  sciam.  Quo  exemplo  monemur,  ne  ad  proferendam  sen- 
tentiam  unquam  preeipites  simus  aut  temere  indiligenterque  indis- 
cussa  quaeque  quoquo  modo  judicemus,  sed  exemplo  Domini  de- 
scendamus,  videamus  et  justo  examine  criminosos  diligenter  perscru- 
temur,  sicut  ipse  sodomae,  ut  videamus,  utrum  clamorem  populi 
compleverint  nee  ne,  nam  mala  audita  nulluni  moveant,  sed  ante 
audita  diligenter  inquirat. 


c.    POENITENTIALE  MARTENIANÜffl  1). 
C.  I.     De  poenitentibus  in  libro  canonum  instiluta 

ecclesiae   antiqua. 
§.   1      (Statut,  eccl.  antiq.  [Conc.  Carth.  IV]  c.  74.) 
Ut   sacerdos    poenitentiam    imploranti    absqne    personae    ao? 
ceptione  poenitentiae  leges  injungat. 

§.  2.     Item.     (A.  a.  O.  c.  75.) 
Ut  negligentiores  poenitentes  tardius  reeipiantur. 

§.  3.     Item.     (A.  a.  O.  c.  76.) 
Is   qui   poenitentiam   in  infirmitate   petiit ,    si    casu,    dum   ad 
cum  sacerdos  invitatus  venit,  oppressus   infirmitate   obmiüuent   vel 

*)   Martene  hat  dies  Werk  im   The  sau  r.  novus  aneedut.  T.  IV- 

c ol.  31.  ff.    aus    einem    Cod.  Floriacens.    herausgegeben  unter  dem 

Titel:     Coüectio    antiqua  canonum    noeni  teilt  Uli  um.       Sieht 
oben  S.  &8. 
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in  J'rcnesim  versus  fuerit,  dent  testimonium ,  qui  cum  audierunt, 
et  aeeipiat  poenitentlam.  Et  si  continuo  credatur  moriturus,  re- 
(uncilietur  per  manus  impositionem  et  infundatur  ori  ejus  eucha- 
ristia.  Si  supervixerit,  commoneatur  a  supradictis  testibus  petilio- 
nibus  suis  satisfactum  esse  et  subdetur  statutum  poenitentiae  tem- 
pus  '),  quamdiu  sacerdos,   qui  poenitentiam  dedit,  probaverit. 

§.  4.     Item.     (A.  a.   O.  c.  78.) 
Pocnitentes  qui  in  infirmitatc  viaticum  eucharistiae  aeeeperint, 
nun  se  credant  absolutos  sine  manus  impositione,  si  supervixerint. 

§.  5.     Item.     (V.  a.  O.  c.  79.) 

Poenitentes  quantum  2)  leges  poenitentiae  exseqnantur,  si  ca- 
su  in  itinere  vcl  in  mare  mortui  fuerint,  ubi  eis  sacerdos  subve- 
nirc  non  potuerit,  memoria  eorum  et  oralionibus  et  oblationibus 
commendetur. 

C.  IL  lnconciliu  Hipone  regio.  De  poeni  tenti  b  us. 
(Breviar.  Hippon.  c.  30.  [Bruns  . . .  T.  I.  p.  138.]) 
Secundum  diflerentiam  peccatorum  episcopi  arbitrio  poeniten- 
tiae tempora  decernantur,  et  ut  presbyter  inconsulto  episcopo  non 
reconciliet  poenitentem  ,  nisi  absentia  episcopi  necessitate  cogente. 
Cujuscunque  autem  poenitentis  publicum  aut  vulgatissimum  crimen 
est,  quod  universam  ecclesiam  commoverit,  ante  absidam  ei  ma- 
nus imponatur. 

G.  111.     In  decretali   Innocentii   episcopi. 
(Epist.  ad  Decent.  Eugub.  c.  10.,  Dionys.  c.  7.) 
De  poenitentibus  autem ,    qui    sive   ex    gravioribus  commissis 
|e  ex  levioribus  poenitentiam  gerunt ,    si  nulla  intervenit  aegritu- 
lo,    V  feria    ante    paseba  ei  remittendum,    Romanae  ecclesiae  con- 
uetudo    demonstrat     Ceterum   de   ponderc   aestimando    delictorum 
acerdotis  est  judicare,   ut  adtendat  ad  confessionem   poenitentis  et 
dllictus  3)  ac  Jacrymas   corrigentis,    ac    tum  jubere   dimitti,   cum 
iderit  congruani  salisfactionem  suam ,  vcl  si  quis  aegritudinem  in- 
urrerit  atque  usque   ad  desperationem  devenerit,    ei   ante   tempus 
daxandum,    ne  de  seculo  absque  communione  discedat. 

C  IV.     In  concilio  Nicaeno.     De  morituris  lapsis. 
(Conc.  Nicaen.  c.  12.  i.  Auszuge.) 
De  bis  qui  vila  excedunt,    vetus  lex  obsemtur  etiamnunc,  ut 
ionti.ro   et   desideranti  euebaristia   non  negetur,    ea  tarnen  condi- 

■)  .ubdatur  statuti«  poen.  «)  qui  attente:  Stau 

»g»kau    stau.  eccl.  ant  „  a  ,  fl    4 

J)  ad  fletus:  Inn. 
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tione,  ut,  si  supervixerit,  non  communicet,  nisi  statutum  poeniten- 
tiae  tempus  impleverit,  vel  si  episcopus  probabili  causa  concesserit. 

C.  V.  In  concilio  Arausico. 
(Araus.  I.  c.  3.) 
Qui  recedunt  de  corpore  poenitentia  accepta,  placuit  sine  re- 
conciliatura  *)  manus  impositione  eis  communicare,  quod  morien* 
tis  sufficit  consolationi  secundum  defmitiones  patrum,  qui  hujus- 
modi  communionem  congruenter  viaticum  nominarunt ,  ut  si  super- 
vixerint,  Stent  in  ordine  poenitentium ,  ut  ostensis  necessariis  poe- 
nitentiae  fructibus,  legitimam  communionem  cum  reconciliatoria 
manus  impositione  percipiant. 

C.  VI.     In  concilio   Arlatensi. 
(Conc.  Arelat.  IL  c.  12.) 
De  his   qui   in  praesenti  2)    vita   posit.i    excesserunt,    placuit, 
nullum  a  communione   vacuum   debere    dimitti,   sed   pro  eo,    quod 
honoravit  poenitentiam ,  oblatio  illius  suscipiatur. 

C.  VII.  In  epistola  sancti  Innocentii  episcopi. 
(Conc.  Agath.  c.  15.) 
Poenitentes  tempore  quo  poenitentiam  petimt,  impositionem 
manuum  et  cilicium  super  caput  a  sacerdote,  sicut  ubique  consti- 
tutum est,  consequantur ;  et  si  aut  comas  non  deposuerint  aut 
vestimenta  non  mutaverint,  non  recipiantur.  Juvenibus  autem  non 
facile  poenitentia  committenda  est  propter  aetatis  fragilitatem.  Via- 
ticum tarnen  omnibus  in  morte  positis  non  negandum. 

C.  VIII.     De  poenitentibus  propter  3)  ruinam. 

(Syn.   Patricii    c.  3.    Coli.   can.   Hibern.   XLVI.  8:   Romani  de 

p  oen  it.    d  icunt ) 

Statuitur,  ut  abbas  videat,  cui  a  Deo  tribuitur  4)  potestas 
alligandi  et  solvendi,  si  5)  aptior  est  ad  veniam  juxta  scripturae 
exempla  6) ,  si  cum  lacrymis  et  lamentatione  et  lugubri  veste  sub 
custodia  melior  est  7)  poenitentia  brevis  quam  longa  et  rcmissa 
cum  tepore  mentis  8). 


1)  reconciliatoria:  Araus.  5)  sed:  Patric. 

2)  in  poenitentia  positi  vi-  tt)  apt.  est  juxta  sei.  e.  ve- 
ta:  Arel.  niani:  Patric, 

3)  post:  Patric.  7)  mel.  e.   fehlt  Patric. 

4)  cui  attribuetur:  Patric.  8)  t  emperamentis  :  Patric. 
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C.  IX.     De  poenitentia  intima. 
(Th.  I.  12.  §.  4.) 
Poenitentes  secumlum  canones  non  debent  communicare  ante 
consummationem   poenitentiae.     Nos   autem    pro  misericordia  mise- 
rantis  Dci  post  annum  vel  VI  menses  licentiam  damus. 

C.  X.  Excarpsum  de  epistola  papae  Leonis. 
(Vergl.  Leon.  ep.  ad  Rustic.  Narbon.  [Dionys.  c.  19.]) 
De  his  qui  in  aegritudine  poenitentiam  accipiunt, 
et,  cum  relevaverint,  agere  nolunt.  Culpanda  *)  est  ta- 
lium  negligentia,  sed  non  penitus  deserenda,  ut  crebris  cohortatio- 
nibus  incitati,  quod  necessarii  expetierunt,  fideliter  exsequantnr. 
Nemo  enim  desperandus  est  dum  in  hoc  corpore  constitutus  est, 
quia  nonnunquam  quod  diffidentia  aetatis  differtur,  consilio  matu- 
riore  perficitur. 

C.  XI.  Item. 
(Leo  a.  a.  O.  c.  20.) 
De  his  qui  jam  deficientes  poenitentiam  acci- 
piunt, et  ante  communionem  moriuntur.  Horum  causa 
ad  Judicium  reservanda  est,  in  cujus  manu  fuit ,  ut  talium  obitus 
osque  ad  communionis  remedium  differatur.  Nos  autem,  quibus 
viventibus  non  communicamus,  mortuis  communicare  non  pos- 
sumus. 

C.  XII.     Coelestinus  papa  de  ultima  poenitentia. 
(Coelest.  ep.  ad  epp.  Narbon.  et  Vienn.  TDionys.  c.  15.]) 
Perdidisset  latro  praemium  in  cruce  ad  Christi  dexteram  pen- 
lens,  si  illum  unius  horae  poenitentia  non  juvisset,    et   cum  esset 
in  poena,  poenituit,   et  per  hujus  sermonis  professionem  habitacu- 
lllln    Paradisi>    Deo   promittente,   promeruit.     Vera    ergo    ad   Deum 
couversione  in  ultimis  positorum  mente  potius  est  aestimanda,  non 
len.poie,  propheta  hoc  taliter  adhibente:  In  quocunque  die  conver- 
5iis  fuerit   peccator,    vita  vivet.     Et  iterum:    Cum  ((»uversus  fueris, 
mgemueris,    tunc   salvus   eris.     Cum    ergo    sit  Dominus   cordis   in- 
»pector,   quovis  tempore   non   est  deneganda  poenitentia  postulanti, 
cum  Uli  sc  obliget  judici,   cui  occulta  omnia  noverit  revelari. 

(^.  VIII.     De    eura   pro   mortuis. 
(Coli.  can.  Hibern.  Lib.  XV.   c.  1.) 
De    quatuor   modis,     quibus    vivi    adjuvant    mor- 
«os,    Or, genes   ait:    Animac   defunctorum    quatuor   modis  sol- 

f)  »uer  beginnt  Leo 
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vuntur ,  aut  oblationibus  presbyterorum   aut  episcoporum  Deo ,    aut 
prece  sanctornm,  aut  carorum  elemosynis,  aut  jejunio  carorum. 

C.  XIV.     De  bis,  quibus   offerre  (lebet,   Synodus  ait: 

(Coli.  can.  Hihern.  Lih.  XV.  c.  2.  a.) 

Quatuor  modis  offert  ecclesia  pro  animabus  defunctorum,  pro 

valde  bonis  gratiarum  actiones,  in  quibus  nihil  habet  quod  debeat, 

pro   valde   maus  consolationes   vivorum,   pro   non   valde   malis,   ut 

tolerabilior  fiat  damnatio  ,  pro  non  valde  bonis,  ut  plena  remissio  fiat. 

C.  XV.  Item  Augustinus  ait: 
(A.  a.  O.  c.  2.  b.) 
Tria  genera  oblationis  sunt,  pro  valde  bonis  gratiarum  actio- 
nes sunt,  hoc  est,  Deo  gratias  agunt,  quod  bene  vixerunt ,  pro 
non  valde  malis  propitiationes,  quibus  prosunt  sacrificia,  si  tarnen 
aliquod  meritum  praeparaverunt  in  vita ,  pro  valde  malis ,  si  nulla 
sunt  adjumenta  mortuorum,  tarnen  consolationes  sunt  vivorum,  id 
est,  pauperum  sunt. 

C.  XVI.  Synodus  Romana. 
(A.  a.  O.  c.  2.  c.) 
Valde  boni  non  egent  remedio  post  mortem ,  quia  se  ipsos  in 
vita  sua  liberaverunt.  Pro  valde  malis  non  est  necesse,  quia  de 
his  judicatum  est,  non  esse  fructuosum,  nisi  tantum  eleemosyna 
accipienda  a  vivis  et  pauperibus  dividenda.  Pro  non  valde  malis 
et  pro  non  valde  bonis  oblatio  et  oratio  et  eleemosyna  et  jejunium 
danda  sunt,  si  tarnen  in  vita  professi  sunt,  quod  crediderunt. 

C.   XVII.     De   sacrificando   pro  mortuis.     Gregorius  in 

vita  Patrum. 

(A.  a.  O.  c.  3.) 
Qui  peccata  gravia  non  deprimunt,  prodest  mortuis  sepelin  in 
ecclesia,   qui  cum  eorum  proximi   ad   sacra  loca  venientes  sepulcra 
eorum  aspiciunt,   pro  eis  preces  Domino   fundunt.     Cui   vero   pec- 
cata deprimunt,   ad  majorem  damnationis  cumulum  in  ecclesia  po- 

nuntur. 

C.  XVIII.     Item  Gregorius. 

(A.  a.  O.  c.  3.  b.) 

In  quibus  peccata  dimissa  non  fuerunt,    sacris  locis  adjuvan 

post  mortem    non   possunt.     Item.     Vides ,    quod    sacra   loca   non 

liberant,  sed  culpa  temeritatis  accusat. 

C.  XIX.     De  vexatis  a  diabolo. 
=  Theod.  II.  10.  §.  1—4. 
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G.  XX.     Petrus  in  libris  C  lerne  litis. 

(Coli.  Hibern.   Lib.  XL  VI.  c.  4.) 

ünusquisque   in   sua   potcstate  habet,  breve  aul  longum  poe- 

nilentiae   suae   tempus  exigere ,    et  ideo  in  vobis  est,  quod  non  ») 

velitis  ad  nostram  convenirc  mensam.     item.     Potest  fieri  ut  multi 

temporis  ncgligentiam   brevis  et   assidua  reparet  diligentia.     Item. 

Nullus    putet,    quod   in   temporis  longitudine   documentum  conver- 

sionis  ostenditur  et  non  devotionis  ac  propositi  firmitate.     Deo  enim 

manifestae  sunt  mentes  ,    qui  non  temporum   rationem  colligit,    sed 


ainorem. 


C.  XXI.     Johannes  C  a  s s  i  a  n  u  s  a  i  t  : 
(Coli.  Hibern.  a.  a.  O.) 
Reminiscamur  David   duo  tarn  gravia  et  tarn  immania  crimina 
poenitudinis  sermone  deleta. 

C.  XXII.     Gregorius. 
(Coli.  Hibern.  a.  a.  O.  c.  6.) 
Causae   pensandae,    et  tnnc   ligandi   atque   solvendi   potestas 
xercenda  est. 

C.  XXIII.     Augustinus   ait: 
(Coli.  Hibern.  a.  a.  O.  c.  7.) 
Non  nocent  mala  praeterita,   si  non  placent  praesentia,  prae- 
jpue  si  multis  eleemosynis  fuerint  expetita.2) 

C.  XXIV.     De  incestis.     Canones  Arelatinses  cap.  X. 

(Arelat.  I.  c.  10.) 
De  his  qui  conjuges  suas  in  adulterio  deprehendunt  et  iidem 
ft  adolescentes  Odeles  et  prohibentur  nubere,    placuit,   ut  quan- 
f  possit  consilium  eis  detur,  ne  alias  uxores  viventibus  uxoribus 
W§i  licet  adulteris,  aeeipiant. 

C«  XXV.  Canon  Neocesariensis. 
(C.  2.) 
Mulier  si  duobus  fratribus  nupscrit,  abjiciatur  usque  ad  mor- 
m,  verumtamen  in  exitu  propter  misericordiam,  si  promiserit  quod 
eta  iiicoluims  hujus  conjtincüonis  vincula  dissolvat,  fructinn  poe- 
'  entiac  consequatur.  Quodßi  defecerit  vir  aut  mulier  in  talibus 
MHus,  diffldlis  erit  poenitentia  in  vita  permanenti 


)  qnando:  Hib.  M 
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C.  XXVI.  Canones  Apoeninses. 
(Epaun.  c.  30.) 
Incestis  conjunctionibus  nihil  prorsus  veniae  reservamus ,  nisi 
cum  adulterium  separatione  sanaverint.  Incestus1)  vero  nee  ullo 
conjugum  praevalendus  ,l)  praeter  illos  quos  nominare  funestum 
est,  hos  esse  censuimus.  Si  quis  relictam  fratris,  quae  pene  prius 
soror  extiterat,  carnali  conjunetione  violaverit,  si  quis  frater  germa- 
nus  sorores2)  aeeipiat,  si  quis  novercam  duxerit,  si  quis  conso- 
brinae  se  societ,  quod  ut  a  praesente  tempore  prohibemus,  ita  ea 
quae  sunt  anterius  non  solvimus,  si  quis  relictae  avunculi  misera- 
tur3)  aut  patrui  aut  privignae,  i.  e.  philastria4)  coneubitu  pollua- 
tur.  Sine5)  quibus  conjunetio  illicita  habeatur,  interdicitur  eundi 
melioris  eonjugii  libertatem. 6) 

C.  XXVII.     lnterrogatum  Augustini. 
(Interr.  4.    Augustini  Cantuar.) 
Si  debeant  duo  germani  fratres  singuli  sorores  aeeipere,  quae 
sunt  ab  illis  longa  progenie  generati? 

Respondit  Gregorius:  Hoc  fieri  modis  omnibus  licet, 
nequaquam  eniin  in  sacris  eloquiis  invenitur,  quod  huic  capitulo 
contradicere  videatur. 

C.  XXVIII.     Et  in  alio  loco. 
=  Theod.  II.  12.  §.  28.  25.  26. 

C.  XXIX.     Dicta  Esydori. 

(Isid.  Orig.  IX.  7.,    vergl.  Augustin.   de  civit.  Dei.  XV.  16. 

C.  XXXV.  q.  4.  c.  un.,  q.  5.  c.  1.) 

Beatus  Esydorus  de  consanguinitate  sie  loquitur:  Cujus  series 
VII  gradibus  dirimetur  hoc  modo:  I.  filius  et  filia,  II.  nepos  ei 
neptis ,  III.  pronepos  et  proneptis ,  IV.  abnepos  et  abneptis ,  V.  ad- 
nepos  et  adneptis,  VI.  trinepos  et  trineptis,  VII.  trinepos  filius  e 
trineptis  filia.  Haec  consanguinitas ,  dum  se  paulatim  propaginerr 
ordinibus  dirimens  usque  ad  ultimum  gradum  sese  subtraxerat  e 
propinquitas  esse  desierat,  eam  rursus  lex  matrimonii  vineulo  repe 
tit  et  quodammodo  revocat  fugientem.  Ideo  autem  usque  ad  sex 
tum   generis   gradum   consanguinitas   constituta    est,    ut   sicut   se? 

i)incestos  —  uraevalcndos:  4)  i.  e.  phil.  fehlt  Epaun. 

Epaun.  5)  Sane:  Epaun. 

fi)  illic.  interdicitur,  habe 

2)  ffermanam  uxons:  Epaun.  ,    „_ni    hk, 
'  b                                                        buntineundi  mel.  conj.  no- 

3)  misceatur:  Epaun.  Epaun. 
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aetatibus  mundi  generatio  et  hominis  Status  f.nitur,  ita  propinouitas 
gcnens  tot  gradibus  terminaretur.  Huc  usque  Esvdori  procedit 
sententia.  r  * 

C.  XXX     Item  ex  decreto   papae   Gregorii   minoris,   aui 
nunc  Romanam   catholicam   gerit    matrem   ecclesiam 
quid  de  hac   causa,    quam   inquiritis,    sanxerit  sancta 
et  vera  auctoritas  intimamus. 
(Conc.  Roman.  Gregor.  II.  ann.  721.  c.  1.  3-9.) 
1.     Si  quis  presbyter  duxerit  uxorem,  änathema  sit 
2      Si  quis  monacham  se»  Deo  sacratam,  quam  Dei  anciJIam 
appellant,  in  connubium  duxerit,  anath.  sit. 

anath.3sit.Si    ^    C°mmatrem    8Pirituale*    *    conjugium    duxerit, 

L     Si  quis  fratris  uxorem  duxerit  in  conjugium,  anath.  sit 
o.     bi  quis  neptem  in  conjugium  sociaverit,  anath    sit 
^       6-     Si  quis  novercam  aut  nurum  duxerit  in  conjugium,' anath. 

7.  Si    quis     consobrinam    in    conjugium    duxerit,    simiJiter 
anath.  sit.  »«uuma 

8.  Si  quis  de  propria  cognatione  vel   quam   cognatus   habuit 
üuxent  in  conjugium,  anath.  sit.     ■ 

Huc  usque  ex  decreto  praedicti  papae. 

C.  XXXI. 

(Vergl    Conc.  Vermer.  ann.  752.  c.  1.,    Compend.  ann    757 
c  1.     Siehe   Richters   Lehrb.    des  Kirchenr.     3.  Aafl    §    J^ 

Anin.   14.) 

Invenimus  etiam  in  aliorum  decretis,  quod  si  nescicntcr,  sicut 
adsolet,  (contra)  ecclesiasticam  Constitutionen!  per  negligentiam 
nostn  temporis  sacerdotum,  in  quarto  vel  qninto  vel  sexto  gradu 
sognatioms,  i.  e.  consanguinitatis,  in  conjngio  copulati  fuerint,  non 
wparentur,  sed  tarnen  istud  non  inlegitime,  sed  venorabiliter  con- 
cessum  esse  noscatis.  Idcirco  prins  cavendum  est,  „e  hoc  omnino 
pmemat.  In  tert.o  vero  vel  seenndo,  quod  absit,  gradu,  si  conti- 
gent  talis  copula,  separari  oportet. 

C.  XXXII. 
(Ordo  Cummean.  a.  E.    Vergl.  Egb.  IV.  16.) 

Hi  sunt  dies  qui  non  computantur  in  poenitentia 

1!) 
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C.  XXXUI.     De  consanguinitate  in  conjugio. 
(Synod.  II.  Patric.  c.  29.) 
Inieilige  quid  lex  loquilur,  nee  minus  nee  plus,  quod  autem 
observatur  apud  nos,  ut  quatuor  genera  dividantur,  nee  vidisse  di- 
eunt,  nee  legisse.1) 

C.  XXXIV.     =  Egb.  IV.  15. 
C.  XXXV.      =  Egb.  IV.  17. 

C.  XXXVI.  De  laude  in  matrimonio. 
(Leon.  ep.  ad.  Rustic.  Narbon.,  Dionys.  c.  18.) 
Non  omnis  mulier  viro  conjimeta  uxor  est  viri,  quia  nee  om- 
nis  filius  mulieris  est  palris.2)  Nupliarum  autem  foedera  inter 
ingenuos  sunt  legitima  et  inter  aequales,  multo  prius  boc  ipsum 
Domino  Constituante,  quam  initium  Roinani  juris  existeret.  Itaque 
aliud  est  uxor,  aliud  coneubina,  sicut  aliud  ancilla,  aliud  libera, 
propter  quod  etiam  apostolus  ad  manifestandam  barum  personarum 
discretionem  testimonium  ponit  in3)  genesi,  ubi  dicitur:  Ejice  an- 
cillam  et  filium  ejus,  non  erit  beres  filius  ancillae  cum  filio  meae 
Isaac. 

C.  XXXVII.  Augustinus  ait: 
(Coli.  Hibern.  Lib.  XLV.  c.  2.) 
Qualis  esse  debeat  uxor  quae  babenda  est,  i.  e.,  si  viro  casta, 
si  desponsata  in  virginitate,  si  dotata  legitime  et  a  parentibus  tra- 
dita,  et  a  sponso  et  paranymphis  ejus  aeeipienda.  Ita  seeundum 
legem  et  evangelium  publicis  nuptiis  boneste  in  conjugium  legitime 
sumenda  est,  et  omnibus  diebus  vitae  suae,  nisi  ex  consensu  et 
causa  vacandi  Deo,  nunquam  a  viro  suo  separanda  est,  excepto  for- 
nicationis  causa.  Si  enim  fornicata  fuerit,  relinquencla  est,  sed  illa 
vivente  altera  non  ducenda  est,  quia  adulteri  regnum  Dei  non 
possidebunt. 

C.  XXXVIII.  De  adulteri©  =  Th.  I.  14.  §.  4. 
C.  XXXIX.    Item  =  Th.  IL  12.  §.  29. 
C.  XL.     Item  »  Th.  a.  a.  0.  §.  10. 


*)  In  der  Kanonensanimlung  des  pud  vos,    ut   in   IUI    genera- 

Cod.  Emmeran.  E.  XCL   (sec.  IX.)  tione   confirman  da  dividan- 

lautet   dieser   Kanon:    „De    con-  tur,     neque     audisse     neque 

sanguinitate  in  conjugio  in-  legisse   Romanis   sedantur." 

telligite,  quod  lex  loquitur,  (1   .„    .                               .      -    Ä 

^     ,  2)  fil.  heres  est  patris:  Leo. 

neque     minus     neque     plus,  '                               ■ 

quod   autem    observatur    a-  3)  ex;  Leo. 
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C.  XLI.  Item  =  Tli.  a.  a.  0.  §.  32. 
C.  XLN.   Ab  hostibus  captae  =  Th.  a.  a.  0.  §.  23  24 
q.  XLIII.  ^  alip  lopo,   Synodus  Anquirinensium 
=  Th.  I.  14.  §.  24. 

C.  XL1V.     Et  in  alio. 

Muhercs  vero  quae  fornicantur  et  partus  suos  necant  ed 
ex  „s  qu,.)  agunt  seewn,  ut  in  utero  conceptus  excutiant,  amicma 
qu.dem  deflmdo  usqae  ad  exitum  vitae  eos  ab  ecclesia  remoS 
buman.us  autem  nunc  defmimus,  ut  bis  X  annis  tempus  peniten- 
tiae  tribuatur.  l        I^'uien- 

Cr  XLV.     Augustinus. 
(Coli.  Hiben,.  a.  a.  O.  c.  4.  §.  2.:  August,   alt  i  „  hon.eliis.) 
yuaecunque  mulier  aut  partum  suum  disperdit  aut  fdium  ne 

r^ovlf diUm  Pe'petravit-    Mulier  sive  ™  consentientes  in  hoc 
ptccato,  \[[  annos  poeniteant. 

C.  XL  VI.     Ilieronymus  ait: 
(Coli.  Hibern.  a.  a.  O.  §.  1:    Hieron.  in  epistolis.) 
Uuaecunque  mulier  hanc   detestationem  fecerit,    rea   ab  bis*) 
constituitur    aut  suae    animae  aut  homicidii. *)     Inde  Xmi  annos 
poeniteat. 

C.  XLVII.     Hieronymus  ait: 
(Coli.  Hibern.  a.  a.  O.  c.  3.) 
IVlct  dicere,  prob  nefas,  triste  quod  verum  est, «)  erecta  cer- 
vice  et  ludentibus  pedibus  incedunt  et  reliqua.«)     Aliae  vero  steri 
Matern  bibunt  et  nee  damnati«)  hominis  homieidium   faciunt. 

C.  XLVI1I.  Canon  Anquirinensium. 
(Ancyr.  c.  23.) 
Qüi  auguria.  aruspicia  sive  somnia  vel  divinationes  quaslibet 
seeundum  mores  gentium  observant,  aut  in  dotaos  suas  juijusmodi 
»omines  introdueunt  in  exquirendis  aliquam  artem  maleiieiorum, 
aut  m  domos  suas  inlustrent,  confessi  poeniteant.  Si  de  clero  suü% 
abjiciantur,  si  vero  saeculares,  V  annos  agant  poerutentiam  seeun- 
dum regulas  antiquas  constifutas. 


)  de  his  quae:  Ancyr.  #)  aliae :  [sc.  stimu lata e  vi  r- 

)  iea  bis  const. :  Hib.  gines]  add.  Hib. 


)    parrieidii     in      filium  5)  et  rel.  fehlt  Hib. 

SUUm:llib-  ^needum  uati:Hib 
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C.  XLIX. 

§.  1.    Theodorus.    (I.  15.  §.  4.) 
Si  mulier  divinationes  vel   incantationes   diabolicas  fecerit,  in 
canone  V  annos,    et  nunc   I  annum  vel  III   quadragesimis  vel  XL 
dies  juxta  qualitatem  culpae  poeniteat. 

§.  2.     =  Cumm.  VII.  7. 

§.  3.     =   Cumm.  VII.  8. 

§.  4.     =  Cumm.  VII.  10. 

§.5.  6.=  Cumm.  VII.  1.  2. 

§.  7.     =  Cumm.  VII.  14. 

C.  L.     De  fornicatione  et  reliqua  ingenia  et  immun- 
das  pollutiones.     [Cumm.  II.  Ueberschr.] 
§.  1.    Moyses. 
Non  commiscendum  cum  masculo   coitu  femineo.     Et  subdi- 
tur,  ambo  moriantur. 

§.  2.     Item  in  canone  apostolorum  =  Egb.  V.  1. 
§.  3.  =  Egb.  V.  2. 

§.  4.     (Merseb.  a.  c.  4.) 
Si  quis  fornicaverit  sicut  sodomitae   fecerunt,    X  annos  poe- 
niteat, tribus  integris. 

§.  5.  =  Th.  I.  2.  §.  6. 
§.  6.  =  Th.  I.  7.  §.  3. 

§.  7.     (Th.  I.  2.  §.  15.) 
Si  quis  semen  in  os  miserit,   VII  annos  poeniteat,   alii  judi- 

cant  per  consilium  III. 

§.  8.     =  Th.  I.  2.  §.  18. 
§.9.     =  Bed.  HL  30. 
§.  10.  =  Paris.  57. 

§.  11.  =  Cumm.  IL  17.  Paris.  55.  Bed.  111.32. 
§.  12.  =  Cumm.  IL  7.  Paris.  56. 
§.  13.     Si  quis  fornicationem  aut  immunditiam  fecerit,  laicus 

III  annos ==  Paris.  60. 

§.  14.  =  Cumm.  IL  18. 
§.  15.  =  Th.  I.  2.  §.  19. 
§.  16.   =  Th.  I.  1.  §.  17.  (excerpt.) 
§.  17.  =  Th.  1.  2.  §.  16. 
§.  18.  =  Bed.  III.  29.  Th.  I.  2.  §.  20. 
§.  19.    Moyses. 
Cum  omni  pecore  non  coibis  nee  maculaberis  cum  eo. 
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§.  20.     Canon.     (Egb.  V.  20) 

Qui  cum  pecoribus  coierit,    XI')  annos  poeniteat.    Quidam 

,tZ  w  *  V"'   qUWam  '"'    ('uidam  «'   ^™   «um 

(iuol)usz)  ut  puen. 

§.  21.  =  Egb.  V.  21. 
§.  22.  ==  Th.  11.  11.  §.  9. 

C.  LI.     De  occisione. 

§.  1.  Canon  Anquirensium  =  Cumm.  VI.  1    2 
§•  2.  =  Cumm.  VI.  4. 
§.  3.  =  Cumm.  VI.  5. 
§.  4.  =  Cumm.  VI.  14.  15. 
§.  5,  =  Ciimm.  VI.  18. 
§.  6.  =  Cumm.  VI.  6. 
§.  7.  =  Th.  I.  4.  §.  1. 
§.  8.  =  C  u  m  m.  VI.  7. 
§.  9.   B  Bed.  IV.  8. 

§.  10.  =  Bigot.  IV.  3.  §.  1,    Bed.  IV.  9. 
§.  11.  =  Bed.  IV.  10.  11. 
§.  12.  =  Merseb.  a.  c.  1. 
§.  13.  =  Th.  I.  14.  §.  25. 
§.  14.  ==  Th.  a.  a.  0.  §.  26. 
§.  15.  ==  Th.  a.  a.  0.  §.  29. 
§.  16.  =  Th.  a.  a.  0.  §.  28. 
§.   17.  =  Th.  a.  a.  0.  §.  30. 

§.  18. 
Qui  homicidium  vel  furtum  commiserit  et  non  composuit  illis 
quibus  nocmt,  quando  confessus  fuerit  episcopo  vel  presbytero 
peccata  sua,  debet  illis  aut  propria  reddere  vel  componere.  Si  vero 
non  habuent  substantiam  unde  componere  potest  vel  nescierit  qui- 
öus  nocuent,  plus  augeat  poenitcntia. 

C.  LH.     De  für  tu. 
§.  1.  ss  Merseb.  a.  c.  7. 
§.  2.  ss  Egb.  X.  5.    Bigot.  III.  1.  §.  l. 
§.  3.  =  Egb.  X.  1. 
§.  4.  =  Bigot.  III.  1.  §.  2.  3. 
§.  5.  =  Cumm.  IV.  9. 
§.  6.  =  Bigot.  I.  4.  §.  2. 

')  X:  Effb. 

8  '     ->  q  uidam  C  diebus:    Egb. 
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C.  LIII.     De  juramento. 
§.  1.  =  Th.  I.  6.  §.  1. 
§.  2.  =  Th.  a.  a.  0.  §.  2. 
§.  3.  =  Th.  a.  a.  0.  §.  4. 
§.  4.  =  Th.  a.  a.  0.  §.  3. 

§.  5.     (Synod.  Patricii   c.    23.     Coli.  can.  Hibern.  Lib. 

XXXIV.   c.  3.) 

De  juramento.  Non  jurare  omnino  hoc  sequentia  lectionis 
dicit1),  non  adjurandum  esse  per  creaturam  aliam,  sed  per  creato- 
rem,  ut  mos  est  prophetis:  Vivit  Dominus  et  vivit  anima  mea,  et 
vivit  Dominus,  cui  adsisto  hodie. 

C.  LIV.     De  contradictione. 
§.  1.     (Patric.   a.  a.  O.     Egb.  VI.  5.) 
Finis  autem  contradictionis   adjuramentum    est,    sed  Domino, 
omne  enim  quod  dominatur2),   hoc  et  adjuratur.     Alii   perjures  III 
annos  poeniteant. 

§.  2.     (Patric.  c.  24.     Coli.   can.  Hibern.  Lib.  XVI.   c.  14.) 
De  contradictione  duorum  absque  testibus.     Statuunt,  ut  per 
sancta  IV  evangelia   antequam    communicent    testentur,    qui  adpro- 
bantur 3)  et  deinde  sub  judice  famae  relinquantur.  4) 

§.3.     (Merseb.  a.  c.  5.  6.) 
Si  quis  perjuraverit,   VI  annos  poeniteat,   III  integros,   ut  et 
juret  numquam  praeterea.     Si  quis  coactus  pro  qualibet  necessitate, 
aut  nesciens  perjuraverit,  tres  annos  poeniteat,  I  integrum. 

C.  LV.    De  es  eis  immundis. 
§.  l.    (Th.  1.  7.  §.  6.) 
Qui  manducat  carnem  immundam  aut  a  vulpibus  dilaceratam, 
XL  dies  poeniteat. 

§.  2.  =  Gild.  13.    Egb.  XIII.  2.   Rem.  III.  13. 

§.3.     (Rom.  IX.  8.    Rem.  III.  14.) 
Qui  animalis  carnem  cujus  mortem  nesciebat,  tertiam  partem 
anni  cum  pane  et  aqua  vivat  sine  vino  et  carne. 

§.  4.     (Egb.  XIII.  2.     Rem.  III.  15.) 
Qui  mandueaverit  morticina  sciens,  C  diebus  poeniteat. 


i)    omn.,     de     hoc     conse-  3)    communicet     testatur, 

quente   lectionis  series   do-        quid  probatur:  Patric. 


c  e  t :    Patric. 
8)  quod  amat  homo:  Patric. 


4)  fama  relinquatur:  Patric. 


u-  4-  c-  Poenit.  Maitenianum. 
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§.  5.  =  Cuiiiii).  I.  33. 
§.  6.  =  Th.  N.  U.  §.  l. 
§.  7.  =  Th.  II.  8.  §.  7. 
§.  8.   *=  Th.  IL  11.  §.  7.  8. 
§.  9  —  12.  s=  Th.  a.  a.  0.  §.  3.  2.  4.  5. 
§.  13.     (Vergl.  Korn.  App.   25.  30.) 
Animal  vulneratum  a   besliis  et   gustalum ,    licitum   est    man- 
ducaro,    si  homo  prius  illud  animal  viviim  occiderit,    si  vero  mor- 
tuum  prius  fuerit,  dejiciatur  caro  ejus. 
§.  14.  =  Th.  II.  11.  §.  6. 

€.  LVL     De  chrieta  le. 
§.  1.  =  Egh.  XL  1. 
§.  2.  =  Egh.  XL  3. 
§.  3.  4.  =  Egb.  XI.  2.  4. 
§.  5.  6.  =  Egb.  XL  5.  6. 

§.  7.     Aliter.     (Egb.  IX.  1.     Rem.  HL  12.) 
Laici  VII  diebus,  clerici  vero  vel  subdiaconi  III,  diaconi  IV, 
presbyteri  V,  episcopus  VI  (hebdom.). 

§.  8  —  12.  =  Egb.  XI.  7  —  10. 

C.  LVII.    De  eucharistiam. 
§.  1—4.  =  Egb.  XII.  1—4. 

§.  5.     (Vergl.  Mers,  a.  c.  83.) 
Si  stilla  super  altare  ceciderit,  III  dies  poeniteat. 

§.  6. 
Si  nius  comedit  sacrificium  causa  incuriositatis,  XXX  vel  XL. 
§.  7  —  9.  =  Egb.  XII.  5  —  7. 

C.  LVIII.     De  diver sis  causis. 
§.  1.  =  Egb.  XIII.  1. 
§.  2  —  6  =  Bed.  VII.  3  —  6. 
§.  7.  =  Mers.  a.  c.  29. 

§.  8.  De  alio  -poenitcn  tiali  =   Cumm.  IX.  11. 
§.  9.  Item  =  Cumm.  IX.   12. 
§.  10.     Synodus  Arlatensis.     (Arelat.  II.  c.  50.) 
-  Ili  qui  publicis  inter  se  odiis  exardescunt,    ab    ceclesiac   con- 
ventu  removendi  sunt,  donec  ad  pacem  recurrant. 

Ci  LIX.     De  baptismo  r  ei  terato   et   de   opera  die 

dominico. 
§.  1.  2.  =  Th.  I.  10.  §.  1.  2. 
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§.  3.  =  Th.  IL  2.  §.  13. 

§.  4.  Theodorus  de  opere  die  dominico  =  Th.  I. 

11.  §.  1. 
§.  5.  De  communicatione  =   Th.  I.  11.  §.  2.  3.  4.  5. 
§.  6.  De  communicatione   die    dominico  =  Th.  I. 

12.  §.  1.  2. 
§.  7.     Synodus  Agathensis.     (C.  18.) 

Saeculares    vero    qui  in   natale  Domini   et   pascha    et  pente- 
costen  non  communicaverint,  catholici  esse  non  credantur. 

C.  LX.     De  abstinentia  mariti. 
§.  1.  =  Th.  I.  12.  §.  3. 
§.  2.  =  Th.  II.  14.  §.  14. 
§.  3.  =  Th.  II.  13.  §.  3. 
§.  4.  =  Th.  IL  4.  §.  10. 

C.  LXI.     De  reverentia  ecclesiae. 

§.  1.  =  Th.  II.  1.  §.  3. 

§.  2.  =  Th.  II.  1.  §.  1.  a.  E. 
§.  3.  =  Th.  II.  5.  §.  7. 

§•  4. 
Si  clericus  pervenerit  ad  infirmum  paganum,  melior  est,  bap- 
tizare  eum  aqua  signata  in  nomine  sanctae  trinitatis. 

C.  LXII.  De  usuris  =  Cumm.  VIII.  1, 
C.  LXIII.  =  Cumm.  XI.  17. 
C.  LXIV.    =  Cumm.  XI.  18. 

C.  LXV. 

§.  1.  =  Th.  II.  12.  §.  20. 

§.  2.  Item  =  Th.  II.  12.  §.  13.  14. 

§.  3.  Item  =  Th.  II.  12.  §.  9. 

§.  4.  Item  =  Th.  a.  a.  0. 

§.  5.  De  voto  mulierum  =  Th.  I.  14.  §.  5.  7. 

§.  6.  =  Th.  II.  12.  §.  30. 

§.  7.  Item  =  Th.  II.  12.  §.  11. 

C.  LXVL     [Resp.  Gregor.  I.  ad  August,  excerpt] 

§.1.     Ad  nienstruum. 

Ad  mulierem  quae  patitur  menstrua  non  accedas ;    si  aperue- 

rit  fontem  sanguinis  sui,  moriatur.     Gregor.  Audistis  ut  morte  lex 

sacra  feriat,    si  quis  vir   ad  menstruatam  mulierem   accedat»     Nunc 

quae  tarnen  mulier,  dum  consuetudinem  menstruam  patitur,  prohi- 
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beri  ecclesiam  intrare  non  debet,  quia  ei  naturae  superfluitas  ad 
culpam  non  valet  reputari,  et  per  hoc,  quod  invita  patitur,  justum 
non  est,  ut  ingressu  ecclesiae  privetur.  JNovimns  namque  quod 
mulier,  quae  fluxum  patiebatur  sanguinis,  post  tergum  Domini  hu- 
militer  vcniens,  vestimenti  ejus  fimbriam  tetigit  atque  ab  ea  statim 
sua  infirmitas  recessit.  Si  ergo  in  fluxu  sanguinis  posita  laudabi- 
liter  potuit  Domini  vestimentum  tangere,  cur  cui  menstruam  san- 
guinis patitur,  non  liceat  Domini  ecclesiam  intrare?  Si  dicis :  Illam 
infirmitas  compulit,  medicamentum  quidem  contra  aegritudines  ex- 
plorare,  feminae  utique  et  menstruus  sui  sanguinis  fluxus  aegrifcudo 
est.  Si  illa  sanguinaria  conceditur  sanitas,  cur  non  cedatur  tunc 
mulieribus,  quae  naturae  suae  vitio  infirmantur;  sanctae  enim  com- 
munionis  mysterium  in  eisdem  diebus  percipere  non  debet  pro- 
hiberi. 

§.  2.     Moyses.     (Gregor,  a.  a.  O.) 
Si    mixtus   vir    mulieri   et  lavari    aqua    debeat    et    ante    solis 
occasum  ecclesiam  non   intrare  lex  veteri   populo   praecepit,    quae 
autem  intelligi    spiritualiter  potest.     Nunc   autem   vir   cum    propria 
conjuge  dormiens,  nisi  lotus  aqua  intrare  ecclesiam  non  debet,  sed 
neque   lotus    statim   intrare    debet.     Romanorum   tarnen  semper  ab 
antiquioribus  usus  fuit,    post  ammixtionem  propriae  conjugis  et  la- 
vacri    purificationem   et    ab    ingressu    ecclesiae    paulum    reverenter 
abstinere,    quia   ipsa  licita  ammixtio  conjugis  sine  voluptate   carnis 
fieri  non  potest.     A  sacri  loci  ingressu    abstinendum   est,    quia  vo- 
luptas  ipsa  esse  sine  culpa  nullatenus  potest.     Vigilante  vero  mente 
pensandum  est,  quia  in  Sina  monte  Dominus  ad  populum  locuturus 
jpnus   eundem   populum    abstinere  a  mulieribus  praecepit.   .  Si  quis 
vero  suam  conjugem  non  cupidine  voluptatis  raptus,  sed  solummodo 
liberorum  creandorum  gratia  utitur,    iste   profecto    sive  de  ingressu 
ecclesiae,  sive  de  sumendo  dominici  corporis  et  sanguinis  mysterio 
suo  est  relinquendus  judicio,  quia  nobis  probiberi  non  debet,  cum 
I  ei    juxta    pracfinitam   sententiam    etiam    ecclesiam    licuerit   intrare. 
[  Ilinc  de  pueris  David   dicitur,    ut    si    a   mulieribus    mundi    essent, 
jpanes  propositionis  acciperent,  quos   omnino   non    acseperunt,   nisi 
|prius  cos  mundos  David  a   mulieribus    fateretur.     Tunc   autem   vir, 
Iqui    post   ammixtionem    conjugis   lotus    aqua   fuerit,    etiam    sacrae 
♦  oinmunionis  mysterium  valet  accipere. 

§.  3.     Post  quos  dies  purificari  debent.     (Greg.  a.  a.  O.) 
Cum  vero  enixa  fuerit  mulier,    qua   die   debeat  ecclesiam  in- 
trare, testamenti  veteris  praeceptione  didicisti,  ut  pro  masculo  die- 
bus  XXXIII,    pro   foemina    autem    LXVI   diebus    debeat    abstinere. 
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Quod  tarnen  sciendum  est,  quia  in  mysterio  accipitur.  Nam  si  hora 
eadem  qua  genuerit  actura  gratias  intrat  ecclesiam,  nullo  peccati 
ponderc  gravatut*.  Voluptas  eteniin  carnis,  non  dolor,  in  culpa  est, 
in  carnis  commixtione  voluptas  est.  Nam  in  prolis  procreatione 
gemitus,  unde  et  ipsi  primae  matri  omnium  dicitur:  In  doloribus 
paries.  Si  itaque  enixam  midierem  prohibemus  ecclesiam  intrare, 
ipsam  ei  poenam  suam  in  culpam  depulamus. 

C.  LXVII.     De  praegnantis  baptismo. 
(Gregor,   a.   a.  O.) 

Baptizare  autem  praegnantem  vel  enixam  midierem  vel  boc 
quod  genuerit,  si  mortis  periculo  urgeatur,  vel  ipsam  bora  eadem, 
qua  gignit,  vel  boc  quod  gignitur  eadem  qua  natiim  est,  nullo 
modo  prohibetur. 

C.  LXV1II.     Greg.    De  purificatione  post  partum. 

(Gregor,  a.  a.  O.) 
Ad  ejus  concubitum  vir  suus  accedere  non  debet,  quoad  us- 
que  qui  gignitur  ablactetur.  Prava  autem  consuetudo  in  conju- 
gatorum  moribus  surrexit,  ut  midieres  fdios,  quos  gignunt,  nutrire 
contemnant,  eos  aliis  mulieribus  ad  nutriendum  tradant,  quod  vi- 
delicet  ex  sola  causa  incontinentiae  videtur.  Attamen  nisi  purga- 
tionis  tempus  transierit,  viris  suis  non  debent  misceri. 

C.  LXIX.     Theodorus  =  Tb.  II.    12.    §.  18.  19. 

C.  LXX. 

§.  1.   Moyses   de    nocturna  pollutione.     (Gregor,   respons. 

Angustin.) 

Si  fuerit  inter  vos  homo  qui  nocturno  pollutus  sit  somno,  et 
nisi  lotum  aqua   ei   usque  ad  vesperam  intrare   ecclesiam  non  con- 

cedit. 
§.2.  Grego  rius  in  responsis  Augustino.  (Gregor,  a.  a.  O.) 
Populus  spiritaliter  intelligens  sub  eodem  intellectu  accipiet, 
quia  quasi  per  somnium  inludetur,  qui  tentatus  immunditia  variis 
imaginibus  in  cogitatione  inquinatur,  sed  lavandus  est  aqua,  ut 
culpas  cogitationis  lacrymis  abluat,  et  nisi  prius  ignis  tentationis 
recederit,  reum  se  quasi  usque  ad  vesperum  agnoscat.  Sed  est  in 
eadem  inlusione  valde  necessaria  discretio ,  qua  subtiliter  pensari 
debeat,  ex  qua  re  accidat  menti  dormientis.  Aliquando  enim  ex 
crapula,  aliquando  ex  cogitatione  contihgit;  et  quidem  cum  ex  na- 
turae  superfluitate  vel  infirmitate  evenerit,  omnimodo  hoc  inlusio 
non  est  timenda ,  quia  haue  animus  nescius  pertulisse  magis  dolen- 
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dum  est,  quam  i'ecisse.  Cum  vero  ultra  niodiuu  appetitus  gulae 
in  sumcndis  alimentis  rapitur  atque  idcirco  bonorum  receptacula 
gravantur,  habet  cxinde  animus  aliquem  reatum,  non  tarnen  usque 
ad  prohibitionem  percipiendi  sancti  mystcrii  vel  missarum  solemnia 
celebrandi,  cum  fortasse  aut  festus  dies  exigit  aut  exhiberi  myste- 
fium  pro  eo,  quod  saccrdos  alius  in  loco  decst,  ipsa  necessitas 
compcllit.  Nam  si  adsunt  alii ,  qui  implcre  ministen  um  valeant, 
inlusio  per  crapulam  facta  a  perceptionc  sacri  mysterii  prohi- 
bere  non  potest,  sed  ab  inimolatione  sacri  mysterii  abstinere, 
u t  arbitror  bumilitcr  debet,  si  tarnen  dorinientis  animam  turpi  ima- 
ginatione  non  concusserit.  Nam  sunt,  quibus  ita  plerumque  inlu- 
sio nascitur,  ut  eorum  animus  etiam  in  somno  corporis  positus 
turpis  imaginationibus  non  foedetur,  qua  in  re  unura  ibi  ostendi- 
tur,  ipsa  mens  rea ,  nee  tarnen  vel  suo  judicio  libera,  cum  se  etsi 
dormiente  corpore  nihil  meminit  vidisse,  tarnen  in  vigiliis  corporis 
meminit  ingluviem  cecidisse.  Sin  vero  ex  turpi  cogitatione  vigilan- 
tis  oritur  inlusio  dorinientis,  patet  animi  sui  reatus,  videt  enim,  a 
qua  radice  inquinatio  illa  processerit,  quia  quae  cogitavit  haec  per- 
tulit  nesciens. 

§.  3.  —  Egb.  IX.  7  —  12. 

§.  4.  =  Th.  I.  8.  §.  1. 

§.  5.  =  Egb.  IX.  3  —  6. 

§•  6. 
De  bis  apostolus  Jacobus   melius  intimabat:    Confitemini ,    in- 
quit,    altcrutrum  peccata  vestra  et  oratc  pro  invicem ,  ut  salvemini. 
§.  7.  =   Th.  I.  8.  §.  7. 

C.  LXXI.  De  ritu  mulieris  in  ecelesia  vel  m  ini  ste- 
ril =  Th.  II.  7.    §.1.  (Anm.  4.)   2.  (Anm.  5.)   3.  \. 

C.  LXXII.  De  servis  et  ancilüs  =  Th.  II.  13. 
§.  1—7. 

0.  IAXIII.     De    diversis    quaestio  nibus     =     Th.    II. 

4.  §.  1.  3  —  7.  9  —  13.  2. 
C.  LXXIV.     De  p  o e  n i t  e n  t i a  a d  u  1 1  e  r  i. 

§•  1.     Synodus  Qui  r  inensium.     (Conc.  Ancyr.    c.  20.    [Hisp.]. 

Cumm.  III.  22.) 

Si  quis  adulterium  commiserit ,  VII    annis   poenitentiae    com- 

plelis,  perfectioni  seeundum  pristinos  gradus  (reddatur). 

§.  2.  =  Cumm.  III.   1. 

§•  3.  =   Cumm.  III.  4. 

§.  4.   =  Cumm.  111.  5 
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C.  LXXV.  De  sanctimoniale  fornicaria. 
§.  1.  —  Mers.  a.  c.  13. 
§.  2.  =  Th.  I.  8.  §.  6. 
§.  3.  =  Th.  I.  2.  §.  14. 
§.  4.  ==  Egb.  V.  14.  15.  16. 
§.  5.  =  Bed.  III.  12.  13.  14.  15.  16. 
§.  6.  =  Vi nn.  a.  E.    (siehe   Anm.  2):    Puer  de 

seculo  veniens 

§.  7.  =  Egb.  IV.  7.  8.  9. 

C.  LXXVI.     De  raptoribus   et  incensoribus. 
=  Mers.  a.  c.  35.  38. 

C.  LXXVII.     De  mach  in  a  muH  er  um. 

§.  1.  =  Bed.  III.  23.  24.  27.  28. 

§.  2.  =  Egb.  VII.  1-5.  10. 

§.  3.  =  Th.  I.  2.  §.  12.  I.  14.  §.  15. 

§.  4.  =  Egb.  VII.  7.  8. 

§.  5.  =  Th.  I.  2.  §.  1.  13.  I.  14.  §.  16. 

§.  6.  Quirinensium  (Ancyr.  c.  24.)  =  Born.  II. 

15. 

§.  7.  De   canone   Caesar ii    (Conc.  Neocaes.  c. 

2.)  =  Cumm.  III.  42. 
§.  8.  Theodorus  =  Th.  I.  14.  §.  20. 
§.  9.  Basilius  judicavit  =  Th.  I.  14.  §.  17.  18. 

C.  LXXVIII.     lncipit  de  diversis  malis:  ist  die  Vorrede 
und  die  Bedemtionsordnung  zum  Poenitentiale  Cummeani. 


d.  CONFESSIONÄLE  P3EUB0-ECGBERTI. x) 

Hie  ineipiunt  hujus  libri  capitula,  quem  librum  confessiona- 
lem  vocamus. 

Haec  capitula  Ecgbertus,  archiepiscopus  Eboracensis,  vertit 
ex  latino  in  anglicanum,    ut  indocti  ea   facilius  intelligere  possent. 


4)  Abgedruckt  aus:  Ancient  laws  and  Institutes  of  England 
London  1840 p.  343  seqq.  Der  angelsächsische  Text  da- 
selbst ist  dem  Cod.  190.  des  Kambridger  Corpus  Christi  Colleg.  ent- 
nommen; die  Varianten  sind  aus  Cod.  Bodlej.  lun.  121.  saec.  X.,  Bodl. 
Laud,  F.  17.  saec.  XI.  und  aus  einem  Brüssler  Cod.  der  Burgund.  Biblio- 
thek. Die  obige  latein.  Uebersetzung  rührt  von  den  Herausgebern  der 
Ancient  laws  her.     Ver^l.  oben  S.  42. 
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Confessionale  Pseudo  •  Egberti. 
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I.  De  presbyteri  prudentia. 

II.  Iudicium  de  variis  peccatis. 

III.  De  episcopi  fornicatione. 

IV.  De  presbyteri  fornicatione. 

V.  De  sacerdote ,  qui  se  ipsum  im- 

puro    sermone,   vel  quibuscun- 
que  aliis  libidinibus  polluit. 

VI.  De  presbytero ,  qui  baptizare 
detrectat  propter  necessitatem 
itineris. 

VII.  De  non  baptizato  presbytero 
et  de  iis,  quos  baptizaverit. 

VIII.  De  episcopo  et  presbytero, 
qui  ordinem  suum  perdunt. 

IX.  De  iis  quibus  indutus  esse  de- 
bet  sacerdos,  cum  missam  ce- 
lebrat. 

X.  De  sacerdote,  si  calicem  suum 

effundat,    et   de  cibo  ante  eu- 
charistiae  acceptionem. 

XI.  De  presbytero  ,  si  aliquid  magni 
pretii  furetur. 

XII.  De  diacono  et  monacho,  si 
fornicentur. 

XIII.  De  monacho  et  monacha,  si 
fornicentur. 

XIV.  De  laicis,  si  fornicentur. 

XV.  De  pravis  factis  juniorum. 

XVI.  De  coitu  in  menstruali  tem- 
pore et  de  alio  pravo  coitu. 

XVII.  De  gentilium  hominum  ma- 
trimonio,  et  de  iis  qui  inscien- 
tes  bis  baptizati  sunt,  et  de 
iis  qui  a  fornicante  presbytero 
baptizati  sunt,  et  de  iis  qui 
bis    sua   sponte  baptizati  sunt. 

XVIII.  De  eo,  quod  vir  uxorem 
suam  in  baptismate  suscipere 
possit,  et  uxor  virum. 

XIX.  De  viri  et  mulieris  promisso. 

XX.  De  eo,  quod  virum  non  de- 
ceat  uxorem  suam  nudam  vi- 
dere,  et  de  eo,  quod  coire  ne- 
queat. 

XXI.  De  pravis  coitibus. 

XXII.  De  diversis  homicidiis- 


XXIII.  De  episcopi  et  presbyteri 
et  monachi  occisione. 

XXIV.  De   variis  homicidiis. 

XXV.  De  fratribus,  quam  prope 
cognatas  uxores  habere  pos- 
sint,    et   de  multis  rebus  aliis. 

XXVI.  De  viri  lotione  post  coitum. 

XXVII.  De  adolescentibus  et  puel- 
lis,  in  qua  aetate  se  ipsos  gu- 
bernare  possint. 

XXVIII.  De  eo,  quam  prope  cogna- 
tis  coire  liceat,  et  quamdiu 
nuilier  gravida  a  viro  se  ab- 
stinere  debeat. 

XXIX.  De  muliere,  si  artem  ma- 
gicam  exerceat. 

XXX.  De  muliere,  si  infantem  su- 
um, postquam  natus  est,  arte 
magica  occiderit. 

XXXI.  De  muliere  quae  infantem 
suum  occiderit,  et  de  euchari- 
stiae  acceptione  et  esu  san- 
guinis. 

XXXII.  De  sacrificio  daemonibus, 
et  de  veneficio  ubi  aliquis  gra- 
n a  comburit. 

XXXIII.  De  veneficio  mulieris,  et 
de  eo,  si  illa  fornicetur,  et 
de  voto  ejus  post  viri  sui  (obi- 
tum). 

XXIV.  De  perjnrio. 

XXXV.  De  profanis  operibus  die 
dominico. 

XXXVI.  De  missae  cantu  pro  mo- 
nacho et  pro  laicis. 

XXXVII.  De  nmlierum  acceptione 
eucharistiae. 

XXXVIII.  De  piscibus,  et  de  avi- 
bus,  et  de  equis,  et  de  feris, 
quaenam  coniedenda  sint? 

XXXIX.  De  apibus  ,  si  aliquem 
pungunt,   et   de   multis   rebus. 

XL.  De  inquinatis  porcis,  et  de 
aliis  impuris  animalibus. 

XLI.  De  Sancti  Dionysii  et  Sancti 
Augustini  dictis. 
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(Vergl.  Pseudo-Bedae  Ord.  ad  poen.,  oben  S.  250.  u.  ff.) 
Quando  aliquis  confessorem  suum  adierit,  tunc,  cum  maximo 
timorc  Dei  et  lmmilitate,  coram  eo  se  prosternere  debebit,  et  eum 
flente  voce  rogare,  ut  sibi  poenitentiam  praescribat  omnium  eorum 
delictorum,  quae  contra  Dei  volunlatein  fecerit;    et  debebit   ei   ma- 
Icfacta  sua  confiteri,  ut  sciat  sacerdos,  qualem  poenitentiam  ei  prac- 
scribere  oportebit.     Tunc  sacerdos  eum  interrogare  debebit,  quam- 
nam  fidem  in  Deum  habeat,   et   eum   vario  modo   hortari    ad   ani- 
mae  suae  necessitatem ,    et   admonere,   et  ita    dicere :    Credisne   in 
Deum    omnipotentem    et  in   filium   et  in    spiritum   sanctum?   Cre- 
disne,   omnes    homines   resurrecturos   esse   a  morte  in  die  judicii . 
Num  te  poenitet  omnium  eorum,   quae  tu  male  fecisti,   dixisti,    et 
cogitavisti?    Visne   remittere    omnibus    eorum,    qui    unquam   in   te 
peccaverunt?     Si    dixerit,   volo,    tunc   ei  dicat:    Dens    omnipotens 
tui  misereatur,  et  mihi  concedat,  ut  ipse  possim.     Jejuna  quotidie 
hoc  quadragesimali  tempore  usque  ad  nonam ,  et  abstine  te  ab  albo, 
et  cave  tibi  ab  octo  capitalibus  criminibus,  ne  ea  committas;  haec 
sunt  homicidium,  et  furtum,  et  perjurium,   et  avaritia,   et  fornica- 
tio,  et  cupiditas,  et  detractio ,   et  falsum  testimonium;   et   observa 
duodecim  jejunii   solennis   dies,   qui   in    duodecim  mensibus  sunt, 
et   cave  tibi   a   maleficiis,     et    veneficiis,    et    fornicatione ,    et  bi- 
loquio,     et    superbia,     et    cupiditate    aliorum     hominum    posses 
sionum:    cave    tibi    ab    his    omnibus,    et    dilige    Dominum   tuum 
ex    toto    animo  ,    et    omni    virtute  ,     et    omnibus    viribus,    et    ex 
toto    corde     intimo    firmiter.       Et    esto     pauperibus    benignus    et 
mitis,    et    eleemosynas  libenter   erogans,    et   ad    ecclesiam    hben- 
ter    frequens,    et   sedulo    decimas   erogans    ecclesiae  Dei  ac   pau- 
peribus:   tunc    erit   tibi   Deus    propitius    et   benignus    et  mansue- 
tus;  et  tunc  poteris  cum  ipso  regnare  in  seculo  seculorum   absque 
fine,  si  ita  feceris.     Et  oro  te ,  ut  mihi  narres  omnia,  quae  unquam 
male  fecisti,  quoniam  melius  est  tibi,  nunc  hie  coram  me  solo  mi- 
sero    pudeüeri,    quam    posthac  »)    coram   Deo    in   magno  judicio, 
ubi  coelicolae   et  terricolae ,    et  inferi   omnes   congregabuntur,  ubi 
servet  nos  Dominus  noster. 


i)  in  die  judicii,   coram  Deo   ipso,   ubi   omnes   coelico- 
lae    et  terricolae,    et     inferi    congregabuntur,    ubi    omnia 
erunt  manifesta,  quae  hie  super  terra  egimus  aut   cogita- 
vimus,    sit  bonum,  sit  malum,    ubi    quisque  judicabitur 
eundum  opera   sua,   ubi   tunc   servet  nos  Dominus   omnium 
Bodl.  1. 
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C.  I.  (Pseudo -15  ed.  a.  a.  O.) 
Convenit  cuilibet  sacerdoti,  quum  jt-junium  Iiominibus  in- 
jungit,  ut  sciat  qualis  bomo  sit  validus  an  invalidus,  divcs  an  pau- 
per,  quam  juvenis  sit,  vel  quam  sencx,  utrum  ordinatus  sit  an 
Jaicus,  et  quaiena  poenitenMara  habeat ,  ot  utrum  coelebs  sit  an 
uxoratus.  Erga  omnes  bomines  discrimine  opus  est,  etsi  similia 
crimina  committant;  potentes  severius  judicandi  sunt,  quam  bumi- 
les,  juxta  sententiam  canonis. 

C.  II.     (Poenit.  Remens.  II.  3.) 

Thcodorus1),    sanctus    et    bontis    episcopus ,    instituit    banc 
lectionem  in  exemplum  et   doctrinam  omnibus  illis,  qui  delieta  sua 
erga  Deum  emendare  velint,  et  ita  dixit:   Legimus  in  Poenitentiali, 
quod    poenitentia    agenda   sit   pro    capitalibus   criminibus,    annum, 
vel  duos  vel  tres,   in  pane  ac  aqua,    et  pro   minoribus   criminibus, 
bebdomadam,.  vel  mensem,    omnibus   similiter;    sed  boc  apud  non- 
nullos   res  ardua  est   et    difficilis ;    ideo    docere  volumus,    quomodo 
boc  redjmere  possit,  qui  jejunium  boc  servare  nequeat,  id  est,  ut 
psalmorum  cantu  et  eleemosynis   valde   diu    poenitentiam  agere  de- 
beat;    et  qui  omnia  implere   possit,    quae   in    illo  libro  dicta    sunt, 
valde  bonum  est,    et  rectus  ordo;    et  qui  non  possit,    canlet  quin- 
quagmta   psalmos  2)  juxta  ordinem   in  ecclesia,    vel  in  alio  semoto 
loco.     Et  qui   unam  bebdomadam  jejunare  debeat  in  pane  et  aqua, 
cantet  trecentos   psalmos   genuflectens,    vel  quadringentos  et  viginti 
sine   genuflexione,    prout    supra    dictum    est.      Et   qui    per   mensis 
spalu.m   poenitentiam    agere  debeat  in  pane  ac  aqua,    cantet   mille 
et  ducentos  cum   genullexionibus,   vel    sine   genuflexione  mille  sex- 
centos    et  octoginta;    ac  quofcfche  se  reüciat    ad  meridiem,    eveeptis 
diebus  Mercurii    et  Veneris,    quando   jejunare  debet   ad    nonam,    et 
afcünere  sc  a  carne  et  vino,  boc  est,  omnis  generis  potu  quo  quis 
iWbnan  possit,  et  utatur  aliis  cibis,  quales  tunc  babeat,  postquam 
captavent.     Et  qui  psalmos  non  novit,    nee  jejunare  potest,  distri- 
i'uiat  quotidie  denarium   unum    vel   denani   valorem   pauperibus,    et 
quaque    hebdomada   jejunet   unum    diem    ad    nonam,    et   alium    ad 
resperam,    et   utatur  eo  quod  babeat,    prout  supra  dictum  est.     Et 
-lui  annum  unum  lalcm  poenitentiam  agere  debeat,  distribuat  XXVI 
l^ndo^iu  eleemosynas,  et  quaque  bebdomada  jejunet  II  dies,  prout 

■•«.«. 2::tuu^Tuto^ quomodo  «uis*-  w--» 

cmlnt!1^"  Si,1Sul0s   eorui»  ^   genua  prueumbat,   si   au- 
et    add'BodK  r20CUmbere  n0qUit'  "»•■**•*•  M.lr-«  ca, 
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supra  dictum  est,  et  computet  per  tres  quadragesimas  quanti  victus 
ejus    sit,    dimidiumque   in   eleemosynas    distribuat.     Secundo    anno 
licebit   homini    levare    poenitentiam    suam   a   nativitate   Domini    ad 
epiphaniam,    et   a   paschate    ad   pentecosten.      Et    homo    qui    non 
potest  peccatorum  suoruin  poenitentiam  agere,  uti  supra  dictum  est, 
distribuat   in  primo  anno  XXVI  solidos  in  eleemosynas,  et  secundo 
XX,  et  tertio  XVIII,    qui   sunt  sexaginta  quattuor  solidi.     Et  sciat 
vir  potens,   cui  Dens  multas  opes  et  possessiones  hujus  vitae  con- 
crederit,  quomodo  ei  crimina  sua  capitalia  emendanda  sint:    sumat 
evan°-elium,    et   in  eo  legat,    quemadmodum  Zacheus    cum  Domino 
locutus  est,  quum  ad  prandium  eum   in .  domum   suam   susceperat; 
tunc  invocabat  eum,   ita  dicens :   Domine,    omnium  meorum  bono- 
rum  do   dimidiam   partem   pauperibus:    et  si  per  injustam  fraudem 
alicui   aliquid   abstuli,    id   reddo    quadruplum.     Et   tunc  a  Domino 
promeruit  audire:  Hodie  domui  huic  salus  facta  est,  id  est  omnium 
peccatorum  remissio.     Et  praeter  haec  bona  opera ,    de  quibus  su- 
pra diximus,  liberet  servos  homines ,  et  redimat  eos,  qui  in  capti- 
vitate   sunt,    et   ab  illo  die  quo  injusta    sua  opera, dereliquerit,   ne 
repetat  illa   postea,   ne  adsimuletur  cani,    qui  devorat,   quod  prius 
evomuit.     Neque  negligendum  est  illud,  quod  Apostolus  dixit:  Qui 
per  corpus   suum  peccat,   per  corpus  suum  etiam  emendet,   id  est 
jejunio,  et  vigiliis,  et  orationibus,  et  precibus  ad  Deum,  cum  com- 
punctione  cordis  et  cum  lacrymarum  effusione. 

(Rem.  I.) 
Prima  remissio  est  peccatorum  baptismus;  secunda  est  anu 
Dei;  tertia  est  desiderium  eleemosynarum ;  quarta  est  effusio  lacry- 
marum in  vera  poenitentia;  quinta  est  confessio  peccatorum;  sexta 
est  afflictio  cordis  et  corporis  laboribus  et  jejuniis;  septima  est,  ut 
homo  mores  suos  corrigat  coram  Deo;  octava  est  preces  Sancto- 
rum  pro  peccatore;  nona  est  misericordia  et  bona  fides;  decima 
est,  ut  homo  alium  a  flagitiis  ad  Dei  voluntatem  convertat;  unde- 
cima  est  bona  remissio,  ut  per  hanc  Deus  ei  peccata  ejus  remittat; 
duodecima  est  martyrium ,  sicut  latroni  fuit  ad  Christi  passionem. 

C.  III.     (Egb.  V.  2.) 
Episcopus,   si  fornicatus  fuerit,   juxta  sententiam  canonis  XII 
annos  jejunet,   et  eleemosynas   reddat  largiter,  et  cum  lacrymarum 
effusione  veniam   a  Deo   petat.     Nonnulli   volunt,   ut  denuo  ordim 

careat. 

C.  IV.     (Egb.  V.  3.  4.) 

Presbyter,   si  fornicatus  fuerit,   III  annos  jejunet,   et  tribuf 

legitimis  jejuniis  duos  dies  per  hebdomadam  jejunet  usque  ad  vespe 


■•  4-  *••  Confessionale  Pseudo-Egbcrti.  ,,,. 

ram.     Si  cum  moniali   fornicatus  fcerit,  mullo  auctius  ei   s,<  fei» 
ml"»,  "d  est  per  VII  annos. 

C  V.     (Bigot.  II.  1.  §.  6.  7.  4.) 

Sacerdos,  qui  per  turpiloquiuin ,  vel  per  visum  seu  aspectum 

mulicns  se   coinquinaverit,    et   se  non    mundet,   XX   dies   jeiunet 

Qm   sua   voluntate   admodum  coihqumatus   fuerit,    C   dies  jeiunet 

Qui   mvitus   in   somno   fuerit  pollutus,   surgat  et  cantet  psalterium 

psamorum,    et  crastino   die   vultum  suum  XXX  vicibus  ad   terram 

inclinet.     Qui   praeter   volunlatem   fuerit   coinquinalus,   vel  «nii  vo 

lens  in  somno  peccaverit,  XXII1I  psalmos  cantet.     Si  quis  in  eccle 

s.a  dormiens  semen  suum  euuderit,  surgat,  et  psalterium  cantet.  ' 

(Th.  I.  8.  §.  2.  1.3.4.;  I.  2.  §.18.) 

Presbyter,  si  osculatus  est  feminam  per  desiderium,  XX  dies 

.poen.teat     Sacerdos,   si  coinquinatus  fuerit,  eo  quod  mulierem  te- 

jtigerat,  XL  dies  jejunet;  nonnulli  volunt  XXX.     Sacerdos')     si  de 

sideno   cogitationis   coinquinatus    fuerit,    hebdomadam   jeju'nef    si 

:manu  tctigerat,   III  hebdomadas  jejunet.     Qui   alltem   CI*bro  fo'rni- 

voltZev,.COmiTCrit'    ra"°n  JU<'iCat'  Ut  X  ann°S  JeJ"net:   "on™<" 
volunt  Vll,  juxta  concilium  vero  III. 

C.  VI.    (Th.  I.  9.  §.  7.) 
Quicunqnc   presbyter  in  propria  provincia  sua  vel   in   «uavis 
aliena  iter  faciat,  et  in  itinere  ejus  baptisma  aliquis  ab  eo  flutet 
quod   .He   festinandi   itineris   sui   causa    deneget,    et   homo  gentilis 
monatur,  ordine  suo  privetur. 

C  VII.     (Th.  II.  2.  §.  13.;  I.  9.  §.  12.) 

•L„r  ^it  PreSbytCn'.  qUl  "0Verit  qU°d  "0n  sit  baptizatus,  bapti- 
.«etui ,    et  i)   omnes   Hb,   quos   antea   baptizaverat.     Papa   Romanus 

leril  QxUiS.aePe.P.rae  violentia  cogitationis  s„ae  semen  f„. 

'da.B;df/2:e^ejunet-  Si postea fecerit> XL dies i-j-S. 


np-pi«-{»kn     i-'         •      ■  •■    mc  «liiiiu minus 

t  f. .1 \ P t,,mi'   h»»"«<l»«qn«m   hominis  in   baptizando. 
0»li«^    T   ",,US  3f°nS01   P°test   «»•.    ■»   necesse  sit. 

o  \J.f  rn;  a',Umrlril,ere'    «ttJ  »i"  »°°  b.ptt.a.ua,   vel 
«n  contirmatus  sit:  Bodl.  1. 
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statuit ,  etiamsi  presbyter  peccator  sit  vcl  gentilis,   ministerium  Spi- 
ritus sancti  esse  nihilominus  in  graüa  baptismi ,  non  hominis. 

C.  VIII.    (Th.  I.  9.  §.  1.  8.) 
Si  quis   ordinem  perdiderit,    presbyter  yel   episcopus,   poeni- 
tentiam   agat   usque   ad   mortem,   ut   ejus   anima  vivat.     Sacerdos, 
si   hominem   occideht  vel   fornicatus   fuerit,    ordine   suo   privetur; 
si  hominem  vulneraverit,  G  dies  jejunet. 

C.  IX.1)    (Th.  II.  2.  §.  11.) 
Sacerdos,   cum  missam   cantat,   ne  portet  cucullum  nee  cap- 
pam;  si  autem  evangelium  legat,  super  humeros  ponat  2). 
C.  X.     (Cumm.  XIII.  12.;  Th.  I.  12.  §.  5.) 
Sacerdos,    si   calicem    eflundat    postquam    missam   cantaverit, 
XXX   dies   jejunet.     Qui    edit   antequam   eucharistiam   aeeeperit   et 
postquam  eucharistiam  sumserit,  VII  dies  jejunet. 

C.  XI.3)    (Egb.  X.  4.) 
Si   presbyter  furtum  magnum  commiserit,   V   annos  jejunet, 
vel  prout  episcopus  ei  praescripserit. 

C.  XII.     (Egb.  V.  5.  9.  10.) 
Diaconus,  si  fornicatus  fuerit,   III  annos  jejunet;    similiter  et 
monachus;   si  infantem  genuerit,   severius  jejunet,  prout  episcopus 
vel  judices   ei   praescripserint.     Et  homo   non  ordinatus,   nee  mo- 
nachus,  si  fornicatus  fuerit,   XII   menses  jejunet;   si  infantem  ge- 
nuerit, III  annos  jejunet;  si  oeeiderit  eum ,  VII  annos  jejunet. 
C.  XIII.     (Th.  I.  8.  §.  6.;  II.  6.  §.  11.) 
Monachus  vel  puella  consecrata,    si  fornicali  fuerint,  VII  an- 
nos jejunent;   nonnulli  volunt  111.     Juveni  uxor  danda  non  est,   s 
prius  se  monachismo  addixisset. 

"^Quicunque  tempore  missae  lectiones  legere  vel  re 
sponsiones  cantare  velit,  non  necesse  est  ei  cappam  suan 
vel  cucullum  exuere;  si  autem  evangelium  legit,  cucullun 
vel  cappam  super  humeros  dejiciat:  Bodl.  1.  2. 

2)Missa  laicorum  (moituorum)  ter  in  anno  gelebratur 
tertia  die,  et  nona,  et  tricesima,  quia  surrexit  Christu: 
tertia  die,  et  nona  hora  spiritum  suum  emisit  et  XXX  die: 
Moysen  planxerunt  filii  Israel.  Missam  monachorum  quo 
que  die  dominico  cantare  licet,  et  eorum  nomina  recitare 
Romani  nomina  eorum  hominum  die  dominico  missae  tem 
puris  non  recitant:  add.  Bodl.  1.  2.  (Th.  II.  5.  §.  5.  4.) 

3)  Si  homo  magnum  quid  furatus  fuerit,  animal  quadru 
pes,  equum  vel  bovem,  vel  domum  effregerit,  annum  I  je 
junet,  et  quod  furatus  fuerit,  reddat,  vel  II  annos  jejunel 
Si  majus  aliquid  furatus  fuerit,  Uli  annos  jejunet,  sicut  e 
confessarins'  ejus  injunxerit:  Bodl.  1.  2.  (Egb.  X.  3.  4.) 
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C.  XIV. 

Laicus  uxorcm  habens,  si  alterius  viri  uxorem  maculaverit 
vcl  puellam,  1')  annum  jejunet;  si  infantcm  habeat,  III  annos  je- 
junet;  si  autem  coelcbs  sit,  VII  annos  jejunet;  nonnulli  volunt  X. 

(Th.  1.  2.  §.  16.  17.) 
Qui  cum  matre  sua,   vel  sorore ,  vel  filia  coiverit,  XII  annos 
jejuner,;  et  videat  tarnen  sacerdos,  in  quo  gradu   sit. 

(Egb.  V.  20.  21.) 
Quicunque  homo  cum  peeude  coiverit,   X  annos  jejunet     vel 
VII;    nonnulli    volunt   III    annos;    nonnulli    volunt   unum;    nonnulli 
centum  dies;   videat  (sacerdos)  qualis    homo  sit  vel   pecus.     In  re- 
bus omnibus  sacerdoti  discretione  opus  est,  ut  supra  diximus. 

(Th.  I.  2.  §.  15.) 
Quicunque   semen   in   os  effuderit,    VII  annos  jejunet.     Qui- 
cunque homo  cum  ancilla   sua  coiverit,   unum  annum  jejunet      Si 
ipsa   infantem   habuerit,   liberet   eam,    et  nihilominus  I  annum  je- 
junet. 

C.  XV.  (Cumm,  I.  17.  14.  16.  7.) 
Parvus  puer,  si  a  majore  oppressus  fuerit  in  coitu ,  V  dies 
jejunet;  si  ei  consenserit,  XX  dies  jejunet;  si  furatus  fuerit,  vel 
morticinam  ederit,  et  hoc  novit,  VII  dies  jejunet;  si  XX  annos  ha- 
beat, et  tale  quid  fecerit,  XX  dies  jejunet;  si  idem  manu  sua  se 
polluerit,  XX  dies  jejunet;  si  homini  in  virile  aetate  hujus  simile 
quid  aeeiderit,  XL  dies  jejunet;  nonnulli  volunt  C  dies. 

C.  XVI.  (Th.  I.  14.  §.  23.  15.  16.;  I.  2.  §.  2.  11.;  II.  11.  §.  9.) 
Quicunque  vir  cum  uxore  sua  in  consuetudine  ejus  menstrua 
coiverit,  XL  dies  jejunet.  Et  quicunque  sanguinem  suum,  vel  viri 
semen  biberit,  V  annos  jejunet.  Si  homo  quis  in  ecclesia  coiverit 
uduet  de  co  episcopus,  prout  sibi  rectum  videatur,  et  juxta  hoc 
»umatur.  Qui  cum  bestia,  vel  cum  viro  coiverit,  X  annos  jejunet. 
lueri,  si  inter  sc  fornicationem  commiserint,  nagellentur.  Bestia, 
ii  a  viro  sit  polluta,  oeeidatur,  et  detur  canibus;  si  dubitetur,  vi- 
ere permittatur. 

3.  XVII.     (Th.  H.  12.  §.  17.  18.;  I.  10.  §.  1.;   II.  2.  §.  12.;    I.  10.  §.  2.) 

Quicunque  gentilis   homo  dimiserit   midierem  gentilem  in  po- 

estale  sua,  post  baptismum  ejus,  utrum  cani  habeat  an  non  habeat, 

')  111  annos   jejunet   sine  propria  sua  uxore,    et  seeunda 

aque    hebdomada    duos    dies,    vel    111    qu  adragesi  mas;    si 

',    a  S,t'    l  annum  J^'nnet  sine  carne  et  cerevisia;    si  mo- 

lalem  maculaverit,   III  annos  jejunet,    sive  genuerit,  sive 

ongenuent;si  ancilla  sit,  VI  menses   jejunet,    et  insuper 

»beret  eam:  Bodl.  2.  Br.     (Th.  I.  14.  §.  9_  12.) 
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aequale  est.  Si  alter  eorum  sit  gentilis,  alter  baptizatus,  gentiüs 
a  baptizato  (discedere)  potest,  sicut  Apostolus  dicebat:  Infidelis  si 
diseedit,  discedat.  Qui  bis  baptizati  sunt,  ita  ut  ncscirent,  non 
opus  erit  eis  jejunare,  nisi  quod,  juxta  sententiam  canoois,  ordi- 
när! non  possunt,  etiamsi  necesse  fuerit.  Si  quis  a  fornicante 
presbytero  baptizatus  fuerit,  statim  iterum  baptizetur.  Quicunque 
sciens  secunda  vice  baptizatus  sit,  id  est  quasi  iterum  Christum 
crucifixerit,  VII  annos  jejunet,  duobus  jejunii  diebus  per  hebdoma- 
dam,  et  III  legitimis  jejuniis  plene. 

C.  XVIII.     (Th.  II.  4.   §.  10.  11.) 
Viro    licet    uxorem    in    baptismo    suscipere,    et   uxori  virum. 
Non   licet   baptizato    cum    catecumeno   comedere,    nee   tanto    magis 
eum  osculare ;  sicut  hoc  ei  non  licet  cum  gentilibus  1). 
C  XIX. 2)     (Th.  I.  14.  §.  5.  6.;  II.  12.  §.  5.  9.;   I.  14.  §.  8.;  I.  7.  §.  1.) 
Si  quis  vir  aut  mulier  voverit  virginitatem  servare ,  et  postea 
iungatur  in  matrimonio,   ne  praetermittat  uterque  eorum,    quin  III 
annos   jejunet,    pro   voto   illo   stulto,   et  quae  non  toleranda  sunt, 
dirimantur.     Si  uxor  alieujus  viri   adulteravit,   marito  licet  eam  di- 
mittere,    et   aliam   ducere,    si   ea   prima   sit  uxor;   si   secunda  sit 
vel  tertia,   non  licet  ei   tunc  aliam  ducere.     Uxor  illa,  si  pro  fla- 
gitiis  suis  (poenitentiam)  agere  velit,  post  annos  V  licebit  ei  alium 
virum  aeeipere.     Mortuo  viro,  post  annum  licet  mulieri  alium  acci- 
pere.     Quicunque   vir   dimiserit   uxorem   suam,    et   fornicatione  se 
associaverit,   VII  annos  jejunet  duro  jejunio,  vel  XV  levius.     Qui- 
cunque multa  mala  perpetraverit  in  caede,   et  in  homieidio,   et  in 

i)  Infans  si  gentilis  mortuus  fuerit,  jejuirent  pater  d 
mater  III  annos.  Qui  infantem  suum  gentilem  oeeiderit 
X  annos  jejunet,  juxta  sententiam  canonis.  Infans  genti 
lis  si  presbytero  commendatus  fuerit,  et  infirmus  sit,  e 
gentilis  moriatur,  deponatur  presbyter  de  gradu  suo;  s 
culpa  parentum  aeeiderit,  presbyter  annum  unum  jejunet 
add  Bodl.  1.;  Quae  infantem  suum  oeeiderit  sine  baptismo 
X  annos  jejunet,  prout  con  fessarius  ejus  ei  praescripserit 
et  si  infans  III  annorum  sine  baptismo  mortuus  fuerit,  - 
annos  jejunent,  vel  III  plene,  pater  et  mater.  Si  infanter 
coneeperit,  et  in  utero  suo  oeeiderit,  I  annum  jejunet:  add 
Bodl.  2.     (Th.  I.  14.  §.  28  —  30.) 

*)    Si    aliqua   mulier  vel   vir  voverit,    in   virginitate 
velle  permanere,  et  vir  postea  cum  muliere  aliqua  se  con 
iunxerit,  non  licet  viro  mulierem  deserere,  neque  mulier 
virum,  proptervota  illa,   quiavota  stulta  et  intolerand 
potius  frangenda  sunt,  quam  servanda:  Bodl.  2.  Br. 
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pnjurio,    et  in    illicito   concubitu    cum    bestiis    et   cum  mulieribus 
oat  in  monasterium,  et  semper  jejunet,  usque  ad  vilae  suae  finem, 
si  valde  mulla  commiserit. 

C.  XX.     (Th.  II.   12.  §.  30.  32.  36.  34.) 
Non  decet  maritima  uxorem  suam  nudain  videre.     Si  *)  vir  et 
mulier   conjunxerint   sc   in   matrimonio,    et   vir  cum   ea  coire  non 
valeat,   licet  mnlieri  eum  deserere,   et  sibi   alium  sumere,   si  hoc 
de  marito  manifestum  sit.     Puellam  desponsatam  non  licet  parenti- 
bus  suis  dare  alten  viro,  nisi  illa  omnino  declarat,  se  eum  nolle; 
tunc,  si  velit,  licebit  ei  id  derelinquere,   et  vitam  monasticam  sibi 
eligere,    si   velit.     Si  »)  paella  cum  viro   habitare  nolit,    cui   antea 
desponsata  erat,    reddatur   ei   pecunia,    quamj)ro  illa  dederat,   et 
praeterea  tertia   pars  bereditatis.     Si   autem  ille  id   noluerit,  perdat 
pecuniam   et   cat  puella   in   monasterium,   vel  alibi  in   castitate  se 
contineat. 

c.  XXI.  (Th.  I.  14.  §.  21.  22.  20 .;  11.  12.  §.  2.) 
Si  quis  cum  üxore  sua  retro  coiverit,  XL  dies  jejunet3).  Si 
11.  tergo  ejus  coivcrit,  X  annos  jejunct.  Quicunque  homo  dominica 
die  vel  nocte  coiverit,  III  dies  poeniteat.  Vir  cum  uxore  ne  coeat 
XL  dies  ante  pascha ,  nee  VII  dies  ante  pentecosten,  nee  XL  dies 
artte  natalem  Domini. 

C.  XXII.     (Th.  I.  4.  §.  5.;  Cum  in.   VI.  14.  29.  22.  27.  18.) 

Si  quis  alteruin  oeeiderit  in  mortb,  per  iram  ,  et  in  oeculto, 
IUI  annos  jejunet;  nonnulli  volunt  VII.  Quicunque  ad  bomieidium 
ansenserit,  et  id  postea  factum  fuerit,  V  annos  jejunet,  nonnulli 
oli.nl  VII,  et  XL  dies  in  ecclesiam  non  ingrediatur.  Quicunque 
lomo  hominem  suum  oeeiderit,  anmini  unum  jejunet.  Quicunque 
lomo  alium  in  -en.lalibus  debilem  fecerit,  vel  ei"  vulnus  in  faciem, 
Jmendet  ei  vulnus,  et  opus  ejus  operetur,  donec  vulnus  sanetur'; 
*  mercedem   medio   solvat,    et  II  vel    III  legitima  jejunia  jejunet;' 


')  Si  vir  et  mulier  in  niatrimonio  se  conjunxerint,  et 
Ha  dicat,  quod  ille  secum  coire  nequeat,  si  uro  pro  bare 
►  ossit,  quod  verum  sit,  sumat  sibi  alium:  Bodl.  2.  Br. 

*)  Si   puella  desponsata  cum  viro  esse  nolit,    cui  volun- 

•ito  sua  desponsata  erat,    tunc  reddat  pccuuiam,  quam  an- 

ea  aeeepisset,  cui  talem  addat  acc  ession  em,  qualis  tertiae 

•uti     peeuniae     aequalis    sit;    et    solvant   propinqui    suum 

edd.     S.    autem    ille    eam    aeeipere     nolit,    perdat   pecu- 

iam,  quam  dederat:  Bodl,  2.  Br. 

3)  In  alio  loco  dicitur,    quod    poenitentiam    »gare  debe- 
et,  sicut  ille,  qui  cum  bestia  coiverit:  add.  Bodl.  2.  Bi 
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si  nesciat  quomodo  id  solvere  possit,  XU  menses  jejunet.  Qui- 
cunque  homo l)  hominem  occiderit,  III  annos  jejunet;  si  postea 
hominis  cognatis  id  compensare  velit ,  tunc  annum  et  diraidium  je- 
junet.    Si   quis   alium2)   vulneraverit,    pro   sanguinis  effusione  XL 

dies  jejunet. 

C.  XXIII.    (Th.  1.  4.  §.  5.) 

Si  quis  episcopum  vel  presbyterum  occiderit,   id  ad  regis  Ju- 
dicium pertinet,   vel  episcopi.     Quicunque  3)  sacerdotem  vel  mona- 
chum   occiderit,    id   est  juris   episcopi,    utrum  arma  deponat  et  in 
monasterium  eat,  an  VII  annos  jejunet. 
C.  XXIV.  4)    (Th.  I.  4.  §.  6.  7.;  Merseb.  c.  c.  15.;  Mers.  b.  c.  33.) 
Si    quis   alium   in    bello   publico  occiderit,  vel  ex  necessitate, 
ubi  rem  domini  sui  tuebatur,  XL  .dies  jejunet.     Si  quis  alium  occi- 
derit,   non    in    mortb,    XII    menses  jejunet.     Si  quis   patrem  suum 
vel  matrem  suam,   sororem  vel  fratrem,    filium  vel  filiam  occiderit, 
id  est  juris  episcopi;    nonnulli   volunt,    ut  X  annos  in,  terra  pere- 
grina  poeniteat.     Homo,  qui  fratrem  suum  odit,  homicida  est,  uti 
Joannes  evangelista  dixit:  Qui  odit  fratrem  suum  homicida  est. 
C.  XXV.     (Th.  11.  12.  §.  28.;  11.  13.  §.  4.  5.  6.;  II.  12.  §.  2.  31.  12.) 
Duobus  iratribiis  duas  sorores  in  uxores  ducere  licet,  et  patri 
ac  filio  matrem  et   filiam.     Si  servus  et  ancilla  mutua  voluntate   se 
conjunxerint ,   et  si  postea  alter  eorum  über  factus  sit,  et  servilem 
redimere   nequeat ,    eorum  quicunque  liber  sit,   licebit  ei  servili  li- 
bertatem  obtinere.     Quicunque  liber  homo  ancillam  in  uxorem  du- 
xerit,  non  licet  ei  dimittere  eam ,  si  prius  cum  consensu  amborum 
conjuncti  fuerint.     Quamquam  quis  praegnantem   mulierem  liberam 
fecerit,   infans   tarnen   semper   erit   servus.     Qui   in  legitimo  matri- 
monio  sunt,   111  dies  ante  jejunium  quadragesimale  non  congregen- 
tur,    ita    etiarn    per  totos  illos  XL  dies,    usque   ad  nonum  diem  in 
pascha.     Quicunque  vero  virum  aut  mulierem  habuerit   illicite  ma- 
trimonio  conjunctum,    licet    ei    qualemcunque    cibum    habeat  come- 


J)  pro  vindicta  f ratris:  add.  Bodl.  2. 

2)  percussei  it,   et  euni:  add.  Bodl.  1. 

3)  Si  quis  monachuni  vel  clericum  occiderit,  arma  re- 
linquat,  et  Deo  serviat,  vel  annum  jejunet;  et  id  sit  juxta 
episcopi  s  enten  tiam  :  Bodl.  2. 

4)  Qui  aliquem  in  bello  publico  occid«rit,  XL  dies  je- 
junet; si  per  irara  faciat,  111  annos  emendet;  si  ex  ebrie- 
tate  vel  alio  artificio  aliquem  occiderit,  III  annos  jeju- 
net, vel  diutius;  sj  per  rixam  inutilem  aliquem  occiderit. 
X  annos  jejunet:  Bodl.  2.  Br. 
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«lere,    quoniam    propheta    dixit:  Domini  est  terra  et  plemtudo  ejus. 
Vir   et   nmlier   in    matrimouio    conjuncti ,    si   alter   velit  Dei   servus 
esse,   et  alter  nolit,    vel  alter  eorum  infirmus  sit,    alter  sanus,  se- 
parenlur,  si  velint,  attamen  cum  consensu  amborum. 
C.  XXVI.     (Th.  II.  12.  §.  29.  19.  21.  22.  27.) 
Maritas  si   cum  propria  uxore  coiverit,   lavet   se  antequam  in 
ecclesiarn    intrat.     Si    mulier    virum    suum    a    se    rejiciat,    et   nolit 
revertere  ^  et   reconciliari    cum    eo,    post   V  annos   v'iro    licet,    cum 
consensu  episcopi,  aliam  ducere  uxorem.     Si  vir  mulieris  in  capti- 
vitalem   ductus  fuerit,    exspectet   cum  VI    annos;    et   ita   faciat   vir 
uxori,  si  ei  captivitas  evenerit;  si  vir  aliam  uxorem  duxerit,  et  cap- 
tiva  post  V  annos  redierit,  dimiltat  posteriorem,  et  sumat  captivam, 
quam  antea ')  duxerat.     Et  aequaliter  vir,  si  in  matrirnonio  conjun- 
ctus  sit  mulieri,  quae  suae  cognationis  sit,  post  uxoris  suae  mortem 
legitime  conjungat  se  cognatis  uxoris  suae. 

C.  XXVII.     (Th.  II.  12.  §.  35.  36.  37.;  II.  13.  §.  1.;  II.  12.  §.  23.) 
Puellae  quatuordecim  annorum  corporis  sui  potestatem  habere 
licet.     Puer  usque  ad  XV  aetatis  annum  in   potestato  sit  patris  sui; 
dßinde  sc  monachum  potest  facere,    si  velit,  et  non  antea.     Puella 
usque   ad  XIII  vel  XIV  annum    sit   in  potestate  parentum  suorum; 
post  haue  aetatem    dominus   ejus   illam    capere   potest    cum   volun- 
tal,e  sua.     Pater  potest  filium  suum,   magna  necessitate  compulsus, 
in  Servituten!  tradere  usque  ad  VII2)  annum;  deinde  sine  voluutate 
lilii  cum  tradere  non  potest3).     Si  hostis  viri  alieujus   uxorem   ab- 
slulerit,  et  ipse  eam  recuperare  non  potest,    licet  ei  aliam  ducere; 
Ig  ennn  melius  est,  quam  fornicationis  crimen  committere. 
C. XXVIII.-»)     (Th.  11.  12.  §.  25.  3.,  I    14.  §.   19.  17.) 
In  quinto  propiinpiitatis  gradu  licet  caris  homiuibus  in  matri- 
inonium  ire,  et  si  in  quarto  inventi  fuerinl,  ne  hcparentur;  in  tertio 

')  habuit,  et  ita  illa  llli,  si  aliuin  ante  duxisset,  siniili 
modo  :  Bodl.  1. 

2)  VI:  Bodl.  1. 

$)  Qu  at  norde  ci  in  annoiuni  ho  mini  licet  sc  servum  fa- 
in-e;  add.  Bodl.  2.   Br. 

4)  De  generationibus  quo  modo  po.ssuut  u  obere.  In  tei- 
tio  luopinquitatis  gradu  apud  Graccos  viro  licet  uxorem 
ducere,  in  quinto  apud  Romanos;  in  tertio  tarnen  non  dis~ 
solvunt.  Legitima  conjugia  sine  consensu  amborum  non 
licet  separarc.  Potest  alter  eorum  alteri  licentiam  dare 
in  monasteriuin  ire,  et  alium  sibi  conjugem  sumere,  si  in 
l'iimo  conjugip  erat;    apud  Graecos  vero   id  legitimum  est, 
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gradu  separentur.     Absüneat    se   mulier   a   marito  suo  VII  menses, 
antequam  pariat,  et1)  post  partum  suum  XL   dies.     Quicunque  vir 
cum  uxore  sua  per  illud  tempus  coeat,  XX  velXL  dies  jejunet.   Mulier 
in  morbo  suo  menstruo  ne  introeat  ecclesiam,  aut  eucharistiam  per 
cipiat,  nee  monialis  nee  laica,  quod  si  fecerit,  XX  dies  jejunet.2) 

C.  XXIX.3)  (Th.  I.  15.  §.  4.;  I.  14.  §.  18.  14.) 
Si  mulier  artem  magicam,  et  incantationes ,  et  maleficia  exer- 
ceat,  XII  menses,  vel  tria  legitima  jejunia,  vel  XL  dies  jejunet; 
sciatur  quantum  sit  llagitium.  Si  maleficiis  suis  aliquem  oeeiderit, 
VII  annos  jejunet.  Mulier,  quae  ecclesiam  intraverit,  antequam  a 
sanguine  suo  munda  sit,  XL  dies  jejunet.  Mulier,  quae  semen  viri 
cum  eibo  suo  miscuerit,  et  id  sumserit,  ut  masculo  carior  sit,  III 
annos  jejunet. 

C.  XXX.  4j  (Th  I.  14.  §.  24.  27.) 
Mulier  quae  utero  coneeptum  excusserit,  et  XL  diebus  post 
semen  reeeptum  oeeiderit,  antequam  animatus  fuit,  quasi  homieida 
III  annos  jejunet,  et  qualibet  hebdomada  II  dies  ad  vesperam,  et 
III  legitima  jejunia;  si  partum  perdiderit,  annum  unum  vel  III  legi- 
tima jejunia. 

si  in  seeundo  conjugio  erat;  neutri  eomm  licet  tertium 
habere  co n jugem,  vivente  viro  vel  uxore.  Tertia  e  uxoris 
vir  *  *  *  jejunet  uterqueeorumduobus  diebus  in  hebdo- 
mada, et  tribus  legi timi  s  jejuniis,  ita  ut  carnem  nullam 
comedant.  In  primo  conjugio  viri  et  mulieiis  presbytero 
convenit  missam  celebrare,  et  conjugium  benedicere;  et 
illi  deinde  suam  ab  ecclesia  abstinentiam  eleemosynis 
pensent,  et  qua  t  u  ordeci  m  dies  vacent  orationi,  et  XL  dies 
jejunent,  et  postea  eucharistiam  aeeipiant:  Bodl.  1.  (Th.  II. 
12.  §.  25.  7.;  I.  14.  §.  3.  2.  1.) 

1)  Si  mensem  ante  partum  coi  v  er  it/  XL  dies  j  e  j  un  et: 
Bodl.  2:  Br. 

2)  Muli  er  fornicaria  VII  annos  jejunet:  add.  Br. 

3)  Si  mulier  aliqua  veneficia  exerceat,  et  diabolica  can- 
ticamagica,  cesset,  et  I  annum  et  III  legitima  jejunia  je- 
junet, vel  adhuc  amplius,  seeundum  meritum.  In  canone 
dicitur:  Quicunque  exorcismos  et  incantationes,  et  somni- 
orum  interpretationes  observat,  cum  gentilibus  adnume- 
randus  est.  Similiter  qui  alios  homines  in  artem  magicam 
dueunt,  si  in  monasterio  sint,  expellantur;  si  de  populo 
sint,  plena  emendatione  emendent:  Bodl.  2.  Br. 

4)  Mulieribus,  quae  fecerint  abortionem  infantum  suo- 
rum,  idem  sit  Judicium  judicatum;  antequam  infans  vivus 
esset,  vel  postea,   id    est,   XL   dies   post  semen   reeeptum, 
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C.  XXXI.     (Th.  I.  14.  §.  25.  26.;   I.  2.  §.  13.  14.;   II.  12.  8.  6    4  • 

I.  14.  §.  16.  J  ' 

Mater  si  infantem  suum  oeeiderit,  XV  annos  jejunet  sine  in- 
lerm.ss.one ,  nisi  diebus  dominicis ;  si  pauper  sit,  VII  annos  jejunet. 
Hoher  si  cum  alia  iornicata  fuerit,  X  annos  jejunet.  Mulier,  si 
al.quo  mol.tn.ne,  uti  ipsa  novit,  fornicationem  suam  peregerlt  II 
annos  jejunet  quia  id  ei  pollutio  est.  Unum  jejnnium  competit 
viduae  et  puellae;  majus  competit  mulieri  virum  habenti,  si  adul- 
tenum  committere  desiderat.')  Mulieri  »)  non  licet  virum  suum  dese- 
rere,  ct.amsi  adulteretur.  Mulieri  licet  euebaristiam  aeeipere  ante- 
quam  panat,  si  ei  necesse  sit.  Mulier  si  sanguinem  viri  sui  pro 
aliquo  remedio  gustaverit,  XL  dies  jejunet. 

C.  XXXII.  (Th.  1.  15.  §.  i,  5-  3> 
S.  quis  daemonibus  exigui  quid  immolaverit,  annum  1  jejunet- 
s.  magn,  quid  immolaverit,  X  annos  jejunet.  Quicunque  eibum 
daemon.bus  .mmolatum  comederit,  et  deinde  sacerdoti  confessus 
taent,  v.deat  sacerdos,  cujus  condiüonis  homo  sit,  vel  in  qua  aetate, 
vel  quomodo  edoctus,  et  deinde  ita  jndicet,  prout  ipsi  prudentissi- 
mum  v.deb.tur.  Quicunque  grana  combusserit  in  loco,  „bi  mortuus 
est  homo  3),  pro  sanitate  viventium  et  domug)  y  annos  jejunet 

C.  XXXIII. «J ,     (Th.  I.  »5.  §.  2.;  II.   12.  J.  10.  11.  13.  14.  15.) 

S»  mulicr  flbam  suam  super  domum ,  vel  in  fornace  posuerit, 

eo  quod  eam  a   febri   sanare   velit,   VII    annos  jejunet.     Mulier  si 

adultera  est,  et  vir  ejus  non  vult  habitare  cum  ea,  intret  in  mona- 

stenum,  s,  vcl.t;  si  nolit,  quartam  bereditatis  partem  aeeipiat.     Si 

muher  al.qua  adu.terium  perpetraverit,   poena    ejus   sit  in  manibus 

sm      S.  muher   vivente    viro    voverit   Deo,    quod   post   obi.um 

r    sm  non    acc.p.at   al.um,    et   aliun.   aeeipit,    deinde  poenitentia 

'nou^od^otun,  suum  non  impleve.it,    post  annum  undeeimum, 

i«  ,iD.t"„pHo.b4oBv,::d.irv.  "v;",i;  ^?-^^  «- 

Bodl.  2.  Br.  venens,     et    tribus    jejunns    legitimis: 

-i,.?i"BiÄv:  B.ulieri  vou,m  vove,e  a"s"ue  ***«  *-«  - 

eJ\*",'l   "Cet    ",Ulieri    virum    suunl    si»«   >e»ia   deserere 
•  t.i  adul.  er«,»-  judioari.  a„,em  Basilius,  «„„„   ,  ' 

»'  vellet,  ,n  monaaterlum  intrare:  Bodl.  2.  Br. 

•)  homines  mortui  sepeliuntur:  Bodl.  2.  Br. 

)Si  mulier  aliquainfanf»«.    .     . 

'or-.cam  poau.rlt;  ZlV..j"  IViTl  J!  ?V.'  tCC,"m  VC'  '" 
"os  jejunet:  Bodl.  2.  Br  sanand,  .,«,,    VII  an- 
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ex  quo  conjuncti  fuerint,  emendare  velit,  in  potestate  vi«  sin  ent, 
utrum  impleat  an  non;  tametsi,  si  necesse  sit,  licet  viro  ejus  ei 
pennittere  secum  esse.  Si  quis  absque  consensu  episcopi  votum 
voverit,  in  potestate  episcopi  erit,  utrum  mutet  an  non. 

C.  XXXIV.1)     (Cumm.  V.  2.  3.  7.  8.;  vergl.  Th.  1.  6.  §.  3.) 
Oui  perjuraverit  in  ecclesia   vel  in    evangelio   vel   in  reliquns 
sanctis",   IV  annos  jejunet.     Qui  perjuraverit  in   manu    episcopi   vel 
presbyteri  aut   diaconi,   vel  in  cruce  consecrata,    annum  I  jejunet. 
Qui  ductus  est  in  juramentum,  et  in  eo  nihil  nisi  rectum  seit,    et 
nihilominus  cum  aliis  perjurium  facit,    ilaque    deeipitur,    et   postea 
norit,  quod    falsum    fuerit,   III    legitima  jejunia  jejunet.     Qui   sua 
sponte  perjuraverit,  et  postea  seit,  quod  perjurus  est,  III  annos  vel 
II  jejunet.     Si   quis   in   manu    hominis   laici   juraverit,   pro    nilnlo 
quidem  est  apud  Graecos.     Juxta  sententiam  canonis  jejunet   quis- 
que,  antequam   ad  eucharistiam  adeat.     Antequam  jejunium   eorum 
jejunatum  fuerit,  nonnulli  volunt,  ut  statim  post  menses  XII  adeant, 
vel  post   VII   menses;   nonnulli  volunt,   postquam  jejunium   eorum 

jejunaverint. 

C.  XXXV.2)    (Th.  1.  11.  §•  1.;  1    12.  §.  1.  2  .;  1«  2.  §.  14.;  II.  1. 

§.  2.;  II.  2.  §.  10.) 

Qui  operantur  die  dominico,  homines  illos  Graeci  prima 
vice  verbis  arguunt;  si  iterum  faciant,  tum  ,rei  illorum  auferunt 
quid  ab  eis;  tertia  vice  aut  vapulant,  aut  VII  dies  jejunare  jubent. 
Graeci  volunt  quolibet  die  dominico  eucharistiam  aeeipere,  et  clenci 
et. laici;    et  qui  in   tribus   dominicis   eucharistiam    non   aeeepennt, 

»)  Homo  qui  in  ecclesia  perjuraverit,  XI  annos  jejunet; 
si  ex  necessitate  fecerit,  IV  annos  jejunet.  Qui  in  manu 
(laici)  hominis  juraverit,  Graeci  id  pro  nihilo  reputantl 
si  in  manu  episcopi  vel  presbyteri  vel  diaconi,  vel  super 
altare,  vel  in  cruce  consecrata  juraverit,  et  juramentum 
falsum  sit,  III  annos  emendet;  si  in  cruce  non  consecrata 
perjuruverit,  I  annum  jejunet:  Bodl.  2.  Br. 

2)  De  opera  die  dominico.     Graeci    et    Romani   remigant 
et    eqnitant,     sed    nemini    licet    vel    panes    coquere,    vel   in 
curru    iter    facere,    nisi   quis    ecclesiam   adeat;    balneo   uti 
diebus    dominicis   nemini   licet.     Graeci    etiam    nolunt   pa 
lam    scribere    illis    diebus;    si    tarnen    necesse    sit,    tunc 
aedibus  suis   clam  scribere  volunt.     Qui  operantur   die  do- 
minico, eos  Graeci  prima  vice  arguunt;    seeunda  vice,  ali- 
quantulum  ejus,  quod  confecerint,     auferunt;    tertia   vice 
partem  tertiam  ejus,    q  uo  peccav  erint,    et  si  serv,   s.nt,    et 
sponte  faciant,    f  lag  c  llantur  j    si   liberi  sint,    VII  dies    sine 
«•arne  et  cerevisio  jejunant;  Bodl    2.   Br- 
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excommunicantiir    juxta     sententiam     canonis.       Komani     similiter 
cucharisliam  accipiunt,   nisi   quod   non  excommunicant  eos,  qui  ha 
non   pessunt.     Apud    Graecos   diaconis    non    licet   frangere   panem 
sanctum,  nee  collectam  legere,  nec  Dominus  vobiscum  d.cere.     In 
uno   quolibet  altari   licet  tibi   duas    missas   quotidie   cantare.     Qui 
priori  nnssac  non    adest,    ei    non  licet   ad   osculum    accedere   ante 
euchar.st.am.     Qui  cucharisliam  aeeipere  non  vult,  ne  accedat  postea 
manm  presbyteri  ad  panem,  nec  ad  euebaristiam ,  nec  ad  osculum. 
Nemin.  licet  euebaristiam  aeeipere  de  manu  presbyteri ,    qui  conse- 
crationem  vel  Iectionem  non  potest  rite  implere.  •) 
C.  XXXVI.     (Tl..  II.  5.  §.  3.  6.  1.  2.) 
Pro  defuneto  monacbo   licet  jam   tertia   die   missam   cantare, 
et    postea    quemadmodüm    voluerit    abbas.     Pro   laico   bono    tertia 
die  licet  cantare  missam,  vel  post  dies  Septem.    Pro  poenitenti  licet 
nnssam  celebrare  post   XXX')  dies,   vel   post   VH  dies,    si  pro   eo 
cognati  atqne  amici  jejunaverint,  et  pro  anima  ejus  altari  boni  quid 
fecerint.     Apud  Romanos  consuetudo  est,  monachorum  et  hominum 
rehg.osorum   cadavera   in    ecclesiam   portare,    et  chrismate  pectus 
corum  ungere,  missamque  super  eis  cantare,  et  deinde  cum  cantu 
ad  sepulturam   portare,   et  cum  posita  fuerint  in  sepulcro,    deinde 
terram  super  ea  jacere;  tunc  primo,  et  tertio,  et  nono,  et  trigesimo 
die  pro  dhs  missam  cantare,  et  postea  quieunque  velit. 
C.  XXXVII.     (Th.  II.  7.  §.  3.  4.5  II.  14.  §.  1.) 
Mulieribus  licet  sub  nigro  vclamine  eucharistiam  aeeipere,  ut 
Bas.hus    praescripsit.    Apud    Graecos    licet    mulieribus    sacrificium 
saenheare,  juxta  Romanos  non  licet.     Legithna  jejunia  tria  sunt  in 
anno:   unum   pro   omni  populo,   ut   illud   XL   diebus  ante   pascha, 
cum  dec.mam  parte...   annuam  solvinms,   et  illud   XL   diebus   ante 
natale  Do.nini,  cum   totus  populus  pro  se  orant  et  orationes  legunt, 
et  illud  XL  diebus  post  pentecosten  3). 

C.  XXXVIII.    (Th.  II.  11.  §.  3.  4.  2    5.) 

I'isees  licet  comedere,  quamvis  mortui  iuveniuntur,  qui*  alte- 
nus  naturae  sunt.     Caro  equina  oon  est  prohibita,  etsi  multae  gen- 

preliv^ri68'    ^^  ^  *•"* ""'    s»»ct"<»     sacrificium    a    manu 
piesby    e,,,    qui    orat.ones    suas    et     lectiones    suas   recte 
cxseq.n  non  potest:  Bodl.  2.  Br. 
2)  1.  111. 

oanufair0   »«    P**  u  Dümini'     hora    ■«•    ■»***   »»**» 

an   a   i?;,    f     "'"k"1    R°mani;    G'aeci    veH>eris     et     nu.a 
<antatis  dictis,  cibum  sumunt:  Bodl.  2.  Br. 
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tes  eam  comedere  nolunt.     Aves  et  cetera  afiimalia,  quae  in  retibus 
strangulantur,  non  sunt  comedenda,  neque,  etiamsi  aeeipiler  ea  rao- 
morderit,   si  mortua  inveniantur,   sunt  postea  comedenda,   quia  in 
actibus  Apostolorum  ita  praeeipitur *) :  Abstinete  vos  a  fornicatione, 
et  a  suffocato,  et  sanguine  et   idolatria.     Leporem   licet   comedere, 
et  bonus  est   contra   dysenteriam    et   diarrboeam,    in   aqua  elixus; 
et  fei  ejus  miscendum  est  cum  pipere  contra  dolorem  ons. 
C.  XXXIX.     (Th.  IL  11.  §.  6. ;  I.  7.  §.  8.  7.  6. ;  II.  14.  §.  14. ;  l  10.  §.  1.  2.) 
Apes  si  oeeiderint  hominem,  statim  oeeidantur,  antequam  ad 
mel  perveniant,  ita  saltem,  ut  non  per  noctem  ibi  restent,  et  mel, 
quod  fecerint,  comedatur.     Si    porcellus   ceciderit   in   liquorem,   et 
vivus  sit  extractus ,    spargatur  liqnor  ille  aqua  benedieta ,  et  suffia- 
tur  thure,    et  liquor  sumatur;    si  mortuus  sit,    et  liquor  dan    ne- 
queat,  effundatur.     Si  quis  immundis   manibus  eibum   aliquem  teti- 
gerit,   vel   canis   vel   felis   vel   mus  tetigerit,  aut  aliud  quodeunque 
animal  immundum ,  Theodorus  dixit,  quod  ei   nihil   noceret.     Si  in 
multum   aliquem   liquorem    mus   vel  mustela  ineiderit,   et  ibi  mor- 
tuus  sit,  aspergatur  aqua  benedieta,  et  sumatur.     Qui  immundum 
animal   pro  necessitate  comederit,    nihil   nocet.     Infirmo  licet  qua- 
vis   hora    eibum  sumere,    et  quandoeunque   desiderat.     Si    quis  bis 
confirmatus   sit,   et   hoc   sciat,   VII  annos  jejunet;   si   nesciat,   III 
annos  jejunet  2). 


*)  Quattuor  dieta  praeeipua  in  Actibus  Apostolorum 
sie  praeeipiunt:  ut  quisque  se  abstineat  a  fornicatione  et 
ab  animali  suffocato,  et  a  sanguine,  et  ab  idolatria:  Bodl. 
2.  Br. 

2)  Si  juve  nis  quis  absque  legitimo  c  onj  ugio  fornica- 
tus  fuerit,  annum  I  poeniteat;  si  semel  et  i  nc  o  nsi  de  r  ate 
fecerit,  poenitentia  levior  sit,  nihilominus  annum  ple- 
num  poeniteat;  et  si  aetatis  intraXXum  annum  sint,  cum 
sie  deliquerint,  III  quadrag  es  i  mas  poeniteant,  et  die 
Mercurii,  et  die  Veneris  per  totum  annum;  et  si  postea 
propter  hoc  delictum  afflicti  fuerint,XL  dies  poeniteant; 
si  autem  ineipiant  et  non  conficiant,  XX  dies  poeniteant. 
Si  aliqua  vidua  f  o  r  Aicationem  commiserit,  annum  I  poe- 
niteat, et  insuper  quattuor  temporum  legitimis  anni  die- 
bus;  et  si  tunc  infantem  habeat,  duos  annos  plene  poeni- 
teat, et  duos  alios  levius.  Si  vaeuus  homo  quis  uxorem 
alterius  violaverit,  II  annos  poeniteat.  Et  si  quis  demum, 
qui  in  legitimo  matrimonio  vivat,  vacuam  violaverit,  duos 
annos  poeniteat,  et  ab  uxore  sua  propria  se  abstineat, 
si  quidem  illa  consenserit;  si  vero  in vita  illa  fecerit,  sit 
poenitentia  major:  add.  Bodl.  1.  2. 
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C.  XL.  i)    (Th.  II.  11.  §.  7. ;  I.  7.  §.  12.  11.  7.) 
Si  porci    carnem  morticinam    ederint    vel   sanguinem   huma- 
nuni gustavcrint,    non    abjiciendos  esse  credimus,   tametsi  nondum 
licebit  eos  comedere,  donec  mundi  sint.     Si  gallina  sanguinem  hu- 
manuni biberit,    post  tres  menses  licebit   eam    comedere;    verunta- 
men  de  hoc  non  habemus  vetus  testimonium  2).     Si  quis  cruentum 
quid  comederit  in  semicocto  cibo,  si  sciat,  VII  dies  jejunet,  si  ne- 
sciverit,  III  dies  jejunet,  vel  psalterium  cantet.     Qui  3)  sanguinem 
proprium  inscius  cum  saliva  sorbuerit,   nulluni  ei  est  periculum  4). 
Qui     comederit    aliquid    de    eo,    quod    canis    vel     mus     comede- 
rit,   vel   quod   mustela   inquinaverit,    et  seit,  centum  psalmos  can- 
tet;   si  ncsciat,  L  cantet.     Qui  alteri  dederit  liquorem  in  quo  mus 
vel  mustela  fuerint  submersi,    si  secularis  homo  sit ,   III  dies  jeju- 
net; si  monasticus  sit,  trecentos  psalmos  cantet;    si  antea  neseive- 
rit  et  postea  sciat,    psalterium  cantet. 

C.  XL1.  (Th.  II.  5.  §.  8.  9.;  II.  14.  §.  2.) 
Dionysius  Areopagita  dixit:  blasphcmiam  id  esse  in  Deum,  si 
quis  pro  malo  nomine  missam  cantaret;  Augustinus  tarnen  dixit: 
pro  omnibus  Christianis  hoc  esse  faciendum;  (quia)  hoc  vel  homi- 
nibus  ipsis  mortuis  bonum  erat,  vel  petentibus,  aut  sacrißcatori 
sacrificii  proficiebat.  Qui  pro  mortuo  jejunat,  sibi  ipsi  erit  sola- 
tio,  si  mortuo  non  adjuverit.  Deus  solus  seit,  quid  mortuis  suis 
eveniat. 


)  Porcos,  qui  sanguinem  humanuni  gustaverint,  licet 
comedere;  si  autem  homines  mortuos  1  acerav  erint,  non 
permitt.tur  eos  comedere  ante  an  num  e  xa  ctum,  cumearo 
illa  ab  eis  evaserit:  Bodl.  2.  Hr.  (Th.  II.  11.   §.  7.  8.) 

2)  In  Bodl.  1  et  2.  steht  statt  des  übrigen  TheiPs  dieses  Kapitels  Fol- 
gendes:  A  lupis  et  eanibus  (lacerata)  non  sunt  comedenda, 
(eo  minus  animalia  illa,  quae  lacer  ati  onem  morti  f  eram 
naeta  sunt)   iis  tantummodo    exceptis,    quae   a   tali   lacera- 

rru11«  c^Va,escere  Po«sint,   sed  dentur  porcis  et   eanibus. 
(Th.  II.  11.  §.  1.; 

3)Peccatum  nulluni  est,  etiamsi  quis  sanguinem  de 
dentibus  suis  gustaret:   Bodl.  2. 

4)  Giaeci  carnem  morticinam  nulli  (non  porcis  suis) 
permittunt,  de  pellibus  tarnen  morticinorum  animalium 
calceamenta  sibi  faciunt,  et  lanam  et  cornua  in  usum  su- 
um  conyertunt,  tametsi  ad  aliquod  sanetum  eis  uti  nolint 
Annnaha,  quae  lupis  et  eanibus  commista  fuerint,  non 
sunt  bonunibus  comedenda,  sed  porcis  et  eanibus,  nee 
caprea  si  mortui  inventi  fuerint:  Bodl.  2.  Br.  (Th.  II.  8.  §.  7  ; 
Jl.  11.  §.1. 
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Sanctus  Silvester  dixit:  Non  licet  acolyto  ulli  accusare  sub- 
diaconum  ullum,  nee  exorcistae  ulli  accusare  acolytum  ullum,  nee 
ostiario  ulli  lectorem  ullum  ulla  aecusatione.  Et  nolumus,  ut 
subdiaconus,  vel  acolytus,  vel  exorcista,  vel  ostiarius,  vel  lector 
a  quopiam  (licet  infantes  et  uxorem  habeat,  et  Christi  legem  recte 
praedicet)  damnetur,  nisi  (sicut  arcana  justitia  dicit)  in  VII  Un- 
guis. Nee  potest  diaconus  ullus  damnari,  nisi  in  XXXVI  et  pres- 
byter  in  XLII1I. 


e.   POENITENTIALE  PSEUDO-ECGBERTI 1). 


Lib 

I.  Hie  ineipit    primum   capitulum, 

quomodo  oporteat  providere, 
seeundum  peccati  gradum. 

II.  De  homine,  qui  in  extremo  ejus 

die  ad  poenitentiam  peccato- 
rum  suorum  se  convertere  ve- 
lit,  ut  hoc  Uli  non  negetur. 

III.  De  homine,  qui  desiderat  poe- 
nitentiam et  viaticum,  id  est 
Christi  corpus,  ex  timore  mor- 
tis; et  de  eo,  cui  sermo  deficit, 
antequam  confessarius  suus  ad- 
venerit. 

IV.  De  homine,  qui  de  confessione 
peccatorum  suorum  meditatur. 

V.  De    eo,    quod   homini   a  multis 

vitae  suae  libidinibus  abstinen- 
dum  sit,  si  peccatorum  suo- 
rum medelam  habere  velit. 

VI.  De  eo,  quod  poenitenti  non 
permittatur  mercaturam  ali- 
quam  exercere. 

VII.  De  eo,  quod  poenitens,  post 
poenitentiae  suae  contritionem, 
non  debeat  reverti  ad  hunc 
mundum. 


er  I. 

VIII.  De  eo,  quod  poenitens  non 
observet ,  quod  confessarius 
suus  ei  praescripserit. 

IX.  De  eo,  quod  poenitenti,  ex 
episcopi  interventu,  remissio 
dare  nequeat. 

X.  De    homine ,  qui    eucharistiam 

desiderat  in  extremitate  vitae, 
et  postea  ex  isto  malo  surgit. 

XI.  De  eo,  quod  presbytero  non 
liceat  poenitentem  suseipere 
sine  venia  episcopi  ,  nisi  epi- 
scopum     adire    nequeat. 

XII.  De  poenitentibus  ,  quibus  tem- 
poribus  remissio  illis  danda 
sit. 

XIII.  De  homine,  cui  eucharistia 
prohibita  est,   et  interim  obit. 

XIV.  De  homine,  qui  pro  diversis 
delictis  ad  peccatorum  suorum 
emendationem  se  convertere 
velit  cum  plena  compunetione. 

XV.  De  Jacobi  saneti  Apostoli  epi- 
stola,  in  qua  dicitur,  quomo- 
do pro  aegroto  homine  oran- 
dum,  et  ipse  oleo  ungendus 
sit. 


i)  Abgedr.  aus  Ancient  laws  of  Engl.  p.  362.  ff.  Der  angelsäch- 
sische Text  daselbst  ist  aus  dem  Cod.  Cantabrig.  190  entnommen,  wie 
das  Confessionale  Egberti ,  die  Varianten  ebenso  aus  Cod.  Bodlej.  1.  2. 
und  dem  Brüsseler  Codex.     Vergl.  oben  S.    43.  44. 
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C.  I.     (Coli.   Halitg.   III.  1.) 

Oportet  saccrdotem  considerare  peccatorum  emendationem 
juxta  sententiam  episcopi,  et  non  vercri  potentes  neque  humiles, 
quin  illis  praescribal,  prout  hie  über  ei  praescribit;  quoniam  Sal- 
vator  dixit:  si  sacerdos  nollet  peccatori  emendationem  peccatorum 
suorum  praescribere,   se  animam  istam  ab  eo  deinde  requisiturum. 

C  II.     (Halitg.  III.  2.) 

Sanctus  Isklorus  *)  dixit2),  quod  spes  esset  hominis  veram 
confessionem  et  conversionem  Deo  aeeeptam  fore  in  extremo  ejus 
die;  quoniam  Salvator  dixit:  Quocunque  die  conversus  fuerit  homo 
ad  Deum,  vita  vivet,  et  non  morielur.  Ideo  non  est  rejicienda 
vera  conveisio,  quocunque  tempore  hat,  ergo  sacerdoti  non  opus 
est  homini  genuinam  confessionem  denegare ,  quia  Deus  intuetur 
cujushbet  hominis  cogitationem  et  novit  secreta  cordium  omnium 
hominum. 

C.  111.     (Halitg.  III.  3.) 

Hoc  necesse  est,  ut  sacerdos  hujusmodi  hominem  consoletur, 
et  confessionem  ejus  audiat,  et  ei  saltem  eucharistiam  non  deneget; 
et  quamvis  ab  illa  infirmitate  adeo  labefactus  sit,  ut  loqui  nequeat, 
sicut  antea  poterat,  tarnen  si  testimonium  habeat  illorum  homi- 
num, qui  cum  eo  sunt,  quod  confessionem  et  eucharistiam  desidera- 
visset,  tunc  sacerdos  ei  remissionem  det,   et  ritus  ejus  exsequatur. 

C.  IV.    (Halitg.  III.  4.) 

Si  homo  quis  cupiat  poenitentiam  pro  peccatis  suis  suseipere, 
deinde  rursus  dubitet,  propter  peccatorum  multiplicitatem,  et  de- 
speret  posse  se  emendationem  perferre,  quam  confessarius  ei  prae- 
scribat,  et  negligat  eam ,  tunc  ei  desperatio  illa  pro  majori  pecca- 
to  reputabitur,  quam  peccata  ipsa,  quae  confiteri  cogitabat,  et  dein- 
de neglexit.  Qui  vero  cum  compunetione  peccata  sua  confiteri  ve- 
ht,  suseipiat  cum  sacerdos,    et  ei  emendationem  praescribit,    quae 

')  Vergl.  oben  S.  43. 

2)  Si  presbyter  aliquis  homini  aegroto  colloquium  de- 
negaverit,  et  is  postea  infirmitate  illa  moriatur,  sit  in 
die  judicii  ejus  animae  reus,  quoniam  Deus  ipse  dixit- 
Unocunque  die  conversus  h.erit  peccator,  vita  vivet,  et 
moite  non  morietur.  Vera  conversio  potest  esse  in  extre- 
mo tempore;  quia  Dominus  intuetur  non  solum  temporis 
d.uturnitatem,  sed  cor  purum,  sicut  latro  in  extremo  tem- 
pore confessione  uno  mome.it.,  promeruit,  ut  ei  liceret 
Bod*2    B?aUdi°    ParUdisi'    a    Üeü    «»»«ipotenti    conduetor: 
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casui  conveniat,  ut  anima  vulnerata,  quae  peccatis  vincta  et  vul- 
nerata  est,  pervenire  possit  ad  veram  medelam,  id  est  remissionem 
Dei. 

C.  V.  (Halitg.  III.  5.) 
Unum  est,  ut  justus  homo  poenitentiam  agat  eorum ,  quae 
erga  Deum  deliquerit,  et  alterum  est,  ut  contemnat  res  illas,  quae 
corpori  suo  carissimae  sunt ,  ex  amore  vitae  aeternae ;  quoniam 
Paulus  Apostolus  dixit:  Omnia  mihi  licita  sunt,  sed  non  mihi  ex- 
pediunt  omnia,  id  est,  desiderium  mundanum ,  quod  nulli  eorum 
hominum  expedit,  qui  id  plene  colunt;  ideo  cuilibet  homini  valde 
necesse  est,  ut  non  negligat,  peccata  sua  confiteri  vel  emendare; 
quod  cuivis  homini  melius  est,  peccata  sua  hie  emendare ,  quam  in 
aeternis  tormentis  permanere. 

C.  VI.  (Halitg.  III.  6.  Vergl.  oben  S.  43.) 
Sanctus  lsidorus  ,  qui  hunc  librum  instituit,  de  Ulis  homi- 
nibus  loquens,  qui  poenitentiam  pro  gravibus  peccatis  suseipiunt, 
et  ad  tempus  a  patria  prohibentur,  dicit,  quod  ei  non  perrr-ittatur 
in  mercatu  mercaturam  ullam  exercere,  neque  oecupari  circa  ali- 
qua  mundana  negotia,  antequam  impleverit  id,  quod  confessarius 
ejus  ei  praescripserit. 

C.  VII.     (Halitg.  III.  7.) 

Sacrae  scripturae  dieunt,  quod  indecorum  sit,  poenitentem, 
postquam  emendaverit,  prout  confessarius  ejus  ei  praescripsit,  in 
re  mundanorum  horum  negotiorum  se  non  cohibere  ,  deque  poeni- 
tentia,  qua  antea  poenituit,  nunquam  cogitare;  quoniam  Sanctus 
Paulus  dixit:  Qui  Deo  vult  servire,  non  debet  oecupari  mundanis 
negotiis. 

C.  VIII.     (Halitg.  III.  8.) 

Sanctus  Apostolus  Petrus  dicit ,  quod  homo  ,  qui  post  emen- 
dationem  peccatorum  suorum  ad  mundi  hujus  vanitatem  conversus 
fuerit,  similis  omnino  sit  cani,  qui  vomit,  et  deinde  devorat.  Hae 
sunt  vanitates  hujus  mundi:  primo  est  arrogantia  ,  et  odium,  et 
invidiae,  et  furor,  et  furta,  et  ebrietas,  et  laseivia,  et  adulteria, 
et  maleficium,  et  avaritia,  et  rapina,  et  ars  magica,  et  homieidia, 
et  multae  aliae  harum  similes ;  certe  homo,  qui  haec  committit,  non 
est  dignus  aliqua  communione  cum  religiosis  hominibus;  et  licet 
ad  ecclesiam  eat  cum  aliis  hominibus,  non  audeat  se  ad  altare 
Dei  inclinare,  vel  Christi  corpus  aeeipere,  antequam  ad  poeniten- 
tiam se  converterit,  et  deinde  fecerit,  prout  confessarius  ejus  ei 
praescripserit  et  ostenderit. 


,[    4-    e  l'oenit.  Pseudo-Egberti.  09* 

C.  IX.     (Halitg.  III.  9.) 

Non  est  episcopi  nee  sacerdotis ,  confessionem  homini  dene- 
gare,  qui  eam  ab  eo  desiderat,  licet  multiplicate  negotii  peccati 
suspensus  sit;  quoniam  Dei  misericordia  tanta  est,  ut  nulJus  ho- 
mo  terrestris  sit,  qui  miserieordiam  ejus  narrare  possit,  et  pro- 
pheta  etiam  per  spiritum  sanetum  dicit:  Si  peccator  a '  peccatis 
suis  ad  emendationem  conversus  fuerit,  tunc  sanus  erit,  et  He- 
rum dicit:  Confitere  tibi  ipsi  injustitiam  tuam,  ut  sis  justificatus, 
et  psalmista  dixit,  quod  apud  Dominum  sit  innumerabilis  miseri- 
cordia, itaque  episcopi  et  sacerdotis  est,  misericorditer  peccatores 
judicare,   quoniam  nemo  vitiorum  expers  est. 

C.  X.  (Halitg.  III.  10.) 
In  sanetorum  Apostolorum  doctrina  dictum  est,  si  homo  in 
extremo  suo  die  desideret  Christi  corpus  aeeipere,  non  denegetur 
ei,  etiamsi  in  poenitentia  antea  fuerit,  et  plene  non  emendaverit; 
quoniam  id  est  viaticum  ejus  et  uniuseujusque  eorum  hominum' 
qui  ad  regnum  Dei  perveniunt.  Et  si  iterum  ad  hanc  vitam  re- 
vertatur,  et  id  observet,  quod  Deo  et  confessario  suo  promiserit, 
portione  sua  bona  utatur,  et  maneat  cum  bene  moratis  hominibus.' 

CXI.     (Halitg.  III.  11.  12.) 

Sacerdotem  profecto  decet  diligenter  coghare  de  necessitate 
animarum  illorum  hominum ,  qui  emendationem  apud  eum  quaerunt, 
quomodo  rectissime  illos  praeparare  possit  ad  Dei  voluntatem,  et 
ad  animarum  illorum  necessitatem ,  et  iilis  emendationem  praescri- 
bere  semper  juxta  delicti  modum ;  et  si  delicta  adeo  gravia  sint, 
ut  necesse  sit  ei  ad  episcopi  sententiam  (eos)  assignare,  assignet 
eos  illuc;  quoniam  Sanctus  Augustinus  *)  dixit  in  alio  loco:  Quod- 
si  quis  capitalibus  peccalis  vinetus  esset,  sententiae  episcopi  assi- 
gnetur;  et  si  ad  episcopum  pervenire  nequeat,  ut  presbytero  in 
illis  rebus  episcopi  munere    fungi  liceret. 

C.  XII.  (Vergl.  Halitg.  III.  13.) 
Hae  consuetudines  Irans  mare  apud  populum  Christianum 
f^bservantur,  id  est,  quod  quilibet  episcopus  sit  in  sede  episcopali 
sua  die  Mercurii,  quem  caput  jejunii  vocamus,  ante  quadragesi- 
nain,  tunc  unusquisque  eorum  hominum,  qui  capitalibus  crimini- 
ius  polluti  sunt,  in  provincia  ista  eo  die  ad  illum  accedere  debet, 
3t  peccata   sua  illi  confiteri;   et  ille  tum  praescribit  eis  peccatorum 

')  Vergl.  oben  S.  43. 

21 


322  Di«  angelsächsischen  Bussordnungen.  II.  4.  e. 

eorum  emendationem ,  cuique  pro  ratione  delicti  sui ,  et »)  ita  po- 
stea  cum  illius  venia  domum  redeunt.  Et  iterum  die  Iovis  ante 
pascha  ad  eundem  locum  omnes  congregantur ,  et  episcopus  super 
eos  cantat,  et  (eis)  remissionem  dat,  et  ita  domum  redeunt  cum 
episcopi  benedictione.  Hoc  ita  observandum  est  omni  populo  Chri- 
stiano;  et  nihilominus  sacerdoti  diligenter  perscrutandum  est,  qua- 
nam  perfectione  poenitens  emendaverit  id,  quod  ei  praescriptum 
erat;  et  ita  ei  juxta  illud  remissionem  det. 

C.  XIII.     (Halitg.  III.  14.) 
Si  bomini  alicui  eucbaristia  denegata  sit ,  et  ipse  interea  mo- 
rialur,  de  bis  rebus  nihil  aliud    conjicere  possumus,   nisi  quod  ad 
Judicium   Dei  pertineat ,    quoniam  in  Dei  potestate   erat,  quod  abs- 
que  eucharistia  obierit. 

C.  XIV.     (Halitg.  III.  15.) 
Homo  qui  mullis  criminibus  vinctus   est,    et   ea    cum   animo 
compuncto ,    et   ex  amore  vitae  aeternae  ,    confessario   suo  confiteri, 
et,   prout   ipse  ei   praescripserit,    emendare  velit,  credimus,  quod 
apud  Deum  remissionem  habeat. 

C.  XV.  (Halitg.  HL  16.) 
Hie  docet  Sanctus  Jacobus,  quodsi  quis  infirmatus  sit,  ut 
vocet  ad  se  sacerdotem  suum  et  alios  Dei  servos,  ut  super  euni 
legant,  et  infirmus  necessitatem  suam  ipsis  dicat,  et  Uli  eum  un- 
gant  in  Dei  nomine  saneto  oleo,  et  per  fidelium  illorum  preces, 
et  per  unetionem  conservari  possit,  et  Dominus  eum  suscitet,  et 
si  peccata  commiserit,  illa  ei  remittantur;  ideo  fidelis  quisque,  si 
possit,  unetionem  obtinere  debet,  et  ritus,  qui  ad  eam  pertinent; 
quoniam  scriptum  est,  quod  quieunque  hos  ritus  habuerit,  anima 
ejus  aeque  pura  erit  post  obitum  suum  atque  infantis ,  qm  sta- 
tim  post  baptisma  moritur. 


Liber  II. 


I.  De  nomine,  quivoluntate  aliquem        III.  De   nomine  ,  qui  servum  suum 

occidit  furti  causa  occidit,  absque  hun- 

_         ,.  c      •     4.  „    ««.  dredi  sui  coenitione. 

II.  De  muliere,  quae  formeatur,  et  uieu*  BU        8 

deinde  ex  timore  infantem  su-        IV.  De   eo,    si   mulier    ex  invidia 
um  occidit.  ancillam  suam  occidat. 

*)  eos,  qui  eo  digni  sunt,  ab  ecclesi astica  communitatc 
segregat,   et  tarnen  ad  propriam  eorum   necessitatem  am 
mat  et  hortatur:  add.  Bodl.  1. 


II.  4.  e. 
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V.  De  humine,  qui  se  ipsum  occidit 

ex  iocuria  aliqua;  et  de  ho- 
mine,  qui  pro  criminibus  suis 
punctus  est. 

VI.  De  homine,  qui  turpiter  forni- 
catur,  id  est,  cum  bestiis,  vel 
se  cum  juvenibus  pulluit,  vel 
cum  alio  viro. 

VII.  De  eo,  qui  adulterat,  vel  ad- 
ulteram  habet. 

VIII.  De  homine,  qui  uxorem  suam 
deserit ,  et  de  muliere,  quae 
virum  suum  deserit,  et  alium 
eligit. 

IX.  De  homine,  qui  uxorem,  et 
etiam  concubinam  habet. 

f.  De  homine,  qui  legitimam  suam 
uxorem  habet,  et  ad  mulierem 
peregrinam  se  convertit. 

tl.  De  homine,  qui  duas  sorores 
in  matrimonium  ducit;  et  de 
muliere,  quae  fratrem  post  al- 
terum  accipit. 

MI.  De  eo,  si  mulier  aliqua  (viro) 
desponsata  sit,  quod  non  sit 
permissum,  ut  alius  homo  ei 
illam  auferat. 

LIII.  De  homine,  qui  mulierem  vel 
puellam  per  fraudem  constu- 
prat. 

ilV.  De  homine,  qui  mulierem  al- 
licit  a  domino  suo,  cujus  vil- 
licus  est,    fornicationis  gratia. 

lV.    De    eo,    si    puella  (viro)   de- 


sponsata sit,  et  illam  alius  vir, 
invita  ipsa,  ei  auferat. 

XVI.  De  eo,  si  puella  ordinata  ad 
fornicationem  se  convertat. 

XVII.  De  puella  non  ordinata,  quae 
ad    fornicationem  se  convertit. 

XVIII.  De  homine,  qui  inter  cogna- 
tas  suas  uxorem  ducit. 

XIX.  De  eo,  quomodo  sanctus 
Gregorius  de  fornicatione  lo- 
quitur. 

XX.  De  homine,  qui  crebras  nuptias 
conciliat. 

XXI.  De  eo,  quomodo  conjuges 
rationes  suas  coram  Deo  ob- 
servare  debeant. 

XXII.  De  homine,  qui  res  haereti- 
cas  committit. 

XXIII.  Et  de  eo,  quod  permissum 
non  est,  vanas  divinationes  ex- 
ercere. 

XXIV.  De  perjurio,  quomodo  emen- 
dari  debeat. 

XXV.  De  furto. 

XXVI.  De  falso  testimonio. 

XXVII.  De  discordia  cum  proxi- 
mo  suo. 

XXVIII.  De  furore. 

XXIX.  De  homine,  qui  juramentum 
praestat,  quod  in  pacem  cum 
proximo  suo  redire  nolit. 

XXX.  De  eo,  quod  permissum  non 
est,  ut  aliquis  pecuniam  suam 
injusto  foenori  det. 


C.  1.  (Cumm.  VI.  13.  15.  17.  20.;  Th.  1.  9.  §.  8.) 
Laicus,  qui  alium  sine  culpa  occiderit,  VII  annos  jejunet,  III 
i  paue  et  aqua,  et  IUI,  prout  confessarius  ejus  ei  praescripserit; 
t  post  illorum  VII  aonorum  emendationem ,  usque  delictoruiii  suo- 
um  diligenter  cum  poeniteat,  quantum  possit ,  si  apud  Deum  re- 
ussiouem  habere  velit;  quouiam  ei  incognitum  est,  quam  accepta- 
Nes  Deo  essent  emendationes  ejus;  si  praeter  voluutatem  id  fece- 
t,  \  annos  jejunet.  Homo,  qui  cnpiverit  alium  occidere,  et  volun- 
iteÄ  suam  exsequi  non  potuejit,  111  annos  jejunet,  unum  aumihi 
paue  et  aqua,  et  II,  prout  confessarius  ejus  ei  praescripserit. 
i  laicus  invite  hominem  occiderit ,  III  annos  jejunet,  unum  annum 
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in  pane  et  aqua  et  II,  prout  confessarius  ejus  ei  indicaverit ;  si 
subdiaconus  sit,  V  annos  jejunet;  si  diaconus  sit,  VII  annos  jeju- 
net;  si  presbyter  sit,  X  annos  jejunet;  si  episcopus  sit,  XII  annos 
jejunet.  Si  quis  infantem  suum  praeter  voluntatem  interfecerit ,  V 
anuos  jejunet,  III  in  pane  et  aqua,  et  II,  prout  confessarius  ejus 
ei  praescripserit.  Si  episcopus  quis  vel  presbyter  honiinem  occide- 
rit,  ordinem  suum  perdat. 

C    IL     (Halitg.  IV.  3.) 
Si  mulier  aliqua  infantem  suum  intra    se  perdiderit  potu  vel 
aliis  quibuscunque  rebus,  vel  deinde  occiderit,  postquam  natus  sit, 
X  annos  jejunet,  III  annos  in  pane  et  aqua,  et  VII,  prout  confes- 
sarius ejus  misericorditer  ei  praescribere  velit. 

C  III.     (Halitg.  IV.  4.) 
Si  homo  quis  servum  suum  occiderit,  et  nulluni  testimonium 
habeat,    eum   malefactorem   fuisse,    sed   ex  furore   suo   et   incuria 
eum  occiderit,  II  annos  jejunet. 

C.  IV.     (Halitg.  IV.  5.) 
Si  mulier  aliqua    ex    prava    aliqua   invidia  ancillam  suam  fti 
gellis  verberavit,   et  ex  illa  verberatione  moriatur,  et  innocens  sit, 
domina  VII  annos  jejunet;  si  autem  testimonium  babeat,  quod  no- 
cens  esset,  nibilominus  III  annos  jejunet. 

C.  V.  (Halitg.  IV.  6.) 
Homo  si  se  ipsum  occiderit  armis,  vel  alia  quacunque  diab< 
instigatione,  non  est  permissum,  ut  pro  tali  homine  missa  canteti 
vel  cum  aliquo.  psalmorum  cantu  corpus  terrae  committatur.  Idei 
Judicium  adjudicandum  est  ei,  qui  in  criminum  suorum  cruciatui 
vitam  suam  deposuerit  *). 

C.  VI.  (Halitg.  IV.  7.) 
Homo,  qui  se  cum  bestiis  polluit,  vel  vir  cum  alio  in  re  ir 
rationali,  si  XX  annorum  homo  sit,  ut  intelligere  possit,  se  res  tur 
pes  et  scelestas  committere,  abstineat  et  confiteatur,  et  XV  annoi 
jejunet;  et  si  vir  conjugem  suam  habeat  et  XL  annorum  sit, 
res  tales  committat,  abstineat,  et  jejunet  quamdiu  vovit,  nequi 
audeat  corpus  Domini  accipere  ante  diem  suum  extremum.  Ju 
venes  et  insipientes  flagellandi  sunt,  qui  tales  res  commiserint. 

C.  VII.    (Halitg.  IV.  9.) 
Si  vir  adulteret,  VII  annos  jejunet,  III  dies  per  hebdomadan 
in  pane  et  aqua.     Et  si  mulier  praeter   dominum   suum  legitimun 
aliuin  habet  virum,  eodem  sit  digna. 

*)  furi,  sicario,  domini    proditori:  add.  Bodl.  1. 
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C.  VI11.  (Halitg.  IV.  11.) 
Vir,  qui  uxorem  suam  legitimam  cleserucrit  et  aliam  mulierem 
ceperit,  adulter  est;  ne  det  ei  ullus  presbyter  eucharistiam,  neque 
ullum  eorum  rituum,  qui  Christianum  hominem  decent;  et  si  eum 
obire  contigerit,  ne  ponatur  cum  Christianis  hominibus.  Et  si 
mulier  virum  suum  legitimum  deseruerit  et  alium  elegerit,  sit  ea- 
dern  sententia  digna,  ut  supra  dictum  est;  et  cognati,  qui  Uli  con- 
siho  interfuerint,  patiantur  eandem  sententiam,  nisi  prius  ad  emen- 
daüonem  se  convertere  velint,  prout  confessarius  eorum  eis  prae- 
scripserit. 

C.  IX.  (Halitg.  IV.  12.) 
Viro,  qui  legitimam  uxorem  et  etiam  concubinam  habet,  ne 
Jet  ullus  presbyter  eucharistiam,  nee  ritus  ullos,  qui  hominibus 
Jiristianis  fiunt,  nisi  ad  emendationem  se  converterit.  Et  si  con- 
mbinam  habeat,  et  nullam  legitimam  uxorem,  erit  ei  proinde  quod 
psi  videbitur  faciendum;  sciat  tarnen,  ut  cum  una  ei  manendum 
it,  sit  coneubina,  sit  uxor. 

C.  X.     (Halitg.  IV.  13.) 
Si  vir  quis  cum  alterius  legitima  uxore  adulteraverit ,  vel  mu- 
er  cum  alterius  conjuge,  VII  annos  jejunet,   III  in  pane  et   aqua, 
t  III,  jjrout  confessarius  ejus  ei  praescripserit. 

C.  XI.     (Halitg.  IV.  14.) 

Si  mulier  aliqua  duos  fratres,  unum  post  alterum,  in  conju- 
lum  sibi  ceperit,  separentur,  et  sint  in  poenitentia  quamdiu  vi- 
P,  prout  confessarius  eorum  eis  praescripserit;  et  obeuntibus 
is,  faciat  eis"  sacerdos  ritus,  sicut  hominibus  Christianis  facien- 
im  est,  si  promittant  diutius  se  emendaturos,  si  sibi  diutius  vi- 
Jre  beeret.  Si  quis  in  tali  nefando  conjugio  permanserit  usque 
I  flnem  suum,  non  possumus  ei  aliquam  emendationem  praescri- 
ire,  sed  Dei  judicio  est  relinqucndum. 

C.  XII.     (Halitg.  IV.  15.) 

Si  mulier  aliqua  (viro)  desponsata  sit,  non  est  permissum,  ut 
iquis  alius  vir  illam  ei  auferat;  si  fecerit  hoc  quis,  exeommuni- 
tur. 

C  XIII.     (Halitg.  IV.  16.) 
Si  quis  per  fraudem  mulierem  vel  puellam  invitam  ceperit  ad 
rnicalioncm ,  exeommunicetur. 

C  XIV.    (Halitg.  IV.  17.) 
Si  quis  versutiis   suis    alius   hominis   pedisequam    ab  eo    for- 
-atioms    causa    allexcrit,    et   cum    ea    invita    cocat,    si    ordiuatus 
B»0  sit,  perdat  ordinem  suum;  si  sit  laicus,  exeommunicetur. 
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C.  XV.     (Halitg.  IV.  18.) 
Si    puella    aliqua    desponsata   sit,    et  interea   in    captivitatem 
ducta  fuerit,  vel  causa  aliqua  ab  eo  erepta,  cui  desponsata  erat,  et 
postea  acciderit,  ut  alter  in  alterius  viciniam  veniat,  cum  venia  con- 
jungi  possunt,  quia  ab  eo  invita  aberat. 

C.  XVI.  (Halitg.  IV.  19.) 
Si  mulier  aliqua  ordinata  fuerit  clericali  ordine,  et  deinde 
despiciat  sponsum,  cui  antea  desponsata  erat,  id  est  Christus,  et  ad 
mundanam  vanitatem  reversa  fuerit,  et  familiam  susceperit,  et 
cogitet  possessionibus  suis  et  mundanis  opibus ,  iram  Dei ,  quam 
excitaverit,  placare,  id  nibili  est,  nequit  enim  quidquid  eorum  fa- 
cere,  quae  Deo  grata  sunt;  neque  ulli  presbytero  confessionem  ejus 
accipere  licebit,  antequam  conjugium  suum  renunciaverit  et  ad 
Christum  reversa  sit,  et  postea  vitam  vivat,  prout  confessarius  ejus 

ei  praescripserit. 

C.  XVll.     (Halitg.  IV.  20.) 

Si  puella  aliqua  in  societate  cum  ordinatis  habitet,  et  se 
eidem  ordini  destinet,  et  interim  per  diaboli  tentationes  ad  for- 
nicationem  convertat,  non  erit  insons  coram  Deo,  etiamsi  non  Sil 
ordinata;  quoniam  antea  statuerat,  quod  Dei  sponsa  fieret;  tunc  e 
valde  erit  necessarium,  ut  delicta  sua  confiteatur  et  emendet,  proul 
confessarius  ejus  ei  praescripserit. 

C.  XVIII.     (Halitg.  IV.  21.) 

Si  quis  proximam  cognatam,  vel  matrinam,  vel  fratris  sui  vi 
duam,  vel  novercam  in  uxorem  duxerit,  excommunicetur  ab  omni 
bus  Christianis  hominibus;  et  si  ad  poenitentiam  se  convertat,  prou 
necesse  habet,  emendet  usque  et  poeniteat,  quamdiu  erit,  juxt; 
sententiam  episcopi  *). 

C.  XIX.     (Halitg.  IV.  22.) 

Si  quis  monacham,  quae  Dei  sponsa  vocatur,  sibi  in  uxoren 
duxerit,  excommunicetur  illa  ab  omnium  fidelium  communione 
Sacri  libri  dicunt,  quod  ille  erga  Christum  aeque  sons  sit  ac  ser 
vus  regis  esset,  si  cum  regis  conjuge  coivisset.  Et  si  ahquand 
ita  accidat,  quod  absit,  ut  aliquis  homo  per  diaboli  tentatione 
in  id  inciderit,  separentur  illi,  et  uterque  eorum  usque  poeniten 
sit  et  emendans,  quamdiu  in  vivis  erunt,  omnino  juxta  sententiai 
episcopi. 


J)  Die  folgenden  Kapp,  fehlen  im  Bodl.  1.,  welcher  nach  diesei 
letzten  Kap.  noch  die  Bemerkung  enthält:  Me  scripsit  Wulfgeatu 
»criptor  Wigornensis.  Ora  obsecro  pro  ipsius  nevis  cosn 
satorein.    Amen.     Et  qui  me  scripsit  sempcr  sit  fei  ix.  Arne 
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C.  XX.     (Halitg.  IV.  23.) 

JVon  est  permissum  alicui  homini  Christiano,  ut  plus  quam 
bis  matrimonium  contrahat;  quoniam  Sanctus  Paulus  in  doctrina 
sua  hoc  prohibct,  et  quemque  hominem  docet,  quomodo  ea  de  re 
agere  debeat,  id  est,  si  cujusvis  viri  prima  uxor  mortua  sit,  quod 
cum  venia  aliam  uxorem  ducere  possit;  et  si  supersit  ei,  perma- 
neat  postea  usque  coelebs.  Ita  etiam  mulier,  si  primi  viri  obitus 
evenerit,  cum  venia  nubat  altcri,  si  id  eligere  velit;  et  si  huic  su- 
persit, in  viduitate  postea  usque  permaueat,  quamdiu  vivet.  Et  si 
aliquando  vir  vel  mulier  bas  res  violaverit,  ne  desperent  illi  de  mi- 
sericordia  Dei,  sed  convertantur  et  emendent,  prout  confessarius 
eorum  iis  praescripserit  et  osteuderit. 

C.  XXI.     (Halitg.  IV.  24.) 

Sancti  libri  docent,  quid  cuique  homini  lideli  facieudum  sit, 
cum  legitimam  suam  uxorem  primum  domum  duxcrit,  id  est,  juxta 
Iibrorum  doctrinam,  ut  per  spatium  trium  dierum  et  noctium  ca- 
stitatem  suam  servare,  et  tunc  tertio  die  missae  suae  adesse,  et 
ambo  eucharistiam  accipere  debeant,  et  deinde  conjugium  suum 
teuere  coram  Deo  et  coram  mundo,  uti  ipsis  necesse  erit.  Et 
conjuges  onmes  oportet  castitatem  suam  servare  XL  dies  et  noctes 
ante  sanctum  pascba,  et  per  totam  hebdomadam  paschalem,  et 
seniper  nocte  diei  dominici,  et  diei  Mercurii,  et  diei  Vcneris.  Et 
quaelibet  religiosa  mulier  castitatem  suam  servet  III  menses  ante 
partum,  et  LX  noctes  et  dies  post  partum,  sit  masculus  iufans,  sit 
l'emina. 

C.  XXII.     (Halitg.  IV.  25.) 

Si  homo  quis  eleemosyuam  suam  voverit  vel  altulerit  ad  fon- 
lein  aliquem,  vel  ad  lapidem,  vel  ad  arborem,  vel  ad  alias  quas- 
libet  crcaturas,  nisi  in  nomine  Dei,  ad  ecclesiam  Dei,  III  annos 
in  pane  et  aqua  jcjunet;  et  si  praesumserit  in  Ulibus  locis  edere 
vel  biberc,  etsi  nulla  munera  afferat,  nibilominus  unum  aniium  in 
pane  et  aqua  jejunet. 

C.  XXlll.     (Halitg.  IV.  26.) 

Homini  Christiano  certc  non  est  permissum  vana  auguria  fa- 
ccre,  uti  gentiles  faciunt,  (id  est,  quod  credant  in  solem  et  lunam, 
et  in  cursum  stellarum,  et  auguria  temporum  exquirant,  ad  ne- 
gotia  sua  incipienda;)  nee  herbarum  colleetioncm  cum  iocantatione 
aliqua,  nisi  cum  Pater  noster,  et  cum  Credo,  vel  cum  prece  ali- 
({ua,  quae  Deo  convenit.  Si  quis  has  res  vanas  exerceat,  ccsset 
et  confiteatur,  et  XL  dies  jejunet;  et  si  Herum  ;ul  vanitatem  illam 
reversus  faerit,  tunc  III  quadragesimas  jejunet. 
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C.  XXIV.     (Halitg.  IV.  28.  29.) 

Si  laicus  aliquis  perjuraverit,  et  sciat  quod  perjurus  sit,  IUI 
annos  jejunct.  Si  sit  clericus,  V  annos  jejunet,  subdiaconus  VI 
annos,  diaconus  VII,  presbyter  X,  episcopus  XII.  Et  si  quis 
coactus  sit  perjurare,  vel  perjurium  ignoret,  III  annos  jejunet,  I  an- 
num  in  pane  et  aqua,  et  II,  prout  confessarius  ejus  ei  praescripse- 
rit;  et  si  facultatem  habeat,  hominem  ex  amore  Dei  liberet.  Et 
si  quis  ex  timore  vel  amore  alicujus  bominis,  vel  pro  pecunia  ali- 
qua  perjuraverit,  distribuat  possessiones  suas  pauperibus  hominibus, 
et  intret  in  monasterium ,  et  emendet,  prout  confessarius  ejus  ei 
praescripserit ,  et  usque  poeniteat,  quamdiu  in  vivis  erit. 
C.  XXV.     (Ps.-Theod.  VIII.  2.) 

Si  bomo  quis  rem  pretiosam  furatus  sit,  V  annos  jejunet, 
subdiaconus  VI,  diaconus  VII,  presbyter  X,  episcopus  XII.  Et  si 
homo  quis  rem  mediocrem  furatus  sit,  reddat  furtum  ei,  cujus  pro- 
prium erat,  et  annum  unum  in  pane  et  aqua  jejunet;  et  si  non 
habeat  unde  furtum  reddat,  III  annos  in  pane  et  aqua  jejunet. 

C.  XXVI.     (Halitg.  IV.  30.) 

Si  quis  in  falso  testimonio  fuerit,  non  est  ei  permissum  eu- 
charistiam  accipere,  antequam  confessus  fuerit  et  emendaverit, 
prout  confessarius  ejus  ei  praescripserit. 

C.  XXVII.    (Halitg.  IV.  31.) 

Profecto  nulli  Chrisliano  homini  est  permissum,  in  ecclesia 
Dei  munera  Deo  offerre,  quamdiu  invidiam,  vel  malitiam ,  vel  si- 
multatem  ullam  in  corde  suo  cum  proximo  suo  habet;  quoniam 
munera  sua  non  erunt  acceptabilia  Deo,  antequam  se  reconciliave- 
rit  et  placaverit  proximo  suo;  quoniam  Salvator  in  evangelio  suo 
dixit:  Si  affers  munera  ad  altare  Dei,  et  ibi  recordatus  fueris, 
quod  frater  tuus  (id  est  quilibet  Christianus  homo) ,  simultatem 
tecum  habet,  relinque  ibi  munera  tua,  et  adi  fratrem  tuum  et  re- 
concilia  te  ei;  et  deinde  veni  ad  altare,  et  offer  Deo  grata  mu- 
nera. 

C.  XXVIII.    (Halitg.  IV.  32.) 

Si  homo  quis  adeo  furiosus  et  duro  corde  sit,  ut  nulluni 
saeculare  jus  et  pacem  admittere  velit  cum  eo,  qui  in  eum  delique- 
rit,  excommunicetur. 

C.  XXIX.     (Halitg.  IV.  33.) 

Homo,  qui  propter  simultatem  aliquam  certat  cum  proximo 
suo.  et  adeo  durus  sit,  ut  juramenta  praestet,  se  nullam  pacem 
admittere  velle  cum  eo,  qui  in  eum  deliquerit,  excommunicetur.  Si 
autem  resipiscere  velit,  et  pacem  admittere,  I  annum  jejunet  propter 
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juramentum,   et  III  quadragesimas    in   pane  et   aqua,    et  reliquum 
anni  jejunet,  prout  confessarius  ejus  ei  praescripserit. 

C.  XXX.  (Halitg.  IV.  34.) 
Cuilibet  üdeli  homini  prohibitum  est,  pecuniam  suam  vel  pos- 
scssioncs  suas  ullo  injusto  foenore  mutuas  dare,  id  est,  ne  poscat 
sibi  plus  reddi,  quam  antea  mutuum  dederat;  sed  ex  amore  et 
propter  necessitatem  quisque  mutuam  det  alii  pecuniam  suam  et 
possessiones  suas,  prout  velit,  ut  sibimet  ipsi  fieret.  Si  quis  ex 
nefanda  avaritia  aliqua  hoc  fecerit,  libri  sacri  ei  praescribunt  trium 
annorum  jejunium,  unum  annum  in  pane  et  aqua,  et  II,  prout 
confessarius  ejus  ei  praescripserit. 


s? iL ib er   III. 
I.    Hie   ineipit    primum    capitulum        X.  Iterum  de  eodem. 

de   ordinatorum  hominum  ma-        XI.   De  monachi    et  monachae  in 

tnmonio-  observantia. 

IL  De  nomine,  qui  sacerdotium  de-        XII.   De  mulieris  ministerio  ad  al- 

llf    n  'a  u  taPe    Dei'    ««od    ei    non    con- 

III.  Iterum  de  presbytens.  veniat. 

IV.  Iterum  de  Dei  ministris.  X11I.   De  eo,   quod  quilibet  sacer- 

V.  De  eo,    quomodo    sacerdos  et  dos  officia  sua  nosse  debeat 
d.aconus  se  gerere  debeant.            XIV.   De  eo,   quod   sanetus  Augu- 

VI.  De  episcopis,   et  de  aliis  Dei  stinus  Romam  miserit  ad   san- 

VII  TT"",    u           ,  Ctum    GreSori™>    et    sanetus 

WML   De   hom.mbus   ordmatis,   qui  Gregorius     ei    responsum    mi- 

pecuniam    suam   mutuam    dant  serit. 

foenore.  yv     r*„                    1 

VIU  np^in              u      .  e   eo'   <luod  sacerdoti  nihil 

IUI.  De  ordinatorum  hominum  pro-  prosit,    quod    ipse    justus    sit, 

curationibus.  oi  •   ...  .               ....               ' 

X    n*  o«          a      A-  mjustos  pro  injustitia  eorum 

X.  De  eo,  quod  ordinatus  homo  in  corrigere  nolit 

consortium  cum  muliere  intret.  XVI.  De  presbyteri   conversatione. 

C.  I.     (Halitg.  V.  1.  2.) 
Si    presbyter  vel   diaconus    uxorem  duxerit,    perdant  ordinem 
»«'";    et  si   postea  fornicati  fuerint,   non  solum  ordine  priventur 
cd  etiam  VII  annos  jejunent,  juxta  sententiam  episcopi. 

C  II.     (Halitg.  V.  3.) 

Si    presbyter   vitiatus    esset    capitalibus    criminibus    antequam 

Jnatus  sit,  et  ea  prius  confessus  sit  et  emendaverit,  prout  con- 

»arius  ejus  ei  praescripserit,    si  iterum,  postquam  ordinatus  sit, 

et  LT    7mm>   UOn  Gi   Hcebit  -"^^rium  ullum  ad  altare 

m^«lo£  maneat  all0qUiü  ClUn  dericis'  et  9i  "«Piscerc  velit. 
niendet  prout  episcopus  ei  praescripserit. 
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C  111.     (Halitg.  V.  4.) 
Si  presbyter  vel  diaconus  hominem  occiderit,  vel  perjuraverit, 
perdant  ordinem  suum;  et  si  ad  emendationem  se  convertere  velint, 
emendent  juxta  sententiam  episcopi. 

C.  IV.  (Halitg.  V.  5.  6.) 
Sacerdotes  Dei  et  diaconi  et  alii  Dei  ministri,  quos  in  Dei 
templo  Deo  servire  oportet,  et  reliquias  et  sacros  libros  manu 
tractare,  castitatem  suam  usque  servare  debent;  si  igitur  hujusmodi 
homo  quis  in  fornicationem  inciderit,  confiteatur  confessano  suo, 
et  emendet  prout  ei  praescripserit;  quoniam  Salvator  dicit:  Estote 
sancti,  quoniam  ego  Dominus  Deus  et  Dominus  vester  sum  sanctus. 

C.  V.     (Halitg.  V.  7.) 

Sacerdotes  et  diaconi  et  servi  Dei,  qui  ipsi  nolunt,   nee  pos- 

sunt   coram  Deo  castitatem  servare,    qv>  v  eis    injuneta  est,    absci- 

dantur  a  ministerio,  quo  homines  puri  in  domo  Dei  Deo  ministrant; 

et  si  postea  resipiscere  et  confiteri  velint,   emendent  prout  confes- 

sarius  eorum  eis  praescripserit. 

C.  VI.  (Halitg.  V.  8.) 
Certe  omnino  est  probibitum  in  libris  sacris  cuique  episcopo 
et  abbati  et  presbytero,  ne  mulieris  alieujus  societatem  secum  ha- 
beant.  Imo  etiam  simili  modo  cuique  Dei  ministro,  qui  in  casti- 
tate  Deo  servire  debet,  est  prohibitum,  ne  cognatam  suam,  neque 
aliam  mulierem,  ullius  operis  causa,   intus  secum  habeat,    ne   per 

diaboli  tentationem  in  ea  re  peccet. 

C.  VII.  (Halitg.  V.  9.) 
Si  episcopus  vel  abbas  vel  presbyter,  vel  quilibet  Dei  mi- 
nister, peeuniam  suam  injusto  foenore  mutuam  dederit,  et  non  re- 
cordatus  sit  ejus,  quod  Salvator  per  Davidem  psalmistam  dicit : 
Ii  regno  illius  fruentur,  qui  peeuniam  suam  nullo  injusto  ioenore 
mutuam  dant;  si  quis  hoc  violaverit,  non  erit  dignus,  ut  eucha- 
ristiam  aeeipiat,  antequam  emendaverit,  prout  hie  supra  scriptum 
est,  id  est,  per  jejunium  trium  annorum. 

C.  VIII.     (Halitg.  V.  10.) 
Nulli   permiltitur   presbytero   nee  diacono,    ut  sint   praefecti 
vel  procuratores,  vel   mundano  negotio  ullo  oecupati,  nisi  iHo  ( 

nominati  sint.  r 

C.  IX.     (Halitg.  V.  11.) 

Verum  Dei  ministrum,  qui  Dei  ministerio  oecupatus  est,  non 
decet,  de  loco  in  locum,  nee  de  domo  in  domum  commeare,  mu- 
lieris societatem  desiderantem ,  sine  doctoris  sui  venia;  si  igitm 
quis  hanc  consuetudinem  habeat,  cesset,  et  emendet,  prout  con 
fessarius  ejus  ei  praescripserit. 
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C.   X.     (Halitg.  V.  12.) 
Monacho,  qui  se  ipsum  Deo  voverit,  et  sanctam  regulam  susce- 
pcrit,  non  convenit  mundanum  quemquam  honorem  desiderare,  vel 
id,   quod    Deo   voverit,   violare;   id   si   faciat,    cesset,    et  emendet, 
prout  ei  episcopus  praescripserit. 

C.  XI.  (Halitg.  V.  13.) 
Monachus  et  monacha,  qui  Deo  ipsi  sunt  consecrati,  et  Vo- 
tum suum  Deo  voverunt,  si  postea  per  diaboli  tentationem  id  vio- 
laverint,  abscidantur  ab  omnibus  ordinatis  hominibus;  et  si  ad 
Deum  reverti  velint,  quem  antea  renunciaverant ,  confiteantur  et 
emendent,  quamdiu  in  vivis  erunt,  prout  episcopus  provinciae  iis 
praescripserit. 

C.  Xll.     (Halitg.  V.  14.  15.)  % 

Saepe  legimus  in  sacris  libris,  quod  non  sit  rectum,  ut  mu- 
lier  ulla  laica  impura  Dei  mysteria  super  altare  Christi  tractet,  nee 
sacros  libros ,  nee  reliquias,  quae  viris  consecratis  traetanda  sunt, 
quoniam  sanetus  Paulus  id  vehementer  prohibuit. 

C.  XIII.     (Halitg.  V.  16.) 

Quemque  sacerdotem  decet  nosse  doctrinam,  quae  saneto  ejus 
statui  convenit,  eamque  populum  debet  docere,  et  parare  ad  Dei 
justitiam  et  ad  animae  eorum  necessitatem. 

C.  XIV.     (Halitg.  V.  17.) 

Simul  ac  sanetus  Augustinus  in  Anglorum  nationem  baptisma 
introduxerat,  et  Dei  servos  ubique  collocaverat  et  ordinaverat,  tunc 
misit  epistolam  Romain  ad  sanetum  Gregorium,  qui  tunc  papa 
erat,  cumque  rogavit,  ut  per  scriptum  ad  se  milteret,  quomodo 
sibi  agendum  esset  de  nocturna  pollutione,  quae  persaepe  homini- 
bus in  somno  aeeidit;  utrum  liceret  ei  crastino  die  eucharistiam 
aeeipere  vel  eucharistiam  consecrare,  si  presbyter  esset?  Et  ille 
ei  prudens  responsum  misit  et  dixit,  quod  cuilibet  Dei  ministro 
scdulo  considerandum  esset,  ex  quibus  causis  nocturna  pollutio 
evenerit?  quia  ex  tribus  causis  venit  dormientl  in  animum:  nunc 
ex  naturali  inflrmitate  et  imbecillitate,  nunc  ex  superficiale  eibi  et 
potus,  nunc  etiara,  quum  homo  per  diem  cogitat  et  meditatur  res 
inanes  et  illicitas ,  tunc  quod  die  vigilans  cogitat,  id  ei  dormienli 
nocte  obvenit.  ltaque  si  quis  in  somno  pollutus  sit  ex  carnali  im- 
becillitate, non  est  hoc  in  ejus  potestate,  oret  pro  se  ferventer 
Deum,  et  a  Deo  reinissionem  sibi  petat.  Et  si  ex  supertluitate 
cibi  vel  potus  aeeiderit,  culpabilis  est,  et  tarnen  non  est  eucharisüa 
prohibendus,  nee  n,jssae  cantu,  si  presbyter  sit,  si  valde  necesse 
Sit,  et  ahus  non  adsif  sacerdos,  qui  ministeria  illa  praestare  queat; 
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si  autem   alius   adsit,    qui    ministeria   illa   praestare  queat,    melius 

erit  ei,   eo  die  illa  omittere,  et  ferventer  psalmorum  cantu  et  elee- 

mosynis  sibi  remissionem  petere.     Si  autem   tertio   modo   aeeiderit, 

quod  homo  per  diem  videat   vel   cogitet   vel   meditetur  res  illicitas, 

earumque  vanum  desiderium  et  cupidinem  contrahat,   tunc  et  inde 

et  per  diaboli  figmenta  polluatur   in  somno,   non  est  ei  permissum 

eucharistiam  pereipere  crastino  die,  postquam  ei  nocte  hoc  aeeiderit; 

sed  necesse  erit  ei  confiteri  et  emendare,  prout  confessarius  ejus  ei 

praescripserit. 

C.  XV.     (Halitg.  V.  18.) 

Hic  dicitur,  quomodo  sanetus  Apostolus  Paulus  docet  quem- 
libet  presbyterum,  qui  ad  populum  Dei  docendum  constitutus  est, 
ut  nullus  eorum  ex  timore  alieujus  hominis,  nee  pro  aliqua  pecu- 
nia,  vereretur  cuilibet  homini  praedicare,  quid  illi  faciendum,  et 
quid  vitandum  sit,  si  ipse  velit  esse  securus  in  die  judicii  coram 
Deo  ipso. 

C.  XVI.     (Halitg.  V.  19.) 

Quisque  presbyter  debet  esse,  sicut  vocatus  est,  sacerdos,  id 
est  verbum  Graecum,  et  Latine  sonat  sacrum  dans  et  in  sermone 
nostro  hälij  ryllencf.  Ipse  sanetitatem  dare  debet  populo,  cui 
praeeeptor  et  pastor  constitutus  est,  id  est,  quod  sanetos  mores 
atque  exempla  hominibus  ostendere  debet.  Caveat  sibi,  ne  de  eo 
dicatur  verbum  illud  terribile,  quod  Salvator  dixit  de  pastoribus 
populi  Israelis,  inquiens :  Vae  vobis  pastoribus,  ovium  lacte  fruiti 
estis,  et  earum  lana  vos  vestivistis ,  et  quae  pingues  erant,  eas 
maetavistis,  et  quae  infirmae  erant,  eas  non  corroboravistis ,  neque 
aegras  sanavistis,  et  quae  fraetae  erant,  eas  non  ligavistis,  et  quae 
dispersae  erant,  eas  non  collegistis,  et  perditas  non  quaesivistis. 
Nunc  omnis  grex  meus  vastatus  est,  quoniam  non  habeant  pastorem, 
et  eibo  facti  sunt  bestiis  feris.  Omne  hoc  dicitur  de  episcopis  et 
de  presbyteris,  qui  Dei  populum  in  die  judicii  ad  Judicium  ducere 
debent,  quisque  portionem  illam,  quae  ei  antea  in  vita  com- 
missa  erat. 


Liber   IV. 
Attamen  sciendum  est,    quare  liber  hic  quartus  sit  sine  capi- 
tulis,    cum  priores   libri   capitulis  instrueti   sint,    id  est,    quia   hic 
quartus  liber  ex  tribus  Ulis  desumtus   est;  si  *)  quid  cito  in  tribus 

1 )   et  quod    in    tribus    Ulis   statini    inveniri   non    potest: 
Bodl.  1.  2. 
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illis  inveniri  non    potest,  id   invenitur  in  hoc  quarto,    tarn  de  ma- 
joribus  rebus  quam  minoribus,  manifcstius  et  celerius. 
C.  I.     (Vergl.  Co  mm.  VI.  16.     Rom.  I.  2.) 
Si  episcopus  quis  hominem  occiderit,   perdat  ordinem   suum, 
et  XII  annos  jejunet,    VII   in    pane  et  aqua,    et  V    III    diebus    per 
hebdomadam  ,  et  reliquis  fruatur  cibo  suo. 

C.  II.     (Vergl.  Cumm.  a.  a.  O.) 
Si  presbyter  vcl  monachus  hominem  occiderit,  perdat  ordinem 
suum,    et  X  annos  jejunet,    V   in    pane    et  aqua,    et  alios  V»)    III 
diebus  per  hebdomadam,  et  reliquis  fruatur  cibo  suo. 

C.  III.     (Cumm.  a.  a.  O.) 
Si  diaconus  hominem  occiderit,  perdat  ordinem  suum,    et  VII 
annos  jejunet,    IV  in  pane  et  aqua,    et  III   jejunet   ill  diebus  per 
hebdomadam,  et  reliquis  fruatur  cibo  suo. 

C.  IV.    (Cumm.   a.  a.  O.) 
Si  clericus  hominem  occiderit,  VI  annos  jejunet,   III  in  pane 
et  aqua,  et  III  jejunet  III  diebus  per  hebdomadam,  et  reliquis  frua- 
tur cibo  suo. 

C.   V.     (Cumm.   VI.  17.) 
Si  laicus  hominem  occiderit,  V  annos  jejunet,  III  in  pane  et 
aqua ,  et  II  jejunet  III  diebus  per  hebdomadam ,  et  reliquis  fruatur 
cibo  suo. 

c.  VI. 
Si   quis   ordinatum   hominem   occiderit,   vel  proximum   suum 
cognatum ,    discedat  a  patria  sua  et  a  possessionis  suis,  et  adeat 
Romain  ad  paparn,  et  faciat  postea,  prout  papa  ei  praescripserit2). 

C.  VII.     (Rom.  II.  2.) 

Si  3)  episcopus  quis  fornicationem  commiserit  vel  adulteraverit, 
XII  annos  jejunet,  et  presbyter  et  monachus  X  annos,  et  diaconus 
VII,  et  clericus  VI  annos,  et  laicus  V  annos*),  prout  hie  supra  de 
homieidio  scriptum  est. 

C  VIII.    (Rom.  II.  3.) 
Si  quis  ordinatus  homo,  episcopus  vel  presbyter,  vel  monachus, 
vel  diaconus,  coujugem  suam  habuisset,  antequam    ordinatus   esset,' 
et  eain  ex  amore  Dei  dereliquerit,   et   ordinem  suseeperit,   et   tunc 

*)  et  usque  poeniteat  se  delictorum  suorum:   add.  Br. 
2)  papa  ei  indieaverit,  et  usque  poeniteat:  Bodl.  1.  Br. 
)  Si  episcopus  vel  presbyter  foruicati  fuerint,  perdant 
ordinem  suum,  vel  continuo  cessent:  Bodl.  2.  Br. 

)  jejunet,    quisque    seeundum  ordinem   suum:   Bodl.   1.  2. 


4 
add. 
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postea  per  fornicationem  Herum  se  conjunxerint,  jejunet  unusquis- 
que  secundum  ordinem  suum,  prout  supra  de  homicidio  scrip- 
tum est, 

C,  IX.     (Korn.  II.  4.) 

Si  quis  fornicatus  fuerit  cum  monacha,  quae  Deo  ipsi  de- 
sponsata  sit  in  sponsam,  si  sit  episcopus,  XII  annos  jejunet,  VII  in 
pane  et  aqua,  et  V  jejunet  III  diebus  per  hebdomadam  in  pane  et 
aqua,  et  reliquis  fruatur  cibo  suo1),  excepta  carne  sola.  Et  qui- 
libet  jejunet  secundum  ordinem  suum,  prout  hie  supra  de  homici- 
dio scriptum  est.  Et  monacha  X  annos  jejunet,  prout  hie  supra 
de  presbyteris  scriptum  est. 

C.  X. 

Si  honro  quis  cum  monacha  fornicari  vellet,  et  illa  consentire 
nollet,  unum  annum  pro   illa   prava   cupidine  in  pane  et   aqua  je- 

JU  e  '  C.  XI.    (Rom.  II.  6.) 

Si  quis  cum  alterius  hominis  legitima  uxore  fornicari  vellet, 
et  illa  consentire  nollet,  pro  prava  sua  cupidine  III  quadragesimas 
in  pane  et  aqua  jejunet,  unam  quadragesimam  ante  mediam  aesta- 
tem,    et    alteram    ante    aequinoctium    autumnale,    et   tertiam    ante 

natale  Domini. 

C.  XII.    (Rom.  II.  10.) 
Si  quis  cum  muliere  illicite  fornicari  voluerit,  et  illa  consen- 
tire noluerit,  XL  dies  et  XL  noctes  in  pane  et  aqua  jejunet. 

C.  XIII.     (Rom.  II.  12.) 

Si  homo  quis  alterum  filia  sua  spoliaverit,  emendet  erga  ami- 

cos,  et  uterque  eorum  annum  I  jejunet,  diebus  Mercurii  et  Veneris 

in  pane  et   aqua,    et   reliquis    diebus    cibo   suo   fruantur,    excepta 

carne;   et  ducat   eam   postea  in   uxorem  legitimam,    si   amici   vo- 

luerint. 

C.  XIV.    (Cumm.  III.  10.    Vergl.  Rom.  II.  1.  VII.  10.) 
Si  diabolus  hominem  aliquem  adeo  perdiderit,   ut  cum  mutis 


l)  Si  presbyter  sit,    vel  monachus,  X  annos  jejunet, 
in  pane   et  aqua,    et  V    III  diebus   per  hebdomadam  in  pane 
et  aqua,    et   reliquis  fruatur  cibo  suo,    carne    sola  excepta. 
Si  diaconus  sit,    VII  annos  jejunet,    III  in  pane  et  aqua,    et 
IV  III  diebus  per  hebdomadam  jejunet  in  pane  et    aqua,   j 
reliquis  fruatur  cibo  suo,   carne  sola  excepta.     Si  clericus 
vel  laicus  homo  sit,   VI  annos  jejunet,    III  in  pane  et  aqua, 
et  reliquis   fruatur   cibo   suo,    carne    sola  excepta.     Et  mo- 
nacha   X   annos   jejunet,     prout    hie    supra    de    presbyter 
scriptum  est:  Bodl.  2.  Br. 
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bestiis  cocat,  confiteatur  confessario  suo,  et  XV  annos  jejunet,  VIII 
in  pane  et  aqua,  et  VII  jejunet  quoque  anno  III  quadragesimas  in 
pane  et  aqua,  unarn  quadragesimam  ante  pascha,  et  alteram  post 
penlecostcn,  et  tertiam  ante  natale  Domini,  et  diebus  Mercurii  et 
Veneris  usque  jejunet,  quamdiu  jejunet. 

C.  XV.    (Rom.  II.  5.) 
Si  quis  consuetudinem  habeat   se  ipsum  sua  sponte  polluere, 
III  annos    jejunet;    eorum    annorum    quoque    III   quadragesimas    in 
pane  et  aqua,  et  reliquis  diebus  quotidie  a  carne  se  abstineat,  solo 
die  dominico  excepto. 

C.  XVI.     (Rom.  V.  1.) 
Si    quis   alteram  veneficio   perdiderit,   VII   annos  jejunet,    III 
in    pane   et   aqua ,    et  IV  III   diebus   per    bebdomadam    in    pane  et 
aqua. 

C.  XVII. 
Si  quis  acus  in  bomine  aliquo  defixerit,    III  annos  jejunet,  I 
annum  in  pane  et  aqua,    et  II  jejunet  III  diebus  per  bebdomadam 
in  pane  et  aqua.     Et  si    homo  ex    illa   punetura  mortuus  sit,   tunc 
VII  annos  jejunet,  prout  bic  supra  Scriptum  est. 

C.  XVIII.  (Rom.  V.  2.) 
Si  quis  venefieiis  utatur  alieujus  amoris  gratia,  et  ei  in  eibo 
(quid)  dederit,  vel  in  potu,  vel  per  alieujus  generis  incantationes, 
ut  eorum  amor  inde  augeatur,  si  laicus  boc  faciat,  dimidium  anni 
jejunet,  diebus  Mercurii  et  Veneris,  in  pane  et  aqua,  et  aliis  diebus 
fruatur  eibo  suo,  excepta  carne  sola.  Si  clericus  sit,  annum  I  jeju- 
net, II  diebus  per  bebdomadam  in  pane  et  aqua,  et  aliis  diebus 
abstineat  sc  a  carne.  Si  diaconus  sit,  III  annos  jejunet,  duobus 
diebus  per  bebdomadam  in  pane  et  aqua ,  et  aliis  diebus  a  carne 
se  abstineat.  Si  presbyter  sit,  V  annos  jejunet,  unum  in  pane  et 
aqua,  et  IV  die  quoque  Veneris  in  pane  et  aqua  et  aliorum  dierum 
quoque  a  carne  se  abstineat. 

C.  XIX.  (Rom.  VI.  4.  5.) 
Si  quis  sortilegia  vel  divinationes  exerceat,  vel  vigilias  suas 
ad  fontem  aliquem ,  vel  ad  aliam  quameunque  creaturam,  praeter 
ad  Dei  ecclesiam,  habeat,  III  annos  jejunet,  unum  in  pane  et  aqua, 
^t  II  diebus  Mercurii  et  Veneris  in  pane  et  aqua,  et  aliis  diebus 
Eruatur  eibo  suo,  excepta  carne  sola. 

C.  XX. 
Mulier  eodem  sit   digna,   si   infantem   suum   venelicio    aliquo 
•uret,  vel  ad  coinpita  vianun  per  terram  traxerit,    quia  id   magnus 
ist  paganismus. 


336  D»e  angelsächsischen  Bussordnungen.  11.  4.  e. 

C.  XXI.    (Cumm.  VI.  21.    Rom.  V.  2.) 

Si  mulier  aliqua  potu  suo  infantem  suum  in  se  ipsa  sponte 
sua  perdiderit,  vel  quibuscunque  rebus  eum  confecerit,  VII  annos 
jejunet,  III  in  pane  et  aqua1),  et  aliis  fruatur  cibo  suo,  excepta 
carne  sola. 

C.  XXII.    (Cumm.  VI.   22.     Rom.  VII.  7.) 
Si  quis   laicus    alium    vulneraverit,    compenset  ei   vulnus,    et 
sanationem  ei  comparet,  et  unani  quadragesimam  ante  natale  Christi 
in  pane  et  aqua  jejunet. 

C.  XXIII. 
Si  quis  clericum  vulneraverit,  II  quadragesimas  jejunet,  unam 
ante  mediam  aestatem,  et  alteram  ante  natale  Christi,  secundo  sem- 
per  die  in  pane  et  aqua. 

C.  XXIV.     (Rom.  VII.  9.) 
Si  quis  Dei  ecclesiam   effregerit   furti   causa,    reddat  furtum, 
et  Vll  annos  jejunet,  prout  supra  de  homicidio  scriptum  est. 

C.  XXV.     (Rom.  App.  14.) 
Si  homo  quis  furatus   fuerit   cibum   vel  vestimenta,   et  fames 
vel  nuditas  eum  coegerit ,  III  hebdomadas  in  pane  et  aqua  jejunet; 
si  autem  furtum  reddere  possit,  ne  cogatur  ad  jejunium,  sed  detur 
ei  remissio  ex  amore  Dei. 

C.  XXVI.  (Rom.  App.  19.) 
Si  homo  quis  Christianus  infantem  suum  proprium  vel  proxi- 
mum  suum  cognatum  pro  aliquo  pretio  vendiderit,  ne  habeat  con- 
sortium  ullum  cum  Christianis  hominibus,  antequam  eum  e  Servitute 
redemerit;  si  autem  eum  invenire  nequeat,  tantam  pecuniam  eroget, 
quantam  antea  pro  eo  accepisset,  et  alium  e  Servitute  redimat  et 
hunc  liberet,  et  VII  hebdomadas  in  pane  et  aqua  jejunet;  quods 
id  facultatum  non  habeat,  ut  eum  redimere  possit,  tunc  XXVIII 
hebdomadas  in  pane  et  aqua  jejunet. 

C.  XXVII.     (Rom.  App.  12.     Cumm.  I.  14.) 
Si  quis  sanguinem  vel  carnem2)  morticinam  ederit,  et  id  < 
necessitate   non  fecerit,  XII    hebdomadas    secundo   semper   die   in 
pane  et  aqua  jejunet  3). 

i)  et  IV  annos,  tribus   diebus  per  hebdomadam,  in  pane 
et  aqua:  add.  Bodl.  2.  Br. 

2)  qui  morticinam  ederit,  XL  dies  jejunet,  si  fames  eum 
coegerit,  tunc  nequaquam  ei  nocet:  Bodl.  2.  Br. 

3)  et  si  ex  necessitate,  III  dies  in  pane   et  aqua  jejunet: 
add.  Bodl.  2.  Br. 


H    4<  c  Poenit.  Pseudo-Egberti.  3»* 

C.  XXVIII.     (Rom.  App.  25.     Cum  m.  I.  20.) 
Si  homo  quis  sagitta  percussc.it  feram,  et  ca  tarnen  aufugerit 
et  post  tertium  diem  mortua  inventa  merit,  et  ibi  canis,  vel  lupus' 
vel  vulpes,  vel  ursus,    vel  alia  cujusiibct  generis  fera  eam  occupa- 
vent,  rie  gustet  eam  homo  quis  Christianus. 

C.  XXIX.     (Rom.  App.  30.) 
Si  lupus  alicujus  generis  pecus  laceraverit,  et  illud  inde  mor- 
tuum  sit,  ne  gustet   id   homo   quis    Christianus;    si    autem  quis  id 
fecent,  IV  hebdomadas  in  pane  et  aqua  jejunet;    si  vivat  et  postea 
occisum  fuerit,  tunc  cum  venia  comedatur. 

C.  XXX.     (Cumm.   I.  21.) 
Si  fera  aliqua  in  rete  strangulata   sit,    nulli  est  homini   per- 
missum  eam  edere;   si  quis  eam  ederit,    IV  hebdomadas,    secundo 
semper  die  in  pane  et  aqua,  jejunet. 

C.  XXXI.     (Rom.  App.   28.     Cumm.  I.  22.) 
Si  quis  piscem  mortuum  in  piscina  invenerit,  et  eum  ederit 
IV  hebdomadas,  diebus  Mercurii  et  Veneris  in  pane  et  aqua,  jeju- 
net, et  aliis   diebus   a   carne  sc   abstineat;    at  si  in  flumine 'piscis 
mortuus  invcntus  sit,  edatur. 

C.  XXXII.     (Cumm.  I.  33.     Rom.   VII.  8.) 

Si  ordinatus  quis  homo  ad  venalionem  prodeat,  si  sit  clericus, 
XII  menses  a  carne  se  abstineat,  diaconus  II  annos,  presbyter  III 
et  episcopus  VII. 

C.  XXXIII.     (Th.  I.  1.  §.  l.) 
Si  episcopus   quis   vel  quilibet    ordinatus  homo   ex  consuetu- 
dine  se  inebriet,  vel  ab  hoc  desistat,  vel  ordinem  suum  perdat. 
C.  XXXIV.     (Th.  a.  a.   O.  §.  2.) 
Si  monachus  ex  ebrietate  evomuerit  XXX  dies  jejunet. 

C.  XXXV.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 
Si    presbyter   vel   diaconus   ex    ebrietate   evomuerit,    XL   dies 
ejunet. 

C.  XXXVI.     (Th.  a.  a.  O.  §.  5.) 

Si  laicus  homo  orthodoxus   ex   ebrietate   evomuerit,   XL   dies 
ejunet. 

C.  XXXVII.     (Th.  a.  a.  O.  §.  7.) 

Qui  per  fraudem  alium  inebriaverit,  XL  dies  jejunet1). 


l)ApeS)  si  aliquem  oeeiderint,  statim  oeeidantur,  et 
itl,  quod  antea  fecerint,  edatur:  add.  Bodl.  2.  Br.  (Th.  II. 
1    ^    6.) 
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C.  XXXVI11.     (Th.  1.  7.  §.  8.  9.) 

Si  mus  in  liquovem  ceciderit,  tollatur  inde,  et1)  (liquor) 
aspergaturaquabenedicta;  et  si  vivus  sit,  sumatur  liquor;  si  autem 
mortuus  sit,  effundatur,  et  vas  lavetur.  Iterum  dicitur  in  alio  loco, 
si  multum  cibi  una  sit,  aspergatur  aqua  benedicta ,  et  sumatur,  si 
necesse  sit;  at  id  quidem  ex  necessitate. 

C.  XXXIX.2)     (Th.  11.  12.  §.  25.) 

In  quinto  propinquitatis  gradu  hominibus  caris  se  conjungcre 
licet,   et   in    quarto   si  inventi    fuerint,    non   separentur;    in   tertio 


gradu  separentur. 


C.  XL.    (Th.  I.  14.  §.  17.) 

Mulier  in  morbo  suo  menstruali  in  ecclesiam  non  intret,  ne- 
que  euebaristiam  accipiat,  nee  monialis  nee  laica  mulier;    et  si  fe- 

cerit,  XX  dies  jejunet. 

C.  XLl.3)     (Cnmm.  I.  30.) 
Qui  aliquid  de  eo  ederit,    quod  canis,    vel  mus,  vel  mustcla 
inquinaverit,  vel  de  quo  ederit  et  seit,  C  psalmos  cantet;  si  nesciat, 

L  psalmos  cantet. 

V  C.  XLII.     (Th.  1.  12.  §.  8.) 

Si  quis  ex  ineuria  sua  euebaristiam  perdiderit,  III4)  quadra- 
gesimas  jejunet,  quoque  die  Veneris  in  pane  et  aqua,  et  reliquis 
diebus  fruatur  eibo  suo  carne  excepta. 

C.  XL1II.     (Cumm.  XII.  5.) 

Si  sacrificium  ex  ineuria  in  terram  ceciderit,  L  psalmos 
cantet. 

')  Si  liquor  multus  sit,  in  quo  mersus  fuerit,  mundetui 
vas,  et  aquam  benedietam  infunde;  si  necesse  sit,  suma- 
tur: Bodl.  2. 

*)  Apud  Graecos  licet  viro  in  III  gradu  uxorem  ducere, 
seeundum  veteris  legis  sanetionem;  at  hodie  non  in  pro- 
piori  quinto,  seeundum  sententiam  Romanorum;  attamen 
si  conjugium  factum  fuerit  in  tertio  gradu,  antequam  con- 
sanguinitas  cognita  erat,  tunc  non  licet  illud  dirimere, 
sed  debent  ambo  majorem  continentiam  et  poenitentiam 
exercere,  quam  alii  homines.  Si  vero  in  propiori  quam  III 
gradu  se  conjunxerint,  tunc  dirimantur.  Nee  cuiquam  est 
permissum,  qui  alteri  in  tertio  gradu  stat  vel  propius, 
mulierem,  quam  alter  habuerat,  in  matrimonium  ducere: 
Bodl.  2.  Br. 

3)  Qui  alii  d  ederit  li  quo  rem,  in  quo  mus  v  el  muste  1  a  de- 
mersa  fuerit,  si  iaicus  est,  III  dies  jejunet,  si  monasticus 
est,  CCC  psalmos  cantet.  Qui  antea  nesciebat,  et  postea 
seit,  psalterium  cantet:  Bodl.  1.  2.  Br. 

4)  annum  unum,  vel  HI  legitima  jejunia:  Bodl.  1.  2. 
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C.  XL1V.    (Cumm.  XII.  15.) 
Si    quis    neglexerit    consecratam    eucharistiam ,    ita    ut   nimk 
diu  scrvata  sordes  in  ea   sit,    vel    colorem   suum   non    habeat     KI 
'lies  jejunet.  ' 

C.  XLV.     (Crimm.   I.  12  ) 

Si  quis  ex  ebrietate   vel   ox  sati'etate  eucharistiam  evomuerit 

XL  dies  jejunet.  ' 

C.  XLVJ.     (Cumm.  a.  a.  O.) 

Si  ex  infirmitate  eucharistiam  suam  evomuerit,   VII  dies  ieiu* 
net,  vel  II  psalteria  cantet.  J 

#  C.  XLVII.     (Cumm.  a.  a.  O.) 

Si  canis  vomitum  illum  devoraverit,  (homo)  C  dies  jeiunef  ,i 
nesciret,  XL  dies  jejunet.  J  J        '  Sl 

C.  XLV1II. 
Si  quis  eucharistiam  in  ignem  projeeerit,  vel  in  flumen    cum 
prae  mueor  pereipi  non  polest,  C  psalmos  cantet. 

C  XLIX.     (Th.  I.  12.  §.  6.) 

Omne  sacrillcium,  quod  sordidum  est,  vel  vetustate  corruptum 
comburatur.  «pwiii, 

C.  L.    (Cumm.  XIII.  7.) 
Si  mus  eucharistiam   ederit   ex   ineuria    ejus,    qui   illam   con 
servare  deberet,   XL  dies  jejunet. 

C.  LI.     (Cumm.  XIII.  8.) 
Qui  cucharisliae  partem  aliquam  perdiderit,  XX  dies  jejunet, 

C.  LH.    (Cumm.  XIII.  9.) 
Qui  cum  conscientia  populi  chrisma  suum  perdiderit    et  illud 
non  recuperaverit,  III  quadragesimas  vel  annum  I  jejunet»). 

C.  L1II.     (Cumm.  XIII.  12.) 
Qui  effuderü  calicem  suum  inter  missam*)   suam     XXX  dies 
jejunet. 

«)  Si  quis  perdiderit  eibi  consecrati    ali  quan  t  „  lu  m,   vel 

anem    beuedictum   novum,    vel    sal    beuedictum,    vel    thus, 

el  al.qu,d  hujus  simile,    VII   dies  jejunet;    et   si   majus  sU 

■t    sanctius,     austerius    jejunet.     Qui     carnem     morticinam 

-omederit,    et   nescive.it,    XL    dies    jejunet    vel   XXX.     Qui 

-   bnm  fiiratum  eomederit,  et  neseiverit,  (si  sanus  et  fortis 

XL  dies  jejunet;    si   saepe  fecerit,    IM  legitima  jejunia 

ejunet,    vel    integrum    annum.     Qui    corporis    sui    scabiem 

e     vermes  ed.t,  vel  stereus  suum,   vel  urinam  bibit,    si  in- 

.e  VlWYu   ?Ue-r,.Vapulet;  Si  homo  adu,tlls  8iM  annum  jeju- 

ededat    L   e«Ur;lJt,JUUia>    Ct   Bl"«»«    ^bitrio    episcopi 
c  dedat:  add.  Uodl.   I.  2.    (Cumm.  XIII.  9,  1.   14.  13.  38.) 

)  cum  missam  carntaverit:  Bodl.  1. 
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C.  L1V.     (Cumm.  XIV.   16.     Th.  I.  12.  §.  5.) 

Qui  comederit,  antequam  ad  eucharistiam  eat,  et  postea  eu- 
charistiam sumserit,  VII  dies  jejunet. 

C.  LV.     (Th.  II.  12.  §.  12.) 

Vir  et  mulier,  in  matrimonio  eonjuncti,  si  alter  eoram  Dei 
servus  esse  vclit,  et  alter  nolit,  vel  alter  eorum  infirmus  sit,  alter 
sanus,  cum  mutuo  eorum  consensu  tarnen,  si  velint,  separentur; 
at  id  sit  cum  cognitione  episcopi. 

C.  LVI.     (Cumm.  II.  19.) 

Dei  servus,  qui  in  somno  pollutus  est,  surgat,  et  cantet  Vll 
psalmos,  et  flectat  genua  sua  ad  terram  in  cujusque  versiculi  flne 
et  crastino  die  in  pane  et  aqua  jejunet,  vel  XXX  eorum  psalmorun 
cantet,  qui  optimi  ei  videantur,  et  in  cujusque  versiculi  fine  genu< 
sua  ad  terram  flectat. 

C.  LV1I.     (Cumm.  I.  26.    Th.  II.  11.  §•  7.) 

Si  porcus,    vel    gallina    vel    cujuscunque    generis    animal    d< 

corpore  hominis  ederit,    vel  sanguinem  ejus  biberit,  occidatur  ani 

mal,  et  detur  canibus. 

C.  LVIII.     (Cumm.  IV.  13.) 

Si  quis  alterius  domum  incenderit,  III  annos  jejunet,  se 
cundo  semper  die  in  pane  et  aqua,  et  reliquis  diebus  ad  nonan 
jejunet,   et  a  carne  se  abstineat. 

C.  LIX.     (Merseb.  b.  17.) 

Si  cujuscunque  generis  animal  in  puteum  ceciderit,  et  ib 
mortuum  inventum  fuerit,  purgetur  puteus,  et  spargatur  in  eun 
aqua  benedicta.  Et  si  quis  aquam  gustaverit,  antequam  puteus  ex 
piatus  sit,  hebdomadam  unam  jejunet  in  pane  et  aqua;  si  nescirel 
unum  diem  in  pane  et  aqua  jejunet. 

C.  LX.     (Vergl-  Cumm.  Ordo  poenit.) 

Si^quis  prae  infirmitate  sua  vel  mollitie  jejunium  vel  auste 
ritatem  perferre  nequeat,  quam  confessarius  ejus  ei  praescripseril 
ei  permissum  erit,  jejunium  suum  redimere  pietate  et  mundani 
suis  possessionibus ,  id  est  ergo,  si  dives  sit,  pro  XII  mensiur 
jejunio  det  XXX  solidos,  id  est,  in  sermone  nostro,  XXX  scillinga 
si  tantum  facultatis  ei  non  suppetat,  tunc  XX  solidos  det,  si  autei 


i)  Si  aliquis  jejunium  suum  eleemosynis  redimere  ve 
lit,  duobus  vel  tribus  hominibus  det  cibum  unius  diei,  ve 
psalterium  cantet,  si  aestate  sit;  si  autumno  vel  vere  si  1 
C  psalmos  cantet;  si  hieme  sit,  L.  Si  jejunium  unius  ann 
redimere  ve  lis,  h  ominem  libera,  vel  XXX  solidos  da,  ve 
XXX  psalteria  psalmorum  canta:  Bodl.  1.  2. 
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tantom  facultatis  ei  non  suppetat,  X  solidos  det;  tri  denique  »dl 
gcns  homo  sit,  ut  X  (dandi)  facultatem  non  habcat,  111  solidos  det 
qu.a  dives  polest  facilius  XXX  solidos  dare,  quam  pauper  III  I  e' 
g.timus  solidus  semper  est  XII  denariorum.  Hujusmodi  eleemosv- 
nae  tnbus  modis  erogandae  sunt:  onus  est,  ut  super  Dei  altare 
deponantur,  alter,  ut  homo  ex  Servitute  redimatur,  et  deinde  libe- 
retur,  tertiua,  ut  Dei  egenis  distribuantur. 

C.  LXI.     (Vergl.  Ps.-Bed.  c.  46.) 
ünins  diei  jejunium   uno   denario   quis  redi.nere    polest     rel 
ducentis  psalmis;  et  alio  modo,  cantet  Miserere    mei  Deus    düode 
«es,  et  XII  Pater  noster,   et  in  cujusque   versiculi    One   in   lerram 
so  prosternat  ante  Dei  altare,   et  si  homo  psalmos   cantare   nesciat 
tunc  pro  unius  diei  jejunio  L  Pater  noster   cantet   et  toties   <e   in 
terram   prosternat.     Et  VII    annorum  jejunium     in    XII   mensihus 
quis    redimere    polest,   si  quolidie  psaiterium   cantet,    et  alterum 
nocte,  et  unum  quinquaginta  vesperi. 

C.  LXII.  (Ps.-Bed.  a.a.O.) 
Una  niissa  VII  dierum  jejunium  quis  redimere  polest,  et  X 
(Missis)  Uli  mensium  jejunium  quis  redimere  potest,  et  XX  missis 
VII  mensium  jejunium  quis  redimere  potest,  et  XXX  missis  XII 
mensium  jejunium  quis  redimere  potest,  si  cum  vero  Dei  amore 
pro  se  ipso  supplicare  velit. 

C.  LXIII.     (Vergl.  oben  Confessional.  Ps.-Egb.  e.  2.) 
In  sacris  scripturis    legendum  est,  quo  omnipotens  Deus  per 
V-H  res  bominibus  dat  remissionem  peccatorum  eorum.     Prima  rc- 
mssio    peccatorum   est    per  baptismi   lavacrum.     Secunda  remissio 
sl    per   Dei    et   bominum  amorem,   ut   unusquisque  Dcum   diligal 
•  toto  corde,    et  deinde   proximum   suum ,    id   est,   quemlibet  bo- 
nmem  Chnstianum ,  ut  se  ipsum.     Tertia  remissio  est  per   eroga- 
Kmemeleemosynae;  quonian.  scriptum  est,  quod  ,  sicut  aqua  ignis 
xtinguiiur,   ita  eleemosyna  delet  peocata  hominis.     Quarta   remis- 
«o  est  per  cantum  psalmorum ,  et  elmsionen.  Iacrvmarum  ,  ut  quisque 
'•opeccatissuispoeniteatctfleat,  prout  quisque  l'acit  propter  .mici 
m  obitum.     Quinta  remissio  est  per  confessionem  peccatorum     ut 
msque  peccata  sua  conliteatur  confessario  suo,  et  ei  secreta  sua  revc- 
*,  et  deinde  emendet,  prout  Ule  ei  praescripscrit.     Sexta  remissio     * 
st,  ut  qmsque  ex  amore  Dei ,  et  pro  anin.ac  suae  necessitate,  cum 

«Pens  sm   pravis  cupiditatibus  ccrlet,  et  se  ipsum  jeil ,  et  alio 

"'«'">"<,  subjuget,  ut  interior  homo,  id  est  anima,  in  conspecUl 
«  senatus  sit.  Scptima  remissio  est,  ut  quisque  possessio««« 
W    ot   hberos   suos    et   palriam    suam    ex    amore    Dei   reünquat, 
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et  peregre  proüciscatur,  et  ibi  vitam  suam  claudat.  Octava  re- 
missio  est,  ut  homo  ex  hac  vita  ad  supplicium  discedat,  et  deinde 
amici  ejus,  qui  in  vivis  sunt,  eum  redimere  et  remissionem  ei  ser- 
vitio  divino ,  et  possessionis  mundanis  suis  ,  apud  Deum  conse- 
qui  possint.  Nona  remissio  est  misericordia  et  bona  fides.  De- 
eima  remissio  est,  ut  quis  alterum  a  peccatis  suis  ad  üei  volun- 
tatem  convertat.  Undecima  remissio  est,  ut  quisque  ex  amore 
üei  illius  hominis  delicla  remittat,  qui  in  eum  deliquerit,  quo- 
niam  Salvator  in  evangelio  suo  dixit:  Remittite,  et  remittetur  vo- 
bis.  Duodecima  remissio  est  martyrium,  prout  latroni  evenit  ad 
passionem  Domini,  cum  Salvator  ei  dixit:  Verum  est,  quod  tibi 
dico,  nunc  hodie  mecum  eris  in  regno  patris  mei. 

C.  LX1V. 
Haec  sunt  divina  praeeepta ,  quae  nobis  observanda  sunt: 
ld  primum  est,  verus  Dei  et  hominum  amor,  et  castitas,  et  jeju- 
nium ,  et  veritas ,  et  ut  humiles  simus ,  et  moderati ,  et  benigni, 
et  patientes ,  et  mansueti ,  et  hospitaies ,  et  eleemosynis  largi ,  et 
sanetarum  vigiliarum  Studiosi ,  et  ut  misericordes  simus ,  et  paci- 
fici.  Et  ab  his  debemus  nos  abstinere,  id  est ,  a  superbia ,  et 
avaritia ,  et  invidia ,  et  vana  gloria ,  et  furto ,  et  rapina ,  et  adulte- 
rio,  et  ebrietate,  et  caede,  et  perjuriis,  et  mendaeiis,  et  male- 
dictis,  et  jurgiis. 

C.  LXV. 

Tempus  venit,  post  annum ,   ut   quilibet   homo  confessarium 

suum  alloqui  debeat,   et  cum  confessarii  sui  venia  jejunium   suum 

ordiri,   et  Deo  et  confessario   suo   delicta  sua,   quae  perpetravent, 

confiteri ,   sive  per  homieidium ,   sive    per  caedem ,   sive   per  form- 

cationem ,  vel  per  aliquas  earum  rerum ,  quibus  adversus  Deum  de- 

linquere  possumus.     Habeas  igitur  fidem  orthodoxam  in  Deum,    el 

in  hoc  bonum  tempus,   et  diligenter  id  emendes,   quod   te   perpe- 

travisse  scis,  jejunio  tuo   et  eleemosyna  tua  et  preeibus  tuis,    qifl 

optime  noris,   et  quoque    die  dominico  ad   ecclesiam  venias   et  ibi 

diligenter   pro   te  ipso  ores,   et  pro  omni  populo  baptizato   et  pre 

confessario   tuo;    tunc    eris   in    nostris   omnium   preeibus.     Dilecti 

mi,  ego  te  hortor ,   ut  cogites,  quomodo  hie  in  hoc  mundo  proge- 

nitus  fueris,  vel  per  quod,    vel  in  quo  hunc  transitorium  mundurr 

***,  et  quomodo  corpus  tuum    et  anima  tua   separanda   sint,   e 

deinde,   in   quo  commorationis   loco   animae    tuae   expeetare  heea 

diem  judicii,  et  etiam  tempus,  cum  anima  tua  et  corpus  tuum  con 

jungentur    et   ad   Dei  Judicium  reducentur;    et  tunc  tu   (et  unus 

quisque  homo ,   pro  propriis  suis  actibus)    quod   justum    est  solve: 
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et  accipies  in  judicio  illo,  et  postea  cum  anima  et  corpore  acci- 
pies sive  vitam  aeternam ,  sive  mortem  aeternam ,  prout  antea  fe- 
cisti ,  sive  vitam  aeternam ,  sive  infmitum  supplicium. 

C.  LXVI. 
Cum  mane  primum  surrexeris,  signa  te  diligenlissime  et  Deo 
oommenda,  cum  quieti  te  dare  velis,  idem  fac,  concilia  tibi  Deum 
per  confessionem   peccatorum    tuorum    et   emendationem ,    ut   Deus 
proplerea  tibi  peccata  tua  in  mundo  condonet,  et  post  mundum,  quie- 
tein  aeternam  et  misericordiam  suam  concedat,    Ageduin ,  dilecte  mi, 
cogitemus,  quales  parentes  nostri  antea  fuerunt  et  quales  nos  nunc  su- 
mus,  vcl  quales  illi  nunc  appareant,  qui  ante  centum  annos  pulvere 
terrae  obtecti  sint,  tales  nos  tunc  erimus,  simul  atque  anima  de  cor- 
pore sc  subduxerit.     Agedum  ergo,  dilecte  mi,  dum  Deus  nobis  con- 
cedit,  caveamus.  nobis  a  peccatis  et  a  vitiis  Ulis,  quae  diabolus  nobis 
suggerit.     Omnis   furor  venit   a   diabolo,    et   omnis  rixa  ,    et  omne 
iöfortunium;    agedum   ergo,    rcsistamus   ei,    et   leniamus   animum 
nostrum,  et  imploremus  nobis  Dei  misericordiam,  et  auxilium  ejus, 
utpraecepta  ejus  observare  possimus.     Agedum,  frequenlemus  eccle- 
sias  noslras  diebus  dominicis  et  diebus  festis,  et  inter  illa  tcmpora 
assidue,  quo  sacpius  co  melius,  et  caveamus  nobis  ab  invidia,  et  ab 
ira,  et  a  verbis  inutilibus,  et  ab  ebrietate,  et  a  vituperatione,  et  a  bilo- 
quio,  et  a  falso  testimonio,  et  a  cacde,  et  a  perjuriis,  et  a  crebra  for- 
nicalione,  et  ab  omni  impuritate  corporis  nostri.     Et  agedum,  cogite- 
mus, quam  perscrutantes  esse  debemus  animae  nostrae    et  corporis 
nostri,  dum  nobis  Deus   concedit  bic   esse,    ut  saltem    post   bunc 
mundum    quietem  babeamus  per  misericordiam  Dei. 

C.  LXVII. 
Domine  mi,  peto  a  te,  qui  in  evangelio  tuo  dixisti  omnibus 
Bdelibus  hominibus:  Petite,  et  dabitur  vobis;  ergo  bumililer,  mi 
Domine,  peto  a  te,  ut  tu  mihi  condones  id,  quod  peto,  ut  voluntas 
tua  fiat,  et  animae  meac  in  aeternum  consules ,  et  mundaiiae  incae 
ntae  benedictio  permaneat. 

C.  LXVIII. 

§.  1.     (Th.  I.  0.  §.  4.) 
Si  quis  juraverit   in  manu  episcopi,  vel  presbyteri,  vcl  diaconi ,  vel 
n  altari,  vel  in  consecrata  Christi  cruce,  et  perjurium  sit,  111  annos  je- 
nnet.     Si  in  cruce  Christi  non  consecrata  perjuraverit,  I  annum  jejunet. 

§•  2.     (Th.  1.  0.  §.  5.) 
Qui  perjuria  commiserit,  111  annos  jejunet. 

§.  3.     (Th.  1.  2.  §.  1.) 

M  domo  quis  cum  puella  fornicatus  fuerit ,  HI  annos  jejunet,  vel  II 
ilene.  J 
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§.  4.     (Th.  a.  a.  O.) 
Qui  cum  alterius  viri  uxore    fornicatus  fuerit,   1111  jejunet,    II  pere- 
gre ,  II  porro   per  tres   quadragesinias,    et  III  diebus   per   hebdomadam. 

§.  5.     (Th.  a.  a.  O.  §.  2.  3.  6.) 
Qui  cum  molli  coiverit,    vel  cum  alio  viro,   vel  cum  pecude,  X  an- 
iiüs  jejunet.     In  alio  loco  dicitur:    Qui  cum  pecude   coiverit,   XV    annos 
jejunet ,  et  sodomitae  VII  annos  jejunent. 

§.  6.  (Th.  a.  a.  O.  §.  5.  7  —  9.) 
Si  mollis  cum  molli  coiverit,  X  annos  emcndet.  Hi  sunt  delicati 
ita  fornicantes.  Qui  hoc  virili  modo  semel  fecerit,  IUI  annos  jejunet, 
si  consuetudo  sit,  ut  Basilius  dixit.  Si  sit  non  ordinatus  XV  annorum, 
annum  unum,  ut  mulier.  Si  puer  sit,  prima  vice  II  annos;  si  iterum 
fecerit,  IUI  annos  jejunet,  si  inter  femora  fecerit,  I  annum,  vel  III 
quadragesinias  *);  si  se  ipsum  inquinaverit,  IUI  dies  sine  carne  jejunet. 

§.  7.     (Th.  a.  a.  O.  §.  10.  11.) 
Qui  voluerit  fornicari,    et  non  potuerit,   XL    dies  jejunet   vel   XX, 
si  puer   sit,  et  saepe  faciat,  aut  vapulet,  aut  XX  dies  jejunet. 

§.  8.     (Th.  a.  a.  O.   §.  12.  13.) 
Si  mulier  fornicata  fuerit,  III  annos  emendet;  si   cum  se  ipsa  forni- 
cationem  imitetur,  eodem  modo   I  annum  poeniteat. 

§.  9.     (Th.  a.  a.   O.  §.14.) 
Viduae  et  puellae  una  est  poenitentia;   quae  virum  habet,    majorem 
meretur,  si  fornicetur. 

§.  10.     (Th.  a.  a.  O.  §.  15.) 
Qui  semen  in  os  miserit,   VII  annos  jejunet;   hoc   pessimum  est.     A 
quibusdam  judicatum  est,  ut  ambo  usque  ad  finem  vitae  suae  emendarent. 

§.  11.     (Th.  a.  a.  O.  §.  16.) 
Qui   cum  matre  fornicatus  fuerit,   XV   annos  jejunet,    et  nunquam 
mutent,  nisi  die   dominico    et   sancto  tempore,   et   etiam  in  terram  pe- 
regrinam  proficiscantur,  et  ibi  VII  annos  jejunent. 

§.  12.     (Th.  a.  a.  O.  §.  17.) 
Qui   cum   sorore   fornicatus   fuerit,   VII    annos  jejunet.     In    quodam 
canone  dicitur  XII  annos,  quia,  quae  supra  stant,  ad  matrem  spectant. 

§.  13.     (Th.  a.  a.  O.   §.  18.) 
Qui  saepe  fornicatus  fuerit,  primus  canon  judicat,  ut  X  annos  emen- 
det, et  secundus  canon  VII  annos;  si  pro  hominis  infirmitate  sit,  aliqui 
dicunt  III  annos. 

§.  14.     (Th.  a.  a.  O.  §.  19.) 
Si  frater  cum  fratre  fornicatus    fuerit    per  copulationem  corporis, 
XV  annos  emendet  sine  carne. 

§.  15.    (Th.  a.  a.  O.  §.  20.) 
Si  mater  cum  filio   suo   parvulo   fornicata  fuerit,   III  annos  jejunet, 
ita  ut  carnem  non  gustet,   et  uno  die  in  hebdomade  usque  ad  vesperam. 


O  si  cum  homiue   ordinato   fecerit,   III  quadragesimas,   vel  totunr  an- 
num jejunet,  si   puer  sit,    XX  rlies  jejunet.    vel   flagelletur:  add.  Br. 
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§.  16.     (Th.  a.  a.  O.  §.  21.) 
Qui  cogitatione  libidinosa  se  polluerit,  poenitentiam  agat,  duuec  co- 
gitatio  illa  superata  erit. 

§.  17.    (Th.  a.  a.  O.  §.  22.) 
Qui  amat  puellam  in   animo   suo,   roget  sibi   veniam   a  Deo;    si  di- 
cat,  se  amicitiam  ejus  habere,  id  est  amatorie,  et  non  habeat  illam,  VII 
dies  jejunet. 

§•  18.     (Th.  I.  4.  §.  1.) 
Si  quis  in  ultione  propinqui  hominem  occiderit,  ut  homicida  (poeni- 
tentiam)   agat  VII  annos   vel  X;  si  solvat  (propinqui.),    dimidium   spatii 
jejunet.  r 

§-  19.     (Th.  a.  a.  O.  §.  2.  3.) 
Qui  aliquem  occiderit  in  ultione  niatris  suae,    III  annos   vel  X     ho 
micida  X  vel  VII.  ' 

§.  20.     (Th.  a.  a.  O.  §.  5.) 
Si  homo  quis  monachum  vel    clericum   occiderit,   arnia  relinquat  et 
Deo  serviat,  vel  X  annos  jejunet;  et  id  est  episcopi  Judicium. 

§•  21.     (Th.  a.  a.  O.) 
Qui  episcopum  vel  presbyterum  occiderit,  id  est  regis  Judicium. 

§.  22.     (Th.  a.  a.  O.  §.  6.  7.) 
Qui  per  jussionem  domini  hominem  occiderit,   XL  dies   ieiunet-    si 
per  iram  fecerit,    III    annos    emendet;   si    casu  fecerit,    I   annum;    si  ex 
ebrietate  vel  alia  prava  arte  hominem  occiderit,  III  annos  jejunet;  si  in 
inutih  nxa  hominem  occiderit,  X  annos  jejunet. 


Additamenta1). 

§•  l.    (Th.  1.  14.  §.  2.  3.) 

I  JejunetbietUnXo0?m  '^V™1  mulier  ^  "■  -ro  nupserit),   annum 
1  jejune  ,  et  postea  semper  die  Mercurii  et  die  Veneris,  et  ceteris   leffi- 

amen,  vir  ter  uxorem  duxerit,   vel  etiam   saepius ,   IV  annos  ieiunet    et 

SiÄ?*': Mercu,ii  et  vw^  **--  nsrä£ 

S  roT^cr se  a  carne;  nec  tameü  separ—  ->*— 

bet  522:  „""  p~  *"*  ^dere>  ^  +«««  * 

.  .  §•  »•     (Th.  II.  14.  §.  5.  6.) 

tarnen  ant,em  qUU  P°teSt  darC  l0   B0DasteriD*.    quamvi«   alium   vovisset 

SÄ  ■ votum  impIere- Sin,iIiter  alia  *™n  redii—  S 

*  Pal^ou^  -  occiderit,    I  annum 

,„.,.  4      JeJuneti  e*  II  abstineat  se  a  carne  et  cerevisia-   et  con- 

^t^e^u.cun^e  ^lare,  ^  pocnitcntiam  ^     «"*"'        c0» 

0    Orient  law»....  p.  390.  IT.  aus  He.n  Corf.  ßodfej.    >    und  Br 
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§.  5.     (Th.  11.  9.  §.  1.  2.) 

Qui  ordinati  sunt  a  Scotturum  vel  Brittonum  episcopis,  qui  tonsu- 
ram,  ut  ceteri  ecclesiastici  presbyteri,  non  habent,  ncc  pascha  ita  ob- 
servamus,  ab  episcopo  orthodoxo  manus  impositione  et  oratione  con- 
firmari  debent.  Similiter  ecclesiae  ab  episcopis  illis  consecratae  aqua 
benedicta  debent  aspergi. 

§.  6.     (Th.  I.  3.  §.  2.) 
Qui  aliquid  furatus  fuerit  in  ecclesia  Dei,  quadruplen  solvat. 

§.  7.     (Th.  a.   a.  O.  §.  4.) 
Qui  congesserit  immodicas  divitias,  tertiam  partem,  pro  stultitia  sua, 

pauperibus  dat. 

§.8.     (Th.  a.  a.  O.  §.  5.) 

Si  quis  rem  consecratam  furatus  fuerit,  III  annos  sine  carne  jejunet. 
§.  9.     (Th.  I.  7.  §.  2.) 

Pecuniae,  quae  in  aliena  provincia  et  hostibus  rapta  fuerit,  id  est 
rege  alio  superato,  tribuatur  tertia  pars  ecclesiae  Dei,  et  pauperibus 
distribuatur ;  et  (qui  eam  rapuerit)  XL  dies  jejunet,  quia  jussio  regis  erat. 

§.  10.     (Th.  a.  a.   O.   §.  10.  12.) 
Si  avium  stercus  in  liquorem  ceciderit,  tollatur  et  aspergatur  (liquor) 
aqua   benedicta,    tunc    cibus    nuindus  erit,    nam  qui    sanguine  vel  re  alia 
immunda   pollutus  fuerit,    si   comederit  et  non  noverit,  non  nocet  ei;  si 
autem  noverit,  juxta  pollutionis  gradum  emendet. 

§.  11.     (Th.  I.  8.  §.  6.) 
Si  monachus  ab  ecclesia  Dei  discesserit,  VII  annos  jejunet. 

§.  12.     (Th.  I.  14.  §.  13.) 
Si  uxor  a  marito  suo  discesserit,    annum  I  jejunet;   si   impoiluta  ad 
eum    reversa  fuerit,   recipiat  ipsam ;    et  si  aliam  domum  conduxerit,  III 
annos  jejunet.     Mulier  adultera  VII  annos  jejunet. 

§.  13.     (Th.  II.   14.   §.  2.) 
Qui  pro  nomine  mortuo  jejunat,  se  ipsum  bene  adjuvat. 

§.  14.     (Th.  a.  a.  O.  §.  7.) 
Rex  si  alterius  regis  terram  habet,  potest  donare  pro  anima  sua. 

§.  15.     (Th.  II.  6.  §•  3.  4.) 
Non  debet  episcopus  solus,  abbate  mortuo,  alium  eligere;  neque  eo 
vivente,   quanquam   discesserit   et  peccaverit,   non   licet  ei  alium  consti- 
tuere,  sine  voluntate  fratrum. 

§.  16.     (Th.  II.  1.  §•  3) 
Ligna  ecclesiae  non  debent  ad  aliud  opus  poni,  nisi  ad  aliam  eccle- 
siam,  vel  comburantur   ad   aliquem   profectum,   quo  Dei   servis,    qui  in 
monasterio  sint,  opus  erit;  et  nunquam  ponantur  ad  usum  laicorum. 

§.  17.     {Th.  a.  a.  O.  §.  1.) 
Ecclesiam  licet  in  alium  locum  ponere,  si  necessitas  fuerit,  attamen 
eam  iterum  consecrare  non  licet,  sed  tantum  ut  presbyter  eam  aspergat 

aqua  benedicta. 
*  §.  18.    (Th.  I.  3.  §.  1.) 

Si  laicus  monachum  de   monasterio  furtim  abduxerit,  intret  in  mo- 
nasterium  et  Deo  serviat,  vel  se  humano  servitio  subjiciat. 
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§.  19.    (Th.  I.  3.  §.  3.) 
Qui  saepe  furtum  fecerit,  VII  annos  emendet,  prout  ei  eonfessaiius 

Ieju3  praescripserit.  Et  qui  furtum  fecerit,  et  ad  emendationem  se  con- 
vertere  velit,  semper  debet  reconciliari  ei,  quem  offendebat,  et  resti- 
tuere  furtum;  tunc  breviabit  jejunium.  Si  nolit  vel  non  possit,  tunc 
tempus  constitutum  jejunet. 

%  §.  20.     (Th.  I.  4.  §.  4.) 
Si  laicus  alium  occiderit  pecuniae  causa,  si  arma  sua  relinquere  no- 
lit, VII  annos  jejunet,  III  sine  carne  et  cervisia. 

§•  21. 
Hi  sunt   legitimi  quatuor  temporum  dies,  qui    legitime  observari  de- 
bent:   id   est,   Kai.   Martii,    prima    hebdomada,    et   Kai.   Junii,    secunda 
hebdomada,  et  Kai.  Septemb.,  tertia  hebdomada,  et  Kai.  Decemb.,  heb- 
domada proxima  ante  natale  Christi. 

§.  22.  (Th.  I.  11.  §.  2.  3.) 
Si  quis  ex  incuria  sua  die  dominico  jejunaverit,  totam  hebdoma- 
dam  sequentem  jejunet;  si  altera  vice  fecerit,  XX  dies  jejunet;  si  tertia 
yice  sie  fecerit,  XL  dies  jejunet.  Si  ad  damnationem  et  contemtum  diei 
jejunaverit,  exterminetur  ab  ecclesia  Dei,  et  exeommunicetur  a  toto  po- 
pulo  Christiano,  sicut  Judaei. 

§.  23.  (Th.  I.  11.  §.  4.  6.) 
Si  quis  contemserit  indictum  jejunium  inter  Dei  populum,  et  contra 
decretum  vel  mandatum  seniorum ,  XL  dies  jejunet,  exceptis  legitimis 
jejuniis,  et  quadragesimali  jejunio;  si  saepe  fecerit,  et  ei  consuetudini 
sit,  expellatur  ab  ecclesia  Dei,  seeundum  quod  Dominus  ipse  dixit:  Si 
quis  scandalizaverit  unum  de  pusillis  istis,  melius  ei  esset,  ut  mola  asi- 
naria  alligaretur  collo  suo,  et  abjiceretur  in  mare. 

§.  24.    (Th.  I.  1.  §.  4.) 
Si  quis  jussu  episcopi  biberit,  nihil  ei  nocebit,  quamquam  evomuerit. 

§•  25.     (Th.  II.  6.  §.  6.) 
Non   licet  monasterii  domino   terram  ecclesiae    alii   assignare  eccle- 
siae,    quamvis    ambae    in   putestate    ejus   sint;   si   autem   terram   aliquam 
commutare  velit,  faciat  cum  consilio  ambarum  sodalitatum,  quae  in  eccle- 
siis  istis  sint. 

§.  26.     (Th.  II.  6.  §.  7.) 
Si  quis  monasterium  suum  in   alio  loco  ponere  velit,   faciat  cum  ve- 
nia episcopi  et  fratrum,   qui    in  illo  munasterio  sint;    ecclesiam  vero  re- 
Imquat  semper  in  priori  loco,  eique  presbyterum  assiguet. 

§.  27.     (Th.  1.  10.  §.  2.) 
Si  quis  existimet,  quod  liceat,  munditiae  alicujus  causa,  bis  baptizarc, 
tunc   111   annos    sine    intermissione   jejunet,    et   postea   etiam   jejuniu    et 
eleemosynis  usque  emendet,  quamdiu  vivet. 

§•  28.     (Th.  I.  9.  §.  4.) 
Si  presbyter  quis  vel  diaconus   mulierem  donuini  duxerit  cum  cogni- 
tione  populi,  exeommunicetur. 

§•  29. 
Si  homo  quis  animo  suo  vel  mente  sua  exciderit,   et  ei  aliquem  occi- 
'cre  etenent,    solvant   pro  nomine  propinqui   ejus,  et  cum  contra  si.nile 
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quid  servent.     Si  quis  inscienter  eum  occiderit,  antequam  cognitum  erat, 

num   ainici   ejus   pro   eo  intervenire  vellent,   solvant  pro  nomine  propin- 

quis  ejus  hominis,  qui  eum  occiderint. 

§.  30.     (Th.  I.  9.  §.  11.) 

Si  quis    ex   temeritate  aliquem  baptizaverit,    et   ipse  (ordinatus)  non 

sit,  abjiciendus  est  a  quaque  ecclesiastica  congregatione,  neque  unquam 

postea  ordinatus  sit. 

§.  31. 

Quicunque  dubitat  de  baptismo  suo,  et  alii  quoque  homines  nesciunt, 

num  baptizatus  esset,  denuo  baptizari  debet. 

§.  32.     (Th.  I.  1.  §.  8.) 

Qui  ex  satietate  evomuerit,  XIII  dies  poeniteat. 

§.  33.     (Th.  I.  2.  §.  1.) 

Si  quis  cum  puella  fornicatus  fuerit,   XI1II  annos  jejunet,   vel  duus 

plene. 

§.  34.     (Th.  I.  3.  §.  2.) 

Si    quis    alium    bonis    spoliaverit,    reddat    quadruplum,    ut   Christus 

ipse  dixit. 

§.  35. l)    (Th.  I.  13.  §.  3.) 

Non  licet  pecuniam  suam  servo  auferre,  quam  ipse  labore  suo  ad- 
quisiverit. 

Quicunque  Confessionale  hoc  violare  conatus  fuerit,  ad  sem- 
piternam  damnationem  condemnetur. 


f.    POENITENTIALE  SANGERMANENSE2). 

(Vergl.  Cumm.  Ord.  poen.) 
Unius  diei  pretium  de  pane  et  aqua  unus  denarius  de  mero 
argento  valet  pauperi  dare  et  potenti  duos  denarios  et  duobus  pau- 
peribus  duos  panes  cum  potu  et  quatuor  potenti  eJ*XX  solidos  de 
mero  argento  pro  uno  anno  valent,  et  pro  alio  XXII  et  per  III 
XVIII,  et  pro  ea  jejunet  quisque  in  anno  quadrigesimas,  III  dies  in 
ebdomada,  quia  remissio  erit  potentiae  a  III  anno  usque  ad  finitum 
numerum ,  nisi  dominieis  diebus  et  in  natale  Domini  IUI  dies ,  et 
epiphania  et  in  pascha  VIII  dies,  et  pente  dies  quoque  sanctae  Mariae, 
et  sancti  Michaelis  et  XII  apostolorum  et  sancti  Martini  et  illius  sancti, 
qui  in  illa  provincia  publice  celebretur.  C  quoque  solidos  de  cocto 
auro  pro  missis  specialibus  sive  CXX  de  argento  puro;  item  in 
alio   loco   scribitur:   XXX  denarios  de  puro  argento  valent  pro  una 

i)  Nemini  licet  servo  suo  pecuniam  aliquam  auferre, 
sine  voluntate  ejus,  et  sine  malefactis,  si  eam  legitime 
adquisi  verit:  Bodl. 

2)  Aus  Cod.  Paris.  S.  Germani  a  pratis  nr.  940.,  welcher  eine  Kopie 
einer  Handschr.  der  Kambridger  Corpus -Christi -Bibliothek  ist.  Vergl 
die  Vorrede  und  S.  49. 
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missa,  et  quattuor  psaltcria  cum  XXX  palmatis  idc.n  valcnl;  item  in 
alio  loco  judicatur  C  psalmos  in  verno. 

Incipit    ordo   ad  dandam    poeni tentiam,    qualiter    epi- 
scopi  vel  presbitcri  penitentes  suseipere  debeant. 
(Vergl.  den  Ordo  zum  Poen.  Roman,  und  Merseb.  a.) 
Quotieiweunque  Christian!   ad   poenitentiam  accedunt^  jejunia 
eis   imponimns   et   nos   communicare  cum   illis   debemus  jejunando 
unam  aut  duas  septimanas  aut  quantum  possumus,  ut  non  dicalur 
nobis,  quod  sacerdotibns  Judcorum  dictum  est  a  Domino  Salvatore- 
\e  vob.s  legis  peritis,  qui  adgravatis  homines  et  imponitis  super  bu- 
Weros  eorum  onera    gravia,   ipsi   autem  uno  digito  vestro  non  lan- 
ges  sarcinas   ipsas.     Nemo   enim    potest  sublevare   cadentem   sub 
pondere,  nisi  inclinaverit  se  et  porrigat  ei  manum,  neque  ullus  me- 
duorum  vulnera   infirmantium  curare  potest,   nisi   foetoribus  parti- 
ceps   fuent;    ita    quoque   nullus   sacerdotum  et  pontificum  peccato- 
rum   vulnera   potest   curare,  nisi  prestante  sollicitudine  et  oratione 
cum   lacrymarum   compunetione.     Necesse   est   ergo   nobis,   fratres 
kanssim. ,  sollicitos  esse  pro  peccantibus  ad  poenitentiam  recurren- 
Ubus,    et   cum  nos  cognoverimus ,    aliquem  ex  fratribus  nostris   in 
ncccat.s   cadentem,    feslinemus   eum   ad   poenitentiam   per  nostram 
doetnnam  revocare,  ut  possimus  dicere  cum  beato  Paulo  Apostolo- 
Qu.s   mfirmatur   et   ego    non    infirmor?     Quis   scandalizatur  et  ego 
non    uror?     Et   si   aliquid   patitur  unum    membrum,   compatiuntur 
omnia  membra. 

Cum  ergo  venerit  aliquis  ad  sacerdotem  confiteri  pec- 

cata  sua,   mandet   ci  sacerdos,   ut  exspectet  modicum, 

donec  intret   in    Oratorium   vel   in  domum  Domini  aut 

in  cubiculum  suum  ad  orationem  dominicam  vel  pater 

noster  et  capitula  ista: 

Ego.  dixi:   Domine,    converlere  Domine  et  eripe.     Domine  in 

anxihum  meum  respicc  confundantur.    Esto  mihi  in  Deum  protecte- 

rem  quum  firmamentum   meum  et  relugiom   meum.     hdumina   fa- 

H'in  u,am  super  servum  tuum.     Miserere  mihi  Domine,  quum  ad  te 

lamavi,  quum  tu  Domine  suavis  ac  mitis  es  et  copiosus.     Domine 

ataudi  orationem  meam. 

Oratio. 

Benignus  et  misericors  Dominus,   qui  revocas  errantes  e.  sal- 

ZJSSL  T    tril,"iS    ,BtaMntib»8    «   (***  coronan, 

mV  m°    i"f°liCem   ct    l'^atorem.    clememiam 

»am    unploramem .    ut    quiequid    pro  ,„e  n   ,„.„    ^    lieni(cnliam 
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desiderantibus  humiliter  hie  oro,  per  intercessionem  beatae  Dei  ge- 
netricis  Mariae  omniumque  sanetorum  tuorum  te  largiente  adipisci 
merear  per 

Deinde   interroget,    si   recte  credit  fidem  sanetae  tri- 

nitatis,  ita  dicere: 

Credis  in  Deum  patrem  et  filium  et  spiritum  sanetum?  Resp. 
Credo.  Credis  quid  iste  tres  personae,  quas  modo  dixi,  pater  et 
filius  et  spiritus  sanetus  tres  personae  sint  et  ipse  tres  unus  Deus? 
Resp.  Credo.  Credis  quod  in  hac  ipsa  carne ,  in  qua  modo  es, 
resurgere  habes  et  reeipere  sive  bonum  sive  malum  pro  gessisti? 
Resp.  Credo.  Vis  dimittere  illis,  qui  in  te  peceaverunt,  omnia,  ut 
et  Deus  dimittat  tibi  peccata  tua,  ipso  dicente:  Si  non  remiseritis 
bominibus  peccata  eorum ,  nee  pater  vester  coelestis  dimittet  vobis 
peccata  vestra;  si  vult  dimittere,  da  ei  penitentiam,  et  si  non  vult, 
noli  ei  dari  penitentiam  et  require  eum  diligenter,  si  est  incestuo- 
sus,  et  si  vult  dimittere  ipsa  incesta,  da  ei  poenitentiam,  et  si  non 
vult,  noli  ei  dare  penitentiam.  Confiteatur  enim  omnia  peccata  sua 
quantum  recordari  potest,  et  dicat  his  verbis:  multa  sunt  peccata 
mea  in  verbis,  in  factis,  in  cogitationibus ,  et  inclinet  se  ad  genua 
sacerdotis  et  det  ei  orationem  ita  dicendo. 

Oratio. 

Exaudi  Domine  preces  nostras  et  confitentiam  tibi  parce  pec- 
catis,  ut  quos  conscientiae  reatus  aecusat,  indulgentiae  tuae  mise- 

rationis  absolvat,  per 

Item  alia. 

Preveniat  hunc  famulum  tuum  qs  Domine  misericordia  tua  el 
omnes  iniquitates  ejus  celeri  indulgentia  deleantur. 

Deinde  VII  psalmos  poenitentiales: 

Domine  ne  in  ira  tua.  Beati  quorum.  Domine  ne  in  ira  tua, 
Miserere  mei  Deus.  Domine  exaudi.  De  profundis.  Domine  exaudi, 
cum  laetaniis. 

His  expletis  interroget   eum  Sacerdos: 

Peccasti  in  cogitatione  aut  in  verbo  et  opere?  Jurasti  supei 
evangelium  aut  super  altare?  Jurasti  in  manu  fratris  aut  in  alte- 
rius  hominis  aut  in  cruce  consecrata?  Maledixisti  per  iram ,  ha- 
buisti  invidiam,  habuisü  coneupiscentiam  gulae,  cogistasti  sordide, 
coneupisti  aliquid  cum  oculis,  quod  non  debuisti,  peccasti  voluptuo- 
se  aureum  delectatione ,   fuisti   asper  pauperibus,  visitasti  XPm  in 
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rarcere,   exccpisti  percgrinos  in  domum  tuam,  lavasti  pedes  hospi- 
tibus,    sicut   promisinuis   in   baplismo,   visitasti   infirmos,   revocasü 
discordes   ad  concordiam,    integro  animo  manducasti  diebus  jejunii 
ante  horara,  fnisli  occupatio  otiosis  fabulis  stans  in   ecclesia  leclio- 
nem  sanctam  auditurus,   cogitasti  aliquid   psallendo  ant  orando  ali- 
qnolinis    qui    non   opoifef,    fnisti    locntus    luxuriosa   vel  detractiosa 
verba?     Fuisti  sacrilegus,    fecisti  furtum,    fornicasü,    fecisti  adulte- 
rimn  cum  muliere   aliena    aut   cum  virgine   aut   cum    sanctimoniale 
aut  cum  vidua  aut  cum   jumento   aut,  cum    aliis   animalibus?     Fe- 
cisti   homicidiura   sponte  aut  in   bello  aut  per  jussum  domini   tui, 
fuisti   raptor,    dixisti    falsum  teslimonium,  coinquinasli  te  in  mem- 
bns   tuis   maus,    coinquinasli    te   in    concupiscentia   oculorum    fan- 
lasmatum    tangendo   pro   mala    delectatione ,    vidisti   ocuJis  tuis  hoc 
quod    licituni    non    fuit,    neglexisti   audire  hoc  quod  preceptum  est, 
aut   siluisü   quod  Joqui  debuisli,  fuisti  manibus  tuis  operatus  quod 
licidim  non  est,    ambulasli  pedibus  ubi  Jicitum  non  fuit,    preteristi 
quod    preceptum    fuit,    cogitasti  aut   locutus   fuisti,    quando  voluisti 
aut  noluisti    sciens   aut   insciens  contra  dojnini  voluntatcm,  aut  lo- 
cutus fuisti  vel  operatus?     Quomodo  conscrvasti  patrein  aut  matrem 
aut  compalrcm  aut  commatrem  et   filios   tuos  in  Christo,    quomodo 
conservasti  diem  dominicam  vel  alias  festas  sanctorum?     Manducasti 
aliquid  furatum  aut  iminundum ,    accepisti  muncra,    conservasti  ea, 
si   canis    ea    sumpsit,    unum  annum  poenitet,    sin  autem,   XL  dies 
poenilet,  si  iniirmitatis  causa,  Septem  dies  penitct.     Conservasti  pe- 
nitentiam  tuam,    quam  antea  habuisti,   in  judicio  judicasti  rectum, 
fecisti  vomitum  per  hebrietatem,  concupisti  fornicare  et  non  potuisti, 
asculasti  incelebrosum,  fuisti  in  somnis  voluntate  pollutus,  nubsisti 
■um  muliere  tun  retro,  coluisti   idolas  vel  incanlationes  aut  divina- 
iones,    conscnsisli   homicidiuw   factum,    IUI   annos   penitet,    et   si 
><>n  Init,    111  annos  penitct.     Furasti  cibu.n,    pereussisti    per  iram, 
'ffudisti   sanguinem,    tulisti   usuras,    fuisti   cupidus   aut   avarus  aut 
'"pei-lms,    manducasti    earnem    morticinam,    tenuisti   iram  in   corde 
hu " . Ilt  »«»»iciila  judicetur,   fornicasü  sicut  sodomiUe?    De   mu- 
icnbus.     Mulier  fornicasü,  necasti  partum  tuum  conceptum,  XX 
nnos  penitet.     Peccasti  cum  alia  muliere,    111  annos  peniteat     Es 
rf»llH-a,  VII  annos  penitct;  coinquinasli  te  ipsam,  III  annos  peni- 
ft;    conscnsisli    duobus    fratribus ,    usque  ad  dien  mortis    peniten- 
ain  habeas  et  tunc  aeeipias  corpus  Domini;  oeeidisti  ülium  tuum, 
osmsu  fflunn  tuum  aupra  teetmn  aut  Öliam  aut  in  fornace  pro  sa- 
,tatei    ™  »nnos  penitet;    oppressisti  lilium  tuum   aut   Üliam,    III 
n"os  penitet.     De  presbiteris,  diaconibus.    subdiacom- 
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bus  et  clericis.  Presbiter,  accepisti  uxorem,  ab  ordinc  depona- 
ris;  fornicasti ,  perpelrasti  adulterium,  amplius  pelli  debes  et  ad 
penitentiam  redigi,  vel  penite  annos  XV,  diaconus  annos  VII,  III 
annos  in  pane  et  aqua,  subdiaconus  VII  in  pane  et  aqua,  clericus 
111,  unum  in  pane  et  aqua. 

De  remedio  negligentiae  baptismum  =  Bed.  III.  40  —  42. 
lncipit  textus   de  fornicatione   ejusque   penitentia  == 

Bed.  III.  1  —  39. 
De  homicidii  reatu  =  Bed.  IV.  1 — 12. 
De  perjurio  =  Bed.  V.  1  —  3. 
De  falsitate  vel  maledictione  =  Bed.  V.  4  —  8. 
De  ebrietate  curaque  ejus  =  Bed.  VI.  1  —  6. 
De  esu  inmunditiae  =  Bed.  VII.  1  — 11. 
lncipit  de  furto  =  Egb.  X.  1  —  5. 

De  subitanea  morte  penitentes  =  Statt,  eccl.  ant.  c.  79. 
De  his,    qui   in   infirmitate   antequam  sacerdos  venia 

obmutescunt  =  Statt,  eccl.  ant.  c.  76. 
Quod  non  liceat  ministris  altaris  venationes  exercer 

=  Conc.  Agath.  c.  55. 
De  reis,  qui  ad  ecclesiam  fugiunt  =  Conc.  Aurel.  I.  c.  1 
De  his,    qui    duobus    fratribus  nupserint  vel  qui  dua 

sorores   uxores  acceperint  =  Conc.  Neocaes.  c.  S 

(Dionys.) 
De    his,    qui    adulterium    fecerint   =  Conc.  Ancyr.  c.  2( 

(Dionys.) 
De  his,  qui  partus  suos  ex  fornicatione  diver sis  modi 

interimunt  =  Conc.  Ancyr.  c.  21.  (Dionys.) 
De  incestis  =  Syn.  Rom.  sub  Gregor.  II.  c.  3.  4.  5.  7.  9.  10.  IS 
De  questionibus   conjugiorum  =  Theod.  II.  12.  §.  1  —  3 
De  fornicatione  =  Poen.  Ps.-Rom.  II.  1  —  16. 


III. 

Die  fränkischen  Bussordnungen. 

1.    POENITENTIALE  COLÜMBANI  '). 

A.    INCIPIT  DE  POENITENTIA  *). 
C.  I. 

Poenitentia    vcra    est,    poenitenda    no„    admiuere      sed    ad 
»ssa   deflere.     Sed   quia   hanc  multorum  fragilkas     » non ,K ,. 
|mum,   rutnpit,   me„s„rae   „oscendae  snnt    ^ °^ Z 
■c  ordo  a  saneüs  traditur  patribus,   ul  juxta  magnitudinem  c    n 
»m  cam  longitudo  statnatur  poenitenflarum.       °     Udmem  CuI]ia- 

C-  "•    (Vinn.  §.  1  —  3.) 

*£  jnabriaH,   ve.  carte  a,iqnem  J^^Ä^S 

>a  Ins  faecre  8im.l,a,  et  paratus  ad  haee  eorde  eomplenda  füerh 
kra^o  anno,   minol,  qiladi,gin(a  (,iebus  .n  £*£* 

C    ln      (Vinn.  §.  12.  23.) 

Si   quis   autem   peccalis    praevalenlibus    facto   peceaverif 

+**T«*  -odomlücua,   fecari,   ,,,,,,„„„,   deee",  ^  •  '  poe 

tat,   s,  formeavent  seme]  tantum,  tribus  annis  monachJa  poart 

t,    a,  sacP,„.     septem   annis.     Si  discesserit  et  vota  f,-    e  i 

ää t,ibus  (i,,ai,";'— ?i — ä: 

I.  p.  31.  ff.  abgedruckt  worden  is,     Vergt.   oben  S.  12.  52    „ff 

a-  O,   ausdrucK^  t^CoTW    f   *    ^"^  (Bib'-   PR 
>ht.  '      ass   ""   Cod'    Boblensis   nur  jene  lieber«  Im ft 
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C.  IV.     (Vinn.  §.  25.     Vergl.  Columb.  B.  c.  7.) 
Si  quis  furatus  fuerit,  anno  poeniteat. 

C.  V.     (Vergl.  Columb.  B.  c.  9.) 
Si  quis  percusserit  per  rixam  fratrem  suum  et  sanguinem  fd 
derit,  tribus  annis  poeniteat. 

C.  VI.     (Vergl.  Columb.  B.  c.  12.) 
Si  quis  autem  inebriaverit   se   et  evomuerit  aut  saturatus  ni 
mis   sacrificium   per  hoc   evomuerit,   quadraginta  diebus  poeniteat 
si  vero  per  infirmitatem  sacrificium  vomere  cogatur,  Septem  diebu 
poeniteat.     Si  ipsum  sacrificium  quis  perdiderit,  anno  poeniteat. 
C.  VII.    (Vergl.  Columb.  B.  c.  10.) 
Si  quis  se  ipsum  coinquinaverit,  anno  poeniteat,  si  junior  sil 

C.  VIII. 
Si  quis  falsum  testimonium   testificatus  fuerit  sciens,   duobu 
annis  poeniteat  cum  illius  rei  perditione  vel  redintegratione. 

Haec   de   causis   casualibus;   ceterum    de   minutis  morum  in 

conditorum. 

C.  IX.  (Columb.  Regul.  coenob.  c.  10.  [Bibl.  PP.  max.  T.  XII.  p.  M 
Qui  facit  per  se  aliquid  sine  interrogatione ,  vel  qui  contn 
dicit  et  dicit:  Non  facio ,  vel  qui  murmurat,  si  grande  sit,  tribu 
superpositionibus ;  si  parvnm,  uno  anno  poeniteat.  Verbum .»)  vei 
contra  verbum  simpliciter  promptum,  quinquaginta  plagis  vindicar 
dum;  vel  si  ex  intentione,  silentii  superpositione;  nam  si  rix; 
septimana  poeniteat. 

C.  X.    (Vergl.  ebendas.  [Bibl.  PP.  a.  a.  O]  c.  7.    Mers.  a.  c.  68.) 

Qui   autem    detrahit   aut    libenter    audit   detrahentem ,    tribi 

superpositionibus  poeniteat,  si  de  eo  qui   praeest,   septimana  poi 

11 1 1 P  3 1 

C.  XI.     (Vergl.  H  olsten.  a.  a.  O.  p.  179.  col.  1.) 
Qui   autem  per   superbiam   suum  praepositum   despexerit  ai 
regulam  blasphemaverit ,  foras  repellendus  est,  nisi  confestim  dix( 
rit:  Poenitet  me   quod   dixi.     Si   autem  se  non  bene  humiliaveri 
quadraginta  diebus  poeniteat,  quia  superbiae  morbo  detinetur. 

C.  XII.     (Holsten.  a.  a.  O.) 
Verbosus  vero  taciturnitate  damnandus  est,  inquietus  mansut 
tudine,  gulosus  jejunio,  somnolentus  vigilia,  superbus  carcere,  de 
stitutor   repulsione,    unusquisque    juxta   quod   meretur  quoaequali 
sentiat,  ut  justus  juste  vivat. 

i)  Regul.  coenob.  c.  4.  a.  E.  (Bibl.  PP.  max.  T.  XII.  p.  6.)  Verg 
den  ausführlicheren  Text  dieser  Regul.  coenob*.  bei  Holsten.  Cod.  regu 
(Aug.  Vindel.  1759.)  T.  I.  p.  178.  col.  2. 


1,1    *"  B  Columban.  .,-_ 

<J55 

D.versilas  culparum  divcrsitatem  facit  poenitentiarum :  nam  et 

eorporum  medici  diversis  medicamenta  .generibus  componunt.  Ali 
er  en.m  vulnera,  aliter  morbos,  aliter  tllmorcS)  aliler  livores  a 
er  putred.nes,  aliter  cligines,  alitor  confractiones ,  aliter  'com 
fcusuones  curant.  I,a  igitur  etiam  spirituales  medici  diversis  c" 
Pat.or.um  gener.bus  animarum  vulnera,  morbos,  eulpas,  dolores 
eg.,tu.„es,  mfirmitates  sauare  debeut.  Sed  quia  b'aec  paueorum 
un       ad   purum   se.hcet   euueta   eognoseere,   curare,   ad   integrum 

Ti  £ ,T»  ?i,ia  revocare' vel  pauca  ^  »*-  tralT 

nes  et  juxta  nostra.n  ex  parte  .ntelligentiam,  ex  parte  namque  „ro 
phetamus  et  ex  parte  eognoseimus,  alicp.a  proponamus. 

De  cap.tabbus  primum  criminibus,   quae  etiam   legis  animad- 
vcsione  plectuntur,  sanciendum  est. 

C  I.  [Ed.  XIII]    (Vinn.  §.23.     Vergl.  unten  c.  13.     Ps.-Rom    I    1 

Mers.  a.  1.,  Vind.  1.,   H„b.  l.) 

S.  qu.s  clericus  bomieidium  feeerit  et  proxi.num  suum  occi- 

le.  t,  decem  ann.s  exul  poeniteat.     Post  bos  reeipiatur  in  patriam 

«  bene  eger.t  poenitentiam  in  pane  et  aqua,  testimonio  comproba- 

„it  T,T  ,VC    SaCCrd0tiS'   CUm   flU°   1)0Cnituit  Ct  cui  co'»™issus 
u.t,  u     )  sat.sfac.at  parentibus  ejus,  quem  oeeidit,  vice.n  f.lii  red- 

lens   et   d.cens:    Ouaccunque    vul.is  faciam   vobis.      Si   autem  „on 
Jsfecen«   parentibus   illius,    numquan.  recip.a.ur  in  patriam,   se.l 
■lorc  Ca..,  vagus  ct  profugus  sit  super  terram. 
C.  II.  [XIV.]     (Vinn.  §.  12.     Vergl.  unten  c.  14.     I's.-Ron,.  II.  2  > 

S»i  qu.s  ruma  maxi.na  ceciderit  ct  (ilium  genuerit,  Septem  L 
■s  peregnuus  .»pane  et  aqua  poeniteat;  tW,c  primum  sace  i  t  i, 
ubc.o  jungatur  altario.  «*>iwa» 

HI.  [XV]    (Vergl.  unten  e.  15.    Ps.-Kom.  11.  l.,  Mer,  a.  4.,  Hub    4 

l'aris.  37.)  * 

Si   quis   ante...   fornicave.it   sicut   sodom.tae   fecerunt,   decem 

"ms  poemteat,  tribus  pri.nis  cum  pane  et  aqua,  sep.en.  vero  aliis 

■stmeat  sc  a  v.no  et  earnc,  ct  non  manca.  cum  alio  in  aeternum 

»v.  [xvi]   (Vi„„.  §.  u.   Ps..Roni.  „.  2.(  Mcrs  a        Hub     • 

Paris.  7.) 
Si    quis    vero    fornieaveril  qmdem    cum    imilicribus,    sed  non 
f  **™*™«  *  »  notitia.n  ho.ninu.n   non  venera,  si  dericus 

*,  squom,  si   opiscopus,  duodeeim  annis. 


')  Siehe  Bibl.  W    mai     v    yii         ™    ^ 

2)  et:  Vinn.  P"         ff     VerS1,  üben  S'  55 
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C.  V.  [XVII]    (Vinn.  §.  22.    Ps.-Rom.  III.  1. ,  Mcrs.  a.  5.,  Hub.  6 

Paris.  5.) 
Si  quis  perjuraverit,   Septem  annis   poeniteat  et  nunquam  ju« 
ret  postea. 

C.  VI.  [XVIII.]     (Vinn.  §.18  —  20.     Ps.-Rom.  V.  1.  2.,  Mcrs.  a.  9. 10. 

Hub.  10.  11.) 
Si  quis  maleficio  suo  aliquem  perdiderit,  tribus  annis  poeni 
teat  cum  pane  et  aqua  per  mensuram,  et  tribus  aliis  annis  absti 
neat  se  a  vino  et  carnibus,  et  tunc  demum  in  septimo  anno  reci 
piatur  in  communionem.  Si  autem  pro  amore  quis  maleficus  si 
et  neminem  perdiderit,  annum  integrum  cum  pane  et  aqua  cleri 
cus  ille  poeniteat,  laicus  dimidium,  diaconus  duos,  sacerdos  tres 
maxime  si  per  hoc  mulieris  partum  quisquam  deceperit,  ideo  se 
quadragesimas  unusquisque  insuper  augeat,  ne  homicidii  reus  sit. 

C.  VII.  [XIX.]     (Vinn.  §.  25.26.    Vergl.  Columb.  A.  c.  4.,  und  unte 

c.  19.  Ps.-Rom.  IV.  3.) 
Si  quis  clericus  furtum  fecerit,  id  est  bovem  aut  equum  ai 
ovem  aut  aliquod  animal  proximi  sui  furatus  fuerit,  si  semel  ai 
bis  fecit,  reddat  proximo  suo  primum  et  anno  integro  in  pane  < 
aqua  poeniteat.  Si  hoc  consuevit  et  reddere  non  potuerit,  tribu 
annis  poeniteat  cum  pane  et  aqua. 

C.VIII.  [XX.]  (Vinn.  §.27.  Ps.-Rom.  II.  3.,  Mcrs.  a.  12.,  Hub.  13 
Si  quis  autem  clericus  aut  diaconus  vel  alicujus  gradus,  qi 
laicus  fuit  in  saeculo  cum  filiis  et  filiabus,  post  conversionem  suai 
iterum  suam  cognoverit  clientelam  *)  et  filium  iterum  de  ea  g< 
nuerit,  sciat  se  adulterium  perpetrasse  et  non  minus  peccasse,  qua; 
si  ab  juventute  sua  clericus  fuisset  et  cum  puella  aliena  peccasse 
quia  post  votum  suum  peccavit,  postquam  se  Domino  consecra* 
et  votum  suum  irritum  fecit;  idcircö  similiter  Septem  annis  in  pai 
et  aqua  poeniteat. 
C.1X.  [XXI.]    (Vinn.  §.8.9.     Vergl.  Columb.  A.  c.  5.  und  unten  c.  21 

Si   quis  clericus    per  rixam   proximum   suum    percusserit 
sanguinem    fuderit,    annum    integrum    poeniteat,    si   laicus,    qu 
draginta  diebus. 

C.X.  [XXII]    (Vergl.  Columb.  A.c.  7.  und  unten  c  17.     Ps.-Rom.  II.  2 
Si  quis  per  se  ipsum  fornicaverit   aut  cum  jumento,   duobi 
annis  poeniteat,   si   gradum  non  habet,    si   autem  gradum  aut  v< 
tum,  tribus  annis  poeniteat,  si  aetas  non  defendit. 


*)  clerentella:  Vinn. 
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C.  XI.  [XXIII]     (Vinn.  §.  17.     Vergl.  unten  c.  23.     Ps..Rom    II    6) 
Si  quis  concupiscit  mulierem  et  non  potest  facere,  id  est  non 
suscipit  eum  mulier,    dimidium  anni    in  pane  et  aqua  poeniteat   et 
toto  se  abstiucat  anno  a  vino  et  carnibus  et  communione  altaris. 
C.  XII.  [XXIV.]     (Vergl.  Columb.  A.  c.  C.) 
Si  quis    sacrificium   perdiderit,    anno  poeniteat,    si  per  ebrie^ 
tatem  aut  voracitalem  illud  evomuerit  et  negligenter  illud  dimiserit 
tribus    quadragesimis   in  pane  et  aqua  poeniteat;    si  vero  per  infir- 
mitatem,  septem  diebus  poeniteat. 

Sed  haec  de  clericis  et  rnonacbis  mixtim  dicta  sint;  caeterum 
de  laicis. 

C.  XIII.  [XXV.]  (Vinn.  §.  35.  Cumm.  VI.  17.  Vergl.  oben  c.  1.) 
Quicunque  fecerit  homicidiuni,  id  est  proximum  suum  occi- 
derit,  tribus  annis  inermis  exul  in  pane  et  aqua  poeniteat  et  post 
tres  annos  revertatur  in  sua  reddens  vicem  parentibus  occisi  pieta- 
tis  et  oHicii,  et  sie  post  satisfactionem  judieio  sacerdotis  iun^atur 
altano. 

C.  XIV.  [XXVI]     (Vergl.  oben  c.  2.     Ps.- Rom.  II.  9.) 
Si  quis  laicus  de  alterius   uxore   filium  genueril,    id  est  adul- 
terium    commiserit,    tboro    proxiini    violato ,    tribus  annis  poeniteat, 
;ibstinens  se  a  eibis  sueculentioribus  et  a  propria    uxore,    dans  in- 
»per   pretium   pudiciliae  marito    uxoris  violatae  et   sie  culpa    illius 
>er  saeerdotem  abstergatur. 
C.  XV.  [XXVII]     (Vergl.  oben  c.  3.     Ps. -  Ro  m.  II.  8. ,  Pari  s.  37.) 
Si   quis   vero    laicus    fornieaverit  sodomilico  ritu,   id  est  cum 
nasculo   coitu    femineo   peceaverit,   septem   annis  poeniteat,   tribus 
ffimis  cum  pane  et  aqua  et  sale  et  fructibus  borti   siccis,   quatuor 
eliquis    abstineat   se  a  vino  et   carnibus   et  ita   dimittatur   ilii   sua 
ulpa  et  sacerdos  oret  pro  illo  et  sie  jungatur  allario. 

C.  XVI.   [XXVIII.]     (Vergl.  Vinn.  §.  36.     Ps.Rom.  II.  11.   12.) 
Si  quis  autem  fornieaverit  de  laicis  cum  mulieribus  a  conjugio 
iberis,  id  est  viduis  vel  puellis,  si  cum  vidua,  uno  anno,  si  cum 
uella,   duobus   annis,   reddito  tarnen  bumiliationis  ejus  pretio  pa- 
jentibus  ejus,  poeniteat.     Si  autem  uxorem  non   babuit,   sed   virgo 
lirgini  conjunetus  est,   si  volunt  parentes  ejus,    ipsa  sit  uxor  ejus, 
ja  tarnen,  ut  anno  ante  poeniteant  ambo  et  ita  sint  conju^ales. 
C.  XVII.  [XXIX]     (Vergl.  oben  c.  10.     Ps. -Rom.  II.  13.) 
Si  quis  autem  laicus  cum   jumento  fornieaverit,   anno    poeni- 
itl,    si  uxorem  babuit,   si  autem  non  babuit,    dimidio  anno.     Sic 
qui    uxorem  babena   propnis  membris  se  ipsum  violaverit,   po«-- 
iteat. 
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C.  XVIII.  [XXX]     (Ps.-Rom.  1.  5.,  Mers.  a.  18.,  Hub.  19.,  Paris.  11. 

Cnmm.  VI.  20.) 

Si  quis  laicus  infantem  suum  oppresserit  vei  mulier,  anno 
integro  in  pane  et  aqua  poeniteant  et  duobus  aliis  abstineant  se  a 
vino  et  carnibus,  et  ita  primum  altario  sacerdotis  judicio  jungantur 
et  suum  thorum  tunc  licito  maritus  ille  cognoscat.  Sciendum  est 
enim  laicis,  quod  tempore  poenitentiae  illis  traditae  a  sacerdoübus, 
non  illis  liceat  suas  cognoscere  uxores,  nisi  post  poenitentiam  trans- 
actam,  de  media  namque  poenitentia. 

C.  XIX.  [XXXI.]     (Vergl.  oben  c.  7.     Ps.-Rom.  IV.  5.) 

Si  quis  laicus  furtum  fecerit,  id  est  bovem  aut  equum  aut 
ovem  aut  aliquod  animal  proximi  sui  furatus  fuerit,  si  semel  aut 
bis  fecit,  reddat  primum  proximo  suo  damnum  quod  fecit  et  tri- 
bus  quadragesimis  in  pane  et  aqua  poeniteat.  Si  autem  saepe  fur- 
tum facere  consuevit  et  reddere  non  potuerit,  anno  et  tribus  qua- 
dragesimis poeniteal  et  deinceps  nequaquam  facere  promittat;  et 
sie  in  pascha  alterius  anni  communicet,  id  est  post  duos  annos, 
data  tarnen  ante  pauperibus  de  suo  labore  elemosyna  et  sacerdoti 
poenitentiam  judicanti  epula,  et  ita  abremittatur  illi  malae  consue- 
tudinis  culpa. 

C.  XX.  [XXX1L]     (Vergl.  Vinn.  §.  22.     Ps.-Rom.  III.  4.  3. ,    Mers.  a. 
47.  6.,  Hub.  7.,  Paris.  4.     Cumm.  V.  4.) 

Si  quis  laicus  perjuraverit,  si  per  cupiditatem  hoc  fecerit,  to- 
tas  res  suas  vendat  et  donet  pauperibus  et  convertatur  ex  integro 
ad  Dominum,  et  tundatur  omni  dimisso  saeculo  et  usque  ad  mor- 
tem serviat  Deo  in  monasterio.  Si  autem  non  per  cupiditatem, 
sed  mortis  timore  hoc  feert,  tribus  annis  inermis  exul  poeniteat  in 
pane  et  aqua  et  duobus  adhuc  abstineat  se  a  vino  et  carnibus,  et 
ita  animam  pro  se  reddens,  id  est  servum  aut  ancillam  de  servitu- 
tis  jugo  absolvens  et  eleemosynas  multas  faciens  per  duos  annos, 
in  quibus  illi  licito  uti  faeiie  eibis  est  eunetis,  excepta  carne,  post 
septimum  communicet  annum. 
C.  XXI.  [XXXIII.]  (Vinn.  §.  9.;  vergl.  oben  c.  9.  Cumm.  VI.  23.) 
Si  quis  laicorum  per  scandalum  sanguinem  fuderit  aut  proxi- 
mum  suum  vulneraverit  aut  debilitaverit ,  quantum  noeuit,  tantum 
reddere  cogatur.  Si  autem  non  habet,  unde  solvat,  opera  proximi 
sui  primum  agat  quamdiu  ille  infirmus  est,  medicumque  quaerat 
et  post   sanitatem  ejus  quadraginta  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat. 

C.  XXU.  [XXXIV] 
Si   quis   laicus   inebriaverit  se  aut  usque  ad  vomitum  mandu- 
caverit  aut  biberit,  septimana  in  pane  et  aqua  poeniteat. 
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C  XXIII.  [XXXV]  (Viuu.  §.  17.;  vergl.  oben  c.  11.  Ps.-Kom.  11.10.) 
Si  quis  laicus  adulterare  voluerit  aut  fornicare  cum  sponsa 
et  concupierit  mulierem  proximi  sui  et  non  fecerit,  id  est  non  po- 
luerit,  quia  mulicr  eum  non  suscepit,  tarnen  ille  paratus  fuit  ad 
fornicandum,  confitcatur  cuJpam  suam  sacerdoti  et  ita  quadraginta 
diebus  in  pane  et  aqua  poeniteat. 

C.  XXIV.  [XXXVI]     (Ps.-Rom.  VI.  9.,   Mers.  a.  49.) 
Si  quis   autem   laicus  manducaverit  aut  bibcrit  juxta  fana ,  si 
per  ignorantiam  fecerit,  promittat  deinceps,  quod  nunquam  reiteret 
et  quadraginta  diebus  in  pane  et  aqua  poeniteat.     Si  vero  per  con- 
lemptum  hoc  fecerit,  id  est  postquam  sacerdos  illi  praedicavit,  (piod 
sacrilegium  hoc  erat  et  postea   mensae  daemoniorum  communicave- 
rit,  si  gulae  tantum  vitio  hoc  fecerit  aut  repetierit,    tribus  quadra- 
gesimis   in   pane    et   aqua   poeniteat.     Si  vero  pro  cullu  daemonum 
aut  honore  simulachrorum  hoc  fecerit,  tribus  annis  poeniteat. 
C.  XXV.   [XXXVII.]     (Cumm.  XI.  18.) 
Si   quis    laicus   per   ignorantiam    cum    Bonosiacis    aut    ceteris 
liaereticis  communieaverit,   stet  intcr  catechumenos,  id  est  ab  aliis 
separatus   christianis   XL   diebus   et   duabus   aliis    quadragesimis   in 
extreino    ebristianorum   ordinc ,    id   est   inter    poenitentes,    insanae 
communionis  culpam  diluat.     Si  vero   per  contemptum  hoc  fecerit, 
d  est  postquam  denunciatum  illi  fuerat  a  sacerdote  ac  prohibitum, 
ne  sc  communione  sinistrae  partis   macularet,    anno  integro  poeni- 
ieat   et  tribus   quadragesimis    et  duobus   aliis   annis    abstineat  se  a 
<ino  et  carnibus  et  ita  post  manus  impositionem  catholici  episcopi 
iltario  jungatur. 

Postremo  de  minutis  monachorum  agen<jum  est  sanetionibus. 

C.  XXVI.    [XXXV11I] 
Si    quis    vallum   apertum    in   nocte   dimiscrit,    superposilione 
weniteat,  si  vero  in  die,  XXIV  percussionibus,  si  non  aliis  super- 
enientibus  apertum  dimiserit.     Si   quis  hunc  ipsum  absolute  prae- 
esserit,  superpositione  poeniteat. 

C.  XXVII.  [XXXIX.] 
Si   quis  jumentum    petens  solus  absolute  !)   lavaverit,   super- 
positione poeniteat.     Si  quis  vero  lavans  licito  coram  tratribus  stando 
ioc  fecerit,   si  non  necessitate  luti  largius  abstergendi,   XXIV  pla- 
:is  emendetur. 

C.  XXVIII.   [XL] 
Si   quis    vero  ctiam   sedendo    in  jumento   genua   aut   brachia 
liscooperuerit  absque  necessitate  luti  Iavandi,  sex  diebus  non  lavet. 

')  absque  hito:  Flemni. 
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id  est  usque  ad  alteram  diem  dominicam  inhonestus  ille  lavator 
pedes  non  lavet.  Soli  autem  monacho  secrete  stando  pedes  lavare 
licet,  seniori  vero  etiam  publice,  sed  altero  pedes  suos  lavante  licet 
stando  lavari. 

C.  XXIX.     [XLI.] 

Ante  praedicationem  vero  die  dominica  toti,  exceptis  certis 
necessitatibus ,  simul  sint  conglobati,  ut  nullus  desit  nurnero  prae- 
ceptum  audientium,  excepto  coco  ac  portario,  qui  et  ipsi  si  possini 
satis  agant,  ut  adsint,   quando  tonitruum  evangelii  auditur. 

C.  XXX.     [XLIL] 

Confessiones  autem  dari  diligentius  praecipitur,  maxime  d< 
commotionibus  animi ,  antequam  ad  missam  eatur,  ne  forte  quis 
accedat  indignus  ad  altare,  id  est  si  cor  mundum  non  habuerit 
Melius  est  enim  expectare,  donec  cor  sanum  fuerit  et  alienum  < 
scandalo  ac  invidia  fuerit,  quam  accedere  audacter  ad  Judicium  tri 
bunalis ,  tribunal  enim  Christi  altare,  et  corpus  suum  inibi  cun 
sanguine  judicat  indignos  accedentes.  Sicuti  ergo  a  peccatis  capi 
talibus  cavendum  est,  antequam  communicandum  sit,  ita  etiam  al 
incertioribus  vitiis  et  morbis  languentis  animae  abstinendum  est  ai 
abstergendum  ante  verae  pacis  conjunctionem  et  aeternae  salutii 
compaginem. 

2.  DIE  DEM  COLUMBAN  VERWANDTEN  BUSSORDNÜNGEN 
a.    POENITENTIALE  PSEUD0-R0MANUM1). 

INCIPIT  LIBER  POENITENTIALIS  EX  SCRINIO  ROMANAE   EC- 
CLESIAE  ASSUMPTUS  2). 

Quo  modo  poenitentes  sint  suscipiendi,  judicandi 
«si  ve  reconciliandi. 

Quotiescunque   christiani    ad   poenitentiam   acceclunt,    jejuni; 


i)  Siehe  oben  S.  58.  u.  ff.  Von  diesem  Beichtbuche  sind  in  Cani 
sius,  lectiones  antiq.  ed.  Basnage,  Tom.  II.  P.  II.  drei  Texte  ab 
gedruckt,  von  denen  der  erste  (p.  121  — 131.,  nach  Stewart)  voll 
ständiger  als  der  zweite  (p.  132  — 139.,  nach  Morinus),  der  dritte  (p 
141.  142.)  nur  ein  kurzes  Exzerpt  aus  jenen  ist.  Ich  folge  hier  den 
Cod.  Sangall.  676,  welcher  im  Wesentlichen  mit  dem  ersten  Stewart' 
sehen  Texte  übereinstimmt.  Der  zweite  Text  steht,  in  unmittelbare 
Verbindung  mit  den  ersten  fünf  Büchern  der  H  alitgar'schen  Kanonen 
Sammlung,  im  Sangall.  679,  der  dritte  endlich,  in  gleicher  Weise  zu 
sammenhängend  mit  Halitgar's  Werk,  in  den  Sangall.  277.  und  570. 
der  letztere  Kodex  liegt  der  ersten  Ausgabe  von  Cani  sius  zum  Grunde 
Im  Cod.  676.  ist  Halitgar's  Name  nicht  genannt,  unmittelbar  vorhe 
steht  das  Poenitentiale  Hrabani  ad  Heribald. 

2)  Incipit  qualiter  suseipere  debeant  poenitentem  epi< 
scopi  vel  presbyteri:  Morin . 


"'•  2-  a<  Poenit.  Pseudo.Romanum. 
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damus,  et  nos   communicarc   cum   eis  debemus  jejunio  unam   aut 
duas  sept.manas,    aut  quantum   possumus,    ut  non   dicatur   nobis, 
quod  Judaeorum  sacerdotibus  dictum  est  a  Domino  Salvatore:    Vae 
vob.s  leglspent.s,  qui  adgravatis  homines,  et  imponitis  super  humeros 
eorum   onera    gravia,    ipsi    autem    uno    digito    vestro    non    tangitis 
sarcinas  ipsas.     Nemo  enim  potest  sublevare  cadentem  sub  pondere 
n.S1  mchnaverit  se,  ut  porrigat  ei  manum,  neque  ullus  medicorum 
yulnera  >nfirmantium  potest  curare,   nisi  foetoribus  parliceps  fuerit 
Ita    quoque   nullus    sacerdotum    vel    pontifex    peccatorum    vulnerä 
curare  potest,  aut  animabus  peccata  auferre,  nisi  praestante  sollici- 
tudme   et   oralione   lacrymarum.     Necesse    est    ergo    nobis,    frater 
car.ssme,    soll.citos    esse   pro  peccantibus,   quia  sumus  alterutrum 
membra,   et  si  quid  patitur  unum  membrum,    compatiuntur  omnia 
membra.     Ideoque  et  nos,   si  viderimus  aliquem  in  peccatis  jacen- 
tem,  festmemus  eum  ad  poenitentiam  per  nostram  doctrinam  vocare. 
Et  quoueseunque  dederis   consilium   peccanti,    da    illi  poenitentiam 
Statu«,  quantum  debeat  jejunare,  et  redimere  peccata  sua,  ne  forte 
oblmscans,  quantum  eum  oporteat  pro  suis  peccatis  jejunare,   ita 
quod  )  necesse  sit,   ut  iterum  exquiras  ab  eo  peccata.     Ille   autem 
orsuan  erubescet  iterum  peccata  sua  conflteri,    et   iterum   amplius 
ud,ean     .     Non  enim  omnes  clcrici  hanc  scripturam  usurpare  aut 
legere  debent,  qui  inveniunt  eam,  nisi  soli  illi,  quibus  necesse  est, 
hoc  est  presbyten.     Sicut  enim  sacrificium  oflerre   non  debent  nisi 
ep.seop,  et  presbyteri,   quibus   ciaves  regni  coelorum  traditae   sunt, 
sie  nee  jud.cia  ,sta  alii  usurpare  debent.     Si  autem  necessitas  eve- 
n  r,t,  et  presbyter  non  fuerit  praesens,  suseipiat  diaconus  poeniten- 
lun   ad   saUsfacfonem    vel»)    sanetam    communionem.     Sicut    ergo 

mn'tHsti  h,,lmS',l',;,,'iliaiC  S°  debelU  ei>iSC0I,i  She  P«81'^.   ei 
cd  c  8e»»tu  lacrymisque  orare,  non  solum  pro  suis  delictis, 

ed  et,am  pro  chnst.anorum  omnium,  ut  possint  dicere:  Quis  iniir- 
«"atur,  et  ego  non  indrmor,  quis  scandalizatur,  et  ego  non  uror? 
Cum  ergo  venent  aliquis  ad  sacerdotem  conflteri  peccata  sua,  man- 
det  e,  sacerdos,    ut  expectet  modicum,   donec   iutret  in   cubiculum 

d  sa  nT  ;ne"1-    ^   aUtem   CUbiCUh"n   "°n   habUerit>   l«™«  "- 
cerdos  in  cordc  suo  dicat  hanc  orationem. 

n  ,.  0  rem  us. 

Donnnc  Dens  omnipotens,   propitius   esto   mihi   peccatori     ut 
cond,gne  possim  tibi  gratias  agel,,  J,  me  ^^  ^.Juam 

')  tibique:  Morin. 

*)  et   invenietur  jam    a    i  3)  sati  sf.  v  el:  fehlt  Mor. 

.11  or.  *  *'  • 
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misericordiam  ministrum  fecisti  officii  sacerdotalis ,  et  nie  exiguuni 
humilemque  mecliatorem  constituisti  ad  orandum  et  intercedendum 
ad  Dominum  nostrum  Jesum  Christum  pro  peccantibus,  et  ad  poeni- 
tentiam  revertentibus.  Ideoque  dominator  Domine,  qui  omnes  ho- 
mines  vis  salvos  fleri  et  ad  agnitionem  veritatis  venire,  qui  non  vis 
mortem  peccatoris,  sed  ut  convertatur  et  vivat,  suscipe  orationem 
meam,  quam  fundo  ante  conspectum  clementiae  tuae  pro  famulis 
atque  famulabus  tuis,  qui  ad  poenitentiam  venerunt  per  Dominum 
nostrum. 

Videns  autem  ille,  qui  ad  poenitentiam  venit,  sacerdotem 
tristem  et  lacrymantem  pro  suis  facinoribus,  magis  ipse  in  timore 
Dei  perculsus,  amplius  tristatur  et  exhorrescit  peccata  sua.  Et 
unumquemque  hominem,  accedentem  ad  poenitentiam,  si  videris 
acriter  et  assidue  stare  in  poenitentia,  suscipe  illum.  Qui  vero 
potest  jejunare  quod  impositum  est  ei,  noli  prohibere,  sed  peraiitte. 
Magis  enim  laudandi  sunt,  qui  celeriter  debitum  pondus  persolvere 
festinant,  quia  jejunium  debitum  est.  Et  sie  date  mandatum  his, 
qui  poenitentiam  agunt,  quia  si  jejunaverit  et  compleverit,  quod 
illi  mandatum  est  a  sacerdote,  purificabitur  a  peccatis.  Quod  si 
iterum  ad  pristinam  consuetudinem  vel  peccatum  reversus  fuerit, 
sie  est,  quomodo  canis,  qui  revertitur  ad  vomitum  suum.  Omnis 
itaque  poenitens  non  solum  debet  jejunare,  quod  illi  mandatum  est 
a  sacerdote,  verum  etiam ,  postquam  compleverit  ea  quae  illi  jussa 
sunt,  debet,  quantum  ipsi  visum  fuerit,  jejunare  sive  tetradas,  sive 
parasceuas.  Si  egerit  ea,  quae  illi  sacerdos  praeeeperit,  peccata 
ejus  dimittentur,  si  vero  postea  ex  sua  voluntate  jejunaverit,  merce- 
dem  sibi  acquiret  et  regnum  coelorum.  Qui  ergo  tota  septimana 
jejunat  pro  peccatis  suis,  sabbato  et  dominica  die  manducet;  et 
bibat  quidquid  ei  appositum »)  fuerit.  Custodiat  tarnen  se  a  cra- 
pula  et  ebrietate ,  quia  luxuria  de  ebrietate  nascitur.  Ideo  B.  Pau- 
lus prohibuit  dicens:  Noli  inebriari  vino,  in  quo  est  luxuria,  non, 
quia  in  vino  est  luxuria,  sed  in  ebrietate2).  Si  quis  forte  non  po- 
tuerit  jejunare,  et  habuerit,  unde  dare  possit  ad  redimendum,  si 
dives  fuerit,  pro  Septem  hebdomadibus  det  solidos  XX;  si  autem 
non  habuerit  tantum  unde  dare  possit,  det  solidos  X;  si  autem 
fmultum  pauper  fuerit,  det  solidos  III.  Neminem  vero  conturbet, 
quia  jussimus  XX  solidos  dare,  aut  minus,  quia,  si  dives  fuerit, 
facilius   est  illi   dare  solidos  XX,   quam   pauperi   solidos   III.     Sed 

»)  quidquid  aptum  f.:  Mor.  2)  Nach  diesen  Worten  folgt  bei 

Murin.:  Explicit  prologus. 
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unusquisquc  adtcndat,  cui  dare  debet,  sive  pro  redemptione  capti- 
vorum,  sive  super  sanctum  altare,  sive  pauperibus  christianis  ero- 
gandum.  Et  hoc  scitote,  fratres,  ut  dum  venerint  ad  vos  servi  vel 
ancillae,  quaerentes  poenitentiam ,  non  eos  gravetis,  neque  cogatis 
tantum  jejunarc,  quantum  divites,  quia  servi  et  ancillae  non  sunt 
in  sua  potestate,  ideoque  medietatem  poenitentiae  illis  imponite. 

Explicit  prologus. 


1NCIP1UNT  ORATIONES   AD  DANDAM  POENITENTIAM. 

In  primis  dicat  sacerdos  psalmum  XXXVII:  Domine,  nc  in 
furore  tuo  arguas  me.  Et  postea  dicat:  Oremus,  et  psalmum  CII: 
Benedic  anima  usque:  renovabitur.  Et  iterum  dicat:  Oremus  et  psal- 
mum L  :  Miserere  usque:  iniquitales  meas  dele.  Post  haec  psalmum  : 
Deus  in  nomine  tuo,  et  dicat:  Oremus.  Deinde  psalmum:  Quid 
gloriaris  usque:  videbunt  justi,  et  dicat  hanc  orationem : 

Oremus.  Deus  cujus  indulgentia  nemo  non  indiget,  memento,  Do- 
mine, famuli  tui  ill.,  et  qui  lubrici  terrenique  corporis  in  fragilitate  nu- 
datur,  quaesumus,  ut  des  veniam  conütenti,  parce  supplici,  ut  qui 
nostris  meritis  accusamur,  tua  miseratione  salvemur.  Per  Dominum 
nostrum  Jesum  Christum. 

Aliter.  Deus  sub  cujus  oculis  omne  cor  trepidat,  omnesque 
conscientiae  contremiscunt,  propitiare  omnium  gemitibus ,  et  cun- 
ctorum  medere  vulneribus,  ut  sicut  nemo  nostrum  über  est  a  culpa, 
ita  nemo  sit  alienus  a  venia.     Per  Dominum. 

Aliter.  Deus  infmitae  miscricordiae  veritatisque  immensae, 
propitiare  iniquitalibus  nostris,  et  omnibus  animarum  nostrarum 
medere  languoribus,  ut  miserationum  tuarum  remissione  pereepta, 
in  tua  semper  benedictione  laetemur.     Per  Dominum. 

Aliter.  Precor,  Domine,  clementiac  et  miscricordiae  tuae  ma- 
jestatem,  ut  famulo  tuo  peccata  et  facinora  sua  conütenti  veniam 
relaxare  digneris,  et  practeritorum  criminum  eulpas  indulgeas,  qui 
humeris  tuis  ovem  perditam  reduxisti,  qui  publicani  preces  con- 
fessionc  placatus  exaudisti.  Tu  etfam  huic  famulo  tuo  placare. 
Domine,  tu  ejus  preeibus  benignus  aspira,  ut  in  conlessione  placa- 
bilis  permaneat,  llctus  ejus  et  petitio  perpetuam  clementiam  tuam 
celeriter  exoret,  sanetisque  altaribus  et  sacramentis  restitutus,  spei 
rursus  aeternae  vitae  et  coelestis  gloriac  maneipetur.  Per  Do- 
minum. 

Manns   impositio. 

Domine  sanetc,  pater  omnipotens,  aeterue  Deus,  qui  per 
*es«m    Christum    filium    Itiuin    Dominum    noslrum    vulnera    noslra 
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curare  dignatus  es,  te  supplices  rogamus  et  petimus  nos  humiles 
tui  sacerdotes ,  ut  precibus  nostris  aurem  tuae  pietatis  inclinare 
digneris  remittasque  omnia  crimina,  et  peccata  universa  condones, 
desque  huic  famulo  tuo  pro  suppliciis  veniam,  pro  moerore  laeti- 
tiam,  pro  morte  vitam,  ut  de  tua  misericordia  confidens  pervenire 
mereatur  ad  vitam  aeternam.     Per  Dominum  1). 

QUAL1TER  DIJUD1CANDI  SUNT  SINGULI  POEN1TENTES  2). 

C.  I.     Inprimis  de  homicidio3). 

§.   1.    (Columb.  B.  1.     Mers.  a.  1.     Hub.  1.    Paris.  3.) 
Si  quis  clericus  homicidium   fecerit,   X   annos  poeniteat,    111 
ex  bis  in  pane  et  aqua. 

§.  2.     (Vergl.  Paris.  60.) 
Si  laicus,  III  annos  poeniteat,  unum  ex  bis  in  pane  et  aqua, 
subdiaconus  VI,  diaconus  VII,  presbyter  X,  episcopus  XII. 
§.  3.     (Mers.  a.  3.     Hub.  3.     Paris.  2.) 
Si  quis  ad  homicidium  faciendum  consenserit,   Septem   annos 
poeniteat,  tres  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

§.  4. 
Si  quis  laicus  homicidium  fecerit  voluntarie,   VII  annos  poe- 
niteat, III  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

§.   5.     (Columb.  B.  18.     Mers.  a.  18.     Hub.  19.     Paris.  11.) 
Si  quis  infantem  oppresserit,    III  annos   poeniteat,    unum   ex 
his  in  pane  et  aqua.   Similiter  et  clericus  observet. 

C.  II.     De  fornicatione. 

§.  1.    (Columb.   3.     Mers.  a.  4.     Hub.  4.     Paris.  37.) 
Si  quis  fornicaverit  clericus,  sicut  sodomitae,  X  annos  poeni- 
teat, III  ex  his  in  pane  et  aqua. 

§.  2.  (Columb.  2.  4.  Mers.  a.  8.  Hub.  9.  Paris.  7.) 
Si  quis  clericus  adulterium  commiserit,  id  est  cum  uxore  vel 
sponsa  alterius,  si  filium  genuerit,  VII  annos  poeniteat:  si  vero 
filium  non  genuerit  et  in  notitia  hominum  non  venerit,  si  clericus 
est,  III  annos  poeniteat,  unum  ex  his  in  pane  et  aqua,  si  diaconus 
aut  monachus,  VII  annos  poeniteat,  III  ex  his  in  pane  et  aqua, 
episcopus  duodecim,  quinque  in  pane  et  aqua. 

l)    Bei    Morin.    schliesst    sich  2)  Incipit  j  udicium  po  eni- 

hieian    ein  Kapitel    über   die  re-  tentis.  I. :  Mor» 

conciliatio  poenitentis,  wel-  3j    §i    qUis    episcopus   aut 

ches  im  Cod.  Sang,  weiter  unten  aliquis     ordinatus     homici- 

folgt.  dium  fecerit:  Mor. 
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§.  3.    (Columb.  8.    Mers.  a.  12.     Hub.  13.) 
Si  quis  clericus  vel   cujus   superior  gradus   est,    qui   uxorem 
habet,    et   post    conversionem   vel   honorem   iterum  cam  cognoverit, 
sciat  se  adulterium    commisisse,    idcirco    ut    superius    statutum   est 
poeniteat. 

§.  4.     (Mers.  a.  13.     Hub.  14.     Paris.  8.) 
Si  quis  ibrnicaverit  cum  sanctimoniale  vel  Deo  dicata,  co<mo- 
scat,  se  adulterium  commisisse,  secundum  priora  statuta  unusquis- 
que  juxta  ordinem  suum  poeniteat. 

§.  5.    (Columb.  10.) 
Si   quis    per   semetipsum    fornicaverit   aut    cum   jumento,    aut 
cum  quolibet   quadrupede ,  tres  !)  annos    poeniteat,    si  gradum    aut 
votum,  VII2)  annos  poeniteat. 

§.   0.     (Columb.   11.     Mers.  a.  16.     Hub.    17.     Paris.   38.     Cumm 

HI.   6.) 
Si  quis  clericus  concupiscens  mulierem,    et   non    potuit   pec- 
care,  quia  non  suscipit  eum  mulier,  dimidium  annum  poeniteat  in 
pane  et  aqua,  et  toto  abstineat  sc  anno  a  vino  et  carne. 

§.7.    (Vergl.  Cühc.  Nicaen.  c.  12.    Agath.  c.  9.   Mers.  a.  28.    Paris. 

22.  Cumm.  III.  4.) 
Si  quis  clericus,  postquam  se  Deo  voverit,  ad  habitum  secu- 
larem  redierit,  sicut  canis  ad  vomitum  suum,  vel  uxorem  duxerit, 
X  annos  poeniteat,  tres  ex  his  in  pane  et  aqua ,  et  postea  in  con- 
jugio  non  copuletur.  Quod  si  noluerit,  sancta  synodus  vel  sedes 
apostolica  separabit  eos  a  communione  catholicorum.  Similiter  et 
mulier,  postquam  se  Deo  voverit,  si  tale  scelus  commiserit,  pari 
sententiae  subjacebit. 

§8.     (Columb.  15.     Paris.  37.) 
Si  quis  laicus  fornicaverit,   sicut  sodomitae  fecerunt,  VII  an- 
nos poeniteat. 

§.  9.     (Columb.  14.) 
Si  quis  de  alterius  uxore  filium  genuerit,   id  est,  adulterium 
commiserit,  ac  torum  proximi    sui    violaverit,    III   annos    poeniteat, 
abstineat  se  a  cibis  succulentioribus  et  a  propria  uxore,  dans  insuper 
pretium  pudicitiae  marito  uxoris  vioiatae. 

§•  10.     (Columb.  23.     Cumm.  III.  6.) 
Si  quis  adulterarc  voluerit,  et  non  potueril,   id  est  non  fuerit 
susceplus,  quadraginta  dies  poeniteat. 

§.  H.     (Columb.  16.     Cumm.  III.  27.) 
Si  quis  fornicaverit  cum  mulieribus,  id  est,  viduis  vel  pucllis, 

OH:  Columb.  ,>m.  Columb    Mor.u 
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si  cum  viduis,    annum  unum  poeniteat,   si  cum  puellis ,    II   annos 

poeniteat. 

§.  12.    (Columb.  16.     Cumm.  III.  27.) 

Si  quis  virgo  virgini  conjunctus  fuerit,   si  voluerint  parentes, 

sit  uxor  ejus;  tarnen  unum  annum  poeniteant,  et  sint  conjugales. 

§.  13.     (Columb.  17.) 

Si   quis   cum  jumento   fornicaverit,    annum   unum    poeniteat. 

Si  uxorem  non  habuerit,  dimidium  annum  poeniteat. 

§.  14.     (Mers.  a.  35.     Hub.  38.     Paris.  29.) 

Si  quis  virginem  vel  viduam  rapuerit,  III  annos  poeniteat. 

§.  15.     (Conc.  Ancyr.  c.  24.     Mers.  a.  45.    Märten.  77.  §.  6.) 

Si  quis  sponsam  habens,   sorori  ejus  forsitan   vitium  intulerit 

et  cobaeserit  tanquam  suae,    hanc   autem   uxorem   duxerit,   id   est, 

desponsatam,  illa  vero,  quae  vitium   passa  est,  si  forte  necem  sibi 

intulerit,  omnes,  qui  hujus  facti  consentanei  sunt,  X  annos  in  pane 

et  aqua  redigantur  secundum  statuta  canonum. 

§.  16.     (Conc.  Ancyr.  c.  20.     Mers.  a.  46.) 

Si  qua  de  mulieribus,  quae  fornicatae  sunt,  interfecerit,  quae 

nascuntur,  aut  festinat  abortivos  facere,  primum  constitutum  usque 

ad  exitum  communionem  vetat,  id  quod  verum  definitum,  humanius 

aliquid  consequantur ,  constituimus  eos  decennii  tempore  secundum 

gradus,  quae  sunt  constituta,  poeniteant. 

C.  III.     De  perjurio. 
§.  d.     (Columb.  5.     Mers.  a.   5.     Hub.  6.     Paris.  5.) 
Si  quis  clericus  perjuraverit,  septem  annos  poeniteat,  tres  ex 

his  in  pane  et  aqua. 

§.  2.     (Vergl.  Paris.  60.) 

Laicus  III,   subdiaconus  VI,   diaconus  VII,  presbyter  X,  epi- 
scopus  XII. 

§.  3.     (Columb.  20.    Mers.  a.  6.     Hub.  7.     Paris.  4.) 
Si  quis  coactus  pro  qualibet  necessitate  aut  nesciens  perjura- 
verit, III  annos  poeniteat,  unum  in  pane  et  aqua,   et  animam  pro 
se  reddat,  id  est,  servum  vel  ancillam  de  Servitute  absolvat,  et  elee- 
mosynas  multas  faciat. 

§.  4.     (Columb.  20.     Mers.  a.  47.) 
Si  quis  perjuraverit  per   cupiditatem ,   totas    res   suas   vendat 
et  donet  pauperibus,  et  tondeatur,  et  intret  in  monasterium,  et  ibi 
deserviat  usque  ad  mortem. 

IV.     De  iurto. 
§.  1.    (Mers.  a.  7.    Hub.  8.     Paris.  6.) 
Si  quis  clericus  furtum  fecerit  capitale,   id  est,  quadrupedem 
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vol  casam  fregerit,  vcl  quolibet  meliorem    praesidium  furaverit,  VII 
annos  poeniteat. 

§.  2.    (Vergl.  Paris.  60.) 
Laicus  V,    subdiaconus   VI,    diaconus  VII,    presbyter  X,    epi- 
scopus  XII  annos  poeniteat. 

§3.     (Columb.  7.     Mers.  a    7.     Hub.  8.     Paris.  6.) 
Si  quis  vero  de  minoribus  semel   aut  bis  furtum  fecerit,  red- 
dal  proximo  suo,  et  annum  I  poeniteat  in  pane  et  aqua;  et  si  ml- 
dere  non  potuerit,  III  annos  poeniteat. 

§.  4.     (Mers.  a.  15.     Hub.  16.     Paris.  9.) 
SS  quis  sepülorum  violaverit,  VII  annos  poeniteat,  III  in  pane 
et  aqua. 

§.  5.  (Columb.  19.) 
Si  quis  laicus  furtum  fecerit,  reddat  proximo  suo  quod  fura- 
vit,  III  quadragesimas  in  pane  et  aqua  poeniteat;  si  rcddere  non 
potuerit,  annum  I,  et  tres  quadragesimas  in  pane  et  aqua  poeniteat, 
et  eleemosynam.de  suo  labore  pauperibus,  et  sacerdotis  judicio 
jungatur  aJtari. 

V.     De  nfaleficio. 
§.  1.     (Columb.  6.     Cumm.  VII.  1.     Mers.  a.  9.     Hub.  10.) 
Si  quis  maleficio  suo  aliquem  perdiderit,  VII  annos  poeniteat, 
III  in  pane  et  aqua. 

§.  2.  (Columb.  6.  Cumm.  VII.  2.  Mers.  a.  10.  Hub.  11.) 
Si  quis  pro  amore  maleficus  sit,  et  neminem  perdiderit,  si 
laicus  est,  dimidiuin  annum  poeniteat,  si  clericus,  annum  unum 
poeniteat  in  pane  et  aqua,  si  diaconus,  tres  annos,  unum  in  pane 
et  aqua,  si  sacerdos,  quinque  annos,  II  in  pane  et  aqua.  Si  au- 
tcm  per  hoc  mulieris  partus  quis  deceperit,  sex  quadragesimas 
unusquisque  insuper  augeat,  ne  homieidii  reus  sit. 

§.3;     (Cumm.  VII.  8.     Mers.  a.  167.     Hub.    20.     Paris.    12.) 
Si  quis  immissor  tempcstatum  fuerit,  VII  annos  poeniteat,  III 
in  pane  et  aqua. 

VI.     De  sacrilegio. 
§.  1.     (Cumm.  VII.  3.     Mers.  a.  22.     Hub.  24.     Paris.  16.) 
Si  quis  saerilegium  fecerit,  id  est,  quos  aruspices  vocant,  qui 
auguna  colunt,    si  per  aves  auguriaverit  aut  quocunque  malo  inge- 
mo,  III  annos  in  pane  et  aqua  poeniteat. 

§.2.     (Cumm.  VII.  5.     Mers.   a.  23.     Hub.  25.     Paris.  17.) 
Si  quis  ariolus  fuerit,  quos  divinos  vocant,  et  aliquas  divina- 
Uones  fecerit,  quia  hoc  daemoniacum  est,  quinque  annos  poeniteat, 
»II  in  pane  et  aqua. 
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§.  3.     (Conc.  Antisiod.   c.  1.     Cumm.   VII.  9.     Mers.   a.  32.     Hub. 

35.     Paris.  26.) 
Si  quis  in  Kalendis  Januarii ,    quod  multi  faciunt   et    in  cer- 
vnlo  dicunt,  aut  in  vetula  vadit,  Hl  annos  poeniteat. 

§.  4.     (Conc.  Autisiod.  c.  4.     Cumm.  VII.   4.     Mers.   a.   26.     Hub. 

29.  Paris.  20.) 

Si  quis  sortes  habuerit,  quas  sanctorum  contra  rationem  vo- 
eant,  vel  aliquas  sortes  habuerit,  vel  qualicunque  malo  ingenio 
sortitus  fuerit  vel  divinaverit,  III  annos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua. 

§.  5.     (Conc.  Autisiod.  c.    3.     Cumm.   VII.  6.     Mers.    a.  27.     Hub. 

30.  Paris.  21.) 

Si  quis  ad  arbores  vel  ad  fontes  vel  ad  cancellum  vel  ubi- 
cunque,  excepto  in  ecclesia,  votum  voverit  aut  exsolverit,  III  annos 
cum  pane  et  aqua  poeniteat,  quia  hoc  sacrilegium  est  vel  daemo- 
niacum.  Qui  vero  ibidem  ederit  aut  biberit,  unum  annum  poeni- 
teat in  pane  et  aqua. 

§.  6.     Cumm.  VII.  7.  Mers.  a.  34.,  Hub.  36.,  Paris.  28.) 
Si  quis  mathematicus,   id   e,st,    per  invocationem    daemonum 
hominis  mentem  tulerit,    quinque   annos  poeniteat,   unum  in  pane 

et  aqua. 

§.  7.    (Mers.  a.  36.,  Paris.  30.) 
Si   quis   ligaturas    fecerit,   quod   detestabile   est,    tres   annos 
poeniteat,  unum  in  pane  et  aqua. 

§.  8.     (Ancyr.  c.  6.  Mers.  a.  48.) 

Si  qui  simul  vadunt  ad  festivitatem  in  locis  abominandis  gen- 

tilium,    et  suam    escam   deferentes    comederint,    placuit    eos    per 

poenitentiam   biennii  suscipi,    utrum   vero    cum  oblatione,   singuli 

episcoporum  probantes  vitam  eorum  et  singulos  actus  examinent 1). 

§.  9.  (Columb.  24.  Mers.  a.  49.) 
Si  quis  manducaverit  aut  biberit  juxta  fanum,  si  per  igno- 
rantiam,  promittat  deinceps,  quod  nunquam  reiteret,  et  quadragin- 
ta  diebus  in  pane  et  aqua  poeniteat ,  si  vero  per  contemptum  hoc 
fecerit,  id  est,  postquam  sacerdos  ei  praedicavit,  quod  sacrilegium 
hoc  erat,  mensae  daemoniorum  communicaverit,  si  gulae  tantum  vi- 
lio  hoc  fecerit,  tres  quadragesimas  in  pane  et  aqua  poeniteat.  Si 
vero  pro  cultu  daemonum  et  honore  simulacri  hoc  fecerit,  tres 
annos  poeniteat. 


i)  placuit  eos  biennio  sub-  lationem  unumquemque  spi- 
jacere  et  sie  suscipi,  quae  ritum  probare  et  vitam  sin- 
obedire  oportet,  et  post  ob-        gulorum  cognoscere:  Morin- 
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c.        .  §'  10*     (Ancyr.  c.  7.  Mers.  a.  50.) 

Si  quis  secundo  et  tertio  immolatus  per  vim ,  tres  i)  annos 
snbjaceat,  et  duobus  sine  oblaüone  communicet,  tertio  »)  ad  per- 
fectum  suscipiatur.  J         l 

§•  1L     (Vergl.   Paris.  36.) 
Si    quis   manducaverit  sanguincm    aut   morticinum    aut   idoli« 
immolatus,  et  non  fuit  ei  necessitas,  jejunet  hebdomadas  duodecim! 
C.  VII.     De   diversis3)   capitulis. 
§•  1.     (Mers.  a.  19.,   Hub.  21.,   Paris.  13.) 
M   quis   quodlibct   membrum  sibi  voluntarie  truncaverit,  tres 
annos  poeniteat,  unum  in  pane  et  aqua. 

§.2.     (Mers.  a.  33.,  Hub.  37.,  Paris.  27.) 
fei  quis  avorsum  fecerit  voluntarie,  tres  annos  poeniteat,  unum 
in  pane  et  aqua. 

§•3.     (Mers.  a.  20.,  Hub.  22.,  Paris.  14.) 
6«   quis   usuras  undecunque   exegerit,    tres   annos   poeniteat,. 
unum  in  pane  et  aqua. 

§.   4.     (Mers.  a.  21.,  Hub.  23.,  Paris.  15.) 
Si  quis  per  polestatem  aut  quolibet  ingenio   res  alienas  malo 
online   invaserit    vel    tulerit,    superiore    sententia   similiter  poeni- 
teat et  elecmosynas  multas  faciat. 

§5.     (Mers.  a.  37.,  Hub.  40.,  Paris.  31.) 
Si  quis  servum   aut   quemcunque    liominem  quolibet    ingenio 
in  captivitatem  duxerit  vel  transmiserit ,    sicut  supra  poeniteat*). 
§.6.     (Mers.  a.  38.,  Hub.  41.,  Paris.  3*) 
Si    quis   aream  vel    domum   cujuscunque   voluntarie  igne  cre- 
mavent,  sicut  supra  poeniteat. 

§•7.     (Vergl.  Columb.  9.  21.    Mers.  a.  40.  24. ,  H  üb.  26. ,  P  aris.  18.) 

bi  quis  per  irani  alium  percusserit  et  sanguincm  fuderit   aut 

debilitavent,    solvat  ei  primo  mercedem,    et  medieum    quaerat;    si 

aicus  est    XL  dies,  clericus  II  quadragesimas ,    diaconus  VII  men- 

ses,  presbyter  annuni  I. 

§•  8.     (Mers.    a.  30.,   Paris.  24.) 
Si  quis  venationes  exercuerit,   clericus   annuni    unum   poeni- 
teat, diaconus  II,  presbyter  tres  annos  poeniteat. 

2         '     nCyr*  Julii    Papae    ein   offenbar    spä- 

)   septimo    anno    perfecte  *er  eingeschobenes  Kapitel  (vergl. 

ecip.:  Ancyr.  Burch.  111.  204.):   Si  quis  eccle- 

n)  quibusdam:  Morin.  siam    combusscri t,    XV    an 


*\  R..  e.  .  ,    ■  nos  poeniteat   et   e  a  m  sedu- 

erUanHh        ?         Jgt  Mer  mit        le   restituat   "  precium  su- 
«Randbemerkung:  Ex  decret.        um  pauperibu.  distribuat. 
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§.  9.     (Mers.  a.   39.,  Hub.  43.  r  Paris.  33.) 
Si  quis  de  ministerio  sanctae  ecclesiae  qualecunque  opus  frau- 
daverit  vel  neglexerit,  VII  annos  poeniteat,   tres  in  pane  et  aqua. 
§    10      (Ancyr.  c.  57.   [Dion.].  Mers.  a.  51.) 
Si  qui  cum   animalibus  peccaverint ,    qtfi  nondum  XX   anno- 
rum  fuerint,  XV  annis  exactis  in  poenitentia,    communionem    ora- 
tionum   mereantur;    dein   V   annos    in   hac   communione    durantes, 
oblationis   sacramenta  contingant.     Discutiatur  autem  et  vita  eorum, 
qualis  tempore  poenitudinis  extiterit ,   et   ita    misericordiam   corise- 
cuantur      Quodsi  inexplebiliter  bis  hesere  criminibus ,  ad  agendam 
poenitentiam  prolixius   tcmpus  insumant,     Quotquot   autem   peräcta 
XX  annorum  aetate  et  uxores  habentes   hoc  crimine  prolapsi  sunt, 
XXV  aimte  poenitudinem  gerentes,  in  communione  recipiantur  ora- 
tionum,  in  qua  quinquennio  perdurantes,  tum  demum  oblationis  sa- 
cramenta percipiant.     Quodsi  qui  et  uxores  habentes    et  transscen- 
'  dentes  L  annos  ita  dcliquerint,   ad   exitum  vitae  communionis  gra- 
tiam  consequantur  1). 

C    VIII      De  ebrietate   et   fornica tione. 

*    1.     (Vergl.  Columb.  A.  6.,  B.  22.   Mers.  a.  52.   Rem.  III.  5.) 

Inebriatur   igitur   quis    a   vino   sive   cervisia    contra  indictum 

Salvatoris  ac  apostoiorum  ejus  ,  quod  si  votum  sanctitatis    habuent, 

XL  diebus  in  pane  et  aqua  culpam  diluat,  laicus  vero  Septem  die- 

bus  poeniteat.  2 

Episcopus  faciens  fornicationem  degradetur,    et   sexdecim  an- 
nos poeniteat.  §   3     (Gild.l.) 

Presbyter  aut  diaconus  fornicationem  naturalem  faciens ,  prae- 
Iato  ante  monachi  votum,  tres  annos  poeniteat,  veniam  omni  hora 
roget,  superpositionem  unaquaque  hebdomada,  exceptis  quinqua- 
gesimis  diebus  faciat. 

"^BeTMorin.  la«ttt  dieses  Kap.  abweichend:  Si  quis  cum  anima- 
Hb«,  peccaverit,  qui  amplius,  quam  triginta  annorum 
fuerit,  XV  annos  subjaceat,  communionem  mereatui.  Re- 
quiratur  autem,  qualis  sit  eorum  vita,  .i  mereatur  huma- 
nius  aliquid,  incessanter  ad  peccandum.  Si  persevcra  - 
rit,  longa.«  habeat  poenitentiam.  Qui  autem  »uPer,^e 
aetate,  et  uxores  habentes  introierunt  in  hoc  peccatun , 
viffinti  quinque  annis  subjaceant  ita,  nt  post  quinque 
communionem  cum  oblatione  mereantur.  Si  autem  aliqu  ; 
et  uxores  habentes,  et  amplius  quinquaginta  BDBorua, 
hocpeccatum  fecerint,  in  exitu  vitae  mereantur  vi  aticu 
accipere. 
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C.  IX.     De  minutis   causis. 
§•  1.    (Gild.  9.  Cumm.  XIII.  6.) 
Si  casu  negligens  quis  sacrificium  pcrdit   relinquens  feris   et 
Jbjjj»  devoratur,  XL  diebus  poeniteat;  sin  vero,    annum   unum 

c.  .§•  2-     (Gild.  12.   Cumm.  XIII.  3) 

bus  XL  ;~rVerit  i8n°ranS'  exco1™"™^  a"  «cdesia,  die- 
§•  3.    (Giid.  21.  Cumm.  XIII.  5) 

181  sacriliciuni  terratenus  negligendo  ceciderit,  superpositio  fiat. 
§•  4.  (Gild.  23.  Cumm.  XIII.  1.) 
Pro  bonis  rebus«)   offerre    debemus ,   pro   malis   nequaquam 
§5.     (Gild.  24.  Cumm.  XIII.  2.) 
Presbyter!  vero  pro  suis  episcopis  non  prohibentur  offerre. 
§•6-     (Syn.  Victor.  4.) 
Qui  pracbet  ducatum  barbaris,  tres  2)  annos  poeniteat. 

§•  7.     (Vinn.  30.  Mers.  a.    88.) 
Qui  monasteria  expoliant,  falso  se  dicentes  captivos  redimere 
III  annos  poeniteant,  et  omnia  quae  abstraxerunt  pauperibus  donent! 
§.  8.     (Mers.   a.   74.   Märten.  55.  §.  4.) 
Qui   manducat  carnem    animalium,    quorum   mortem   nescit 
tcrtiam  pärtem  anni  poeniteat. 

§•9.    (Cumm.  II.  12.) 
Pnorum  statuta  patrum  nostrorum  promamus :  pueri  soli  ser- 
mocinantes  et  transgredientes  instituta  seniorum  tribus  superpositio- 
nibus  emendentur. 

§•  10.     (Cumm.  II.  13.) 

Osnilum  snnpliciter  facientes  septem  superposiliones,    inlece- 

brosum  osculum   sine  inquinamento  VIII  superpositiones,   cum   in- 

quinamento  autem   sine   amplexu  XV  superposilionibus  corrigantur. 

C.  X.     De   dispensationibus   sacrificii  3). 

§,  1.     (Mers.  a.  78.,  Cumm.  Xlfl.  7.  9.) 
Oui  non  bene  custodierit  saeriricium,    et  nuis  comederit,  XL 
diebus  poeniteat.     Qui  autem   perdidcrit   suum  crisnial,   aut   solum 
sacrificium  in  regione  qualibet,  ut  non  invcniatur,    III  quadragesi- 
mas  vel  annum  poeniteat. 

§.  2.     (Mers.  a.  79.,    Cumm.  XIII.   10.) 
Perfuiulens  aliquis  calicem   super  aKare ,    quando    auferunlur 
l'iUeamina,  VII  diebus  poeniteat. 

§.  3.    (Cumm.  XIII.  11.) 
_      Si  ceciderit  saerilieiuni  in  stramen  4) ,  VII  diebus  poeniteat. 

')  rcgibus:  Gild.  3)  De  dissensibus    sacrifi- 

2)  XIII:  Victor.  cium:  Morin' 

4)  intra  mensam:  Moria. 
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§.  4.     (Vergl.  Cumm.  XIII.  23.) 
Vomens  sacrificium  gravatus  saturitate  ventris,  XL  diebus,  si 
in  ignem   projecerit  *) ,  XX  diebus  poeniteat  2). 
§.  5.     (Vergl.  Cumm.  X11I.  14.) 
Diaconus  obliviscens  oblationem  offerre    sine   linteamine  ,   do- 
nec  offeruntur,  similiter  poeniteat. 

§.  6.    (Mers.  a.  85.,  Cumm.  I.  31.) 
Si  autem  in  farina  aut  in  aliquo  sicco   cibo  sive  in  melle  si- 
ve  in  lacte  inveniantur   istae  bestiolae,    quod  circa  illorum  corpora 
est,  foras  projiciatur. 

§.  7.     (Mers.  a.  80.,  Cumm.  XIII.  15.) 
Qui  negligentiam  erga   sacrificium  fecerit,  ut   sit   a  vermibus 
consumptum,  et  ad  nihilum  deveniat,  III  quadragesimas  poeniteat. 
Si  integrum  sit  inventum  et  in  eo  fuerit  vermis ,  comburatur ,  et  sie 
cinis  ejus  sub  altare  abscondatur,  et  negligens  XL  diebus  poeniteat. 
§.  8.    (Mers.  a.  82.,  Cumm.  X11I.  17.) 
Si  ceciderit  sacrificium  de  manu  offerentis    terratenus ,    et  in- 
veniatur  aliquid ,  omne  quodeunque  inventum  fuerit  in  loco,  in  quo 
ceciderit,  comburatar,  et  cinis  sub  altare  abscondatur,    et  sacerdos 
medium  annum  poeniteat;    et  si  inventum  fuerit,  ut  supra  munde- 
tur,  et   XL    diebus   poeniteat.     Si   usque   ad  altare   tantum   fuerit 
lapsum ,  superponat. 

§.  9.  (Mers.  a.  83.,  Cumm.  XIII.  18.  19.) 
Si  de  calice  per  negligentiam  stillaverit  aliquid  in  terram, 
lingua  lambatur,  tabula  radatur,  et  in  igne  comburatur,  et  quaclra- 
ginta  diebus  poeniteat.  Si  super  altare  stillaverit  calix ,  sorbeat 
minister,  et  linteamen,  quod  tetigit  stillam,  abluatur  tribus  vieibus, 
et  III  diebus  poeniteat. 

§.  10.     (Cumm.  XIII.  20.) 
Si  titubaverit  sacerdos  super  orationem  dominicam ,  quae  dici- 
turpericulosa,  una  vice  XL  psalmos,  seeunda  vice   centum  plagis  3). 


^XL-projec.    fehlt  Morin. 

2)  Stewart  schiebt  hier  ein  aus 
Burch.  V.  35.  entlehntes  Kap.  ein, 
mit  der  llandbezeichnung:  Euty- 
chianus  P.  cap.  11.:  Qui  acce- 
perit  sacrificium  post  ci- 
bum  vel  aliquam  parvissi- 
mam  refectionem,  n i s i  pro 
viatico,  pueri  III,  majores 
VII,  clerici  XX  dies  poeni- 
t  eant. 


3)  Die  folgenden  Kapitel  gehö- 
ren, wie  Form  und  Inhalt  zeigt, 
nicht  mehr  zu  dem  obigen  Beicht- 
buche ,  da  sie  aber  in  den  Hand- 
schriften unmittelbar  mit  diesem 
verbunden  stehen ,  so  lasse  ich  sie 
auch  hier  gleich  nachfolgen.  Alle 
Inscriptionen  dieser  Kapitel  fehlen 
bei  Morin. 
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§.  1.    (Mers.  a.  146.) 
Si  autem  duxerit  vidaam  patris    vel   fratris  sui ,  isli  tales  non 
possunt  judicari,  nisi  prius  soparcntur  ab  invicem. 
§.  2.     Item  de  homicidio. 
Si  quis  aliquis  expcditione  publica  occidit  hominem  sine  cau- 
sa, jejunet  bebdomadas  XXI,  si  autem  forsitan  se  dcfendendo ,  aut 
parentes  suos ,  aut  familias  suas ,  occidisset  aliquem,    ille  non  crit 
rcus.   Si  voluerit  jejunare,  in  illius  potestate  est,  qui  coactus  hoc  fecit. 

§•  3. 
Si  bomicidium  in  pace  fecerit,  et  non  fuerit  turba  *)  per  po- 
testatem  aut  inimicitiae  causa,    ut  res   ejus  capiat,   jejunet   bebdo- 
madas XXVIII  et  res  ejus,    quem    occidit,  reddat  uxori  vel  filiis. 
§.  4.     De  poenitentibus  aegris. 
Si  quis  autem   ad  poenitentiam   venit,   et  aegritudo   evenerit, 
et  non   potuerit   adimplere,    quod  Uli   mandatum    est    a   sacerdote, 
suscipiafur  ad  sanctam  communionem,  et  si  voluerit  eum  Deus  sal- 
vare,  jejunet  postea. 

§.  5. 
Si  quis  non  poenitct ,  et  forsitan  ceciderit  in  aegritudinem, 
et  quaesierit  communicare,  non  probibeatur ,  sed  date  ei  sanctam 
communionem,  et  mandate  ei,  ut  si  placuerit  Dei  misericordiae, 
et  evaserit  de  ipsa  aegritudine,  postea  omnia  sit  confessus,  et  sie 
poeniteat. 

§.  6.  De  exeommunicatis  mortuis. 
Si  autem  aliquis  exeommunicatus  fuerit  mortuus,  qui  jam  sit 
confessus,  et  non  oecurrit,  sed  oecupavit  eum  mors ,  sive  in  via 
sive  in  domo,  si  est  aliquis  ex  parentibus  ejus,  pro  eo  aliquid  of- 
ferat  ad  sanetum  altare,  aut  ad  redemptionem  captivorum,  aut  ad 
conmiemorationcm  animac  ejus. 

§.  7.     De  incestorum  poenitentia. 
Si  quis  aeeepit  üliam  uxoris,  bunc  non  potestis  judicare,  nisi 
prius  separentur.     Postquam  separat!  fuerint,  unieuique  corum  im- 
ponas  bebdomadas  XIV,  et  herum  nunquam  se  jungant. 

§•  8. 
Si  autem  voluerint  nubere,  sive  vir,  sive  mulier,   potestatem 
babeat,   sed  non  illa,  quae  dimisit. 

§•  9. 
Si    quis    aeeeperit    cognatam,    aut   novercam,    aut    avuneuli 
viduam,   et  hie   qui  uxorem   patris   sui,   aut  sororem  suae   uxoris, 
grande  Judicium  est,  canonice  damnetur. 

x)  turbata:  Morin. 
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§.  10. 
Propter  fornicationem   autem  multi  ncsciunt  numerum  mulie- 
rum,  cum  quibus  fornicati  sunt,  Uli  jejunent  hebdomadas  L. 
§.  11.     De   idolathicis.     (Mers.  a.  108.) 
Si  quis,  dum   infans   est,   per    ignorantiam   gustaverit  de  iis, 
quae  fuerint  immolata  idolis,    aut  morticinum  aut   aliquid  abomina- 
bile,  idem  jejunet   hebdomadas  III. 

§.  12.     (Vergl.  Poen.  Ps.-Egberti  IV.  27.) 
Si  autem  nesciens  manducavit   idolis   immolatum    airt   morti- 
cinum,  dabitur  illi  venia,   quoniam  nesciens  hoc  fecit,    tarnen    je- 
junet hebdomadas  III. 

§.  13.  J) 

Si  quis  nolendo  parentibus   occidit    hominem,   jejunet  hebdo- 
madas VIII. 

§.  14.    De   furtu  per  necessitat  em.     (Ps.-Egb.  a.  a.  O.  c.  25., 

Mers.  a.  31.) 
Si  quis  per  necessitatem   furaverit    cibaria ,   vel   vestem ,    sive 
quadrupedem    per   famem ,    aut    per    nuditatem,    illi    venia    datur. 
Jejunet  hebdomadas  IV.     Si  reddiderit,   non  cogatis  jejunare. 

§.  15. 
Si    quis    caballum,    aut   bovem,    aut  jumentum,   vel   vaccam 
furaverit,  sive  cibaria   aut  pecora ,    quae   totam   familiam   nutriunt, 
jejunet,  ut  supra. 

§.  16.     De   adulterio. 
Si  quae   mulier   deceperit   matris  suae  maritum,  illa  non  po- 
test  judicari,  donec  relinquat  eum.     Cum   separat!    fuerint,   jejunet 
hebdomadas  XIV. 

§.  17.  (Mers.  a.  147.) 
Si  quis  legitimam  uxorcm  habens  dimiserit  illam ,  et  aliam 
duxit,  illa  quam  duxit,  non  est  illius.  Non  manducet  neque  bi- 
bat,  neque  omnino  in  sermone  sit  cum  illa,  quam  male  accepit, 
neque  cum  parentibus  illius.  Ipsi  autem  si  consenserint,  sint  ex- 
communicati. 

§.  18. 
Si  mulier  suaserit  alterius  mulieri   maritum,    sit   excommuni- 
cata  a  christianis. 

§.  19.     (Ps.-Egb.  a.  a.  O.  c.  26.) 
Si   quis    christianorum    christianum    viderit    ambulantem   vel 
oberrantem  parentem  suum  vendiderit ,   ille  non  est  dignus,   inter 
christianos  requiem   habere,   donec    redimat  eum.     Si   autem  non 


l)  Diess  Kap.  fehlt  bei  Stew. 
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potucrit  invenire  iocum  ubi  sit,  pretium,  quod  accepit,  dct  pro  eo, 
et  aliura  redimat  de  Servitute,  et  jejunet  hebdomadas  XXVIII. 

§.  20.     De  poenitentia  tri  gam  oru  m.     (Hub.  55.) 
Si  cujuslibet   hominis    mortua    fuerit   uxor ,   habet   potestatem 
accipere  alteram,  similitcr  et  mutier.     Si  tertium  accepcrit,  jejunet 
hebdomadas  III,  si  quartum  aut  quin  tum  acceperit,  jejunet  hebdo- 
madas  XXI. 

§.  21.     De  eo,  qui  se  ipsum  laniaverit.    (Mers.  a.  131.,  Flor.  47.) 
Si  quis  comas  incidit,  aut  faciem  suam  laniaverit  cum  gladio 
aut  ungulis  post  mortem   parentum,  jejunet   hebdomadas  IV1);    et 
postquam  jejunaverit ,   sie  cummunicet. 

§.  22.2) 

Si  qua  mulier  praegnans  voluerit  jejunare,   potestatem  habet. 

§    23. 
Herbarius  vir   aut  mulicr  interfectores    infantum  in  extremum 
vitae  cum  venerint,    si   qucsierint    poenitentiam  cum  luctu  ac  fletu 
lacrymarum,    si   cessaverit,   suscipite  3)    eum,    jejunet  hebdomadas 

XXX  4). 

§.  24.     De   suffocatis. 

Si  quis  canis  aut  vulpis ,  sive  acceptor  aliquid  mortifieavcrint, 
sive  de  fuste,  sive  de  lapide,  sive  sagitta,  quae  non  habet  ferrum, 
mortuum  fuerit,  liacc  omnia  suffocata  sunt,  non  manducentur,  et 
qui  manducaverit,  jejunet  hebdomadas  sex  5). 

§.  25.     (Ps.-Egb.  a.  a.  O.  c.  28.) 
Si  quis  sagitta  percusserit  cervum,  sive  aliud  animal,  et  post 
tertium  diem  inventum  fuerit,    et  forsitan  ex  co  lupus,    ursus,   ca- 
nis, aut  vulpes  gustaverit,   nemo   manducet,   et   qui   manducaverit, 
jejunet  hebdomadas  IV. 

§.  2G.     (Mers.  b.  17.) 
Si  gallina  in  puteo  mortua  fuerit,  puteus  cvacuctur;  si  sciens 
ex  co  biberit ,  jejunet  hebdoinada  una. 

§.  27.     (Mers.  b.  17.) 
Si  quis  mus  aut  gallina,   aut  aliquid   ceciderit  in  vino  aut  in 
aqua,  de  hoc  nullus  bibat.     Si  in   oleum  aut  mel  cecklerit,  oleum 
expendatur  in  lucernam ,   mel  vero  in  medicinain   vel   in  aliain  ne- 
cessitatem. 


J)  III:  Stew.  4)  L:  Stew. 

2)  Diess  Kap.  fehlt  bei  vStew.  s)  VIJ:  Stew 

3)  suscipere:  Moria. 
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§.  28.     (Ps.-Egb.  a.  a.  O.e.  31.) 

Si  piscis  mortuus  fuerit  in  piscina,  non  manducetur ;  qui  man- 
dueaverit,  jejunet  hebdomadas  IV. 

§.  29.   (Vergl.  Mers.  a.  150.) 

Si  porcus  vel  gallina  mandueaverit  de  corpore  hominum,  non 

manducetur,  neque  servetur  ad  seinen,    sed   oeeidatur,    et  canibus 

tradatur.  _ 

§.  30.     (Ps.-Egb.  a.  a.  O.  c.  29.) 

Si  quis  lupus  plagaverit  *)  animal,  et  mortuum  fuerit,   nemo 
manducet,  et  si  vixerit,  et  postea  eum  homo  oeeiderit,  manducetur. 
§.  31.    De  pollutis  animalibus. 

Sive  cum  capra,  sive  cum  pecore,  aut  cum  alio  animali  si 
peceaverit  homo  cum  ea,  nemo  manducet  carnem  ejus,  neque  co- 
cus  ejus2),  sed  oeeidatur,  et  canibus  tradatur. 

§.  32. 

Si  quis  voluerit  pro  anima  sua  dare  eleemosynam  de  his  pe- 
euniis,  quae  fuerunt  de  praeda,  si  jam  egit  poenitentiam ,  potesta- 
tem  habet  3). 

De  reconciliatione   poenitentis    in  quarta    feria  ante 

p  a  s  c  h  a  4). 
Inprimis  dicit  psalmum  L  cum   antiphona:    Cor  mundum. 

Oratio. 
Deus  humani  generis  benignissime  conditor,  et  misericor- 
dissime  reformator,  qui  in  reconciliatione  lapsorum  etiam  me,  qui 
misericordia  tua  primus  indigeo,  servire  eftectibus  gratiae  tuae  per 
ministerium  sacerdotale  voluisti,  ut  cessante  merito  supplicis,  mi- 
rabilior  fieret  dementia  redemptoris. 

Alia. 
Omnipotens  sempiterne  Deus,   confitenti  tibi  huic  famulo  tuo 
pro  tua  pietate  peccata  relaxa ,  ut  non   plus   ei  noceat  conscientiae 
reatus  ad  poenam,  quam  indulgentia  tuae  pietatis  ad  veniam. 

Alia. 
Omnipotens   et   misericors   Deus,    qui   peccatorum   indulgen- 
tiam  in  confessione  celeri  posuisti,    suecurre  lapsis,   miserere  con- 
fessis,  ut  quos  delictorum  catena  constringit,    magnitudo  tuae  pi< 
tatis  absolvat. 


*)  laceraverit:  Stew.  4)  Incipit  reconciliati 

2)  neque  c.  e.  fehlt  Morin.  poenitentis  feria  V  in   coe 

3)  Hier  endet  Morin.:  explicit.  na  Domilri:  Morin.;    III  et 
(Siehe  oben  S.  364.  Anm.  1.).  fer,:  Stew* 
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Oratio  super  infirmum. 
Deus,   qui    famulo  tuo   Ezechiae   ter   quinos  annos   ad   vitam 
donasti,    et  famulum  tuum  a  lecto  aegritudinis   tüa  magnitudo   eri- 
gat  ad  salutem.     Per  Dominum  nostrum  Jesum  Christum  ').  ; 

b.  POENITENTIALE  HUBERTENSE2) 

52JTS  ******  INCIPIüNT  JUDICIA  SACERDO- 
TALIA   DE   DIVERS1S    CRIM1NIBUS    EX   CANONICA   AUCTORITATE 

SUMPTA. 

C  I.     De  homicidio  voluntarie  facto. 
(Mers.  a.  1. 3)) 
Si   quis  clericus  vel  laicus   homicidium  commiserit,   X  annis 
poemteat  communione  prfvatus.     Si  vero  bene  egerit,  testimonio  sa- 
cerdotis  reconcilietur  et  testimonium  (?  communionem)  accipiat. 

C.  II.     De  homicidio  casu. 
(Mers.  a.  2.) 
Si  quis  vero  homicidium  casu  fccerit,    id  est   non  volens,   V 
anms  poeniteat. 

C  III.     De  consensu  homicidii. 
(Mers.  a.  3.) 
Si  quis  ad  homicidium  faciendum  consenserit   et  factum  fue- 

nteat       anmS  POeiliteat'     Si  vero  factum  non  est>   Ul  «W«   poe- 

C.  IV.     De  fornicatione. 
(Mers.  a.  4.,  Mers.  b.  21.) 
bi  quis  fornicaverit  sicut  sodomitae  fecerunt,  X  annis  poeni- 
eat  et  nunquam  cum  alio  dormiat. 

m^nBeiiSteW'.Und  imSa,,8a11-  f»]Sen  noch  einige  Redemtionsanwei- 
«ngen,  übereinstimmend  im  Wesentlichen  mit  den  sog.  Capitula  Theo- 
1  L„"T  ,  Kunstn,a»n  a.  a.   O.  S.  106.   (vergl.  oben  S.  16),   und 

■wi,  h  ;•  me,St  ExzerPte  aus  Bure  hard's  Decret.  Bei  Stew.  ist 
wischen  d,esen  und  jenen  Redemtionen  c.  8.  der  Mainzer  Synode  vom 
•  851  eingeschoben.     (Siehe  Canis.  a.  a.  O.  p.  129.) 

ollp^Ma^tene,,hat  in  S'  Veteruni  scriptorum  et  monument.  amplissima 

«nccuo.    1  oni.   VII    r»    ovi  »■ 

.„    .     .     .         ."■  P-  •">•  seqq-  diese  Bussordnung   herausgegeben   „ex 

al  trTT  n'°nf,sterii  S.  Hubert i   in  Arduenna«.     Das  Pönitcn- 

u z 2  a„°,  i  Merseb"rS;  m  *>'•  "2-119.  (Mers.  b.)  ist  offenbar  ein 
uszug  aus  jenem.     Siehe  oben  S.  57.  u.  ff. 

Lo«  bifi^-'t  """IT  die  Merseb»'-g«r  Bussordnung;  aus  der  im  An- 
Zrd,mL'  ™.ll.   fib.r   die    Verwandtschaft    der   fränkischen 

«sso.dn.mgcn  ergeben  sich  die  übrigen  Parallelstellen. 
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C.  V.     De  eonsensu  fornicationis. 
(Mers.  b.  22.) 
Simili  judicio  feriatur  communione  privatus;    post  annos  vero 
V  *)  si  bene  egerit,  communionem  percipiat.     Quodsi  mors  illi  eve- 
nerit,  viaticum  ei  non  negetur  tarn  bis  quam  de  omnibus  culpis. 

C.  VI.     De  perjuriis. 
(Mers.  a.  5.) 
Si  quis  perjuraverit,  VII  annis  poeniteat  et  ultra  non  juret. 

C.  VII.     De  coacto  aut  nesciente  perjurio  facto. 

(Mers.  a.  6.) 
Qui  vero  coactus  aut  nesciens  pro  qualibet  necessitate  perju- 
raverit, III  annis  poeniteat. 

C.  VIII.     De   furto. 
(Mers.  a.  7.,  Mers.  b.  23.) 
Si  quis  furtum   capitalem  commiserit,   id  est  quadrupedia  vel 
casas  effregerit  et  quicunque  majorem  praesidium  furaverit,  VII  an- 
nis poeniteat,  et  quod  furatum  est,  reddat. 

C.  IX.     De   adulterio. 
(Mers.  b.  24.  25.  26.;   vergl.  Mers.  a.  8.) 
Si  quis   adulterium   commiserit,   id  est   cum  uxore   aliena 2 
aut   sponsata  vel   virginitatem  ruperit,   VII3)   annis  poeniteat,   aul 
certe   exilio   destinetur  et  eleemosynas   plures   faciat.     Quodsi  bene 
egerit,  transactis  annis  communionem  percipiat,    quia  sacrum  viati- 
cum Ulis  tantum  jubent  percipere.     Qui  vero  consenserit  aut  locun 
fecerit  ad  hoc  malum  agendum,  V*)  annis  poeniteat,  et  mulier  ve 
sponsa,  si  voluntarie  consenserit,  simili  judicio,  ut  vir,  excipiatur 
Quodsi  vim   perpessae   sunt  in   agro  aut  ubi  occursus  non  fuit 5) 
vir,  qui  hoc  egerit,  duplam  poenitentiam ,  ut  supra,  accipiat;  tan 
tum   illi,    cum   de    corpore    egreditur,   viaticum   tribuetur.     Quods 
cum  virgine  non  desponsata  viro  6)  fornicaverit ,  V  annis  poeniteat 

jnonachus  vero  vel  consensor 7) 

C.  X.     De  maleficiis. 
(Mers.  a.  9.) 
Si  quis  maleficio  suo  aliquem  perdiderit,  VII  annis  poenitej 

et  eleemosynas  multas  faciat. 


i)  X:  Mers.  5)  aut  ubi  non  fuSitur:  McI 

i)  altcrius:  Mers!  «)  vir:  Mers. 

')  monaehus  vero  Vll,  co 

3)  X:  Mers.  seusor  V,  IM  ex  his  in  -p,c.« 

4)  VII:  Mers.  Mers. 
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CXI.     De  amorc   inJicito. 

(Mers.  a.  9.) 

Si   quis   pro   amorc   maleficus   fuerit   et   neminem  perdiderit, 

I  annum  in  pane  et  aqua  poeniteat,  monacluis  vero  V;   maxiine  si 

per  hoc  mulieris  partum  deeeperit,  unusquisque  III  annis  augeatur, 

ne  homieidii  reus  sit. 

C.  XII.     De  meretrieib  us. 
Si  quis  fornieaverit  cum   bis   feminis,    qui  cum  aliis  forniea- 
verunt  et  virginitatem  amiserunt  vel  viduis,  III  annis  poeniteat,  mo- 
nacluis vero  VII. 

C.  XIII.     De   clericis,   qui   uxores   relinquunt. 

(Vergl.  Mers.  a.  12.) 
Si  quis  clcricus  uxorem  propriam  relinquerit  et  gradu  honoris 
exceperit  posteaque  iterum  eam  agnoverit,  sciat  se  adulterium  per- 
petrasse,  honore  suo  privetur  et  diebus  vitae  suae  poeniteat,  et  pro 
humanitatis  causam,  si  bene  egerit,  post  annos  VII  communionem 
pereipiat. 

C.  XIV.  De  sanetemonialibus. 
(Vergl.  Mers.  a.  13.) 
Si  qua  puella  se  Deo  voverit  deservire  et  mutato  habitu  se- 
culari  maritum  duxerit,  communione  privetur  et  a  viro  separetur, 
agat  poenitentiam  et  viro  ultra  non  socictur.  Si  vero  coiisccrata 
fuerit,  similitcr,  quia  scriptum  est:  Vovcte  et  reddite  Domino  Deo 
vestro.  Qui  vero  cum  cisdem  fornieaverit,  ita  poenitet,  sicut  ille, 
qui  cum  desponsata  aut  uxore  alterius  fornieaverit  *). 

C.  XV.     De  coneupiscentia  in li cito. 
(Mers.  a.  14.) 
Si  quis  presbyter  2)  coneupiscentiam  vel  libidinem  per  se  ipsum 
fornieaverit,  I  anno  poeniteat. 

C.  XVI.     De   sepultura. 
(Mers.  a.   15.) 
Si  quis  sepulcrum  violatus  fuerit,  V  annis  poeniteat. 

C.  XVII.     De  libidine. 
(Mers.  a.  1(>.) 
Si  quis  coneupiseit  mulierem  et  non  potest  cum  ca   peccare, 
aut  iila   non   vult  cum   suseipere,   anno   integro    poeniteat,    mona- 
chus  III. 

C.  XMII.     De  eucharistia. 
(Mers.  a.  17.) 
Si   quis  eueharistiam,   id   est  communionem  corporis  et    Saii- 

')  Siehe  oben  c.  9.  ^^ropter.  M«f». 
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guinis  Domini  neglexerit  aut  exinde  perdiderit,  anno  I  poeniteat. 
Quodsi  per  ebrietatem  aut  voracitatem  illum  vomuerit,  HI  quadra- 
gesimis  in  pane  et  aqua  poeniteat;   si  vero   per  infirmitatem ,   heb- 

domada  una. 

C.  XIX.     De  infantibus  oppressis. 
(Mers.  a.  18.) 
Si  quis  cum  uxore  sua  infantem  oppresserit,  III  annis  poeni- 
teat.     Si  vero   per   ebrietatem   aut  neglegentiam   obpresserit,  V  (?) 

annis  poeniteat. 

C.  XX.     De  maleficiis. 

(Mers.  a.  167.) 

Si  quis  maleficus  immissor  tempestatis  fuerit  vel  reliqua,  VII 

annis  poeniteat. 

C.  XXI.     Si  quis  membrum  suum  truncaverit. 

(Mers.  a.  19.) 

Si  quis  quodlibet  membrum  voluntarie  sibi  truncaverit,  III 
annis  poeniteat,  et  ad  sacerdotium  non  accedat. 

C.  XXII.     De  usuris. 
(Mers.  a.  20.) 
Si  quis   usuras  undecunque   exercuerit,   III   annis  poeniteat. 
Si  clericus  est,    ad   sacros  ordines  non  perveniat,    si  diaconus  aut 
presbyter,  proprio  honore  privetur. 

C.  XXIII.     De  oppressione  pauperum. 
(Mers.  a.  21.) 

Si  quis  per  potestatem  aut  quolibet  ingenio  vel  malo  ordine 
res  alienas  tulerit  aut  invaserit,  III  annis  poeniteat  et  res  male  ob- 
latas  perdat  et  eleemosynas  faciat. 

C.  XXIV.  De  sacrilegio. 
(Mers.  a.  22.  27.) 
Si  quis  sacrilegium  fecerit,  id  est  quod  aruspices  vocant,  si 
ad  fontes  vel  ad  cancellos  in  quadruvio  vel  ad  arbores  vota  reddi- 
derit  aut  sacrificium  obtulerit,  aut  divinos  de  qualibet  causa  inter- 
rogaverit,  aut  per  aves  aut  quocunque  malo  ingenio  auguriaverit, 
V1)  annos  poeniteat  et  eleemosynam. 

C.  XXV.     De  ariolis. 
(Mers.  b.  27.;  vergl.  Mers.  a.  23.) 
Si  quis  ariolos,   id  est  sortilegos,   praedicatores  vel  herbarios 
veneraverit  aut  secutus  fuerit,  III  annis  poeniteat  et  eleemosynas 
faciat. 

i)  11   :  Mers. 
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C.  XXVI.  De  iraeundia. 
(Mers.  a.  24.) 
Si  quis  alium  per  iraeundiam  percusserit  et  sanguinem  fude- 
rit,  si  clericus  aut  laicus  est,  XL  diebus  in  pane  et  aqua  poeni- 
teat, si  diaconus  aut  presbyter,  menses  VI  communione  privetur, 
et  in  pane  solo  et  aqua  poeniteat  eo,  quod  canonica  auetoritas  non 
iraeundum ,  sed  inreprehensibilem  quaerit  sacerdotem. 

C.  XXVII.  De  ceteris  vitiis. 
(Mers.  a.  25.) 
Si  quis  cupidus  aut  supefbus  aut  avarus,  aut  fratrem  suum 
odio  habens,  vel  daemonia,  quae  bis  similia  sunt,  vel  detractiones 
habuerit,  clericus  vel  laicus  III  annis  poeniteat,  si  presbyter  vel 
diaconus,  communione  privetur,  et  si  emendati  fuerint  per  gra- 
tiam  Dei,  post  quinquennium  communionem  pereipiant. 

C.  XXVIII.     De  ebriosis. 
Si  quis  assidue  ebriosus  fuerit,  suspenditur  a  vino,  dominicis 
diebus  tantum   pereipiat  vinum,    ne  stomaebus  debilitetur.     Quodsi 
non  adquieverit,  III  annis  poenileat  et  cotidianas  eleemosynas  faciat. 

C.  XXIX.     De   sorte    sanetorum. 
(Mers.  a.  26.) 
Si  quis    sortes,    quas   sanetorum  contra  rationem  vocant,   vel 
alias   sortes  babueriut,   vel  per  qualemcumque  alium  ingenium  sor- 
titus  fuerit  vel  veneraverit,  III  annis  poeniteat. 

C.  XXX.     De  voto  ad  fönte s. 
(Vergl.  Mers.  a.  27.) 
Si  quis  ad  fontes  vota  voverit  et  solvent1)  vel  biberit,   anno 
I  poeniteat,  quia  et  boc  sacrilegium  est. 

C.  XXXI.     De  daemonia  eis. 
(Vergl.  Mers.  a.  109.) 

ISi  clericus  vexatus  fuerit  a  daemonio,  X  annis  poeniteat,  in- 
ter  audientes  sit  et  ad  sacros  ordines  non  adducatur.  Si  bene 
(egerit  et  per  gratiam  Dei  liberatus  fuerit,  sit  in  reliquis  offieiia 
ecclesiasticis. 

C.  XXXII.     De  voto  vel  monaebis. 
(Vergl.  Mers.  a.  28.) 
Si  quis  votum  voverit  aut  monaclms  effectus   fuerit,   nuliate- 
iius  liceat  immutari. 

C.  XXXIII.     De   falsitate. 
(Mers.  a.  29.,   Mers.  b.  28.) 
Si  quis  falsitatem  commiscrit  qualemcumque,   aut  in  scriptu- 

*)  Siehe  unten  c.  39.  Anm.  3. 
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ris  aut  in  mensuris  aut  in  ponderibus,  VII  annis   pocniteat.     Qui 
autem  consenserit,  V  annis  poeniteat. 

C.  XXXIV.     Si  quis   cum  quadrupede   fornicaverit. 
(Vergl.  Vallicell.  It.  c.  16.) 
Si  quis  quadrupedia  immunda  fornicaverit,  XV  annis  poeniteat. 

C.  XXXV.     De  calendis  Januarii  et  cervulo. 
(Conc.  Autisiod.  c.  1,     Mers.  a.  32.) 
Si  quis  in  calendis  Januarii  cervolam  vel  vetolam  observaverit, 
quae  de  paganis  remansit,  III  annis  poeniteat. 

C.  XXXVI.     De  mathematicis. 
(Mers.  a.  34.) 
Si  quis  matbematicus  fuerit,  id  est  invocator  daemonum,  men- 
tes  hominum  tulerit  aut  debacchantes  fecerit,  VII  *)  annis  poeniteat. 

C.  XXXVII.     De  aborsu. 
(Mers.  a.  33.,   Mers.  b.  29.) 
Si  quae   mulier   aborsum   fecerit  voluntarie,   X2)   annis   poe- 
niteat. 

C.  XXXVIII.     De  raptu. 

(Mers.  a.  35.,  Mers.  b.  30.) 
Si  quis  virginem  vel  viduam  raptus   fuerit   et  contra  volunta- 
tem  ejus  eam  sibi  aut  alteri  sociaverit  per  vim,  III  annis  poeniteat. 

C.  XXXIX.     Si  qui   parentibus  honorem  non  servant. 

(Mers.  b.  31.) 
Si   quis   inhonoraverit  patrem   aut  matrem,   III  annos  poeni- 
teat.    Quodsi    manum   levaverit  aut   ferita    fecerit,   VII  annis   exsul 
poenitentiam   agat.      Quodsi   per  veniam   parentum  redierit   aut   ei 
indulserint,  suscipiatur  in  communionem  3). 

C.  XL.     Si  quis   hominem  captivaverit. 
(Mers.  a.  37.) 
Si  quis  hominem  quolibet  ingenio  captivaverit  aut  transmise- 
rit,  III  annis  poeniteat. 

C.  XLI.     De  incendio. 
(Mers.  a.  38.) 
Si  quis  domum  aut  aream  cujuscumque  igne  cremaverit,  sub- 
lata  vel  incensa  omnia  restituat  et  III  annis  poeniteat. 


i)  V:  Mers.  sind  hier  völlig  sinnlos  und  gehö- 

ren,   wie  ich   glaube,    oben  zu  c. 

2)  III:  Mers.  a.  b.  30  yor  ^el  biberit«.  Wahrschein- 

3)  Martene    setzt    noch    hinzu  :        lieh  war  der  Cod.  Hubert,  in  2  Ko- 
aut  ibidem  ederit.  Diese  Worte        lumnen  geschrieben. 
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C.  XL1I.     De  balationibus. 
(Mers.  b.  32.) 
Si  quis  balationes  *)  ante  ecclesias  sanctorum  fecerit,  seu  qui 
faciem  suam   transformaverit  in    habitu   mulieris  snt   ferarum ,    seu 
mulier  in  habitu  viri,  emendatione  pollicita,  III2)  annis  poeniteat. 
C.  XLIII.     De  ministerio  eccJesiae. 
(Mers.  b.  1.  2.;  vergl.  Lex  Bajuv.  I.  3.  §.  1.) 
Si  quis  de  ministerio  ecclesiae   fraudaverit,    id  est  vasa  alta- 
ris,  pallas  vel  sindonem  subtractum  vendiderit,  Judae  similis  aesti- 
mabitur.     Si  sacerdos  est,    communione  privetur,   VII  annis  poeni- 
tentiam  agat.     Si  vero  aream  domus  3)  vel  familias,  similiter,  et  si 
pallas  vel  vela,    et  mortuos  4)  exinde  cooperuerit,    III  annis  poeni- 
teat, clericus  vero  vel  monachus  annis  V,   subtractis  5)  vel  venditis 
rebus,  sed  nee  ad  vela6)  ecclesiae  quis  manus  tergere  praesumat. 

C.  XLIV.     Si  quis  ob  treetaverit  puellam  vel   mulierem. 

(Mers.  b.  3.) 
Si  quis  obtreclaverit  puellam  aut   mulierem  pectus  aut  turpi- 
tudinem   earum,    clericus  vel  laicus  annum  I  poeniteat,    monachus 
vel   sacerdos  a  ministerio  remotus,   III  annos   poeniteat.     Scriptum 
est  enim:  Neque  tetigeritis  neque  obtreetaveritis. 
C.  XLV.     De  uxore  proximi  et  uxoris  suae  sorore,  nepta 

aut  consobrina. 
(Mers.  b.  4.) 

Si  quis   aeeeperit   uxorem  consobrini  vel  patrui,   seu  sororem 
uxoris ,  amitam  vel  neptam ,    omnimodo  separentur  et  V  annis  poe- 
1  niteant. 

C.  XL  VI.     De  repudiata. 
(Mers.  b.  5.) 
Si    quis    repudiatam   duxerit  uxorem,    abjiciatur  a  tboro  con- 
jugii  et  agat  poenitentiam  anno  I.     Ipse  Dominus  dixit:  Qui  dimis- 
sam  duxerit,  adulterat. 

C.  XLVII.     Si  quis   in  balnco  cum  mulieribus   lavaverit. 

(Mers.  b.  C.) 

Si    quis    in    balnco    cum    mulieribus    sc   lavare    praesuinserit, 

emendatione  pollicita,   anno  I  poeniteat  et  ulterius  11011  praesumat. 

C.  XL VIII.     De  synodochias  vel  deeimas. 

(Mers.  b.  7.;  vergl.  Conc.  Aurel.  V.  c.  13.  15.,  Arvern.  II.  c.  13.) 

Q»i    synodochia  7)    pauperum    administrant ,    deeimas    populi 

1)  ballationes:  Mers.  5)  De  subtr.:  Mers. 

2)  Vll:  Mers. 

3)  d  o  m  u  in  :  Mers.  ")  n  e  c  v  e  1  u  m  :  Mers. 

4)  palias  vela  niortuo:  Mers.  7)  sencd  ochiam  :  Mers. 
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suscipiunt,  et  sibi  exinde  vel  suis  saecularibus  lucris  sectandum 
aliquid  subtraxerint ,  quasi  dominicarum  rerum  invasor  reus  resti- 
tuatur1),  sub  canonico2)  reförmetur,  et  agat  poenitentiam  annis  III. 
Scriptum  est  enim:  Talern  dispensatorem  Dominus  quaerit,  qui  sibi 
exinde  nihil  accipiat. 

C.  XLIX.     De  conjugatis. 

(Mers.  b.  8.) 

Si  quis  cum  propria   uxore   sua    quadragesimorum  diebus   vel 

festivitatibus  martyrum  vel  dominicis  concubuerit,    offerre  non  pos- 

sunt3)  eo  die,    agant   poenitentiam   quadragesimas   II  et  cotidianas 

elemosynas  faciant. 

C.  L.     Si  quis  infantem  gentilem   occiderit. 
(Vergl.  oben  c.  19.) 
Si  quis  infantem  gentilem  obpresserit,  III  annos  poeniteat;  si 
vero  nolens,  II. 

C.  LI.     De  filia  vel  sorore  ex  sacro  fönte  vel  chris- 

mate  suscepta. 

(Mers.  b.  9.  10.) 

Si  quis   flliam  vel   sororem   ex  sacro   fönte   vel   chrismate  in 

conjugio   sociaverit,   dividantur   et   agant  poenitentiam   annis  V.     Si 

vero  fornicaverit,  VII  annis  poeniteat  unusquisque ,  exsilio  proficis- 

cant  et  elemosyna  tradentur  pro  ipsis4). 

C.  LH.     De  conversis  et  poenitentibus. 

(Mers.  b.  10.) 

Qui  vero  poenitentiam  agunt  et  jam  conversi  sunt  a  negotiis 

saecularibus  et  litibus5),    se  abstineant  a  concubitu  mulierum6)   et 

mulieres  a  viris,   ut   nee   retro   acta  committant   et  a   futuris7)  se 

custodiant. 

C.  LIII.     De   luctu   mortuorum. 
(Mers.  a.  131.     Floriac.  47.) 
Si  quis   se   laceraverit  super  mortuum   suum   cum   ferro   aut 
ungulis,  aut  capillos  traxerit  aut  vestimenta  seiderit,  XL8)  diebus 
poeniteat. 


*)  rerum  reus  dispensator  5)  ad  negotia  et  lites:  Mers. 

restituat:  Mers.  6)  a(j  Cubitum  mulieri :  Mers. 

2)  can.  judicio:  Mers.  ?)  ad  futura:  Mers. 

3)  praesumat:  Mers.  8)  XXXVI:  Mers.;  hebdoma- 

4)  elemosynas    faciant:  dis  IV:  Flor. 
Mers. 
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C.  UV.     De  praecantationibus. 
(Mers.  b.  11  ) 
Si  quis  praecantaverit  ad  fascinum  vel  qualescunque  praecan- 
tationes,  excepto  symbolum  sanctum   aut  orationem  dominicam    aui 
cantat  et  cui  cantatur,  HI  quadragesimas  in  pane  et  aqua  poeniteat. 

C.  LV.     De  secundis  nuptiis. 
(Mers.  b.  12.    Rom.  App.  19.) 
Licitum  sit  cuiquam,  viris  et  mulieribus,  secundas  vel  tertias 
nuptias  facere,    quia    hoc   apostolica    sinit    auctoritas;    sed   jejunet 
unusquisque  hebdomadas  III,  qui  vero  quartas  fecerit,  jeiunet  heb 
domadas  XXXIIP).  '  J  J  neD 

C.  LV1.     De  potionibus  mulierum. 

(Mers.  b.  13.) 

Si  quis  potiones  acceperit,   ut  mulier  non   concipiat  aut  con- 

ceptos  occiderit,    aut  vir  semen  effuderit  a  coitu  mulieris,    ut  non 

25ricut  flIii  Judae  fece™nt  in  Tbamar,  jejunet  unusquisque 

C.  LVII.     De   conversatione  viri  et  mulieris. 

(Mers.  b.  14.) 
Conjuncti*)  eo  tempore  cum  concubent«),  in  ecclesiam  intrare 
non  praesumant,  priusquam  lavent  corpora  sua,  et  quamquam  la- 
vent,  in  sancta  sanctorum  non  intrent,  sed  Stent  in  inferiore  loco 
ecclesiae«),  nisi  septimo  aut  octavo  die,  et  si  aliter  fecerint,  qua- 
dragesimas  III6)  in  pane  et  aqua  poeniteant. 

C.  LVI1I.     Si  quis  fornicaverit  cum   mundis  animalibus 

(Mers.  b.  15.) 
Si  quis  fornicaverit  cum  mundis  animalibus,  XII  annis  poe- 
niteat, si  vero  clericus  est,  ad  sacros  ordines  numquam  accedaf 
si  sacerdos  est,  anathematizetur,  et  fructus  animalis,  neque  animai 
ullus  )  comedat,  nee  cum  eodem  animali  animai  masculus  con- 
cubat. 8) 

C.  LIX.     De  pisce. 
(Mers.  b.  16) 
__    Piscis  mort""s    in   flumine   inventus   non    est   edendus,    quia 

XVI:  Rom.  ferre  nec  communicare  prae- 

2)  II  in  pane  et  aqua:   Mers.        suman  t,  nisi :  Mers. 

3)  conjugati:  Mers.  6)  ,V;  Mers- 

4)  quo  coneumbent:  Mers.  ?)  ne,U0:  Mers" 

5)  errl      »t  ».,   A-  c  6)    masculum     coneumbat; 
)  ecci.,  et  eo  die   nec   of-        Mers. 
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non  est  venatio  hominis.     Si  vero   piscando    tritus1)   fuerit  et  ipso 
die  fuerit  inventus,  quia  non  esitat,  manducetur. 

C.  IX     De  idölis  immolatum  vel  coinquinatum. 
(Vergl.  Mers.  a.  74.) 
Si  quis  immolatum  idolis  comederit,   annum  integrum   poeni- 
teat.     Si  vero  coinquinatum  sanguine  aut  morticinuin  aut  fera  cap- 
tum,  jejunet  quadragesimis  II  in  pane  et  aqua. 

C.  LX1.     Si   in   vino   aut  in   melle  vel  oleo  aliquid 
immundum  ceciderit 
(Mers.  b.  17.) 
Si  in  vino,  in  oleo  aut  in  melle  avis  munda  ceciderit,  sancti- 
iicetur  et  sumatur,    si  vero  immunda  avis  aut  sorix,  foris  projicia- 
tur;    et  si   quis   exinde    alicui   vendiderit2),    anno  I  poeniteat.     Si 
vero  in  puteum  ceciderit,   evacuetur;  si   vero  homo  in  puteo   mor- 
tuus  fuerH,  non  exinde  sumatur  aqua. 

C.  LX1I.  De  causa  sacerdotum. 
(Mers.  b.  18.) 
Si  quis  diaconus  vel  sacerdos  capitalia  crimina  commiserit 
sive  publicatus*)  fuerit,  sive  propria  confessione,  sive  manifeste, 
sive  in  occulto,  gradu  honoris  privetur,  et  inter  audientes  sit. 
Ecclesia  enim  inreprehensibilem  sacerdotem  quaerit,  ideo  non  so- 
lum,  qui  post  ordinationem  suam  mortalia4)  admiserunt,  rejiciendi 
sunt,  quia  juxta  Pauli  vocem  omnis  fornicator  aut  immundus  aut 
avarus,  quod  est  idolorum  servitus,  non  habet  hereditatem  in  regno 
Christi  et  Dei.     Ideo  agat  poenitentiam  supplex  atque  submissus  5). 

Explicit. 


»)    piscandum     ferito    (1):  5)  Martene  fügt  noch  hinzu :  eo 

jVjerg,  die  nee  offene,  nee  commu- 

*)'alicui    ex     eo     dederit:  nionem     praesumant       Die« 

Worte  gehören  zu  Kap.  57. ;  siehe 

MerS*                            ta  S.  385.  Anmerk.5.  und  S.  382.  An« 

3)  publicatum:  Mers.  _ 
'  v  merk.  3. 

4)  mort.  crimina:  Mers. 
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c    POENITENTIALE  MERSEBURGENSE").  a. 

Sermo  de  poenitentia  Joannis'). 
Octo 3)  sunt  vitia  principalia,  quac  humanuni  genus  infestant 
id  est  primum:  castrimargia,  quod  sonat  vcntris  ingluvics,  secunda' 
fornicatio,  tertia:  fllargia,  id  est  avaritia  sive  amor  pecuniäc    quarta- 
na, quinta:  tristitia,   sexta:   accidia,    id  est   anxictas   sive'taedium 
cordis,  septima:  cenodoxia,  id  est  jactantia  sive  vana  gloria,  octava- 
superbia.     De*)    castrimargia    nascuntur   coinmissationes    et   ebrie- 
tates;  de  fornicatione  turpiloquium  et  scurrilitas;    de   iilai-ia   men 
dacium,  fraus,  furta,  perjuria;  de  ira  homicidium,  cIamor°et  indi- 
natio;  de  tristitia  rancor,  pusillanimitas,  amaritudo,  disperatio-   de 
accidia  otiositas,  somnolentia,  importunitas,  inquietudo,  instabilitas 
mentis;  de  cenodoxia  heresis,  jactantia  ac  praesumptio;  de  superbia 
contemptus,   injuria,  inobedientia,   blasphemia,   murmuratio  et  de- 
tractio      De»)  castrimargia,  quae  gula  castigandi  (sie)  dicitur,  cum 
a.t:  Noble  seduci  in    satietate   ventris   et  grapula;    de   fornicatione 
dictur:  tornicatores   et   adulteros  Deus  judicat;   de   avaritia   dicit  ■ 
»faires,  nee  nominetur  in  nobis,  et  de  cupiditate  dicit:  Radix  om- 
T  malorum  cst   cupiditas;  "de  ira  dicit:  Qui  irascitur  fratri  suo 
sine  causa,    reus   est  judicio  et  geheime  ignis;   de  accidia:   Multa 
mala  docuit  otiositas,  et  dicit,  quia  otiositas  inimica  est  animis-  de 
vana  gloria:  Ascendit  fedus   illius,   qui   magnificat   anima   sua;'  de 
j  superbia  dicit:  Superbis  Deus  resistit,  humiJibus  dat  graliam    Haec 
i  igitur  omniuui  originis  causae  sunt  malorum,  quae  sie  sunt  sanan- 

vn rl!l"'tIS[  abf.dr"ckt  in  meinen  Beiträge»  zur  Geschichte  der 
vorgrat.amschen  K.rchenrechtsqnel.en,  a„,  einen,  Kodex  der  Merseburger 
Domb.bhothek  („r.  103.  saec.  IX.  8».)     Vergl.  Beitrage         S    80    ff 

behauet  "'  "'  "'  *     "*    ^   "'  0ni»>™"<>   ««  HandschrifTbeU 

2)  Dieser  Joannes  ist  Johann.  Cassiauus,  welcher,  aus  Scy.hien 
gebnrt.g     ,„    der   ersten  Hälfte    des   5ten  Jahrhunderts  zu  Massilia   in 
Gallien  Presbyter  war,  und  sich  durch  seine  Schriften:  De    institutis 
■nonuchorum,   Collationes  SS.  Patrum  libri   XXIV     De  octo 
principalibus   vitiis   u.  a.  m.    auszeichnete.     Aus   dem   2ten  Werke 
von  welchem  das  3te   eiuen  Theil    bildet  (Coli.  V.),   ist  ()bigel.  Serln0' 
de  poeuitentia   zum  Theile   wörtlich    entlehnt.     Vergl.  Coli    V    c    2 
c ..«.     Unzweifelhaft  benutzt    ist    ferner    die    lnstructio    S.    Co'lum- 
„'"  df  „octo   vitiis  P'incipalibus  (  Biblioth.   PP.   max.  T.  XU.  p 
H.)  und  Poen.t.  Culumbani  B.  prolog.;  vergl.  oben  S.  355. 

'  CaSsia"-  Cl'"-  V    c-  2  ')  Columb.  instruet.  ci«. 

)  Cassian.  a.  a.  O.  c.  16. 

IT,  * 
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dae  per  contraria:    Gula    tripliciter  vincenda  est,    per  abstinentiam 
jeiunii  de  hora  nona  in   hora  nona,    per   paucitatem  cibi    et  potus 
atque  vilitatem.    De  fornicatione :  Omnis  immnnditia  nee  nominetur 
in  nobis,  sed  sicut  decet  sanetis,  per  continentiam,  mentem  et  sem- 
per  timentem,    sicut    Salomon    dielt:    Sapiens    timendo    declinat    a 
malo.     Cupiditas  vero  nihil  habendi  vincitur  communia  possidendo. 
Ira  patientia,    mansuetudine   et  lenitate  vincitur   et  superatur;   tri- 
stitia  vero  spiritale  gaudio  et  spe  futurorum,    beatitudine   vincenda 
est;  instabilitas  autem  mentis ,  aeeidiae  mansuetudine  et  unius  loci 
habitatione  corrigenda,    per   suprietatem  (sie)   scripturac    dicentis : 
Si  spiritus  potestatem  habens  ascenderit  super  te,    locum   tuum  ne 
dimiseris.     Vana  gloria    quoque   et   elatio  immunda  atque   superbia 
vora  bumilitate   et   cordis   contritione   per  Dei   timorem  vineuntur. 
Medieina  animae,    per  quam  peccata  delentur,  simplex  poenitentia, 
caritatis  affectus,  elemosynarum  fruetus,  perfusio  lacrymarum,  cri- 
minum  confessio,    afflictio    cordis    et    corporis    emendatio,    morum 
intercessio,  sanetorum  misericordia,  fidei  meritum,  conversio  et  salus 
celiorum,   indulgentia   ac    remissio   nostra.     Diversitas1)   culparum 
diversitatem  facit  poenitentiarum.     Nam  et  corporum  medici   diver- 
sis  generibus  medicamenta  componunt,    aliter  enim  vulnera,    aliter 
morbos,  aliter  tumores,  aliter  libores,  aliter  putredines,  aliter  cali- 
gines,   aliter  contractiones ,   aliter  combustiones    curant.     lta   etiam 
spiritales  medici  diversis  rationum  generibus  vulnera,  morbos,  cul- 
pas,  dolores,  aegritudines,  infirmitates  sanare  debent,  scilicet  euneta 
curare2)  et  ad  integrum   salutis   statum  debilia  revocare   vel  pauca 
juxta  seniorum  traditionem  et  juxta  nostram  ex  parte  intelligentiam, 
ex  parte  namque  prophetamus  et  ex  parte  cognoseimus,  ut3)  aliqua 
proponamus. 

De    capitalibus    primum    criminibus,    qui    et    in    legis 

animadversione   plectuntur,   sciendum4)   est,  qualiter 

suseipi  debeant  ppenitentes  5). 

Quotiescunque  Christianis,  qui  ad  poenitentiam  accedunt,  jeju- 
nia  damus,  et  nos  communicare  eis  debemus  jejunio  unam  aut  duas 

x)  Vergl.   Columban.    Poenit.   B.  3)  fehlt  Columb. 

prolog.  4)sanciendum:  Columb. ;  qua- 

2)    sanare    deb.      Sed    qnia  liter  —  po eni t. :     fehlt    ebenda- 

haec  paueorum  sunt,    ad  pu-  selbst. 

mm   scilicet  euneta   cogno-  s)  Vergl.  Poenit.  Ps. -Roman,  oben 

scere,     curare,    ad    ijit :  s.  360. 

Columb. 
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septimanas,   aut  quantum  possumus,    iit   non    dicatur  nobis,   quod 
Judaeorum  sacerdotibus  dictum  est  a  Domino  Salvatore :  Vae  vobis, 
legisperiti,    qui    adgravatis    homines    et    imponitis    super    humeros 
eorum  onera  gravia  et  importabilia ,    ipsi    autem   uno   digito    vestro 
non  tangitis  sarcinas  ipsas.     Nemo  autem  potest  sublevare  jacentem 
sub  pondere,  nisi  inclinaverit  se,  ut  porrigat  manum,  neque  ullus 
medicorum  vulnera  infirmantium  potest  curare,  nisi  foetoribus  par- 
ticeps  fuerit.     Itaque  quoque  nullus  sacerdotum  vel  pontifex  pecca- 
torum  vulnera  curare   potest,    aut   animabus   peccata   auferre,   nisi 
per  instantem  sollicitudinem    et  orationem   cum   lacrymis.     Necesse 
est  ergo  nobis ,    fratres  carissimi ,    sollicitos    esse   pro   peccantibus, 
quia  sumus  alterutrum  membra,  et  si  quid  patilur  unum  membrum,' 
compatiuntur  alia  membra.     Ideoque  et  nos,   si   viderimus   aliquem 
in  peccatis  jacentem,   festinemus  eum  ad  poenitentiam  per  nostram 
doctrinam    vocare,    et    quotiescunque    dederis    consilium    peccanti, 
simul  da  ei  poenitentiam,  et  die  ei  statim,  quantum  debet  jejunart% 
et  redimere  peccata  sua,  ne  forte  obliviscaris ,  quantum   eum  opor- 
teat  pro  suis  peccatis  Jejunare,  et  necesse   tibi   erit,   ut  iterum  ex- 
quiras  ab  eo  peccata  ejus.     Ille   autem   forsitan    erubescens   iterum 
peccata  sua  confiteri  et  initietur  jam  amplius  judicare.     Non   enim 
omnes  clerici  hanc  scripturam   usurpare  aut  legere  debent,  qui  in- 
veniunt  eam ,  nisi  soli  illi,  quibus  necesse  est,    hoc  est,  presbyteri. 
Sicut  enim  sacrificium  ofterre  non  debent   nisi  episcopi   et   presby- 
teri,    quibus   claves   regni   coelorum  traditae  sunt,   sie   nee  judicia 
ista  alii  usurpare  debent.     Si  autem  necessitas  evenerit  et  presbyter 
non   fuerit   praesens,    suseipiat   diaconus   poenitentem    ad   sanetam 
communionem.     Sicut  ergo  superius  diximus ,   humiliare   se   debent 
episcopi,    sive   presbyteri,    et   cum  tristitia   et   gemitu,   lacrymisque 
orare,    non  solum  pro  suis   delictis,    sed    etiam   pro  Christianorum 
omnium,  ut  possint  cum  B.  Paulo  dicere:  Quis  infirmatur,   et  ego 
non  infirmor?     Quis  scandalizatur ,   et   ego  non    uror?     Cum    ergo 
venerit  aliquis  ad  sacerdotem  confiteri   peccata    sua,    manda  ei,  ut 
exspectet  modicum,  donec  intret  in  cubiculum  tuum   ad  orationem. 
Si  autem  cubiculum  non  habueris,  tarnen  tu  sacerdos  in  corde  tuo 
dicas  orationem: 

Domine  Deus  omnipotens,  propitius  esto  mihi  peccatori,  ut 
^ondigne  possim  tibi  gratias  agere ,  qui  me  indignum  propter  tuam 
wsericordiam  dignum  fecisti  officio  sacerdotali,  et  me  exiguum  et' 
lumilem  mediatorem  conslituisti  ad  orare  et  intercedere  ad  Domi- 
mm  nostrum  Jesuin  Christum  pro  peccantibus  et  ad  poenitentiam 
evertentibus.     Ideoque  Dominator  Domine,   qui  omnes  homines  vis 
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salvos  fieri,  et  ad  agnitionem  veritatis  pervenire,  qöi  non  vis  mor- 
tem peccatorum,  sed  ut  convertantur  et  vivant,  suscipe  orationem 
meam,  quam  fundo  ante  conspectum  clementiae  tuae  pro  iamulis 
et  famulabus  tuis,  quia  ad  pocnitentiam  venerum,  per  Dominum 
nostrum.  Et  hoc  scitote,  fratres,  ut  si  venerint  ad  vos  servi  vel 
ancillae  quaerentes  pocnitentiam,  non  eos  gravetis,  neque  cogatis 
tantum  jejunare,  qnantum  nubili,  quia  servi  vel  ancillae  non  sunt 
in  sua  potestate,  ideoque  medietatem  poenitentiae  eis  imponite. 

lncipit  ad  d  and  am  pocnitentiam. 
Inprimis  die  psalmum  XXXVII  totum  cum  gloria.  Postca 
dicis:  Oremns,  et  dicis  psalmum  CII:  Benedic  anima  mea 
Dominum  usque  hie:  Rcnovabitur  sicut  aquila  Juventus 
tua;  et  die:  Oremus,  postca  die  psalmum  L:  Miserere  mei 
Dominus  usque  hie:  et  omnes  iniquitates  meas  dele  et 
die  orationem  hanc:  Deus  cujus  indulgentia  nemo  non  indiget, 
Domine,  famulo  tuo  ill.,  et  qui  lubrica  terreni  corporis  fragilitate 
nudamur,  quaesumus,  ut  des  veniam  confitentibus,  parce  supplieibus, 
ut,  qui  nostris  merilis  aecusamur,  tua  miseratione  solvamur.  Per 
Dominum  nostrum  Jesum  Christum. 

Aliter.  Precor,  Domine,  clementiae  et  misericordiae  tuae 
majestatem,  ut  famulo  tuo  peccata  et  facinora  sua  confitenti  veniam 
relaxare  digneris  et  praeterilorum  criminum  eulparum  indulgentiam 
redonare  digneris,  qui  humeris  tuis  ovem  perditam  reduxisti ,  qui 
publicani  preces  conl'essione  placatus  exaudisti.  Tu  etiam  huic  fa- 
mulo tuo  placare,  Domine,  benignus  aspice,  ut  in  confessione  pla- 
cabilis  permaneat,  lletus  ejus  perpetuam  clementiam  tuam  celeriter 
exoret,  sanetisque  altaribus  et  sacrifleiis  restitutio,  spei  rursus  aeter- 
nae  coelestis  gloriae  maneipetur.     Per  Dominum. 

Alia.  Deus  justorum  gloriam  et  misericordiam  peccatorum 
da  huic  famulo  tuo,  plenam  indulgentiae  veniam  et  poenitentiae 
locum  exoratus.  Indulge,  ut  qui  praeterita  peccata  deplorat,  futura 
mala  non  sentiat,  ne,que  jam  ulterius  lugenda  committit.  Dimitte 
ei,  Domine,  omnia  crimina  et  in  semitis  eum  justitiae  placatus 
restaura,  ut  securus  mereatur  deineeps  inter  tuos  famulos  currere 
et  pacis  aeternae  praemia  pervenire.  Et  fac  in  ter  rogationem 
et  die  :  Cor  mundam  crea  in  ine,  Deus,  usque  in  fmem. 

Oratio  ad  solvendum. 
Omnipotens  Domine  aeterne,    pietatis   ac   misericordiae  De«, 
errantium  redditus  lapsorum,    reparatio   veniam  corripiendum,   qui 
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miserandis  mortalibus  paternum  bonilatis  aftectum  non  obiivisceris, 
sed  nnsereris,  qui  indulgentiae  munera  diabolica  seinper  destrues 
voluntatem,  qui  universis,  quornm  baptisnium  per  varia  peccatorum 
genera  maligni  persuasio  maculavit,  remedio  salutaris  prestatisti, 
rcmissionum  tuarum  memores  larga  clementiae  tuae  dona  credentes 
ante  conspectum  gloriae  tuae  supplices  fundimus  precem  super 
hunc  famulum  tuum,  qui  advertantur  Judicium  in  diem  terrore  com- 
punctus  ad  medicinam  concessae  poenitudinis  convolavit.  Exaudi 
ergo  nunc,  Domine,  propitiare  Domine,  parce  Domine  et  aperi  ja- 
nua  huic  oviculae  tuae,  quae  se  totas  in  vias  pravas  a  consortio 
gregis  tuae  erraverat,  quae  tibi  mortua  in  terra  vixit.     Per  Deum. 

Alia.  Suscipe,  Dominc,  dragma,  quae  perierat  et  inventa 
est  conyerterc  planctum  sempiternum,  redde  ei  laetitiam  salutaris, 
iiinova  in  visceribus  ejus  spiritum  suavitatis,  die  animae  ejus:  Salus 
tua  ego  suin  et  intra  Septem  ovium  tuarum  eam  permanere  concede, 
ut  reeepto  nunc  gratiam  dominici  sacramenti,  pater  sanete,  altaribus 
hie  famulus  tuus  perpetuum  gaudium  cum  fldelibus  tuis  perfrui  me- 
reatur.     Per  Dominum. 

1NC1P1T  CAP1TULA. 

G.  I.    De  humieidium.     (Columb.  B.  1.     Hub.   1      Vindob.  1. 
Rom.  I.  1.     Cumm.   VI.  12} 

Si  quis  clericus  humieidium  fecerit  et  proximum  suum  occi- 
derit,  X  annis  exul  poeniteat,  postea  reeipiatur  in  patria,  si  bene 
tgerit  poenilentiam  in  paue  et  aqua,  testimonium  comprobatus  epi- 
leopi  vel  sacerdotum,  cum  quibus  poenituit  et  cur  commissum  fuit, 
et  satisfaciat  parentibus  ejus,  quem  oeeidit,  vicem  filii  reddens  et 
dicens:  Quaecunque  vultis,  faciam  vobis.  Si  autem  nou  salisfecerit 
parentibus  illius,  nunquam  reeipiatur  in  patria,  sed  more  Cain  >a- 
gtts  et  profusus  sit  super  terram. 

C.  II.     (Hub.  2.     Viudob.  2.     Cum  in.    VI    13.) 

Si  quis  humieidium  casu  fecerit,  id  est  non  voluntate,  V  an- 
nos  poeniteat,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

C.  111.    (Hub.  3.     Viudob.  3.     Rom.  1.  3.     Cum«.   VI    14    15) 

Si  quis  ad  humieidium  faciendum  consenserit  et  factum  luerit, 
MI  annos  poeniteat,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua;  si  autem  xoluerii 
9t  non  poluerit,   III  ann.   poen. 

C.  IV.      (Columb.  B.  3.     Hub.  4.     Viudob.  4.     Korn.  H.   |'.) 
Si  quis  fornieaverit,  sicut  sodomita  fecerit,  X  ann,  poon..  Jli 
ex  bis  in  pane  et  aqua,  et*  nunquam  cum  alio  dormiat. 
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C.  V.     (Cülumb.  B.  5.     Hub.  6.    Vindob.  6.     Rom.  III.  1.) 
Si  quis  perjuraverit,    VII  arm.  poen.,   III   ex  Ins   in  pane  et 
aqua,   et  nunquam  juret. 

C.  VI.     (Hub    7.     Vindob.   7.     Rom.  111.  3.     Egb.  VI.  4.) 
Si  quis  per  necessitatem  aut  nesciens   perjuraverit,   III   ann. 
poen.,  I  ex  his  in  pane  et  aqua. 

C.  VII.     (Hub.  8.     Vind.  8.     Rom.  IV.  1.) 
Si  quis  furtum  capitale  fecerit,  id  est  quadrupedia  vel  domum 
effuderit,  aut  quodlibet  meliorem  praesidium  furaverit,  V  ann.,  et  si 
a  minoribus  furaverit,  III  ann.  poen. 

C.  VIII.  (Hub.  9.  Vindob.  9.  Rom.  II.  2.  Cumm.  III.  1.) 
Si  quis  fornicaverit  cum  uxore  alterius,  aut  sponsam  vel  vir- 
ginem  corruperit,  si  clericus  est,  V  ann.  poen.,  II  ex  his  in  pane 
et  aqua,  si  laicus,  III  ann.,  I  ex  his  in  pane  et  aqua,  si  diaconus 
aut  monachus,  VII  ann.  poen.,  III  ex  his  in  pane  et  aqua,  sub- 
diaconus  VI,  II  ex  his  in  pane  et  aqua,  si  sacerdos,  X,  HI  ex  his 
in  pane  et  aqua,  episcopus  XII  et  deponatur. 

C.  IX.     (Vergl.  Columb.    B.  6.     Hub.  10.     Vindob.  10.     Rom. 

V.  1.     Cumm.  VII.  1) 
Si  quis  veneficio  aliquem  perdiderit,    VII  ann.  poen.,   III  ex 
his  in  pane  et  aqua. 

C.  X.    (Columb.  B.  6.    Hub.  10.    Vindob.  10.    Rom.  V.  2.    Cumm. 

VII.  2.) 

Si  quis  per  amorem  veneficus  fuerit  et  neminem  perdiderit, 
si  clericus  est,  annum  I  in  pane  et  aqua  poeniteat,  si  diaconus 
III,  I  ex  his  in  pane  et  aqua,  si  sacerdos,  V,  II  in  pane  et  aqua; 
maxime,  si  mulieris  partum  per  hoc  quis  deceperit,  V  quadragesi- 
mas  unusquisque  agat  in  pane  et  aqua,  ne  humicidii  reus  sit. 

C.  XI.     (Vind.  11.) 

Si  quis  laicus  habens  uxorem  suam,  et  cum  alterius  uxore 
vel  virgine  fornicatus  fuerit,  V  ann.  poen.,  II  ex  his  in  pane  et 
aqua. 

C.  XII.     (Columb.  B.  8.     Hub.  13.     Vindob.   12.     Rom.  II.  3. 

Cumm.  III.  2.) 
Si  quis  clericus  vel  cujuslibet  superioris  gradus,  qui  uxorem 
habuit,  et  post  conversationem  vel  honorem  iterum  eam  agnovit, 
sciat,  se  adulterium  commisisse.  Idcirco,  si  diaconus,  V  annos 
poeniteat,  II  ex  his  in  pane  et  aqua,  si  sacerdos,  VII,  III  in  pane 
et  aqua. 

C.  XIII.     (Hub.  14.     Vindob.   13.     Rom.   II.  4.     Cumm.  111.  1) 
Si    quis    fornicaverit     cum    sanctimoniale    vel    Deo     dicala. 
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sicut   in   superiore*)    sententia    unusquisque  juxta    ordinem    suum 
poeniteat. 

C.  XIV.    (Hub.   15.     Vindob.    16.     Rom.  II.  4.) 
Si  quis  propter  concupiscentiam  vel   libidinem  per  se   ipsum 
fornicaberit,  annum  integrum  poeniteat. 

C.  XV.     (Hub.  16.     Vindob.   17.     Rom.  IV.  4.) 
Si  quis  sepulchri  violator  fuerit,  V  ann.  poen.,  III  ex  his  in 
pane  et  aqua. 

C.  XVI.    (Columb.   B.   11.     Hub.   17.     Vindob.   18.     Rom.  11.  6. 

Cumm.   III.  3.) 

Si  quis  concupiscit  mulierem   et   non  potest  peccare  cum  illa 
aut  non  vult  eum  suscipere,  annum  integrum  poeniteat. 
C.  XVII.     (Columb.  B.  12.     Hub.  18.     Vindob.   19.     Cumm.  I.  12. 
Vergl.  Egb.  XI    7  —  9.  XII.  1.) 
01  quis  eucanstiam,    id   est    communionem   corporis  aut   san- 
guinis Domini  neglexerit  aut    exinde  perdiderit,    ann.  1  in  pane  et 
aqua  poeniteat.     Si   per   ebrietatem    aut  voracitatem    illud   vomerit, 
III   quadragesimas;    si    per   infirmitatem,    VII    dies;    si    in    ignem 
mittit  tale  vomitum,    C  psalmos  cantet,    si  vero  canis  lambuerit,  C 
dies  poeniteat. 

C.  XVIII.     (Columb.  B.  18.    Hub.  19.    Vind.  20.    Rom.  1.5.) 
Si  quis  aut  uxor  suum  infantem  oppresserit,    III  ann.  poen., 
I  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

C  XIX.     (Hub.  21.    Vindob.  22.    Rom.  VII.  1.    Cumm.  VI.  25.) 
Si  quis  se  colebet  membrum  truncaberit  voluntarie,   111  ann. 
poen.,  I  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

C.  XX.    (Hu*>.   22.    Vindob.  23.    Rom.  VII.  3.    Cumm.  VIII.  1.) 

Si  quis  usuram  undecunque  exegerit,  ut  supra  poen. 
C.  XXI.    (Hub.  23.     Vindob.  24.    Rom.  VII.  4.    Clement.  1.) 
Si  quis  per  potestatem  vel  quolibet  ingenio   res  alienas    malo 
ordine   invaserit   vel  tollerit,   III  ann.   poen.,   I   ex  bis  in   pane   et 
aqua,  et  multas  elemosynas  faciat. 

C.  XXII.    (Hub.  24.    Vindob.  25.    Rom.   VI.  1.    Cumm.  VII.  3.) 
Si  quis  sacrilegium  fecerit ,  id  est  quod  aruspici  vocant,  qui 
auguria    colunt   sive  per  aves  aut  quocunque  malo   ingenio  augura- 
vent,  III  ann.  cum  pane  e.  a.  poen. 
C.  XXIII.    (Hub.  J5.     Vindob.  26.     Rom.  VI.  2.     Cumm.  VII.  5.) 
Si  quis  per  ariolos,  quos  divinos  vocant,  aliquas    divinationes 
lecerit,  quia  boc  daemonum  est,  V  ann.  poenit.,  III  ex  bis  in  pane 
et  aqua. 

X 
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C.  XXIV.     (Columb.  B.  9.  21.    Hub.  26.   Vind.  27.  Rüiii.  VII.  7. 
Cumm.  VI.  18.     Vergl.  Conc.  Rotomag.    c.  12.) 
Si   quis    laicus   alium  percusserit   et  sanguinem  funderit,  XL 
dies  in  pane  et  aqua  poen. 

C.  XXV.    (Hub.  27.    Vind.  28.     Cumm.  VIII.  6.     Egb.  IV.  1.) 
Si  quis  cupidus,   avarus,  superbus  aut  invidiosus,  aut  ebrio- 
sus,  aut  fratrem  suum  odio  habuit  vel  alia  similia,  quae  dinumerare 
longum  est,  III  ann.  poen.  in  pane  et  aqua. 

C.  XXVI.     (Hub.  29.    Vind.  29.    Rom.  VI.  4.    Cumm.   VII.  4. 
Egb.  VIII.  1.    Vergl.  Conc.  Autisiod.  c.  4.) 
Si  quis  sortes  sanctorum ,  quas    contra   rationem   voeaut,    vel 
alias  sortes  habuerit,  vel  qualecunque  alium  malum  ingeniuin  solu- 
tus fuerit  vel  veneraberit,  III  ann.  poen. 

C.  XXVII.    (Hub.  30.    Vind.  30.    Rom.  VI.  5.    Cumm,  VII.  6. 
Egb.  VIII.  1.    Vergl.  Conc.  Autisiod.  c.  3.) 

Si  quis  ad  arbores  vel  ad  fontes  vel  ad  cancellos  vel  ubicun- 

que,  exceptum  in  ecclesia,  votum  voverit  aut  solvent,  III  ann.  cum 

pane  et   aqua   poeniteat,    quia   et  hoc   sacrilegiuin   vel   daemonium 

est;  et  qui  ibidem  ederit  aut  biberit,   annum   integrum   cum   pane 

et  aqua  poeniteat. 

C.  XXVIH.    (Hub.  32.    Vind.  14.    Rom.  II.  7.    Cumm.  111.  4. 
Vergl    Conc.  Agath.  c.  9.) 

Si  quis  clericus,  postquam  se  Deo  vovit,  iterum  ad  secularem 
babitum,  sicut  canis  ad  vomitum,  reversus  fuerit  vel  uxorem  duxe- 
rit,  X*  annos  ambo  poeniteant,  III  ex  his  in  pane  et  aqua,  et 
nunquam  postea  in  conjugio  copulentur.  Quod  si  noluerint,  sancta 
sinodus  vel  sedes  apostolica  separabit  eos  a  communione  et  con- 
vivio  omnium  catholicorum.  Similiter  et  mulier,  postquam  se 
Deo    vovit,     si  .talem    scelus    admiserit,     pariter    sententiae    sub- 

jaceat. 

C.  XXIX.     (Hub.  33.,  Cumm.  V.  10.) 

Si   quis   falsitatem    commiserit ,   VII  annos   poeniteat,    III    ex 
his  in  pane  et  aqua,   qui  autem  consenserit,  V  annos  poeniteat. 
C  XXX.    (Vind.  33.,   Rom.  VII.  8.,   Cumm.  I.  33. 

Si   quis    venationes   quascunque   exercuerit,     si    clericus    est, 
ann.   1 ,  diaconus  II ,  6acerdos  IV  poen. 

C.  XXXI.     (Vind.  34.,  Rom.  App.   14.) 
Si  quis  per  necessitalem  furaberit  cibaria  aut  vestes  sive  qua- 
drupedia,  pröpter  famem  vel  nuditatem ,  XL  dies  poen. 


,,,,  2-  c*  Poenit.  Mersebuigense  a.  395 

C.  XXXII.    (Hub.  35.,  Vind.  35.,  Rom.  VI.  3.,  Cumm.  VII.  9. 
Vergl.  Conc.  Autisiod.  c.  1.) 
Si  quis,  quod  in  Kalend.   Januar,    multi  faciunt,  quod    adhuc 
de  paganis  residit,  in  cervolum ,  quod  dicitur,    aut  in  vecola  vadit, 
III  ann.  poen.,  quia  hoc  daemonum  est. 
C.  XXXIII.    (Hub.  37.,  Vind.  36.,  Rom.  VII.  2.,  Cumm.  VI.  21.) 
Si  qua  mulier  aborsum  fecerit  voluntarie,  III  ann.  poen.  cum 
pane  et  aqua. 

C.  XXXIV.    (Hub.  36.,  Vind.  37.,    Rom.  VI.  6.,  Cumm.  VII.  7.) 

Si  quis  mathematicus  fuerit,    i.    e.    per   invocationem  daemo- 
num mentes  hominum  tulerit  aut  debacante  fecerit,   V  ann.  poen. 
III  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  XXXV.     (Hub    38.,    Vind.  38.,    Rom.  II.  14.) 
Si  quis    viduam   vel   virginem  raptus    fuerit,  III  ann.  poen.  i. 


e.  a. 


C.  XXXVI.     (Vind.   39.,    Rom.  VI.  7.,    Cumm.  XI.  17.) 
Si  quis  hgaturam  fecerit  in  herbas    vel  quolibet   ingenio  malo 
incantavent  et   super   Christianum   ligaverit,    scias    eum   fidem   Dei 
amisisse,  III  ann.  poen.,  I  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  XXXVII.     Hub.  40.,  Vind.  40.,  Rom.  VII.  5.,  Cumm.  IV.  9.) 
Si  quis  servum   aut  quolibet   hominem    quocunque  ingenio  in 
captivitatem  duxerit,  III  ann.  poen.   in  p.  e.  a. 
C.  XXX VIII.     (Hub.  41.,  Vind.  41.,  Rom.  VII.  6.,  Cumm.  IV.  13.) 
Si  quis  domum  vel    aream    cujuscunque   igne   cremaverit,  VII 
ann.  poen.,  III  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  XXXIX.     Hub.  43.,    Vind.  42.,    Rom.  VII.  9.,    Cumm.  IV.  2., 
Clement.  2.,  Egb.  X.  1.) 
Si  quis  aliquid  de  ministerio  sanctae  ecclesiae   vel    qualecun- 
que  opus  quolibet  modo  fraudaberit  vel  neglexerit,  VII  ann.  poen.. 
Hl  ex  Ins  1.  p.  e.  a.,  et  sie  concilietur. 

C.  XL.     (Sangall.   VI.  19.) 
Si  quis  clericus   hominem    per    iram   percusserit  et  sanguine 
tadent,    solvat  ei    primum    operam    mercedis    et   medicum    quaerat, 
|l"abus  quadragesimis  poen.  i.  p.  e.  a.,  diaconus  VI  menses,  pres- 
hyter  ann.  P).  . 

C.  XLI.  (Vind.  43.,  Cumm.  p,  aef.  de  modis  poeni  tentiae.) 
Si  quis  jejunare  non  polest,  quando  debet  jejunare,  pro  uno 
dle  ln  Pane  et  a<I"a  ™»tet  cum  venia  psalm.  L,  et  sine  venia  LXX. 
C.  XL1I.     (Vind.  43.,  Cumm.  a.  a.  0.) 
Si  eps  jejunare   11011   potest   et  psalmos  ncscit,    pro    die   del 
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denarium  unum,  et  si  non  habet  prelium,   de  cibo,    quantum  su- 
mit,  tantum  porrigat.     Pro  uno  anno  in   pane  et  aqua  det  solidos 

XXVI. 

C.  XLI1I.    (Vind.  47.) 

Si  quis  fornicaberit  cum  vidua  patris  sui,  aut  vidua  barbani 
sui,  aut  cum  germana  sua  aut  cum  cognata  sua,  aut  pater  tur- 
pitudinem  filii  sui  revelaverit,  aut  cum  filiastra  sua,  X  ann.  pere- 
grinus  poeniteat,  II  ex  his  i.  p.  e.  a.,  et  si  peregrinare  non  po- 
test,  pro  uno  anno  det  solidos  XII.  Si  laicus  est,  tundatur  et  di- 
mittat  hominem  liberum. 

C.  XLIV.     (Vind.  48.,  Clement.  3.) 
Si  quis  mercedem  accipit   et  jejunaberit,  si   per  ignorantiam 
hoc  fecerit,  jejunet  pro  se ,  quantum  se  promisit  pro  illo  jejunare, 
et  quod   accipit,   det    pauperibus,   et    qui    aliena   peccata  super  se 
susceperit,  non  est  dignus  christianus. 

C.  XLV.     (Vind.  49.,  Rom.  II.  15.,  Clement.  4.  Vergl.  Conc. 

Ancyr.  c.  24.) 
Si  quis  sponsam  habens  et  vitium  ei  intulerit  et  sororem  ejus 
uxorem  duxerit,  illa  vero,    quae  vitium  passa  est,   si  forte  necem 
sibi  intulerit,  omnes,  qui  hujus  facti  consentientes  sunt,  X  ann.  i. 
p.  e.  a.  poen. 

C  XLVI.   (Rom.  II.  16.,  Cumm.  111.  23.    Vergl.  Conc.  Ancyr.  c.  21.) 
Si  quae  de  mulieribus,  quae  fornicantur,  occiderit,  quod  na- 
scitur,  aut  avortivum  facere  festinat,  X  ann.  poen. 

C.  XLVH.    (Vind.  32.,  Cumm.  V.  4.   Vergl.  Columb.  B.  20.) 
Si  quis  laicus  per  cupiditatem  perjuraberit,  totas  res  suas  det 
pauperibus   et  tundatur,    in  monasterio  serviat  diebus  vitae  suae. 
C.  XLVI11.     (Vind.  50.,  Rom.  VI.  8.     Vergl.   Conc.  Ancyr.  c.  6.) 
Si  qui  simul  edunt  festivitates  in  locis  abuminandis  more  gen- 
tium, III  ann.  poen.  i.  p.  e.  a. 

C.  XL1X.     (Columb.  B.  24.  Vind.  51.,  Rom.  VI.  9. ,  Cumm.  VII.  10.) 
Si  quis  manducat  aut  bibit  juxta   fanas,  si   per  ignorantiam, 
XL  dies  poeniteat,  et  si  iterum  fecerit,  tribus  quadragesimis  poen., 
si  vero  pro  cultu  daemonum  hoc  fecerit,  III  ann.  poen. 

C.  L.     (Vind.  52.,  Rom.  VI.  10.     Conc.  Ancyr.  c.  7.) 
Si  quis  secundo  et  tertio  idolis  immolaverit  per  vim ,  III  ann. 
poen.,  II  sine  oblatione  communicet. 

C.  LI.    (Vind.  5.,  Rom.  VII.  10.,  Cumm.  111.  21.     Vergl.  Conc. 

Ancyr.   c.  16.) 
Si  quis  cum  animalibus  peccaberit,  qui  amplius  quam  viginti 
annorum  fuerit,  XXV  annos  poen. 
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C.  LH.     (Vind.  53.,   Rom.  VIII.  1.,    Clement.   5.,    Cumm.  I.  3.) 
Si  quis  clericus  aat  sacerdos  se  inebriaberit,    XL  dies  poen. 
i.  p.  e.  a.,  laicus  VII. 

C.  LIII.     (Paris.   35.,    Cumm.  I.  8.,    Clem.  a.  a.  O.) 

Si    quis   alium   cogit,    ut   inebrielur,    humanitatis    gratia ,    ut 
ebrius  poeniteat,  et  si  odio  hoc  fecerit,  ut  homicida  judicetur. 
C.  LIV.     (Vind.  54.,    Cumm.  I.  11.) 

Si  quis  autem  per  superfluitatem  ventris  distinctionem  dolo- 
remque  satietatis  sentit,  I  die  poen.,  si  autem  ad  vomitum,  si 
(sine)  infirmilate,  VII  dies  poen. 

C.  LV.     (Cumm.    IV.  7.  6.,     Egb.  XIII.  8.) 
Si  quis  cibum  furaberit,    XL  dies  poen.,   si  postea ,    ann.  I, 
et  si  infans  fuerit  X  annorum,  VII  dies  poen. 

C.  LVI.     (Vind.  55.,  Bigot.  II.  2.  §.  4.  §.  2.) 
Si  quis  moechatur  Jabiis ,    IV  ann.,    si  vcro   in  femoribus,  II 
poen. 

C.  LVII.     Paris.  39.,  Cumm.  II.  9.,     Egb.  IX.  2.  6.) 
Si  quis   concupiscit  fornicari    et  non  potuit,  tribus  quadrage- 
simis,    et    qui    per    turpiloquium   vel    aspectum   quoinquinatus    est, 
tarnen  non  voluit  fornicare,    XL  diebus  poen.,    si   autem   inpugna- 
tione  cogitationis  violenter  inquinatus  est,  VII  dies  poen. 

C.  LVI1I.     (Vergl.  Vinn.  14  —  16.     Vind.  18,  Egb.  IX.  13.) 
Si  vero  diligens  feminam   inscius    alicujus   mali   propter  ser- 
monem,   XL  dies   poen.,    osculatus  autem   eam   et  amplexatus,    IV 
quadragesimas  poen.,  diligens  tarnen  mente,  VII  dies  poen. 

C  LIX.     (Vind.  15.,  Cumm.  II.  19.  20.,    Egb.  IX.  7.  8.) 
Si  quis  in  somnis  voluntate  pollutus  est,  surgat  et  cantet  ge- 
nua  fleclendo  psalmos  VIII,  in  crastino    in    pane    et  aqua  vivat  aut 
cantet  genua  flectendo  psalmos  XX,    et  si  pollutus   est  sine  volun- 
tate, cantet  psalm.  XV. 

C.  LX.     (Vergl.  Vinn.  39.  40.  Vind.  56.,  Cumm.  III.  32.) 
Si  quis  intrat  ad   ancillam  suam ,    si  genuerit   ex  ea,    libertit 
eam  et  I  ann.  poen. 

C  LXI.     (Paris.  47,  Cumm.  VI.  19.) 
Si  cujus  infans  sine  baptismo  per  negligentiam    mortuus    fue- 
nt,  III  ann.  poen.,   I  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  II  sine  vino  et  carne. 
C.  LXII.     (Paris.  48.,  Cumm.  6.  8.) 
Si  quis  alium  ducit  in  perjurium  ignorantem,  VII  ann.  poen., 
q«i  vero   suspicalur,    quod   in    perjurio   ducitur   et  tarnen  jurat.  II 
ann.  poen.  -  J 
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C.  LX1II.     (Vind.  57.,  Cumm.  V.  12.  13.) 
Si  quis  per  ignorantiam   mentitur,    confiteatur,   cui   mentitus 
est  et  taceat  una  hora,  aut  cantet  psalmosXV,  sive  per  industriain 
mentitur,  III  dies  taceat,   aut  cantet  psalmos  XXXVI. 
C.  LXIV.    (Tihfl;  58.,  Cumm.  IX.  2.) 
Si    quis   odit   fratrem   suum,   quamdiu   non    repellit   odium  a 
se,  tantum  temporis  cum  pane  e.  a.  poen. 

C.  LXV.  (Cumm.  VI.  22.,  Bed.  IV.  9.) 
Si  quis  per  rixam  ictu  deformat  hominem,  reddit  inpensam 
in  medicum  et  maculae  pretium,  et  opus  ejus,  donee  sanetur,  re- 
stituat,  et  dimidium  ann.  poen.,  et  si  non  habet  unde  restituat, 
integrum  ann.;  et  qui  ictum  dederit  et  non  nocuerit,  XL  dies  poen., 
si  autem  clericus,   et  medium  ann. 

C.  LXVI.     (Cumm.  IX.  3.,    Bed.  V.  5.) 
Si  quis  fratrem  suum  cum  furore  maledicit,  placuit,  cui  male- 
dixit ,  VII  dies  i.  p.  e.  a.  poeniteat. 

C.  LXVII.     (Cumm.  XI.  2.) 
Si  quis  contentiosus   est,    alterius   sententiae   se   subdat,   sin 
autem,  anathematizatur,  ut  a  regno  Dei  alienus  sit. 

C.  LXV111.     (Columb.  A.  10.   Vind.  61.,  Cumm.  IX.  8.) 
Si  quis  causa  invidiae  detrabit  vel  libenter  audit  detrahentem, 
IV  dies  cum  p.  e.  a.  poen.,  si  vero  de  his ,    qui  praeest,  VII  dies 
separatus  poen. 

C.  LXIX.     (Vind.  «2.,  Cumm.  XI.  9.) 
Si  dilatus  et   dilator  necbaberit ,   ann.  I  simul  poen. ,   in   eb- 
dom.  II  dies  in  p.  e.  a.,   et  biduanas  in   fine   uniuscujusque  men- 

sis  faciat. 

C.  LXX.     (Cumm.  IX.  9.) 
Si  quis  verbositatem   diligens  in  fratrem  derogit,    II   dies  ta- 
cens  poen. ,  aut  XII  psalm.  canat  per  diem. 

C.  LXXl.     (Cumm.  XI.  11.  6.) 
Si  quis  abbati    excusationem   praetendit,   si    ignorät  regulam, 
I  diem  poen.;    si  vero  agnoscit,   superponatur.     Qui  autem   de   in- 
dustria  cuicunque  seniori  flecti  dedignatur,  coenam  careat. 
C.  LXXII.     (Vind.  64.,    Cumm.  XI.   14.  15.) 
Si  quis,  alium   proterve    arguit,   lineat  eum   primum    et  XXX 
psalmos  canat.     Qui  peccatum  putendum  fratri  inpudit,    priusquam 
seorsum  arguat  eum,  III  dies  poen. 

C.  LXXI1I.     (Vind.  65.,   Cumm.  XI.  16.) 
Si  quis  solus  cum    sola    loquitur,    vel    sub    eo   tecto   maneat, 
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cenanl   careat;   si   vero   poit    interdictum    fecerit,    XL   dies   i.  p.  e. 
a.   poen. 

C  LXX1V.     (Vind.  66.,  Korn.  IX.  9.) 
Si    quis    sanguinem   animalium     manducaberit   nesciens,    aut 
morticinum  aut  idolis  immolatum,  IV  menscs  poen.   i.  p.  e.  a.,    si 
autem  seit,  II  ann.  sine  vino  et  carne. 

C.  LXXV.     (Vind.  67.,    Cumm.  II.  IG.) 
Si   qui    pueri   parvoli    ante  XX   annorum  se  invicem  manibus 
quoinquinaberint,   XX  dies,   si   frequenter  Taciunt,   aut   si   in  ipsa 
aetate  inter  femora  fornicaberint,  I  ann.  poen. 

C.  LXXVI.     (Vind.  68.,  Cum«.  II.  17.,  Bed.  III.  32.) 
Si  puer  parvulus  oppressum  a  majore,  habens X ann. ,  XXVII 
diebus  jejunet,  si  consenserit,  XX  dies  poen. 

C.  LXXVII.     (Cumm.  I.  38.) 
Si  quis  comedit  Dorperis   sui  scabiam    aut  pediculus,  aut  bi- 
bens  onnam  suam ,   aut  stercora  comedit,    cum  manus   impositione 
episcopi  ann.  I  in  p.  e.  a.    poen.,    benedicens   episcopus   infantem 
vicem  baptisini. 

C.  LXXV11I.     (Rom.  X.  1.,    Cumm.  XIII.  7.  8.,  Bed.  VIII.  2.) 
Si  quis   non  custodierit   sacriücium    et   mus    comederit  illud, 
XL  diebus  poen.,  qui  autem  perdiderit  et  non  fuerit  inventum,  XX 
diebus  poen. 

C.  LXXIX.     (B  o  b  i  e  n  s.  46.,  R  o m.  X.  2.,  Cumm.  XIII.  10.,  Bed.  VIII.  3.) 

Si  quis  perfudit  aliquid  de  calice  super  altare,  quando  aufer- 
tur  hnteamen,  VII  dies  poen.,  et  qui  infudit  calicem  in  iinem  so- 
lemmtatis  missae,  XL  dies  poen. 

C.  LXXX.     (Vind.  69.,  Korn.  X.  7.,   Cumm.  XIII.  15.) 

Si  quis  m-ligentiam  ^  sacriricium  fecerit,  ut  siccans  ver- 
las i-onsmmnavU,  ad  nibilum  deveniat,  tribus  quadragesimis  i.  p. 
o.  a.  poen.,  et  si  veraas  in  eo  inventus  fuerit,  conburatur  et  einis 
ejus  sub  altare  abscondatur. 

C.  LXXXI.     (Vind.  69.,    Cumm.  XIII.   16) 

Si  cum  amissione  saporis  decoloratus  sacriücium,  XX  diebus, 
conglutiuatus  vero,  VII  diebus  poen.;  et  qui  merserit  sacriücium. 
$Kinuo  b.bat  aquam,  quae  in  chrismale  fuerit  sumataue  sacriücium. 
ft  pro  culpa  cantet  X  psalm. 

C.  LXXXII.     (Vind.  69.,   Rom.   X.  8.,   Cumm.  XIII.   17.) 

Si  ceciderit   sacriücium  de   manu   offereatis  in  terram  et  non 

uent   inventum,    quodeunque   in    eum    locum  inventum  fuerit,   ubi 

»derat,    comburatur   et    ciuis    abscondatur,    sacerdos  vero  medip 

»oo  damnetur,   si  vero  inventum  fuerit  sacriücium.  locus  munde- 

"*  et  supra  ignetur,  sacenfee  \\  dies  poen 
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C.  LXXXII1.    (Vind.  69.,   Rom.  X.  9.,  Cumm.  XIII.  18.  19.) 

Si  quis  vero  de  calice  per  negligentiam  stillaberit  in  terram, 
igne  sumatur  et  L  dies  poen.,  si  super  altare  stillaberit  calix,  sor- 
beat  minister  stillam  tribus  vicibus,  labit  calicem  subtus  positum, 
et  ipsam  aquam  bibat  et  III  dies  poen. 

C.  LXXXIV.     (Vind.  70.,  Cumm.  I.  30.,  Clement.  6.;  Egb.  XIII.  5.) 
Si  quis  dederit  alicui  licorem,  in  quo  mus  mortua  fuerit,  tri- 
bus   superpositionibus,    postquam  vero   noverit  postea,  quod  potu- 
osus  *)  est  et  superponatur. 

C.  LXXXV.     (Vind.  71.,   Rom.  X.  6.,  Cumm.  1.  31.;  Egb.  X11L  10.) 
Si  quis  in  farina  aut  in  alio  sicco  cibo  aut  in  pulmento  coa- 
gulato  aut  in  lacte  invenit  istas  bestiolas,    quod  circa  illorum  Cor- 
pora est,  proiciatur,  reliquum  vero  sana  sumatur  fide. 
C.  LXXXVI.     (Vind.  70.,  Bigot.  I.  5.  §.  7.,  Remens.  III.  21.,   Cle- 
ment. 6.;  vergl.  Egb.  XII.  4.) 
Si  quis  commederit  et  biberit,    quod  intinctum  fuerit  a  fami- 
liäre bestia,  quod  est  muriceps,  III  superpositionibus  sanetur. 
C.  LXXXVII.     (Vind.  71.,  Remens.  III.  20.) 
Si  autem  aliquid,  quod  decoloratum  fuerit,  liquoris  distribui- 
tur,   VII  diebus  jejunet,   qui   autem  inscius  hoc  sumpsit  et  postea 
seit,  XV  diebus  jejunet. 

C.  LXXXVHI.     (Vind.  72.,  Rom.  IX.  8.;  vergl.  Vinn.  30.) 
Si  qui  monasteria  spoliant,   III  ann.  poen.,   1  ex  his  i.  p.  e. 
a.,  II  sine  carne  et  vino,  et  omnia,  quae  subtraxit,  det  pauperibus. 
C.  LXXX1X.    (Resp.  Gregor.  I.  ad  August,  excerpt.    Märten.  LXVI.  1J 

Vind.  86.) 
Si  qua  mulier,  dum  menstruo  patitur,  prohiberi  ab  ecclesia 
non  deberi ,  quia  naturae  superfluitas  in  culpa  non  reputabitur, 
sanetam  autem  communionem  in  hisdem  diebus  pereipere,  non  de- 
bet  prohiberi,  si  autem  ex  veneratione  magna  pereipere  non  prae- 
sumit,  laudanda  est,  et  si  pereeperit,  non  est  judicanda. 

C.  XC.  (Greg.  a.  a.  O.  Vergl.  Märten.  LXX.  2.,  Vind.  95.) 
Si  quis  post  illusionem  nocturnam  corpus  Domini  valeat  acci- 
pere  vel  sacerdos  sacra  ministeria  celebrare?  Ista  illusio  aliquando 
ex  grapula  aut  ex  naturae  superfluitate ,  aliquando  ex  necessitate 
vel  infirmitate  evenerit.  Haec  inlusio  non  est  timenda,  quae  per 
infirmitatem  continget,  quae  vero  ultra  modurn  per  appetitum  gu- 
lae  rapitur  atque  ideirco  humorum  reeeptagula  gravantur,  habet 
exinde  animus  aliquem  reatum,  tarnen  a  pereeptione  sacri  mysteru 
vel  missarum  solemnia  celebrandi  prohiberi   non  debet,   cum  for- 

*)  quod  tale  usus  est  potu:  Cumm. 
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lasse  aut  festus  dies  exigit  aUt  sacerdos  deest,  ipsa  „ccessitas  com- 
pelbt  „am  s.  adsunt  alii,  q„i  ministerinm  implcrc  valeant,  ab  m- 
molationc  sacn  mimsterii  abstinerc  arbitror  humihtcr  debet. 

C.  XCI.')    (Vind.  59.,  Cumm.  I.  l.     Th.  I    i    s    ,  , 

Si  qms  episcopus  au(  sacerdos  aut  aliquis  ordinal  si  Vitium 
ebnetahs  ,n  consuetudine  babuerit,  aut  desinat  aut  deponatur 

C.  XC1I.     (Vind.  74. ,    Cun'm    XII    ?    b       r.  i 

,    vun.m.  All.  7.  8.,    Clement.  7.     Th    I    1-1 

§•  2.  3.   II.  8.  §.  1.)  '       "' 

Si  quis  in  die  dominico  per  negligentia«,  jejunaberit  aut  one- 
ram  fecent  aut  sc  balneaverit,  VII  dies  pocn.,  et  si  i.crum  f  ccrit 
XL  dies.     S.  pro  damnatione  diei  domipicae  hoc  faciat,   abhum  „a- 
bitur  ab  ecclcsia  catbolica  sicut  Judeus.  aunumina- 

C.  XC11I.     (Vind.  75.,  Cumm.  XII.  9.  I.  37.     Th.  I.  11.  §    4    5  , 
Si  quis  contempscrit  indictum  jcjunium  in  ecclesia,'  XL  dies 
pocn.,   s,  autem  in  quadragesima  hoc  fecerit,   ann.  I  poen      et   s 
consuetudo  fuerit  ei ,  ab  ecclesia  separetur.  " 

C.  XCIV.     (Clement.  19.     Th.  II.  12.  §23) 

Si  quis,   cujus   uxorem   hostis  abstulcrit,   et  non   potest  eam 

rednnei,,   heeat   cum   aliam   aeeipere.     Si   postea  redit   uxo,   e  T 

alium  virum  acc.piat  illa,  sie  et  de  servis  transmarinis.  '    ' 

C.  XCV.     (Vind.  76.,   Cumm.  III.  34.  35.     Th.  I.  2.  §.  12    13  , 

coitu^iia;:1;;,;::,1;:1;::6  fornicabe,it' aut  so,a  *;->!? 

C.  XCVI.     (Cnmm.  III.  13.  15.     Th.  I.  14.  §.  18    23) 

pocn      sILT  r,iWe  S"a  mCnSt,U°  temi>°re  C0ierit>   XL  di<* 
potn.     Sinnh.er  muher  poen.,   qui  intrat  in  ecclesia  ante  XL  dies 

C.  XCV1I.     (Vind.  77.,    Cumm.  VI.  7.     Th.  I.  4.  8.  6  ) 

^  Si   quis    ,n    proelio  cum  rege   hominem   oeeiderit,    XL  dies 
C.  XCVIII.     (Vind.  78.,  Cumm.  V.  3.    Th.  I.  6.  §    4) 

aut  in  ,  qU'S  ""'aberit  in  ma"U  ei>isC01,i  aut  Presbyter!  vel  diaeoni 

|lln    pol.  SaC1'ata'  IU  an"'  1,0CD-  Ct  Si  n°n  est  —  «"*. 
C.  XCIX.     (Vind.  79.,  Cumm.  VII.  14.     Th.  I.  15    §    2) 
Si  qua   muher  infamem  suum  super  tectum  aut  in  fornacem 

»onit  et  vult  sanare  cum,  V  ann.  pocn. 

C.  C.     (Vind.  80.,    Cumm.  HI.  39.  40.     Th.  I.  8.  §.1    2) 

M  Presbyter   feminam   per   desiderium   oscujaberit,    XX  dies 
^J*_s^emcn  per  osculum  miui, .,  XL  dies  poen. 

es  Th'odort'r"  R  •  ITT  Z"SÜtZC'  V  diess  a"s  *»  Benutz,.»* 
Ihoodor  sehen  Be.chtbuch's  hervorgeht.     Vergl.  oben  S.  58. 
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C.  CI.    (Vind.  60.,  Cumm.  I.  2.  3.    Th.  I.  1.  §.  2.  3.) 

Si   presbyter  per  ebrietatem  vomitum   facit,   XL  dies,    et  si 
monachus,  XX  dies  poen. 

C  CIL     (Vind.  82.,    Cumm.  HI.  19.     Th.  I.  14.  §.  2.  3.) 
Si  quis  bigamus  est,  I  ann.,  et  si  trigamus  est,  V  ann.  poen. 

C.  CHI.     (Vind.  83.,  Cumm.  I.  36.     Th.  I.  14.  §.  15.) 
Si  qua  mulier  seinen  viri   sui   in  cibum  miscens  aut  inlicitas 
causas  fecerit,  ut  inde  plus  ejus  amore  suscipiat,  III  ann.  poen. 
C.  C1V.     (Cumm.  III.  31.     Th.  I.  14.  §.  13.) 
Si  mulier  a  viro  suo  diseesserit  et  iterum  reversa  fuerit,  su- 
scipiat eam  sine  dote,  et  ipsa  ann.  I  poeniteat  in  p.  e.  a.,   simili- 

ter  et  ille,  si  aliam  duxerit. 

C.  CV.     (Cumm.  VI.  26.) 
Si   pueri   se   invicem  percusserint,   VII  dies  poen.,   si  autem 

fuerint  majore  aetate,  XL  dies  poen. 

C    CVI. 
Si   clericus   aut  diaconus   quascunque   damnationes  exegerint, 
si  clericus  est,  l  ann.,  si  diaconus,  II,  presbyter  III  ann.  poen. 
C.  CVH.     (Cumm.  I.  10.     Clement.  8.) 
Si  quis  ante  horam  legitimam  non  necessitate  infirmitatis,  sed 
gulae  obtentu  pranderit,  II  dies  in  p.  e.  a.  poen. 

C.  CV1II.     (Rom.  App.  8.) 
Si  quis  aliquis  infans  per  ignorantiam  gustaberit  idolis  immo 
latum  aut  morticinum  aut  aliquid  abhuminabile ,  III  ebdom.  poen. 
C.  CIX.     (Hub.  31.,  Vind.  96.,  Clement.  18.) 
Si  quis  clericus  a  diabolo  vexatur,    non   permittatis   eum  mi- 
nistrare  ministerium   clericorum,   si   autem  per  misericordiam  Dei 
per  jejunium  mundatus  fuerit,    post  X  ann.  suscipiatur  ad  officium 

cum  clericis. 

C.  CX.     (Vergl.  Cumm.  prooem.    De  modis  poemtentiae.) 
Si  quis  jejunare  non  potest,  pro  ebdomada  in  pane  e.  a.  ca- 
nat  psalm.    CCC   genua    flectendo,    sine    genua   flectendo   CCCXX. 
Pro  uno   mense   in   p.  e.  a.   cum   venia   psalm.   MCC,   sine  venia, 
MDC,  feria  IV  et  VI  jejunet  usque  ad  nonam. 

C.  CXI.     (Cumm.  VI.  30.     Th.  I.  14.  §.  28.) 
Si   infans   infirmus   et   paganus  presbytero  fuerit  nuntiatus  et 
postea  sine  baptismo  mortuus  fuerit,  deponatur. 

C.  CXH.     (Vind.  21.     Th.  I.  14.  §.  30.) 
Si  quis  filium  suum  occidit  sine  baptismo,  X  ann.  poen.  j 

C.  CXlll.     (Cumm.  VI.  27.     Th.  I.  4.  §.  1.  2.) 
Si  quis  per  vindictam  fratris  sui  hominem  occiderit,  III  ann. 
poen.,  si  componit,  dimidio  spatio. 


- 
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C.  CXIV.    (Vind.  84.,  Cumm.  XIV.  16.    Th.  I.  12.  §.  5.) 

Si  quis  manducat  et  postea  communicat,  VII  dies  poen. 

C.  CXV. 

Si  mulier  ab  Iioste  rapta  infamem  suum  invitum  proicit  vel 
quae  non  polest  stare  aul  nutrire,  non  est  culpanda,  sed  tarnen 
III  ebdom.  poen. 

C.  CX VI.     (Vind.  87.,   Cumm.  XIV.  2.     Th.  I.  8.  §.  5.) 

Si  quis  sacerdos  poenitentiam  sibi  petenti  abnegat',  reus  erit 
animarum. 

C.CXVII.    (Vind.  86,  Cumm.  XIV.  6.,  Clement.  11.     Th,  I.  12.  §.  4.) 
Secundum  canones  poenitentes  non  debent  communicare  ante 

completam  poenitentiam,  nos  autem  pro  misericordia  post  ann.  vel 

post  VI  mens,  licentiam  damus  communicandi. 

C.  CXVIII.     (Vergl.  Th.  II.  5.  §.  4.) 
Secundum  Romanos  die  dominica  nomina  mortuorum  ad  mis- 

sam  non  recitantur. 

C.  CX1X.    (Vind.  91.,  Cumm.  I.  21.  22.     Th    II.  11.  §.  2.  3.) 

Si  aves  in  retibus  aut  cetera  animalia  strangulantur,  non  li- 
cet comedere,  vel  si  aeeeptor  non  sumaberit,  quia  ita  praeeeptum 
est  in  actibus  Apostulorum:  Abstinete  vos  a  suffogato  et  ad  san- 
guinem  et  ab  idolis  immolatum.  Piscis  vero  liceat,  quia  alterius 
naturae  est. 

C.  CXX.     (Cumm.  I.  19.     Th.  I.  7.  §.  8.) 

Si    ceciderit   serix  in   civis,    si   vivus  fuerit,   tollatur  et  aqua 
saneta  spargatur,  et  si  mortua  ibidem  fuerit,  omnis  eibus  deiciatur. 
C.  CXXI.    (Vind.  88.,  Clement.  12.     Th.  II.  10.  §.1) 

Si  homo  vexatus  est  a  diabolo  et  nescit  quid  faciat,'  et  vexans 
se  ipsum  occidit,  licet  ut  oretur  pro  eo. 

C    CXXH.     (Vind.  89.,  Clement.  13.     Th.  II.  7.  §.  1.  not.  4.) 

Non  licet  mulieribus  sindonem,  nee  oblationem,  nee  calicem 
ponere  super  aJtare,  neque  in  convivio  inter  sacerdotes  sedere. 

C.  CXXI1I.     (A^ind.  90.,  Clement.  15.     Th.  II.  12.  §.  7.) 

Legitimum  conjugium  non  licet  separare,  nisi  fuerit  consenso 
amborum. 

C.  CXXIV.     (Vind.  92.,  Clement.  14.) 
Si   quis   legitiniam  uxorem  dimiserit  et  aeeiperit  alienam,   illi 
toles  cum  Christianis  non  manducent,    nee  nullus  cum  eis  commu- 
nis Sit,  exconmiuuieati  a  Christianis. 

C.  CXXV.     (Vind.  93.,   Clement.  16.     Th    11.  1.  §.  10.) 
Laicus  non  debet  in  ecclesia  lectiones  recitare,  nee  allel.  can- 
tarc,  uisi  psalmos  et  responsoria  sine  alleluja. 
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C.  CXXVI.     (Th.  IL  14.  §.  11.,  II,  2.  §.  8.) 

Decimas  non  sunt  legitimas  darc  nisi   pauperibus   et  perecri- 
nis,  nee  non  cogitur  presbyteris  decimas  dare. 
C.  CXXV1I.     (Th.  II.  6.  §.  9.) 
Si  quis  monachus  obedienüam  in  monasterium  permittit,  non 
liceat   eum  votum  vovere    sine   licentia  abbatis  sui,    si  voverit,   sie 
dimiltendus ,  si  jusserit  ei  abbati. 

C.  CXXVHI.     (Cumm.  111.  38.     Th.  I.  14.  §.  7.) 
Mulieri  non  licet  votum  vovere  sine  licentia  viri   sui,   sed   si 

voverit,  dimitti  potest. 

C.  CXX1X.     (Clement.  17.) 
Si  quis  de   praeda  duxerit  ad    ecclesiam  in  elemosynam,   an- 
tequam  ille  poenitentiam  agat,    non  suseipiatur  munus  ab  bis,   qui 
operantur  iniquitatem. 

C.  CXXX.     (Cumm.  XI.  32.,  Clement.  10.     Th.  I.  5.  §.  14.) 
Si  quis  a  fide  Dei  discesserit,  si  necessitate  et  postea  conver- 
sus  fuerit,  X  ann.  poen.,  III  ex  bis  extra  ecclesiam. 

C.  CXXXI.     (Vind.  85.,   Floriac.  47.,   Rom.  App.  21.) 
Si    quis    comam  suam  ineiderit  propter  mortem  filiorum  aut 
parentum   aut  faciem  suam  laniaberit  cum  ungulis   aut  cum  ferro, 

XXXVI  dies  poen. 

C.  CXXXII.     (Cumm.  XII.  6.     Th.  II.  8.  §.  8.) 
Lavacrum  capitis  in  die  dominico  potest  esse,  si  necesse  est, 
et  in  lixiva  pedes  lavari,  balneos  non  licet  fieri. 

C  CXXX1II.     (Cumm.  III.  17.     Th.  I.  14.   §.  20.) 
Si   quis   coitum   fecerit  in    die  doininica,   a  Deo  petat  indul- 
gentiam  et  III  dies  poen. 

C.  CXXXIV.    (Cumm.  III.  16.     Th.  I.  14.  §.  19.) 
Si   quis   coierit  cum  uxore   sua  post  partum   ante  dies  XL, 

XX  dies  poen. 

C.  CXXXV.     (Vind.  94.) 

Si  quis  poenitentiam  habuerit,    abstineat  se  ab  uxore  sua  III 
dies  ante  communionem,  et  III  in  quadragesima ,  IV  et  VI  feria  et 

die  domin. 

C.  CXXXVI.     (Vind.  81.,  Cumm.  III.  42.     Conc.  Neocaes.  c.  2.) 
Si  qua  duobus  fratribus  nupserjt,   seeundum  canones   usque 
ad  exitum  vitae  suae  poen. 

C.  CXXXVII.     (Conc.  Nicaen.  c.  3.) 
Sacerdotibus   non   licet  habere  secum   feminas   extra  matrem 
aut  sororem  aut  aviam  *)  suam. ; 

*)  amitam:  Nie. 
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C.  CXXXV1II.     (Can.   apost.  44.     Vind.  22.) 
Si  quis  saccrdos  usuras  uudccunque  acccperit,  secundum  ca- 
nonem  aut  desinat  aut  deponaiur. 

C.  CXXXIX.     (Vind.  63.,  Cumm.  III.  36.  37.     Th.  I.  14.  §.  5.  6.) 
Si  quis  yel  si  quae  virginitatcm  promittit  et  poslea  adjungitur 
uxori,    non   dimittat    cam,    scd   frangenda    sunt    vota   stulta    et   III 
an»,  poen. 

C.  CXL. 
Hier  sind  im  Codex  2  Zeilen  ausradirt. 
C.  CXLI.     (Co  In mb.  B.  13.     Cumm.  VI.  17.) 
Si  quis   laicus   proximum    suum  occiderit,   V  ann.  poen.,    III 
exsul  poen. 

C.  CXLII.     (Cumm.  II.  21.  20.     Th.  I.  8.  §.  8.) 
Si  quis  semcn  dormicns  in  ecclesia  fuderit,   III  dies  jejunet, 
peccans  non  pollutus,  XXIII  psalm.  canat. 

C.  CXLIII.     (Cumm.  I.  28.     Th.  II.  11.  §.  9.) 
Si  animalia  quoitu  hominum  polluta  fuerit,  occidatur  carnis- 
que  eorum  canibus  proiciatur. 

C.  CXLIV. 
Si  quis  apud  suam  commatrem  fornicaberit ,  VII  ann.  poen. 

C.  CXLV.     (Cumm.  II.  2.     Egb.  II.  3.) 
Si   cpiscopus   sodomitam   fecerit,    XIV  ann.  poen.,   presbyter 
XII,  diaconus  IX,  subdiaconus  VIII,  clericus  VII,  laicus  V,  et  nun- 
quam  cum  alio  dormiat. 

C.  CXL  VI.     (Rom.  App.  1.) 
Si   quis   acceperit   sororcm  aut   filiam  uxoris  suae,    non  judi- 
centur,   nisi   prius   separentur,    et  postea  jejunent  ann.  III,  sie  ta- 
rnen elemosynas  multas  faciant 

C.  CXLV1I.     (Koni.  App.  17.     Civitat.  29.) 

Si  quis  dimiserit  uxorem  suam  et  aliam  duxerit,  illa ,  quam 
ducit  postea,  non  est  ejus  uxor,  scd  meretrix.  Istörum  oblatio- 
nem  saccrdos  non  excipiat,  neque  cum  eo  communicet,  neque  in 
domo  nemini  intret,  nee  conloquiuni  cum  nemine  habeat,  nee  man- 
ducet  nee  bibat  cum  aliquo,  usque  dum  separentur,  et  postea  je- 
junet  ann.  IV,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  CXLVIII. 
Si  quis  fornicaberit  babens  uxorem  et  praesens  fuerit  uxor 
ejus,  ille  jejunet  ebdom.  XUI.  Quodsi  non  potuerit  omnino  XL1I 
ebdom.  jejunare  et  babucrit  pecuuiam,  tribuat  ex  laboribus  suis 
ad  redimendum  animam  suam.  Si  divcs  iiicrit,  det  pro  sc  solidos 
XX;  quodsi  noluerit  tantum  darc ,  det  solid.  X,  et  si  permullum 
pauper   fuerit,    det   solid.  III  et   jejunet  ebdom.  XXII,    et  neminem 
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hoc  conturbet,  quia  jussimus  solid.  XX  dare  aut  minus  aut  am- 
plius,  quia,  si  dives  fuerit,  facilius  est  Uli  dare  solid.  XX,  quam 
pauperis  solid.  111  aut  I,  et  non  quisquam  attendat,  cui  dare  de- 
beat,  sed  pro  redemptione  captivorum,  sive  super  sanctum  altare, 
sive  pauperibus  Christianis  erogare  debeant. 

C.  CXLIX.     (Cumm.  I.  25.     Th.  11.  11.  §.  6.) 
Apis   si   occidens   hominem,   ipsam   quoque   festinent   occidi, 
mel  tarnen  manducetur. 

C.  CL.     (Cumm.  I.  26.     Th.  IL  11.  §.  7.     Vergl.  Rom.  App.  29.) 
Si  casu  porci  vel  gallinae  sanguinem  hominis  comedunt,  non 
abiciendos  credimus,  sed  manducantur. 

C.  CLL     (Cumm.  1.  27.     Th.  IL  11.  §.  8.) 
Si   qui  cadabera   mortuorum   lacerantes   manducaverunt,   car- 
nem  eorum  manducare   non   licet,   usque  dum  macerentur   et   post 

anni  circulum. 

C.  CLH.     (Cumm.  IL  3.     Th.  1.  2.  §.  19.) 
Si    frater  cum   fratre  naturalem  fornicationem  per  commixtio- 
nem  carnis,  XV  ann.  poen.  ab  omni  carne. 

C  CLI1I.    (Cumm.  II.  4.     Th.  I.  2.  §.  15.) 
Si  semen  in  hos  miserit,  VII  ann.  poen.,   alii  dicunt,   usque 
ad  finem  vitae  suae. 

C.  CLIV.     (Paris.  57.,  Cumm.  IL  5.     Th.  I.  2.  §.  8.) 
Si  viri   inter  femora   fornicantes,   primo   ann.  poen.,   si   ite- 

rans,  II. 

C.  CLV.     (Paris.  58.,   Cumm.  IL  6.) 

Si   inter  crura   fornicantes,   si  pueri  sunt,   II  ann.  poen.,   si 
viri,  III  ann.  poen. 

C.  CLVI.    (Cumm.  III.  11.  12.     T  h.  I.  14.  §.  21.  22.) 
Si  quis  nupserit   cum  mulierem  suam  retro,  XL  dies  primo; 
si  in  terga  nupserit,  sie  poeniteat,  quomodo  de  animali. 

C.  CLVIL     (Cumm.  111.  13.     Th.  I.  14.  §.  23.     Vergl.  oben  c.  96.) 

Si  quis  menstruo  tempore  coierit  cum  muliere,  XL  dies  poen. 
C.  CLVIIL    (Cumm.  111.  16.     Th.  I.  14.  §.  19.     Vergl.  oben  c.  134.) 
Qui  nupserit  ante  mundum  sanguinis  post  partum,   i.  e.  XL 

dies,  XX  dies  poen. 

C.  CL1X.     (Cumm.  VI.  6.) 

Qui  oeeiderit  hominem,  XL  dies  abstineat  se  ab  ecclesia,  et 
postea  superscriptam  poenitentiam  agat. 

C.  CLX.     (Cumm.  VI.  7.     Th.  I.  4.  §.  6.     Vergl.  oben  c.  97.) 

Si  quis  per  jussionem  domini  sui  hominem  oeeiderit,  XL  dies 
jejunet,  et  qui  oeeiderit  hominem  in  publico  hello  cum  rege,  XXX 
dies  poen. 
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C.  CLX1.     (Cum m.  VI.  8.     Egb.  VII.  7.     Th.  |.  4.   §.  7.) 
Si  quis  per  poculum  vcl  per  artem  malam  aliquam,  VII  ann. 
pocn.  aut  plus. 

C.  CLXII.     (Cumm.  VI.  9.     Th.  I.  14.  §,  25.) 
Si    quae   mater   filium    suum   oeciderit,    XV   annos   poen. ,   et 
Dunquam  mutet,  nisi  die  dominica. 

C.  CLXIH.     (Cumm.   VI.  10.     Egb.  VII.  8.     Th.  I.  14.  §    26.) 
Mulier  pauperiua  VII  ann.  poen. 

C.  CLXIV.     (Cumm.  VI.  11.     Th.  I.  14.  §.  27.) 
Mulier  si  occiderit  filium  in  utero  ante  XI,  dies,  ann.  1  poen., 
si  post  XL  dies  conceptionis ,  ut  humicida  111  ann.  poen. 
C.  CLXV.     (Cumm.  VI.  12.     Vergl.  oben  c.  1.) 
Si  quis  clcricus  homicidium  feeerit,  X  ann.  poen.,  111  ex  bis 
i.  p.  e.  a. 

C.  CLXVl.     (Cumm.  VI.  14.     Vergl.   oben  c.  3.) 
Si  ad  humicidium  consenserit  et  factum  fuerit,  VII  ann.  poen. 

C.  CLXV1I.     (Paris.  12.,  Hub.  20.,    Rom.  V.  3.;    Cumm.  VII.  8. 

Egb.  IV.  14.) 
Si  quis   emissor  tempestatum   fuerit,    VII  ann.  poen.,    III   ex 
Ins  i.  p.  e,  a. 

C.  CLXV1I1.     (Cumm.  XI.  30.     Th.  I.  5.  §.  12.) 
Si   presbyteri    contigerit,    ubi   missam    cantaverit,    et  aliorum 
recitaverit  nomina  mortuorum,  et  simul  numeraberit  bereticum  cum 
catbolicis,  et  post  missam  intellexerit ,  ebdom.  1  poen.,  si  frequen- 
ter  feeerit,  ann.  integrum  poen. 

C.  CLXIX.     (Cumm.  XI.  21.     Th.  1.  5.  §.  3.) 
Si    quis    contempserit   Nicenum   concilium   et    feeerit    paseba 
cum  Judaeis  XIV  luna,    exterminabitur  ab  ecclesia,    nisi    poeniten- 
tiam  agcret  ante  mortem. 


d.    POENITENTIALE  BOBIENSE1). 

IN  DEI  NOMINE  IXC1PIT  JUD1C1US  POEMTENTIAL1S. 

C.  I.    (Columb.  B.  1.     Mers.  a.  1.) 
Si  quis  clericus  homicidium  feeerit,  et  proximum  suum  occi- 
derit, X  annos  exsol  poeniteat.     Post  hos  reeipiatur  in  patriam  cui 
conmisit,  satisfaciat  parentibus  ejus,  quem  oeeidit. 

C  IL     (Columb.  2.) 
Si  quis  ruina  maxima  ceciderit,  et  filium  genuerit,  VII  annos 
l)oeniteat. 


*)  Mabillon  hat  im  Museum  Italic.  Tom.  I.  P.  11.  p.  392.  diese  Buss- 
ordnung zuerst  aus  einem  Cod.  Bobiens.  herausgegeben.    S.  ob.  S.  57.  u.  ff. 
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C.  111.     (Columb.  3.     Mers.  a.  4.) 
Si  quis  autem  fornicaverit,  sicut  sodomitae  fecerunt,  X  annos 
poeniteat,  tres  in  pane  et  aqua,  et  nunquam  cum  alio  dormiat. 

C  IV.     (Mers.  a.  2.) 
Si   quis  vero  homicidium  casu  fecerit,   non  volens ,   V  annos 
poeniteat,  tres  in  pane  et  aqua. 

C.  V.     (Mers.  a.  3.) 
Si  quis  ad   homicidium  faciendum  consenserit  et  non  factum 
fuerit,  tres  annos  poeniteat,  duos  in  pane  et  aqua. 
C.  VI.    (Columb.  5.    Mers.  a.  5.) 
Si  quis  perjuraverit,  Septem  annos  poeniteat,  tres  in  pane  et 
aqua,  et  nunquam  juret  postea. 

C.  VII.    (Mers.  a.  6.) 
Si  quis  coactus  aut  nesciens   perjuraverit,   tres  annos  poeni- 
teat, unum  in  pane. 

C.  VIII.     (Mers.  a.  7.) 
Si  quis  furtum  capitale  fecerit,  quadrupedia  vel  casas  fregerit, 
quinque  annos  poeniteat,  tres  in  pane. 

C.  IX.     (Columb.  6.     Mers.  a.  9.) 
Si  quis  maleficio  suo  aliquid   perdiderit,   decem  annos  poeni- 
teat, tres  in  pane. 

C.  X.    (Columb.  6.     Mers.  a.  10.) 
Si  quis  pro  amore  veneficium  fecerit,   et  neminem  perdiderit, 
tres  annos  poeniteat,  unum  in  pane  et  aqua. 

C.  XI.     (Columb.  6.     Mers.  a.  10.) 
Si  quis  mulieri  partum  deceperit,  sex  quadragenas  agat  in  pane. 

C  XII.     (Columb.  8.     Mers.  a.  12.) 
Si  quis  clericus  vel  superioris  gradus ,  qui  uxorem  habuit,  et 
post   honorem   iterum   eam   cognoverit,   sciat  se  adulterium  commi- 
sisse.     Clericus  quatuor,  diaconus  sex,  sacerdos  Septem,  episcopus 
duodechn,  singuli  in  pane  et  aqua  juxta  ordinem  suum. 

C  XIII.     (Mers.  a.  13.) 
Si  quis  cum  sanctaemoniale  vel  Deo  devota  fornicaverit,  unus- 
quisque  superiore  sententia  juxta  ordinem  suum  poeniteat. 

C.  XIV.     (Mers.  a.   14.) 
Si  quis  vero  propter  concupiscentiam  vel   libidinem  se  ipsum 
fornicaverit,  unum  annum  poeniteat. 

C  XV.     (Mers.  a.  15.) 
Si  quis  sepulchrum  violaverit ,  quinque  annos  poeniteat. 

C.  XVI.     (Columb.  11.    Mers.  a.  16.) 
Si  quis  concupiscit  mulierem  et  non  vult  eum  suscipere,  unum 
annum  poeniteat. 
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C.  XVII.     (Colunib.  12.     Mers.  a.  17.) 
Si  quis  cucharistiain,  corpus  Domini,   neglexerit  aut  perdide- 
rit,  unum  annum  poeniteat.     Si   per  ebrielatein  aut  voracitalem  il- 
lum  vomerit,  tres  quadragesimas  in  pane  et  aqua.     Si  vero  per  in- 
firmitatem,  una  hebdomada  in  pane  et  aqua. 

C.  XVIII.     (Mers.  a.  18.) 
Si  quis  clericus  aut  uxor  sua,   vel  cujuscumque  infantem  op- 
presserit,  tres  annos  poeniteat,  unum  in  pane. 

C.  XIX.     (Mers.  a.   1G7.) 
Si    quis   vero   maleficus   inmissor   tempestatis,    Septem    annos 
poeniteat,  tres  in  pane  et  aqua. 

C  XX.     (Mers.  a.  19.) 
Si   quis   autem  membrum  voluntate  truneaverit,    quinque  an- 
nos poeniteat. 

C.  XXI.     (Mers.  a.  20.) 
Si  quis  autem  usuras  undeeunque  exegerit,  tres  annos  poeni- 
teat, unum  in  ... 

C.  XXII.     (Mers.  a.  21.) 
Si    quis   per   potestatem   aut   quodlibet    ingenium    res    alienas 
maJo  ordine  invaserit,  superiore  sententia  poeniteat. 

C.  XXIII.     (Mers.  a.  22.) 
Si   quis    sacrilcgium   feeerit,    quod    aruspiecs   vocant,   si    per 
aves  aut  aguria  colunt,  vel  ad  divinationes  eorum  vadunt,  quinque 
annos  poeniteat,  tres  in  pane  et  aqua. 

C.  XXIV.     (Columb.  9.     Mers.  a.  24.) 
Si   quis   clericus    proximuin   suum   percusserit,    et  sanguinem 
fuderit,  uno  poeniteat  anno. 

C.  XXV.     (Mers.  a.  25.) 
Si  quis  malo  ordine  cupidus,    aut  avnrus,  aut  superbus ,  aut 
tenebrosus,  aut  fratrem  suum  (odio)  habuerit,  tres  annos  poeniteat 

C.   XXVI.     (Mers.  a.  26.) 
Si    quis  sortes   sanetorum    contra    rationem   invocat,    vel  alias 
sortes  habuerit,  tres  annos  poeniteat,  unum  in  pane  et  aqua. 

C.  XXVII.     (Mers.  a.  27.) 
Si  quis  ad  arbores  vel  ad  fontes  aut  cancellos,  vel  ubieunque, 
MS!    in   ecclesia,   Votum  voverit   aut   solve.it,    tres  annos  poeniteat, 
unum  in  pane  et  aqua,    quia    hoc  samb-ium    est.     Et  qui    ibidem 
comederit  aut  biberit,   unum  annum   poemtent. 

0.  XXVIII.     (Mers.  a.  28.) 
Si  quis  clericus,  postquam  se  Deo  voverit,   Herum  ad  saecu- 
U«m  reversus  fuerit,  vel  uxorem  duxerit,  duodeeim  annos  poeniteat, 
sex  in  panc  et  aqua,  et  nunquam  in  conjugio  eopuletur.     Quo9  S) 
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nolueriot,  sancta  sedes  apostolica  separavit  cos  a  communione 
sanctorum.  Similiter  et  mulier  postquam  se  Deo  vovit  et  tale  sce- 
lus  admiserit,   similiter  faciat. 

C.  XXIX.     (Mers.  a.  29.) 
Si  quis  falsitatem  commiserit,   septem    annos  poeniteat,   tres 

in  pane. 

C.  XXX.    (Paris.  25.) 
Si  quis  cum  quadrupedia  fornicaverit ,  si  clericus,    duos   an- 
nos ,  diaconus  quinque  ,  presbyter  septem ,  episcopus  decem. 

C.  XXXI.     (Mers.  a.  32.) 
Si  quis  Calendas  Januarias  in   cervolo   vel    vicola  vadit,   tres 

annos  poeniteat. 

C.  XXXII.     (Mers.  a.  33.) 
Si  quis  mulier  avorsum  fecerit  voluntarie,   tres   annos  poeni- 
teat, unum  in  pane  et  aqua. 

C.  XXXIII.     (Mers.  a.  34.) 
Si  quis  per  invocationem   daemonum  hominum    mentes   tule- 
rit,  quinque  annos  poeniteat. 

C.  XXXIV.    (Mers.  a.   35.) 
Si  quis  virginem  vel  viduam  raptus  fuerit,  tres  annos  poeni- 
teat, unum  in  pane  et  aqua. 

C  XXXV.     (Mers.  a.  36.) 
Si  quis  dilaturas  fecerit,  quod  detestabile  est,  superiore  sen- 

tentia  subjaceat. 

C.  XXXVI.     (Mers.  a.  37.) 
Si   quis    servum  vel   qualemcumque  hominem  in  captivitatem 
duxerit,  tres  annos  poeniteat,  unum  in  pane. 

C  XXXVII.     (Mers.  a.  38.) 
Si  quis  domum  vel  aream  cujuscunque  igne   cremaverit,   su- 
periore sententia  poeniteat. 

C.  XXXVIII.     (Mers.  a.  39.) 
Si  quis  aliquid  de  ministerio  sanctae  ecclesiae  fraudaverit  vel 
neglexerit,  septem  annos  poeniteat,  tres  in  pane. 
C.  XXXIX.    (Vergl.   Mers.   a.  59.) 
Qui  pruritu  voluntatis  fluvium  patitur   seminis ,   et  per  som- 
num  pollutus  peccaverit,    surgat  et  oret   ad   Deum,  cantet  septem 
psalmos  et  die  illo  in  pane  et  aqua  vivat;   et  iterum  canat  triginta 
psalmos  in  cruce,  et  ad  altare  non  accedat  usque  mane. 

C.  XL. 
Si  per  somnum  peccaverit  quasi  cum  lemina,  viginti  quinque 

psalmos  cantet. 
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C.  XLI.     (Paris.  41.) 

Si  ex  cogitatione  per  somnum  pollutus  fuerit ,  quindecim  psal- 
mos  dicat. 

C.  XLH. 

Si  ex  corpore  repleto  pollutus   fuerit,    psalmos   duodecim   di- 
cat, et  die  illo  jejunct. 

C.  XLIII.     (Paris.   49.) 
Si  quis  sacrificium  per  negligentiam  perdiderit,  uno  anno  poe- 
niteat. 

C.  XLIV.     (iWers.  a.  80.) 
Et  qui  neglexerit  sacrificium,    et  a  vermibus  consumatur,  di- 
midio  anno  poeniteat  in  pane  et  aqua.     Et  ipsum  in   igne   combu- 
ratur,  et  abscondat  cineres  sub  altare. 

C.  XLV.    (Vergl.  Mers.  a.  81.) 
Qui  autem  miserit  per  neglectum  in  sacrificium,   quadraginta 
diebus  poeniteat. 

C.  XL  VI.     (Mers.  a.  82.  83.  79.) 

Sacerdos,  qui  oftert,  et  ceciderit   de  manibus  ejus  eucharistia 

in  terra,  et  non  invenerit  eam,   scopa   munda   scopet   et  comburat 

|igne,  et  abscondat   cineres  ejus  sub    altare   in   terra,    et  dimidium 

iannum  poeniteat.     Si   autem   invenerit  locum,   similiter   faciat,    et 

1  poeniteat  quadraginta  diebus.     Si  autem  usque   ad    altare  ceciderit, 

I  uno  die  poeniteat.     Si  vero  declinaverit  in  terra ,  lingua  sua  lingat. 

Si  fuerit  tabula,  radat.     Si  non  fuerit,  mittat  tabulam,  ut  non  con- 

Iculcetur  sanguis  Christi,  quadraginta  diebus.     Si   autem    super  al- 

Uare  ceciderit  stilla ,  sorbeat  illam ,    et  tres  dies  poeniteat.     Si  exe- 

Igent  per  Iinteum    ad  alium,   sex  diebus    poeniteat   in   pane;    et   si 

lad  tertium,  septcm  diebus  poeniteat;  ita  ut  ponat  calicem  sub  lin- 

>|teamina,  eflundat  aquam  tribus  vicibus,    et   bibat.     Si    quando   in- 

\  fert  calicem,  et  eftuderit  in  terram ,  decem  diebus  poeniteat  in  pa- 

jne  et  aqua. 

C.  XLVII.     (Cumm.  XIII.  21.) 
Si  tutoaverit  sacerdgs  super    oratione   dominica,    die   uno   in 
pane  et  aqua.     Qui  autem  communicaverit  inconseius,  Septem  die- 
bus poeniteat.    Qui  per  ignorantiam  communicaverit,  sex  diebus  poen. 

Oratio  super  poenitente. 
Deum  omnipotentem  ac  misericordem,  qui  non  vult  mortem 
pcccatorum,  sed  ut  convertantur  et  vivant,  fratres  carissimi,  depre- 
cemur,  ut  ad  veniam  rectam  famulus  tuus  111.  misericordiae  vc- 
uiam  propiciatus  indulgeat,  si  qua  sunt  culparum  suarum  omnium 
vulnera,  quae  post  sacri  lavacri     undani  contraxit ,   ita    in  bac  pu- 
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blica  confessione  delicta  sanentur,  ut  nulla   cicatricum  signa  rema- 
neant.     Per  Dominum  nostrum. 

Item  alia. 
Salvator  redemtorque  noster,  qui  non  solum  poenitentibus, 
sed  etiam  omnes,  qui  nee  ante  venire  cupiunt,  veniam  propitius  et 
miserator  indulges ,  supplices  quaesumus ,  ut  hunc  famulum  tuum 
ill.  ad  corporis  et  sanguinis  tili  communionis  indulta  venia  caele- 
stem  benedictionem  perducat.     Per 
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c.  i. 

Si  quis  vero  2)  humieidium  casu  fecerit,  id  est  non  volens, 
VII  annos  poeniteat,    III  ex  ipsis  in  pane  et  aqua. 

C.  II. 

Si  quis  ad  humieidium  faciendum  consenserit  et  factum  fuerit, 
VII  annos  poeniteat,  III  ex  ipsis  in  pane  et  aqua,  si  autem  volue- 
rit  et  non  potuerit,  III  annos  poeniteat. 

C.  III. 

Si  quis  vero  clericus  humieidium  voluntarie  fecerit,  X  annis 
exul  poeniteat,  post  hos  annos  reeipiatur  in  patria  sua,  si  bene 
egerit  poenitentiam  in  pane  et  aqua ,  testimonium  comprobatus  epi- 
scopis  et  sacerdotibus,  cum  quos  poenituit  et  cui  commissus  fuit, 
satisfaciat  parentibus  ejus,  quem  oeeidit,  vicem  fiiii  reddens:  quae- 
eunque  vultis,  faciam  vobis.  Si  autem  non  satisfecerit  parentibus 
illius,  nunquam  reeipiatur  in  patria  sua,  sed  more  Cain  vagus  et 
profugus  sit  super  terram. 

C.  IV. 

Si  quis  vero  coactus  pro  qualibet  necessitate  aut  nesciens 
perjuraverit,  III  annos  poeniteat,  I  ex  Ins  in  pane  et  aqua. 

C.  V. 

Si  quis  perjuraverit  sciens  aut  per  cupiditatem ,  VII  annos 
poeniteat  et  helimosinas  juxta  vires  et  personam  faciat  et  non  ju- 
ret  postea. 


i)  Cod.  Paris.  7193.  s.  VIII.  litt,  uncial.  Vergl.  oben  S.  57.  u. 
ff.  Die  Parallelstellen  für  die  einzelnen  Kapitel  ergeben  sich  ans  der 
im  Anhange  zu  diesem  Abschnitte  111.  2.  befindlichen  Tabelle. 

2)  Die  Handschrift  scheint  hiernach  im  Anf.  defekt  zu  sein.  Die 
Kapitelzahlen  fehlen  in  derselben. 
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C.  VI. 

Si  quis  furtum  capitale  commiserit,  id  est  quadrupedia  vel 
casas  effregerit  aut  quolibet  meliore  praesidio  furavcrit,  VII  annos 
poeniteat,  III  ex  his  in  panc  et  aqua;  qui  vero  de  minoribus  re- 
bus furtum  fecerit,  HI  annos  poeniteat,  et  quod  furavit,  si  potest 
reddat. 

C.  VII. 
Si    quis   adulterium    commiserit,   id    est   cum    uxore   alterius, 
aut  sponsam  vel  virginitatem  corruperit,    si  clericus  est,  III  annos,' 
I  ex  his  in  pane   et  aqua,   si  diaeonus,  IUI,  II    ex  his  in  pane  et 
aqua,  si  presbyter,  VII  annos  poeniteat,  III  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  VIII. 
Si   quis   fornieaverit   cum   sanctimoniali   vel  Deo  dicata ,  cog- 
,  noscat,  sc  adulterium  perpetrasse,  sicut  in  superiore  sententia  unus- 
;,  quisque  juxta  ordinem  suum  poeniteat. 

C.  IX. 
Si  quis  sepulcrum  violaverit,    V  annos  poeniteat,    III   ex   his 
i.  p.  e.  a. 

C.  X. 
Si  quis  corpus  aut  sanguiuem  Domini  neglexcrit  aut  inde  per- 
diderit,  annum  I  in  pane  et  aqua  poeniteat.     Si  per  ebrietatem  aut 
crapulam   illud   evomerit,    III    quadragesimis   in  p.  e.  a.    poeniteat; 
si  vero  per  inürmitatem ,  una  tantummodo  ebdomada  poeniteat. 

C.  XI. 
Si  quis  clericus  vel  uxor  sua  iniantem  oppresserint,  III  annos 
poeniteant,  I  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  XII. 
Si  quis  vero  maledicus ,  id  est  emissor  tempestatis  fuerit,  VII 
annos  poeniteat,  III  ex  his  i.  p.  c.  a. 

C.  XIII. 

Si  quis    sc   quolibet   voluntatc   membro    truncaberit,   III    ann. 
poen.,  I  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  XIV. 
Si  quis  autem  usuras   undeeunque  exegerit,    III   ann.    poen., 
ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  XV. 
Si  quis  per  potestatem  aut  quolibet  ingenio   res  alienas  malo 
>rdme  invaserit  vel  tulerit,    superiori  sententiae  similiter   poeniteat 
't  multas  elemosynas  faciat! 

C.  XVI. 
Si  quis  sacrilegium    feeerit,    id  est  quos  aruspici  vocaut,  qui 
uguria   colunt,   si    per   aves  aut  quoeunque  malo  ingenio  auguria- 
ent,  III  ann.  i.  p.  e.  a.  poeniteat. 
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C.  XVII. 

Si  quis  per  ariolos,  quos  divinos  vocant,  aliquas  divinationes 
fecerit,  quia  et  hoc  daemonum  est,  V  ann.  poen.,  III  ex  his  i.  p.  e.  a- 

c.  XVIII. 
Si  quis  autem  per  iram  percusserit  et  sanguinem  fuderit,  XL 
diebus  poen. ,  diaconus  VI  menses ,   presbyter  annum  i.  p.  e.  a. 

C.  XIX.     (Cumm.  VIII.  6.) 
Si  quis  cupidus   aut   avarus   fuerit   aut   superbus   aut  invidm 
aut  ebriosus,   aut  fratrem  suum  hodio  habuerit  vel  alia  his  similia 
quae  enumerare   longum   est,    III   quadragesimas   poen.    cum  pan< 
e.  a. ,  et  juxta  vires  suas  elemosinas  faciat. 

C.  XX.     (Conc.  Autisiod.  c.  4.) 
Si  quis  sortes,   quas   sanctorum   contra  rationem   vocant  ve 
alias    sortes   habuerit  vel   pro    qualecunque   malo    ingenio  sortjtj 
fuerit  vel  auguriaverit ,  III  annos  poen. 

C.  XXI.     (Conc.  Autisiod.  c.  3.) 

Si  quis   ad   arbores   vel  ad   fontes   aut   ad   cancellos  vel  ubi 

cunque  excepto  in  ecclesia  aut  in  ipsius  atria  vota  voverit  aut  sol 

verit,  111  annos  c.  p.  e.  a.  poen.,    quia  et  hoc  sacrilegium  est  ve 

daemonum.     Qui  vero  ibidem  aederit  aut  biberit,   annum  integrui) 

c.  p.  e.  a.  poen. 

1  r  c.  XXII. 

Si  quis  clericus,  postquam  se  Deo  vovit,  iterum  ad  alterur 
habitum,  sicut  canes  ad  vomitum  reversus  fuerit  vel  uxorem  duxe 
rit,  X  annos  ambo  poeniteant,  III  ex  his  i.  p.  e.  a.,  et  nunquar 
postea  in  conjugio  copulentur.  Quodsi  noluerit,  sancta  synodu 
vel  sedes  apostolica  separabit  eos  a  communione  et  convivio  om 
nium  catholicorum.  Similiter  et  mulier,  postquam  se  Deo  vovit 
si  tale  scelus  admiserit,  pari  sententia  subjaceat. 

C.  XXIII.    (Cumm.  V.  10.) 

Si  quis  falsitatem  commiserit,  VII  ann.  poen.,  III  ex  his  i.  p 
e.  a.,  qui  autem  consenserit,  V  ann.  poen. 

c.  XXIV. 

Si  quis  venationes   quascunque  exercuerit,    clericus   annum 

diaconus  II,  sacerdos  III  poen, 

C.  XXV.     (Bobieus.  30.) 
Si  quis   cum   quadrupede   furnicatus   fuerit,   clericus   II  anu 
poen.,  diaconus  III,  sacerdos  V,  III  ex  his  i.  p.  e.  a. 
C.  XXVI.     (Conc.  Autisiod.   c.  1.) 
Si  quis,  quod  in  Kalendis  Januar,  multi  faciunt,  in  cervolun 
quod  dicitur  aut   vecola   vadit,    III   ann.   poen.,   quia    hoc    daemo 
num  est. 
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C  XXVII.    (Cumm.  VI.  21.) 
Si    qua   mulier   aborsum    feccrit   voluntarie,    III   ann.    poen. 
c.  p.  c.  a. 

C.  XXVIII. 
Si  quis  mathematicus  fucrit,    id  est  per  invocationem  daemo- 
lium  lucntes  hominum  tuleril  aut  debacantes  fecerit,   V  ann.  poen., 
III  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  XXIX. 
Si   quis    virginem   vel   viduam   raptus   fuerit,    III   ann.   poen. 
i.  p.  e.  a. 

C.  XXX.     (Cumm.  XI.  17.) 
Si  quis  dilaturas  fecerit,  quod  detestabile  est,  superiora  versi 
sententia  aeeipiat. 

C  XXXI.    (Cumm.  IV.  9.) 
Si  quis  servum  aut  quemeunque  hominem  quolibet  ingenio  in 
captivilatem  duxerit  aut  transmiserit,   III  ann.    poen.    i.  p.  e.  a.  et 
precium  reddat. 

C.  XXXII.     (Cumm.  IV.  13.) 
Si  quis  domum  vel  aream  eujuseunque  voluntate  igne  crema- 
verit,  parem  superiorem  sententiam  subjacet. 

C.  XXXIII.    (Cumm.  IV.  2.) 
Si  quis.de  ministerio  sanetae   ecclesiae   vel  qualecunque  opus 
quolibet  modo  fraudaverit  vel  neglexerit,   VII   ann.  poen.,   et  quod 
lulit,  si  potest,  reddat. 

C  XXXIV.  (Cumm.  I.  6.) 
Si  quis  sacerdos  vel  quislibet  clcricus  aut  cum  sacrata  Deo 
puella  inebriei\lur,  si  per  ignoranciam,  VII  diebus,  si  per  neglegen- 
ciam,  XV  diebus,  si  per  contemptum,  XL  diebus  i.  p.  e.  a.  poen. 
Laici  vero  si  per  ignoranciam,  IV  diebus,  si  per  neglegenciam ,  VII 
diebus,  si  per  contemptum,  XV  diebus  i.  p.  e.  a.  poen.,  elimosina 
faciant. 

C.  XXXV.     (Cumm.  I.  8.) 
Et  qui  cogit  bominem,  ut   inebrietur,    simili   modo    ut   ebrius 
l'oeniteat. 

C.  XXXVI.     (Vergl.  Märten.  53.  §.  2.  4.) 
Si  quis  morticinum  vel  sanguinem  comederit,  si  per  ignoran- 
ciam, XX  diebus,  si  per  scientiam,  XL  diebus  poen. 

C.  XXXVII. 

Si  quis  sacerdos  aut  diaeonus  aut  monaehus  lornieaverit,  sicut 

KWlomitae  fecerint,    X  ann.  poen.,    III  ex  bis  i.  p.  e.  a. ,   VII  vero 

ns  abstineant  se  a  vino   et  carnibus  et  non    maneat   cum    alio    in 

»piterno,    cleiici   vero    saeculares   vel  laici  VII  ann.  poen..   11  ex 

"s  i.  p.  e.   a. 
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C.  XXXVIII.     (Bigot.  11.  1.  §.  5.     Cumm.  II.  8.) 

Qui  concupiscit  mcnte  fornicare,  sed  non  potuit,  annum  inte- 
grum poeniteat. 

C.  XXXIX.     (Bigot.  a.  a.  O.  §.  6.    Cumm.  II.  9.) 
Qui  per  turpiloquium  vel  aspectu,   tactu  vel  osculo  quoinqui- 
natus,  i.  e.  pollutus  fuerit,  tarnen  non  voluit  fornicare  corporaliter, 
XX  vel  XL  diebus  juxta  qualitatem  poeniteat,  si  autem  inpugnatione 
cogitationis  violenter  quoinquinatus  est,  VII  dies  poen. 

C.  XL.    (David.  8.     Bigot.  a.  a.  O.  §.  7.     Cumm.  II.  19.) 
Qui  in  somnis  voluntale  pollutus  est,  surgat  canatque    genua 
flectendo  psalmos  VII,  in  crastino  cum  pane  et  aqua  vivat  aut  psal- 
mos  XXX  genua  flectendo  uniuscujusque  in  fme  canat. 

C.  XLI.     (David.    9.     Bigot.    a.    a.    O.    §.   8.     Cumm.  II.   20. 

Bobiens.  41.) 
Volens  in  somno  peccare  sive  pollutus  sine  voluntate  XV  psal- 
mos canat,  peccans  non  pollutus  XXIIII  psalmos. 

C.  XLII.     (Columb.  17.     Cumm.  III.  28.) 
Si  quis  laicus  cum  quadrupede  fornicaverit,  I  annum,  si  uxo- 
rem  habuit,  poen.,  si  autem  non  habet,  dimidio. 

C.  XL11I.     (Columb.  a.  a.  O.) 
Sic  et  qui  uxorem  non  habens  et  propriis  membris  se  ipsum 
violaverit,  ann.  poen.  i.  p.  e.  a. 

C.  XLIV. 
Si  quis  corpus  suum  titille1)    in   consurgendo   fnrnicare,    XL 
noctes    poeniteat   et   si   pollutus   fuerit   titillatione,    LXX    diebus    et 

superpositus  VII. 

C.  XLV.     (Cumm.  IV.  10.) 

Qui  patrem  vel  matrem  suam  impulsaverit,  impius  aut  sacri- 

legus    judicandus    est,    poeniteat    tempus,     quamdiu    in    impietate 

steterit. 

C.  XLVI. 

Qui  facit  furnicationem  in  ecclesia,   poenitentia  est,  omnibus 
diebus  vitae  suae  praebeat  obsequium  dornui  Dei. 
C.  XL VII.     (Bigot.  II.  11.  §.  1.) 

Si  cujus  parvolus  sine  baptismo  in  negligentia  mortuus  fuerit, 
III  ann.  poen.,    in   uno  cum   pane   et  aqua,   in   duobus   aliis   sine 

delicias. 

C.  XLVIII.     (Bigot.  III.  3.  §.  4.) 
Qui  perjurium  fecerit,   VII   ann.    poen.     Qui   ducit   alium  in 
perjurium  ignorantem,  VII  ann.  poen.,    qui   autem  ductus  in  per- 


*)  titillat,  titillaverit? 
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jurium  ignorans  et  postea  recognoscit,  I  ann.  poen.  Qui  vero 
suspicatur,  quod  in  perjurium  deducitur,  tarnen  jurat  per  consen- 
sum,  II  ann.  poen. 

C.  XLIX.     (Bobiens.  43.) 
Si  quis  sacrificium  perdiderit  et  nescit  ubi   sit,    I   ann.  poen. 
i.  p.  e.  a. 

C.  1^     (Cumm.  XIII.  15.) 
Si  quis  negligentia  erga   sacrificium   fecerit,   ut   siccetur   et  a 
vermibus  consurnatur,  medio  anno  poen.  i.  p.  e.  a. 

C.  LI.  (Cumm.  XIII.  17.) 
Si  quis  sacerdos,  qui  offert  sacrificium,  et  si  ei  ceciderit  sa- 
crificium de  manu  illius  usque  ad  terram  et  non  fuerit  inventum, 
omne  quodcunque  in  loco  ubi  ceciderit  comburetur  igne  et  cinis 
abscondatur  sub  altare  ita,  ut  non  conculcetur,  et  ipse  poen.  medio 
anno;  si  invenerit,  scupa  mundetur  et  comburetur  igne  et  abscon- 
datur in  terra  simililer,  et  ipse  XX  dies  poen.,  si  autem  usque  ad 
,  altare,  I  die. 

C.  LH.  (Vinn.  10.  11.  12.  Cumm.  III.  29.) 
Clericus  semel  furnicans,  I  ann.  cum  p.  e.  a.  et  II  alios  ab- 
stineat  sc  a  vino  et  carne.  Si  autem  in  consuetudine  multo  tem- 
pore fuerit,  VI  ann.  cum  p.  e.  a.  poen.  et  officium  clericatus 
amittat  et  IV  alios  abstineat  se  a  vino  et  carne.  Si  autem  filium 
genuerit,  IV  ann.  poen. 

C  LIII.     (Cumm.  II.  15.) 
Parvoli  infantes  fornicationem   imitantes  et  inritantes  se   invi- 
cem,    si  non  quoinquinantur  pollucione,   XX  dieb.  poen.,   si   vero 
frequenter,  XL  dieb.  poen. 

C.  L1V. 
Si  quis  puer,  qui  peccatum  cum  pecode  commiserit,  C  diebus 
poeniteat. 

C.    LV.     (Cumm.  II.  17.) 
Si   quis   puer  parvolus   obpressus    a    seniore   suo    XX    annos 
babens  aetatc,  ebdomada  poen.     Si  consentit,  XX  dieb.  poen. 

C  LV1.     (Cumm.  II.  7.) 
Vir    per  semetipsum   inquinans,    C   diebus    poen.,    reiterans 
alin.  poen. 

C  Lyn,     (Cumm.  11.  5.) 
Viri  inter  femora  fornicantes,  I  ann.  poen.,  reiterans  II. 

C.  LVI1I.     (Cumm    II.  6.) 

Si  quis  vero  in  terga  fornicantes,  si  pueri  sunt,  II  ann.,  si 
vin,  111,  si  iteraverint,  VII,  si  autem  in  consuetudine  vertunt,  poeni- 
tentia  addatur. 
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C.  MX.    (Cumm.  IX.  12.) 
Si  quis  cum  alio  iram  tenet  in  corde,  homicida  judicetur,  si 
non   vult    reconciliari    fratri   suo,   quem   hodio   habuit,   tamdiu   in 
pane  et  aqua  poeniteat,  usque  dum  reconcilietur  ei. 

C.    LX. 
De  capitalibus  autem  peccatis,  id  est  humicidium,  adulterium, 
perjurium,  fornicationem,  inmunditiam,  laici  III  ann.  poen.,  clerici 
V,  subdiaconi  VI,  diaconi  VII,  presbyteri  X,   episcopi  XII. 

C  LXI. 
De  minoribus  vero  peccaüs,  id  est  furtum,  falsum  testimonium 
et  ceteris  similibus  peccatis,  laici  I,  clerici  II,  subdiaconi  III,  dia- 
coni IV,  presbyteri  V,  episcopi  VI. 

Finit  Judicium  penitentiae.     Amen. 


f.    POENITENTIALE  VINDOBONENSEa.1) 

INCIPIT  JUDICIUM  PATRUM  AD  PENITENTES. 

Secundum  emendationem  penitenti  et  a  malo  cavendi  et  ad 
ecclesias  festinanti  et  sacras  scripturas  audienti  et  elemosinas  et 
missas  facienti  a  sacerdote  considerandum  est,  adbreviandi  jejuniurn 
et  non  de  semei  danda  est  penitentia  de  maximis  culpis ,  sed  pro 
partes  et  anamodice  indicenda,  et  absolvere  nullus  presumat  peni- 
tentem  suum,  dum  eum  in  via  recta  ire  non  viderit. 

C.  I.     (Mers.  a.  1.) 
Si  quis  clericus  homicidium   fecerit ,   X  annos  exul   peniteat, 
III  ex  his  in  pane  et  aqua. 

C.  IL    (Mers.  a.  2.) 
Si  quis  homicidium  nolendo   fecerit,  V  annos  peniteat,   II  ex 
his  in  pane  et  aqua. 

C.  III.  IV.  =  Mers.  a.  3.  4. 
C.  V.     (Mers.  a.  51.) 
Si  quis  cum  animalia  peccaverit  uxorem   habens,   XX   annos 
poen.,  et  si  sine  uxorem  est  et  infra  viginti   annos   est,   XV  annos 
penit. ,  V  ex  his  in  pane  et  aqua. 

C.  VI.     (Mers.  a.  5.) 
Si  quis  perjuraverit,  VII   annos  penit.,  III  ex    his  in  pane  et 
aqua  et   res,    pro   qua  juravit,   restituat  aut  pauperibus  tribuat  et 
nunquam  juret. 


*)  Aus  Cod.  Vindob.  theol.  nr.  651   (ol.   503.)  saec.   X.   fol.  1  —  13. 
Vergl.  oben  S.  57.  u.  ff. 
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C.  VIL  =  Mers,  a.  6. 
C.  VIII.     (Mers.  a.  7.) 
Si  quis  furtum  capitalem  fecerit,   id    est  quadrupedia  aut  do- 
mum  eflregerit  et  rem  meliorem  furaverit,  V  ann.  penit.,  III  oX  liis 
in  pane  et  aqua.     De  minoribus  furaverit,  III  ann.  penit. 
C  IX.  X.  XI.  XII.  =  Mers.  a.  8.,  9,  10.,  11.,  12. 
C.  XIII.     (Mers.  a.  13.) 
Si  quis  fornieaverit  cum   sanctemonialem    feminam,  juxta    su- 
periori    sententiam   in    suo    ordine   unumquemque    peniteat,    id    est 
clericum  III  ann.  penil.,  diaconusV,  sacerdos  XII  annos,  III  ex  his 
in  pane  et  aqua. 

C  XIV.  (Vergl.  Mers.  a.  28.) 
Si  quis  clericus  effectus  post  secularem  habitum  et  se  Deo 
voverit  et  iterum  ad  secularem  habitum  revertit  aut  uxorem  duxerit 
aut  illa,  que  prius  ante  conversationem  habuit,  eognoverit,  X  ann. 
penit.,  III  ex  his  in  pane  et  aqua  et  dimittat  eam.  Quc-d  si  noluerit 
saneta  synodus  et  sedis  apostolica  separet  eos  a  communionem  et 
a  consorlium  christianorum.  Similiter  et  de  sanctaemoniale  femine 
censemus,  si  ad  habitu  seculare  reversa  fuerit. 

C.  XV.     (Mers.  a.  59.) 
Si    quis   in    somnis    voluntariae   pollutus   fuerit,    canat   genua 
flectendo  psalmos  VIII    et   in    crastino   cum   pane  et  aqua  vivat  aut 
canat  genua  flectendo  psalmos  XXX,    et  si  sine   voluntarie   pollutus 
est,  canat  psalmos  XV. 

C.  XVI.  XVII.  =  Mers.  a.  14.  15. 
C.  XVIII.     (Mers.  a.  16.  58.) 
Si  quis  coneupiseit  mulierem  et  non  poterit  peccare  cum  ea, 
I  ann.  penit.     Si  vero  diligit  eam  sine  malo   facto,    XL  dies  penit 
Osculans  et   amplectans    eam  inquinatus    fuerit,    III    quadragesimas 
penit.     Diligens  eam  tantum  meutern  sine  aspectu,  VII  dies  penit. 
C.  XIX.  XX.  XXI.  XXII.  =  Mers.  a.  17.,  18.,  112.,  19, 
C.  XXIII.     De  usura.     (Mers.    a.  20.) 
Si  quis  usuras  undecumque  exegerit,  111  ann.  penit.,  I  ex  his 
•n  pane  et  aqua,  et  si   qualibet  gradu  sacerdotali   habet,  seeundum 
canones  aut  vicium  dimittat  aut  deponatur. 

C.  XXIV.  XXV.  XXVI.    XXVII.   XXVIII     XXIX.    XXX.  =  Mers.  a. 
21.,  22.,  23,  24.,  25.,    26,  27. 
C.  XXXI.     (Mers.  a.  29.) 
Si  quis  falsum  testinionium  dixerit,  VII  ann.  penit.,  III  ex  his 
in  pane  et  aqua. 

C  XXXII.  XXXIII    XXXIV.  XXXV.  XXXVI    XXXVII.  XXXVIII.  XXXIX. 
XL.XLI.XLlI.  =  Mers.  a.  47.,  30.,  3t,  32,  33.,  34.,  35.,  36.,  37,  38  ,  39. 
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C.  XLIH.  (Mers.  a.  41.  42.) 
Si  quis  jejunare  debet  et  non  potest,  pro  uno  die  in  pane  et 
aqua  canat  cum  veniam  psalm.  L  et  sine  veniam  LXX.  Quod  si 
psalmi  nescit,  pro  uno  die  det  denario  I,  et  si  pretium  non  habet, 
det  cibo,  de  quo  sumit,  pro  uno  anno  in  pane  et  aqua  det  solidos 
XXI,  et  si  precio  non  habet  et  jejunare  non  potest,  pro  una  ebdo- 
mada  in  pane  et  aqua  canat  psalm.  CCC  genua  flectendo,  quarta  et 
sexta  feria  jejunet  usque  ad  nonam  et  pauperum  foveant. 

C.  XL1V. 
Tanta  altario  inferatur  oblatio,  quanta  populo  sufficere  polest, 
et  si   aliquit    exinde   remanserit,    a   ministris   consummatur   et    alio 
die  non  reservetur,  et  si,  quod  habuit,  ex  eo  remanserint,  igni  con- 
puratur  et  cinis  abscondatur  et  sacerdos  uno  ann.  penit. 

C.  XLV. 
Sacerdos  si  pro  se  fuerit,  super  VII  missas  in  die  non  faciat. 
Nam  si  in  festivitate  rogatum  fuerit,  tantas  faciat  missas,  a  quantos 
rogatus  fuerit,  etiam  plus  de  viginti  sunt,  que  rogent,  gratias  aga- 
mus,  si  populus  ardenter  hostias  offerunt  Deo. 

C.  XLVI. 
Si  penitentiam  susciperit  homo,  et  unde  penituit,  eadem  rerum 
commiserit,  jubemus,  ut  iterum  et  penitentiam  agat  et  tociens  peni- 
tentiam tollat,  quociens  peccata  commiserit.  Tociens  est  pius  Do- 
minus Deus,  quotiens  ad  eum  conversus  fuerit  homo.  Precipimus 
igitur,  ut  quacumque  hora  penitentiam  pecierit,  eadem  hora  ei  tri- 
buatur,  non  transferat  in  alio  die. 

C.  XLVII.  (Mers.  a.  43.) 
Si  quis  fornicaverit  cum  matrinia  sua  aut  cum  vidua  barbani 
sui  aut  cum  germana  sua  aut  cum  cognata  sua  aut  pater  turpitudinem 
filii  sui  revelaverit,  id  est  cum  nuram  suam  aut  socrum  aut  filiastra, 
X  ann.  penit. ,  et  si  cum  matrem  suam ,  quindecim  ann.  penit.  in 
monasterio,  III  ex  his  in  pane  et  aqua. 

C.  XLVIIL  XLIX.   L.  LI.  LH.  LIII.  LIV.  LV.  LVI.  LVII.  LVIII. 
LIX.  LX.  LXl.  =  Mers.  a.  44.,  45.,  48.,  49.,  50.,  52.,  54.,  56.,  60., 

63.,  64.,  91.,  101.,  68. 
C.  LXII.     (Mers.  a.  69.) 
Si  dilatus  et  dilator  autem  negaverit,  I  ann.  penit.,  pro  ebdo- 
mada  II  dies  c.  p.  e.  a.  et  biduana  omne  mense. 

C.  LXII1.  LXIV.  LXV .  =  Mers.  a.  70.,  72.,  73. 
C.  LXVI.     (Mers.  a.  74.) 
Si  quis  sanguinem  aut  morticino  aut  idolo  immolatum  nesciens 
manducat,  quatuor  menses  in  pane  et  aqua  penit.    Si  autem  sciens, 
II  ann.  sine  vino  et  sine  carne  penit. 
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C.  LXVII.  =  Mers.   a.  75. 
C.  LXVI11.    (Mers.  a    70.) 
Si  puer  parvus  a  majore  obprcssus    fuerit    habens  anuos  XX, 
VII  dieb.  penit.,  et  si  consenserit,  X  dieb. 

C.  LXIX.  (Mers.  a.  82.  80.  81.  83.) 
Si  quis  perdiderit  de  sacrificium  eadens  in  terra,  et  si  non 
ruerit  inventum,  pro  cujus  negligentia  cecidit,  medio  anno  damne- 
tur,  et  si  inventum  fuerit,  locus  superignetur  et  cinis  abscondatur 
et  sacerdos  XL  dies  penit.;  et  si  vermis  vero  invenitur,'  igne  com- 
puratur  et  cinis  abscondatur,  et  si  de  calicem  stilla  super  altare 
ceciderit,  minister  linteamina  lavet  ter  calicem  suppositum  et  ipse 
aqua  bibat  et  III  dieb.  penit.,  et  si  cum  amissionem  saporis  deco- 
loratur  sacrificium......    viginti    dies    peniteat.     Conglutinalio   vero 

VI1  dies Vin"m  aqua  mixtum  offerendum  est  in  sacrificium. 

C.  LXX.     (Mers.  a.  84.  86.) 
Si  quis  dederit  alicui  nesciens  potum  aut  cibo,    in  quo   surix 
aut  familiaris  bestia  mortua  fuerit,  III  superpositiones  fatiat. 
C.  LXXI.     (Mers.  a.  87.  85.) 
Si    quis    nesciens    suinit,    quod    decoloratum    fuerit,  VII   dies 
penit.,    et  si  vomerit,    XV  dies,    et  si  in  farina  vel   inpingifeto    aut 
coagolato  cibo  istc  bestiole  invente  fuerint,    quod  circa  illarum  Cor- 
pora est,  proiciatur.     Reliquo  vero  sana  fide  sumatur. 

C.  LXXII.  =  Mers.  a.  88. 
C.  LXXIII.    (Vergl.  Mers.  a.  133.) 
Si   quis   coibuerit   a   nona    sabbati    usque   ad    nocte    dominica 
cum  muliere  sua,  III  dies  penit. 

C.  LXXIV.  LXXV.  =  Mers.  a.  92.  93. 
C.  LXXVI.    (Mers.  a.  95.) 
Si  quis  mulier  per  semet  ipsa  adulteraverit,   III  anu.  penit. 
C.  LXXV1I.  LXXVI1I.  =  Mers.  a.  97.,  98. 
C.  LXXIX.     (Vergl.  Mers.  a.  99.) 
Si  quis  mulier  infantem  suum  super  pectos  suos  posuurit  aut 
super  puteo  pensaverit,   V  ann.  penit 

C.  LXXX.  — XCIV.  =  Mers.  a.  100.,  136.,  102.,  103.,  1U.,  131., 
89.,  117.,  116.,  121.,  122.,  123.,  119  ,   124.,  125.,  135. 

C.  XCV.     (Vergl.  Mers.  a.  90.) 
Sacerdus  non  est  probibendus  a  sacra   mysteria  propter  inlu- 
äionem  nocturna.     Nam  et  sunt  alii  sacerdotes,  ut  arbitror  bumiliter 
lebeat  se  abstinere,    que  vero  pro  appetitum  gule  rapitur,    proinde 
labet  animus  aliquo  reatu. 
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C.  XCVI.    (Mets.  a.  109.) 
Si   quis   vexatus   a   diabolo,   non    licet   eum    sacra   ministeria 
attingere;   si  vero   pro  misericordia  Dei  et  jejunio  mundatus  fuerit, 
post   decem    annos    suscipiatur   in    officio    clericorum,    non    sacer- 

dotum. 

C.  XCV1I.     (Vergl.  Mers.  a.  26.) 

Si  quis  observaverit  sortes  illas,  quas  sanctorum  arioli  vocan- 
tur,  III  ann.  penit.,  I  ex  his  in  p.  e.  a. 

C.  XCV111. 

Si   filius   aut   filia,   patre   aut  matre  pro  barbas   aut   capillos 

traxerit,   III  ann.   penit.,   I   ex  his   in  p.  e.  a.     Infantes   pro    hoc 

vapulentur. 

C.  XC1X.     (Vergl.  Egb.  VIII.  3.) 

Si  quis  vince  luna  *)  clamaverit  aut  pro  tonitrua  tabula  aut 
coclea  batederit  aut  qualibet  sonum  fecerit,  preter  psalmodia  aut 
Miserere  mei  Deus  dixerit  et  non  emendaverit,  a  communione  pri- 
vetur,  sicut  paganus  tabola  ad  populum  convocandum  est  facta, 
non  ad  furorem  Domini  mitigandum. 

c.  c. 

Si  sacerdos  pro  negligentia  non  baptizaverit  infantem  aut 
parentes  neglexerint  adferre  aut  ipsi  baptizare ,  si  perire  viderit  et 
jam  ipsa   hora   natus   sit,    pro   cujus   neglectum   paganus   morierit, 

sicut  homicida  penit. 

C.  CI. 
Si  in  quadragesima  nolendo   quis   carne  aut   pinguedinem  de 
carne  comederit  ignoranter,  VII  dies  penit.,  III  ex  his  in  p.  e.  a. 

C.   CIL 
Si  quis  paverit  prato  alieno  aut  pommo  aut  vinea  aliena  colle- 
gerit,  uno  ann.  penit.,  XL  dies  ex  his  in  p.  e.  a.2) 

g.    P0ENITENT1ALE  FLORIACENSE  3). 

IN  CHRISTI  NOMINE   INCIPIUNT  ORDO  AD  DANDAM  POEN1TEN- 

TIAM  SECUNDÜM  SENIORUM  PATRUM  TRAD1TIONEM,  QUALITER 

CONFESSIONES  UNIUSCUJUSQUE  SACERDOS   SUSCIPI  DEBEAT. 

Oportet  eum   exhortari   verbum   salutis   et  dare   illi  rationem, 
qualiter  diabulus  per  superbiam  suam  de   angelicam   cecidit   digm- 

J)  Vergl.  Pertz  Monum.  Germ,  histor.  Legg.  T.  I.  p.  20. 

2)  Hierauf  folgt  im  Cod.  Vind.  unmittelbar  und  mit  fortlaufender 
Kapitelzahlen  das  Poenit.  Cummeani  von  II.  24.  an. 

3)Martene,  De  antiquis  ecclesiae  ritibus,  (Rotomag.  1700.  4°., 
T.  II.  p.  61.  theilt  diess  Beichtbuch,  leider  nur  unvollständig,  mit  „es 
pervetusto  codice  Floriacensi."  Die  Einleitung  stimmt  im  Wesentlicher 
überein  mit  der  des  Poenit.  Sangall.    S.  oben  S.  57.  u.  ff. 
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tatcin  et  postea  hominem  expulit  de  paradiso,  et  proinde  Christus 
ad  salutem  humanam  per  uterum  virginis  in  mundum  venit  atqne 
post  resurrectionem  et  diabulum  vieit  et  mundum  de  peccato  rede- 
rnit,  et  postea  per  apostolos  baptismi  gratiam  tradidit,  per  quod 
hominem  levaret  de  peccato,  et  qui  peccasset,  si  poenitentiam  non 
agebat,  in  in  fern  um  mitteretur  perpetuo  cruciandum;  et  qui  sacer- 
dotibus  dabit1)  confessionem  post  crimina  perpetrata,  aeterna  con- 
sequerelur  praemia,  vel  qualiter  in  finem  seculi  venturus  est  judi- 
care  vivos  et  mortuos  et  reddere  unicuique  secundum  opera  sua. 

Interrogatur  ei,  si  credit  resurrectionem  vel  ista  omnia,  quod 
dictum  est  ei,  vel  si  habeat  fidem  confessionis,  per  Judicium  sacer- 
dotis  veniam  consequi  apud  Dominum.  Quodsi  omnia  confitetur  et 
non  dubitat,  vitam  esse  justis  in  paradiso  beatam  post  mortem,  et 
quod  peccatoribus  gehenna  ignis  praeparatur,  interrogatur  ei,  quod 
egit,  unde  timet.  Et2)  ille,  cum  suam  integram  dederit  confessio- 
nem, tunc  cum  ipso  prosternat  se  ipse  sacerdos  ante  altare,  et 
oonfitenteß  recitent  psalmos3)  cum  gemitu  et  si  ficri  potest  cum 
lletu  et  ambo  pariter4)  prostrati  dicant  capitulum:  Convertere 
Dominc  et:  Adjutorium  nostrum  in  nomine  Domini.  El 
postea  incipiat:  Dominc  ne  in  ira  tua,  I  et  II,  et:  Miserere 
mei  Deus  usque:  dele  iniquitatem  meam,  et:  Benedic 
anima  mea  Dominum  I  usque:  Ilenovabitur  sicut  aquila 
Juventus  tua,   et  postea  capitulum:    Ne   memineris   iniqui- 

tates    n ostras,    et    postea    surgant    pariter 5)   denuo    si 

Credit  pro  ipsa  confessione  veniam,  si  egerit  poenitentiam  et  si  vult 
in  verbis  promittere,  ut  in  hoc,  quod  judicatum  fuerit  Interim,  quan- 
tum  potuerit  debcat  custodire,  aut  qualiter  postea  abslincre  debeat, 
si  est  inlirmus  aut  si  non  est,  et  si  ad  omnia  responsum  dederit. 
Postea  si  causas  criminales  habet,  aut  presbyter  aut  diaconus  super 
caput  ejus  collcctas  dicant,  et  postea  prostrati  in  terra  Domino  Deo 
coeli  connnendetur,  et  dicant  capitulum:  Coufirma  hoc  Deus. 
Et  sie  postea  pertractetur  juxta  culpam  et  devoiioneni  aut  pro 
possibilitate  indicetur6)  ei,  quod  tempus  defmitum  habeat  vel  obser- 
vare  debeat  et  dicetur  ei  capitulum:  Dominus  custodia!  te  ab 
omni  malo,  et  relinques7)  eum8). 

1)  dabat:  Sangall.  im  Cod.  Floriac.  an;  atque:  Sau- 

2)  At:  Sangall.  gall. 

3)  et     confitens     si     teiu-t  6)judicetur;    Sangall. 
ysalmuin:  Sangall.  ')  relinquas:   Sangall. 

')  ambos  partes:  Sangall.  »)    Soweit   stimmt    Floriac.    mit 


)  Martenc  deutet  hier  eine  Lücke        Sangall.  überein. 
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Incipit  Judicium    poenitentiae. 
C.  I.    (Mers.  a.  1.) 
Si  quis  clericus  vel  laicus  homicidium  fecerit,  X  annis  poeni- 
teat,  III  ex  his  in  pane  et  aqua.     Si  bene  egerit,  per  testimoniura 

sacerdotis  reconcilietur. 

C.  11.     (Mers.  a.  2.) 

Si  quis  vero  homicidium  fecerit  casu,  id  est  non  volens,  VII 
annis  poeniteat,  II  ex  his  in  pane  et  aqua. 

C.  XII.1)    (Mers.  a.  12.) 

Si  quis  clericus  vel  cujuslibet   superioris  ordinis  gradus ,   qui 

uxorem  habuit,  post  conversionem  vel  honorem  iterum  eam  cogno- 

verit,  sciat  se  adulterium  commisisse.     Idcirco  si  diaconus  est,  IX2) 

annis  poeniteat,   si  presbyter,    XII3)  annis,   VII  ex  his  in  pane  et 

aqua. 

C  XVII.     (Mers.  a.  17.) 

Si  quis  eucharistiam,  i.  e.  corpus  et  sanguinem  Domini  acce- 
perit  et  neglexerit,  et  exinde  aliquid  perdiderit,  annum  integrum 
in  pane  et  aqua  poeniteat.  Et  si  per  ebrietatem  aut  voracitatem 
illum  vomuerit,  III  quadragesimas  in  pane  et  aqua  poeniteat. 

C.  XXVII.     (Mers.  a.  27.) 

Si  quis  ad  fontes  vel  ad  cancellos  vel  ad  arbores  vel  ubicun- 

que,  excepto  in  ecclesiam,    votum  voverit  aut  solvent,   IV4)  annis 

in  pane  et  aqua  poeniteat,    quia  et  hoc  sacrilegium  est  vel  daemo- 

nium.     Qui  vero  ibidem  ederit  vel  biberit,  annum  integrum  in  pane 

et  aqua  poeniteat. 

C.  XXVIII.    (Mers.  a.  28.) 

Si  quis  clericus,  postquam  se  Deo  vovit,  saeculari  habitu  re- 
versus  fuerit,  X  annis  poeniteat,  III  ex  his  in  pane  et  aqua,  et 
nunquam  postea  conjugio  copuletur.  Quod  si  noluerit,  sancta  syno- 
dus  vel  apostolica  sedes  separet  eos  a  communione  omnium  catho- 
licorum.  Similiter  et  mulier,  postquam  Deo  se  vovit,  si  tale  sce- 
lus  commisit,  tali  sententiae  subjaceat. 

C.  XXXI.     (Mers.  a.  32.) 

Si  quis,  quod  in  Calendis  Januarii  multi  faciunt,  quod  de  pa- 
ganis  remansit,  in  cervulo  quod  dicitur,  aut  in  vehicula  5)  vadit, 
III  annis  poenileat,  quia  et  hoc  daemonium  est. 


*)  Martene  theilt  leider  nur  ei-  3)  VII  an n.,  III  ex  his 

nige  Kapitel  mit.  Mers. 

*)  III:   Mers. 
*)  VII:  Mers.  5)  vetula:  Mers. 
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C.  XLVII.     (Vcrgl.  Rom.  App.  21.,  Mers.  a.  131.,  Hub.  53.) 
Si  quis  sc  laceravcrit  super   mortuum   suum  tum  ferro   aut 
ungulas  suas  aut  capillos  traxerit,  jejunet  bebdomadis  IV). 

C.  XLIX.  (Egb.  VII.  2.  3.) 
Mulier  abstineat  se  a  viro  tres  menses,  quando  coneepta  est, 
antcquam  pariat,  et  post  partum  XL  dies.  Quae  autem  nupserit 
his  diebus,  XL  dies  poeniteat  aut  XXX  vel  XX.  Qui  in  matrimo- 
mo  sunt,  abstineant  se  in  tribus  quadragesimis  et  in  dominica 
nocte  et  in  sabbato  et  feria  IV  et  VI,  quae  legitimae  sunt  et  tres 
noctes  abstineant,  antequam  communicent. 

C.  L.    (Egb.  VII.  4.) 
Qui   in   quadragesima   ante   pascha   cognoscit  mulierem  suam 
et  noluit  abstinere,   annum  unum  poeniteat  vel  suum  pretium  red- 
dat  ad    ecclesiam   vel   pauperibus   distribuat   vel   XXXVI2)  solledus 
reddat",  et  cet.  *). 


h.    POENITENTIALE  SANGALLENSE«). 

IN  CHRISTI   NOMINE   INCIPIT  ORDO   AD   DANDAM   PEMTENTHM 

SECUNDUM   SENIORUM   PATRUM   TRAD1TIONEM   QIHL1TER  CON 

FESS10NES  UNUSQU1SQUE  SACERDOS   SUSC1P1  DEBEAT. 

Oportet  cum  exortare  verbum  salutis  et  dare  illi  rationem,  qua- 
Wcr  diabolus   per  superbiam   suam  de   angelica   cecidit  dignitate  et 
postea  per  invidiam  bominem  expulit  de  paradiso  et  proinde  Cbri- 
s  us  ad    salutem   humanam  per   uterum  virginis   in   mundum   venit 
atque  post  resureetionem  et  diabulum  vicit   et  mundum  de  peccato 
redemit,  et  postea  per  apos.olos  baptismi  gratiam  tradidit,  per  quod 
kommem  de  peccato  lavaret,   et  qui  peccasset,   si  penitentiam  „on 
agebat,  ininfernum  milteretur  perpetuo  cruciandum;  et  qui  sacer- 
dofbus  dabat  confessionem   post  crimina  perpetwta ,    eterne  conse- 
queretur  preraia,   vel  qualiter  in  fmem  seculi  venturus  es.  judicare 
wos  et  mortuos,   et  reddere   unieuique  seeundum  opera   sua      1„- 
torogatur  ei,  si  credit  in  resurreclionem  vel  isla  omnia,  quod  dictum 
BSt  ei,  vel  si  babeat  Ödem  confessionis,  per  Judicium  sadOrdotis  ve- 
n.am  consequi  apud  Deum.     Q„od  si  omnia  conlilctur  et  „on  dubi- 

!)  XXXVI  dies:  Mers.  2^  xx  et  gex.  ßo.b 

a«,  64Suirberhe:ve,che,'übrige"s  ben,;rkt'  *-?«r  *^— 

äjh^t^f  T   SatC-  'X-   "•  36°-     Die  Einleitung  stimm.   f.s, 
durchaus  m,t  der  des  Poenit  Floriac.  übereiu.     Vergl.  obet,  S.  57.  u    W. 
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tat,  vitam  esse  justis  in  paradiso  beatam  post  mortem  et  peccatori- 
bus   gehenne  ignis  praeparalur,   interrogatur   ei,    quod  cgit ,    unde 
timet.     At  ille,  cum  suam  integram  dederit  confessionem,  tunc  cum 
ipso  prosternat   se   ipse   sacerdos  ante  altare  et  confitens  ») ,   si  te- 
net»)  psalmum  cum  gemitu,  et  si  fieri  potest  cum  flectu,  ambos  ») 
partes*)  prostrati  dicant  capitulum  :  Convertere  Domine,  et  Adjuto- 
rium   nostrum   in   nomine  Domini;   postea   ineipiat:   Domino   ne  in 
ira  tua   primum   et  seeundum   et  Miserere   mei   Dens    usque  Dele 
iniquitatem  n.eam,   et  Benedic   anima   mea  Dominum   pnmo   usque 
Renovabitur  sicut  aqua  Juventus  tua.     Et  postea  capitulum:  Ne  rae- 
mineris  iniquitates  nostras ,   et  postea  surgant  parte  atque  denuo, 
si  credit  pro  ipsa  confessione  veniam,   si  egerit  pemlentiam,   et  si 
vult  in  verbis  promittere,  nt  in  hoc,  quod  judicatum  fuent  intenm, 
quantum  potueril  debeat  custodire,  aut  qualiter  postea  abstinere  de- 
beat,  si  est  infirmus  aut  non  est,   aut  si  ad  omnia  responsum  de- 
derit,  postea  si  causas  criminales  habet,    aut  presbyter  aut  diaco- 
„us   super  caput   ejus   collectas   dicantur.      Et  postea   prostrati   in 
terra  Domino  Deo  celi  commendetur  et  dicant  capitulum:    Confirma 
hoc  Dens,   et  sie  postea   pertractetur  juxta  eulpam  vel  devotionem 
aut  possibilitatem  judicetur  ei ,   quod  tempus  defmitum  habeat  vel 
observare  debeat.     Et  dicitur   ei   capitulum:    Dominus   custodia!  te 
ab  omni  malo  et  reliqua,  et  relinquas  eum. 

Decreta  sanetorum  patrum  preeepta  continent  et  pio  modera- 
mine  instituta  sanxerunt,  «t,  quieunque  Cbristianus  in  crimmah- 
bus  eulpis  sive  clericus  sive  laicus  repertus  fuerit,  tahter  ab  cpi- 
scopo  coerceatur,  nt  quos  callidilas  diaboli  per  deviam  pesüferam 
in  gravi  facinore  sauciavit , .  ad  medellam  vel  ad  porlum  salutis  Do- 
mino opitulante  valeant  pervenire,  qualiter  in  destriclo  examme 
Christo   vivente   discrimina   flagitiorum   aut  iram  Dei    natioms   non 

debeant  ineurrere:  . 

C.  I.     De  homicidio. 

8.  1.     (Vergl.  Mers.  a.  1.) 
Si  episcopus  aut  presbyter  homieidium  fecerit,  XII  annos  re- 
licto  gradu  suo  in  peregrinatione  peniteat.     Si  diaconus  aut  mona- 
chus,  X  annos,   si  laicus  aut  femina,  VII  annos  a  vino  et  a  carne 
abstineat,  et  in  anno  semel  ad  altare  accedat. 

§.  2.    (Vergl.  Mers.  a.  2.  3.) 
Si  qui  vero  homieidium  casu  et  non  volendo  fecerit,  tarn  cle- 


i)  eonfitentes:  Flor.  3)  arabo:  Flor. 

*)recitent:Flor.  0  pa'iter:  Flor. 
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ricus  quam   laicus  V  annos   abstincat,    si  autem  volens  et  non  po- 
tuit,  III  annos. 

C.  II.     De  perjuriis. 
§.  1. 
Si  quis  sacramentum   super   sancto  altare  dederit  et  mentitus 
fuerit,  si  sacerdos,  V,  si  laicus  aut  femina ,  III  annos. 

§.  2.     (Mers.  a.  6.) 
Si   quis   vero   coactus  aut   nesciens   perjuraverit ,    si    sacerdos 
aut  monachus,  III  annos,  si  laicus  aut  femina,  II  annos. 

C.  III.     De  für  tu. 
§.  1.     (Mers.  a.  7.) 
Si  quis  furtum  commiserit,  id  est  quadrupedia  aut  domus  ef- 
frcgerit  et  furaverit,    III  annos  et  semel   in  anno  ad  communionem 
accedat;  si  vero  de  minoribus  furtum  fecerit,  II  annos. 

C.  IV.     Adulterium. 
§.  1.     (Mers.  a.  8.  13.) 
Si  quis  adulterium  commiserit  cum  muliere  alterius  aut  spon- 
sa  vel  Deo  sacrata  vel  virginem  violaverit,  diaconus  V  annos. 

§.  2.     (Mers    a.  14.) 
Si  quis   concupiscentiam   libidinis   per   sc   ipsum   fornicaverit, 
tribus  quadragesimis  abstineat. 

§.  3.    (Mers.  a.  16.) 
Si  quis  apud  mulicrem  volens  peccarc  et  non  potuit,  II  annos. 

C.  V.     De   sacrificio. 
§.  1.    (Mers.  a.  17.) 
Si  quis  eucbaristiam  per  negligentiam    perdiderit,    XL  diebus 
cum  jejuniis  et  oratiouibus  abstineat,  si  per  infirmitatem  perdiderit, 
1  cbdomadam. 

§.  2.     (Mers.  a.  18.) 
Si  qui  clerici    aut   laici   aut   mulier   infantcm  oppresserit,    III 
annos. 

§.  3.     (Mers.  a.  2G.  34.) 
Si  quis  sortilegus  aut  per  aliquas  incantationcs  mentes  liomi- 
num  turbavcrit,  III  annos. 

§.  4.     (Mers.  a.  19.) 

Si  quis  membrum  quodlibet  sc  truncaverit,  I  ann.  pen. 

§•  5.     (Mers.  a.  20.) 

Si    quis   usuras  vel   mensuras   aut   stateras   dolosas  habuerit, 
III  annos. 

C.  VI.     De   fornicatione. 
§.  1.     (Mers.  a.  4.) 
Si  quis  sacerdos  fornicaverit,  sicut  sodomite  fecerunt,  X  annos 
abstincat,  si  laicus,  VII  annos,  et  cum  alio  nunquam  dormiat. 
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§•  2. 
Si  quis  cum  matre  sua  mechaverit ,  Vll  annos. 

§.  3.     (Vergl.  Paris.  25.  42.) 
Si  quis  cum  quadrupedia   fornicaverit ,   clerici  1  annum  peiii- 

teat,  diacouus  III,  sacerdos  V. 

§.  4.     (Mers.  a.  12.) 
Si  quis  clericus  aut  diaconus  sive  laicus  fuerit,   post  confes- 
sionem  iterum  committit,  VII  annos  peniteat. 

§.  5.     (Mers.  a.  57.,    Paris.  39.) 
Si    quis   vero   inpugnatione   inquinatus    est   corpus   ejus,    VII 

diebus  abstineat. 

§.  6.     (Paris.  40.) 

Si   quis  profluvium  patiatur  et  per  somnium  pollutus  est,   et 
illum  diem  abstineat  et  XXX  psalmos  cantet  et  ad  altare  non  acce- 

dat  usque  in  crastinum. 

§.  7.    (Paris.  41.) 

Si  quis  in  somnum  peCcaverit  et  non  polluetur,  XXUII  psal- 
mos cantet. 

§.  8.     (Paris.  41.) 

Si  inquinatus  est  per  somnum  sine  aliqua  voluntate,  XV,    et 

si  voluntas  fuerit  et  non  peccaverit,  XII. 

§.  9.     (Paris.  31.) 
Si  quis  servum  aut  quemcunque   hominem   in   captivitate  du- 
xerit  aut  transmiserit,  III  annos  abstineat. 

§.  10.     (Paris.  32.) 
Si  quis  domum  cujuscunque  cremaverit  igne,  III  annos.  . 

§.  11.     (Paris.  9.) 
Si  quis  sepulchri  violator  fuerit,  V  annos. 

§.  12.    (Paris.  33.) 
Si   quis   aliquid    de    ministerio    sancte    ecclesie    furaverit   vel 

neglexerit,  VII  annos. 

§.  13.    (Vergl.  Mers.  a.  55.) 

Parvulus  aliquid  modicum  furtum  faciens  VI  diebus  abstineat. 

§.  14.     (Mers.  a.  49.) 
Si  quis  laicus  manducaverit  aut  extaberit  juxta  fana  per  igno- 
rantiam,  XL  abstineat,  si  quis  predicatione ,  III  quadragesimas. 

§.  15.  (Mers.  a.  30.) 
Si  quis  venationes  quascunque  exercerit,  clerici  annos  I,  dia- 

coni  II. 

§.  16.     (Mers.  a.  32.) 

Si  quis  Kai.  Jan.  in  cervulo  aut  vetula  vadit,  III  ann.  abstineat. 

§.  17.  (Mers.  a.  26.) 
Si  quis  sortes  sanctorum  vel  alia  veneratur,  III  annos. 

§.  18.  (Mers.  a.  63.) 
Si  quis  mendax  per  ignorantiam  fuit  et  non  nocuit,  XII  psai- 
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mos  cantet,   et  si  quis  per  industiiam,  III  diebua  peniteat  et  XXX 
psalmos  cantet. 

§•  19.     (iMers.  a.  40.  24.) 
Si  qui  clerici   per  rixam  proximum  suum  percusserit   et  san- 
guinem  effuderit,  annum  peniteat,  si  laicus,  XXX  diebus. 

Explicit. 


1 


Aj)pendix. 
P0EN1TENTIALE  MERSEBURGENSE  b.  *) 

C.  I.  (Hubert.  43.  Vergl.  Leg.  Bajuvar.  I.  3.  §.  1.) 
S.  quis  de  ministerio  ecclesiae  fraudaberit,  i.  e.  vasa  altaris  palias 
vel  smdonem  subtractio  vendiderit,  Judae  similis  extimabitur.  Si  sacer- 
dos  est,  communione  privetur,  et  VII  ann.  poenitentiam  agat.  Si  vero 
areai„  domum  vel  familiam,  similiter,  et  si  palias  vela  mortuo  cooperue- 
nt,  J1I  ann.  poeniteat,  elericus  vel  monachus  V  ann. 

€.  II.     De   subtractis   vel   vindedis   rebus.     (Hub.  43.) 
Sed  nee  velum  ecclesiae  quis  manum  tergere  non  praesumat. 
C.  III.     (Hub.  44.     ßurch.  XIX.  137.,   An  t.  August.  Poenit.  Rom. 

tit.  III.  c.  27.) 
Si  quis  contreetaverit  puellam  aut  mulierem  pectus  aut  turpitudinem 
earum,    cleneus  vel  laicus  ann.  I  *)  poen.,   monachus  vel  sacerdos  a  mi- 
nisterio remotus,  III  ann.  3)  poen.     Scriptum  est  enim :  Neque  tetigeritis, 
neque  obtreetaveritis. 

C.  IV.     (Hub.  45.) 
Si  quis  aeeeperit  uxorem  consobrini  vel  patrui  seo  ')  sororem,   uxo- 
rem  samitatis  *)  vel  neptem  ,  omnino  separentur,  V  ann.  poen.,  I  in  pane 
et  aqua.  r 

C.  V.     (Hub.  46.) 
Si    quis   reputicatam  <■)   duxerit   uxorem,    abiciatur   a  thoro    conjugii 

daveriT      ^T^™   ""ius   *»*•     *W*  Dominus   dicit:    Qui   dimissam 
ciuxerit,  adulterat. 

C  VI.     (Hub.  47.     ßurch.  XIX.  137.,  A.  Aug.  Poenit.  Roman,  tit.  III. 

c.  28.:    Ex   poenit.  Theodori.) 
;        Si  quis  in  balneum  cum  mulierem  lavare  praesumpserit,  emendatione 
poll.cita,  ann.  I  poen.  et  ulterius  non  praesumat. 

C  VII.     (Hub.  48.     Vergl.    ßurch.    XIX.  131).,   A.  Aug.  a.  a.  O.  tit. 
VII.  c.  3l.:    Ex   poen.  Theodori.) 
Qui  senedochia  pauperum  administrant  vel  deeimas  populis  suseipiunt, 
quodsi   exmde   sibi    vel    suis    secularibus   lucris   seetandum   aliquod   sub- 


JLIS    ^llotC,r"    fUeB    "Hr&8en    «    (;°St"-   "     -r,ratianischen   Kirohen- 
t-5    SÄ.  obüs   S9m      C,U0,n  **   ^   M™bur*    D-^o*ek   Cn,  103.  saec 

2)  Burch.  u.  August:  111  dies. 

3)  XX  dies:   a.  a.  O.  ^  BXorls  a  mit  am:  Hub. 

4)  s  o  u    Hub.  (i)  v  e  p  u  d  Uta  m  :  Hub. 
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traxerit,  quasi  dominicarum  rerum  reus  dispensator  restituat,  sub  cano- 
nico  judicio  reformetur,  ut  agat  poenitentiam  III  annos.  Scriptum  est 
enim:  Talern  dispensatorem  Dominus  quaerit,  qui  sibi  exinde  nihil  accipiat. 

C.  VIII.     (Hub.  49.) 
Si    quis   cum    propriam   conjugem   suam  quadragesimorum  diebus  vel 
festivitatibus  martyrum  vel  dominicis  concuberit,  offerre  non  praesumat, 
eo  die  agat  poenitentiam,   et  quadragesimas  II,   et  cotidianas  elemosy- 

nasfaciat'  C.  IX.     (Hub.  51.) 

Si  quis  filiam  vel   sororem  ex  sacro  fönte  vel   crismate  sociavent  in 
conjugio,  dividantur  et  agant  poenitentiam  ann.  V. 

C.  X.     (Hub.  51.  52.) 
Si  quis  vero  fornicaberit,  VII  ann.  poeniteat  unusquisque,  exilio  pro- 
ficiscant    et   elemosynas   faciant.     Qui  vero  bene   agunt  et  jam   conversi 
sunt  ad  negotia  et   lites,   abstineant  et   ad   cubitum  mulieri1),  et  muher 
a  viro,  ut  nee  retro  acta  committat  et  ad  futura  custodiant 2). 
CXI.    (Hub.  54.     Burch.  X.  49.:    Ex   Concil.   Cabilon.,    A.  Aug. 

Poen.  Rom.  tit.  VI.  c.  8.) 
Si  quis  praecantaberit  ad  fascinum  vel  qualecunque  praecantationem, 
excepto  simpolum  sanetum  aut  orationem  dominicalem,  qui  cantat  et  cui 
cantatur,  III  quadragesimas  i.  p.  e.  a.  poen. 

C.  XII.     (Hub.  55.,  Rom.  App.  19.) 
Licitum  sit  cuiquam  viro  et  mulieri   seeundas  vel  tertias  nuptias  fa- 
cere,  quia  hoc  apostolica  sinit  auetoritas,  sed  jejunet  unusquisque  ebdo 
madas  111,  qui  vero  quartas  fecerit,  jejunet  XXX11I. 

C.  X1I1.     (Hub.  56.) 
Si   quis   potiones   aeeeperit   mulier,   ut  non   coneipiat  aut  coneeptu! 
occide.it,   aut   vir   semen   effude  a  cuitum  *)  mulieris,  ut  non  coneipiat 
sicut  filii  Judae  fecerunt  in  Thamar,  jejunet  unusquisque  ann.  II  in  p.  e.  a 

C.  XIV.  (Hub.  57.) 
Conjugati  eo  tempore,  quo  coneumbent,  in  ecclesia  intrare  non  prae 
sumant,  priusquam  labent  corpora  sua,  et  quamquam  labent,  in  sanet, 
sanetorum  non  intrent,  sed  Stent  in  inferiore  loco  ecclesiae,  et  eo  di« 
nee  offerre  nee  communicare  praesumant,  nisi  septimo  aut  oetabo  ö.e 
et  si  aliter  fecerint,  quadragesimas  IV  i.  p.  e.  a.  poeniteant. 

C.  XV.     (Hub.  58.) 
•       Si  quis  fornicaberit  cum  mundis   animalibus,  XII  ann.  poen.,   III  e: 
his  i    p    e.  a.,   si  vero  clericus  est,    ad   sacrum    ordinem  nunquam  acce 
dat,  si  sacerdos  est,  anathematizetur,   et  fruetus  animalis  neque  anima 
nemo  comedat  nee  cum  eodem  animal  masculum  eoneumbat. 

C  XVI.     (Hub.  59.) 
Piscem   mortuum   in    flumine   inventum   non    est   edendum,  quia  noi 
est  venatio  hominis,  si  vero  piscandum  ferito  4)  fuerit  et  ipso  die  inver 
tus  fuerit,  quia  non   esitat,  manducet. 


1)  abst.   a   coneubitu    mulierum  :  3)  eff  uderit  a  co  itu:  Hub. 

Hub.  4)  piscando  tri  tus:  Hub. 

2)  a  futuris  se  custod. :  Hub. 


III.  2.  App.  1.  Pocnit.  Merseburgense  b.  aqj 

C.  XVII.     (Hub.  61.     Vergl.  Rom.  App.  26.  27.) 
Si  in  vino  vel  in  oleo  aut  mel  avis  munda  ceciderit,  sanctificetur  et 
sumatur;  si  vero  immunda  avis  aut  surice,  furis  proiciatur,  et  si  exinde 
altem  ex  eo  dederit,  ann.  I  iu  p.  e.  a.  puen.     Si  vero  in  puteo  ceciderit, 
evacuetur;  s.   vero  honio  in  puteo  mortuus  fuerit,  non  exinde  sumatur. 

C.  XVIII.  (Hub.  62.) 
Si  quis  diaconus  vel  sacerdos  crimina  capitalia  commiserit,  sive 
publicatum  fuerit,  sive  propria  confessione,  sive  manifeste,  sive  occulte 
gradu  honoris  privetur  et  inter  audientes  sit.  Ecclesia  irreprehensibilem 
quaent  sacerdotem,  nationem ')  suam  mortalia  crimina  admiserunt  re- 
jiciendi  sunt,  quia  jnxta  Pauli  vocem  omnis  fomicator  aut  immundus 
aut  ayarus,  quud  est  idolorum  servitus,  non  habet  hereditatem  in  re-no 
De,;  ideo  agat  poenitentiam  supplex  atque  sunimissus. 

C.  XIX. 
Si  quis  cum  consanguinitatem  suam  fornicaverit ,  VII  ann.  poen. ,  III 
ex  his  in  pane  et  aqua,    et  nunquam  nubat,    et   si   innupta  est,    et  illam 
nemo  sibi  in  conjugio  societ,  sed  fletum  multum  et  elemosynam  dent. 

C.  XX. 

Si    quis   cum    commatre   sua   peccaverit,    VII  ann.  poen.,   III  ex   his 
i.  p.  e.  a. 

C.  XXI.     (Hub.  4.,  Mers.  a.  4.) 
De   fornicatione.      Si   quis  fornicaverit,    sicut   sodomite   fecerunt,   X 
ann.  poen.,  III  ex  his  in  p.  e.  a.,  et  nunquam  cum  alio  dormiat. 

C.  XXII.     (Hub.  5.) 
De  consensu  fornicationis  simili  judicio  feriatur,  communione  priva- 
ta,   post   ann.  vero  X,   si   bene  egerit,    communionem   percipiat;    quodsi 
mors   ,11,   venerit,   viaticum   ei    non  negetur  tarn  de  his,   quam  de  omni- 
ous  culpis. 

C  XXIII.    (Hub.  8.,  Mers.  a.  7.    Burch.  XI.  58.,  Poen.  Rom.  A.  Au- 
gnstini  tit.JV.  c.  5.:   Ex  poen.  Theodori.) 
De    furto.     Si    quis    furtum    capitalem    commiserit,    i.  e.  quadrnpedia 
ei   casa    iregent,    vel   quemcunque   majoren,    praesidium    furaverit     V 
ann.  poen.,  Hl  ex  his  i.  p.  e.  a. ,   et  quod  furatus,  reddat. 
C.  XXIV.     (Hub.  9.-   vergl.  Mers.  a.  8.) 
De  adulterium.     Si  quis  adulterium  commiserit,  i.  e.  cum  uxore  alte- 
nus  aut   spunsata,    vel   virginitaten,    corruperit,   X  ann.  poen.,    V  ex  his 
■>*.e.  a.,    aut   certe    in    exilio    destinet,    et    elemosynas    plures    faciat. 
iiiodsi  bene  egerit,   transactis  ann.,  communionem  percipiat,  quia  sacri 
mticum   ilh   tantum  jubent   percipere;    qui   vero   consense.it   aut   locum 
wer,    ad    hoc  malum    agendun,,   VII  ann.  poen.,   III  ex   his    i.  p.  e.  a., 
«dfctur         SPünSata'   Si  Vü,unta,ie  consenserit,   simili  judicio,  ut  vir, 

D   -■■  c-  XXV.     (Hub.  a.  a.  O.) 

,eH  U°h  ,V,m  peri!CSSae  sunt  in  "S™  ^  »M  non  fugitur,  qui  hoc 
oruor',  oUP  T  P°enUemiam'  ut  «»Pra,  excipiat,  tantum  illi,  cum  de 
orpore  egredietnr,  viaticum  tribuatur. 


M  SHc«rd.,  i  iifi>  non  sölun 


«l  »'    |>i>st   o  rdina  thm  ».■  m  :  Hub. 


*gc).  Die  fränkischen  Bussordnungen.  111.  2.  App.  1. 

C.  XXVI.     (Hub.  a.  a.  O.) 
Quodsi  cum  virgine  non  desponsata  vir   fornicaberit,  V.  ann.  poen., 
111  ex  his  i.  p.  e.  a.,  monachus  vero  VII,  consensor  V,  III  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  XXVII.     (Hub.  25.) 
Si    quis   ariolos,   sortilicos,   precantatores   vel   erbarios   veneraberit 
aut  secutus   fuerit,  111  ann.   poen.,    I  ex  his  i.  p.  e.  a.,   et  elemosynas 

multas  faciat. 

C.XXVIH.  (Hub.33.,  Mers.  a.  29.) 
Si  quis  commiserit  falsitatem   quaiemcunque  aut   scripturis   aut  men- 
suris  aut  in  ponderibus,.  VII  ann.  poen.,  qui   autem  consenserit,  V  ann. 

poen.,  II  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.XX1X.   (Hub.  37.,  Mers.  a.  33.) 
Si  qua  mulier  aborsum   fecerit  voluntarie,  III  ann.  poen.    i.  p.  e.  a. 

C.  XXX.    (Hub.  38.,  Mers.  a.  35.) 
Si  quis  virginem  aut  viduam  rapta  fuerit  et  contra  voluntatem  ejus 
eam  sibi  aut  alteri  sociaberit  per  vim  ,  III  ann.   i.  p.  e.  a.  poen. 
C.  XXXI.     (Hub.  39.,  Burch.  XIX.  94. ,  Poen.  Roman.  August,  tit. 
IV.  c.  13.:    Ex   poen.   Roman.) 
Si  quis  inhonorificaverit  patrem    aut  matrem ,   111  ann.  poen.  i.  p.  e. 
a  •  quodsi  manum  levaverit  aut  ferita  fecerit,  VII  ann.   exul  i.  p.  e.  a. 
poen.;   quodsi   per  voluntatem  parentum   redierit,   suscipiatur  a  commu- 

nione.  _,  n 

C    XXXII.    (Hub.    42.    Burch.   X.  39.,   A.   August.   Poenit.    Rom. 

tit.  VII.  c.  1.) 
Si  quis  ballationes  ante  ecclesiam  fecerit,  seque  faciem  suam  trans- 
formaverit   in  habitu  mulieris   aut  ferarum ,   seu  mulier  in  habitu  viri, 
emendatione  pollicita,  VII  ann.  poen. 

C.  XXXIII.     (Paris.    59.,   Cumm.  IX.  12.) 
Si  quis  contra   alium   iram    tenet  in    corde,   ut   humicida  judicatur; 
si  non  vult  reconciliari  fratri  suo,   quem  hodio  habuU,  tamdiu  in  pane 
e.  a.  vivat,  dum  reconcilietur. 

C.  XXXIV.     (Th.  IL  12.  §.  8.) 
Maritum,  si  se  ipsum  in  furatum  *)   aut  in  fornicatione   servum  fe- 
cerit,  mulier  habeat  potestatem,  alterum  virum  accipere. 
C.  XXXV.     (Th.  II.  11.  §.  4.  5.) 
Equus  non  prohibetur  ad  manducandum,   tarnen  non  est  consuetudo. 
Leporem  licet  comedere  et  bonum  est  pro  dysenteria   et  fei  ejus   mixto 

cum  pipere  pro  dolore. 

C  XXXVI.     (Th.  I.  7.  §.  6.) 
Qui  manducat  carnes  immundas  et  a  feris  consumta,  XL  dies  poen., 

si  necessitas  cogit,  nihil  est. 

C.  XXXVII.     (Th.  II.  U.  §.  1.) 
Si  cervus  aut  caprina  inventi  fuerint  mortui,   non  sunt  comedendi. 

C.  XXXVIII.     (Th.   II.  4.  §.  11.) 
Caticuminis    non    licet    cum   Christianis    manducare    nee  pacem   eis 
dare ,  quanto  minus  gentilibus. 

2)  furto:  Th. 


III.  2.  App.  2.  Judic.  Clementis.  |oo 

C.  XXXIX.     (Th.  H.  14.  §.  14.) 
Infirmis   omni    hora   licitum   est,    cibum    et   potum    sumere ,  quando- 
cumque  desiderant  vel  possunt ,  si  oportune  non  possunt. 
C.  XL.     (Rom.  IX.  8.;   Märten.  LV.  3.) 
Qui  manducaverit  carnem  animalis,    cujus  mortem  nescierit,  tertiam 
partem  anni  i.  p.  e.  a.  vivat,  reliquas  sine  vino  et  carne. 

C.  XLI.  (Th.  I.  10.  §.  1.  2.) 
Qui  bis  baptizatus  fuerit  ignorans,  non  indiget  pro  eo  poen.,  nisi 
quod  secundum  canones  non  potest  ordinari,  nisi  pro  magna  necessita- 
te;  qui  autem  non  ignorantes  iterum  baptizati  sunt,  quasi  iterum  Chri- 
stum crucifixerint,  poen.  VII  ann.,  IV  et  VI  feria  et  tribus  quadragesi- 
mis,  si  pro  vitio  aliquo,  si  autem  pro  munditia  licitum  putavit,  IV  ann. 
poen. 

C.  XLII.     (Th.  1.  6.  §.  6.) 
Si  quis  ab  heretico  baptizatus  est,  qui  recte  trinitatem  non  credidit, 
iterum   debet  baptizari. 

C.  XLIII.     (Th.  H.  2.  §.  13.  Märten.  L1X.  3.) 
Baptizatus  a  presbytero  non  recte  baptizante  l),  iterum  debet  bapti- 
zari. 

C  XLIV.  (Th.  II.  1.  §.  2.) 

Qui  non  communicat,  non  accedat  ad  osculum    et  qui    prius  mandu- 
cat,  similiter.  *       r 

C.  XLV.     (Th.  1.  7.  §.  1.) 
Qui  multa  mala  fecerit,    i.  e.  adulterium  cum  pecode  et  cum  mulie- 
re,  et  furtum  fecerit,  monasterio  introeat  et  poen.  usque  ad  mortem. 

C.  XLVI.  (Th.  I.  8.  §.  5.) 
Si  quis  presbyter  poenitentiam  morientibus  abnegaverit,  reus  erit 
animarum,  quia  Dominus  dicit:  Quacunque  die  conversus  fuerit  pecca- 
tor,  vita  vivit  et  non  morietur.  Vera  enim  confessio  in  ultimo  tempore 
potest  esse,  quia  Dominus  non  solum  temporis,  sed  cordis  inspector 
est,  sicut  inuna  ora  confessionis  unius  momenti  meruit  esse  in  paradyso. 


2.    INCIPIT  JUDICIUM  CLEMENTIS2). 

C.  I.     (Mers.  a.  21.) 
Si  quis  per  potestatcm  aut  quolibet  ingenio  res  alienas  malo  ordine 
invaserit,  III  annos  poeniteat,  unum  ex    bis    in   p.ane    et  aqua  et  multas 
•elemosinas  faciat. 

I)  baptizato:  Martene. 

3)  Kunstmann  hat   in  seinen   Lateinischen    Po  enite«  tialb  flehern   der  \n 
Seisachsen,   S.   40.,   eine  Münchner   Hdschr.  (August.   153.)   beschrieben,   «reiche  unter 
«Mereni  historischen   und  kirchenrechtlichen   Materiale   (s.  oben   S.  3&j   eine   kleine  Kano 

lensammlung   in   77  Kapiteln   enthalt,   deren   28stes  obiges    von    kunstmann   a    a.  O    sVii 
J7.   «uerst  abgedrucktes  Judicium   Clementis  ist     Garn   übereinstimmend   ui.t   d 
>unchncr  Hdschr.  in  allen  ihren  Theilen  ist  ein  Code«  des  Österreich.  Cfaterniensetklostew 
rtemgenkreuz  (saec.  X .).    Hie  Varianten  aus  demselben  sind  im  Folgenden  mit  a.  bezeichne;. 
Reihen   Sammlungen    enthalten   endlich    auch,    nie    aus    den    Knusfschen  Materialien    (Nu- 

libudi  IV    S.  128.)  hervorgeht,  der  Cod.  Paris.  3s:s.     Vergl.  aber,  s.  59.  fio. 
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C  II.    (Mers.  a.  39.) 
Si  quis  de  niinisterio  sanetae    ecclesiae  quolibet  modo  fraudaverit, 
VII  annos  poeniteat,  III  ex  his  in  pane  et  aqua. 

C.  III.     (Mers.  a.  44.) 
Si  quis  pro  mercede  jejunat   et   aliena   peccata    suseipit  in   se,    non 
est   dignus   nominari  Christianus,  jejunat  pro    se  ipso   quantum  promisit 
pro  alio  jejunare  et  quod  aeeepit,  det  pauperibus. 

C.  IV.     (Mers.  a.  45.) 
Si  quis  habens  sponsam  Vitium  ei  intulerit   et   sororem   ejus  uxorem 
ducit,  illa  vero,  quae  Vitium  passa  est,  si  *)  se  ipsam  oeeidit,  omnes,  qui 
hujus  facti  consensi  sunt,  X  annos  poeniteant. 

C.  V.  (Mers.  a.  52.  53.) 
Si  quis  sacerdos  aut  clericus  se    aut  alium  inebriaverit ,   si    pro    hu- 
manitate,  XL  dies  poeniteat,  laicus  VII  dies,  et  si  per  odium   hoc   fece- 
rit,  ut  homieida  judicetur. 

C.  VI.    (Mers.  a.  84.  86.) 
Si  quis  dederit  alicui  nesciens  potum    aut  eibum ,    in    quo    surix  aut 
familiaris  bestia  mortua  fuerit,    III  superpositiones   faciat. 

C.  VII.     (Mers.  a.  92.) 
Si  quis  in  dominica  per  negligentiam  opera  facit  aut  se  balneat  aui 
se  tondit  aut  lavat  caput,   Vll  dies  poeniteat,    si  iterutn  facit,   XL    die! 
poeniteat  et  si  per  dampnationem    facit  hoc   diei   et   non  emendabitur  2) 
expellatur  ab  ecclesia  catholica  sicut  Judaeus. 

C.  VIII.     (Mers.  a.   107.) 
Si  quis  ante  horam  legitiniam  sine    infirmitate   aut  necessitate  pe 
gulam  prandit,  II  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat. 

C.  IX.     (Mers.  a.  114.) 
Si  quis  manducat  et  postmodum    communicat,    VII  dies  poeniteat  ii 
pane  et  aqua,  parvuli  de  hoc  vapulent. 

C.  X.     (Mers.  a.  130.) 
Si  quis  Deum   negat  sine    necessitate    et  iterum  revertitur,  X  anni 
poeniteat,  III  ex  his  in  pane  et  aqua. 

C.  XI.     (Mers.  a.  117.) 
Secundum  canones  poenitentes   non   debent  communicare  ante  com 
pletam  poenitentiam,  nos  autem  propter  misericordiam  post  annum  1  au 
post  VII  mensibus  licentiam  damus. 

C.  XII.     (Mers.  a.  121.) 
Si   quis  vexatus   est  a  diabolo    et  semet    ipsum   oeeidit,  licet  orar 
pro  eo. 

C.  XIII.     (Mers.  a.  122.) 
Non  licet  mulieri  oblatam  nee  sindonem,  nee    calicem  ponere  supe 
altare ,  insuper  nee  infra  cancellis  ad  altare  ingredi. 

C.  XIV.    (Mers.  a.  124.) 
Si  quis  uxorem  legitiniam  dimittit   et   aliam  ducit,   exeommunicetu 
a  Christianis,  etiamsi  illa  prior  uxor  consentiat. 


1)  forte:  add.  a,  2)  emendabit:  a. 


III.  2.  App.  2.  3.  Poenit.  Merseburgense  c. 


C.  XV.  (Mers.  a.  123.) 
Non  licet  legitime  conjugio  separari,  nisi  amborum  consensus  fc-rit 
innupti  maneant.  ""^ 

C.  XVI.     (Mers.  a.   125.) 
Non   licet   laico    in   ecclesia    lectionem    legere    aec   alleluja   cantare 
nisi  psalmos  et  responsoria  sine  alleluja.  ' 

C.  XVII.     (Mers.  a.  129.) 

Non  suseipiatur  in  ecelesia  de    praeda,     anteqnam    i||e    poenitentiam 
agat,   qui  praedavit.  l    ^"llLnuam 

C.  XVIII.     (Mers.  a.   109.) 
Si  quis  vexatur  a  diabolo,  non  licet  eum  sacra  mysteria  continsere 
si  per  Dei  misencordiam  et  jejnnium   nmndatus   fuerit,    per')   X  In 
suseipiatur  in  officio   clericorum  ,  non  sacerdotum. 

C.  XIX.     (M  er  s.a.  94.) 
Si  cujus  uxorem  hostes  rapuerint  et   non  potuerit  eripere  eam    nnst 
annum  integrum   licet  ei  aliam  dneere,  et  si  postea   redierit,    licet    ean 
alio  viro  ducere. 

C.  XX. 

Si  quis  in  quaeunque  festivitate   ad   eeclesiam  veniens  pallat*)   foris 

aut  saltat  aut  cantat  orationes  3)   amatorias,    ab  episcopo  aut  presbvtero 

aut  clerico  exeommunicetur  et,    dum   poenitentiam  non    agit,   exeommu 

nicetur.  °  "J" 


3.    POENITENTIALE  MERSEBURGENSE  c. *) 

C  I.     (Cum m.  IX.  11.  8.) 

Si  quis  episcopus  aliquem  detrahet,  VI  ebdom.    poeniteat,  presbyter 
V,  diaconus  111,  clericus  II,   Iaici  I.     Qui  causa  invidiae  detrahet  aut  Ji 
benter   audit    detrahentem  ,    IV  diebus   in   pane  et  aqua  separentur      qui 
vero    detrahit   eum,    qui   praeest,  VII    diebus    similiter  poeniteat  et  ser 
Tiat  ei  libenter  de  reliquo.     Sed,    ut  quidam,    non   est   detrahere   verum 
d.cere,  sed  seeundum  evangelium :  corripe  eum  inter  te  et  ipsum  solum 
pnus  et  postea  die  ecclesiae,   si  te  non  audiret. 

C.  11.     (Cumm.    XIII.  22.) 

Si  in  die  quando  communicaberit  sacrificium  ante  mediam  noctem 
vomerit,  111  superpositiones  faciat,  si  post  mediam  noctem,  II,  si  post 
matutinum,  I.  y 

C.  III. 

Si  quis  mulier  faciente  inimico  sibi  facturam  fecerit  eo,  quod  in- 
fantes  non  habeat,  VII  ann.  poen.  ,  V  ex  ipais  in  pane  et  aqua,  et  in- 
super  ad  pauperes  tres  albatos  vestiat  aut  ad  eeclesiam  vestimenta  fa- 
ciat et  elemosynas  multas  faciat  et  insuper  augeat,  ne  humieidium  rea 
sit. 


1 )  I»  o  s  t :   a. 

.„,,  8pmI,|t.  a.  3)  eentationesj  a. 

IIlit„t,1rS'11SÜ'i"    r01'^  "'  '•   A>  3-    +*    S;U,miim"     W     *  -Pitu.a    Theo,!,,, 
»Ifcethedt  werdet,  aus  dem    Cod.    Mers,b.  Hr.  .03  *,„-.  iX.      ,.    atmiMbm  V,  rhin.lun, 

mt.io.uM,  ■ ■  ,  Kapp,  folgen  in  derselben  Handschrift  die  oben  abgedruckten  Busskanonen    ird 
■  •>«*  sein  UummIoi  sehen  Werke  r*Mtg  fremd  sind, 
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£ßß  Die  fränkischen  Bussordnungen.  III.  2.  App.  3. 

C.  IV. 

Si  quis  fornicaverit,  quod  absit,  cum  matre  sua  aut  cum  sorore  sua 
aut  cum  commatre  sua  fontanea,  XII  ann.  poen. ,  in  exilio  per  diversa 
regionis  agat  poenitentiam ,  insuper  in  monasterio  se  consociare  prae- 
cipiat  ad    agendam  poenitentiam    per    oratione   et   vigiliis   et  elemosynas 

multas,    ut   secularis  actibus  agere  non  debeat. 

C.   V. 
Si   quis   parentibus    suis   suadendo    inimico    injuriam   intulerit ,    seu, 
quod  absit,   ictus  faciendi   percusserit   aut   repejerit,   superiori   sententia 
accipiat  et  elemosynas  multas  faciat,    religiosum  se  ad  serviendum  jugi- 
ter  tradat  in  monasterio,  si  potest. 

C.  VI. 
Si  quis  fornicaberit  cum  matre  et  filia,  X  ann.  poen.,  III  i.  p.  e.  a. 
Si  quis  cum  duas  sorores  ,  similis  sententia  accipiat  et  elemosynas  faciat. 

C.  VII. 

Si  quis  fornicaberit  et  sciens,  ubi  et  pater  suus,  III  annos  poen., 
1  i.  p.  e.  a.  ,  et  si  non  sciens,  annum  integrum.  Si  quis  fornicaberit 
ubi  et  frater  suus,   similem  sententiam  accipiat. 

C.  VIII. 
Si  quis  fornicaberit  cum  nora  sua,  VI  annos  poen.,    III   ex   ipsis  in 
p.  e.  a. ,  et  abstineat  se,  dum  vivet,  a  luxoria,  nun  quam  faciat  cum  nul- 

la  femina  et  elemosynas  faciat. 

C.  IX. 
Si  quis  vinum  aut  annonam   adulteraverit,   in  arbitrio    sacerdotis   de 

ipso  vino  et  annona  poenitentiam  suscipiat 

C.  X. 

Si  quis  cum  genetrice  adulterium   fecerit,   paganum   se   recognoscat, 

quia  tale  est  scelus  sacrilegium,  XIV  annos  poen.,  VII  i.  p.   e.  a. 

C.  XI. 

Si   quis   cum    consubrina  sua   propinqua  adulterium  fecerit,  «V   ann. 

poen.,  III  i.  p.  e.  a. 

C.  XII. 

Si   quis    cum  uxore    fratri   suo    adulterium    fecerit,    pari   superiore 

sententiae  subjaceat. 

C.  XIII. 
Si  quis,  quod  cummater  de  sancto  Joh.  vel  qualibet  lex  (?)   inter  se 
adulterium   fecerit    aut   in    conjugium   sociaverit,   per   divinas   scripturas 
nihil  perventum  est,  sie  per  arbitrium  judicetur,  VII  ann.  poenitant  am- 
bo  et  postea  in  conjugio  nunquam   copuletur. 

C.  XIV. 

Si  quis  patrenus  cum  filiola  sua  adulterium  commiserit,  VII  annos 
poeniteat,  II  i.  p.  e.  a.  Si  quis  filiolus  cum  matrena  sua  adulterium  fe- 
cerit, separentur  et  superiori  sententiae  accipiat. 

C  XV. 
(Vergl.  Theiner,  Disquis.  crit.  pag.  299.  und  Coli.  Anselmi 

Luc.  XI.  47.) 

Si   quis   patrem   aut   matrem    oeeiderit,   X  ann,   poen.,  V  in  p.  e.  a. 

Si   quis   impie    egerit   aut    exhonoraverit,    V   ann.   poen.    i.  p.  e.  a.     Si 

quis   fratrem    aut   avunculum   oeeiderit,    VII   ann.   poen.,   III   i.   p.   e.  a. 

Si  quis  proximum  consobrinum   oeeiderit,  VII   ann.   poeniteat  i.  p.  e.  a. 

Nach  diesen  Worten  ist  im  Codex  eine. Zeile  ausradirt,  sodann  folgt: 


III.  2.  App.  4.  Beichtanweisong  Othmai's. 


\:\i 


Et  coiistitmt,  ut  pro  tino  solide,   id  est XXX  denaiios,  miiiarn  unam 
cantet  presbyter  parochianus,  et  si  non  dutum   fuerit  piesbytero,  sed  cle 
rico,  cantet  tres  psalterios,  et  pro  uno  solido  unam  ebdom.  ad  vesperam 
et  niatulinos  conimeinorationem  faciant. 


4.    BEICHTANWEISUNG1)  OTHMAR'S2)  ABTES  VON  ST.  GALLEN. 

OTHMARUS  AD  DISCIPULOS. 

Quando  volueris   confessionem   facere,    viriliter    age  et  noli   te  eru- 
bescere,  quia  inde  venit  indulgentia,  quia  sine    confessione    non    est   in- 
dulgentia.    lnprimis    prosterne   te    humiliter     in    eonspectu    Dei    in    terra 
ad  orationem  et   roga  Dominum  Deum  omnipotentem  et   beatam  Mariam 
cum  sanetis  apostolis  et  martiribus  et  confessoribus,   ut   ipsi  intercedant 
pro  te,   ut  Dominus  omnipotens  dignetur  tibi    dare   sapientiam    perfeetam 
et  intelligentiam   veram    ad    confitendum    peecata   tua.     Et  -postea   surge 
cum  fidutia  et  vera   credulitate    die   illo    servo  Dei,    quem    confessus    es: 
Domino   Deo  omnipotente   confessus    sum    peccatis    meis    et   sanetis    suis, 
et  tibi,  Dei  misso  que  feci,    ex  quo  sapere  ineipi   in  verbo  et  in   cogita- 
tione  et  in  opere ,   aud   in  juramentis  et  peijuriis   aud   maledictis   et  de- 
tractionibus,    aut  otiosis    sermonibus,    et   per    odium    vel    iram,    aud  per 
invidiam  et  coneupiscentiam  gulae,    aut    per   somnolentiam    aut   per  sor- 
dibus  cogitationibus  aud  in  coneupiscentia  oculorum,  aud  per  voluptuose 
aurium  delectatione,   aud  per  asperitate  pauperum,  et   tarde  Christum  in 
carcere  visitavi ,  et  peregrinos  negligenter  exipi  et  seeundum  promissio- 
nem  nostram  baptismo  hospitibus  pedes  lavare  neglegi  et  inhimos  tardius 
quam  ijportet  visitavi,   et  discordes  ad    concordiam   non   toto   et   integro 
aniino   revoeavi,    et   eclesia  jejunante   prandire   volui,    et   eclesia   stante 
sanete  lectione  legunt,   otiosis  fabulis  oecupatus  fui,  quod  aut  psallendo 
vel  orando  aliquotiens  aliud  quam  oportet   cogitavi,  et  in  conviviis  meis 
non  ea  semper,  que  saneta  sunt,  sed  aliquotiens,  que    sunt   luxuriosa  vel 
detraetationes,  locutussum;   et  eunfessum  tibi  incredulitatem  meam,  quod 
fui  sacrilegus,  quod  furavi ,  quod  fornieavi,   quod  adulteravi  et    in    sacro 
altare  juravi,  quod   homieidium  feci    et  raptus  fui  et  falsum    testimonium 
dixi,    et   nie   in  malu    et  in    menbris   meis   in    coneupiscentiam    malorum 
fantasmatum  nie  tangendo  pro  malo  dileetatione  nie  coinquinavi ;  et  quod 
cum  oculis  meis  vidi,  que  mihi  licitum  nun  fuit,   vel  negligens  fui,  quod 
videre  debui,    et  quod  cum  auribus   meis  audivi,    quod  mihi  licitum    uon 
fuit,  aut  audire  neglegi,  quod  praeeeptum  est,  aud  ore  locutus  fui,  quod 
licitum  non  fuit;  aud  silui,  quod   loquere  debui,    aud  manibus  meis  ope- 
ratus  fui,  quod  licitum  non   est;    aud  tardavi ,  quod   praeeeptum  fuit;  aut 
pedibus  meis  ambulavi,    ubi    non  fuit  licitum,    aud   per  rise,  quod   prae- 
eeptum fuit,  et  quod  volens   aud   nolens  aud   BCiens    aud    insciens   contra 
Dei  voluntatem  cogitavi  aut  locutus  fui  vel  operatus,   omnia  fiant  in  pura 
confessione.     Domino  Deo  omnipotente   confessus  sum  et  tibi,  Dei  amieo 
•t  sacerdote,  et  rogo  tc  cum  humilitate,  ut  digneris  oraie  pro  nie  infelice 
et  indigno,    ut  mihi  dignetur  per  suam  misej  icordiam  Dominus    dare    in 
dulgentiam  peccatorum  meorum. 

i)  Aus  Coil,  Sang&ll.  «Uli.  saec,  1\.  j>.  166—109  •?)  -j   761, 
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111.  2.  App.  5. 


5.    SYNOPTISCHE  TABELLE  ZUR  UEBERSICHT  DER  ZWISCHEN 
DEN  WICHTIGSTEN  FRÄNKISCHEN  BUSSORDNÜNGEN  BESTE- 
HENDEN VERWANDSCHAFT. 
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— 
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— 
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— 
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2. 
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'U'  3-  a-  Poenit.  Bigotianum.  j  r{  j 

3.     FRÄNKISCHE   BUSSORDNUNGEN  AUF  THEODOR'SCIIER 

GRUNDLAGE. 

a.    POENITENTIALE  BIGOTIANUM1). 

Hieronymus  vir  beataQ  memoriae  ecclesiae   pastores   et  doclo- 
res,    ut    qualitatcs  vitiorum  in  peccantibus   animadvertant  diligcntcr 
"  admonuit   dicensi   Tanto   major   fiat  potentia  medici ,  quanto  magis 
crevit  morbus   egroti.     Hinc  2)   pro   curantibus    aliorum  sanarc  vul- 
nera   solerter  intuendum   est,    cujus   aetatis   et  sexus   sit  peccans, 
qua  eruditione  inbutus,  qua  fortitudine  extat,  quaJi  gravatione  com- 
pulsus  est  peccare,    quali  passione  inpugnatur,    quanto  tempore  in 
dehciis  remansit,  quali  lacrimabilitate  et  labore  affligitur  et  qualiter 
a   mundialibus   separalur  *).      Cor   enim    contritum    et   bumiliatum 
Deus  non  spernit;  et  hoc  sapientibus  in  poenitentia  moderanda  in- 
tuendum  est,    ne  dignum    scelus  gladio  ferula  vindicent  et  dignum 
peccatum  ferula  gladio  percutiant.     Et  secundum  Gregorium  magno- 
pere   pastoribus  procurandum ,    ne   incauti   alligaverint,    quod  °non 
alligandum  est,  et  non  solverint,  quod  non  solvendum. 

')  Cod.  Paris,  reg.  3182.  (olim  Bigot.  89.)  fol.  saec  XL  p.  286-299. 
Martene  hat  in  seinem  Thesaur.  novus,  Tom.  IV.  col.  22-30  den 
grossten  Theil  dieses  Pönitential's  aus  derselben  llandschr.  abdrucken 
lassen.  (Mehc  oben  S.  67.)  Vor  diesem  Werke  stehen  einige  Exzerpte 
auslsidorus,  Augustin.,  Hieron.  dem  alten  Testamente  über  die  „ho- 
rae  ad  orandum  aptae",  und  aus  Theodor:  De  poenitentia  infirmorum. 
(1.  7.  §.  5.) 

2)  Vergl.  Praef.  Cummeani. 

3)  In  der  Coli.  Anselmi  Luc.  a.  E.  des  8.  Buch's  steht  ein  Exzerpt 
aus  e.ner  Synodus  Hibernensis,  welches  offenbar  mit  Obigem  verwandt 
ist:  Inter  cetera,  quae  de  ordine  sanctarum  ecclesiarum  saneita  sunt, 
sancta  Ibernens.s  synodus,  cui  praefuit  Leo  S.  R.  E.  Ep.  tempore  Ca- 
roh  regis  Fiancorum,  cum  Theoderico  Anglorum  et  lbernensium  archi- 
ep.seopo  mult.sque  aliis  Warum  regionum  episcopis,  de  lapsu  »acerfo- 
tum  sie  a.t:  fced  et  hoc  in  omni  poenitentia,  non  solum  laieali,  ,ed 
et.am  sacerdotali,  solerter  est  intuendum,  quanto  quis  tempore  in  de- 
üctis  remaneat,  qua  eruditione  imbutus,  quali  impugnatua  passione  vel 
aetate,  quahter  compulsus  est  peccasse  gravitate  aut  necessitate.  Omni- 
potens  etenun  Deus,  qui  corda  hominum  novit,  dirersisque  gentibus,  quas 
creavit,  d.versas  „aturas  indidit,  non  aequali  lanee  poenitudiuis  poncera 
tri  XtU,U  rSabit  ^  eSt  i,,Ud  ^'-ticum:  Non  enim  in  serris 
„2F  ?;     \UeC  r°ta   PUUStri  SU*W  V-ta«  •""*»«>  -ed  in  vi.ga 

15  \n  i  n.    l",'        lrage  ZU1'  Kenntniss  des  Kanon.  Rechts. "...  s    H. 

btl    r    Hl*de°bJand»  Untersuchungen  über  die  german.   Poenitential- 
uucntr  —  N.  76,  Anin.) 
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His  itaque  de  poeniientia  expressis  fateor,  quodsi  in  hoc  poe- 
nitentiae  temperamento  plus  minusve  ante  oculos  creatoris  videatur, 
non  nostrae  audatiae  culpa  est,  majorum  enim  decreta,  non  nostra 

exposuimus. 

Pretium  anni  VII  diebus  et  noctibus   jejunare,    ut  alius  dicit, 
jejuna  111  ebdomadas    continuas    et  salvus    eris.     Item  de   remediis 
variis  vulnerum,  prout  antiquorum  auctorum  approbatio  tulit,  com- 
pendiosas  carptim  caraxamus  eglotas.     Omnis  impius  iniquus  est  et 
peccator,    nee  reeiproeat,   ut  possimus   dicere,    omnis   peccator  et 
iniquus  etiam  impius  est.     Impietas   enim   proprie  ad  eos  pertinet, 
qui  Dei  notitiam  non  habent  vel  cognitam  transgressionem  mutave- 
runt;   peccatum  autem  et  iniquitas  pro  qualitate  vitiorum  post  pec- 
cati   et  iniquitatis    vuinera   reeipit   sanitatem.     Unde   scriptum   est: 
Multa  flagella  peccatorum  et  non   interitus   sempiternus ,   seeundum 
illud  Domini :    Quid  enim   prodest  homini ,    si    Universum   mundum 
lucretur,    animam   suam  perdat   aut   detrimentum  faciat.     Unde  vi- 
detur   ostendi,    quod   quaedam   peccata   ad  dampnum  quidem  perti- 
nent,  nee  tarnen  ad  interitum,  quamquam  dampnum  passus  fuerit, 
ipse  tarnen   salvari  debetur,   licet  per  ignem.     Unde   credo,    et  Jo- 
hannes  in   epistola   sua   dicit,    quaedam   esse   peccata   ad  mortem, 
quae  vero  non  ad   mortem,    sed   ad   dampnum,   non   puto   facile  a 
quoque    hominum   posse   discerni;   scriptum   namque    est:    Delicta 
quis  intelligit?     Igitur  qui   salvus  erit  per  ignem,   salvus  erit.     Ut 
si    quis    aurum   per  ignem  plumbis    mixtum  indignis    decoquat    et 
resolvat,    ut   efficiantur   omnes    aurum   bonum,   quia    aurum  terrae 
illius   aurum  bonum    esse    dicitur,    quam   liabitaturi    sunt  santfi ; 
et    sicut    fornax    probat    aurum,    ita    homines    justos    temptatio. 
Veniendum  est   ergo  omnibus   ad   ignem,   veniendum   est   ad   com- 
probatorium,    sed   etenim    et   conflat  et    purgat   filios   Juda.      Sed 
illuc   cum  venitur,    sequi   multa   opera   bona,     et   si    parvum   ah- 
quid  iniquitatis  attulerit,   illud  parvum  tanquam  plumbum   igni   re- 
solvitur  ac  purgatur  et  totum  remanet  aurum,  et  si  quis  plus  illuc 
plumbi  detulerit,   plus  exuritur,  ut  amplius  decoquatur,  ut  et  par- 
vum aliquid  auri  purgati   tarnen  resideat.     Quodsi   aliquis   illuc  to- 
tus  plumbeus  venerit,  fiet  de  illo  hoc,  quod  scriptum  est,  dcmergi- 
tur  in  profundum  tanquam  plumbum  in  aqua  validissima.     In  cujus 
sacramento    etiam   in   levitico    immunda   fieri   mulier   dicitur,   qt»N 
coneepto   semine   peperit,   non  solum  inmunda  erit,    sed  duphcilei 
inmunda;    bis  enim  septenis  diebus  in  inmunditia  scribitur  perma- 
nere.     Sed  interim  quae  peperit  masculum  oetava  die  et  qui  natu* 
est  circumeiditur   et  illa   sit  mimda,   septima   enim  die  praesenöß 
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vitae  tempus  videri   potest,    in    septima    enim  die  consummatus   est 
mundus,   in   quo,  donec   sumus    in   carne  positi,  ad  liquidum  puri 
esse  non  possumus,  nisi   oetava   venerit,    id    est,    nisi  futuri  saneti 
tempus   ad  venerit,   in  quo  tarnen  die,    qui  mascuJus  est  et  viriliter 
aget,  slatim  ipso  adventu  futuri  saneti  purgatur,  et  statin  multa  ») 
efficitur  mater,  quae  genuit  eum,    purgatam  namque  vitiis   earnem 
ex  resurrectione  suseipiet.     Si  vero  nihil  in  se  habuit  virile  adver- 
sum  peccatum,    si   remissus   et   effeminatus   fucrit  in   actibus  suis, 
peccatum  tale  est,    quod  non  remittetur  neque  in   praesenti   seculo 
neque  in  futuro,    iste  transit   et  unam   et   alteram   septimanam   in- 
munditiae   suae   et   tertiam   demum  ineipientem   aborriri    septimana 
purgatur  ab  inmunditia,    quam  femina  pariendo  contraxit.     De  quo 
fortassis  et  Esaias  dicit,  et  erit»),  inquit,  in  die  visitabit  Dominus 
super  militiam   coeli   in   excelso   et   super  reges  terrae ,    qui  super 
terram    et   congregabuntur   in   congregatione  unius   fascis   in  lacum 
et   conlaudentur  ibi    in   carcere    et   post   multos    dies   visitabuntur. 
Itaque   et   diabolum  Dominus  et   satillites   ejus   omnesque  impios  et 
praevancatores  perire  perpetuo,  et  christianos ,    si   in  peccato  prae- 
venü  fucrint,  salvandos  esse  post  poenas,    quarum   iterum    qualita- 
tem   vel   quantitatem  poenarum    non    solum  pro  diversitate,  ut  dixi, 
vitiorum,  sed  pro  uniuseujusque  peccantium   ditferentia  virium  sive 
eruditione  vel  aetale,  juste  quidem,  ut  a  Domino  recto  Judice,  sed 
diverse,    ut  a   Creatore    conscio   omnium,    natural!    non    dubitamus 
ibertate   repensandam.     Etenim  3)   sicut   sementibus  naturam  certis 
legibus   creator,   ita  et  omnibus  seeundum  virtutum  seu  qualitatum 
di^repanüam  indulgebit,    seeundum   illud  propbelac:  Non  enim  in 
serns  tnturabitur  geth,  neque  rota  plaustri  super  eiminum  circum- 
iet,    sed    virga    excutietur   geth    et   eiminum  in  baculo,  pannis  au- 
tom  comminuetur*),    ut    est   illud:    Potentes  potenter  tormenta  pa- 
tientur,  seeundum  mensuram  peccali  eiit  et  plagarum  modus. 

His  igitur  edoctus  exemplis,  dum  et  tibi  cura  in  peccata  ul- 
ciscendi,  hoc  est  medendi  animas,  sane  multiplex  est,  et  in  eo 
quod  diversa  sunt  peccata  et  in  diserepanlia,  ut  dixi,  virtutum  ei 
q«alitatum  peccantium,  sanetorum  facta  palrum  ad  Dominum  re- 
Wtentmra,  a  suis  medenlium  peccatis  simul  obmissa  verborum 
in  brev,  cireuitione  merito  collegi  vias,  ut  seilicet  ferula  di^uum' 
Vitium  glad.o  non  vindices ,  nee  gladio  dignum  scelus  ferula 
coerceas. 


J)  leg.  mun da  3v  „raof    n 
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Ceterum  quanti  meniento  meriti  tibi  est  peccatorem  ab  errore 
convertere  viac  suae.     Nam  cum  aliae  peccatorum  ■  remissiones  sint, 
quarum   exeinplis   referta    scriptura   est,    e    quibus   prima  est,    qua 
baptizamur  in  remissionem  peccatorum,  secunda  in  passione  marty- 
rum,   tertia   quae  per   elemosinam  datur,   quarta  per  hoc,  quod  et 
nos  remittimus  peccata  fratribus   nostris,    quinta  per  babundantiam 
caritatis ,    sexta  per  poenitentiam.     Non  est  qq  barum  extrema,  haec 
septima    remissio,    cum    converterit   quis   peccalorem ,    ut  dixi,    ab 
errore   viae    suae.     Ita  enim   dicit   scriptura  divina:  Quia  qui  con- 
vertit  peccatorem   ab    errore   viae    suae,    salvabit   animam    suam    a 
morte  et  cooperuit    multitudinem   peccatorum    suorum.     Hoc  est  et 
in  levitico  scriptum:  Sacerdos,  qui  offert  illud  et  repropitiavit ,  erit 
pro  delicto  ipsius.     Discant J)  sacerdotes  Domini,  qui  ecclesiis  prae- 
sunt ,    quia    pars    ejus    data  est  cum  bis ,    quorum   delicta  repropi- 
tiaverint.     Quid  autem  repropitiare  delictum?  Si  adsumseris  pecca- 
torem et  monendo,  hortando,    docendo,   instruendo  adduxeris  eum 
ad  poenitentiam  ab  errore   coercens  a  vitiis   emendaveris  et   effece- 
ris  eum  talem,  ut  ei  converso  propitius  fiat  Dens,  pro  delicto  pro- 
pitiare  diceris.     Cum  ergo  talis  sis  sacerdos  et  talis  sit  doctrina  tua 
et  sermo  tuus ,  pars  tibi  datur  eorum,    quos  correxeris,  ut  et  illo- 
rum  interitus  marcescit  2)  et  illorum  salus  tua  sit  gloria.     Ezecbiel 
dicit:  Impietas  impii  super  ipsum  erit,  et  hoc  Judicium  est  de  eo, 
quod   non    debent  justi   esse    simul  cum  peccatoribus  et  si  babita- 
verit  cum  eis   et  occisi  fuerint,   simul   rion   reddetur   ulli    episcopo 
vel  ecclesiae,  dum  dicitur:    Tribus  modis  separantur  justi  ab  iriju- 
stis :  misa ,  mensa  ,  pace ;   aliter  in  Ezechiele  dicitur. 

De   turba   vitiorum,    quae   humanuni    genus    sepa- 

rant  a  regno  Dei,  apostolus   ait:   Manifesta  sunt  opera  car- 

nis,  quae  sunt:  adulteria,  fornicatio,  inmunditia,  luxuria,  idolatria, 

homicidia,  venencia,  inimicitiae,    contentiones,    emulationes,   here- 

ses,  animositas,  irae,  rixae,    dissensiones,    scctae ,    invidiae,   odia, 

ebrietates,  commessationes  et  his  similia.     Et   qui  talia  agunt,  reg- 

num   Dei   non   consequentur.     Item   apostolus:     Nolite   errare, 

quia  neque  fornicarii,  neque  idolis  servientes,    neque  adulteri,  ne- 

que  masculorum    concupitores ,    neque    fures ,    neque   avari,    neque 

ebriosi    regnum    Dei    possidebunt.         Huc    usque     apostolus. 

Item  Isidorus:     Octo  vitia  sunt  principalia ,  ex   quibus  vitiorum 

copiosa  multitudo  exoritur:  Gula ,  fornicatio,  avaritia,  accedia ,  in», 


1)  Praef.  Cumnieani. 

2)  illorum  ni  erit  um   tua  sit  mcrces:  Cumm. 
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trislitia ,  inanis   gloria  ,    „ovissima   <|„x   ips,  ,:1  j  m        jna      _ 

perbia.    Huc   usque    Isidorus.    Item    Cassianus    alt:    De 
gastr.marg.a  nascuatur:  commegeationes ,  ebrietates,  inert,  laetitia 
multtloquiorum,  ebitudo  sensus ,  inmundiliae.     De  fornicatione •  tur- 
Pjoqma  ,  scurrilitates ,    stultiloquia  ,    coecilas  mentis ,    ineonstantia 
alle,  us  praesent.s  seculi,  borror  Muri.     De  (Uargiria :  mendacinm 
Jaudatio,  furta,  perjuria,_turpis  luori   appetitio,   falsa    teatunonia 
volentiae,  mbumamtas,  rapacitaa,  inimicitiae.     De  ira:    I.omicidin 
< '•••-»'»r ,   .ndignatio,   rttae,   tumor  mentis,    contumeliae,  opprobria.' 
De  tmtatta:   rancor,  pusiUanimitas ,   amariludo,  disperatio,  malitta 
torpor   crca   praecepta.     De   aecedia:   otiositas,   somnolen.ia,    ino- 
portumtas,  .nquietudo,  pervagatio,   instabiiilas  mentis   et  corporis 
verboS1.as  curiositas.     De  cenodoctia:    contentionea,    bereses,   ja- 
tanua,  pracsumptio   „ovitatum,  bipocrisis,   pertinacia,   discordiae, 
«bum.     De  superma:  eontehiptas,  invidia,  inoboedientia ,  blasphe- 
mia,  murmuratio,  detractalio,  venellcia  ')• 

DE  REMEDIIS  VITIORUM  CAPITULA  OCTO 

I. 
DE  GULA. 
<<•  I-     Tlieodorus. 
(Th.  I.  1.  §.  i.    Cumm.  I.  1.) 

.        S.  qms  episcopus   a»t  aliquis  ordinatus  in   consuetudine  ba- 
J««"    vnrnm  ebnetaüs,    ant   desinat   aut    doponatur.     Et  de   p„e- 
nitentia  ebnetatis  satis  supra  diximus  in  quaestiuncula  »). 
C  H.     De  yomentibus.    Tlieodorus. 

(Th-  '•  *•  §•  2  —  5.    Cumm.  I.  2  —  5) 

si  voro' ,",'"";"','""  'T°  ,Cb,iC,'1t0  V0,"i,,,m  fedt-  XXX  <'^  poeniteat, 

ni tt     v  '      ,a         a,'"""S'   Xl'   POeniteat-     Si   ™>   P""   i»»': 

^»«jel  qllla  ongo  tempore  se  abstinuerit,  au,  pro  Jaudio  in 
natab  Don,,,,,  vel  ,n  pascha  vel  pro  alicujus  sanctorun.  eommemo- 
wtione  faciat  et  tunc  plus  non  accipit,  quam  decretum  est  a  senio- 

qua'i  "'eraufKfül«en  Ausz«S«  aus  Paulus  (De  eoncordia  virtutum, 
genus  humauum  reparaut  ad   regn.  coelorum),    Ambro 

operum)    l.,eSonus  (De  conpunctione  cordU).    Das  ciKeutliche 

„  ,       t  T  W-I*«tal  Exzerpte    darum  für  aufmessen 

d JZ\  °'  ""g  d8r  VOrt"Tl''C"  °tt*ah'»  d"  «««Ordnung^"  G r  n 

ZE^SL  IS,:  Sa"Ze  Ei"'eiUmS  ■*-*    -  «—  -Cummean 
2)  Diese  fehlt  in  der  Handschrift. 
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ribus,  nihil  nocet.     Si  laicus  fidelis  pro  ebrietatc  vomitum  fecerit, 
XV  diebus. 

G.  III.     De   vomentibus   sacrificium. 

§■  l. 

Qui  sacrificium  evomit  causa  voracitatis,   XL  diebus;  si  vero 

obtentu  insoliti  cibi  pinguioris  et  non  vitio  saturitatis,  sed  stomachi, 
XXX;     si  infirmilatis  gratia,  XX  poeniteat. 

§.  2.     Aliter   alius   dicit:    (Merseb.  a.  17.,  Cumm.  I.  12.) 
Si  infirmitatis  causa,  VII  diebus;    si  in    ignem  projecerit,    C 
psalmos   canet;    si   canis   lambuerit  taiem   vomitum,    G   diebus  qui 
evomit  poeniteat. 

C>  IV.     De  furantibus  cibum. 
§.   1.     (Syn.  aquilon.  Brit.  c.  4.;  Cumm.  I.  13    IV.  7.,  vergl. 

Merseb.  a.  55.) 
Furatus  cibum,   XL   diebus,   si  iterum,   tres  quadragesimas, 
si  tertio,    anno,   si  vero   quarto,  jugi  exilio  sub  alio  abbate  poeni- 
teat. 
§.  2.     (Märten.  52.  §.  6.    Vergl.  Merseb.  a.  a.  O. ,  Cumm.  IV.  6.) 
Parvulus  X  annorum   aliquid   hujus   furti  faciens,  VII  diebus 
poeniteat,  si  vero  post  XX   annos  aliquid   furti  huic  acciderit,   XX 

diebus.  ,    r,  , 

§.  3.  (Cumm    I.  10.,  vergl.  Merseb.  a.  107.) 

Qui  anticipat  horam  canonicam  vel  suaviora  ceteris  sumit  gu- 
iae  tan  tum  obtentu,  coena  careat  vel  duobus  diebus  in  pane  et 
aqua  vivat. 

C.  V.   De  his,  qui  inlicitas  carnes  edunt  et  bibentibus 

intinctum    a   bestiis   et   avibus.      Canones   sapientium 

et  Gregorii.     [Vergl.  oben  S.  136.:  Canones  Hibern.  I.     De 

disputatione  Hibernensis    sinodi    et    Gregorii 

Nasaseni    sermo ] 

§.  1.     (Hibern.  a.  a.  O.  c.   12.) 
Poenitentia  hominis  bibentis  urinam  hominis  seu  ejus  sangui- 
nem,  VII  annos  in  pane  et  aqua  et  in  consummatione. 
§.  2.    Aliter  Theodorus  ait:  (I.  7.  §.  3.) 
Qui  sanguinem  vel  semen  biberit,  III  annos  poeniteat. 

§.  3. 
Poenitentia  hominis   vel  urinam    pecoris   bibentis   tres   et  se- 

mis  annos  in  pane  et  aqua. 

§.  4.    (Th.  I.  7.  §.  6.) 
Poenitentia  hominis  manducantis  carnem  inmundam  vel  mor- 
ticinam  vel   dilaceratam   a   canibus   vel  bestiis  XL  dies  in  pane  et 
aqua.     Si  autem  necessitas  cogit,  nihil  est. 
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§.  5.     (Hibern a.  a.  O.  c.  16) 

Poenitcntia  bibentis,   quod   intinsit    canis,    anm,s>   pane  et 

•  n  |  Uli . 

§•  6.     (Hibern a.  a.  O.  c.  17) 

Poenitcntia  bibentis,  quod  intinxerit  aquüa  vej  iugarola  vel  *al 
Ins  vel  galina,  L  i)  dies  et  noctes  in  pane  et  aqua. 

§7.     (Hibern....  c.  18.     Vergl.    Merseb.  a.   86  ) 
Poenitentia  bibentis,  quod  intinxit  muHceps,  V  dies  et  noctes  in 
pane  et  aqua.  "<>Lits  in 

§•8.     Aliter  Theodorus:   (Th.  I.  7    s    7) 
Quodsi  casu  quis  inmunda  manu   eibuni  tangit  'vel   eanis  vel 
pilax  vel  mus  vel  innumdam  animal  quöd  sänguinem  biberit     noa 

nocet.  ' 

§•  9.     (Th.  a.  a.  O.  §.  M  ) 
Sanguinem  sorbere  cum  saliva  non  est  peccatum 

§•  10. 
Poenitentia   bibentis    intinetum    a   mure,    unus    dies   in  pane 
et  aqua.  l 

§•   11      (Hibern c    20) 

Poenitentia  bibentis  liquorem,  in  quo  mu8  demersa  obiit    VII 
(lies  in  pane  et  aqua. 

§.  12.     (Hibern c.  19) 

Poenitentia  bibentis   liquorem,    i„  qno  Mi  morticinum 
ns,  XL  noctes  et  dies  in  pane  et  aqua.  ' 

C  VI.     De    clcricis   bibentibus    intinetum  a   laico  vel 
laica.     Canon  es   patrum. 

§.  1.     (Hib  ern c.  21  ) 

Poenitentia  bibentis,  quod  laicus  vel  laica  intinxerat,  P)  dies 
in  pane  et  aqua.  '       J      es 

§•  2.     (Hibern c.  23  ) 

1'nenHen.ia  bibentis,  quod  intinxerat  glancella,  i  c.  aneella  in 
»tero  habens  fd.um  vel  cohabiUüoms  cum  ea  »),  XL  dies  e  n     n 

ne  et  aqua.  n  l  a" 

C   VII.     De    cobabitantibus    cum  laicis. 

(Hibern c.  22  ) 

I'ocnüen.ia  .„amlucandi  vel  donniundi  in  „na   domo  vel  spa- 
•*•)  c,nn  In«  la,cave.  XL  dies  in  ,,ane  e.  a,p,a  poenüeat. 

C  VIII.     Do    eonlcmnentibus  jejnnia.     Theodorus. 
__Qui^co«temSeri,  indictum  jejunimn  in  ecclesia,  XL  dies  poeni- 

')  vel:  Märt.  3,         .     .  . 

2)  I,.  im,  >  cohabitatoris  sui.  Hib. 

4)  lecto:  Hib. 


h  äo  Die  fränkischen  ßussordnungen.  IH-  3.  a. 

teat;    si   in  XL   diebus ,    annum   poeniteat.     Aliter   in  libro  regum 
Jonathan  jejunium  solvente  reus  fuit  morti ,  si  non  peteret  populus 

vi  tarn  ejus. 

C.  IX.     De   die  dominico. 
§.  1.     (Th.  a.  a.  O.  §.  2.) 
Si  quis  in  die  dominico  per  negligentiam  jejunaverit ,   hebdo- 
domadam  totam  debet  jejunare,  si  secundo,  XL1)  dies,  si  postea, 

J'  §.  2.     (Th.  I.  12.  §.  1.) 

Qui  tribus  dominicis  non  communicaverint,  excommunicantur. 

C.  X.     De    infirmis. 
(Th.  II.  14.  §.  14.) 
Infirmis  licet  omni  hora  cibum  sumere. 

11. 

DE  FORMCAT10NE. 

Supra  diximus  in  quaestiuncula  3)  de  poenitentia ,  quo  tem- 
pore et  labore  afflicti  sunt  clerici  cadentes  fornicatione  ,  quaedam 
tarnen,  quae  ibidem  omisimus,  hie  diligentia  prosequemur. 

§.  l.    (Th.  I.  8.  §.  l.  2.) 

Item  sacerdos  si  tanguendo  mulierem  coinquinatus  est,  XL 
dies  poeniteat;    si  osculatus  est  mulierem  per  desiderium,  XX  dies 

poeniteat. 

§.  2.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 

Si  sacerdos  per  cogitationem  semen  effuderit,  hebdomada  je- 
junet,  si  manu  tangat,    tribus  hebdomadis  poeniteat,   aut  filios  (?) 

XL  vel  annum. 

§.  3.     (Th.  a.  a.  O.  §.  7.) 

Qui  saepe  per  violentiam  cogitationis  semen  fundit,  poeniteat 

XX  dies. 

§.  4.     (Th.  a.  a.  O.  §.  8.  9.) 
Qui    in    ecclesia   dormiens   semen  fundit,    III  dies  poeniteat; 
si  excitat  ipse,   primo  XX  dies,   iterans  XL,    si  plus,  addantur  je- 

iunia.  _      .     00  . 

§.  5.     (Merseb.  a.  16.  57.,    Paris.  38.) 

Qui  coneupiseit  mente  fornicari,   sed   non  potuit,   anno  uno, 
maxime  in  tres    quadragesimas   poeniteat;    de  tali  enim  Deus  dicit: 
Qui  vidit  mulierem  ad  coneupiscendam  eam  et  rell. 
§.  6.     (Merseb.  a.  a.  O. ,   Paris.    39.) 

Qui  per  turpiloquium  vel  aspectum   coinquinatus,  non  tarnen 

i)  XX:  Th.  3)  yerRl§  0ijen  g.  445.  Anm.  2. 

2)  XL:  Th.  & 
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voluit  faraicari   corporaliler,    XX   vcl  XL  diebus  juxta    qnalitatem 
peccantis  poenitcat. 

§.  7.     (Paris.    40.) 

Qui  in  somnis  voluntate  pollutus  est,  surgat  canletque  VIII 
psalmos  et  genua  flectat  et  crastino  cum  pane  et  aqua  vivat  vel 
XXX  psalmos  flectendo  genua  uniuscujusque  in  fine  cantet. 

§•  8.     (Paris.  41.) 

Volens  in  somnis  peecare,  sive  pollutus  sine  voluntate  XV 
psalmos  cantet.  ' 

§•  9.     (Merseb.  a.  58.) 

Qui  diligit  aliquam  mulierem  inscius  alicujus  mali  praeter 
sermocinationes  quasdam,  XL  diebus  poeniteat;  osculatus  autem  et 
amplectans,  anno,  maxime  in  tribus  quadragesimis. 

CIL     De  fornicatione   non   naturali. 
§.  1.     Theodorus.    (Th.  I.  2.  §.  2.) 

Qui  saepe  cum  masculo   aut  pecoribus  coierit,    X  annis  dop 
niteat.  p 

§2.     (Paris.  56.) 
Viri  inter  fcmora  fornicantes,   duobus  annis  poeniteant. 

§•  3.     (Paris.  55.) 
Manu  vero  scmelipsos  coinquinantes ,  C  diebus,  iterantcs  an- 
no poeniteant. 

§•  4.     (Vergl.  Merseb.  a.  56.) 
Fornicantes  labiis,  quod  diclu  scclus,  primo  IV  annis,  iteran- 
tcs consuetudine  VII  annis  poeniteant. 

§•  5.     (Vergl.  Merseb.  a.  75.) 
Pueri  autem  XV   annis    usque    ad   vicesimum  praefata  scelera 
lancntes,  dunidio  poenitentiae  supradictae  juxta  alios  puniendi  sunt: 
|uniores  vero  levius  judicandii 

C.  III.     De  fomicantibus   cum  matribus  vel  sorore 
§.  1.     (Th.  I.  2.    §.   16.   17.  1!).) 

Qui  cum  matre  vel  sorore  fornicatur,    VII  vcl  XV  annis  poe- 
niteat.    Sic  et  frater  cum  fratre  naturaü  fornicans. 

§•2.     Aliter  al  ins  di  cit: 
Ducentcm  matrem  aut  sororcm   IV  annis  levius   solito    poeni- 
^ere  jubet. 

C  IV.     De  laico  fornicatorc   pocnitentc  in  liabitu 

lai  cali. 
(Vinn.  §.  35.) 

Laicus  fornicans  et  sanguioem  efluudoiis,  si  convcrsus fuefil 
U  annis  poeniteat,    in   primo  anno   in   pane  et  aqua,   in  tolis  tri- 
m  sme  vmo  carneqne,   sine   annis,   sine  uxore  propria  sie  vivat. 

L>9 
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C.  V.     De   violante   uxorem  vel  virginem  allerius. 
§.   1.     Theo  dorn  s.     (Th.  I.  14.   §.  9.) 
Qui   maculat   uxorem   proximi    sui,    III   annis   ab  uxorc  pro- 

pria  jejuneU  ^    (Hibern_.  c.  5.} 

Aliter  quidam  ajuut  intolerabilius  poenitentia  concoitus  muhe- 
ris  alicujus  mariti  vivi  VII  annis  cum  pane  et  aqua. 

§.  3.     Theodorus.  (?) 
Qui  fornicatus  fuerit  cum  virgine ,  IV  »>  annis  poeniteat 

§.  4.     Alius  alias  temperavit:   (Vinn.  §.  36.) 
Laicus   maculans    uxorem   vel   virginem   proximi    sui,   I  anno 
cum  pane  et  aqua  et  sine  uxore  propria  poeniteat. 

§.  5.     (Vinn.  §.  37.) 
Si  autem   puellam   Dei   maculaverit    et  genuerit  filium  ex  .ea, 
HI  annis  inermis,    in  primo   cum  pane   et  aqua,   et   in  aliis  sine 

vino  carneque  poeniteat. 

§.  6.     (Vinn.  §.  38.) 
Si  autem  non  genuerit  ex  ea  filium,  sed  pollutionem ,  I  anno 
et  dimidio  sine  deliciis  sineque  uxore  poeniteat. 

C.  VI.     De  di mit tente  uxorem  suam. 

§.  1.     Theodorus.    (Th.  1.  14.    §.8.) 
Qui  dimiserit  uxorem  suam    alteri    conjungens  se,   VII   annis 
poeniteat  cum  tribulatione  vel  XII  2)  levius. 

§.  2.     (Th.  I.  14.  §.  14.) 

Similiter  mulier  adultera  VII  annis  poeniteat. 

C.  VII.     De  muliere  dimittente  virum  suum. 
Theodorus.     (Th.  a.  a.  O.  §.  13.) 
Si  ab  aliquo   sua   discesserit  uxor,  I  anno  poeniteat  ipsa ,  j 
inpolluta   revertitur;   ceterum   ipsa    III,   ipse  I,   si    aliam  duxerit, 
poeniteat 

C.  VIII.     De  mulieribus  menstruis. 
§.  1.     Theodorus.     (Th.  a.  a.   O.  §.  17.) 
Mulieres  menstruo  tempore  non  intrent    ecclesiam  nee  com- 

municent. 

§.  2.    (Th.  a.  a.  O.  §.  23.) 

Qui  menstruo  tempore  coierit,  XX3)  dies  poeniteat. 


i)  Th.  I.  14.  §.  10.:  I. 

2)  XV:  Th. 

3)  XL:  Th. 
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C.  IX.     De  continentia   matrimonii. 
§.  l.    (Th.  II.  12.  §.  1.) 

CM  in  malrimonio  sunt,    III  noctes   abstineant  se   a  coniun- 
ctione  anicquam  communicent. 

§•  2.     (Th.  a.  a.  O.  §.  2.) 
Vir  abstineat  se  ab  uxore  XL  dies  ante  pascba  usque  in  octa- 
vas  paschae. 

§.  3.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 
Mulier  tres  menses  debet  sc  abstinere  a  viro  quando  concenit 
ante  partum  et  post  tempora  purgationis,  hoc  est  XL  dies  et  noctes 
seu  masculum  seu  femiuam  genuerit.     Aliter  lex  purgationis  dicit.  ' 
C.  X.     De  nubendo   in  dominico. 
(Th.  I.  14.  §.  20.) 
Qui  nubit  in  dominico,  petat  a  Deo  veniam  et  I  vel  II  vel  III 
dicbus  poeniteat,  aut  amplius,  si  frequentat. 

C  XL     De  mortuis   infantibus. 
§•  1.     Theodorus.     (Th.  I.  14.  §.  29. ;  vergl.  Vi  „  n.  §.  47.    Paris.  48.) 
Si   moritur   infans   trium    annorum    sine    baptismo ,    III  annis 
poeniteant   pater  et  mater  ejus,   iu  I  cum  pane  et   aqua,   et  in  II 
sine  dehcns  conjugioque,  sine  carue  vinoque. 

§•  2.     (Vinn.  §.  48.) 
Si  clericus  de   uua  plebe   cum  non  suscipit,   I  anno,   si  non 
de  uua  plebe,  semianno  poeniteat. 

1IUC  USQUE  DE  FOUMCATIONE.    MJXC  DE  PHILARGIRIA 

III. 

Philargiria  juxta  Cassiamiiü  decem  sabdivisionibus,   ut  prae- 

liximus,  e  quibus  sunt  furta,  perjuria,  mendacia,  falsa  testimonia, 
apacuas,  mhumanitas.  De  hoc  vilio  Paulus  ait:  Radix  omnium 
nalorum  cupiditas. 

<:.  L     De  furto. 
§.  1.     Theodorus.     (Th.  1.  3.  §.  3.     Märten.  52.  §.  2.) 

Uui    saepe    furtum    fccerit,    VII  annis   poeniteat  vel  quomodo 
incerdos  judicaverit. 

"   *    ,A1»tCr  allUS   sal)iens  i«dicat   dicens:   (Syn.    luci  Victor. 
§.  1.    Poen.  XXXV.  Capp.  XII.  3.  §.  1.:  J  udicium  Cumn,  eani.) 

Furtum  semel,  I  anno,  herum  faciena,  IL 

§    3.     (Cumm.  IV.  3.     Märten.  52.  §.  4.) 
Si  puer,  XL  vel  XX  dicbus  poeniteat,  ac  ut  est  aetas  et  qua- 
tas  lacientis  judicandum  est. 

29  * 
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C.  II.     De  rapacitate. 
§.  1.     (Po  en.  XXXV.  Capp.  a.  a.  O.  §.2.:  Judicium  Cummeani.) 
Qui   diripit   aliena    quolibet   modo,   reddat  quadruplum  ei  cui 
nocuit;  si  non  habet  unde  reddat,  poeniteat,  ut  supra  diximus. 
§.  2.    (Cumm.   ¥111.  4.,  Poen.  XXXV.  Capp.  XX.  4.) 
Qui   repetit   auferentem    quae   sua    sunt  Domini  contra  inter- 
dictum,  tribuat  egentibus  quae  repetivit. 

C.  III.     De  perjurio. 
§.  1.     Theodorus.     (Th.  I.  6.   §.  1.) 
Qui  perjurium  fecit  in  ecclesia ,  XI  annis  poeniteat. 

§.  2.     (Th.  a.  a.  O.  §.  2.     Cumm.  V.  5.) 
Si  vero  necessitate  coactus  sit,  III  annos  *)  poeniteat. 

§.  3.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.  4.) 
Qui   in   manu  hominis  perjurat,    apud  Graecos   nihil   est;    si 
vero  in  manu  episcopi  vel   presbyteri  vel  diacoui ,   seu  in  altari  vel 
in  cruce2)  non  consecrata,  I  anno. 
§.  4.     Aliter  alius  dicit:  (Syn.  Victor  §.  5.     Cumm.  V.  6.  7.  8.) 
Qui  perjurat,  VII  3)    annos   poeniteat.     Qui   deducit   alium  in 
perjurium   ignorantem,    VII    annis   poeniteat   similiter.      Qui   autem 
ductus   est  ignorans  et  postea  recognoscit,   anno  I.     Qui  vero  su- 
spicatur,    quod    in  perjurium  ducitur,   tarnen   pro   consensu  jurat, 

II  annis. 

C.  IV.     De   falso   teste. 

(Cumm.  V.  11.) 
Falsum    testimonium    dicens    placeat  proximo    suo    primo   e 
quäle  fratri  imposuit,  tali  judicio  damnetur  judice  sacerdote. 

C.  V.     De   menda  cio. 
§.  1.     Salomonait: 
Os  quod  mentitur  occidit  animam. 

§.  2.     (Cumm.  V.  14.) 
Qui  mentitur  pro  cupiditate,  placeat  largitate  quem  frustravit 

§.  3.     (Cumm.  V.  12.  13.) 
Mendax   vero   per   ignorantiam   et   non  nocuit,   confiteatur  e 
cui  mentitus  est  et  sacerdoti  et  hora  tacendi  damnetur  vel  XII  psal 
mos  canat.     Si  vero  non  per  ignorantiam,  II  diebus  taceat  vel  XX] 
psalmos,  si  praeest,  cantet,  praesules  enim  tacere  non  possunt. 

C.  VI.     De   inhuinanitate. 
§.  1.     (Cumm.  VIII.  2.) 
Qui  non  implet  quodlibet  eorum,  pro  quibus  Dominus  dicit 

J)  quadra^esimas:  Th.  nos    poeniteat,    si   vero   in    cruc 

2)   Hier   ist    eine    Lücke;    cruce        non  consecrata  ....:  Th. 
consecrata  et  mentitus  est,   III  an-  3)  IUI:  Vict. 
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Venite  benedicti  patris  mei  el  rclj. ,  qnanto  tempore  sie  mansit 
tanto  tempore  poenileat,  largusque  vivat  de  cetero,  sin  autem  ah- 
seidatnr. 

§.  2.    (Cumm.  VJII.  5.) 
Clericus   babens   snper/Iua,   donet  ea  pauperibus,   sin  autem 
excommunicetur;   si  vero  post  poenitenliae  teinpus,   quo  in  coDtra- 
dietionc  luit,  in  poenitentia  semotus  vivat. 

IV. 

DE   IRA. 

Ira    ut   praediximus   gignit   homieidia,    clamorem,    indignatio- 
nein,  rixam,  tumorem  menlis,  eontumelias,  opprobria. 

C.  1.     De  variis  homieidiis. 
§.  1.     (Hibern.  a.  a.  O.  c.  1.) 
Parrieidium  faciens  Xllll  annis  cum  pane  et  aqua  poeniteat. 
§.  2.     Theodor us  de  gregiis  dicit:    (Th.  I.  4.  §.  1.  2.  5.) 
Si  pro  ultione  amici  oeeiderit  hominem,  VII  annis  vel  X  poe- 
niteat.    Si  reddere  vult  propinquis  peeuniam,    demedio  spatio  poe- 
nileat.    Oui  vero  pro  vindieta   lratris    oeeiderit  hominem,    III  annis 
poeniteat.     Qui   monachum    veJ   clericum  oeeiderit,  juxla   induJ-en- 
tiam    novi    tcstamenli    arma    relinquat   et  Deo    serviat    vel  VII  annis 
poeniteat. 

§.3.     De  occisione  episcopi.     (Th.  a.  a.   O.  §.  5\) 
Qui    episeopum  vel   presbyterum  oeeiderit,    regis  Judicium  de 

CO    LSI. 

§4.     (Th.  a.  a.  O.  §.  6.) 
Uni  in  publico  belJo  hominem  oeeiderit,  XL  dies  poenileat. 
C.  11.     De  oeeidentibus    semetipsos. 
§.  1.     Theodorus.     (Th.  II.   10.  §.   1  —  3.) 
Si  lio.no  vexatus  a  diabolo  ncscit  aliquid  nisi   discurrere ,    se- 
metipsum    oeeidit,    quaeunque    causa   polest,    ut   oretur   pro  eo,   si 
ante   religiosus    erat.      Si^autem   pro    desperatione   vel    pro    timorc 
aliquo  vel  pro  causis  incognitis,  Dei  relinquendum  est  hoc  Judicium 
Dt  non  ausi  sumus  orare  pro  eo.     Qui  voluntarie  semelipsum  oeei- 
derit,  missam  pro  eo  facere   non   licet,   sed  tantum  orare  et  elee- 
mosynas  largiri  pro  eo. 

§.  2.     (Hibern.  a.  a.  O.  c.  6.) 
Poenitentia  penlitionis  iiquoris  materiae  iofantis  in   utero  mu- 
icris,  III  annis  in  pane  et  aqua. 

§•  3.     (Hibern.  a.  a.  O.  c.  7.) 
Poenitentia  perdilionis  carnis  et  animae  in  utero.   \1J||  i)  n 
liteat  in  pane  el  aqua. 

!)  VII  et  semis:  Hibern. 
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§.  4.    (Hibern.  a.  a.  O.  c.  8.) 
Pretium  animae  mulieris  morientis  de  perditione  carnis  cum 
anima  XIIII *)  ancillae. 

C.  III.     De  rixantibus. 
§.  1.     (Mers.  a.  65.;    Cnmm.  VI.  22.    Märten.  51.  §.  10.    Poen. 

XXXV.  Capp.  II.  2.) 
Qui    per  rixam   ictu   debilem  vel    deformem   hominem   facit, 
reddet  impensa  in  medicos  et  maculae  pretium  et  opus,  donec  sa- 
netur,   restituat  et  demedio  anni  poeniteat;   sin  vero  non  habuerit 
unde  restituat  hoc,  uno  anno  poeniteat,  in  quadragesimis  in  pane 
et  aqua  poeniteat;  si  autem  clericus,  uno  anno  et  demedio  anni. 
§.  2.     (Vergl.  Syn.  Victor.  §.  2.     Poen.  XXXV.  Capp.  I.  3.) 
Et  non    praetereundum ,    quod   si  quis   per  furorem  et  rixas, 
et  non   ex   meditatione   odii   alium   occiderit,    tribus    annis   debeat 

poenitere. 

§.  3.     (Vergl.  Th.  I.  4    §.7.     Poen.  XXXV.  Capp.  a.  a.  O.) 
Si   autem   casu  volens  occiderit  proximum   suum,   anno   uno 

poeniteat. 

§.  4.     (Poen.  XXXV.  Capp.  a.  a.  O.) 

Si  quis   autem   ex   meditatione   odii   et  post  vota  perfeclionis 
alium  occiderit,  cum  peregrinatione  perenni  mundo  moriatur. 

C.  IV.  De  in  diligentia. 
§.  1.  (Cumm.  IX.  1.) 
Qui  fratrem  contristat  juste  vel  injuste,  conceptum  rancoreir 
ejus  satisfactione  leniat  et  sie  potest  orare.  Sin  autem  impossibile 
reeipi  ab  eo,  sie  tarnen  poeniteat  judice  sacerdote.  Is  autem,  qu 
non  reeipit  eum,  quanto  tempore  implacabilis  sit,  tanto  tempore 
cum  pane  et  aqua  vivat  ac  homieida  ille. 

§.  2.     (Cumm.  IX.  2.) 
Qui  odit  fratrem  suum,  quamdiu  non  repellit  odium,  in  pane 
et  aqua  sit,  et  ei  quem  oderit  caritate  non  Acta  copuletur. 

C.  V.     De  opprobriis. 
§.  1.     (Cumm.  IX.  3.    Mers.  a.  66.) 
Fratrem  cum   furore  maledicens ,   cui   maledixerit  placeat  ilh 
et  VII  diebus  semotus  pane  et  aqua  poeniteat. 

§.  2.     (Cumm.  IX.  4.) 
Qui  verba  acerbiora  in  furore,  non  tarnen  injuriosa,  protule- 
rit,  satisfaciens  fratri  suo  praeponat2);  si  cum  pallore,  rubore  \e 
tremore,  tarnen  taeuit,  I  die  in  pane  et  aqua  vivat. 


i)  XII:  Hib.  2)  superponat:  Cumm. 
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C.  VI.     De  clamore.     Canon  es  patrum. 

§.  1. 
Clamor   excitatus   cum    tanto   terrarum    spatio  a   loquente,    si 
cui  dicitur  separatus,  aut  cum  surdus  sit  salutatus,  nullius  inpedi- 
menti    est.     Clamor  vero    iracündla  commotus   silentio   et  jejunio, 
quantum  sacerdos  judicaverit,   sänatur.     Et  clamor  dolore  excitatus 
iion  praetermittendus.,  de  quo  pauca  dicemus:     # 
§.  2.     (Hibern.  a.  a.   O.   c.  26.) 
Poenitentia   bardicationis    glandellae  *)    posl   obitum   laici    vei 
laicae,  L  dies  et  noctes  in  pane  et  aqua. 

§.  3.     (Hibern.  a.  a.  O.  c.  27.) 
Si  post  glandellam  2)  morientem  in  partu  3)  vei  cohabitatorem 
\el  cobabitatricem  Qdem  babentem ,  XL  dies  in  pane  et  aqua. 
§.  4.     (II  i  bem.  a.  a.   O.  c.  28.) 
Si  post  clerici  plebilis  obitum,  XX  dies  in  pane  et  aqua. 

§.  5.     (Hibern.  a.  a.   O.  c.  29.) 
Si  post  anchoritac  vei  scribae  vei  episcopi  vei  principis  magni 
vcl  regis  magni  obitum,  XV  dies  in  pane  et  aqua. 

§.  6. 
Si    sanctimonialis  quaedam    hujusmodi  vocibus    turbata  clama- 
vcrit,  duplicr  poenitentia  emendetur  predicla. 

De  luctu  faciendo  et  pro  bono  raerito  reputando  In  lege  dici- 
tur: Jacob  ülius  Isaac  XL  diebus  in  Aegypto  luctatus  est  et  tota 
nebdomada  in  terra  Canaan.  Et  Christus  in  novo,  ploraverunt 
cum  femmae  et  penc  innumerabilibus  scripturarum  exemplis  inve- 
nitur  scriptum  in  canone;  et  pro  malo  merito  imputatur  illi ,  pro 
quo  non  ploratur. 

C.  VII.     De  eo,    quod  nemo  debet   accipere   sacrificium, 
nisi    sit  mundum    et   peri'eeium    et   nihil   mortale  in  eo 

invon tu  m. 
Christus  autem  cum  surrexerit  puellam,  sibi  jussit  mandu- 
care,  id  est  postquam  perfecta  sana  esset  et  non  inlirma,  id  est 
saua  a  Christo,  praesente  Petro  et  Jacobe  et  Johanne  et  patie  et 
matre,  id  unusquisque,  postquam  cofefes&us  fieril  \itia  et  postquam 
e;i  supplantaverit  et  postquam  gratia  Dci  venerit  et  pater  coelestis 
et  ecelesia  praesentes  iueriut  ei,  tunc  sanus  iu  bono  opere  acci- 
piat  sacrificium. 

*)  Poen.  bardigi  capalbiae:  »)  glant.    in    utero    haben- 

Hib.  ,       ,     .... 

„v      ,  "  teirt:   Hib. 

*)  glantellam:  Hib. 


456  Die  fränkischen  Bussordnungen.  III.  3.  a. 


DE   TRISTIT1A. 

C.  I. 

Tristitiae  genera  duo  sunt,  nimm  salutiferum,  alterum  mor- 
tiferum.  Salutiferum,  cum  rios  nostra  peccala  vel  aliorum  contristant 
et  nobis  lacrymartim  abundantiam  digna  poenitentia  inducit.  De 
hoc  genere  tristitiae  Salvator  dicit:  Beati  qui  lugent,  quoniam  ipsi 
consolabuntur.  Mortiferum,  cum  orbitate  amicorum  aut  demtione 
rerum  corporalium  aut  damno,  si  demtae  sunt,  contristamur. 
Sanctae  Sinclitae  non  dissimilia  bis  exemplis  sanctorum  loquor  di- 
cens  *) :  Est  tristitia  utilis  et  est  tristitia,  quae  corrumpit.  Tristitia 
vero  utilis  est,  ut  pro  peccatis  gemescamus  et  per  ignorantiam 
proximorum,  et  ut  non  cadamus  a  proposito,  et  ut  perfectionem 
bonitatis  adtingamus.  Hae  sunt  species  verae  tristitiae.  Est  enim 
adversarii  nostri  ad  has  quaedam  conjunctio.  Inmittit  enim  tristi- 
tiam  sine  aliqua  ratione,  quam  taedium  quidam  appellant  verum. 
Oportet  ergo  talem  spiritum  saepius  orando  et  psallendo  depellere. 

C.  IL     De  maledictione,  quae  infert  vitam  aeternam. 

In   evangelio. 
Beati  estis,  cum  maledixerint  vos  homines  et  persecuti  vos  et 
reliqua,  usque:  merccs  vestra  copiosa  est  in  coelis. 

C.  III. 

De  tristitia  vero  mortifera  rancor,    pusillanimitas,    amaritudo, 
desperatio,  malitia,  torpor  circa  praecepta,  ut  praediximus,  nascuntur. 

§.  1.     (Cumm.  IX.  6) 
Cum  enim  amaritudinem  in  corde  retinet,  bilari  vultu  et  laeto 
corde  sanetur.     Si  autem  eam  non  cito  deponat,  jejunio,  sacerdote 
judicante,    se   emendat.     Si   autem   iteraverit,    abscindatur,    donec 
alacer  laetusque  in  pane  agnoscat  delictum  suum. 

§•  2. 
Et  hoc  vitium,  ut  quidam  sapiens  ait,  emendatur  sono  psal- 
morum  frequenter  et  praeceptis  canonicis  ex  labiis  justi,  sicut  apo- 
stolus  dicit:  Et  te  ipsum  salvum  facies  et  eos,  qui  te'audiunt. 
Tristitia  enim,  quae  mortem  operatur,  id  est  circa  voluntatem  suam, 
si  diminuetur,  in  hoc  tristis  est,  sed  oportet  eum  gaudere  quotidie 
in  mandatis  Dei,  sicut  dicit  David:  Gaudete  justi  et  iterum  gaudete. 


*)  Vita   S.  Syncleticae   in  Act.  SS.  5.  Jan.  p.  247.     Vergl.  Vitae 
Patrum ,  op.  Rosweydi ,  Antverp.  1628.  fol.  p.  603. 
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VI. 

DE   ACCED1A. 
Accedia  otiositatcm,  somnolentiam,  inopportunitatem,  inquietu- 
dinem,  pervagationem  et  reliqua  gignit. 

C.  I.     De   otiositate. 
§•  1.    (Cumm.  X.  1.) 
Otiosus  opere  plus  omnibus  oneretur  et  seeundum  apostolum 
laboret  manibus    suis,    ut   habeat    unde   communicet    indigenlibus. 
Nam  otiositas  omne  opus  bonum  dissipat. 

§•  2.     (Vitae   PP.  a.  a.   O.  p.  570.) 
Hoc  in  exemplis  sanetorum  abbas  Pastor  loquitur  dicens,  quod 
sicut   fumo    expelluntur   apes,    ut   tollatur   dulcitudo    earura   operis, 
ita  et  corporalis  quies  timorem  Domini  expellit  ab  anima  et  auferet 
ab  ea  omne  opus  bonum. 

C.  II.     De  somnolentia. 
§.  l. 
Sapiens   ait:    Si   mortem   odis,    cur   somnum   diligis?     j\Tam 
somnus  assiduus  imitatio  mortis. 

§.  2.     (Cumm.  X.  2.) 
Somnolentus   cum   vigiliis   et   orationibus   sanetur,    id   est  111 
vcl  VI  psalmis  oecupetur. 

§.  3.  (Vitae  PP.  p.  G07.) 
In  exemplis  sanetorum  frater  quidam  dicit:  Si  contigerit  gra- 
vari  me  somno  et  transierit  hora  ministerii  mei ,  anima  mea  pro 
vereeundia  jam  non  vult  implere  opus  suum.  Et  dixit  senex :  Si 
contigerit  usque  mane  dormire,  quando  evigüas,  surge ,  claude 
estium  et  fenestras  tuas  et  fac  opus  tuum.  Scriptum  est  cnim: 
Tuus  est  dies  et  tua  est  nox ,  in  omni  tempore  glorilicatur  Deus. 

C.  III.     De   vagatione. 
§.  1.     (Cumm.  X.  3.) 
^agus   instabilisque  mansione   unius   loci  operisque   sedulitate 
sanetur. 

§•  2.    Item  alius: 
Accedia  per  stabilstem  corporis  et  cordis  et  cogitationis  ad- 
juvari  potest. 

§.  3.     (Vitae  PP.  p.  564.) 
In  exemplis  sanetorum  frater  quidam  applieuit  in  Schi  ad  ab- 
balem  Moysen   petens   ab  eo  sermonem   et  dixit   senex  ei:   Vadens 
sede  in  cella  tua  et  cella  tua  docebit  te  universa. 

§•  4.     (Vitae  PP.  p.  5()3.) 

In  eodem   libro  dixit   abbas  Antonius:   SiciH   pisces  si  urda- 
vennt  in   sicee  moritotur,   ita   et   monaebi   tardanles   extra   eellam 
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aut   cum   viris   saccularihus   immorantes   a  quietis   proposito   resol- 

vuntur.  _ 

§.  5.    (Vitae  PP.  p.  586.) 

In  eodem  libio  dixit  sancta  ecclesia  *) :  Si  in  monasterio  cum 

aliis  conversaris,   non  mutes  locum,   laederis  enim  omnino,    si  fa- 

cias  hoc.     Etenim^sicut  gallina ,  quae  dereliquerit  ora  foeta  et  sine 

pullis  ea  exire  faciet,  ita  monachus  vel  virgo  frigescit  et  mortiüca- 

tur  in  fine  de  loco  ad  locum  transeundo. 

§.  6.     (A.  a.  O.  p.  589.) 

Item  in  eodem  libro  frater  interrogavit  senem  dicens:  Nutanl 

cogitationes  meae  et  tribulor,  et  ille  dicit:  Tu  sede  in  cella  tua  et 

cogitationes  iterum  veniunt.     Si  enim  asina  ligata  sit  et  stringatur, 

pullus  ejus  currit  huc  et  illuc,  semper  autem  ad  matrem  suam  re- 

vertitur,    ubicunque   illa   erit.     Ita   erunt   et  cogitationes   ejus,    qui 

propter  Deum  intolerabiliter  in  cella  sua  resident,  quia  etsi  ad  mo- 

dicum  nutant,  sed  iterum  revertuntur  ad  eum. 

§.7. 

Etiamsi  quis  cogitationes  varias  habuerit,  quando  cantat  psal- 

mos,  sibi  proficit  oratio,  quia  omnis  ruminatio,  quae  ruminat  homo, 

eam  gustat  corporaliter.     Ita  et  hoc  spiritaliter  intelligemus  in  psal- 

mis  canendis. 

Haec  sufficiunt  de  admonitione,  ut  nullus  vagus  sit. 

VII. 

DE  XENODOXIA. 

Xenodoxia ,  id  est  vana  gloria ,  contentiones,  haereses,  jactan- 

tiam  et  reliqua  gignit. 

C.  I.     De  contentione. 

(Cumm.  XI.  2.) 

Contentiosus   alterius   scientiae    etiam   se  subdat;   sin   autem, 
anathematizetur,  ut  regno  Dei  sit  alienus. 

C.  II.     De   haeresi. 

(Cumm.  XI.  5.) 

Qui  aliam  doctrinam  extra  scripturas  vel  haeresim  praesumit, 

alienatur  ab  ecclesia;  si  poeniteat,  suam  publice  sententiam  damnet 

et  quos  decepit  ad  üdem  convertat  et  jejunet  ad  Judicium  sacerdotis. 

C.  III.     De  jactantia. 
(Cumm.  XI.  3.) 
Jactans  in   sua  beneficia  se  humiliet,    alioquin,  quidquid  bo- 
num  fecerit  causa  humanae  gloriae,  perdidit. 

l)  1.:  Syncleti^a. 
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C.  IV.  De  remedio  bujus  vitii  quidam  sapiens  ah: 
Coenodoxiac  Vitium  ita  curatur,  ut  1101,  quis  contenliosus  sive 
in  ventate  sive  in  iniquitate  Hat,  ut  bacresis  tentatb  destruatur, 
qma  quis  non  nisi  ex  contentione  haereticus  Hat,  ut  nemo  sit  cn- 
pidus  nisi  facultate  seeuli.  Deindc  coenödoxia  non  crescit  in  nobis 
quae  in  sacerdotibus  et  regibus  et  in  Ins,  qui  in  sublimitate  con- 
stituli  sunt,  vigel;  et  de  modico  verborum  et  eiborum  et  de  nudi- 
tate  saeeuii  et  liumilitate  salvatur  hoc  Vitium  coenodoxiae. 

VIII. 

DE  SUPEKBIA. 

Superbiae  progenies  baee  est:  contemtus,   invidia,  inobedien- 
tia,  blasphemia,  murmur  aut  detractiones,  veneficia. 

C.  I.     Qui  dam  sapiens  ait: 
(Cumni.  XI.  1.) 
.  Qlli  superbiae  cetcros  qualibet  despectione   arguit,    primo  sa- 
tisfaeiat  eis,  deinde  jejunet  judice  sacerdote. 

C.  II. 
§.  1.    (Cuinm.  IX.  7.) 
Invidus   satisfaciat  ei,   cui   invidit;   si  autem  noeuit,  largitate 
placeat  ei,  et  poeniteat  judiee  saeerdote. 

§.  2.  (Cumni.  IX.  8.) 
Qui  causa  invidiae  deirahit  vel  libenter  detrabentem  audit, 
IV  diebns  cum  pane  et  aqua  separatus  vivat.  Si  vero  qui  praeest, 
VN  diebus  sie  poeniteat  et  seniat  ei  libenter  de  cetero.  Sed  ut 
'f  q^^m,  non  est  dekaliere  vera  dieere,  seeundum  eyangelium: 
Cornpe  cum  inier  te  et  ipsum  solum  prius,  et  postea,  si  te  non 
audial,  die  ccclosiac. 

C.  III. 
(Vitae  IM',  p.  571.) 

Ut  blasphemian  detraetionis  detitemus  andinmns.  qnid  in 
exemphs  sanclorum  abbas  Pcritus  dixit.    Ait  enim:  Bdnuin  es)  ,„o- 

nacho   manducare  carnem   et   ere   vi,,.,,,,,   qujuu    manducare   in 

ofcfectäUone  carnes  fratrum.  Et  herum  dicit:  S„s„na„s  mmm  ad 
«.van.  de  paradiso  eam  ejeeit.  Iluic  ergo  similis,  ,,„i  |„,,vimo 
suo  obloquitur,  quando  et  audientis  sc  anima,,,  perdit,  suam  „on 
sah  at. 

C.    IV. 
(Cumni.  XI.  7.) 

Inobcdiens  maneat  extra  coneilium  sin.  eibo  et  pulset  lmiiii- 
«w.  dooec  reeipiatur.  Quanto  tempore  inobediens  luit.  lanio  vi- 
vat,  donec  sanelur,  in  pane  el  aqua. 
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C.  V. 
(Cumm.  XI.  8.) 
Qui  murmurat,  separetur  et   opus   ejus  abjieiatur,  in  pane  et 

aqua  vivat,  donec  sanetur. 

C.  VI. 
Cavendum  est  nobis  hoc  Vitium,  quod  numquam  virtutibus 
crescit,  hoc  est  jej.unio  et  vigiliis  et  abstinentia;  ministratione  vero 
indigna  et  servili  et  maxime  humilitate  evanescit,  et  oratione  pura, 
ut  intimo  corde,  quomodo  psalraista  ait,  dicamus :  Ab  occultis  meis 
munda  me  Domine. 

Finis    de   vitiis. 


b.    POENITENTIALE  CUMMEANI1). 

INCIPIT  DE  DIVERSIS  CRIMINIBUS. 

Diversitas2)  culparum  diversitatem  facit  poenitentiarum.  Nam 
et  corporum  medici  diversa  medicamenta  componunt  diversis  mor- 
borum  generibus.  Aliter  enim  vulnera,  aliter  morbum,  aliter  tumo- 
res,    aliter  putredines,   aliter  caligines,   aliter   confractiones ,  aliter 


i)  Diess  Poenitential  ist  enthalten  im  Cod.  Sangall.  550.  (Sangall.  1.) 
saec.  IX.,  Sangall.  675.    ( Sangall.  2.)   saec.  IX.,   Darmst.  91.    saec.  IX., 
Vindob.  theol.  651.  saec.  X.,  Frising.  43,  Windbergens.  88,  wahrscheinlich 
auch  im  Frising.  B.  G.  8.  saec.   VIII.,  Argentor.  C.   V.  6.  saec.  IX.     Von 
diesen  Handschriften  trägt  nur  die  erste  den  Namen  Kummean's.    Ein 
Theil  der  Vorrede,    und  zwar  gleichlautend   mit  Sangall.  2,    steht   unter 
Kummean's  Namen  im  Sangall.  150.  einem   andern  Beichtbuche  mit  35 
Kapiteln    voran.      Vorrede     und    Einleitung    ist    am    vollständigsten    im 
Darmst.,    letztere    fehlt   ganz    in    Sangall.  1.  und  2.  und  Windberg.,  und 
ist    nur   auszugsweise   im   Frising.  43.    enthalten,    im    Vindob.    steht   die 
Sammlung  nur  von  Cap.  II.  an.     Da  ausserdem  Darmst.  wegen  der  zahl- 
reichen Quellenangaben   vorzugsweise    das   Gepräge    höheren  Alters   und 
grösserer  Ursprünglichkeit  hat,  so  ist  derselbe  hier  zum  Grunde  gelegt. 
Die   älteste  Ausgabe   hat  Flemming  aus  Sangall.   1.    besorgt  (Lovan. 
1667.  fol.),   aus  welcher  das  Werk   in   der  Bibl.  PP.  max.  T.  XII.  p.  41. 
u.  ff.  wieder  abgedruckt  worden  ist.     Dasselbe  ist   ausserdem  von  Ger- 
bert in  seinen  Monum.   vet.  Liturg.  Alem.  P.  II.  p.  12.   u.  ff.  aus  einer 
sehr  lückenhaften  Handschrift  anonym   mitgetheilt   worden,  endlich   be- 
findet sich  ein  Abdruck  einiger  Kapitel  dieses  Werk's  unter  dem  Namen 
des  Hieronymus  in  der  Martianay'schen  Ausgabe   der  Opp.  Hiero- 
nymi  im  Tom.  I.  unter   den  Opp.    supposititia.     Vergl.  oben  S.  61.  u.  ff- 
Vorrede   und  Einleitung   sind   ausserdem    enthalten   im  Poenit.  Remens-, 
(siehe  unten  III.  4.  b.)  und  der  grösste  Theil  der  Bussordnung  selbst  im 
Poen.  Vindob.  b.  (III.  4.  a.) 
2)  Golunib.  B.  praef. 
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combustiones  curant.    Ita  igitur  et  spiritata  mcdici  diversis  curatio- 
num  generibus  animarum  vulnera,  morbum ,  culpa«,  dolores,  egri- 
tudincs,  infirmitates  sanare  debent.     Sed  quia  haee  paucorum  sunt, 
ad  purum  scilicet  cuncta  cognoscere   et    curare   atque    ad   integrum 
salutis  statum  debeant ')  rcvocare,  ideoquc  vel  pauca  juxta  seniorum 
Iraditiones  et  juxta  nostram  ex  parte  intelligentiam,   ex  parte  nam- 
quc  prophetamus  et  ex  parte  cognoscimus,  aliqua  proponamus,  quac 
ad  remedium  animae  pertinent.     Et  de2)  remediis  vulnerum  secun- 
dum  priorum  patrum  definitiones  dicturi,  sacri  tibi  eloquii,  fidelissi- 
me  frater,  antea  medicamina  compendii  ratione  intimemus.    Prima3) 
itaque   est    remissio,    qua    baptizamur   secundum    illud :    JNisi    quis 
renatus  fuerit  ex  aqua  et  spiritu  sancto,  non  potest  videre  regnum 
Dci.     Secunda  caritatis   affectus ,  ut  est  illud:    Remiüuntur  ei   pec- 
cata   multa,    quia   dilexit  multum.      Tertia   eleemosynanim   JYuctus, 
secundum  boc:  Sicut  aqua  extinguit  ignem,  ita  eleemosyna  extinguit 
peccatum.     Quarta  perfusio  lacrymarum,   Domino  dicente:  Quia  lle- 
vit  in  conspectu  meo  et  ambulavit   tristis  coram   nie,   non  inducam 
mala  in  diebus  ejus.     Quinta  criminum    confessio,   psalmista    teste: 
Dixi,    confitebor  adversum  me  injuslitias  meas  Domino  et   tu  remi- 
sisti    impietatem   pcccati    mei.      Sexta    al'flictio   cordis   et    corporis, 
apostolo  consolante:  Dedi  hujuscemodi  hominem  in  interitum  carnis 
satanae,    ut   Spiritus   salvus    fiat   in  die  Domini  nostri  Jesu  Christi. 
Septima  emendatio  morum,  hoc  est,  abrenunciatio  vitiorum,  evange- 
lista  testante:   Jam   sanus  es,   noli   ultra  peccare,   ne   aliquid    tibi 
deterius  bat.     Octava  intercessio  sanctoruin,  ut  illud  :   Si  quis  infir- 
matur,    inducat   presbyteros   ecclesiae   et   orent  pro  eo,    et  multum 
valet    apud   Dominum    deprecatio   justi    assidua.     Nona   misericordia 
et  iidei    meritum,    ut   est   hoc:    Beaü    raisericordes ,    quoniam   ipsi 
misericordiam   consequentur.     Decima  conversio  et  salus  alienorum, 
Jacobo  confirmante :  Qui  converti  fecerit  peccatorem  ab  errore  viae 
suac,  salvavit  animam  suam  a  morte  et  operuii  multitudinem  pecca- 
torum;  sed  melius  est  tibi,    infirmum    esse   et  vitam  solitariam  du- 
cere,  quam  perire  cum  plurimis.    ündeeima  indulgentia  et  remissio 
nostra,  veritate  promittente  et  dicente:  Diinitüte  et  dimittetur  vöbis. 
Duodecima  passio  martyrii,   spe  uuica  salutis  indulgente   et  latrone 
^ucilixo  Domino  respond§»te:  Amen  dico  tibi,  quia  bodie  eris  nie- 

')  de  biliar  Columb.  3)  IIicr   b(?ginm  FrhAng    43    mk 

)  Hier   beginnt  Sangall.    2.    mit  der  Uebersolirift:  luci  pi  t  d  e  p  »  e- 

der  Uebersehrift:  Praefatio  C  u-  nitentia   et  remissione  pec- 

meani  abbatia  inScotia  orti.  catoruni. 

De  rem  cd  iis  u.  s.  w. 
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cum  in  paradyso.     Ilis  ergo  de  canonis  auctoritate  prolatis,  patrum 
etiam  statuta  Domini  ore  subrogatorum,  investigare  te  convenit,  se- 
eundum  illud:  Interroga  patrem  tuum  et  adnunciabit  tibi  presbyteros 
tuos  et  dicent   tibi,    item   causa   deferatur   ad    eos.     Statuunt   ergo, 
ut  octo  principalia   vitia   humanae    saluti    contraria,    bis   octo  con- 
trariis  sanentur  remediis.     Vetus  namque  proverbium  est:  contraria 
contrariis   sanantur,    qui    enim  illicita   licenter   commisit,    a   licitis 
coercere  se  debet1).     In   alio   loco2).     Sed   hoc   in    omni   poeni- 
tentia  solerter  est  intuendum,  quanto  quis  tempore  in  delictis  rema- 
neat,  qua  erudiüone  inbutus,  quäle  inpugnatur  passione,  quäle  exi- 
stat  fortitudine  3),  quäle  videtur  affligi  lacrimabilitate,  quäle  compul- 
sus    est  gravatione   peccare.     Omnipotens   etenim 4)  Deus,   qui   cor 
omni  um   novit,    diversasque    naturas   indidit,    non    aequali    lancea 
poenitudinis5)  pondera  peccaminum  pensabit,    ut   est  illud  prophe- 
ticum:  Non  enim  serris  triturabitur  geth  neque   rota  plaustri  super 
ciminum  circumiet,  sed  virga  exculietür  geth  et  ciminum,  in  baculo 
autem  panis  comminuetur,  ut  est  illud:  Potentes  potenter  tormenta 
patientur.     ünde  quidam  sapiens  ait:  Cui  plus  creditur6),  plus  ab 
eo  exigitur.     Discant  igitur   sacerdotes  Domini ,    qui   ecclesiis   prae- 
sunt,  quia  pars  eis  data  est  cum  his,  quorum  delicta  repropitiave- 
rint.     Quid  est  autem  repropitiare  delictum,    nisi  cum  adsumpseris 
peccatorem  et  monendo,  hortando,  docendo  adduxeris  eum  ad  poe- 
nitentiam,  ab  errore  correxeris,  a  vitiis  emendaveris  et  feceris  eum, 
ut   ex    tale   converso   propitius    sit    Deus,    pro    delicto    repropitiare 
diceris.     Cum    ergo    talis    sis    sacerdos    et    talis    sit    doctrina    tua 
et  sermo  tuus,    pars   tibi    datur   eorum ,    quos    correxeris,    ut  illo- 
rum  meritum  tua  sit  merces   et  illorum   salus   tua   sit  gloria  Kyri- 
eleison 7). 

De  modis  poenitentiae.  Legimus  in  poenitentiale  vel 
canonis  pro  criminalibus  culpis  alii  VII  annos,  alii  X  vel  usque  ad 
XII  seu  XV  poenitere  debeant ,  et  ex  ipsis  I  aut  II  vel  III  in  pane 
et  aqua  agi  debeat  poenitentia.  Sciendum  vero  est,  quanto  quis 
tempore  moratur  in  peccatis,  tanto  ei  augenda  est  poenitentia.    Sed 


4)    Hier   endet   die    Vorrede    in  4)  aeterne:  Remens. 

Sangall.  2:  Explicit  praefatio  5)  pienitu  dinis  :  Remens.  San- 

Cammeani  abbatis.  eall.  1. 

2)  Bigot.  Introd.  oben  S.  441.  6)  Co  mmittetur:  Sangall.  1. 

3)  quales  existunt  fortitu-  7)  Hier    endet    die  Vorrede    im 
dines:  Sangall.  2.  Sangall.  1. 
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apud  aliquos  haec  causa  gravis  et  ardua   videtiir.     Ideo   alil  \)  sta- 
tuunt:  XII  triduanas  pro  uno  anno,    quod   in    pane    et   aqua  debet 
poenitere,  et  hoc  Theodorus*)  conlaudavit;  alii  C  diebus  cum  simi 
pane  mensura  paximacii  cum  sale  et  aqua3)  et  psalmos  L  in  una- 
quaque  nocte,  alii  L  superposiliones  una  nocte  fnterveniente.     Koni 
dicunt  aliqui  sapientes'j:    quia  I  anno  in  pane  et  aqua  XII  bidua- 
nas,  pro  alio  anno  XII  vicis  L  psalmos  genua  flectendo  cantet,  pro 
tertio    anno    in    veneranda    festivilate    quäle   elegit    Liduana    faciat 
psaltenum  cantet  immobilis  stans,  pro  quarto  anno  nudus  cum  vir- 
gis  CCC  percussiones  recipiat,    pro    V   anno  suum  victum  quantum 
valet  penset   et  tantum  det  in  elemosina ,    pro  VI  anno   redimat   se 
juxta  quod  valet  et  de  ipso  precio   cui   malum  fecit  ibi  restituat  ei, 
si.ipse  non  vivit,   hcredes  legitimos  querat;    pro  VII  anno    dcrelin- 
quat  oimic  malum  et  laciat  bonum.     Et  pro  minutis  culpis  legimus 
mcnse  uno  vel  ebdomada  cum  pane  et  aqua  debere  poenitere.    Scd 
qui  implere  potest,  quod  in  poenitentiale  scriptum  est,  bonum  est. 
Nos  autem  imbccillioribus  corpore   vel   animo  consiliuin  damus,    ut 
si  illis  gravc  videtur,  quod  supra  diximus,  quando  in  pane  et  aqua 
poenitere    debet,    pro    unoquoque    die   cantet  psalmos   L    flectendo 
genua  et  sine  genua  flectendo  cantet  LXX 5),  et  pro  ebdomada  una 
CCC  psalmos  per   ordinem  flectendo  genua  psallat,    aut  quodsi  fle- 
ctare  genua  non  potest,  cantet  CCCCXX  psalmos  et  hoc  infra  eccle- 
siain  vel  in  secreto  ioco  impleat6).     Ipse  tarnen  poenitens  hoc  pro- 
videat  et   quanto  tempore   poenitere    debet,    hoc  ordine  psalmorum 
quod  censuimus,  expleat  et  postea  per  omnes  dies  reticiat  ad  sexlam' 
a  carne  autem  et  vino  abstineat  se,    alium  cibum,  quem    ei  Domi- 
|iius  dederit,  postea  quam  psallit,  cum  subrietate  accipiat.     Et')  qui 
psalmos  non  novit  et  jejunare  non  potest,    ejegat  justum,    qui  pro 
Mio  hoc  impleat  et    de  suo  precio  aut  l;,bore    hoc   redimat,    id    per 
unumqucmque    diem     de    precio     valente    denario     in     pauperibus 
eroget. 8) 


obe),1sa;a9"ibern-:  °e  ar'eis'  ,  ü)  ":t  pro  u,ll>  ■»«""  *»«- 

do  in  pane  et  aqua  debet  poe- 

*)  Th.  I.  7.  §.  5.  nitere,  psallat  psalmos  MCC 

3                                    _  cunigeniid  flectendo  aut  si- 

)  cum    scmi   pan    mensura  ne  flectendo  genua  MDLXXX 

^m43tium   a(luae    et   salis:  et  postea  per  omnes dies  re- 

iS'  f  i  e  i  a  t :  add.  Kemens.    Vcrgl. 
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5)  Merseb.  a.  41 


7)  Hed.  X.  8. 
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De    divite    vcl    potente,    quomodo   se    redimit    pro 
criminalibus    eulpis.      Recurrat    ad     evangelium    et    imitetur 
Zacheo,    qui  dixit :  Domine,  dimidium   bonorum   meorum    do   pau- 
peribus  et  extra  hoc  adjungit:  Et  si  alieujus  aliquid  abstuli,  reddo 
quadruplum.     Et   ille    a   Domino   audire   meruit:    quia  hodie   salus 
huic  domui  advenit,  hoc  est,  remissionem  omnium  peccatorum  suo- 
rum  aeeipit.     Nos  autem  seeundum  patrum  traditiones  ita  discerni- 
mus,  si  forsitan  in  praesente  non  sunt,  cui  aliquid  injuste  abstulit, 
aut  non  possit  animus  ejus,    sicut   evangelium  dicit,  facere,  medie- 
tatem  donet,  considerantes  hoc,  quantum  ipse  est  pensatus,  in  ar- 
gento  eroget  in   elemosinam    et   alium   tanturn,  quantum  valet   ipse 
argentus,  de  terra  ecclesiis  Dei  conferat  in  elemosinam,   et  tertium 
tanturn,  quantum  ipse  argentus  valet,  aut  de  maneipiis  dimittat  libe- 
ros,  aut  captivos  redimat,    et  omnia,    quae  injuste  egit  ab   illo  die, 
non  repetat,   et   de  quo  desinierit  peccare,   non    desinat   corpus  et 
sanguinem    Christi    communicare.     Sciat    se    illam   sententiam    ad- 
jungi,  quod  Zachaeus  meruit1).     Si  autem    ex   inferiore   gradu,   id 
est,  si  servus  aut  libertus  poenitentiam  petens  et  talis   eulpae  in- 
venti  fuerint  in  eum,   ut  juxta  praedictum  numerum  annorum  poe- 
nitere  debeat  et  ei,  ut  adsolet,  ex  infirmitate  aut  ex  alia  necessitate 
obvenerit,  ut  ad  integrum,  sicut  in  poenitentiale  est  scriptum,    ob- 
servare  non  possit;    et  quando  in  unum  annum  cum  pane   et  aqua 
debet  poenitere,    donet  in  elemosinam  solidos   XXVI2)  et  in    unum 
diem  jejunet  usque  ad  nonam,    in   alio  semper  usque  ad  vesperam 
et   postea    quod    habet  manducet;    et  in   tribus   quadragesimis ,  de 
quantum3)  sumit,   penset   et  tribuat  medietatem   in   elemosina,   m 
seeundo  anno  donet  solidos  XX,  et  in  ipso  anno   seeundo   remissio 
est  de  natali  Domini  usque  in   epiphania,    et   de   pascha  usque   in 
pentecosten.     In  tertio   anno   donet  solidos  XVIIII.     Hi   sunt   solidi 
a  primo  usque  in   tertio  anno  LXIIII.     Et  illud  non   est   dimitten- 
dum,  quod  apostolus  ait:  Qui  per  corpus  peccat,  per  corpus  emen- 
det,.  hoc  estjejunium,   vigilia ,    obsecrationes    et   orationes   a  Deo, 
quia  scriptum  est:   Nemini   dantes  ullam  oftensionem,  ut  non  vitu- 
peretur  ministerium  Dei,   sed  in  omnibus  exhibeamus  nosmet  ipsos 
sicut  Dei  ministros.     Legitur,    quia  Christus  jejunavit,    qui  nullum 
peccatum     commisit;    similiter    et    apostoli    post    donum     spiritus 
saneti.     Igitur  eorum  nos   debemus   imitatores  esse,  cujus  volumus 
esse   partieipes    regni    coelestis.     Propterea   super   bis   oportet  nos 

i)  monuit:  Remens.  Z)  quanto:  Remens. 

2)  Merseb.  a.  42. 
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1  (1;       ,     V  *'">Ianb,.s  >)  cybis,  id  est  a  carnc.    Simi- 
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B     Dom,»,,    theofania*),    paecha,    aseensio   Domi„i,    ^.^ 
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sanet,  .Hius,  qn,  ,„  ipsa  provineia  in  corpore  reqniescere  vdeü 


INCIPIT  EXCARPSUS  DE  ALBS  FLURES  POEN1TENTULES  ET 

CANONES. 

C.  I.     De  vieiis  gnle  et  ebrietate  vel  vomitu  et  dis- 
cret.one  cyborum,  mundis  et  inmnndis  et  venationes. 
8.1.     DeTheodoro.     (Th.  I.  1.  §.  i.    Bigot.  I.  l) 
Si  qms  episeopus  aut  aliqnis  ordinatns  in  consnetudine  vitium 
habuent  ebnetatis,  aut  desinat  aut  deponatur. 

§•  2.     (Th.  a.  a.  O.  §.  2.     Bigot.  1.  2.) 
Si  monachus  per  ebrietatem  vomitum  facit,  XXX  dies  penil. 

§.3.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.     Big.  a.  a.  O.) 
!>l  presbjter  aut  diaconus,  XL  dies  peniteat. 

§.4.  (Th.  a.  a.  O.  §.  4.  Big.  a.a.O.) 
S.  vero  pro  infirmitate  aut  quia  longo  tempore  se  abstinuerit 
*  n  consuetudme  non  erat  ei  mnltum  bibere  vi  manducare  a 
>ro  gaud,o  ,n  natale  Domini,  aut  in  pascha  aut  pro  a.icujus  ^'„c  - 
um  comn.emor.uonc  faciebat,  et  tune  plus  non  aeeepi. ,  quanl  dl 
retum  est  a  senioribus,  nihil  „oeet  Si  episcopus  j„  serit,  „o„ 
ocet,  msi  ille  similiter  i'aeiat. 

0 

§•  5.    (Th.  a.  a.  O.  §.  5.     Big.  a.  a.  O.) 
Si  laicus  fidehs  per  ebrietatem  vomitum  ladt,    XII  dies  poen. 
§•  6^    Dealiopenitcntiali.    (Vergl.  David.  §.  2.    Paris.  34) 
Saccrdos  s.   mebrietur  per  ignorantiam ,    VII   dies   peniteat  in 

mmutTlV   VernC«V'^^,  XV  die*  peniteat.   si  per  con- 
•"puim,  XL  dies  penit. 


')  epularibus:   ebendas. 
?)  ab  his:  ebendas. 


3)  j-  q.  kanones  s. :  cbendaa. 
')  epiphania:  ebendas. 
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§.  7.     (Egb.  IX.  l.> 
Diacoui   et  monachi  IV  ebdomadas,   subdiaconi  III,  clerici  II, 
laici  1  ebdomadam  peniteant. 

§.  8.     (David.  3.  4.     Mers.  a.  53.     Paris.  35.) 
Qui  cogit  hominem,  ut  inebrietur  humanitatis  injustae  gratia, 
ut  ebriosus  peniteat,  si  per  odium,  ut  homieida  judicetur. 

§.  8r    (Gild.  10.) 
Qui  psallere  non  potest,  stupens  in  unguis,  superponat. 

§.  10.     (Bigot.  I.  4.     Mers.  a.  107.) 
Qui    antieipat    horam    canonicam    et   suaviora    ceteris  sumit, 
gulae  tantum    obtentu ,    coena    careat    vel   II    dies    in  pane  et  aqua 

peniteat. 

§.  11.     (Mers.  a.  54.) 

Qui    superfluam    ventris    distentionem    doloremque   saturitatis 

sentit,  I  diem,  si  autem  ad  vomitum  sine  infirmitate,  VII  dies. 

§.  12.1)    (Bigot.  I.  3.     Mers.  a.  17.) 

Si  sacrificium  evomerit,  XL  dies  peniteat,  si  infirmitatis  causa, 

VII  dies,  si  in  ignem  projeeit,  G  psalmos  cantet,  si  vero  canes  lam- 

buerint  talem  vomitum,  C  dies  peniteat  qui  evomit. 

§.  13*).     (Syn.   aquilon.   Brit.  c.  4.     Bigot.  I.  4.) 

Qui  furatur  cybum,  XL  dies  peniteat,  si  iterans,  III  XLmas, 

si  tertio,  annum  peniteat,  si  vero  IV  vice,  juge  exilio  sub   alio  ab- 

bate  peniteat. 

§.  14.     (Th.  I.  7    §.  6.    Vergl.  Gild.  13.) 

Qui  manducat  carnem  immundam  aut  morticinam  aut  dila- 
ceratam  a  bestiis,  XL  dies  peniteat,  si  necessitas  cogit,  nihil  est, 
et  qui  pro  necessitate  manducat  animal,  quod  inmundum  videtur, 
vel  avem  vel  bestiam,  non  nocet. 

§.  15.     (Th.  a.  a.  O.  §.  7.) 

Qui  casu  quis  inmunda  manu  cybum  tangit,  vel  canis  vel 
pilax  aut  arrimal  inmundum  quod  sanguinem  edit,  non  nocet. 

§.  16.    (Th.  a.  a.  O.  §.  12.) 

Qui  sanguine  vel  quoeunque  inmundo  polluitur,  si  nescit,  qui 
manducat,  nihil   est,    si  autem  seit,   peniteat   juxta   modum  pollu- 

tionis. 

§.  17.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 

Qui  sanguinem  aut  semen  biberit,  III  annos  peniteat. 

§.  18.    (Th.  a.  a.  O.  §.  10.) 

Si  aves  stercorant  in  quoeunque  liquore,  tollatur  ab  eo  stercus 

et  sanetificetur  aqua  et  mundus  erit  eibus. 



4)  Vergl.  unten  XIII.  23.  2)  Vergl.  unten  IV.  7. 
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«•  19.    (Th.  a.  a.  O.  §.  8.     Mers.  a.  120.) 
S.  ceciderit  sorix  in  liquflwm,    tollatnr  foras,   et   hoc  notnn, 
asncrgatnr a,,na  sanctinca.a  et  somatur,  si  vivens  sit,  si  mol,  a   ™ 
venia  fnent,  omne  li,,»orc  projiciatiii-  foras  et  mundetur  TO,. 

§•  20.     (Th.  II.  11.  <j.  i.) 
Anhnalia,  .,uac  a  Inpis  sell  canibus'lacerantur,  non  sunt  rome- 
denda,   n.si  .orte  ab  bo.ninibns  adlrne   vi«,   occidantur   ,,ri«s     se,l 
porc,  et  eanibus  den.nr,   nee  e,rv,,s    nee,  eaprn ,    si  Jtni    ^J 

§•  21.     (Th.  a.  a.   O.  §.  2.     Mers    a.  119) 
Avcs  vero  et  animalia  cetera,  si  in  retibus  strangulantur    non 
sunt  comedenda  hominibus,    nee  si  aeeipiter  oppresserit,   s   In 
invemuntur,  qu,a  IV  capitula  aetus  apostolorum  preeipiunt  al>s  W 
a  (ormcatione  et  sanguine  et  suflbcato  et  idolatria. 

§    22.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.     Mers.  a.  119) 
Pisces  licet  eomedere,  quia  alterius  naturae  sunt. 

§•  23.     (Th.  a.  a.  O.  §.  4.) 
Eqmim  non  prohibet,  tarnen  consucludo  non  est 

§.  24.     (Th.  a.   a.  O.  §.  5.) 
Leporem  licet  comedere. 

§.  25.     (Th.  a.  a.   O.   §.  6.     Mers.  a.  149) 
Apes  vero  si  oeeuhmt  hominem,  ipsi  qifcque  oeeidi    festinan- 
tcr,  mcl  tamen  inanducetnr. 

§.  26.     (Th.  a.  a.  O.  §.  7.    Mers.  a.  150.) 
Si  casu  porci  vel  gallinae  sanguinem  hominis  comediurt    non 
abiciendos  credimns,  sed  manducandos. 

§•  27.     (Th.  a.  a.   O.  §.  8.     Mers.    a.  15t.) 
Sed  qui  cadavera  morluorum  lacerantes  mandneaverint,  carneni 
eorum  niandncare  non  licet,    usque  dum   macerentur,   et  post  anni 
circulum. 

§.  28.     (Th.  a.   a.  O.  §.9.     Mers.  a,  *43./ 
Animalia  coitu  bominum  polluta  occidantur,  earnesque  canibns 
proiciantur,    sed  quod  genueiint   sit   in    usmn    et    eoria    adsumant 
um  autem  dubium  est,  non  occidantur. 

§.  29.    (Th.  II.  14.  §.  14.) 
Inhrmis  licet  omni  bora  eibum  sumere  et  potum,  quando  de- 
sulorant  vel  possunt,  si  opoitune  non  possunt. 

§•  30.     (Mers.  a.  84.     Egb.  XIII.  5.) 
Oui  ederit  aliquos")  liquores,  in  quo  fuent  mustela  vel  mortua 

l)  d ederit  alicui:  Mers.  Bob 
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invenitur,    III   superpositiones    peniteat.     Qui   vero  noverit  postea, 
quod  tale  usus  est  potu,  superponat. 

§.  31.    (Rom.  X.  6.    Mers.  a.  85.    Egb.  XIII.  10.) 
Si  in  farina  aut  in   aliquo  siccato   cibo  aut  pultato   coagulato 
vel  lacte  iste  inveniantur  bestiole,    quod   si    circa   corpora   illorum 
foras  proiciatur,  omne  reliquum  sana  sumatur  fide. 

§.  32.    (Th.  I.  7.  §.  11.) 
Si  sanguinem  sine  voluntale  de  dentibus  quis  biberit,    id  est 
cum  saliva,  non  est  peccatum. 

§.  33.    (Mers.  a.  30.    Rom.  VII.  8.    Märten.  55.  §.  5.) 
Si   quis  venationes    aliquas    quocunque    exerceat,   si    clericus, 
anno  I,  si  diaconus,  annis  II,  si  sacerdos,  annis  III  peniteat. 

§.34.    (Th.  II.  4.  §.  11.) 
Catecumeni    manducare    non    debent    cum    baptizatis,   neque 

gen  ieS  §.  35.    (Th.  I.  14.  §.  16.) 

Uxor,  que  sanguinem   viri  sui  pro  remedium   gustaverit,  XL 

dies  peniteat. 

§.  36.     (Th.  a.  a.  O.  §.  15.    Mers.  a.  103.) 

Sic  et  illa,  que  seinen  viri  sui  in  cibum  miscens;  ut  inde 
plus  amoris  accipiat,  III  annis  peniteat. 

§.  371).    <Th.  I.  11.  §.  4.  5.) 

Qui  contempto  indicto  jejunio  in  ecclesia  et  contra  decreta 
seniorum  fecerit  sine  XLma,  XL  dies  peniteat,  si  autem  in  XLma, 
annum  peniteat.  Si  frequenter  fecerit  et  in  consuetudine  erit  ei, 
exterminabitur  ab  ecclesia,  Domino  dicente:  Qui  scandalizaverit 
unum  de  pusillis  istis,  qui  in  me  credunt  et  reliqua. 

§.  38.    (Mers.  a.  77.) 

Qui  de  sui  comedens  corporis  cute  vel  scabie  sive  vermiculo, 
qui  peducli  nuncupantur,  suam  nee  non  bibens  urinam  stercorave 
comedens,  cum  impositione  manuum  episcopi  annum  integrum  cum 
pane  et  aqua  peniteat. 

IL     De  fornicatione  et   reliqua  ingenia  luxoriandi 
vel  inmundas  pollutiones  et  ludis  puerilibus. 

§.  1.     Theodorus.    (Th.  I.  9.  §.  1.) 
Episcopi,  presbyteri,  diaconi  fornicationem  facientes,  degradari 
debent  et  penitere  judicio  episcopi,  tarnen  communicent. 

§.2.    Item  alia  de  sodomitis.    (Mers.  a.  145.    Egb.  II.  3.) 
Episcopi  XIV  annos   peniteant,    presbyteri  XII,    diaconi  IX, 

*)  Siehe  unten  XII.  9.  10. 
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subdiaconi  VIII,   cleiic.  VII,  laici  V  amio,    pc.iieant  et   nunquam 
cum  alio  dormiant. 

§•  3.     (Th.  I.  2.  §.  19.     Mers.  a.  152.) 
Frater    cum    fratre    naturaJi    fornicatione    per    commixtionem 
carnis,  XV  anuos  pcniteat,  ab  omni  carne  sc  abstineat. 
§.  4.     (Th.  a.  a.  O.  §.  15.     Mers.  a.  153.) 
Setl  ad  hoc  si  seinen  in  qs  miserit,    VI!  aunos  peniteat;    alii 
dicunt,  usque  ad  finem  vitae. 

§5.     (Th.  a.  a.  O.  §.  8.     Paris.   57.    Mers.  a.  154.) 
Viri  inter  femora  fornicantes,  primo  annum  peniteant,  iterans 
11  anuos. 

§.  6.     (Paris.  58.    Mers.  a.  155.) 
Inter  crura  fornicantes,   si  pueri  sunt,   anni    II,  si  viri,  anni 
III.     Si  autem  in  consuetudinem  vertunt,  et  modus  penitentiae  ad- 
datur  judicio  sacerdotis. 

§.  7.     (Vergl.  Syn.  Aquilon.  Brit.  c.  2.    Paris.  56.    Mart.  50.  §.  12.) 
Vir  semetipsum   coinquinans,  primo  C  dies,  et  si  iterans,  an- 
num,   si  cum  gradu  est,    addatur   poenitentia.     Puer   XV   annorum 
XL  dies. 

§.  8.    (Paris.  38.) 
Qui  concupiscit  mente  fornicare,   sed  non  poluit,  annum  pe- 
niteat, inaxinie  in  tribus  quadragesimis. 

§.  9.     (Paris.  39.    Egb.  IX.  2.  Ü.) 
Qui  per  turpiloquium  vel  aspectu  coinquinatus  est,  tarnen  non 
voluit  fornicare  corporaliter ,   XX  vel  XL    dies   poeniteat;    si    autem 
inpugnatione   cogitationis   violenter   coinquinatus   est,    VII   dies   pe- 
niteat. 

§.  10. 

Qui  diu  inluditur  a  cogitatione,    tepidus   ei  repugnans,  1    vel 

II  vel    plurimos    dies,     quantum    exegeril    diulurnitas    cogitationis, 
peniteat. 

§.  lt.    (Th.  I.  2.  §.  11.) 
Pueri,  qui  fornicantur  inter  se  ipsos,  judicavit,  ut  vapuJentui. 

§.  12.     (Rom.  IX.  9.) 
Pueri  soli  sennocinantes  et  transgredientes    statuta    seniorum, 

III  superpositionibus  emendent. 

§•  13.     (Rom.  IX.  10.) 
Osculum  simpliciter  facientes  VII  superpositionibus;  illecebro 
8Um  osculum  sine  coinquinamentum  VIII,  cum  coinquinamento  sine 
amplexu  X  superpos. 

§.  14. 
Post  anuos  XX,    id    est   adulti    idem    commitlentes ,    XL    dies 
Bgparati  a  mensa  extorresque  ab  ecclesia  cum  pane  et  aqua    vivant. 
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§.  15.     (Paris.  53.) 

Minimi  vero  Iornicationem   imitantes   et  inritantes  se  jnvicero, 

sed  coinquinati  non  sunt  propter  aetatis  maturitatem,  XX  dies  pe- 

niteant,  si  vero  frequenter,  XL  dies. 

§.  16.    (Vergl.  Mers.  a.  75.) 

Pueri  ante  XX   annos   se   invicem   manibus    eoinquinantes    et 

eonfessi,  antequam  communicent,  XX  dies,  si  iteraverint  post  peni- 

tentiam,  C  dies,  si  vero  frequentius,  separentur  et  annum  peniteant. 

§.  17.     (Mers.  a.  76,    Paris.  55.) 

Puer  oppressus  a  majore  infra  X  annos,  ebdomadam  jejunet, 

si  consentit,  XL  dies. 

§.  18. 

Molles  unum  anniun  peniteant. 

§.  19-     (David.   8.     Paris.  40.     Egb.  IX.  7.) 

Qui  in  somnis  voluntate  pollutus  est,  surgat  canatque  genu- 
tlectendo  VII  psalmos  in  crastino  in  pane  et  aqua,  vel  XXX  psal- 
mos flectendo  in  fine  unumquemque  canat. 

§.  20.     (David.  9.     Paris.  41.    Egb.  IX.  8.) 
Volens  quasi  in  somno  peccare,  sive  pollutus  est  sine  volun- 
tate, XV  psalmos  cantet  et  uniuscujusque  psalmi  in  finem  dicat  ter: 
Dens  in  adjutorium  meum  intende  et  rell.    Peccans l)  non  pollutus, 
XXIII  psalmos  canat. 

§.  21.    (Th.  I.  8.  §.  8.    Mers.  a.  142.    Egb.  IX.  11.) 
Qui  semen  in  ecclesia  dormiens  fuderit,  III  dies  jejunet. 

§.  22.    (Th.  I   9.  §.  1.) 

Episcopus  faciens  Iornicationem  degradari  debet,  sive  VII  aut 
XII  annos  peniteat. 

§.  23.    (Gild.  1.) 

Presbyter  aut  diaconus  fornicationem  naturalem  faciens,  preM 
lato  ante  monachi  voto,  III  annos  peniteat,  veniam  omni  hora  roget, 
superpositionem  faciat  in  unaquaque  ebdomada  exceptis  quinquage- 
simis  diebus  post  superpositionem2).  Pane  sine  mensura  utatur  et 
ferculo  aliquatenus  butiro  inpinguato ,  hoc  est^  quadrante  ,  et  die 
dominica  sie  vivat.  Ceteris  vero  diebus  paxmati  panis  mensura  et 
misso  parvo  inpinguato,  horti  oleribus ,  ovis  paucis,  formalico ,  be- 
mina  lactis  pro  iragilitate  corporale,  tenucla  vel  batuto  lactis  sex- 
tario  pro  sitis  gratia  et  aquatili  potu3),  si  operarius  est,  lectumqm 
non  multum  foeno  habeat  instratum.     Per  tres  quadragesimas  annl 
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addal  aliquid  prout  virtus  ejus  admiserit,  semper  ex  iutinio  corde 
defleat  culpam  suam,  oboedientiamque  prae  omnibus  libentissinie 
exhibeat,  post  annum  et  diniidium  eucharistiam  sumat  et  ad  pacem 
veniat,  psalmos  cum  fratribus  canat,  ne  penitus  anima  tanto  tem- 
pore coelestis  medicinae  jejuna  intereat. 

§•  24.    (Gild.  2.) 
Si  inferiore  gradü  positus  quis  monachus,   III    quideni    annös 
peniteat,  sed  mensura  non  gravetur  panis,  si  operarius  est,  sextario 
de  lacte  romano    et  alio  tenucla  et  aqua,  quantum  sufficit  pro  sitis 
ardore  sumat. 

§•  25.    (Gild.  3.) 
Si  vero  sine  voto  monachi  presbyter   aut   diaconus,    si  peeca- 
verit,    sicut  monachus   sine  gradu  poeniteat  et  postea  reeipiat  gra- 
dus  suos. 

§.  26.    (Gild.  4.) 
Si  autem  presbyter  aut  diaconus  post    tale   peccatum    voluerit 
monachus    fieri,    in    districto    proposito   exilii    annum    et    diniidium 
peniteat,    habet   tarnen   abbas   hujus   rei  moderandc    lacultatem ,    si 
obedientia  ejus  placita  sit  Dco  et  abbati  suo. 

C.  111.     De  adulterio  et  raptus  et  incestus  et  uxores  di- 
missas,   inlicita  tempora  nubendi,  vicia  luxoriandi  vel 
cum  pecoribus,    et   qui,    postquam    se  Deo  voverit,    ad 
seculum  rediit  et  vota  stulta. 
§.  1.    (Mers.  a.  8.  13.    Märten.  74.  §.  2.) 
Si  quis  adulterium  fecerit,  id  est  cum  uxore  aliena  aut  spon- 
>am  vel  virginem  corruperit,   aut  sanctimonialem   aut  Deo    dicatam, 
aicus  III  annos  peniteant,  I  ex  Ins  in  pane  et  aqua,  si  clericus  V, 
11  in  pane  et  aqua,  subdiaconus  VI,   II  in  pane  et  aqua,  diaconus 
>t  monachi  VII,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua,  presbyter  X,  episcopus 
VII,  V  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

§.  2.    (Mers.  a.  12.) 
Si  clericus  vel  superioris  gradus,   qui  uxorem  habuit  et   post 
:onfessionem  vel  honorem  clericatus    iterum    eam    cognoverit,    sciat 
iibi  adulterium  commisissc,    sicut   superiore   sententia    unusquisque 
Ulta  ordinem  suum  peniteat. 

§.  3.     (Rom.   11.  6    10.     Vergl.  Mers.  a.  lti.) 
Si  quis  coneupiseit  mulierem   alienam   et    non    potest   peccarc 
:um  ea  aut  non  vult  cum  suseipere  mulier,  si  laicus ,  XL  dies,  si 
lericus  aut  monachus,  annum  peniteat,  medio  in  panp  et  aqua,  si 
liaeonus  11,  presbyter  111. 
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§.  4.  (Rom.  II.  7.  Mers.  a.  28.  Märten.  74.  §.  3.  Vergl.  Th.  I.  8. 

§.  12.  u.  9.  §.  2.) 
Si  quis  clericus  aut  monachus,  postquam  se  Deo  voverit,  ad 
secularem  habitum  herum  reversus  fuerit  aut  uxorem  duxerit,  X 
annos  peniteat,  III  ex  his  in  pane  et  aqua,  et  nunquam  postea  in 
conjugio  copuletur.  Quodsi  noluerh,  sancta  synodus  *)  vel  sedes 
apostolica  separavit  eos  a  communione  et  convivio  catholicorum. 

§.  5.    (R  o  m.  II.  7.  M  e  r  s.  a.  20.  M  a  r  t  e  n.  74.  §.  4.  Vergl.  T  h.  a.  a.  O.  §.  3.) 
Similiter  et  mulier,    postquam  se  Deo  voverit,   si  tale  scelus 
admiserit,  pari  sententia  subjacebit. 

§.  6.     (T  h.  a.  a.  O.   §.  4.) 
Si  presbyter  vel  diaconus  uxorem  extraneam  duxerit,  in  con- 
scientia  populi  deponatur. 

§.  7.     (Th.  a.  a.  O.  §.  5.) 
Si  quis   adulterium   perpetraverit   cum   illa ,   et  in  conscientia 
devenit  populi ,  proiciatur   extra   ecclesiam  et   peniteat   inter   laicos, 
quamdiu  vixerit. 

§.  8.     Theo  d orns.     (Th.  I.  2.    §.  16.) 
Si  quis  cum  matre  fornicaverit ,  XV  2)  annos  peniteat  et  nun- 
quam mutet,  nisi  in  diebus  dominicis. 

§.  9.    (Th.  a.  a.  O.  §.  17.) 
Qui  cum  sorore,  hoc  modo  XV  annos  peniteat. 

§.  10.  3)    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 
Si  quis  cum  pecoribus,  XV  annos  peniteat. 

§.  11.     (Th.  I.  14.  §.  21.    Mers.  a.  156.) 
Si  quis  vir  nupserit  cum  muliere   sua    retro ,  XL   dies   peni- 
teat primo. 

§.  12.     (Th.  a.  a.  O.  §.  22.  Mers.  a.  156.) 
Aut  si  in  terga  nupserit,  sie  peniteat  quomodo  de  animali. 
§.  13.     Theodorus.     (Th.  a.  a.  O.    §.  23.    Mers.  a.  96.  157.) 
Si  quis  menstruo  tempore   coierit  cum  muliere,  XL  dies  pe- 
niteat. 

§.  14.     (Th.  a.  a.  O.   §.  17.) 
Mulieres  menstruo   tempore   non  intrent  in  ecclesiam,   neque 
communicent,   nee   sanctemoniales  nee  laicate.     Si  presumant,  III 
ebdomades  peniteant. 

§.  15.     Theodorus.     (Th.  a.  a.  O.  §.  18.   Mers.  a.  96.) 
Similiter  peniteat,  que  intrat  in  ecclesia  ante  mundum  sangui- 
nis post  partum ,  i.  e.  XL  dies. 
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§.  16.     (Th.  a.  a.  O.  §.  19.  Mers.  a.  134.158.) 
Qui  nupserit  et  his  temporibus,  XX  dies  peniteat. 
§.17.     Theodorus.    (Th.  a.  a.  O.  §.  20.  Mers.  a.  133.) 
Qui  nupsit  die  dominica  ,  III  dies  penit. 
§.  18.     (Vergl.  Th.  II.  12.  §.  1  —  3.  Bigot.  II.  9.  §.  1-3.) 
Qui  in  matrimonio  est,    quadragesimis  anni  et  in  sabbatis  et 
dominicis  nocte  diei   et  in  diebus  plurimis    maxiine  III    dies  .peni- 
teat, antequam  communicent,  et  concepto  semine  usque  ad  modum 
sanguinem  consumendi  et  menstruo  tempore  continens  fieri  debet «). 
§.19.     Theodorus.     (Th.  I.  14.  §.  2.  Mers.  a.  102.) 
Digamus  peniteat  I  annum,  IV  et  VI  feria  et  in   tribus   qua- 
dragesimis abstineat  se  a  carnibus,  non  dimittat  tarnen  uxorem. 
§.  20.     Theodorus.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.  Mers.  a.  a.  O.) 
Trigamus  ut  superius»),  i.  e.  in  IV  vel  VI  veJ  plus,  VII  an- 
nos  peniteat   in   IV  et  VI   feria    et   in  quadragesimis  abstineat  se  a 
carnibus,  non  separentur  tarnen.     Basilius  hoc  judicavit,  in  canone 
autem  IV  annos. 

§.21.    In  canonibus  Auch  iritan  is.     D  e  incestis  *).    (Ancyr.  c. 
16.  [Hisp.]    Vergl.  Mers.  a.  51.) 

Si  quis  more  pecorum  cum  propinquo  sanguine  incesti  com- 
mixti  sunt  ante  XX  aetatis  suae  annum,  X  annos  deinde  peniteat; 
exacti  oratione  tantum  incipiant  communicare,  post  XX  vero  annos 
ad  communionem  cum  oblatione  suscipiantur.  Discutiatur  autem 
et  vita  eorum,  quae  fuerit  tempore  penitentiae  et  ita  hanc  huma- 
nitatem  consequantur.  Quodsi  qui  abusi  sunt  hoc  crimine,  pro- 
lixiore  tempore,  XX  annorum  etate  ut  uxores  habentes  hoc  crimine 
incidennt,  XXV  annorum  penitentia  acta  ad  communionem  oratio- 
1,1,111  Pennittantur,  et  ita  post  alium  quinquennium  ad  plenam 
communionem  cum  oblatione  suscipiantur.  Quodsi  aliqui  uxores 
habentes  et  post  L  etatis  suae  annum  in  hoc  prolapsi  sunt,  ad 
exitum  vilae   tantum  communionem  mereanlur. 

§.  22.*)     (Ancyr.  c.  20.  [Hisp.]    Vergl.  Th.  I.  14.  §.  14.) 

Si  quis  adulterium  commiseril,  VII  annis  penitentiae  comple- 
tis  perfectioni  reddatur  seeundum  pristinos  gradus. 

§.  23.5)     (Ancyr.  c.  21.   [Hisp.]    Mers.  a.  46.,  Rom.  II.  16.) 

Muheres   vero,    quae  fornicantur   et  partus  suos  necant,  sed 

^Dieser  §.  lautet  wörtlich  so  *)  Dieser  §.  steht  in  der  I.Aus, 
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et  eis,  que  agunt  secum,  utero  conceptos  discutiant,  X  anuos  poe- 

niteant. 

§.  24.     De  Theodori  penitentiale.  (Th.  II.  12.   §.  25.  26.) 
In  quinta  generatione   conjungantur,  quarta  si  inventa    fuerit, 
non   separentur,    tertia   separentur.     In  tertia  tarnen   propinquitate 
non  licet  uxorem  alterius  accipere  post  obitum  ejus. 

§.  25.     (Th.  a.  a.  O.     §.  27.) 
Equaliter  vir  conjungitur  in  matrimonio  eis ,  qui  sibi  consan- 
guinei  sunt  et  uxoris  suae  consanguineis  post  mortem  uxoris. 

§.  26.     (Th.  a.  a.  O.   §.  28.) 
Duo  quoque  fratres  duas   sorores  in   conjugio  possunt  habere 
et  pater  filiusque  matrem  et  filiam. 

§.  27.     (Rom.  IL  lt.  12.) 
Si  laicus  iornicaverit   cum  vidua  aut  puella,    11   annos    peni- 
teat, reddito  tarnen   humiliationis    pretio    parenübus   ejus.     Si   uxo- 
rem  non   habet,    si  voluntas   parentum    eorum   est,   ipsa    sit   uxor 
ejus  ita,  ut  V  annos  peniteant  ambo. 

§.  28.     (Rom.  II.  13.,  Paris.  42.) 
Si    quis   laicus   cum  jumento  fornicaverit,   II  annos  peniteat, 
si  uxorem  habet,  si  non  habet,  I  annum,    si  clericus  II,   si   dia- 
conus  III,  presbyter  V,  II  ex  his  in  pane  et  aqua. 

§.  29.     (Paris.  42.) 
Clericus  semel   fornicans  I  annum   peniteat  in   pane  et  aqua, 
si  genuerit  filium ,  VII  annos  peniteat  exul ,  sie  et  virgo. 

§.  30.    (Th.  I.  14.  §.  8.) 
Qui  dimiserit  uxorem  suam,  alteri  conjungens  se,   VII  annos 
peniteat  cum  tribulatione  vel  XV  levius. 

§.  31.     (Th.  a.  a.  0.  §.  13.  Mers.  a.  104.) 
.Si    ab   aliquo    sua   discesserit  uxor,   et  iterum  reversa  fuerit, 
suseipiet  eam    et   ipsa    annum   I  cum   pane  et  aqua  peniteat  vel  si 
ipse  aliam  duxerit. 

§.  32.     (Vergl.  Vinn.  39.  40.   Th.  a.  a.  O.  §.  12.  Mers.  a.  60.) 
Si  quis  intrat  ad  ancillam  suam,  venundet  eam,    et  annum 
peniteat;  si  genuerit  filium  ex  ea ,  liberet  eam. 

§.  33.     (Th.  a.  a.  O.    §.  14.) 
Mulier   adultera  IV1)  annos  peniteat. 

§.  34.     (Th.  I.  2.  §.  13.  Mers.  a.  95.) 
Mulier  vero  cum  se  ipsa  coitum  habens,  III  annos  peniteat. 

§.  35.    (Th.  a.  a.  O.   §.  12.   Mers.  a.  95.) 
Si  mulier  cum  muliere ,  III  annos  pen. 
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§.  36.   (Th.  I.  14.  §.  5.    Mers.  a.  139.) 
Si  quis  maritus  vel    si  quae   midier  voluni  habens    virginitatis 
adjungitur  uxori ,  postea  non  dimittat  uxorem,  sed  peniteat  III  annos. 
§.  37.     (Th.  a.  a.  O,  §.  7.  Mers.  a.  139.) 
Vota  stulta  frangenda  sunt  et  inportabilia. 

§.  38.     (Th.  a.  a.  O.  §.  7,  Mers.  a.  128.) 
Mulieri  non  liceat  votum  vovere  sine  licentia  viri ,  sed  si  vo- 
verit,  dimiiti  potest  et  peniteat  judicio  sacerdotis. 

§.  39.     (Th.  I.  8.  §.  2.  Mers.  a.  100.) 
Sacerdos  si  osculatus  est  foeminam  per  desiderium ,  XX  dies 
penit. 

§.  40.     (Th.  a.  a.  O.  §.  1.    Mers.  a.  100.) 
Si    per   osculum   vel    tangendo    coinquinatus    fuerit,    XL   dies 
penit. 

§.  41.     (Th.  a.  a.  0.   §.  3.) 
Si  per  cogitationem  semen    fuderit,  VII  dies  penit. 
§•  42.     (Neocaes.  c.  2.  Märten.  77.  §.  7.,   Mers.  a.  136.) 
Mulier  si  duobus  fratribus    nupserit,   abici  eam  debere  usque 
in    diein   mortis,    sed    propter    htunanitatem   in    extremis    suis    sa- 
cramentis  reconciliare  oportet ,  ita  tarnen ,  ut  si  forte  sanitatem  re- 
cuperaverit,    matrimonio  soluto  ad  penitentiam   admittatur.     Quod- 
si  defuncta  fuerit   mulier   hujusmodi   consortio   constituta,    difficilis 
erit  penitentia    remanenli.     Qua   sentenlia  tarn    viri   quam  midieres 
tenere  debcnt. 

§.  43. 

Puellae,    quae   non  parentum    coacto  imperio,  sed   spontaneo 

judicio    virginitatis    propositum    et    babitum   susceperunt,   si  postea 

nuptias  diligunt,  praevaricantur ,    etiamsi  consecratio    non    accessit, 

cujus  utique  non  fraudarentur  munere,  si  in  proposito  permanerent. 

L.  IV.     De  furto  et  incendio  et  sepulcrorum  violatores, 

qui  patrem  expulit   et   de  praeda  in    hoste,    captivitatc 

et  fortia  vel   qui    martyria  dispoliat. 

§1.     Theodorus.     (Th.  I.    3.   §.  2.) 
De    pecunia    ecclesiastica    furata    sive   rapta    reddatur   quadru- 
plum ,  popularia  dupliciter. 

§.2.     Item  de  alio.     (Paris.  33.  Mers.  a.   39.  Egb.   X.  1.) 
Si    quis   aliquid    de   ministcrio    sanctae    ecolesiae   furavcrit   aut 
neglexerit,  VII  annos  peniteat,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua,  et  red- 
dat  integrum,  quod  abstulit. 

§    3.     (Bigut.  111.    I.  §.  3.) 
Si  quis  lurlum  lecerit ,  si  puer ,    XL  vel  XX  dies,  ut  etas  et 
{ualitas  eruditionis. 
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§.  S.a.    (Vergl.  Paris.  60.) 
Laici  annum   I,    clericus  II,   subdiaconus   111,   diaconus   IV, 
presbyter  V,  episcopus  VI  annos  peniteat. 

§.  4.      (Vergl.  Syn.  luci  Vi  ct.  c.  1.) 
Si  laicus  semel  furtum  fecerit,  reddat,  quod  furavit,  et  in  III 
XLmis  cum  pane  et  aqua  peniteat.     Si  sepius  fecerit  et  non  habet 
unde   reddat,   annos   II   in   pane  et  aqua   peniteat   et  in  alio  anno 
tribus  quadragesimis  et  sie  postea  in  pasca  reconcilietur. 

§.  5.  (Th,  I.  3.  §.  3.) 
Qui  sepe  furtum  faciebat,  Vll  annos  peniteat,  vel  ut  sacer- 
dos  judicat,  juxta  quod  conponi  potest,  quibus  noeuit  et  semper 
debet  reconciliare  ei,  quem  offendebat  et  restituere  juxta  quod  ei 
noeuit  et  multum  breviavit  penitentiam  ejus.  Si  vero  noluerit  aut 
non  potest,   constitutum  tempus  penitere  per  omnia. 

§.  6.     (Bigot.  I.  4.  §.  2.   jMers.  a.  55.  Egb.  XIII.  8.) 
Puer  X   annorum   aliquid   furti   comedens,  VII  dies  peniteat. 

§.  7.     (Syn.  Aquil.  Brit.  4.  Bigot.  I.  4.  §.  1.  Vergl.  oben  I.  13.) 
Qui  furatur  cybum,  XL  dies  peniteat,  si  iterum ,  III  XLmas, 
si  tertio,  annum,   si  quarto,  jugi  exilio  sub  alio  abbate  peniteat. 

§.  8.    (Th.  I.  3.  §.  1.) 
Si  laicus  monachum  furtim  duxerit,   aut  intret  in  monasteri« 
Deo  servire  vel  humanuni  subeat  servitium. 

§.  9.    (Paris.  31.  Mers.  a.  37.   Beda  VIII.  7.) 

Si   quis  servum   aut   quemeunque  hominem   quolibet   ingenn 
in  captivitatem  duxerit  aut  transmiserit ,  111  annos  in  pane  et  aqua 

peniteat. 

§.  10.     Theodorus.     (Paris.  45.) 

Si  quis  patri  aut  matri  expulserit,  inpius  vel  sacrilegus  judi- 

candus  est  et  peniteat  equali  tempore ,  quamdiu  in  inpietate  extiterit. 

§.  11.     (Coli.  Can.   Hibern.  LVII.  2.  3.) 
Qui  praebent  ducatum  barbaris,   si  basilicas  incenderint  et  si 
clericum   sive  sanctemonialem    bonos   oeeiderint    et  innocentes   al 
ecclesia  traxerint,  duetor  X1III  annos  peniteat. 

§.  12.     (Th.  I.  7.  §.  2.) 
Pecunia,  quae  in  aliena  provincia  ab  hoste  rapta  fuerit,  i. 
rege  alio  superato,   tertia  pars  ad  ecclesiam  tribuatur  vel   pauperi- 
bus,  quod  jussio  regis  erat,  XL  dies  peniteat. 

§.  13.    (Mers.  a.  38.) 
Si  quis  domum   vel  aream   eujuseunque  igne  concremaverit, 
111  annos  peniteat,  I  ex  his  in  pane  et  aqua. 
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C.  V.     De  perjurio,«falso  testimonio  et  mendacio. 
§.  1.     (Vergl.   Paris.   60.) 
Si  quis  perjurium  fecerit,  laici  III  annos  peniteant,  clerici  V, 
sulidiaconi  VI,   diaconi  VII,  presbyteri  X,  episcopi  XII. 

§.  2.    (Th.  I.  6.  §.  1.) 
Qui  perjurium  fecerit  in  ecclesia,  XI  annos  peniteat. 

§.  3.     (Th.  a.  a.  O.  §.  4.   Mers.  a.  98.) 
Si  in  manu  episcopi  aut  presbyteri  vel  diaconi ,    in  altari  vel 
in  cruce  consecrata  mentitus  est,   III  annos   peniteat;    si   in   cruce 
non  consecrata,  1  annum  peniteat. 

§.4.     (Columb.  8.  Mers.  a.  47.) 

Si  quis  laicus  per  cupiditatem  perjurat,  totas  res  suas  ven- 
dat  et  donet  in  pauperibus  et  conversus  in  monasterio  usque  ad 
mortem  serviat  Deo.  Si  autem  non  per  cupiditatem  mortis  pericu- 
lum  incurrit,  III  annos  inermis  exul  in  pane  et  aqua  peniteat  et 
II  abstineat  se  a  vino  et  carnibus  et  dimittat  pro  se  servum  aut 
ancillam  ingenuam  et  per  II  annos  elemosinam  faciat  et  post  VII 
annos  judicio  sacerdotis  communicet. 

§•  5.     (Bigot.  III.  3.   §.  2.) 

Qui  vero  necessitate  coactus  sit,  III  XLmas. 

§.  6.     (Bigot.  a.  a.  O.  §.4.   Mers.  a.  62.) 
Qui  ducit  alium  in  perjurio  ignorantem,  VII  annos  peniteat. 

§.  7.     (Bigot.  a.a.O.) 
Qui   ductus   est  in   perjurio    ignorans   et   postea  recognoscit, 
annum  peniteat. 

§.  8.     (Bigot.  a.  a.  O.  Mers.  a.  a.  0.) 
Qui  vero   suspicatur,    quod   in   perjurio  ducitur,    tarnen  jurat 
per  consensum  ,  II  annos  peniteat. 

§•  9.     (Paris.  60.) 
Pro  falso  testimonio  laici  unum  annum,    clericus  II,    subdia- 
conus  III,  diaconus  IV,  presbyter  V,   episcopus  VI  annos  peniteat. 
§.  10.     (Paris.  23.    Mers.  a.  29.) 
Si  quis  falsitatem  commiserit,  VI  annos  peniteat,  III  in  pane 
et  aqua,    qui  autem  consenserit,  V  annos  peniteat. 

§11.    (Bigot.  III.  4.  B  e  d.  V.  4.) 
Falsum  testimonium  dicens  placeat  proximo  suo  primo," quäle 
fratri  imposuit,  tali  judicio  damnetur  judicio  sacerdotis. 
§.  12.     (Bigot.  III.  5.  §.  3.   Mers.  a.  63.) 
Meildax  vero  per  ignorantiam   et   non    nocuit.    eonfiteatur  ei. 
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cui   mentitus  est,   et  sacerdoti   et  hora  tacendi    damnetur  vel  XII 
psalmos  canat. 

§.  13.    (Bigot.  a.  a.  O.   §.  4.   Mers.  a.  63.) 
Si  vero  de  industria,   III  dies  tacendi  vel  XXX,  si  preest  *). 

§.  14.     (Bigot.  III.  a.   a.  O.  §.  2.) 
Mendax  pro  cupiditatate  placeat  largitate  ei,   cui  frustravit. 

C.  VI.     De  homicidio  et  sanguinis  effusione  sine  morte 

et    parvulos    oppressos,    hi    qui    sine    baptismuni   mo- 

riuntur   et    abortus   et   qui    membra    sua  abscidunt  et 

qui   praebent   ducatum   barbaris. 

§.  1.     Canon  Anchiritanus  XXV2).     (Märten.  51.  §.  1.) 

Qui  voluntarie  homicidium  fecerint,  ad  penitentiam  se  jugiter 

submittant,  circa  exitum  autem  vitae  communione  digni  habeantur. 

§.  2.     (Ancyr.  c.  22.     Märten,  a.  a.  O.) 

Qui  non  voluntate  sed  casu  homicidium  perpetravit,   V  annos 

peniteat. 

r  §.  3.     (Aneyr.  c.  20.) 

Mulieres  ,  que  fornicantur  et  partus  suos  necant  et  eas,  que 
agunt  ut  uteros  conceptos  excutiant,  antiqui  patres  instituerunt  us- 
que  ad  exitum  vitae;    nunc  humanius  definitum  est,  X  annos  poe- 

niteant. 

§.  4.     De  Theodoro.     (Th.  I.  4.  §.  5.    Märten.  51.  §.  2.) 
Si  quis  occiderit  monachum  vel   clericum ,   arma  relinquat  et 
Deo  serviat  vel  VII  annos  peniteat.     Qui  autem  episcopum  vel  pres- 
biterum  occiderit,  regis  Judicium  est  de  eo. 

§.  5.     (Th.  a.  a.  O.  §.  4.    Märten.  51.  §.  3.) 
Si  laicus  alterum  occiderit  odii  meditatione ,    si  non  vult  ar- 
ma relinquere,  VII  annos  peniteat  sine  carne  et  vino. 
§.  6.     (Märten.  51.  §.  6.     Mers.  a.  159.) 
Qui    occiderit   hominem,    XL    dies    abstineat   ab    ecclesia   et 
postea  superscriptam  penitentiam  agat. 

§.  7.     (Th.  I.  4.  §.  6.     Märten.  51.  §'.  8.     Mers.  a.  97.  160.) 
Qui  jussione   domini  sui  hominem  hocciderit,  XL  dies  penit., 
et  qui  hocciderit  hominem  in  publico  hello  cum  rege,  XL  dies  penit. 
§.  8.     (Th.  a.  a.  O.  §.  7.     Egb.  VII.  7.    Mers.  a.  161.) 
Si  per  poculum  vel  per  artem  aliquam  malam,  VII  annos  pe- 
niteat aut  plus. 


*)   Bigot.:  XXX  psalmos,    si   praeest,    cantet,    praesules 
enim  tacere   non  possunt. 
2)  C.  21. 
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§.  9.     (Th.  I.  14.  §.  25.     Mers.  a.  162.) 
Si   mater   filium   suum   hocciderit,   XV    nnnos   pcnit.   et  nun- 
quam  mutet  nisi  die  dominico. 

§.  10.     (Th.  a.  a.  O.  §.  26.     Egb.  VII.  8.     Mer.s.  a.  163.) 
Mulier  pauperina  VII  annos  penit. 

§.  11.     (Th.  a.  a.  O.  §.  27.     Mers.  a.  164.) 
Mulier   si    occiderit   filium  suum  in   utero  ante  XL  dies,    an- 
num  l  penit.,  si  vero  XL  dies  post  conceptionem ,  ut  homicida  pe- 
niteat  III  annos. 

•§.  12.     De  alio  peni  t  en  ti  al  e.     (Mers.  a.  1.  165.) 
Si   quis  clericus    homicidium    fecerit,    X  annos  peniteat  exul, 
III  in  pane  et  aqua. 

§.  13.    (Mers.  a.  2.) 
Si  quis    homieidium  casu  fecerit   non  volens,  V  annos  penit., 
III  ex  Ins  in  pane  et  aqua. 

§.  14.     (Mers.  a.  3.  166.     Märten.  51.  §.  4.) 
Si    ad    homicidium    consenserit    et    factum    fuerit,    VII   annos 
peniteat, 

§.  15.     (Mers.  a.  3.     Märten,  a.  a.  O.) 
Si  voluerit  et  non  potuerit,  111  annos  peniteat. 

§.  16.     (Rom.  I.  2.     Paris.  60.) 
Si  quis  homicidium  fecerit,  laici  III,  clericus  V,  subdiaconus 
VI,  diaconus  VII,  presbiter  X?  episcopus  XII  annos  peniteat. 
§•  17.     (Columb.  13.    Mers.  a.  141.) 
Si  laicus  proximum  suum  occiderit,  V  annos  exul  peniteat. 
§.48.    (Paris.  18.    Mers.  a.  24.     Vergl.  Conc.  Roto  w.  c.  12.    Mar- 
ten.  51.  §.5.     Valicell.  I.  14.) 
Si  quis  alium  percusserit  et  sanguinem  ciTuderit,   XL  dies  in 
pane  et  aqua,  si  diaconus,   VI  menses,  presbiter  I  annum  peniteat. 
§.19.     (Rigot.  H.  11.  §.  t.     Paris.  47.     Mers.  a.  61.) 
Cujus   parvulus    in    negligentia   sine   baptismo  mortuus  fuerit, 
III  annos,  I  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

§.  20.    (Columb.  18.) 
Si   laici    infantem    suum    obpresserinl ,    annum    I   in   pane    et 
aqua   peniteant   et    II   a   vino   et   carne  et   abstineani  se   a  luxuria 
tempus  peni  ten  tiae. 

§•  21.     (Paris.  27.     Mers    a.  33.) 
Si   mulicr  abortum    fecerit   voluntarie,    III   annos    in    pane   et 
aqua  peniteat. 

§.  22.     (Mers.  a.  65.     Rigot.  IV.  3.  §.   I.) 
Si  per  rixam  ictu  debilem  vel  deformem  hominem  fecerit,  ml- 
dat  impensas  medici  et  egritudinem  restituat  et  medio  anno  in  pane 
et  aqua  peniteat.     Si  non  habuerit  unde  reddat ,   I  annum  penit. 
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§.  23.    (Columb.  33.) 
Si  laicus  per  scandalum  sanguinem  effuderit,  reddat  illi  tan- 
tum,  quantum  noeuit ,  et  si  non  habeat  unde  reddat,  solvat  opera 
proximi  sui,    quamdiu  ille   infirmus  est  el  postea  XL  dies  peniteat 

in  pane  et  aqua. 

§.  24.    (Mers.  a.  65.) 

Qui  jactum   proximo   dederit  et  non   noeuit,   I  vel  II  vel  III 
XLmis  in  pane  et  aqua  peniteat,  si  clericus,  annum  vel  dimidium. 
§.  25.     (Paris.  13.     Mers.  a.  19.) 
•      Si  quis  quodlibet  membrum  voluntate  truneaverit,   III  annos, 
I  ex  his  in  pane  et  aqua. 

§.  26.    (Mers.  a.  105.) 
Parvoli  invicem   percutientes  VII  dies,   si  vero  adolescentes, 

XL  dies  peniteant. 

§.  27.    (Mers.  a.  113.) 

Si  per  vindietam  fratris  sui  hominem  oeeiderit,  III  annos  pe- 
niteat, si  conponit  propinquis,  dimidio  spacio. 

§.  28.    (Syn.  Luci  Victor.  §.  4.) 
Qui   praebent  ducatum  barbaris,   III1)  annos  peniteat2),   si 
tarnen  non  aeeiderit  strages  Christianorum ;  sin  vero,  rejeetis  armis 
usque  ad  mortem  mundo  mortui  vivant. 

§.  29.     (Conc.  Agath.  c.  62.) 
Si  quis  proprium   servum   sine   conscientia  judicis   oeeiderit, 
exeommunicatione  biennium  effusione  sanguinis  emundabitur. 
§.  30.     (Th.  I.  14.  §.  28.  29.    Mers.  a.  111.) 
Infans  infirmus  et  paganus,   commendatus  presbitero,   si  mo- 
ritur,  presbiter  deponatur,   si  negligentia  parentum  sit,   I  annum 
peniteat. 

C.  VII.     De   maleficos,  veneficos,   sacrilegos,   ariolos, 

aruspices  divinos  et  vota  reddentes,  nisi  ad  ecclesiam 

Dei   et  quod  in  Kalend.  Januar,  cervulos  vel  vecla  di- 

eunt  et  matimaticos  et  emissores  tempestatum. 

§.  1.     (Rom.  V.  1.     Mers.  a.  9.) 

Si  quis  maleficio  suo  aliquem  perdiderit,  VII  annos  peniteat, 

III  ex  his  in  pane  et  aqua. 

§.  2.    (Rom.  V.  2.    Mers.  a.  10.) 
Si  quis  per  amorem  veneficus   sit  et  neminem  perdiderit,   si 
clericus  est,   annum  I  penit.  in  pane  et  aqua,   diaconus  III,   I  ex 
his  in  pane  et  aqua,    si  sacerdos,  V,  II  ex  his  in  pane  et  aqua  et 

i)  XIIII:  Syn.  Vict. 

2)  Bei  Gerb,   ist  von  hier   bis  VIII.  2.  eine  grosse  Lücke. 
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laici  dimidium   annum  peniteant,  maxime  si  per  hoc  mulieris  par 
tum  quisquam  deceperit ,    III   annos *)    unusquisque   superau^eat   in 
pane  et  aqua,  ne  homicidii  reus  sit. 

§.  3.     (Rom.  VI.  1.     Mers.  a.  22.) 
Si  quis  sacrilcgium  leccrit,    i.  e.  quod  aruspices  vocant,    qui 
auguria  colunt  per  aves  aut  quocunque  auguriaverit,  III  annos   pe- 
niteat,  I  ex  his  in  pane  et  aqua. 

§.  4.     (Rom.  VI.  4.     Mers.  a.  26.) 
Si  quis,  ut  vocant,    sortes   sanctorum ,    quas  contra   rationem 
vocant,    vcl    alias   sortes  habuerit  vel  qualecunque   ingenio   sortitus 
fuent  vel  venera verit,  III  annis  peniteat,  l  ex  his  in  pane  et  aqua. 
§.  5.     (Rom.  VI.  2.     Mers.  a.  23.) 
Si  quis  ariolos,  quos  divinos  vocant,  aliquas  divinationes  fece- 
nt,    quia  et  hoc  daemonium  est,    V  annos   peniteat,    III  ex  his  in 
pane  et  aqua. 

§.  6.     (Rom.  VI.  5.     Mers.  a.  27.) 
Si  quis  ad  arbores  vel  ad  fontes  aut   ad  angulos  vel  ubicun- 
que  nisi  ad  ecclesiam  Dei  vota  voverit  aut  solvent,  III  annos  penit 
I  ex  his  in  pane  et  aqua ,    et  qui   ibidem  ederit  aut  biberit     I  an' 
num  peniteat. 

§.  7.     (Rom.  VI.  6.     Mers.  a.  34.) 
Si  quis   matimaticus   fuerit  per  invocationem  demonum  men 
tes  tulerit,  V  annos  peniteat,  III  ex  his  in  pane  et  aqua. 
§•  8.     Item  de   alio   peni  tentiale.     (Paris.  12.    Mers.  a    167 
Rom.  V.  3.     Egb.  IV.  14.) 
Si  quis  emissor  tempestatum  fuerit,  VII  annos  penit      III  n 
fcfc  in  pane  et  aqua.  »•««** 

§.  9.     (Paris.   26.     Mers.    a.  32.     Rom.  VI.  3.     Vergl.  Conc.  Auti- 

siod.  c.  1.) 
Si  quis  Kalendis  Januarii  aut  in  vceola  aut  in  cervolo  vadit 
nbus  annis  peniteat,  quia  hoc  daemonum  est. 

§.  10.     (Mers.  a.  49.;   vergl.  Rom.  VI.  9.) 
Si  quis  ad   fanum  communicaverit,    XL  dies  in  pane  et  aqua 
»eniteat  et  si   iterum  serviendo   per  cültum  hoc  fecerit ,    III  annos 
»eniteat. 

11.  Item  unde  supra.  De  romano  peni  ten  ti  ale.  (Th.  U.  10  §  5) 
I         Demonem  suslinens   licet   petras  vel  olera   habere  sine  incan- 

§•  12.     (Th.  1.  15.  §.  4.) 
Si  qua  mulier  divinationes  vel  incantationes  diabolicas  fecerit 
anuum^eUl^XLnias  vel  XL  dies  juxta  qualitatem  culpae  peniteat' 

l)  V  quadragesimas:  Mers.;  VI  quadrag.:  Rom. 
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§.  13.    (Th.  a.  a.  O.  §.  1.) 
Qui  immolat  demonibus  in  minimis,  I  annum  penit. ,   qui  in 

magnis,  X. 

§.  14.     (Th.  a.  a.  O.  §,  2.     Mers.  a.  99.) 

Si  qua  mulier  filium  aut  filiam  super  tectum  pro  sanitate  po 
suerit  vel  in  fornace,  VII  annos  peniteat. 

§.  15.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 
Sirniliter  et  qui  grana  arserit,  tibi  mortuus  est  homo,  et  pro 
sanitate  viventium  et  domus,  V  annos  peniteat. 
§.  16.     De    canone   Anchiritano,    unde    supra,    hr.  XXIIII- 
(Ancyr.  c.  23.     Vergl.  Th.  I.  15.  §.  4.) 
Qui  auguria   auspiciaque  sive   somnia  vel   divinationes  quasli- 
bet  secundum  morem  gentium  observant  aut  in  domibus  hujusmodi 
homines  introducunt,  in  exquirendis  aliqua  arte  maleficiis,   aut  do- 
mos  suas  inlustrent,   isti  si  de  clero  sunt,   abjiciantur,  si  vero  se- 
culares,  confessi  penitentiam  agant  quinquennio  secundum   regulas 
antiquitus  constitutas. 

§.  17.  (Th.  a.  a.  O.  §.  5.) 
Qui  cibum  immolatum  comederit,  deinde  confessus  fuerit, 
sacerdos  considerare  debet  personam ,  in  qua  etate  vel  quomodo 
eductus  aut  qualiter  contigerit,  et  ita  autoritas  sacerdotalis  circa 
inürmum  moderetur,  et  hoc  in  omni  penitentia  et  confessione  sem- 
per  omnino,  in  quantum  Deus  adjuvare  dignatur,  cum  omni  dili- 
gentia copservetur. 

C.  VIII.     lncipit  de  usuris  et  cupiditate,  avaritia  et  qui 
mandata  evangelica  non  implet. 
§.  1.     (Mers.  a.  20.     Rom.  VII.  3.     Märten.  62.) 
Si  quis  usuras  undecunque  exegerit,  III  annos  peniteat,  I  ex 
his  in  pane  et  aqua.     Qui  permanet  in  avaritia,  alienetur. 

§.  2.0  (Bigot.  III.  6.  §,  1) 
Quicunque  hospites  non  recipit  in  domo  sua,  sicut  Dominus 
praecipit  et  regna  celorum  promisit,  ubi  dicit:  Venite  benedicti  et 
reib,  quanto  tempore  hospites  non.  recipit  et  mandata  evangelica 
non  implevit  nee  pedes  lavavit  neque  elemosinam  fecit,  tanto  tem- 
pore peniteat  in  pane  et  aqua,  si  non  emendat. 

§.  3.    (Vergl.  Th.  I.  3.  §.  4.) 
Thesaurizans  superflua  in  crastinum  tempus  per  ignorantiam, 
tribuat  illa  pauperibus,  si  autem  per  contemptum  arguentium,  eie- 
mosina  et  jejunio  sanetur  judicio  sacerdolis. 


r)  Hier  beginnt  wieder  der  Text  bei  Gerbert. 
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§.  4.     (ßigot.  III.  2.  §.  2.) 
Qui   repetit   auferenti,   quae   sua    sunt,    Domini  contra  inter- 
dulum,  tnbuat  indigentibus ,  quae  repetivit. 

§.  5.     (Bigot.  III.  6.  §.  2.) 
Clericus   habcns  superflua,    donet   ea  pauperibus,    sin  autem 
excommunicetur.     Si  autem    post  penitentiae  tempus,    quo  vixit   in 
contradictionc,  in  penitentia  remotus  vivat. 

§6.     (Mers.  a.  25.     Paris.  19.     Egb.  IV.  1) 
Si    quis   cupidus   aut  avarus   aut   superbus   aut   ebriosus   aut 
fratrem    suum    hodio   hiM,    vel  alia  bis  similia,  quae  dinumerare 
longiira  est,  III  annos  peniteat  et  juxta  vires  suas  elemosinas  faciat. 

C.  IX.     De  ira,  tristitia,  odio,  maledicto,  detractatione, 

invidia. 
§•  1.  <)    (Bigot.  IV.  4.  §.  1.) 
Qui  fratrem  suum  contristat  juste  vel  injuste,  conceptum  ran- 
corem  ejus  satisfactione  »)  et  sie  postea  3)  orare.     Si  autem  est  im- 
possibile   recipi   ab    eo,    sie   tarnen   peniteat  judicio  sacerdotis      Is 
autem,   qui   non   reeipit   eum ,    quanto   tempore  implacabilis   fuerit 
tanto  cum  pane  et  aqua  vivat  homieida  ille. 

§.2.     (Bigot.  a.  a.  O.  §.  2.     Mers.  a.  64.) 
Qui  odit  fratrem  suum,  quamdiu  non  repellit  odium,  tamdiu 
cum   pane   et  aqua  sit  et  ei,    quem  oderit,    caritate  non  tfeta  com- 
pelletur  *). 

§•3.     (Bigot.  IV.  5.  §.  1.     Mers.  a.  66.     BedaV.  5) 
Fratrem    cum    furore    maledicens,    cui    maledixerit  placeat  et 
VII  dies  peniteat  remotus  cum  pane  et  aqua. 

§•  4.     (Bigot.  a.  a.  O.  §.  2.) 
Qui  verba  acerbiora  i„  furore,  non  tarnen  injuriosa  protulerit, 
saisfaciens    fratri   superponat  •),   si   autem  cum  pallore  vel   rubere 
vel  tremore,  tarnen  taeuit,  I  diem  cum  pane  et  aqua  peniteat. 

§•  5.  «) 
Qui  in  inente  tantum  sentit  commolionem ,  satisfaciat  ei,  qui 
dum  commovit;    qui  vero  non  vult  confiteri   ei,   qui   se  commovit 
abscxlatur   pestes   ille  a  coetu   sanetorum;    qui   si   penitet,   quanto 
tempore  contradicit,  tanto  tempore  peniteat. 

§•  6.     (Bigot.  V.  8.  §.  1.) 
Qui  diu  amaritudinem  corde  retinet,  bilari  vultu  et  lacto  corde 
»ancuir,  si  aulem  non  cito  eam  deponit,  jejunio  sacerdotis  judicio 
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se  emendet.     Si   autem   iterat,  abscidatur,  donec  alacer  laetusque 
cum  pane  et  aqua  cognoscat  delictum  suum. 

§.  7.     (Bigot.  VIII.  2.  §.  1.     Coli.  Vat.  157.) 
Invidus   satisfaciat   ei,   cui  invidit,   si   autem  nocuerit  ei,    et 
largitione  placeat  et  peniteat. 

§.8.  (Bigot.  a.  a.  O.  §.  2.  Mers.  a.  68.  BedaV.  6.  Coli.  Vat. 
158.  Vergl.  Columb.  A.  10.) 
Qui  causa  invidiae  detrahit  vel  libenter  audit  detrahentem, 
IUI  diebus  cum  pane  et  aqua  separetur.  Si  vero  de  eo,  qui  prae- 
est,  VII  sie  peniteat  et  serviat  ei  libenter  de  reliquo.  Sed  *) ,  ut 
quidam  ait,  non  est  detrahere  verum  dicere  seeundum  evangejjum: 
Corripe  illum  inter  te  solum  et  ipsum  prius,  et  post  dicit:  Si 
autem  non  te  ajidierit,  die  ecclesiae. 

§.  9.     (Mers.  a.  70.     Ps.-Theod.  XIV.  6.) 
Si  vero  verbositatem  diligens   frater  derogit  ei2),    I  diem  vel 
II  tacens  peniteat,  si  autem  fabulationem ,  XII  psalmos  cantet. 

§.  10. 

Mala   non   reeipientium   sanitatem   retraetans ,    ne    ceten    eis 

consentiant,  vel   vituperatione   mala  boni  confirmandi   obtentu  aut 

lugubri  miseratione  medicus  est  aestimandus.     Si  ista  tria  defuerint, 

detraetantur  et  XXX  psalmos  in  ordine  cantet. 

S    11.     De  detractionibus.     De  alio  peuitentiale.     (Märten. 

58.  §.  8.) 
Laici  VII  dies,   clerici  II  ebdomadas,   subdiaconus  III,   pres- 
biter  V,  episcopus  VI  ebdomadas. 

§.  12.    De  alio  penitentiale.    (Paris.  59.    Mers.  b.  33.    Märten. 
•      58.  §.  9.     Vergl.  Gild.  17.) 
Si  quis   cum  alio    iram   tenet  in   corde,  homieida  judicetur. 
Si   non   vult  reconciliari   fratri   suo,   quem  odio   habet,   tamdiu  in 
pane  et  aqua  peuiteat ,  usque  dum  reconcilietur  ei  3). 

C.  X.     De  aeidia,   somnolentia  et  instabilitate. 

§.  l.    (Bigot.  VI.  1.  §.  1.) 
Öciosus  opere  extraordinario  oneretur. 

§.  2.    (Bigot.  VI.  2.  §.  2.) 
Somnolentus  vigilia  propensiore,  i.  e.  tribus  vel  Septem  psal- 

i)  Die  folgg.  Worte  bis  §.  11.  fehlen  bei  Gerb. 
2)  in   fratrem    derogat:   Mers.;   diligit,   fratremque   suu 
derogat:  Ps. -Th. 

2)  Das  Folgende  bis  C.  XI.  §,  12.  fehlt  bei  Gerb. 


Hl.  3    b.  Poeuit.  Cummeani.  £fö 

§.  3.    (Bigot.  VI.  3.  §.  1.) 
Vagans    instabilisque    mansione    uniu^    loci    operis     sedulitate 
sanetur. 

C.  XI.     De   superbia,   blasphemia,   jactantia,   vana   glo- 

ria,  heresi,  con  temptione,  i  noboedientia,  excusatione, 

dilaturas,   co  rrep  tionem  et  malas  cogitationes. 

§.  1.    (Bigot.  VIII.  l.) 

Qui  superbiae  cetcros  qualibet   despectlone  arguit,  primo  sa- 

tisfaciat  eis,  deinde  jejunet  judicio  sacerdotis. 

§.  2.     (Bigot.  VII.  1.     Mers.  a.  67.) 
Contentiosus  etiam   alterius  sententiae  se  subdat,    sin   autem, 
anathematizetur ,  ut  regno  Domini  sit  alienus. 

§.  3.    (Bigot.  VII.  3.) 
Jactans  in  suis  beneficiis  se  humiliet,  alioquin,  quicqmd  boni 
fecerit,  bumanae  gloriae  causa  perdet. 

§.  4.     (Th.  I.  7.  §.  4.) 
Malarum  cogitationum  indulgentia  est,   si  opere  non  implean- 
tur  et  consensu. 

§.  5.     (Bigot.   VII.  2.) 
Qui  aliam  novitatem  extra  scripturas  vel  heresim  praesumpse- 
rit,  alienetur;    si  autem  peniteat,    suam  publice  sententiam  damuet 
et  quos  decepit,  ad  fidem  convertat  et  jejunet  ad  Judicium  sacerdotis. 

§.  6.     (Mers.  a.  71.) 
Qui    autem    de    industria   cuicunque    seniori    flecti  dedignatur, 
coena  careat. 

§.  7.     (Bigot.  VIII.  4.) 
Inoboedicns  maneat  extra  cibum  et  pulset  huniiliter,  clonec  rc 
cipiatur,    quanloque   tempore   inoboediens   foul,    tanto   in    pane   et 
aqua  sit. 

§•  8.     (Bigot.   VIII.  5.) 
Blasphemus  etiam  simili  decreto  sauetui   et  opus  ejus  abjicia- 
tur,  nun  semipane  debito  aquaque  maneat. 

§•  9.     (Syn.  Aquil.  Brit.  c.  5.     Mers.  a.  69.) 
Dilator  et  dilatus  consimile  persona;    si  dilatus  negaverit,  an- 
miin    simul    peniteat,    in    unaquaque    ebdomada  II  dies   in    pane  et 
aqua  et  biduana  in  finem  uniuscujusquc   mensis   omnibus   fratribus 
subponentibus  et  Dominum  eis  judicem  Pore  contestantibus. 

§.  10.     (Syn.  Aquil.   c.  6.  7.) 
Permanentes   in    obstinatione ,    anno    emisso ,    altaris   commu- 
uione  sub  judice  flamma  socientur  et  Dei  judicio  reiinquantur.     Si 
quando  alter  fuerit  confessus ,  quantum  alten  laboris  intulerit,  tan- 
tutt  sibi  multiplicetur. 
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§.  11.     (Mera.  a,  71.) 

Qui  abbati  exeusationem  pretendit  vel  eo,  quod  nimis  ignora- 
tio regula1),  I  diem  peniteat,  si  vero  gnarus,  superponat. 

§.  12. 2)     (Reg.  Columb.  [Holst.  I.  p.  178.].     Bed.  V.  7.) 
Reticens   peccatum  fratris ,  quod  est  ad  mortem ,  arguat  eum 
cum  fiducia,    et   quanto  tempore  reticuit,   tanto  cum  pane  et  aqua 

vivat. 

§.  13.     (Reg.  Columb.  a.  a.  O.) 

Si  peccatum  parvum  reticuit,   arguat  quidem  eum ,   sed  psal- 

mis  sive  judicio  sacerdotis  peniteat. 

§.  14.    (Columb.  a.  a.  O.     Mers.  a.  72.) 

Qui   alios   proterve  arguit,   leniat  eos  primo  et  XXX  psalmos 

cantet. 

§.  15.     (Columb.  a.  a.  O.     Mers.  a.  a.  O.) 

Qui   peccatum   pudendum  fratri   imputat,   priusquam  seorsum 
arguat  eum ,  satisfaciens  ei ,  ÜI  dies  in  pane  et  aqua  peniteat. 
§,  16.     (Columb.  a.  a.  O.     Mers.  a.  73.) 
Qui    solus   cum   sola   loquitur   vel  sub  eodiem   tecto  in  nocte 
manet,  coena  careat ,    si    vero  post   interdictum ,   XL  dies   in  pane 
et  aqua  peniteat. 

§.  17.     (Paris.  30.     Mers.  a.  36.     Märten.  63.) 
Si  quis  dilaturas  fecerit,   quod  detestabile  est,   III -annos  pe- 
niteat in  pane  et  aqua. 

§.  18.  (Poen.  Columb.  B.  25.) 
Si  quis  laicus  per  ignorantiam  cum  haereticis  communicave- 
rit,  stet  inter  caticuminos,  i.  e.  separatus  ab  ecclesia  XL  dies  et 
alios  XL  in  extremis  peniteat  et  sie  eulpam  suam  diluat.  Si  vero 
postquam  Uli  sacerdos  praedieaverit,  ut  cum  heretico  non  communi- 
caverit  et  iterum  fecerit,  I  anno  peniteat  et  III  quadragesimis  et 
III  annos  abstineat  se  a  vino  et  carne. 

§.  19.     (Th.  I.  5.  §.  1.) 
Si  quis    ab  hereticis  ordinatus  fuerit,   iterum   debet   ordinari, 
si  inreprehensibilis  fuerit,  sin  minus,  deponi  oportet. 

§.  20.     (Th.  a.  a.  0.  §.  2.) 
Si  quis  a  catholica    ecclesia   ad   haeresim  transierit  et  post« 
reversus,    non    potest   ordinari    nisi   post   tongam   abstinentiam   81 
pro  magna  necessitate.     Hunc  Innocentius   papa   nee  post  peniten- 
tiam  clericum  fieri  canoaum  auetoritate  adserit  permitti. 


i)   vel    oeconomis    v  el   mi-  2)   Hier   beginnt   der   Text   bei 

nistris   ignorantia  regulae:        Gerb,  wieder. 
Ed.  I. 
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§•  21.')     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.     Meis.  a.    169.) 
Si   quis   contempserit  Nicaenum    concilium    et    iecerit   pascha 
cum  Judaeis  XIV  luna,  extenninabitur  ab  omni  ecclesia,    nisi   poe- 
iiitruliam  egerit  ante  mortem. 

§.  22.     (Th.  a.  a.   O.   §.  4.) 
Si  autem  oraverit  cum  illo,  quasi  cum  clenco  cathoiico,  septi- 
manam  peniteat;  si  vero  neglexerit,  XL  dies  peniteat  prima  vice. 

§.  23.     (TU.  a.  a.  O.   §.  5.) 
Si  quis   hortari    voluerit  haeresim   eorum  et  non  egerit   peni- 
tentiam,  similiter  et  ille  exterminabitur,   Domino  dicente:  Qui  me- 
cum  non  est,  contra  me  est. 

§.  24.     (Th.  a.  a.  O.  §.  ft.) 
Si  quis  baptizatur  ab  haeretico,  qui  recte  trinitatem  non  cre- 
diderit,  iterum  baptizetur. 

§.  25.  (Th.  a.  a.  O.  §.  7.) 
Si  quis  dederit  aut  aeeeperit  communionem  de  manu  baere- 
tici  et  nescit,  quod  catholica  ecclesia  contradicat,  postea  intelligens, 
annum  integrum  peniteat.  Si  autem  seit  et  neglexerit  et  postea 
penitentiam  egerit,  X  annos  peniteat.  Alii  judicant  VII  et  huma- 
nius  V  annos  peniteat. 

§.  26.     (Th.  a.  a.  O.   §.  8.) 
Si  quis  permiscrit  bereticum  inissam  suam  celebrare  in  efcle- 
sia  catholica  et  nescit,  XL  diebus  peniteat;    si  pro  reverentia  ejus, 
anno  integro  peniteat. 

§.  27.     (Th.  a.  a.  O.  §.  9.) 
Si  pro  damnatione  ecclesie  catholice  et  consuetudme  Romano- 
rum,    projiciatur   ab   ecclesia   sicut    bereticus,    nisi  habeat  peniten- 
tiam, si  habuerit,  X  annos  peniteat. 

§.  28.  (Th.  a.  a.  O.  §.  10.) 
Si  recesserrt  ab  ecclesia  catholica  in  congregationem  hereti- 
corum  et  alios  persuaderit  et  postea  penitentiam  egerit,  XII  annos 
peniteat,  IV  extra  ecclesiain  et  VI  inter  auditores  et  II  adbuc  extra 
communionem.  De  bis  in  canone  dicitur :  Decimo  anno  commu- 
nionem sive  oblationem  reeipiaut. 

§    29.    <Th.  a.  a.  O.  §.  11.) 
Si    episcopus   aut   abbas   jnherit    monacho    mio    pro    heretieis 
morluis  inissam  cantare,  non  licet  et  non  expedit  rimiliiu  ei. 
§.  30.     (Th.  a.  a.   O.   §.  12.     Mers.  a.   168.) 
Si  presbitero  contigerit,   ubi   nussain  rantaverat  et   aiius   leci- 
taxerat  nomina  mortuorum  et   simuJ   nominaveril  heretieofl  mm  r.a- 

1)  §§    21,  bis  32.  fehlen  bn  Gnb. 
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tliolicis ,  post  missani  intellexerit,   ebdomadam  peniteat,  si  frequen- 
ter  fecerit ,  integrum  annum  peniteat. 

§.  31.     (Th.  a.  a.  O.  §.  13.) 

Si  quis  autem  pro  morte  heretiei  missam  ordinaverit  et  pro 
religione  sua  reliquias  sibi  tenuerit,  quia  multum  jejunavit  et  nescit 
differentiam  catholicae  fidei  et  Quartadecimanorum  et  postea  intei- 
lexerit penitentiamque  egerit,  reliquias  debet  igne  cremare  et  uno 
anno  penitere.  Si  autem  seit  et  neglegit,  penitentia  commotus  X 
annos  peniteat. 

§.  32.     (Th.  a.  a.  O.  §.  14.     Mers.  a.  130.) 

Si  quis  a  fide  Dei  discesserit  sine  ulla  necessitate  et  postea 
ex  toto  animo  penitenliam  accipit,  III  annos  extra  ecclesiam,  i.  e. 
inter  audientes  juxta  Nicaenum  concilium  et  VII  annos  in  ecelesia 
inter  penitentes  et  II  annos  adliuc  extra  communionem. 

C.  XII.     Incipit   de   baptismo    reiterato   et  de  opere  die 

dominico   et    qui    die   dominico    jejunavit   vel    qui    i n - 

dicto  jejunio   contemnit. 

§.  1.     (Th    I.  10.  §.  1.) 

Qui  bis  baptizati  sunt  ignorantes,  non  indigent  pro  eo  peni- 
tentia, nisi  quod  secundum  canones  non  possunt  ordinari,  nisi  pro 

magna  necessitate. 

§    2.     (Th.  a.  a.  O.  §.  2.) 

Qui  autem  non  ignari  iterum  baptizati  sunt,  quasi  Herum 
Christum  crucifixerunt ,  VII  annos  peniteant,  IV  feria  et  VI  et  tri- 
bus  quadragesimis,  si  pro  vicio  aliquo  fuerit,  si  vero  pro  mundicia 
licitum  putaverunt,  III  annos  sie  peniteant. 

§.  3.     De  operibus.    (Th.  11.  8.  §.  1.) 

Die  dominico  Greci  et  Romani  navigant  et  equitant,  panem 
non  faciunt  nee  in  curru  ambulant,  nisi  ad  ecclesiam  tantum,  nee 

balneant. 

§.  4.     (Th.  a.  a.  O.  §.  2.) 
Greci  non  scribunt  in  publico,  tarnen  pro  necessitate  seorsum 

in  domo  scribunt. 

§.  5.    (Th.  1.  11.  §.  1.) 
Qui  operantur  die  dominica,  eos  Greci  prima  vice  arguunt  et 
seeunda  tollunt  aliquid  ab  eis,   tertia  vice  tertiam  partem  de  rebus 
tollunt  aut  vapulant  vel  VII  dies  peniteant. 

§.  6.     (Th.  II.  8...  §.  8.     Mers.  a.  132.) 
Lavacrum   capitis   potest  esse   in  dominica  et   in  lexiva  pedes 

lavare  licet. 

§.  7.     (Th.  I.  11.  §.  2.) 

Si  quis  autem  dominica  die  per  negligentiam  jejunaverit,   eb- 
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domada   tota    debet   abstinere,    si    secundo,   XX    dies   peniteat,    si 
postea,  XL  dies. 

§.  8.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 
Si  pro  damnatione  diei  jejunaverit,   sicut  Judaei  abhominabi- 
tur  ab  omnibus  ecclesiis  catholicis. 

§•  9.     (Th.  a.  a.  O.  §.  4.    Vergl.  oben  I.  37.) 
Si   quis  autem  contempserit   indictum  jejunium  in  ecclesia  et 
contra  decreta  seniorum   fecerit   sine  XLma,    XL  dies  peniteat.     Si 
autem  in  XLma,  annum  peniteat. 

§.  10.     (Th.  a.  a.  O.  §.  5.) 
Si  frequenter  fecerit  et  in  consuetudine  erit  ei,    exterminabi- 
tur  ab  omni  ecclesia  Dei,  Domino  dicente:  Qui  scandalizaverit  unum 
de  pusillis  istis,  qui  in  me  credunt  et  rell. 

C.   XIII.      De   ministerio   ecclesie   et   reedificatione   vel 
missas  et  diversas  negligen  tias,   de   sancto   sacrificio 

seu  de  diversis  malis. 
§.  I.1)    (Gild.  23.     Rom.  IX.  4.) 
Pro  bonis  rebus  2)  offerre  debemus,  pro  malis  nequaquam. 

§•  2.     (Gild.  24.     Koni.  IX.  5.) 
Presbiteri  vero  pro  suis  episcopis  non  prohibentur  oflerre. 

§.  3.     (Gild.  12.     Rom.  IX.  2.) 
Qui  communicaverit  nee  ignorans  exeommunicato  ab    ecclesia, 
XL  dies  peniteat. 

§.  4.3)    (Gild.  20.) 
Si  quis  errans  commutaverit  aliquid  de  verbis   sacrorum,  ubi 
penculum  adnotaverit,  III  superpositiones  faciat. 
§.  5.4)     (Gild*.  21.     Rom.  IX.  3.) 
Si  sacrilicium  terratenus  negligendo  ceciderit,  superponat. 
§•  «•     (Gild.  9.     Rom.   IX.  1.      Bed.  VIII.   2.     Vergl.  Th.  I.  12.  §.  8.) 

Qüi   sacrificii  aliquid  perdit,   reliaqueas   iliud   feris  devorau- 
-Jum,  si  excusabiliter,  III  XLmas,  sin  vero,  I  annum. 
§    7.    (Mers.  a.  78.     Rom.  X.  1.     Egb.  XII.  4.) 

Qui  non  bene  custodierit  sacrilicium  et  mus  comederit   illud 
AL  dies  peniteat. 

')  Bei  Gerb,  stehen  3  SS.  voran  2» 

ans   Th.  II.  1.   ,.  t.  s.   ,,„d   n    2.  *>"S>b»>-  ^d. 

§•  10.    Sie  fehlen  in   allen   Hand-  3)  §•  4-  fehlt  bei  Gerb. 
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§.  8.     (Mers.  a.  78.     Bed.  VI».  2.) 

Qui  autem  perdiderit  in  ecclesia  et  pars  ceciderit  et  non  in- 

venta  fuerit,  XX  dies  peniteat. 

§.  9.     (Rom.  X.  1.     Egb.  XII.  6.) 

Qui  perdiderit  suum  crismal  aut  solum  sacrificitun  in  regione 

qualibet,  ut  non  inveniatur,  III  XLmas  vel  unum  annum  peniteat. 

§.  10.     (Rom.  X.  2.     Mers.  a.  79.     Bed.  VIII.  3.) 

'   Perfundens   aliquid   de   calice    super   altare,   quando  auferunt 

linteamen,   VII  dies   peniteat,   aut  si  liabundantius ,  superpositioni- 

bus  VII  peniteat. 

§.  II.1)    (Rom.  X.  3.) 

Si  accedentis  de  manu  sacrificium  ceciderit  in  stramen,   VII 
dies  peniteat  is,  a  quo  ceciderit. 

§.  12.     (Mers.  a.  79.     Egb.  XII.  7.) 
Qui  autem  infuderit  caJicem  in  tine  solemnitatis  missae,  XL  dies. 

§.  13. 
Si  vero  neglexerit  quis  accipere  sacrificium  et   non    interrogat 
nee  aliquid  causa  excusabilis  extiterit,    superponat,   et  qui   aeeepe- 
rit  sacrificium  pollutus  nocturno  visu,  sie  peniteat. 

§.  14.    (Rom.  X.  5.) 
Diaconus  obliviscens  oblationem  adferre,   donec  auferatur  lin- 
teamen, quando  recitantur  nomina  pausantium,  similiter  peniteat. 
§.  15.     (Reg.  Columb.  [Holsten.  a.  a.  O.  p.  178.].    Rom.  X.  7. 
Mers.  a.  80.     Vergl.  Egb.  XII.  3.) 
Qui    negligentiam    erga   sacrificium   fecerit  aut  siccans  vermi- 
busque  consumtum  ad  nihilum  devenerit,    III  XLmas  cum   pane  et 
aqua  peniteat.     Si  integrum  inventum  fuerit  ita,  ut  sint  in  eo  ver- 
mes,    comburatur  et  cinis  sub 'altare  abscondatur,   et  qui    neglexe- 
rit, XL  dies  suam  negligentiam  solvat. 

§.  16.     (Columb.  a.  a.  O.     Mers.  a.  81.     Vergl.  Egb.  XII.  3.) 
Qui  cum  amissione   saporis   decoloratur  sacrificium,    XX  die- 
bus  expleatur  jejunium,  conglutinatum  vero,  VII  diebus;  qui  autem 
mergit  sacrificium,    continuo   bibat   aquam,   que  in   crismal   fuerit, 
sumat  sacrificium  et  emendet  per  X  dies  eulpam  solus. 

§.  17.     (Rom.  X.  8.     Mers.  a.  82.     Vergl.  Egb.  XII.  3.) 
Si  ceciderit  sacrificium  de  manu  offerentis  terratenus  et  non 
invenitur,  omne,  quodeunque  inventum  fuerit  in  loco,  in  quo  ceci- 
derit, comburatur   et  cinis  ut   supra  abscondatur,   sacerdos  deinde 
medio  anno  damnetur.     Si  vero  inventum  fuerit  sacrificium,   locus 


*)  Fehlt  bei  Gerb.,  ebenso  §.  12  —  14. 
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seopa  mundetur  et  stramen  ut  supra  ignetur  et  sacerdos  XX  annos 
peniteat;  si  usque  ad  altare  tantum  lapsum  fuerit,  superponat. 
§.  18.  (Rom.  X.  9.  Vergl.  Mers.  a.  83.) 
Si  vero  per  negligentiam  de  calice  aliquid  stillaverit  in  terra, 
lingua  lambatur,  tabula  radatur.  Si  non  Werft  tabula,  mittat  ut 
non  conculcetur,  igne  sumatur  ut  supra  et  sacerdos  XL  dies  pe- 
niteat. 

§.19.  (Rom.  X.  9.  Mers.  a.  83.  Bobiens.  46.  Egb.  XII.  4.  [Anm.  1.J) 
^Si  super  altare  stillaverit  calix,  sorbeat  minister  stillam,  ter- 
ms diebus  peniteat,  et  si  in  linteo  ad  alium  linteum  transierit,  VII 
diebus,  si  usque  tertio,  Villi  diebus,  si  usque  ad  quartum,  XV 
diebus  et  linteamina,  quae  tetigerit  stiila,  tribus  abluat  vicibus,'  ea- 
lice subter  posito  et  aquam  ablutionis  sumat. 

§•  20. 
Si  quando   interluitur  calix   stillaverit,    prima  vice  XII  canan- 
tur  psalmi  a  ministro. 

§•  21.     (Rom.  X.  10.     Bobiens.  47.     Vergl.  GiLd.  20.) 
Si  titubaverit  sacerdos  super  orationem  dominicam,  quae  dici- 
tur  periculosa,  si  una  vice,  L  piagas,  seeunda  C,  terlia  superponat. 

§.  22.  (Mers.  c.  2.) 
Qui  evomuit  sacrificium  et  a  canibus  sumitur,  anno  uno  pe- 
niteat, sin  autem,  XL  diebus.  Si  in  die,  quando  communieaverit 
sacrificium,  evomuerit,  si  ante  mediam  noctem,  III  superpositiones 
faciat;  si  post  mediam  noctem,  II,  si  post  matutinas,  I  superpositio- 
nem  faciat. 

§.  23.     (Mers.  a.  17.     Vergl.  Rom.  X.  4.  und  oben  I.  12.) 
Si  vero  sacrificium  evomuerit,   XL  dies,  si  infirmilatis  causa, 
MI  dies,    si    in    ignem   projeeit,   C    psalmos   cantet,    si  vero    canes 
lambuerint  talem  vomitum ,  C  dies,  qui  evomuit,  peniteat. 

§.  24.1)     De  alio  penitentiale.     (Vergl.  Bobiens.  47.) 
Qui  communieaverit  sanguiuem  incouscius,  VII  dies  peniteat. 

§•  25. 
Ouicunque   alicui    capitale    crimen  admittenti   per   ignorantiam 
communieaverit,  VII  dies  peniteat2). 

C  XIV.     De  reconciliatione  et  diversis  et  multis  maus. 

§.  1.     (Th.  I.  7.  §.  1.) 

Um    nuilta    mala    feeerit,.  i.  e.  homieidium ,    ailuUerhmi   cum 

')  §§•  24.  25.  fehlen  bei  Gerb. 

2)  Cod.  Vind.  651.  fol.  34.  a.  fügt  noch  hinzu:  Si  quis  se  audenter 
sacerdos,  quando  missas  celebrant,  super  sacro  altario  ineumbit  braehiis 
vel  uln,s,  s,  ignoranter  fecit,  VII  dies,  si  per  industriam,  XL  dies  pe- 
niteat et  si  iteraverit,  deiciatur. 
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muliere  aut  cum  pecore,   vel  furtum,    eat  in  monastenum  et  peni- 

teat  usque  ad  mortem. 

§.  2.     (Th.  I.  8.  §.5.     Mers.  a.  116.) 

Si  quis  presbiter  penitentiam  morientibus  abnegaverit,  reus 
erit  animarum,  quia  Dominus  dicit:  Quacunque  die  conversus  fue- 
rit  peccator,  vita  vivet  et  non  morietur.  Vera  enim  conversio  in 
ultimo  tempore  potest  esse,  quia  Dominus  non  solum  temporis,  sed 
etiam  cordis  inspector  est,  sicut  latro  unius  momenti  meruit  esse 
in  paradiso  in  hora  ultima  confessionis. 

§.  3.     (Th.  II.  2.  §.  10.) 

Sacriücium  non  est  accipiendum  de  manu  sacerdotis ,  qui 
orationes  et  lectiones  secundum  ritum  implere  non  potest. 

§.  4.     (Th.  I.  12.  §.  1.  2.) 

Greci  omni  dominica  communicant,  clerici  et  laici,  et  qui  in 
tribus  dominicis  non  communicaverint,  excommunicentur ,  sicut  ca- 
nones  habent.  Romani  similiter  communicant,  qui  volunt,  qui  au- 
tem  noluerint,  non  excommunicantur. 

§.  5.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 
Greci  et  Romani  abstineant  se  tribus  diebus  a  mulieribus,  si- 
cut in  lege  scriptum  est,  ante  panes  propositionis. 

§.  6.    (Th.  a.  a.  O.  §.  4.     Mers.  a.  117.) 
Penitentes   secundum   canones  non  debent   commumcare  ante 
consummationem  penitentiae,   nos  autem  pro  misericordia  post  an- 
num  vel  sex  menses  licentiam  damus. 

§.  7.     (Th.  II.  5.  §.  3.) 
Pro  defuncto  monacho  missae  agantur  die   sepulturae   ejus  et 
111  die  et  postea,  quantum  voluerit  abbas. 

§.  8.     (Th.  a.  a.  O.  §.  6.) 

Pro  laico  bono  III  die  vel  VII  post  jejunium,    pro   penitente 

XXX   die   vel   VII,    et   propinquos   ejus  oportet  jejunare  VII  die  et 

oblationem  offerre  ad   altare,   sicut   in  Jesu   filii  Sirach  legitur,   et 

pro  Saul  filii  Israel  jejunaverunt,  postea  quantum  voluerit  presbiter. 

§.  9.     (Th.  II.  7.  §.  3.) 
Mulieres  possunt  sub  nigro  velamine  accipere  sacrificium.     Ba- 

silius  hoc  judicavit. 

§.  10.     (Th.  II.  2.  §.  1.) 

Episcopis  licet  in  campo  confirmare  *). 

§.  11.     (Th.  II.  1.  §.  2.) 

Presbitero  in  uno  altari  duas  iacere  missas  conceditur  uno  die. 


')  confirmare   et  presbiteris   missas    ageie.      In   uno  al- 
tari   :   Vind. 
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§.  12.     (Th.  |.  12.  §.  6.) 
Omne  sacrificium  sordida  vetustate   corruptum,    igne   combu- 
rendum  est. 

§.  13.     (Th.  II.  2.   §.  7.) 
Confessio  autem  Deo  soli  ut  agatur,  si  necesse  est,  Iicebit. 

§.  14.    (Th.  II.  5.  §.  5.) 
Missas  secularium  mortuorum  tres  in  anno,   III  die   et  Villi 
die  et  XXX  die,  quia  surrexit  Dominus  III  die  et  hora  nona  emisit 
spiritum  et  triginta  dies  Moysen  filii  Israel  planxerunt1). 

§.  15.     (Th.  II.  2.  §.  7.) 
Presbytern  Jicet  solo  missam  cantare  et  crucem  sanctificare. 

§.  16.     (Th.  I.  12.  §.  5.     Mers.  a.  114.) 
Qui  acceperit  sacrificium  post  cibum,  VII  dies  peniteat. 

§.  17.    (Th.  II.  1.  §.  2.) 
Qui  non  communicat,  non  accedit  ad  altare  neque  ad  osculum, 
et  qui  prius  manducat,  ad  hoc  osculum  non  permittitur. 

§.  18.     (Th.  a.  a.   O.   §.  1.) 
Ecclesiam  licet  ponere  in  alium  locum,  si  necesse  est,  et  non 
debet  iterum  sanctificare,  tantum  presbiter  aqua  spargere   debet  et 
in  loco  altaris  crux  debet  conponi. 

§.  19.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 
Ligna  ecclesie  non  debent  ad  alium  opus  jungi,  nisi  ad  eccle- 
siam aliam  vel  igni  comburenda  vel   ad  profectum   in   monasterium 
fratribus,    coquere   cum  eis  panem  licet,    et  talia   in   laicata   opera 
non  debent  procedere. 

§.  20.     (Th.  II.  2.  §.  11.) 
Presbiter    si    responsoria    cantat    in    missa    vel    quaecunque, 
cappam   suam    non   tollat ,    sed   evangelium   legens    super   humeros 
ponat. 

§   21. 
Benedicens  infantem  vice  baptismi  annum  extra  numerum  pe- 
niteuliac  suae  cum  pane  et  aqua  expleat. 

Explicit. 


4.     BUSSORDNUNGEN  DES  8.  JAHRHUNDERTS  AUF  KU3I- 

MEAN'SCHER  GRUNDLAGE. 

a.    POENITENTIALE  V1ND0B0NENSE.   b. 

Diese  Bussordnung*)  ist  enthalten  im  Cod.  Vindob.  theol    lat. 
nr.  725.  (pUm  667.),  8»,  saec.  IX.  fol.  1-82.     (VergL  Denis  I. 

)  Hier  schliesst  Ed.  I.  ..  .  2)  Vergl    oben  «    68 
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3.  p.  2532.)  Zur  Beurtheilung  der  Eigenthümlichkeiten  und  des 
Inhalf s  dieser  Sammlung  wird  folgendes  genaue  Inhalts  -  Verzeich- 
niss  genügen. 

Nach  der  Praefatio  Cummeani  (im  Anfange  defekt) ,  folgt: 
C.  I.     De  vitiis  gule   et  ebrietate    vel   vomitu   =   Cumm. 

I.  1  —  13.     Bigot.  I.  4.  §.  2. 
C.  II.     De   discretione  ciborum  mundis  et  inmundis    = 

Cumm.  I.  14—32. 
C.  III.     (ohne  V eher  sehr  ift)  =  Conc.  Agath.  55,  Cumm.  I.  33  —  38. 
C.  IV.     De  fornicatione  et  reliqua   ingenia   luxoriandi 

vel   inmundum    pollutiones   =  Cumm.   II.    1,   Can. 

Apostol.  c.  25. 
C.  V.     De  sodomitis  =  Cumm.  II.  2  —  21. 
C.  VI.   De  diverso  lapsu  servorumDei=  Cumm.  II.  22 — 26, 

Theod.  I.  8.  §.  1  —  14,  I.  9.  §.  2  —  12. 
C.  VII.     De  baptizatis   bis   qualiter  peniteant  =  Cumm. 

XII.  1.  2. 
C.  VIII.     De  opere  die   dominica   et   qui    die   domin.  je- 

junat  =  Cumm.  XII.  3  —  7. 
C.  IX.     De    communione   eucharistie    vel    sacrificio    = 

Th.  I.  12.  §.  1  —  7,  II.  1.  §.  2,  II.  5.  §.  10. 
C.  X.     De   quaestionibus   sacrificii   vel   negligentiis  = 

Cumm.  XIII.  7  —  23. 
C.  XI.     Item    de    diversis    negligentiis,    de   sacrifieiis 

vel  missa  seu  diversis  malis,  de  reconciliatione 

=  Cumm.  XIII.  1  —  6.  14.  25.  XIV.  1.  3.  10.  15.  20.  21. 
C.  XII.     Nunc    de    priorum    statuta    nostrorum   patrum 

proponamus   =:  Vinn.   a.    E.  Anm.  2,   c.   30.   20.  21. 

25.  26. 
C.  XIII.     De  avaritia  =  Vinn.  c.  28. 

C.  XIV.     De  iracondia  et  diversis  vitiis  =  Vinn.  29.  31. 
C.  XV.     De  cogitationibus  =  Vinn.  1 — 5. 
C.  XVI.  =  Vinn.  6  —  9. 
C.  XVII.  =  Vinn.  14—17. 
C.  XVIII.  =  Vinn.  18.  19. 
C.  XIX.  =  Vinn.  33  —  35. 
C.  XX.  =  Vinn.  36  —  38. 
C.  XXI.  =  Vinn.  41.  46—49. 
C.  XXII.  =  Vinn.  50. 
C.  XXIII.  =  Vinn.  51  —  53.   nebst  Epilog. 
C.  XXIV.     Si  vero  neglexerit  quis   aeeipere  sacrificium  et  non  i 


- 
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lerrogat  nee  aliquiel  causa  excusabilis  extiterit,  superponat,  et  qui  ac- 
eiperit  sacrificium  piilluliis  nooturno  sompnio,  sie  penilcat.  (  =  Cunim 
XIII.  13.) 

Qui  non  idonea  manu  tarigit  limphaticum  elimentum,  C  emen- 
datur  manualibus  plagis.  Si  autem  decoloratum  fuerit,  licoris  distri- 
butor  VII  vel  ter  quinis  diebus  edomatus  jejunio  dierum.  Qui 
autem  hoc  sumpsit  iuscius  et  postea  neseivit,  ter  quinis  diebus  con- 
cavum  cruciat  stumaebum.     (Remens.  III.  19.  20.) 

Quicunque  cummederit  vel  biberit,  quod  intinetum  a  fami- 
liari  besüa  fuerit,  quae  est  murieeps,  tribus  superpositionibus  sane- 
tur.     (Remens.  III.  21,  Merseb.  a.  86.) 

Hierauf  folgt  Th.  II.  7.   §.  3.     Sodann: 

Septem  vitia  cum  matre  superbia  baec  sunt:  Inanis  gloria, 
invidia,  ira,  tristitia,  avaritia,  ventris  ingluvies,  luxoria.  De  inane 
gloria:  inobedientia,  jaetantia,  contentiones,  discordia ;  de  invidia: 
odium,  susurratio,  detraetatio,  exaltatio;  de  ira:  rixae,  tumor  mentis, 
contumelie,  clamor,  indignatio,  blasfeinte;  de  tristitia:  malitia,  ran- 
cor,  pusillanimitas,  disperatio ,  turpor  circa  preeepta;  de  avaritia: 
fraus,  lallacia,  perjuria,  violentia;  de  ventris  ingluvie:  inepta  letitia, 
scurilitas,  inmunditia,  multiloquium;  de  luxoria:  cecitas  mentis' 
inconsideratio ,  inconstantia,  preeipitatio ,  amor  sui,  odium  Dei' 
affectus  presentis  seculi,  horror  vel  disperatio  futuri. 

Inquisitio  saneti  Ilieronymi  de  penitentia  f). 

(Bed.  X.  1—5.) 

Diiodecim  triduanas2)  cum  III  psalteriis  cumpletus 3)  et  CCC 
palmatas*)  per  singulos  psaltcrios*)  excusant  anno  pleno6)  in  pe- 
nitentia. Viginti  quatuor  biduanas  cum  III  psalteriis  et  CCC  pal- 
matas  per  singulos  psalterios  excusant  alio  anno7).  Cento  *)  jteal- 
mi  per  noctem    cum    venia  cum  CCC  palmatas  excusant  biduana*). 

l)  Dieselbe  „Inquisitio"  enthält  Cod.  Merseb.  (a.)  fol.  23,  unter 
der  Aufschrift:  Hieronimi  fatentur,  und  Cod.  Vindob.  jur.  can.  nr. 
IIb  (b.)  mit  der  Insertion:  De  d  uodec  i  m  triduan  if.  Siehe  oben 
•S.  07. 

2)  triduani»:  b.  t\  .  u 

u  ')  alium  annum:  a. 

»J  impletis:  b;  inipleti:  a.  bj  LXXVII:  b;  LXXV:  a. 

4)  palmatis:  b. 

)  Cent  um    psalmi   cum    v  e  - 

5)psinguluni  psalterium.a.         nia     P e  r    "octem    cum     CCC 
6va„„        ,       .  palmatas    excusant     tridua- 

)  annnale:  b;  ann.  I:    a.  na:    add.  b. 
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Gentum1)    viginti   missas     speciales    cum    III    psalteriis2)    et  CCG 

palmatas  per  singulos  psalterios   excusant  C   solidos  de   auro    cocto 

in   elimosina    sänctorum.     Qui 3)    cum    füre   patitur,    odit   ariimam 

suam,    adjurantem    audit  et  non   indicat   quitim   (sie)    et  hominem 

cito  conruet,  qui  sperat  in  Domino,  sublevatur. 
Hierauf  folgt  im  Kodex: 

C.  I.4)     De  missa  defunetorum  ==  Th.  IL  5.  §.  1  —  9. 

C.  II.  De  ecclesiae  ministerio  vel  reedificatione  ejus 
=  Th.  II.  1. 

CHI.  De  adulterio  et  rapto,  incestos,  et  uxores  de- 
missunt,  inlicita  tempora  nubendi  vel  vitium 
luxoriandi  =  Cumm.  III.,  Vinn.  27.  10  —  13,  Conc. 
Aurel.  IV.  c.  27,  Epaun.  c.  30. 

C.  IV.  De  furto  et  incendio  et  sepulcrorum  violatores 
et  qui  patrem  expulit  et  de  preda  hostium  et 
captivitate  et  fortia  vel  peeunia  ecclesiastica 
furata  sive  rapta  =   Cumm.  IV. 

C.  V.  De  perjurio  et  falso  testimonio  et  mendacio  = 
Cumm.  V.,  Vinn.  22. 

C.  VI.  De  homieidio  et  sanguine  effusione  sine  morte 
et  parvulos  obpressus,  his,  qui  sine  baptismo 
moriuntur  et  abortus  et  qui  membrasua  absein- 
dunt,  ducatum  barbaris  =  Cumm.  VI.,  Vinn.  23.  24. 

C.  VII.  De  maleficis,  veneficis,  sacrilegis,  ariolos, 
sortilegis,  divin.  et  vota  reddentes  nisi  ad  eccle- 
siam,   et  quod  in  Kai.  Januar,    cervulus    vel   ve- 


!)  Ps.-Bed.  C.  XLVI.  Anm.  7.  2)  psalterii  completi:  a. 

3)  Statt  dieses  Satzes  enthält  b.  Folgendes  (Bed.  X.  6  —  8.):  Di- 
ennt  aliqui,  pro  anno  I  in  pane  et  aqua  XII  biduanas,  pro  alio  anno  XII 
vices  vel  psalmos  genuflexu  canant,  pro  tertio  anno  in  veneranda  festi- 
vitate,  qui  legis  biduanas  (quae  legit  b. :  Bed.)  biduana  facta  psalterium 
cantet  immobilis  stans,  pro  quarto  anno  nudus  CCC  virgis  percussiones 
reeipiat,  pro  V  anno  suum  victum  penset,  qnantum  valet  et  tantum  de* 
in  elemosina.  Pro  VI  redemat  se  juxta  quod  valet,  de  ipsotio  (ipso 
pretio:  Bed.)  cui  malefecit  illi  restituat,  et  si  jam  nori  vivit,  heredes 
legitimus  querat.  Pro  VII  anno  derelinquat  omne  malum  et  faciat  bo- 
mmi.  Et  qui  hoc  implere  ant  non  vult  ant  non  potest,  peniteat  sicut  in 
penitentiale  scriptum  est.  Et  qui  de  psalmis  hoc,  quod  superius  diximus, 
implere  non  potest,  elegat  justum,  qui  pro  illo  impleat,  et  de  suo  precio 
ac  labore  hoc  redemat. 

4)  Im  Kodex  sind  die  Kapitel  nicht  numerirt. 
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C.  VIII. 


C.  IX. 

C.  X.  D 
C.  XI. 


C.  XII. 


C.  XIII. 

C.  XIV. 

C.  XV. 

C.  XVI. 

C.  XVII 


cula  dicunt  et  matimaticos  et  emissorcs  tempc- 
statum  =  Cumm.  VII. 

De  usura  et  cupiditate  et  avaritia  et  qui  ho- 
spites  non  recipit  et  qui  mandata  evangelica 
non  im.pl et  ==  Cumm.  VIII. 

De  ira  et  tristitia,  odio,  maledicto,  dctractione 
et  invidia  =  Cumm.  IX. 

e  acidia,  somnolentia  et  instabilitate  =  Cumm  X 
De  superbia,   blasphemia,  jactantia,   vana  glo- 
ria,  heresim,  con teil tione,  inobcdientia,   excu- 
satione,  delaturas  et   correptione   et  malas   co- 
gitationes  =  Cumm.  XI. 

Dicta  S.  Hieronimi  ex  libro  officiorum.  Si  eo 
tempore  quis  accipiat,  quod  debeat  agere  penitentiam,  cete- 
rum  si  tanta  non  sunt  peccata,  ut  excoinmunicandus'  quis- 
que  judicatur 

De    penitentia     nubentium    specialiter  =    Th 
I.  14. 

De  vexatis  a  diabulo  =  Tb.  II.  10. 

De  quaestionibus  conjugiorum  =  Tb.  II.  12. 

De  servis  et  ancillis  =   Tb.  II.  13. 
De  diversis  quaestionibus  =  Tb.  II.  14.   Hierauf 

folgen    bis   zum    Schlüsse    der    Handschrift  (fol.  82 93.): 

IutciTogatt.  Augustini  et  respons.  Gregorii. 


b.    POENITENTIALE  REMENSE*). 

JNCIPJUNT    C  VPITULA  ADUNATA  DE  PEMTENTIALIS  VEL 

CANOMS. 


1-  De  ratione  penitcntiae  duode- 
cim  gradibus  constantem ,  ut 
diversae  culpae  diversitateni 
faciunt  penitentiaruni. 

H.  De  modis  penitentiae,  quod 
patres  instituerunt  et  qui  sunt 
dies  et  feriae  vel 'tempora,  quae 
non  computautur  in  penitentia. 

JH.  De  gula  et   aebrietate  vel   vö- 


mita  et  qimlis  cybus  prohibetur 
vel  permittitur. 

IV.  De  fornieatione  et  reliqua  in^e- 
nia  luxoriandi  vel  imniundas  pol. 
lutiones  et  de  ludis  puerilibus. 

V.  De  adulterio  et  raptus  et  in- 
cestus,  mores  diniissas,  inlicita 
tempora  nubendi,  vota  stulta 
et  qui  potestquani  (sie)  se  Deo 
vovit  et  seculo  reddit. 


')   Oiesc  Bussordmmg    ist   enthalten   in    den,  Cod.  Pari*.  1603.   (ol. 
Sehe  69  *        °  ^  ""    8°    ful'   1Ü4-13S'    *•*   »'«» 
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VI.  De  furto  et  incendiae  et  sepul- 
crorum  violatores  et  qui  patrem 
expulit  et  de  praeda  et  capti- 
vitatem  et  fortia  vel  qui  myste- 
ria  dispoliat. 

VII.  De  perjurio  et  falsum  testimo- 
nium   et  mendacio. 

VIII.  De  homicidio  et  sanguine 
effusione  sine  morte  et  paivu- 
lus  oppressus  aut  qui  sine  bap- 
tismo  moriuntur  et  aborsus  et 
qui  roembra  sua  abscidunt  et 
qui  ducatum  praebeat  barbaris. 

IX.  De  maleficus  et  veneficus  et 
sacralegus  et  sortilicos  et  ario- 
los  divinos  vel  vota  reddentes 
nisi  ad  ecclesiam  Dei  et  niati- 
maticus  et  emissores  tempesta- 
tum  et  quod  in  Kai.  Jan.  cer- 
vulus   dicunt. 


X.  De  usuris  et  cupiditate  avari- 
tiae  et  qui  ospites  non  recepit, 
qui  mandata  evangelica  non 
implebit. 

XI.  De  ira,  tristitia,  hodium,  male- 
dicto,  detractione,  invidia. 

XII.  De  acedia,  somnolentia  et  in- 
stabilitate. 

XIII.  De  superbia,  blasphemia,  jac- 
tantia,  vana  gloria,  heresim, 
contentiones,  inoboedientia,  ex- 
cusatione,  dilaturas  et  correp- 
tione  et  cogitationes  malas. 

XIV.  De  baptismo  reiterato  et  de 
opere  die  dominico. 

XV.  De  ministerio  ecclesiae  et 
reaedificatione,  de  missa  et  di- 
versas  culpas,  de  sco  saeri- 
ficio. 

XVI.  De  multis  et  diversis  malis. 


IxVCIPIT  DE  D1VERSIS  CKIMINlßUS. 
C.  I. 

Diversitas  culparum  —  tua    sit   gloria :  siehe  Cummean's  Ein- 
leitung^ oben  III.  3.  h.  pag.  400  —  462- 

C.  II.     Item  alibi  de  modis  poenitentie* 

Sciendum  verum  est,  quanto  quis  tempore  moratur  in  pecca- 
tis,  tanto  ei  agendum  est1).  Item  alibi.  Alii2)  statuunt  XII 
Iriduanas  pfo  anno  repensandum,  quod  ego  nee  laudo  nee  vitupero. 
Sed  Teudorus  laudabit.  Alii  C  dies  mensure  paximatio  aque  et 
sale  et  psalmos  L  in  unaquaque  nocte ,  alii  L  superpositiones  una 
nocte  interveniente.  Alie  poenitentiam  agens  statuunt  elemosinam, 
hoc  est  precium  vir?  vel  ancille ,  sed  potentior  est,  si  dimedium 
omnium,  quae  possidet  unusquisque,  det  et  si  qui  dem  fraudavit, 
quadruplum  reddat  ei,  sicut  Christus  judieavit.  Theodorus.  De 
egris  quoque  praecium  viri  vel  ancillae  pro  anime  vel  dimidium 
omnium,  que  possedit,  dare  et  si  quidem  fraudavit,  reddere  quadru- 
plum, ut  Christus  judieavit.  Et3)  legimus  in  poenitentiale,  pro  cri- 
minalibus  eulpis  anno  aut  II  aut  III  poenitentiam  agere  in  pane  et 
aqua  vel  pro   aliis    minutis   eulpis   mense   I    aut    ebdomada ,    simili 


J)  Cumrn.  oben  p.  462. 
2)  Cumm.  oben  p.  463. 


3)  Cumm.  a.  a.  O. 


ni-  4*  h-  Poenit.  Kemense.  ^gft 

modo  et  apud  aliquos  haec  causa  artlua  et  difiicilis   e,   ideoque  ita 
non  potest  facere,    consilium    daraus,    ut  psalm.    et   orationem    vel 
elymosinam  cum  aliquis  dies  in  poenitentiam  pro  hoc  esse.debeant 
Et  qui  potest  implere,  quod  in  penitentiale  scriptum  est,  bonum  est. 
Et  hoc  est  ordo,  quod  superius  diximus,  quod  facere  debeat,  id  est 
psalmodias  pro  penitentia  pro  unura  diem,  quando  in  pane  et  aqua 
tobet  penitere,  hoc   sunt  psalmi  L  flectendo  jenua  aut   sine  genua 
flectendo  LXX  infra  ecelesia  aut  in  unum  locum  per  ordinem  psal- 
lat,  pro  ebdömada,  quod  in  pane  et  aqua  debet  penitere,  CCC  psalm 
!  flectendo  genua  per  ordinem  psallat  infra  ecelesia    aut  in   uno  loco 
aut  sine  genua  flectendo  CCCCXX  et  pro  uno  mense,  quando  in  p 
e.  a.  debet  penitere,  psallat  psalmos  MCC  cum  genua  flectendo  aut 
sine  flectendo  genua  MDLXXX  et  postea  per  omnes  dies  reficiat  se 
ad  sexta,  nisi  quarta  et  VI  feria  jejunet  usque  ad  nonam,    a  carne 
ctvino  abstineat  se,   alio   eibo,    quem   Dens    dederit,    posteaquam 
psallet  sumat.     Et  qui  psalmos  non   novit   et   ita    penitere  debet  et 
jejunare  non  potest,  pro  unumquemque  diem  de  precio  valente  di- 
nario   in    pauperibus    eroget;    et    in    unaquaquc    ebdömada   jejunet 
unum  diem  usque    ad    nonam   et   in   aJium   usque    ad   vesperam    et 
quod  habet  manduect.     Quando  in  uno  anno  cum  p.  e.  a.  penitere 
debet,  donet  in  elymosinam  solidos  XXVI  et  in  unaquaquc  ebdömada 
unum  diem  jejunet   usque  ad   nonam,    in   alium    semper   usque   ad 
vesperam    et   in    tribus   quadragesimis    de    quanto  somit,  penset   et 
tnbuat  medictatem  in  aelymosinam;   in  seeundo   anno   remissio   pe- 
nitentiac  est   de   natale  Domini    usque   in    epiphania   et    de    pascha 
flßque   in    pentecosten.     Et   qui    non   potest   sie    agere    penitentiam, 
neut  superius  diximus,  in  primo  anno  eroget  in  elymosinam  solidos 
1XVI  et  in  seeundo  XX  et  in  tertio  XV1H,  hoc   sunt  solidos  LXIIII 
Et   de    potente,  quomodo   sibi    redimat    de   criminibus 
nilpisi).     Uecurrat  ad  evangelium,  sicut  Zachaeus  Domino  dixit: 
)omine,  omnium  dimidium  bonorum  meorum  do  pauperibus  et  extra 
ioc;  adjungit:  Et  si  alicui  aliquid  in]ustum  abstulit,  in  quadruptom 
«stituat.    Et  illud  Dominum  meruil  audire:  Quia  hodie  salus  buic 
lonnu  advenit,    hoc   est  remissio  omnium   peecatorum    suorum     et 
oeundum  patrum  traditionum  forsitan   in  praesente  non  sunt     cui 
h(n«'d  injustum  abstulit  aut  non  possit  animus  ejus,   sicut  evange- 
'"ui  dic.t,  facere,  medietatem  donet  considerantes  hoc,   quantum 
pse  est  pensatus,  in  argentum  eroget  in  elimosinam  el  alio  tanto 
uantum  valet  ipse  argentus,    de   terra   ad  ecclesias  Dei   conferat, 

*)  Ciimni.  a.  a.  O.  p.  4(i4. 
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et  eliinosinain  et  tcrtio  tantum,  quantum  valct  ipse  argentus,  aut  de 
mancipiis  dimittat  liberos  aut  captivos  redimat  et  omnia,  quod  in- 
juste  acgit,  ab  iiio  die  non  repetat  et  de  quo  die  dcsinerit  peccare, 
non  desinat  corpus  et  sanguinern  Christi  communieare,  Sciat  se 
illam  sententiam  adjungi,  quid  Zacbaeus  monuit,  et  illud  non  est 
demittcnduni,  quod  apostolus  ait:  Qui  per  corpus  peccat,  per  cor- 
pus emendet,  hoc  est  jejuniis,  vigilüs,  orationes  et  obsecrationes  a 
Deo,  quia  scriptum  est:  Nemini  dantur  ullam  offensionem,  ut  non 
vituperetur  ministeriuni  Dei,  sed.  in  omnibus  exhibeamus  nosrnet 
ipsos  sicut  Dei  niinistros.  Lcgitur,  quoniam  Christus  jejunavit,  qui 
nulluni  peccatum  commisit,  similiter  et  apostoli  post  donum  spintus 
sancti,  igitur  eonun  nos  debeums  imitatores  esse,  quorum  volumus 
participcs  esse  regni  coelestis.  Propterea  super  bis  oportet  nos  ali- 
quos  adaugere  de  expenso,  id  est,  jejuniis  in  unaquaque  ebdo- 
maua  quarta  et  VI  feria  a  vino  et  a  carne  vel  epularibus  cybis, 
similiter  et  de  continentia,  conjuge  sua  abstineat  se  ab  bis  diebus, 
juxta  quod  kanones  sancti  constitucrunt,  hoc  sunt  dies  dominicis  et 
solemnitates  seu  et  legitimis  XLmis  vel  III,  vel  IV,  vel  VI  feria, 
sciens,  scriptum  esse:  Qui  plus  laborat,  plus  mercedem  accepit. 
Haec  sunt  dies,  qui  non  compütantur  in  penitentia:  dies  dominicus, 
natali  Domini,  epiphania,  pascha,  ascensio  Domini,  pentecosten, 
sancti  Johannis  baptistae,  sanctae  Mariae  semper  virginis,  scorum 
XII  aposlolorum  vel  sancto  Martino,  sue  et  venerande  festivitates 
illius  sancti,  qui  in  ipsa  provincia  in  corpore  requiescere   videtur. 

IXCIPIT    PEMTENT1ALIS    SCR1PTUS   DE  AULS    PLULilS  PEN1- 
TEMIALES  ET   KANONIS. 

C.  III.     Incipit  de  gula   et  ebrietate  vel  vomito  et  vena- 
tiones  vel-de  vitiis  gule  in  cybo  et  poto  a  mensura. 

§.  1.     (Cumm.  I.  6.) 
Sacerdos  quislibet  si  inebrietur  per  ignorantiam,  VII  penit.  in 
p.  e.  a. ,    si   per  negligentiam,  XV   diebus,  si  per  contemptum,  XL 

diebus. 

§.  2.     (Cum  in.  I.  7.) 

Diaconus  et  monachus  secundum  ordinem,  ut  scriptum  est, 
seu  et  reliqui  clerici  vel  ministri  juxta  ordinem  judicio  sacerdotis 
poeniteant.  Laici  vero  et  vota  non  habenies  si  inebriantur,  arguan- 
tur  a  sacerdote,  quod  ebriosi  regnum  Dei  non  possidebunt  et   inte- 

ritus  sit  hcbrietas. 

§.  3.     (Cumm.  I.  8.) 
Qui   cogit  homincm,    ut   inebrietur  humanitatis  injuste   gratia, 
similiter  ut  ebriosus  peniteat. 


II.  4.  b.  Poenit.  Ilemense.  f)0t 

§•  *• 

Qui  manducaverit  voracitatis  causa  usque  ad  vomitum,  si  una 
ice,  superpositioncm  i'aciat,  si  iteravcrit,  una  ebdom.  penit. 
§.  5.    Item  de  alio  penitentiale.    Unde  supra.    (Rom.  VIII.   1.) 

Igitur  vino  sivc  corcvisia  contra  interdictum  salvatoris  apostoli, 

ui  si  voto  sanctitatis  habuerint,  XL  dicbus  poen.  i.  p.  e.  a.     Laici 

:ro  VII  dies. 

§.  6.     (Cumm.  I.  8.) 

Qui  cogit  aliqucm,  ut  inebrietur,  si  hodii ,  ut  homicida  judi- 
;tur. 

§.  7.     (Cumm.  I.  9.) 

Qui  psällere  non  potcst  stupcns  in  lingua,  superponat. 

§.  8.     (Cumm.  I.  10.) 

Qui  antecipiat    horani   kanonicam   suave   hora    celeras    sumat 

ilae  tantuni  obtentum,    cena  carcat  vel  II  dicbus  i.  p.  c.  a.  vivat. 

§.  9.     (Cumm.  I.  11.) 

Qui  autem   superflua   ventris   dislcntionc    doloreraque    saturi- 

tem  sentiat,    id   est,    si    ad   vomitum  sine  inilrmitate,  VII  dicbus 

niteat. 

§.  10.     (Cumm.  1.  12.) 

Si  vero  sacrificium  evomerit,  XL  diebus,  si  inürmitatis  causa, 
I  diebus,  si  in  ignem  projicit,  C  psalmos  cantet,  si  vero  kanis 
nbuerit  talcm  vomitum,  C  dies  penit.,  qui  evomerit. 

§.  11.     (Cumm.  I.  13.) 

Qui  furatur  cybum,  XL  diebus  peniteat,  si  iterum,  III  XLmis, 
tertio,  anno,  si  vero  quarta  vize,  exilio  sub  alio  abbate  penit. 

§.  12.     Item  de  alio    peui  ten  tial  e  ubi  supra.     (Mar  teil. 

5G.  §.  7.) 
De  ebrietatc  laici  VI   dies,   clerici  II  ebdomadas,  subdiaconus 
,  diaconus  IUI,  presbitcr  V,  episcopus  VI. 
§.  13.     (A.  a.  O.  55.  §.  2.) 
Qui  manducaverit   morticinäs  inscius ,  L  diebus  peniteat,    sin 

0,  annum  penit. 

§.  14.     (A.  a.  O.  §.  3.) 

Qui  manducat  animalis  carnem,  cujus  mortem  nescierit,  tertiam 
tem  anni  cum  p.  e.  a.  vivat  sine  vino  et  caruc. 

§.  15.     Item  de   alio    penitentiale.     (A.  a.  O.  §.  4.) 
Qui  morticina  manducaverit  sciens,   C  dies  peniteat. 

§.  16.     (A.  a.  O.    §.  5.) 
Si  quis  venationcs  aliquas   undecanqae   exercerit,  si   elericus, 

1.  penit.,  si  diac,  II,  si  sacerdos,  111  penit 

§.  17.     De   alio  penitentiale.     (Cumm.  I.  30.) 
Qui  dederit  alicui  lieuores,  in  quo  fuerit  mustela   vel  morltia 
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invenietur,  11  superpositiones  pcnit.     Qui  vero  novcrit  postea,  quod 
tale  abusus  est  potu,  superponat. 

§.  18.     (Cumm.  1.  31.) 
Si  in  farina  aut  in  aliquo  siccato  cybo   aut  paltuto    coacolata 
vel  lacte  iste  invenientur  bestiole,  quod  si  circa  corpora  illorum  fo- 
ris  projicitur,  omne  reliquum  sana  sumatur  iide. 

§.  '39.     (Egb.  XUl.  9.    Vindob.  b.   XXIV.) 
Qui  non  manu  idonea  tangit  limphatieum  alimentum,  C  emen- 
detur  manu  plagis. 

§.  20.     (Merseb.  a.  87.    Vind.  a.  a.  O.) 
Si    autem   aliquid    decoloratum  fuerit  liquoris  distributus,  VIJ 
ebdom.  jejunium  dierum.     Qui    autem   hoc  inscius    sumpsit  et  po- 
stea  reseivit,  ter  quinis  diebus  cruciet  jejunatus  stomacum. 

§.  21.  (Mers.  a.  86.  Vindob.  a.  a.  O.) 
Quicunque  comederit  vel  biberit,  quod  intinetus  a  familiäre 
bestia  fuerit,  quae  murieeps,  111  superposit.  sanetur. 
§.22.  De  Romane  pe  nitentiale.  Undesupra.  (Th.  II.  8.  §.  7.) 
Graeci  carnem  morticinorum  non  dant  porcis  suis ,  pelles  au- 
tem eorum  ad  calciamenta  licent  et  lana  et  cörnua  liceant  aeeipere, 
non  in  sanetum  aliquid. 

§.  23.     (Th.  II.  11.   §.   7.) 
Tarnen    si    casu   porci    comedunt    carnem    morticinorum   aut 
sanguinem  hominis,  non  abjiciendos  nee  gallinas  credimus. 

§.  24.     (T:h.  II.  11.  §.  1.) 
Animalia,  quae  a  lupis  seu  a  canibus  consumantur,  non  sunt 
commendenda   nisi  porcis  et  canibus,   nee    cervus  nee  cabrius,    si 
mortui  inventi  sunt. 

§.  25.     (Th.  a.  a.  O.   §.  2.) 
Aves  vero  et  animalia  cetera,  si  in  retibus  strangulantur,  non 
sunt  comedenda  hominibus,    nee  si  aeeipiter  oppresserit,  si  mortui 
inveniuntur,  quia  IUI  capitula  apostolor.  —  idolatria. 

§.  26.     (Th.  a.  a.  O.  §.  3.  4.) 
Pisces  —  comedere. 

§.  27.     (Th.  a.  a.  O.  §.  5.) 
Leporem  licet  comedere    et  bonus   est  pro   senteria  —  pro 
dolore. 

n      §.  28.     (Th.  1.  7.    §.  11.) 
Sanguinem  sine  voluntate   de   dentibus  bibere,  i.   e.  cum  sa- 
liva,  non  est  peccatum. 

§.  29.    (Th.  II.  11.   §.  9.) 
Animalia  coitu  —  proieiantur. 
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§.  30.     (Th.  a.  a.  O.   §.  7.) 
Porci,  qui  sanguinem  —  proicientur. 

§.  31.     (Th.  I.  14.    §.   14.) 
Infirmis  licet  omni  hora  cybum  et  potum  sumcre  quandocun- 
[juc  dcsiderat. 

§.  32.     Theodorus.     (Th.  I.   7.    §.  8.) 
Si  ceciderit  sorex  in  ligore   maris   aut  in   oleum    aut  in  vino 
'el  in  cervisa,   tollatur  foras   et   hoc   potum  aspergatur  aqua  scifi- 
ala  et  sumalur,  si  vivens  est. 

§.  33.     T  h  eii  (1  orus.    (Th.  a.  a.  O.) 
Si  mortua  i'uerit  invcnta,  omne  licore  projecetur  foras  et  mun- 
etur  vas. 

§.  34. 
Si  aliquid  pccus  a  bestiis  gustatus   fuerit  et  vivus  inveniatur, 
er  hoc  edatur  et  commeditur,  si  mortua  est,  proicietur. 

§.  35.     (T  h.  II.  11.  §.  6.) 
Si  apcs  —  mel  comedcndum. 

§.36.    Theodorus.     (Th.  I.  7.   §.  3.) 
Qui  sanguinem  aut  seinen  biberit,  III  ann.  penit. 

§.  37.    (Th.  I.  7.  §.  6.) 
Qui  manducat  carnes  immundas,  XL  dies  penit. 

§.38.     Theodorus.    (T  h.  II.  4.  §.  IL) 
Caticumeni   manducare    non    debent   cum    baptizatis.      Ncquc 
tinus  gentiles. 

§.  39.    (Th.  I.  7.  §.  10.) 
Si  aves  stercorant  in   quacunquc  ligore,   tollatur  ab  eo  ster- 
is  et  scificetur  et  mundus  erit  cybus. 

40.  Item  de  eadem  penit.  Theodorus.  (Th.  I.  I.  §.  1.  u.  fF.) 
Si  quis  cpiscopus  aut  aliquis  ordinalus  in  consuctudine  vi- 
um  habucrit  ebrietatis  —  deponatur.  Si  monachus  u.  s.  w.  Si 
resbjler  aut  diaconus  u.  s.  w.  Si  vcro  pro  infirmit.  u.  8.  w.  Si 
pilscopus  biberit  —  nisi  ipse  similiter  faciat.  Si  laicus  fidelis  vo- 
litum  i'aeit  pro  ebrietate,  XV  dies  penit. 

§.  41.    (Th.  I.  7.  §.  6.) 
Qui  manducat  carnem  immundam  aut  morticinam  aut  dilacrra- 
mi  a  bestiis,  XL  diebus  penit.;  si  enim  necessitas  cogit,  nihil  est. 
§.  42.     (Th.  a.  a.   O.   §.  7.) 
Quod  casu  quis  immunda  manu  cybum  tangit  vcl  canis  vel  pi- 
tx  aut  animal  immundum,  qui  sanguinem  edit,  non  nocet.     Et  qui 
ro   necessitatem   manducat    animal,    quod  immundum    dicitur    vcl 
vem  vel  bestiam,  non  nocet. 
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§.  43.    (Th.  a.  a.  O.   §.  12.) 
Qui  sanguinem  vel   quocunque  immundo  polluctur,  si  nescit, 
quod  manducat,  nihil  est,  si  autem  seit.,  penit.  juxta  modum  pollu- 
tionis. 

C.  IV.  Incipit  de  fornicatione  et  reliqua  ingenia  lux- 
uriandi  vel  immundas  pollutiones  et  ludis  puerilibus. 
Si  quis  fornicaverit,  sicut  sodomitae  fecerunt,  X  ann.  penit., 
III  ex  his  i.  p.  e.  a.  et  nunqnam  cum  alio  dormiat  —  6  Seiten, 
zuletzt:  Si  frater  cum  fratre  —  XV  ann.  ab  omni  carne  abstineat  se. 

C.  V.    Incipit  de  adulterio  et  raptus  etincestus,  uxo- 

res  dimissas,  inlicita  tempora  nubendi,   vota  stulta  et 

qui    potestquam  se   Deo  vovit  et  seculo  reddit. 

Si  quis    adulterium  commiserit,  i.  e.    cum   uxore    aliena    aut 

sponsata.  aliena  —  10  Seiten.     Sic  et  illa,  quae  seinen  viri  in  cybo 

miscens,  ut  inde  plus  amoris  ejus,  penit. 
.  t 

C.  VI.     De  furto  et  incendiae   et   sepulcrorum   violato- 
re^£  ejf  qui    patrem    expulit    et    de  praeda  et  captivita- 
tdm  et  fortia  vel    qui  mysteria  dispoliat. 
Si  quis  furtum  capitale  fecerit  i.  e.  quadrepedum  u.  s.  w. 

C.  VII.     De  perjurio  et   falsum  testimonium    et 

m  e  n  d  a  c  i  o. 
Si  quis  perjeraverit ,  VII  ann.  penit.  u.  s.  w. 

C.  V11I.  Darin  werden  2  canones  Epaon.  hr.  IUI  zitirt:  Si 
quis  servum  proprium  sine  conscientia  .oeeiderit  —  emundabitur. 
Item  Epaon.  hr.  XXXI.:  Qui  seculi  legi  evaserint,  lue  summa 
reverentia  Dei  inter  nos  placuit  observare,  quod  Ancyritani  cano- 
nes decreverunt,  hoc  est  kanonis  Ancyritani  hr.  XXI:  Antiqua  qui- 
dem   definitio 

C«  IX.     Darin  wird  erwähnt:   Ancyritan.  hr.  XXIIII. :;  Qui 

auguria  auspiciaque  sive  somnia  vel  divinationes 

C.  XVI.  Wird  nicht  besonders  aufgeführt  und  scheint  zu  feh- 
len. Zuletzt:  Si  quis  diaconus  aut  presbyter  post  aeeeptam  bene- 
dictinem  oleviticam  cum  uxore  sua  incontinentia  invenitur,  ab  offi- 
cio suo  abjiciatur. 

Explicit   amen   Deo   gratias. 
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c.    POENITENTIÄLE  IXXY  CAPITULORÜM  '). 

INCIPIUNT  CAPITÜLA  JUDICIORUM   PEMTENTIAE. 
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I.  De  homicidio. 

II.  De  sanguinis  effusione. 

III.  De    oppressis    infantibus     vel 
abortis. 

[V.  De  his,  qui  sine   baptismo  nio- 

riuntur. 
/".  De  his,  qui  membra  sua  abscin- 

dunt. 
Tl.    De   his,   qui    ducatum  prebent 

harbaris. 
II.  De    fornicationibus   vel    adul- 

teriis  vel    reliquis  ingeniis    ior- 

nicandi. 

rHI.  De  raptis  et  incestis  nuptiis. 
K.  De  uxoribus  dimissis  et  inlici- 

tis  temporibus  nubendi. 
'..   De   vitiis  luxuriandi,    dispollu- 

tionibus  et  ludis  puerilibus. 
I.  De   his,   qui   postquani  se  Deo 

devoverint,  ad  secularem  rever- 

tuntur  et  de   stultis    votis  fran- 

gendis. 

IL   De  furto   et  incendio    et  se- 
pwlchrorum     violationibus. 
III. -De  eo,  qui  patrem  expulit  et 
qui  hominem  captivavit. 

IV.  De  preda  in   hoste   capta  et 
de  eo,  qui  monasteria  expoliat. 

V.  De  perjurio    et  falso  testimo- 
nio  et  mendacio. 

VI.  De  maleficis,  veneficis,  sorti- 
logis,  ariolis  vel  divinis. 

VII.  De   his,   qui  vota  sua  alibi, 
quam  ad  ecclesiam  Dei   solvunt. 

VIII.  De  his,  qui  cervulos  vel  ve- 
cula  ducunt. 

IX.  De  niathematicis  et  inmisso- 
ribus  tempestorum. 


XX.  De  usuris  vel  cupiditate  seu 
avaritia. 

XXI.  De  his,  qui  hospites  non  re- 
cipiunt  et  mandata  evangelica 
non  implent. 

XXII.  De  guila  et  ebrietate  vel 
vomitu. 

XXIII.  De  discretione  ciborum  et 
de  his,  qui  inmunda  comedunt. 

XXIV.  De  venationibus. 

XXV.  De  superbia,  blasphemia  et 
jactantia. 

XXVI.  Deheresibus  et  contentioni- 
bus. 

XXVII.  De  inobedientia  et  excusa- 
tione  vel  correptione. 

XXVIII.  De  dilaturis  et  indulgentia 
malarum. 

XXIX.  De  ira,  tristitia,  odio  et  ma- 
ledicto. 

XXX.  De  detractione,  murmurio 
et  invidia. 

XXXI.  De  acedia,  somnolentia  et 
instabilitate. 

XXXII.  De  his,  qui  baptismum  ite- 
rantur. 

XXXIII.  De  operibus  diei  dominicae 
et  de  his,  qui  eodem  die  jejunant 
vel  interdictum  aeclesiae  jeju- 
niuni  contenipnant. 

XXXIV.  De  negligentia  erga  sacri- 
ficium  et  errante  in  missa  pres- 
bytero. 

XXXV.  De  his,  qui  multaniala  fece- 
rint  et  de  mitigatione  penit.  ac 
reconciliatione  penitentiuin  ad 
conimuiiionem. 

Expliciunt  elenci. 


')  Diese  liussordnung  ist  enthalten  in  dem  Cod.  Vindob.  jur. 
mon.  Nr  116.  in  4.  saec.  X.  fol.  22-41.,  und  in  dem  Cod.  San- 
ill.  Nr.  150.  p.  285-318.  mit  der  Vorrede  des  Cummeanus  „abbas  in 
Otia  ortus."  Die  erstere  Handsehr.  liegt  obigem  Texte  zum  Grunde. 
isscrdem  stehen  eine  Reihe  von  Exzerpten  aus  diesem  Poenitcntial  in 
r  im  Ileiligenkreutzcr  Kodex  beftndlichen  Sammlung.  Siehe  üben 
69.  70.  ° 
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C.  I.     De   homicidiis. 
§.  I.     Judicium    canonicum.     (Vergl.    Mers.  a.  1  —  3.     Anselm. 

XI.  34.  35.) 
Si  quis  homicidium  fecerit  episcopus,  XV  annis  penit.  et  de- 
ponatur.  Cunctos  dies  vitae  suae  peregrinando  sineat.  Presbyter 
XII  annis,  VI  ex  his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur  superiori  penitentia. 
Diac.  X  ann.  penit.,  111  ex  bis  i.  p.  e.  a.  Clericus  vel  laicus  VII 
ann.  penit.,  III  ex  bis  i.  p.  e.  a.  Ad  gradus  cujuslibet  sacerdotii 
accedere  non  presumat.  Si  bene  egerit  penitentiam,  reconcilielur 
ad  commnnionem.  Si  quis  liomicidium  faciendum  consenserit  et 
factum  fuerit,  VII  ann.  penit.,  III  ex  his  i.  p.  e.  a.  Si  autem  vo- 
luerit  et  non  potuerit,  III  ann.  paenit.  Si  quis  nolens  homicidium 
fecerit,  V  ann.  penit.,  II  ex  his  i.  p.  e.  a. 

§.2.  Itemunde  supra.  Judicium  Theodor i.  (Th.  I.  4.  §.  5.  7. 
2.  1.  4.  6.  Th.  I.  14.  §.  25.  26.  Vergl.  Cumm.  VJ.  4  —  11.) 
Si  quis  occiderit  episcopum  vel  presbyterum,  regi  dimitten- 
dum  est  ad  judicandum.  Qui  occiderit  monachum  vel  clericum, 
Judicium  episcopi  est,  arma  relinquat  et  Deo  serviat  vel  X  sive  XII 
ann.  paenit.  Qui  occiderit  hominem  per  rixam,  VII  ann.  penit. 
Qui  vero  propter  vindictam  patris  vel  fratris,  III  ann.  paenit.  Si 
conposuit  parentibus,  dimidio  spatio.  Si  quis  laicus  occiderit  alte- 
rum  odii  meditatione,  si  non  vult  arma  relinquere,  paenit.  VII  ann. 
sine  carne  et  vinov  Si  quis  cum  rege  in  proelio  occiderit  homi- 
nem, XL  dies  paenit.  Si  per  poculum  aut  artem  aliquam  malam, 
VII  ann.  paenit.  seu  amplius.  Qui  jussione  domini  sui  hominem 
occiderit,  XL  diebus  paenit.  Si  mater  ülium  suum  occiderit,  XV 
ann.  penit.,  et  nunquam  mutet  nisi  die  dominica.  Si  paupercula 
oeeidit  ülium  suum,  in  canone  dicitur  VI  annis  paenitentia  ejus. 
§.  3.     Item  unde  supra.     Judicium   Cumineani.     (Bigot.  IV. 

3.  §.  2-4.) 
Si  quis  odii  meditatione  liomicidium  fecerit,  relectis  armis  us- 
que  ad  mortem  mortuus  mundo  Deo  vivat.  Si  autem  post  votum 
perfectionis,  cum  peregrinatione  perenni  mundo  moriatur.  Si  quis 
homicidium  fecerit  per  furorem  et  non  ex  meditatione,  III  ann. 
paenit.  cum  pane  et  aqua  elymosinisque  et  orationibus  frequentc- 
tur.     Si  quis  nolens  occiderit  proximum  suum,  I  ann.  penit. 

C.  II.     De  sanguinis  effusione. 

§.1.     Judicium  canoni  cum.     (Cumm.  VI.  18.  Ans.  XI.  37.) 

Si  quis   aliquem   per   iram   percusserit   et   sanguinem   fuderit 

aut  debilitavcrit,    solvat  ei  prius  opera   et   medicum   quaerat   et  si 

laicus  est,  XL  dies  i.  p.  e.  a.  penit.     Si  clericus,  II  XLmas,  si  dia- 

coni,  VII  menses,  si  presbyteri,  ann.  penit. 
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§2.     Item  undc  suprn.     Judicium  Cummeani.     (Cumm.  VI. 

22.  26.  Big.  IV.  3.  §.  1.) 
Si  quis  per  rixam  ictum  jactans  debilem  ac  deformem  fece- 
rit  hominem,  reddat  inpensas  ad  medicos  et  macule  praetium  et 
opus  ejus  donec  sanetur  rcslituat  et  dimidio  anno  paenit.  i.  p.  e.  a. 
Oui  vero  non  habet  unde  restituat,  I  aifn.  penit.  Parvuli  se  in\i- 
cem  percutientes  VII  dies.     Si  vero  adulescentes,  XL  dies  penit. 

C.  III.     De  oppressis  infantibus  vel  aborsis. 

§.1.     Judicium    canonicum.     (Cumm.   VI.   20.   21.    VII.  2. 

Ans.    XI.  38.) 

Si  quis  infantem  suum  oppresserit,  III  ann.  paenit. ,  I  ex  bis 
i.  p.  e.  a.,  abstineat  se  a  luxuria  tempus  paenitentiae.  Si  quis  con- 
ceptum  mulieris  deeeperit,  I  ann.  paenit.  i.  p.  ei  a.  Si  qua  mu- 
lier aborsum  voluntarie  fecerit,  III  ann.  paenit,  si  nolens,  III  XL. 
Mulieres,  que  fornicantur  et  partus  suos  necant,  et  ille,  quae  agunt 
utero  coneeptos  excutiant,  antiqui  patres  constituerunt,  usque  ad  exi- 
tum  vitae.     Nunc  vero  humanius  diffinitum  est  X  ann.  paenit. 

^.2.     Item  unde  supra.     Judicium  Theodori.     (Th.  I.  14.  S.  27. 

29.  30.) 

Mulier,  quae  coneepit  et  oeeidit  filium  suum  in  utero  ante  XL 

lies,   I  ann.    paenit.     Si  post  XL  dies,    ut  homieida  debet   paenit. 

Pater  aut  mater,  qui  necant  filium  suum  ante  baptismum,  X  anno- 

'um  est  paenitentia,  sed  per  consilium  judicatum  est  VII. 

C.  IV.     De  his,  qui    sine   baptismo  moriuntur. 
(Th.  a.  a.   O.  §.  29.  28.  Ans.  XI.  39.) 

Cujus  parvulus  per  ncgligentiam  sine  baptismo  moritur,  III 
vnn.  i.  p.  e.  a.  paenit.  Infans  infirmus  et  paganus  commendatus 
presbytero  si  mortuus  fucrit  sine  baptismo,  presbyter  deponatur  et 
si  negligentia  parentum  fuerit,  I  ann.  paenit. 

C.V.     Judicium  canonicum  de  bis,   qui   membra   sua 

a  b  s  c  i  d  u  n  t. 
(Cumm.  VI.  25.   Ans.  XI.  58.) 
Si    quis    quodlibet    membrum    voluntariae    sibi  abseiderit,   III 
ann.  paenit.,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  VI.    De  his,  qui  ducatum  prebens  presbyteris.  *) 

(Cumm.  VI.    2S.) 
Si  quis  duealum   praebet   barbaris,    XIV   ann.  paenit.,  si  ta- 
rnen  non  aeeiderint   steages   christianorum.     Sin  vero,  reieces  {sie) 
armis  us(iuc  ad  mortem  mortuus  mundo  Peo  vivat. 

!)  Judicium   Cummeani:   add.  Cod.  Cod.  Sanct.  cruc. 
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C.  VII.     De    fornicationibus   vel    adultcriis   et    reliquis 

ingeniis  fornicandi. 

§.  1.     Judicium  canonicum.     (Vigil.    c.   75.     Valiccll.   II.    c.  16. 

Ans.  XI.  103.;    vergl.  Hub.  34.) 

Si  quis  fornieaverit,  ut  sodomite  fecerunt,  episcopus  XXV  ann. 

paenit.,  V  ex  his  i.  p.  e.  a.  et  ab    omni  officio    deponatur,  peregri- 

nando    finiat   dies    vitae    suae.      Si   auiem    senex    aut    eger  fuerit, 

carceralibus   tenebris   reclusus   paenit.    omnibus   diebus  vitae   suae. 

Presbyter  XV  ann.  paenit,  V  ex  bis  i.  p.  e.  a. ,  superiori  sententia 

deponatur.     Diaconus  et  monachus  XII  ann.,  III  ex  bis   i.  p.  e.  a. 

et  deponatur,  peregrinando  vitam  suam  finiat.     Clericus  et  laicus  X 

ann.  paenit.,  III  ex  bis  i.  p.  e.  a.     Hü  suprascripti  numquam  cum 

alio  dormiant.      Ad    quoslibet    sacerdotii    gradus   accedere  nunquam 

praesumant.     Annis  paenit.   suae   a   vino    et  a  carnibus  abstineant. 

Accepto  (sie)  si  infirmitas  aeeiderit,  usque  ad   reparationem  solvan- 

tur.     Communionem  in  finem  vite  mereantur.     Si  autem  bene  ege- 

rint  penitentiam,  reconciliantur  ad  communionem. 

§.2.  (Vergl.  Mers.  a.  13.  8.;  Valicell.  II.  c.  17.,  Savin.  III.  270.) 
Si  quis  cum  Deo  sacrata  fornieaverit,  episcopus  XV  ann.  pae- 
nit, V  ex  his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur,  ut  nunquam  ad  honorem  sa- 
cerdotii revertatur.  Presbyter  XII  ann.,  III  ex  his  i.  p.  e.  a.,  si- 
militer  deponatur.  Diaconus  et  monachus  VII  ann.,  III  ex  his  i.  p. 
e.  a.  et  deponatur.  Clericus  et  laicus  V  ann.,  II  ex  his  i.  p.  e.  a. 
et  deponatur,  ad  honorem  sacerdotii  nunquam  accedant.  Post 
aetam  paenit.  a(j   communionem  reconcilientur. 

§.  3.    (Vergl.   Mers.  a.  8.     Valicell.  II.  c.  17.) 
Si  quis  cum  uxore   alterius  adulteraverit  episcopus,  XII  ann., 

III  ex  his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur,  presbyter  X,  III  ex  his  i.  p.  e. 

a.  et  deponatur.     Diaconus  et   monachus  VII,  III  ex  his  i.  p.  e.  a. 

et  deponatur.     Clericus  et  laicus  V  ann.  paenit,  II  ex  his  i.  p.  e. 

a. ;  hü  supra  scribti  a   communione  priventur.     Post  aetam  paenit. 

reconcilientur  ad  communionem,  nam  ad  sacerdotium  nunquam. 

§.  4.     (Mers.  a.  a.  O.) 
Si  quis  vidua  vel   sponsa   alterius   fornieaverit,    episcopus  XII 

ann.  paenit,  III  ex  his  i.  p.  e.  a.  et   deponatur.     Presbyter  X,  III 

ex  his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur.     Diaconus  et  monachus  VII,  III  ex 

his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur.     Clericus  et  laicus  V,  II  ex  his  i.  p.  e. 

a. ,  a  communione  priventur  et  a  sacerdotio. 

§.  5.     (Vergl.  Mers.  c.  c.  31.  Valicell.  c.  18.) 
Si  quis  cum  cognata  aut   sorore  vel   cum  matre   sua   fornica- 

tus  fuerit,  episcopus  XV  ann,,  presbyter  XII,  diaconus  vel  monachus 
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X,  clericus  vcl  laicus  V1J,  omncs  Mi  III  ex  bis  i.  p.  c.  a.,  a  com- 
munione  et  sacerdotio  priventur. 

§.  6.  (Savin.  III.  272.) 
Si  quis  cum  ea,  quam  propter  Deum  reliquit/'uxore  fornicatus 
fucrit,  episcopus  XII  ann.  paenit.,  III  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  presbyter 
X,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua.  Diaconus  et  monachus  VII,  III  ex 
Ins  i.  p.  e.  a.  et  priventur  a  sacerdotio.  Clericus  et  laicus  V  ann., 
II  ex  liis  i.  p.  e.  a. 

Si  quis  cum  quadrupediis  fornieaverit,  episcopus  XII  ann.,  III 
ex  liis  i.  p.  c.  a.,  presbyter  X,  111  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  clerici  et  laici 
III,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a.     Omues  bii  sacerdotio  priventur. 

§.  8.     (Vergl.  Mers.  a.  16.) 

Si    quis    coneupiscens   fornicari    et    non    potuerit    aut  mutier 
noii   suseeperit   eum ,    episcopus  VII   ann.,   presbyter  V. ,    diaconus 
Fei  monaebus  III,  I  et  bis  i.  p.  e.  a.,  clerici  et  laici  II  ann.  paen. 
§.  9.     (Vergl.  Mers.  a.  14.     Valicell.  I.     Valicell.  II.  c.  19.) 

Si  quis  per  semetipsum  quocumque  ingenio  fornieaverit,  epi- 
scopus III  ann.,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a. ,  presbyter  II  ann.,  dimidio  in 
).  e.  a.,  diaconus  et  monaebus  I  i.  p.  e.  a. ,  clerici  et  laici  di- 
nidio  ann.  paenit.  et  si  iterum  atque  iterum  eis  contigerit,  a  com- 
tiunione  priventur  I  ann. 

\.  10.     Item  unde    supra.     Judicium  Theodori.     (Th.  I.  2.  §.  5 
18.  3.  16.  17.;  I.  8.  §.  6.;  I.  14.  §.  4.) 

Si  quis  masculus  cum  masculo  fornicatus  fuerit,  X  ann.  penit. 
)ui  sepe  feecrit  fornicationem,  primus  canon  judieavit,  X  ann.  pe- 
litere,  seeundus  VII.  Scd  in  (s*c)  pro  infirmitatc  hominis  et  per 
onsiliuin  dixerit  trium  annorum  penitenüam  ejus.  Qiü  cum  pc- 
oribus  eoierit,  X  ann.  penit.  Monaebus  fornicationem  faciens,  Ml 
nn.  paenit.  Si  quis  cum  matre  vei  sorore  fornicat,  XV  ann. 
«mit.  et  non  mutet  nisi  tantum  die  domjnica.  Si  quis  uxorem 
uam  invenerit  adulteratam  et  non  vult  dimütere  eam,  scd  in  ma- 
•imonii)  babere,  II  ann.  paenit.  aut  quamdiu  illa  paenit.,  abstineat 
s  ab  ca. 

§.  11.     Item   unde    supra.     Judicium    Cummeani.     (Cumm.  II. 

22  —  24.) 

Episcopus  faciens  fornicationem  degradetur  et  XII  ann.  paen,, 

resbylcr  aut  diaconus  faciens  fornicationem  naturalem,  prelato  ante 

lonacbi  voto ,  III  ann.  paenit..    In  inferipri   gradu    quis    monaebus 

ositus  III  quidem  ann.  paenit.,    sed  mensura   non    gravetur  panis, 

operarius  est. 
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§.  12.     (Synod.  Luci  Vi  ct.  c.  6.  7.) 

Si   quis  peccaverit   cum  pecude,   IV  ann.  paenit.     Moechator 
matris  in  tribus  annis  cum  peregrinatione  perenni  paeniteat. 
§.  13.     (Bigot.  II.  4.  5.  §.  4.) 

Si  quis  laicus  fornicans  et  sanguincm  fundens  conversus  fue- 
rit ,  III  ann.  pcnit. ,  inprimis  in  tribus  quadragesimis  c.  p.  e.  a. 
Ueliquis  vero  in  totis  tribus  sine  vino  et  carne ,  sine  armis  sine 
uxore.  Si  quis  laicus  maculaberit  uxorem  proximi  sui  vel  virgi- 
nem ,  I  ann.  c.  p.  e.  a.  sine  uxore  propria  paenit. 

§.  14.     (Bigot.  II.  1.  §.  5.  9.) 

Quis  concupiscit  mente  fornicari  et  non  potest,  I  ann.  maxi- 

me  in  III  quadragesimis   paenit.     Diligens   mente    tan  tum   aliquam, 

VII  dies   paenit.     Si    autem  dixit   et  non  est  susceptus  ab  ea ,  XL 

dies  paenit. 

§.  15.     (Bigot.  II.  2.   §.  3.  2.  4.;    Cumm.  II.  6.) 

Si  vir  semetipsum  coinquinat  primo,    C  dies  paenit.,  iterans, 

I  ann.  paenit.     Viri  inter  femora  fornicantes  primo,  I  ann.  paenit., 

si   iteraverint,    II  ann.    paenit.     Si    in   terga   fornicantur,    III  ann. 

paenit.     Si   desideria   sua   labiis   conplent,   III  ann.   paenit,     Si  in 

consuetudinem  fuerint  adsueti,  IV  ann.  paenit. 

C.  VIII.     De   r  a  p  t  i  s   et   i n c e s ti s   n u p t i i s. 
§.  1.     Judicium   canonicum.     (Mers.  a.  35.) 
Si   quis   virginem   aut  viduam   rapuerit,   III  ann.  i.  p.  e.  a. 

paenit. 

§.  2.     (Cumm.  III.  21.) 

Si   quis    more   pecorum  cum  propinqua  sanguinis  sui  incestis 

nuptiis  conjunxerit  ante  vicesimurn  aetatis  suae  annum,   X  ann.  in 

paenitentia    exactis,    orationi   tantum  incipiant   communicari.      Post 

triginta   vero   ann.    ad    communionem    cum   oblaüone    suscipiantur. 

Discutiatur  et  vita  eo'rum  ,    quae   fuerit  tempore  paenitentiae  et  ita 

hanc   humanitatem    consequantur.      Quod    si    quis    abusi    sunt  hoc 

crimine  prolixiori   tempore  post  X  annos  etatis   et  uxores  habentes 

hoc  crimen   incurrerint,  XXV  ann.  paenit.  et  jam  acta  ad  commu- 

nionem   orationum  admittantur  et  ita  post  alium  quinquennium  ad 

plenam  communionem  cum  oblatione  suscipiantur.     Quod  si    aliqui 

uxores  habentes  et  per  L  aetatis  suae  annos  in  hoc  prolapsi   sunt, 

ad  exitum  vitae  tantum  communionem  mereantur» 

§.  3.     Vicesimo   seeundo   cap.     (Zachar.  P.  ep.  ad  Pipin.  ann. 

741.  c.  22.) 
De  his,  quae  duobus  fratribus  nupserint   vel  qui   duas    soro- 
res    uxores    aeeeperint.     In  concilio  neocesariense  capitulo   seeundo 
continentur:   Mulier  si   duobus  fratribus  nupserit,    abjiciatur  usque 
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ad  mortem,  verumtamen  in  exitum  propter  misericordiam ,  si   pro- 
miscrit,  quod  factum  incolumis  Imjus  conjunetionis  vincla  dissolvat, 
Iructum  paenitentiac  consequatur.     Quod   si    fecerit   mulier   aut  vir 
in  talibus  nuptiis,  dificilis  erit  paenitentia  in  vita  permanenti.     Nos 
mtem   gratia  divina    suflragantc  juxta   predecessorum  et  antcdcccs- 
jorum    nostrorum  pontifieum   .decreta   multo   amplius   confirmaotes 
liciinus,   ut,   dum  usque  sese  generatio  cognoverit,  juxta  ritum  et 
tormam  christianitatis  et  religione  Romanorum  non  copulentur  con- 
ugiis,  sed  nee  spiritalem  cummatrem  aut  filiam,    quod  absit,  quis 
ucat  temerario  ausu  uxorern,  namque  nefas  et  perniciosum  pecca- 
uni  coram  Dco  et  angelis  ejus  in  tantum  euim  grate  est,  ut   nul- 
is    sanetorum    patrum    atque   sacrorum    sinodum    adsertiones    vel 
tiam  in  imperalibus  legibus  quippiain  judicatum  sit,  sed  terribilem 
ei  Judicium  metuentes  siluerunt  sententiam  dare. 

,  IX.     De    uxoribus    dimissis   et   inlicitis   temporibus 

n  u  b  e  n  d  i. 

1.     Judicium  Theodori.     (Th.  II.  12.  §.  17.  18.  5.  7.  8.  3.;   i.  14. 

§.  19.  20.) 
Si  quis  gentilis  dimiserit  uxorern  gentilem ,  in  potestate  ejus 
it,  post  baptismum  habere  cam  an  non  habere.  Simili  modo  si 
ms  baplizatus  est  et  alter  gentilis.  Si  cujus  uxor  infidelis  est  vel 
ntilis  et  non  potest  cam  convertere,  dimittat  eam.  Si  vir  dimise- 
;  uxorern  suam  propter  foraicationem,  si  prima  fuerit,  licitum  est, 

aliam  aeeipiat.  lila  vero  si  noluerit  paenitere  peccata  sua,  post 
mque  ann.  alterum  virum  aeeipiat.  Potest  alter  altcri  licentiam 
»,  ad  semtium  Dei  accederc  in  monasterium  et  sibi  nuberc,  si  in 
1110   con^°    est>    seeundum   grecos   tarnen    non   est   canonicum. 

autem  ,n  seeundo,  non  licet.     Markus  si   se  ipsum  in  furto  auf 
iormcalione   servum  fecerit,    mulier  babeat   potestatem,   alterum 
öm  aeepere.     Mulier  tribus  mensibus  debet  abstinere  a  viro  ,110 
mdo  coneepta  est,  antequam  parial.     Post  partum  ante  XL  dies,' 

nubsent,  XXX  diebus    penit.     Qui    nubserit   die  dominico      IV 
s  penit. 

2.     Item   unde   supra.     Judicium  Cumeani,     (Cumm.  III    31 

16-  18.;  Vinn.  41.) 
Si  ab  aliquo  sua  disecsscrit  uxor  et  Herum  reversa  fuerit 
eipiat  eam  sine  dote  et  ipsa  1  ann.  paenit.  i.  p.  e.  a. ,  sie  ei 
,  S,  aham  duxerit.  Cujus  uxor  stmlis  est,  et  ille  et  illa  conti- 
tes  smt.  S,  quis  menstruo  tempore  coierit  cum  muliere,  XL 
•  paenit.  Qu,  in  UKUnmonio  est,  in  quadragesimis  anni  et  säh- 
et  donnn.ca    die  et  noctibus  et   in  certis  ac  pre.ipuis  fes.ivi- 
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tatibus  et  in  concepto  semine  et  mcnstruo  tempore  continens  debet 
esse  et  III  dies,  antequam  communicet,  absüneat  se  uterque. 

C.  X.     De  vitiis  luxoriandi   et  inmundis   pollutionibus 

et  ludis  puerilibus. 

§.  1.     (Cumm.  111.  11.  12.  34.;  II.  11  —  17.;    Paris.  54.  53.     Ans. 

XI.  125.  Corr.  220.)  - 
Si  vir  cum  muliere  sua  retro  nubserit,  XL  diebus  paenit.  Si 
autem  in  terga,  paenit«  sicut  de  animalibus.  Si  mulier  cum  se  ipsa 
sola  coitum  habet ,  III  ann.  paenit.  Pueros,  qui  fornicationem  fa- 
ciunt  inter  semet  ipsos ,  judicavit  canon  vapulari.  Pueri  soli  ser- 
mocinantes  et  transgredientes  statuta  seniorum  tribus  superpositio- 
nibus  emendentur.  Osculum  non  simpliciter  facientes  VI  superpo- 
sitiones.  Si  autem  inlecebrosum  osculum,  sed  sine  inquinamento, 
VIII  superpositiones.  Si  vero  coinquinatione  vel  amplexu,  X  super- 
positionibus  emendentur.  Si  post  annum  vicesimum,  id  est  adulti 
id  comittunt,  XL  diebus  separati  a  mensa  extorresque  ab  ecclesia 
i.  p.  e.  a.  vivant.  Minimi  vero  fornicationem  mutantes  et  irritantes 
se  invicem,  sed  coinquinati  non  sunt  propter  etatis  inmaturita- 
tem,  XXX  diebus  paenit.  Si  frequenter  se  in  hoc  vitio  incitaverint, 
XL  diebus  paenit.  Puer,  qui  sacrificium  communicat  peccans  cum 
pecude,  C  diebus  paenit.  Si  pueri  ante  XX  ann.  se  invicem  ma- 
nibus  coinquinant  et  conversi  fuerint,  antequam  communicent,  XX 
diebus.  Si  id  iteraverint  post  paenitentiam ,  C  diebus  i.  p.  e.  a. 
paenit.  Si  vero  frequenter,  separentur  et  I  ann.  paenit.  Supra 
dicta  aetas  inter  femora  fornicans,  C  diebus  paenit.,  id  iterans,  I 
ann.  paenit.  Puer  parvus  oppressus  a  majore,  decimum  annum  aeta- 
tis  habens,  ebdomada  dierum  jejunet,  si  consensit,  XX  diebus  paenit. 
Puer  de  seculo  veniens  cum  aliqua  puella  nititur  fornicari  nee  coin- 
quinatus,  XX  diebus  paenit.  Si  autem  coinquinatus  est,  C  diebus 
paenit.  Si  vero,  ut  moris  est,  suam  compleat  voluntatem,  I  ann.  paenit. 

§.  2.  Item.  (Th.  I.  8.  §.  1  —  4.  7.  Corr.  220.) 
Si  osculatus  est  presbyter  per  desiderium  feminam,  XX  die- 
bus paenit.  Si  semen  per  osculum  mittit,  XL  diebus  paenit.  Si 
per  cogitationem  presbyter  semen  fudit,  ebdomada  I  paenit.  Si 
manu  tetigit,  111  ebdomadas.  Si  quis  sepe  per  violentiam  concita- 
tionis  semen  fudit,  XX  diebus  penit. 

§.3.     Judicium  Cumeani.     Un de   supra.     (Cumm.  II.  9.  10. 

19  —  21.     Corr.  220.) 
Qui  per  turpiloquium  vel  aspectum  coinquinatus  est,   non  ta- 
rnen  voluit   fornicari   corporaliter ,    XX   vel  XL   dies   paenit.  juxta 
qualitatem   peccati.     Si    autem    inpugnatione    cogitationis   violenter 
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coinquinatus  est    VII  dies   paenit.     Si  quis   diu   inluditur  fornicaria 
cog.tat.one  tep.d.us  e,  resistens,  I  vel  II  vel  pk,ribus  diebus,  qua" 
um  ex.gentdmturn.tas  cogitationjs,  paenit.     Si  quis  in  SomJ  2 
luntar.ae  pullntus  fuerit,  surgat  canatque  genna  flectendo  VII  12 
e    .„  crast.no  ,.  p.  e.  a.  vivat  vel  XXX  psa]m.  flectendo  genm T-' 
nat      S.  nolens  m  somn.s  peccare  sive  poliutus  sine  volun.ate     XV 
psalm    canat.     Qni  semen  dormiens  in  aecclesia  fnderit,  III  diebul 
paenit.,  peccans  non  pullntus  XXIV  psalm. 
§.  «.     Scotorum  Judicium.    (Vergl.  David.  8.  8.     Gild    S    « 
Cum».  II.  19.  20.     V.licell.  I.     Co.  r.  220J  §'  * 

S.  quis  in  noede  cogitavit  fantasiam  Juxoriae  et  sie  in  somno 
poliutus  est,  epISCopus  XL  psalm.,  presbyter  XXX,  monachus  XW 
cum  totidem  metaneis,  lavetur  aqua  et  a  com.„unione  ipsa  die  pri 
|  vetur      S.  qu.s  s.ne  cogitatione  pullntus  fuerit,  sacerdos  XX  psalm" 

SL? "eis  eanat  el  a" sacrum  officium' si  ■— e  CS 

§•  5.     (Th.  I.  14.  §.  23. ) 
Mube.es  menstruo  tempore  non  intrent  in  aecclesiam ,  „eoue 
cpmmumcent,  nee  sanctimoniales  nee  laice,  quod  si  presun  pser?nt 
III  ebdom.  penit.  f^"lu> 

§•6.    (Märten.  LXVI.  1.     Mers.  a.  89) 
Bcalus    vero   Gregorius    papa   romanus   menstruae    utrumaue 
concess.t     quod  hie  probibetur,   sed   et   laude  eas  dignas  dxU     s 
pro  bumibtate  ab  bis  temperent.  ' 

C  XI      De  bis,  qui   postquam  se  Deo  devoverint  ad  se 

eulum   revertunturetdestul.is   votis   frangendis 

§1.     Judicium   canonicum.     (Mers.  a.  28) 

Si  quis  clcricus  aut  monachus,  postquam  se  Deo  devoverit    ad 

saeeularem  habitum  Herum  reversus  fuerit  aut   u.vo.em  duS     X 

»n.  paen.t.,   II,  ex  bis  i.  p.  c.  a.  et  nunquam  postea  in   co    u»io 

ZlSr^st     Sl  n0,UC,int'   SanCta  Si"0<,US  Vd  SedeS  **32 
>epa,av,t  eos  a  commun.onc  et  convivio  catholicorum.     Similiter  et 

:  rjiSr Deo  voverit' si  ^  -^  »^  r sentcn 

§•2.     Item   und«   snpra.     Judicium    Theodori.     (Th    I    14 
„.  §•  5-7-i  »•  2.  §.  6;  II.  6.  §.  9.) 

Si  quis   mamus   vel   si   qua   muhe,-  votum   habens  virsinitatis 

>  e  stulta  vota  f.angenda  sunt  et  imporlahilia.     Mulieri  non  lic.um 

-  t  -  um  vovere  sine  licentia  vbi  sui,  sed  si  voluerit,  dimiui  JS 

paen...  jud.ee   sacerdote.     Licilum  est  episeopo ,    votum  solvere. 
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Monacho  non  licet  votum  solvere  sine  licentia  abbalis  sui ,  si  vove- 
rit,  sie  dimittendus  est,  si  jusserit  abbas  ejus. 

C.  XII.      De    furto    et    incendio   et   sepulchrorum   viola- 

t  o  r  i  b  u  s. 

§.  1.     Judicium  canonicum.     (Vergl.  Paris.  61.;  Cumm.  IV.  3. 13.; 

Mers.  a.  38.  15.     Savin.  X.  130.  131.:  Judicium  Theodor!  de 

furibus.     Vau  cell.  II.  c.  38.) 

Si   quis   furatus   fuerit   cavallos    aut  böves   vel  cetera  peculia 

seu  casas  fregerit,  episcopus  VII  ann.  paenit.,  111  ex  his  i.  p.  e.  a. 

et  deponalur.     Presbyter  similiter  vel  V.     Monachus  et  diaconus  IV, 

1  ex  bis  i.  p.  e.  a.     Clericus  vel  laicus  II,  medio  i.  p.  e.  a.     Si  quis 

domum    vel    aream    cujuscumque   igni   cremaverit ,    III  ann.  paenit. 

i.  p.  e.  a.     Si  quis  sepulebri  violator  fuerit,  V  ann.  paenit.,  II  ex 

his  i.  p.  e.  a. 

§    2      Item  unde  supra.     Judicium  Theodori.     (Th.  I.  3.  §.  2.  3. ; 
Cumm.  IV.  1.  2.  5.     Savin.  X.  132.  133.  134.) 

Pecunia  ecclesiastica  furata  sive  rapta  reddatur  in  quadruplum, 
popularia  vero  dupliciter.  Si  quis  aliquid  de  ministerio  sanetae 
ecclesiae  furatus  fuerit,  VII  ann.  paenit.,  III  ex  his  i.  p.  e.  a.  et 
reddat  in  integrum,  quod  abstulit.  Qui  sepe  fecerit  furtum,  VI 
ann.  paenit  aut  quomodo  judicat  sacerdos.  Si  quis  vult  confiteri 
peccata  sua  episcopo  aut  sacerdote,  si  furtum  fecit,  debet  restituere 
et  reconciliari  cum  illo ,  quem  uffendit  et  multum  previabitur  pae- 
nitentia  ejus.  Si  vero  non  vult  aut  non  potest,  constituto  tem- 
pore paeniteat  per  omnia. 
§.3.  Item  unde  supra.  Judicium  Cumraeani.  (Bigot.  111.  1. 
§.  2.;   2.  §.  1.;    Syn.  Aquilon.  c.  3.     Savin.  X.  135  —  137.) 

Si  quis  fecerit  furtum  semel,  I  ann.  paenit.,  si  iterum  II.  Si 
quis  aliena  diripit  quolibet  modo,  reddat  quadruplum  ei,  cui  noeuit. 
Si  non  habet,  unde  reddat,  peniteat  sicut  supra  diximus.  Si  quis 
furatus  fuerit  consecrata,  penit.  ut  supra  diximus,  sed  inclausus. 

C.  XIII.     De  eo,  qui  patrem  expulit  et  qui   hominem 

captivavit. 
Judicium  canonicum.  (Cumm.  IV.  10.  8.  9.)' 
Si  quis  patrem  aut  matrem  expulerit,  impius  vel  sacrilegus 
judicandus  est,  paenit.  autem  aequali  tempore,  quamdiu  in  impietate 
extiterit.  Si  quis  laicus  monachum  venalem  duxerit,  aut  intret  in 
monasterium  Deo  servire  aut  humanum  subeat  servitium,  id  est 
tradat  se  homini  in  servitium.  Si  quis  servum  aut  quemeumque 
hominem  quolibet  ingenio  in  captivitatem  duxerit  aut  transmisent, 
III  ann.  i.  p.  e.  a.  paenit. 
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C.  XIV.     De  preda   in   hoste  capta  et  de  e„,  ((III  n)0. 

nastcria  expoliat. 
§.  *.    Judicium  Theodor,.    (Th.  I.  7.  |.  2.;  Cu„,m.  |V.  12) 
De  pccunia,    quae  in  alicna   provincia   ah  hoste  altcro  sune- 
rantc  rapta  fuerit,  tcrlia  pars  ad  aecclesiam  vel  pauperihns  trib'ia- 
tur  et  raptor  XL  dies  paenit. ,  quia  jussio  regis  erat. 

§■  2      Judicium  Cummeanj.    (Mers.  a.  88.;   vcrgl.  Vinn    30) 
Si i  quis  monasteria  expoliat ,    falso  se  dicens  captivos  se  redi- 
mere,   III  ann.  paenit.,   I  ex  Ins  i.  p.  e.  a.  et  ornnh, ,    q,,ae  tulit 
eis  restituat  vel  pauperihns  det. 

C.  XV.     De  perjurio,   falso  testimonio,  mendacio. 
§•  1.    Judicium  canonicum.     (Cumm.  V.  1.  5.  4  i 
Si  quis  perjurium  fecerit,   episcopus   XII  ann.  paenit     III  ex 

I''V'  Pvu   ";,;  PreSbyter  X'  '"  6X  hJS  l  P-  e-  a>  ''iaconns'et  mo- 
nachus  VII,  III  cx  ]lis  i.  p.  c.  a.,    snbdiaconus  VI,   II  ex  his  i    p 

ca.  et  deponatur,  nsque  dum  compleant  paenitentiam  et  numquam 
n.trcnt  postea   et   acta   paenitenlia   sie  reconcilienlur.     Clericus  V 
I  ex  his  i    p.  e.  a.,    Iaieus  III,    I  ex  his  i.  p.  e.  a.     Si  quis  eo- 
actus  quahhet  neeessitate  aut  ucsciens  perjuraverit,  III  ann.  paenit., 
ex  Ins  i.  p.  e.  a.     Si  laicus   per  cupiditatem  perjurat,    totas  res 
suas  vendat  et  det  pauperihns  et  conversus  in  monasterium  usaue 
ad  mortem  serviat  Deo.     Si  antem  non  per  cupiditatem ,    sed  mor- 
tis periculum  ineurrit,  111  ann.  paenit.  inermis,    exul  i.  p.  e.  a.  et 
duos  ahstineat  a  carne  et  vino  et  dimittat  pro  se  servum  aut  ancil- 
lam  mgenuam   et  pro   aliis  II  ann.  elymosinam    faciat   et   sie  post 
»II  ann.  judicio  sacerdotis  communicet. 

§2.    Item  uitde  snpra.     Theodori.     (Th.  1.  6.  §    3    4    12) 
Si  qnis  juraverit  in  manu  hominis,  aj.ud  grecos  nihil' est      Si 
vero  in  manu   episcopi   vel   preshyteri  aut  diaconi  seu  in  altari  vel 
in  cruce  consecrala  et  mentitur,  III  ann.  paenit.     Si  vero  in  cruce 
non  consecrata,    I  ann.  paenit.     Qui   perjurium  fecerit  in  ecelesia 
A  ann.  penit.     Qui  neeessitate  coactus  perjurat,  III  XL  penit. 
§3.    Item   de  perjuriis.    Judicium  Cun.meani.     (Cumm    V 

1.  6—8.) 
vSi   quis   perjuraverit,   IV  ann.  paenit.     Si  quis  duxerit   alium 
in  perjurium  ignorantem,  III  „„„.  paen.     0lli  :ulloln  ,      ^  „^ 
«1  et  postea  recognoscit,  I  ann.  paenit.     Qui  vero  suspicatur,  quod 
n  perjunum  duclus,  tarnen  jurat  pro  consensu,  II  ann.  paenit 

M.     Hern  de  falSÜ  testimonio.    Jud  icium  canonicum.    (VerH. 

Cumm.  V.  9.) 
Si  quis  falsum  testimonium  diiertt,   .piscopus  VII  «dtt,   prrs- 
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bytci*  V  paenit. ,  Hl  ex  bis  i.  p.  c.  a.  et  diaconus  vel  monachus 
IV  II  ex  bis  i.  p.  e.  a.  et  deponatur,  visque  dum  complent  paenit. 
Clericns  vel  laicus  III  ann.,  I  ex  bis  i.  p.  c.  a.  Qui  consenserit 
ad  falsum  testimonium,  II  ann.  paenit. 

§.  5.    Item    de   falso   testimonio.    Judicium   Cummeani. 

(Cumm.  V.  11.) 
Falsum  testimonium  dicens  placeat  primum  proximo  suo,  qua- 
leque  fratri  intulit ,  tali  judicio  damnetur  judice  sacerdote. 
§.6.  De  mendacio.  Judicium  Cummeani.  (Cumm.  V.  12  —  14.) 
Si  quis  mendacium  fecerit  per  ignorantiam  et  non  nocuit  ali- 
cui,  confiteatur  ei,  cui  mentitus  est  et  sacerdoti  et  ore  tacendo  *) 
damnetur  vel  V  psalter.  canat.  Si  vero  de  industria,  III  dies  ta- 
ceat  vel  si  praeest,  XXX  psalm.  canat.  Si  quis  mendacium  fecerit 
pro  cupiditate,  placeat  largiter  ei,  quem  frustravit. 

C.  XVI.     De  maleficis,  veneficis,   sortilogis,  ariolis  vel 

divinis. 
§.  1.     Judicium   canonicum.     (Cumm.  VII.  1.  2.  4.  3.  5.  10.) 
Si  quis  maleficio  suo   aliquem  perdiderit,   VlI~annos  paenit., 
III  ex  bis  i.  p.  e.  a.     Si  quis  per   amorem  veneficus   fuerit  et  ne- 
minem perdiderit,  si  clericus  est,  I  ann.  penit.  i.  p.  e.  a.     Si  dia- 
conus III,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a.     Si  sacerdos  V,  II  ex  bis  i.  p.  e.  a. 
Si   laicus  dimidio.     Si   per  boc  mulieris  partum  quisque  deceperit, 
III  ann.    unusquisque    superaugeat   i.   p.  e.  a. ,    ne   homicidii   reus 
sit.     Si  quis  sortes,  quas  contra  rationem  sanctorum  vocant  vel  alias 
sortes   habuerit   vel   qualicumque    ingenio    sortitus   fuerit,    III  ann. 
paenit.,    I  ex   bis  i.  p.  e.  a.     Si   quis   ariolos,   id    est  divinos   aut 
aruspices,    qui    auguria    colunt,    qui    per  aves  aut   quoscumque  in- 
genio auguriantur,  introduxerit  in  domum  suam  ad  ariolandum,  III 
ann.  paenit.,    I  ex  his  i.  p.  e.  a.     Si   quis  ariolando    aliquas  divi- 
nationes  fecerit,    quia  et  boc  demonum  est,  V  ann.  paenit.,    11  ex 
his  i.  p.  e.  a.     Si  quis  ad.fanum  communicaverit,  XL  dies  paenit. 
in  pane  et  aqua  et  si  pro  cultu  hoc  fecerit,  III  ann.  paenit. 
§.  2.     De  canone   ancyrano.     (Cumm.  VII.  16.) 
Qui   auguria,    aruspicia  sive  somnia  vel  divinationes  quaslicet 
secundum  morem  gentium  observant  aut   in   domos   bujusmodi  ho- 
mines  introducunt  ad  exqueren  da  aliqua   arte   maleficia   aut   ut  do- 
mos suas  lustrent,  isti,  si  de  clero  sunt,  abiciantur.     Si  vero  secu- 
lares  confessi  fuerint,  V  ann.  paenit.,    secundum  regulas  antiquitus 
constitutas. 


1 )  hora  tacendi:  Cumm. 
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§.  5.  Discretio  erga  pcnitentes.  (Cumm.  VII.  17) 
Qui  cibum  immolatum  commederit  et  postea  confessus  Juerit, 
considerare  debet  sacerdos  personam,  in  quali  aetate  vel  quommodo 
edoctus  est  et  qualiter  ei  contigerit  et  ita  aucloritas  sacerdotalis 
circa  infirmum  moderetur  et  hoc  in  omni  paenitentia  et  confessione 
semper  cum  omni  diligentia  conservetur. 

§.  4.  Theodori.  (Th.  I.  15.  §.  1  —  3.) 
Qui  immolant  demonibus  in  minimis,  I  ann.  paenit.,  qui  in 
magnis,  X  ann.  paenit.  Si  qua  mulier  filium  aut  liliam  suam  super 
tectum  aut  in  fornacem  posuerit  pro  sanitate,  V  ann.  paenit.  Simi- 
liter  et  qui  grana  arserit,  ubi  mortuus  est  hoino,  pro  sanitate  viven- 
lium  et  domus,  V  ann.  paenit. 

§.  5.     De  romano   p  en  i  tenti  a  I  e.     (Cumm.  VII.  11.  12.) 
Daemoniosos   licet   tenere   petras    vel    holera    habere    sine   in- 
cantatione.     Si  qua  mulier  divinationes  diabolicas  fecerit,  1  ann.  vel 
tres  quadragesimas  vel  I  juxta  qualitatem  eulpae  paenitentiae. 

C.  XVII.     De  bis,  qui  vota   sua    alibi,  quam  ad  ecclesiam 

Dei    solvunt.      ^ 
Judicium  canonicum.     (Cumm.  VU.  6.) 
Si  quis  ad  arbores  vel  ad  fontes  aut  ad  angulos  vel    ubicum- 
que  nisi  ad  aeclesiam  Dei  votum  voverit  aut  solvent,  pro  hoc  sacri- 
legio  III  annos  poenit.,    I   ex  bis  i.  p.  e.  a.    et   qui   ibidem    ederit 
aut  biberit,  i  annum  poenit. 

C.  XVIII.     De  bis,  qui  cervulos  vel  vecula  dueunt. 

(Cumm.  VII.  9.) 
Si  quis   in   calendas  januarias    consuetudine    paganorum  cum 
cervulo    aut   quaffbet  vecula    ambulaverit,  III  annos  paenit.,  quia  et 
hoc  demonum  est. 

C.  XVI1II.     De  mathematicis   et   inmissoribus   tem- 

pestatum. 
Judicium   canonicum.     (Cumm.  VII.  7.  8.) 
Si    quis   mathematicus    fuerit   et   per    invocationes    daemonuiu 
meutes  tulerit,  V  annos  paenit.,   II   ex  bis  i.  p.   e.  a.     Si  quis  in- 
missor  tempestatum  fuerit,  V  annos  paenit.,  II  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  XX.     De  usuris  vel  cupiditate  seu  avaritia. 

Judicium   canonicum.     (Cumm.  VIII.   1.  3.  4.  1.  6.  5.) 

Si  quis  usuras  undecumque  exierit,  111  annos  paenit.,  1  ex  bis 

'-  p.  e.  a.     Thesaurizans  Superflua  in  crastinum   tempus   per  igno- 

rantiam,  tribuat  illa  pauperibus.     Si  autem  pro  contemptu   arguen- 
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üum,  clemosina  et  jejunio  sanetur  judice  saeerdotii.  Qui  repelk 
auferentem,  quae  sua  sunt,  contra  interdictum  domini,  tribuat  indi- 
gentibus,  que  repetivit.  Qui  permanet  in  avaritia,  alienetur.  Si  quis 
cupidus  aut  avarus  aut  superbus  aut  fratrem  suum  odio  habcns  vel 
alia  bis  similia  inlectus  fuerit,  111  annos  paenit.  et  juxta  res  suas 
elemosinam  faciat.  Clericus  habcns  superflua,  donet  ea  pauperibus, 
sin  autem,  excommunicetur. 

C.  XXI.     De  his ,    qui   hospites   non  reeipiunt  et  man- 
data    evangelica  non  implent. 
(Cunun.  Vlll.  2.     Ev.  Matth.  XXV.  34.) 
Si    quis    non    implct    quodlibet  eorum,    pro    quibus  Dominus 
dictus  est:   Venite   benedicti  patris  mei  et  cetera.     Id  est,    qui  ho- 
spites non  reeipit  nee  eis  pedes  lavat,  infirmum  non  visitat,  nudum 
non  vestit,  elimosinam  non  facit,  carceres  non  requirit,  quanto  tem- 
pore sie  mansit,  tanto  peniteat. 

C.  XXII.  De  gula  et  ebrietate  vel  vomitu. 
§.  1.  (Cumni.  1.  10.  11.  8.  9.  12.,  XIII.  23.  22.  Rom.  VIII.  1.) 
Qui  antieipat  horam  canonicam  vel  suaviora  ceteris  sumit  gule 
tantum,  caena  careat  vel  II  dies  paenit.  in  p.  e.  a.  Qui  autem 
superfluam  ventris  distentionem  doloremque  sentit,  I  die  paenit.  in 
p.  e.  a.  Si  autem  ad  vomitum  sine  infirmitate,  VII  dies  paenit. 
Inebriati  vino  vel  aliquo  liquore  contra  interdictum  Domini  salvatoris, 
si  votum  sanetitatis  habuerit,  XL  dies  paenit.  i.  p.  e.  a.,  laicus  VII. 
Qui  coegerit  hominem  humanitatis  gratia,  ut  inebrietur,  ut  ebrius 
paenit.  Si  per  odium,  ut  homieida  judicetur.  Qui  psallere  non 
potest  stupens  e  unguis,  superponat.  Si  quis  sacrificium  vomuerit, 
XL  dies  paenit.  i.  p.  e.  a.  Si  autem  infirmitatis  C^usa,  VII  diebus. 
Si  vero  in  ignem  projeeit,  C  psalmos  canat.  Si  certe  canes  lambu- 
erint  talem  vomitum,  C  dies  vomens  paenit.  Si  in  die,  quando  ! 
communieaverit  sacrificium,  ante  mediam  noctem  vomerit,  III  super- 
positiones  faciat.  Si  post  mediam  noctem,  II,  si  post  matutinas,  I. 
§.  2.  Judicium  Theodori  de  ebrietate.  (Th.  I.  1.  §.  1  —  5.) 
Si  quis  episcopus,  presbyter  aut  diaconus  vel  aliquis  de  ordi- 
natis  in  consuetudine  habet  vitium  ebrietatis,  aut  desinat  aut  depo- 
natur.  Si  presbyter  aut  diaconus  per  ebrietalem  vomitum  facit,  XL 
dies  paenit.,  monachus  XXX,  laicus  XV.  Si  presbyter,  diaconus  vel 
monachus  per  infirmitatem  aut  quia  longo  tempore  se  abstinuerit 
et  in  consuetudine  non  erat  ei  multum  manducare  et  bibere  et  pro 
gaudio  in  natale  Domini  aut  in  pascha  aut  in  alieujus  commemo- 
ratione  sanetorum  et  tarnen  non  plus  aeeepit,  quam  decretum  est  a 
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majoribus,  nihil   nocuit.     Si    episcopus  jusserit,  non  nocet  illi,    nisi 
et  ipse  similiter  faciat. 

C.  XXIII.     De  discretione   ciborum  et   de  Ins,   qui  in- 

munda  comedunl. 

§.  1.  Judicium  canonicum.  (Th.  II.  8.  §.  7.,  11.  11.  §.  7.  8.  1. 
4.  5.,  I.  7.  §.  6.  Corr.  221.) 
Greci  carnem  morticinam  non  dant  porcis  suis,  pellibus  ad 
calciamenta  utuntur  et  lanis  et  carnibus,  tarnen  non  in  sanctum 
aliquod.  Si  casu  commedunt  porci  carnes  morticinas  aut  sanguinem 
hominis  bibunt,  non  habiciendas  credimus,  similiter  nee  gallinas. 
Si  vero  porci  cadavera  mortuorum  lacerantes  manducant,  comedi 
porci  prohibentur  usque  dum  macerentur  et  post  circulum  anni. 
Animalia,  quae  a  feris  et  canibus  consumuntur,  non  sunt  comedenda 
ab  hominibus,  nisi  forte  adhuc  viva  oeeidantur,  sed  porcis  et  cani- 
bus dentur.  Equus  non  prohibetur  ad  manducandum,  tarnen  non 
est  consuetudo.  Leporem  licet  comedi  et  bonum  est  pro  dysinteriä 
et  fei  ejus  mixtum  cum  pipere  pro  dolore.  Si  cervus  aut  capreus 
inventi  fuerunt  mortui,  non  sunt  commedendi.  Qui  manducat  car- 
nem inmundam  et  a  feris  consumptam,  XL  paenit.,  si  necessitas 
cogit,  nihil  est. 

§.  2.     (Cumm.  1.  35.  36.  17.  16.  32.,  XIV.  16,  I.  29.  34.  19.  18. 

Corr.  221.) 
Mulier,  quae  sanguinem  viri  sui  pro  remedio  gustaverit,  qua- 
draginta  dies  paenit.     Et  illa,  quae  semen  viri  sui  in  eibum  miscet, 
ut  inde  plus  amorem  aeeipiat,  III  ann.  paenit.     Qui  sanguinem  aut 
semen  bibit,  III  ann.  paenit.     Qui  sanguine  vel  quocumque  inmundo 
pullutus,  si  nescit,  qui  manducat,  nihil  est.     Si  autem  seit,  paenit. 
seeundum  modum  pollutionis.     Si  quis  sanguinem  sine  voluntate  de 
dentibus  cum  salivo  biberit,  non    est   peccatum.     Qui   manducat    et 
postea    communicat,  VII    dies   paenit.     Intimus    omni    hora    licitum 
est  eibum  et  potum  sumere,  quandocumque  desiderant  vel  possunt, 
si  oportune  non  possunt.     Catbecumenis  non    licet    cum   christianis 
manducare  nee  pacem  eis  dare,  quanto  minus  gentilibus.     Si  surex 
cecülerit  in  aliquem  liquorem,  tollatur  inde  et  spargatur  aqua  saneta 
et  sumatur.     Si  vero  inortuus  fucrit,  omnis    liquor  proieiatur  foras 
et  mundetur  vas.     Si  aves  stercorant  in  quocumque  liquore,  tollatur 
ab  eo  slercus  et  sanetiticetur  aqua  et  mundus  erit  eibus. 
§.3.     Item  unde  supra.     Judicium  Cunimcani.    (Cumm.  1.38. 
30.  31.     Mers.  a.  74.  87.  86.     Corr.  221.) 

Si  quis  corporis  sui    cutein   vel    scabiem    vel    vermiculos,  qui 
pediculi  dieuntur,    stercorave    comedit  et  suam    bibit    urinam,    cum 
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impositione  manus  episcopi  1  aiin.  paenit.  i.  p.  e.  a.  Qui  mandu- 
caverit  carnem  animalis,  cujus  mortem  nescierit,  tertia  parte  anni 
tum  p.  e.  a.  vivat,  reliqua  sine  carne  et  vino.  Si  quis  dederit 
alicui  liquorem,  in  quo  mustella  mortua  invenitur,  III  superpositioni- 
bus  emendetur.  Qui  vero  noverit  postea  ,  quod  tali  usus  est  potu, 
superponat.  Si  autem  in  farina  aut  in  aliquo  siccato  cibo  aut  pul- 
tato  coagulato  vel  lacte  iste  inveniantur  bestiole,  quod  est  circa 
corpora  illarum,  foras  proiciatur  et  reliqua  sana  fide  sumatur.  Si1) 
autem  aliquid  decoloratum  fuerit  liquoris  et  distributor  alicui  de- 
derit, VII  dies  paenit.  Qui  autem  sumpsit  boc  inscius  et  postea 
cognovit,  V  dies  paenit.  Quicumque  comederit  vel  biberit,  quod 
factum2)  a  familiari  bestia,  quae  est  muriceps,  fuerit,  III  superpo- 
sitionibus  sanetur.  Qui  non  idonea  manu  tangit  lymphaticum  ali- 
mentum,  C  manualibus  plagis  emendetur. 

C.    XXIV.     De   venationibus. 
Judicium  canonicum.     (Mers.  a.  30.) 
Si   quis   venationes    quascumque   exercuerit,  si  clericus  est,  I 
ann.  paenit.  in  pane  et  aqua,  diaconus  II,  presbyter  III. 

C.  XXV.  De  superbia,  blasphemia  et  jactantia. 
Judicium  Theodori.  (Cuhim.  XI.  1.  14.  7.  8.  3.) 
Qui  süperbe  ceteros  qualibet  despectione  arguit,  primo  satis- 
faciat  eis  deinde  paenit.  judice  sacerdote.  Si  quis  prolerve  alios 
arguit,  leniat  prius  eos  et  XXX  psalmus  canat.  Si  quis  blasphemat, 
quanto  tempore  pro  hoc  inpenitens  mansit,  tanto  penit.  Si  quis 
jactans  est  in  suis  benefactis,  humiliet  se,  alioquin,  quidquid  boni 
fecerit,  humanae  gloriae  causa  perdet. 

C.  XXVI.     De  heresibus  et  contentionibus. 

§•  1.     Judicium  Theodori.    (Th.   I.  5.   §.  1.  6.  2.  14.  3  —  5. 

7  —  13.) 
Si  quis  ab  hereticis  ordinatus  fuerit,  iterum  debet  ordinari. 
Si  quis  ab  heretico  baptizatus  sit,  qui  recte  trinitatem  non  credit,  i 
iterum  debet  baptizari.  Hoc  Theodorum  dixisse  non  credimus,  con- 
tra nicene  concilium  et  senodi  decreta,  sicut  de  arrianis  conversis 
trinitatem  non  recte  credentibus  confirmatur.  Si  quis  a  catholica 
aecclesia  transierit  ad  heresim  et  postea  reversus  fuerit,  non  potest 
ordinari  nisi  pro  magna  necessitate  aut  post  longam  abstinentiam, 
hunc  Innocentius   papa  nee  post  paenitentiam   clericum  fieri   cano- 
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nica  auctoritate  adsensit  pcrmitti.     Ergo  si  hoc  Theodorus  ait,    pro 
magna  tarnen  necessitate,  ut  dicitur,  consultum  promisit,  qui  nun- 
quam  Romanorum  decreta  mutari  a    se   sepe  jam    dicebat   voluisse. 
Si  quis  a  Tide   discesserit   sine    ulla   necessitate   et   postea    ex   toto 
animo  penitentiam  acceperit,  III  annos  extra  ecclesiam,  id  est  inter 
audientes  juxta  nicenum  concilium   et  VII  annos   in   aecclesia  inter 
paenitentes  et  II  sine  communione  sit.     Si  quis  contempserit  nice- 
num concilium  et  fecerit   pascha  cum  judaeis  quarta  decima   Juna, 
exterminabilur  ab   aecclesia,  nisi   paenitentiam  egerit  ante   mortem.' 
Si  autem  oravcrit  cum    illo,  quasi  cum   clerico   catholico   nesciens, 
VII    dies   paenit.     Si  vero  ncglexerit,  XL   dies   paenit.   prima    vice! 
Si  quis  hortari  voluerit  heresim  eorum  et  non  egerit,   et  ipse  simi- 
liter  exterminabitur  Domino  dicente:  Qui  mecum  non  est,  contra  nie 
est.     Si  quis  dederit  aut  acceperit  communionem  de   manu  heretici 
et  nescit,  quod  a  catbolica  ecclesia  contradicitur  et  postea  intelligit, 
1  ann.  paenit,  si  autem  seit  et  negligit  et  postea  paenitentiam  ege- 
rit, X  ann.  paenit. ,  alii  judicant  VII   et  humanius  alii  V.     Si  quis 
permiserit  bereticum  missam  suam   celebrare  in  aecclesia    catbolica 
et  nescit,  XL  dies  paenit.     Si  pro  reverentia  fecerit,  I  ann.  paenit. 
Si  damnatione  aeclesiae  catbolice  et  consuetudine  romanorum ,  pro- 
iciatur   ab   aecclesia   sicut  hereticus,    nisi   paenitentiam    egerit,    si 
egerit,  X  ann.  paenit.     Si  quis  recesserit  ab    aecclesia   catbolica'  in 
congregationem  bereticorum  et  alios   persuadet  et   postea    paeniten- 
tiam egerit,  XII  ann.  paenit.,  III   extra   ecclesiam   et  VII  inter  au- 
dientes  et  II   extra   communionem.     De   bis  in   canone  dicitur,    ut 
deeimo  anno  communionem  sine  oblatione  pereipiant.     Si  quis  epi- 
scopus  aut  abbas  jusserit  monacho   suo    pro  bereticis  mortuis  mis- 
sas  cantare,  non  licet  et  non  expedit  obedire.     Si  presbytero    con- 
tigerit,  ubi  missam  cantaverit,   alium  recitare  nomina  mortuorum  et 
simul  nominavit    bereticum   cum    catbolicis,    et   post  missam    intel- 
lcxcrit,  VII  dies  paenit.,  si  seit  et  negligit,  primo  XL  dies  paenit, 
si   frequenter,  1  ann.  paenit.     Si   quis  autem    pro   mortuo   heretieo 
missam   ordinaverit  et   pro   religionc   ejus    reliquias    ibidem    tenuit, 
quia   multum    jejunavit    et    nescit    did'erentiam    catholicae   fidei    et 
quartadeeimani,  et  postea  intellexerit  et  paenitentiam  egerit,  reliquias 
igni  concremare  debet  et  I  ann.^aenit.     Si  autem   seit   e't  negligit 
X  ann.  paenit. 

§•  2.    (Cum in.  XI.  18.) 
Si  quis    per   ignorantiam   com    beretieo    communieaverit,    stet 
inter  cathecuminos ,   id  est  separatus  ab  aecclesia,  XL  dies  paenit. 
et  alus  XL  in    extremis    et    sie   culpa*    diluat.     Si    vero    posl.juam 
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illum  sacerdos  predicavit,  ut  cum  heretico  non  communicaret,  1  ann. 
paenit.  in  III  quadragesimis  et  III  ann.  abstineat  se  a  vino  et 
carne. 

§.3.  Item  unde  supra.  Judicium  Cummeani.  (Cumm.  XL  5.  2.) 
Si  quis  aliquas  novitates  extra  scripturam  vel  heresim  prae- 
sumit,  alienetur.  Si  autem  peniteat ,  suam  simplex  sententiam 
damnet  et,  quos  decepit,  ad  fidem  reducat  et  pejrit.  judice  sacerdote. 
Si  quis  contentiosus  fuerit,  etiam  alterius  sententiae  se  subdat. 
Sin  autem,  anathematizetur  et  de  regno  Dei  est  alienus. 

C.  XXVII.     De  inobedientia   et   excussatione  vel 

correp  tione. 
Jud.  Cummeani.     (Cumm.  XI.  7.  6.  11  —  13.  15.) 

Si  quis  inobediens  est,  maneat  sine  cibo  et  pulset  humiliter, 
donec  recipiatur  et  quanto  tempore  inobediens  fuit,  tanto  in  p.  e.  a. 
paenit.  Si  de  industria  quis  cuicumque  seniori  flecti  dedignatur, 
cena  careat.  Si  quis  abbati  excusationem  pretendit,  si  ignarus  est 
regule,  I  diem  paenit.  Si  vero  gnarus,  superponat.  Reticens  pec- 
catum  fratris,  quod  est  ad  mortem,  arguat  eum  cum  fiducia  et 
quanto  tempore  tacuit,  tanto  in  p.  e.  a.  vivat.  Si  peccatum  par- 
v.um  reticuit,  arguat  quidem  eum,  sed  psalm.  et  jejunio  sanetur 
judice  sacerdote.  Si  quis  peccatum  fratri  inpudenter  inputat,  prius- 
quam  secreto  arguat  eum,  satisfaciat  ei  et  111  dies  paenit. 

C.  XXVIII.     De  dilaturis  et   indulgentia   malarum 

cogitationum. 

§.  1.     (Cumm.  XI.  9.  10.  17.) 

Si  quis  dilatus  et  dilator,  consimilis  persona,  si  dilatus  nega- 

verit,  I  ann.  simul  paenit.,  unaquaque  ebdomada  II  dies  i.  p.  e.  a. 

et  biduana  in    fine  uniuscujusque  mensis   omnibus   fratribus  super- 

ponentibus  et  Deum  illis  judicem  fore  contestantibus,   permanentes 

in  obstinatione,  anno  emisso,  altaris  communioni  sub  judice  flamma 

socientur  et  Dei  judicio  relinquantur.     Si  quando   alter   fuerit  con- 

fessus,  quantum  alteri  laboris  intulit,    tantum    sibi    multiplicet.     Si 

quis   dilaturas    fecerit,   quod  detestabile   est,   III   dies   paeniteat  in 

pane  et  aqua. 

§.  2.     Theodori.     (Th.  I.  7.  §.  4.) 

Malarum  cogitationum  alibi  indulgentia  est  remissio,  si  opere 
et  consensu  non  impleantur. 

C.  XXIX.     De  ira,    tristitia,    odio  et  malediclio. 
§.  1.    Judic.   canonicum.     (Cumm.  IX.   12.) 
Si  quis  contra  alium  iram  tenet  in  corde,  homicida  judicatur, 
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si  non  vult  rcconciliari  Iratri  suo,  quem  hodio  habet,   tamdiu  i.  p. 
e.  a.  vivat,  usque  dum  reconcilietur. 

§2.  Cummeani.  (Cum  in.  IX.  6.  4.  5.  1.) 
Si  quis  diu  in  corde  amaritudincm  retinet,  hilari  vultu  et 
laeto  corde  sanetur.  Si  autem  non  cito  eam  deponit,  jejunio  se 
emendet  judice  sacerdoti.  Si  autem  iterat,  abscidatur,  donec  alacer 
letusque  cum  p.  e.  a.  agnoscat  delictum  suum.  Qui  verba  acer- 
biora  in  furore,  non  tarnen  injuriosa,  protulerit,  satisfaciat  iratri  et 
ipse  superponat.  Si  autem  cum  pallore  ruboreque  vel  tremore, 
tarnen  tacuit,  I  diem  penit.  i.  p.  e.  a.  Si  quis  mentis  tantum  sen- 
tit commotionem,  satisfaciat  ei,  qui  illum  commovit,  qui  vero  non 
vult  confiteri  ei,  qui  se  commovit,  abscidatur  pestifer  ille  a  coetu 
sanctorum,  qui  si  paenit.,  quanto  tempore  contradixit,  tanto  jejunet. 
Si  quis  fratrem  contristat  juste  vel  injuste,  contemptum  rancorem 
ejus  satisfactione  liniat,  et  sie  potest  orare;  sin  autem  inpossibile 
est  reeipi  ab  co,  paenit.  ipse  judice  sacerdoti.  Is  autem,  qui  non 
reeipit  eum,  quanto  tempore  implacabilis  mansit,  tanto  u  p.  e.  a. 
vivat. 

§.  3.     Cummeani.     (Cumm.  IX.  2.  3) 
Qui  odit  fratrem  suum,  homieida  est,  quamdiu  non   abiecerit 
odium,  cum  p.  e.  a.  vivat  et  ei,  quem  oderat,  caritate  non  ficta  co- 
puletur.     Fratrem  cum  furore  maledicens,  cui  maledixit,  placeat  et 
VII  dies  c.  p.  e.  a.  remotus  paeniteat. 

C.  XXX.     De  detr actione,  murmuris   et  invidia. 
§    t.     Jud.  canonicum.     (Cumm.    IX.   11.) 
Si  quis  episcopus  aliquem  detrahit,  VII  dies  paenit.,  presbyter 
V,  diaconus  IUI,  subdiaconus  III,  clerici  II,  laici  I. 

§.  2.  Cummeani.  (Cumm.  IX.  8  —  10.  7.) 
Qui  causam  invidiae  detrahit  aut  Jibeuter  audit  detrahentem, 
IV  dies  i.  p.  e.  a.  paenit*  separatus.  Si  vero  detrahit  eum,  qui 
praeest,  VII  dies  similiter  paeuiteat  et  serviat  ei  libeuier  de  reliquo. 
Scd,  ut  quidam  ait,  non  est  detraliere  verum  dicere,  sed  seeuudum 
evangelium  corripe  eum  inter  tc  solum  et  ipsuin  prius  et  postea 
die  ecclesiae,  si  te  non  audierit,  Si  vero  verbositatem  diligens 
deroget  fratri,  I  diem  vel  II  tacens  paenit.  Si  autem  fabulaliouc, 
XII  psalm.  canat.  Mala  non  recipientiuin  sanitatem  retraetaus,  ne 
ei  ceteri  consentiant  vel  vituperatione  mali  bouique  contirmaiuli  ob- 
tentu  aut  lugubri  miseratione  medicus  est  estimandus,  si  isla  tria 
defuerint,  detractor  XXX  in  ordiue  psalm.  eauat.  Si  quis  murmu- 
raverit.    separetur   et    opus   ejus   abiciatur,  cum    semi  pauis   debil* 
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aquaque  maneat.     Si  quis  est  invidus,   satisfaciat  ei,  eui  invidit;  si 
autem  nocuit,  largilate  placeat  ei  et  paenit.  judice  sacerdote. 

0.  XXXI.  De  acedia,  somnolentia  et  Instabilität e. 
Judicium  Cum  me  an  i.  (Cumm.  X.  1  —  3.  Gild.  19.) 
Otiosus  opere  extraordinario  gravetur.  Somnolentus  vigilia 
propensiore,  id  est  IV  vel  Vll  psalm.  occupetur.  Si  quis  non  occür- 
rit  ad  secundi  psalmi  consumationem,  canat  Vlll  in  ordine  psalm. 
Si  excitatus  veniat  post  missam,  quidquid  cantaverint  fratres,  replicet 
ex  ordine,  si  vero  ad  secundam  venerit,  cena  careat.  Vagus  insta- 
bilisque  mansione  unius  loci  operisque  sedulitate  sanetur. 

C.  XXXII.     De  his,  qui  baptismum  iterantur. 
Judicium  Theodori.     (Th.  I.  10.  §.  1.  2.;   1.  5.  §.  6.) 

Qui  bis  baptizatus  fuerit  ignorans,  non  indiget  pro  eo  paeni- 
tere,  nisi  quod  secundum  canones  non  potest  ordinari  nisi  pro 
magna  necessitate.  Qui  autem  non  ignorantes  iterum  baptizati 
sunt,  quasi  iterum  Christum  crucifixerunt,  VII  ann.  paeniteant  IV 
et  VI  feria ,  et  tribus  quadragesimis ,  si  pro  vitio  aliquo ;  si  autem 
pro  munditia  licitum  putavit ,  IV  ann.  paenit.  Si  quis  ab  heretico 
baptizatus  est,  qui  recte  trinitatem  non  credit,  iterum  debet  baptizari. 
Baptizati  a  presbytero,  non  recte  baptizante,  iterum  debent  baptizari. 

C.  XXXIII.     De  operibus    diei    dominici   et  de   his,    qui 
eodem    die  jejunant   vel   indictum   jejunium 

contemnunt. 
(Cumm.  XII.  3  —  10.) 
In  die  dominica  greci  et  romani  navigant,  equitant,  panem 
non  faciunt  nee  in  curru  pergunt  nisi  ad  aecclesiam  tantum ,  nee 
balneant.  Greci  non  scribunt  publice,  tarnen  pro  necessitate  seor- 
sum  scribunt.  Qui  operantur  die  dominico ,  eos  greci  prima  vice 
arguunt,  seeunda  vice  tollunt  aliquid  eis,  tertia  vice  tertiam  partem 
de  rebus  tollunt  aut  vapulant  vel  VII  dies  paenit.  Lavacrum  ca- 
pitis potest  die  dominico  et  in  lixiva  lavare  pedes  licet.  Si  quis 
die  dominico  pro  neglegentia  jejunaverit,  ebdomada  I  paenit.  Si 
seeunda  vice ,  XX  dies  paenit. ,  si  postea,  XL.  Si  pro  damnatione 
die  jejunaverit,  abominabitur  ab  omnibus  ecclesiis,  sicut  Judaeus. 
Si  quis  contempserit  indictum  jejunium  in  aecclesia  et  contra  de- 
creta  seniorum  fecerit  sine  quadragesima ,  XL  dies  paenit.  Si  au- 
tem in  XLma,  1  ann.  paenit.  Si  frequenter  per  consuetudinem  hoc 
fecerit,  exterminabitur  ab  aecclesia  Domino  dicente:  Qui  scandaliza- 
verit  unum  de  pusillis  istis,  qui  in  me  credunt,  expedit  ei,  ut  appen- 
datur  mola  asinaria  collo  ejus  et  cetera. 
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C.  XXXIV.     De  ncglegentia  erga  sacrificium    et  errante 

presbytero   in  missa. 

§.  %.     Judicium    canonicum   Cummeani.     (Cu mm.  XIII.   9.7. 

6.  10  —  12.  16  —  19.  13.  3.  25.  24.  14.  20.  15.  16.,  XIV.  4.  5.  16.  17.; 

Corr.  223.) 
Si  quis  noglcxerit   sacrificium   aut  perdiderit  et  inventum  non 
fuerit,    I    arm.    paenit.      Qm    non    bene    custodierit    sacrificium    et 
mus  commedcrit  ex    eo,    XL    dies    paenit.     Si  casu  neglegens  quis 
sacrificium  perdat,    reliquens    feris    et   alitibus    devorandum,    si  ex- 
cusabiliter,  III  XLmas  paenit.,  sin  vero,  I  ann.     Qui  perdiderit  suum 
chrismal  aut  solum  sacrificium  in  regione  quilibet  et  non  invenitur, 
III  XLmas,  aut  I  annum  paenit.    Perfundens  aliquid  de  calice  super 
altarc,  quando  aufertur  linteamen,  VII  dies  paenit.,  quod  si  habun- 
dantius,    VII   superpositiones.     Si    accedenti    de    manu    sacrificium 
ceciderit  in  stramentum,  VII  dies  paenit.,  a  quo  ceciderit.     Qui  in- 
fundit  calicem  in    fine    solemnitatis    missa%,    XL    dies    paenit.     Qui 
merserit  sacrificium ,    continuo  bibat  aqua ,    quae    fuerit  in  chrismal 
sumatque   sacrificium    et   emendet   per    dies   XL   culpam    solus.     Si 
ceciderit  sacrificium  de  manu  offerentis  terra   tenus   et   non  inveni- 
tur, omne  quodcumque  inventum   fuerit    in    loco,    in    quo    ceciderit, 
conburatur  et  cinis  sub  altari  abscondalur  et  sacerdos  dimidio  anno 
dainnetur.     Si  vero  inventum  fuerit   sacrificium,   locus    scopa  mun- 
daetur  et  stramentum    ut  supra  ignetur  et   sacerdos  XX   dies    paen. 
Si  usque  ad  altare  tantum  lapsum  fuerit,  superponat.     Si  de  calice 
aliquid  per  negligentiam  stillaverit  in  terram,    lingua  lambatur,   ta- 
bula radatur  et    si   non   fuerit   tabula,    mittat,    ut   non  conculcetur, 
igni  consumatur,  ut  supra  celetur  et   sacerdos  XL   dies  paenit.     Si 
super   altare   stillaverit   calix,    sorbeat   minister   stillam   et    III  dies 
paenit.     Si  usque  ad  lintcum  secundum  transierit,  VII  dies  paenit. 
Si  usque  ad  tertium,  Villi,  si  usque  ad  quartum,  XV  dies,    et  lin- 
tlieamina,  quae  tetigerit  gutta,  abluat  per  tres  vices  calice  subter  po- 
sito  et  aquam  ablutionis  sumat.     Si    quis    neglexerit  accipere  sacri- 
ficium et  non    interrogat,    nee   aliquid    cause   excusabilis   exstiterit, 
superponat.     Et  qui  aeeiperit  sacrificium  pollutus  somno,  sie  paenit. 
Si  quis  communieaverit  nee   ignorans  ab  aecclesiae  exeommunicato, 
XL  dies  paenit.     Quicunique    aliquem    capitata    crimen    admittentem 
seitens  cominunicaverit,    Ml  dies    paenit.     Qui    coininunieaverit   san- 
guinem  inscius ,    VII  dies  paenit.     Diaconus   obliviscens    oblationem 
adferre,     donec    adferalur    lintheamen ,    quando    recitantur   nomina 
pausantium,     superponat.     Si    quando    interluitur    calix    stillaverit, 
prima  vice    XV   psalmos   canat     Qui    negligentiam    erga   sacrificium 
feecrit,  ut  siecans  vermibusque  consumptum    ad   nihilum   devenerit, 
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III  XL  paen.  i.  p.  e.  a.  Si  integrum,  seil  in  venu  fuerint  in  eo 
vermes,  conburatur  et  cinis  sub  altari  abscondatur  et  neglegens  XL 
dies  paenit.  Si  cum  amissione  saporis  fuerit  decoloratum  sacrifi- 
cium,  XX  dies  paenit.  Conglutinatum  vero,  VII  dies.  Greci  omni 
dominica  communicant.  Clerici  et  laici,  qui  in  tres  dominicas  non 
communicant,  exeommunicantur ,  sicut  canones  babent.  Romani 
similiter  communicant,  qui  volunt,  qui  autem  noluerint,  non  exeom- 
municantur. Greci  et  Romani  III  dies  abstinent  se  a  mulieribus, 
sicut  in  lege  scribtum  est,  ante  panes  propositionis.  Qui  aeeeperit 
sacrificium  post  eibum,  VII  dies  paenit.,  qui  non  communicant,  non 
accedant  ad  osculum,  similiter  qui  prius  manducant. 

§.3.     Cummeani.     (Cumm.  XIV.  3.  XIII.  21.) 

Sacrificium  non  est  aeeipiendum  de  manu  sacerdotis,  qui  ora- 
tiones  vel  lectiones  seeundum  ritum  implere  non  potest.  Si  titu- 
baverit  sacerdos  in  oratio^e  dominica,  quae  dicitur  periculosa,  si 
una  vice,  L  piagas  aeeipiat,  si  seeunda,  C,  si  tertia,  superponat. 
C.  XXXV.  De  his,  qui  multa  mala  fecerunt  et  de  miti- 
gatio   penitentiae   ac  reconciliatione  penitentium    ad 

communionem. 
§.1.     Judicium  Theodor i.     (Th.  I.  7.  §.  1.     Corr.  224.) 

Qui  multa  mala  fecerit,  id  est  adulterium  cum  peeude  et  cum 
nmliere  et  furtum  fecerit,  monasterium  introeat  et  paenit.  usque  ad 
mortem.  Sacerdos  post  votum  perfectionis  faciens  capitalia  crimina, 
VII  ann.  paenit.,  sine  vino  et  carne  ex  his  III  et  dimidium  et  XL 
dies  dure  et  reliqua  autem  spatia  remissius.  Sine  gradu  autem 
quis  monachus  IV  ann.  paenit.,  II  ex  his  et  VI  quadragesimas 
dure,  rcliquurn  autem  remissius.  Secularis  autem  sacerdos,  sicut 
sine  gradu  monachus  paeniteat,  diaconus  tres  ann.  et  III  XL  dure, 
reliqua  remissius.  Episcopus,  non  de  secularibus,  XIV  ann.  penit., 
IV  ex  his  et  dimidium  et  XL  dies  dure,  reliqua  remissius. 

§.  2.    (Th.  I.  12.  §.  4.) 

Penitentes  non  debent  seeundum  canones  communicare  ante 
consumationem  penitentiae.  Theodorus  autem  per  misericordiam 
post  annum  vel  post  VI  menses  licentiam  dedit. 

§.3.     Theodori.     (Th.  1.  8.  §.  5.     Corr.  225.) 

Si  quis  presbyter  paenitentiam  morientibus  abnegaverit,  reus 
erit  animarum.  Quia  Dominus  dicit:  Quacumque  die  conversus  fue- 
rit peccator,  vite  vivet  et  non  morietur.  Vera  enim  confessio  in  ul- 
timo tempore  potest  esse,  quia  Dominus  non  solum  temporis,  sed 
cordis  inspector  est,  sicut  latro  in  hora  confessionis  unius  mo- 
menti  meruit  in  paradiso  esse. 


IV. 

Die  spanischen  Bussordnungen. 


POENITENTIALE  VIGILÄNÜM1). 

INCIPIT  JUD1C1US  PENITENT1E  DE  DIVERSIS  CRIMINIBUS,   ITM 
DE  EBRIETATE  VEL  VOM1TU  VEL  SACR1FICIO. 
C.  I.     (Cumm.  I.  1.) 
Si  quis   episcopus   aut  aliquis   ordinatus  ebrietatis  Vitium  ha- 
bucrit,  aut  desinät,  aut  deponatur. 

C.  II.     (Cumm.  I.  2.) 
Si  quis   presbyter  aut  decanus  vel   mouachus  inebriaberint  se 
usque  ad  crapulatioucm ,  XX  diebs  pcniteant. 

C.  111.     (Cumm.  I.  5.) 
Si  per  ebrietatem  vomitaberint,  XV  dies  penit. 

C.  IV.    (Cumm.  I.  12.) 
Si  cum  eucaristia,  LX  diebs  penit. 

C.  V.     (Cumm.  a.  a.  O.) 
Si  cane  sumitur  sacramentum,  C  dies  penit. 

C.  VI. 

Laici  vero  vota  non  babcntes  se  inebriant,  X  dies  penit.     Si 
per  vomilum,  XX  dies.     Si  cum  eucaristia,  XV  dies  penit. 
C.  VII.     (Cumm.  XIII.  22.  23.) 

Si  in  die,  quando  communicaberit,  sacrificium  evomerit,  IUI 
superpositiones  faciat.  Si  ante  media  nocte,  III.  Si  post  media 
nocte,  II.  Si  post  matutina,  I.  Si  vero  infirmitatis  causa,  IUI  dies 
peniteat. 

C.  VIII.     (Kernen  s.  III.  2.) 

Verumtamen  hebriosi  arguantur  prius  a  sacerdote ,  quia  in- 
teritus  sit  ebrietas  et  regnum  Dei  non  possidebunt  et  si  noluerint 
sinire,  superiori  sententie  subjaeeant. 


l)  Diese  Bussordnung  steht  in  dem  Cod.  Vigilanus  oder  Alveldensis 
der  Biblioth.  d.  Escurial  (Ff.  148.  scr.  976.),  demselben,  welcher  auch 
die  bekannte  Collectio  canonum  Hispana  enthält.     Siehe  oben  S.  71. 
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C.  IX.    (Ca mm.  XIII.  6.) 
Omnis   clericus,   qui   non  benc  custodierit  sacrificium,  relin- 
quens  illud  feris  devorandum,  ad  nihilumque  devenerit  illud,  I  an- 
num  penit.     Ita  omne  sacrificium  sordidatum,  velustatum,  proditum 
igni  comburatur,  et  qui  neglexerit,  I  ann.  penit. 

C.  X.     (Cumm.  XIII.  8.) 
Qui  autem  perdiderit  eucaristiae  particulam    seu  fuderit  com- 
munionem    aliquantisper    terratenus    et    inventa    non    fuerint,    XX 
diebs  penit. 

C.  XI.     (Cumm.  XIII.  19.) 
Si  super  altare  stillaberit  calix,  sorveat  minister  stillam  et  lin- 
teamina,  quae  tetigerit  stilla,  tribus  vicibus  abluat  calice  supterpo- 
sito  et  aquam  ablutionis  sumat,  dein  ternis  diebs  penit. 

C.  XII.     (Cumm.  XIII.  12.) 
Qui  autem  fundit  calicem  in  finem  sollemnitatis,  XV  dies  pen. 

C.  XIII.     (Cumm.  X11I.  14.) 
Si  decanus  obliviscetur  oblationem  adferre,  iteretur  sacrificium 
oflerri.     Idcirco  ob  id  XX  dies  penit. 

C.  XIV. 
Si  acceperit  sacrificium  pollutus  nocturno,  XV  dies  penit. 

C.  XV.     (Cumm.  XIV.  16.) 
Qui  acceperit  sacrificium  post  cibum,  XV  dies  penit. 

C.  XVI.     (Cumm.  I.  29.) 
Infirmis  licet  omni  hora  cibum  et  potum  sumere  invalidissimis. 

C.  XVII.     (Cumm.  XII.  2.) 
Qui  secundo  baptisari  voluerit,  III  ann.  penit. 

C.  XVIII.     (Cumm.  XII.  3.  5.) 
Qui  die  dominico  ambulant,  VII  dies  penit. 

C.  XIX.     (Rom.  III.  1.     Bigot.  III.  3.  §.  4.) 
Si  quis  perjuraberit,  Vll  ann.  penit.     Qui  ducit  alium  in  per- 
jurium  ignorans,  VII  ann.  penit. 

C.  XX.     (Rom.  III.  3.  4.     Bigot.  a.  a.  O.  §.  2.) 
Si  quis  vero  necessitate  coactus   pro  qualibet   necessitate  aut 
nesciens   perjuraberit,   III  ann.  penit.     Qui   autem  per  cupiditatem 
voluntarie    se   perjuraberit,    usque  ad  mortem  in  monasterio  serviat 
Deo,  datis  VI  s.  suis  in  pauperibus. 

C.  XXI.     (Cumm.  V.  10.  11.) 
Si   quis   falsitatem    commiserit,    VII   ann.  penit.     Sin   autem, 
qualem  fratri  inposuit,  tale  Judicium  damnetur  judicio  sacerdotis. 

C.  XXII.     (Paris.  6.) 
Si   quis   furtum   capitale   fecerit,  i.  e.  bobum,    equum  et  bis 
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similia   vcl   casas   fregerit,   V  ann.  peak.     Qui    vero   de  minoribus 
furabent,  III  ann.  penit.  »»»rinus 

C.  XXIII.    (Paris.  33.  32.  9.) 
Si   de   ministerio   ccclesic   furabent,    VII  ann    penit      Si 
tuerit  reddere  quod  fnrebit,  XV  dies  penit.,  et  qi,i  don'um  vel  areäm 
eujuseunque   ,gne   eremaberit,    seeundum   damnum,   quod   fe"nT 
•ta  penit. ,  et  qui  sepulcrnm  violaberit ,  V  ann.  penit. 

C.  XXIV.     (Paris.  45.) 
Et  qui  patrem  aut  matrem  cnpulserit,  velut  inpius  judicandus 
est,  et  peniteat,  quamdiu  in  inpietate  steterit. 

C.  XXV.     (Paris.  31.) 
Si   quis  Christianus   servum   aut  ancillam  sive  ingenuum  aut 
ingenuam  in  captivitate  duxerit  aut  transmiserit,  Villi  ann.  penit 
C.  XXVI.     (Mers.  a.  88.;  Rom.  IX.  7.) 
Si  quis  martiria   dispoliat,   I  ann.  penit.  in  pane  et   aqua  et 
HI  ann    se  a  vino  et  a  earne  abstineat  et  omnia,   qUe  contraxeri 
paupenbus  det.  xem' 

C.  XXVII.     (Cunini.  VI.  1.  2.  14.) 
Si  quis  voluntarie  homieidium  fecerit,  exeommunicetur  a  cora- 
mumone  corporis  Christi   per  bienninm  et  XX  ann.  penit.,   et  1 
non  voluntarie,  sed  casu  oeeiderit  hominem,  V  ann.  penit.     Qui  a 
omicidium  faciendum  consenserit  et  factum  fuerit,  VII  ann.  penit! 
C.  XXVIII.     (Cumm.  VI.  15.) 
Si  autem  voluerit  et  non  potuerit,  III  ann.  penit. 
C.  XXIX.     (Cumm.   VI.  6.) 

bsQcl:t? hominem' xv  dies  absii,,eat  se  ab  «**  - 

C.  XXX.     (Cumm.  VI.  7.) 
Qui  oeeiderit  hominem  publice  bello,  I  ann.  penit. 

C.  XXXI.     (Cumm.  VI.  4.) 
Oui  episcopum  vel   abbam  seu    presbiterem  oeeiderit,    a  re»e 
judicandus  erit  et  reus  erit  judicii  Dei. 

C.  XXXII.     (Cumm.  VI.  28.) 
Qui  prevent  ducatum  barbaris,  III  ann.  penit. 

C.  XXXIII.     (Cumm.  a.  a.  O.) 
Si   autem    strages   fecerit  Christianorum,   relictis  armis  usque 
ad  mortem   penit.  q 

C.  XXXI V.     (Cumm.  VI.  7.)      

Qui  in  prelio  cum  rege  hominem  oeeiderit,  IXÜT penit 

C-  XXXV.     (Cumm.  a.  a.  O.) 

*»   per    jussionem   domini    sui    oeeiderit    hominem,    XV   die. 
peniteat. 
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C.  XXXVI.     (Cumm.  VI.  8.) 
Qui  per  poculum  aut  aliqua  arte  occiderit,  X  ann.  penit. 

C.  XXXVII. 

Qui  se  ipsum  per  suspendium  vel  qualecunque  intentum  in- 
terficere   voluerit  et   non    deserit  Deus   interfici,    ob    quam   rem   V 

ann.  penit. 

C.  XXXVIII.     (Cumm.  VI.  9.  10.) 

Si  mulier  per  poculum  aut  per  quamlibet  artem  occiderit 
filium  in  utero,  XV  ann.  penit.  Similiter  et  qui  de  nati  sunt,  hoc 
serbandum  est.     Mulier  aut  paiiperina,   si  in  hoc  inruerit,  X  ann. 

Pem  ^  '  C.  XXXIX.     (Cumm.  VI.  19.) 

Si  cujus  filium  absque  baptismo  mortuus  fuerit,  parentes 
ejus  IUI  XLmas  penit.     Si  post  baptisma,  III  XL  penit. 

C.  XL.     (Cumm.  VI.  20.) 

Si  quis  laica   alia   laica   suo  infante  oppresserit,  ut  homicidl 

iudicetur. 

•  C.  XLI.    (Cumm.  VI.  21.) 

Si  quis  aborsum  fecerit  voluntarie ,  IUI  ann.  penit. 
C.  XLII.     (Cumm.  VI.  25.) 
Qui  quodlibet  membro  voluntate  sue  truncabunt,  III  ann.  penit. 

C.  XLIII.     (Cumm.  VI.  11.) 
Si  mulier  occiderit  filium  in  utero,  antequam  animam  habeat, 
IUI  ann.  penit.     Si  post,  ut  homicida  judicetur. 

C.  XLIV.    (Cumm.  VI.  18.) 
Si  quis  alium  percusserit  et  sanguinem  fuderit,  X  dies  penit. 

C.  XLV. 
Mulier  quoque,  que  potionem  acceperit,  quantosquunque  con- 
cipere   vel    parere    debuerat,    tantorum    homicidorum   rea   se   esse 

cognoscat. 

C.  XLVI.    (Mers.  a.  23.;  Cumm.  VII.  5.) 

Si  quis  Christianus  observaberit  divinos  incantatores ,  sortile- 
gos,   aguria,   aruspicia   vel   elementa   obserbari   seu  alia  similia,  V 

ann.  penit. 

C,  XL VII.    (Mers.  a.  25.;  Cumm.  VIII.  6.) 

Si  quis  cupidus,  avarus,  superbus,  ebriosus,  feneratus  usura- 
rum  vel  maledicus  vel  alia  similia  Operator  existerit,  III  penit.  ann. 

C.  XLVIII. 

Si  quis  cum  animalibus  vel  cum  sodomitico  more  cum  con- 
matre  sua,  cum  sua  sorore,  cum  previgna,  cum  noberca,  cum 
consubrina,  cum  filia  abunculi,  cum  gentile,  cum  judaea,  vel  mu- 
lier  cum  jumento  vel  cum  relicta  fratris,  quae  pene  prius  soror 
extiterat,  fornicaberit ,  XV  ann.  penit. 
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C.  XL1X.     (Ps.-Th.  XVIII.  2.) 
Si   episcopus   aut  presbitcr   vel   diaconus   cum   Deo   vota   vel 
conversa  mccaberit,  XVII  ann.  penit. 

<  C.  L.     (Conc.  Agath.  c.  61.) 

De  incestis   conjunctionibus   nihil   prorsus   venie  reserbamus, 
nisi  cum  separatione  adulterii  separaberint. 

C.  LI.     (Hlers.  a.  14.) 
Si   quis   presbiter   propter   concupiscentiam  vel   lividinem  per 
semetipsum  fornicatus  fuerit,  1  ann.  penit. 

C.  LH.     (Paris.  38.) 
Qui  concupiscit  mente  fornicari,  sed  non  potuit,  III  XV  pen. 

C.  LIII.     (Paris.  39.) 
Qui  pro  turpiloquio  vel  aspectu  coinquinatus  est,   tarnen  non 
voluit   fornicare   corporaliter ,    XX  dies  penit.     Si   autem   impugna- 
üone  cogitationis  violenter  coinquinatur,  X  dies  penit. 

C.  LIV.    (Paris.  40.) 
Si  quis  pollutus  est  in  somnis,  canat  L  psalmos. 

C.  LV.     (Cumm.  II.  21.) 
Si  quis  dormiens  semen  fuderit  in  ecclesia,  XV  dies  penit. 

C.  LVI.    (Cumm.  II.  5.) 
Qui  inter  femora  coinquinatus  est,  II  ann.  penit. 

C.  LVII.     (Cumm.  III.  12.) 
Si  quis  nupserit  cum  uxore  sua  tergo,  XV  dies  penit. 

C.  LVIII.     (Cumm.  II.  7.) 
Si  quis  propriis  membris  fornicaberit ,  II  ann.  penit. 

C.  LIX.     (Cumm.  III.  4.) 
Si  quis  clericus,    postquam   se  Deo  voberit  et   iterum  uxorem 
duxerit,  XII  ann.  penit. 

C.   LX.     (Cumm.  111.  5.) 
Similiter  mulier,  postquam  se  Deo  voberit,  si  tale  scelus  ad- 
miserit,  pari  sententia  subjaccbit. 

C.  LXI. 
Si  quis   laycus  de   alterius  uxore  per  adultcrium  tiiium  gene- 
iravit,  VII  ann.  penit. 

C.  LXII.     (Vinn.  39.  40.     Cumm.  111.  32.) 
Si  quis  intrat  ad  ancillain  suam,  et  venundet  et  I  ann.  penit. 
Si  genuerit  filium,  liberet  com. 

C.  LXI1I.     (Vinn.  41.) 
Cujus  uxor  est  sterilis,  ambo  et  ille  et  illa  in  continentia  sint. 

C.  LXIV. 
Si  quis  cum  matre  aut  cum  filia  fornicaberit,  usque  ad  finem 
itae  suae  penit. 
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C.  LXV. 

Si  quis   vir   cum   muliere  mortua   fornicaberit ,   ita  usque  ad 
finem  vitae  suae  penit. 

C.  LXVI.     (Vergl.  Th.  IL  12.  §.  25.  26.) 
Si  quis  in  quinta  generatione  conjugium  inventum  fuerit,  pe- 
niteat  et  non  separentur.     Si  quis  in  quarta],  separentur  et  penit. 
C.  LXVII.    (Th.  a.  a.  O.   §.  23.  24.) 
Cujus  uxorem  hostes  abstulerint  et  non  potent  recipere  eam, 
licet  ei  aliam  accipere.     Si  postea   redit  uxor,  non   debet   recipere 

eam,  si  aliam  habeat. 

C.  LXV1II.    (Th.  I.  14.  §.  6.) 
Vota  stulta  frangenda  sunt  et  inportabilia. 

C.  LXIX.     (Th.  a.  a.  O.  §.  17.) 
Midieres  in  menstruoso  tempore  non  intrent  ecclesiam  neque 
communicent   nee   sanctemoniales   nee    layeales.      Si   presumserint, 

XX  dies  penit. 

C.  LXX.     (Th.  a.  a.  O.  §.  18.) 

Similiter  penit.,   qui   intrat  ecclesiam  ante  mundum  sanguinis 

partum,  i.  e.  XV  diebus. 

C.  LXXI. 

Si  puer  fornicaberit  in  domo  parentis  vel  ubiquumque,  prius- 
quam  ad  rectö  conjugio  venerit,    CC  flagella  suseipiant  et   III  ann. 

peniteat. 

C.  LXXII.1)    (Th.  IL  12.  §.  8.) 

Markus  si  se  ipsum  in  furtum   aut   in   fornicationem  servum 
fecerit,  mulier  habeat  potestatem,  accipere  alium  virum. 
*C.  LXXIII.     (Th.  a.  a.  O.  §.^9.) 
Muliere  mortua  viro  licitum  est,  post  menses  sex  alteram  ac- 
cipere mulierem. 

C.  LXXIV.     (Th.  I.  14.  §.  2.  3.) 

Bigamus  I  ann.  penit.     Trigamus  V  ann.  penit. 

C.  LXXV.     (Poen.  XXXV.  Capp.  VII.  1.) 

Si  episcopus  sodomitico  more  fornicaberit,  XX  ann.  penit.     Si 

presbker,  XV  ann.  penit.     Decanus  XV  et  quod  supra,  ut  ad  ordi- 

nem  numquam  accedant. 

C.  LXXVI. 

Item  si  quis  jejunium  quadragesimarum  vel   letaniarum  viola- 
laberit  sine  aliqua  necessitate,  pro  uno  die  X  dies  penit. 


»)  Am  Rande  steht  Folgendes:  Haec  sunt  IUI  tempora:  I.  Jejunium 
iu  Martio  in  1  hebdomada  IUI  feria,  VI  feria,  VU  feria.  IL  In  junio 
in  seeunda  hebdomada  tribus  diebs  ut  supra.  IU.  In  septembre  in  tertia 
ebdom.  similiter.  IV.  In  decembre  in  IV  ebdom.  tribus  diebs  ad  instar 
mensium  priorum. 
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C.  LXXVII. 

Similiter  in  his  diebus,  qui  carnem  sumseril  ignorans  aut 
per  necessitatem  inediae,  uno  anno  abstineat  se  a  carne.  Sin  au- 
tem,  IUI  ann.  pcnit. 

C.  LXXVIII. 
Si  quis  monacus  sine  cogente  necessitate  quadrnpedum  ederit, 
mensibus  VI  penit. 

C.  LXX1X. ») 
Qui  pro  castitate  potionem  biberit,  anu.  II  penil. 

C.  LXXX. 
Qui  pro  filiis  non  habendum,  XII  anu.  penit. 

C.  LXXXI. 
Qui  per   aliquam   incantationem   pro  qualibet  re  inversuin  se 
valneaberit,  III  XV  poenit. 

C.  LXXXII. 
Qui  per  aliquam  infirmitatem  sub  molino   se  valneaberit,   XV 
dies  penit. 

C.  LXXXHI. 
Qui  absque  benedictione  sacerdotis  se  a  presbitero  ordinatus, 
presbiter  vel  diaconus,  ordinatus  et  ordinator,  III  ann.  penit. 

C.  LXXXIV. 
Qui   in  saltatione  femineum  habitum   gestiunt  et  monstruose 
se   Ongunt   et  majas   et  orcum  et  pelam  et  bis  similia  exercent    I 
um.  penit. 

C.  LXXXV. 
Qui   absque  voluntatem   parentum  nubunt,   si  satisfecerint    V 
nn.  penit. 

C.  LXXX  VI.    (Vergl.  Cumm.  VII.  8.) 
Si  quis  emissor  tempestatum  fuerit,  XV  ann.  penit. 

C.  LXXXVII.    (Th.  II.  U.  §.  i.  2.) 
Animalia,    quae  a  lupis   et   canibus  consumuntur,    non  sunt 
ommedenda  ab  hominibus,  nisi  forte  adbuc  viva  occidantur.     Aves 
t  animalia  cetera,  si  in  retibus  stranguilant,  non  sunt  commedenda 
b  hominibus ,  nee  si  aeeipiter  oppresserit,  si  mortua  inveniuntur. 
C.  LXXXVIII.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 
Pisces  vero  liceat  comedere,  quia  alterius  naturae  sunt. 

C.  LXXXIX.    (Th.  a.  a.  O.  §.  5.) 
Lepores  licet  comedere  et  bonum  est  per  disenteria  et  fei  ejus 
ixt  um  cum  pipere  per  dolorem. 


J  rtvmfnde  Steh*  hiCF:   In  ann0  XI1  tridl,ana  in  *™S"K*  mensibus 
mi  tA villi,  et  fit  unu3  annus  seeundum  Komanos. 
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C.  XC.    (Th.  a.  a.  O.  §.  9.) 

Animalia  coitu  hominum  polluta  occidantur  et  cames  canibus 

proiciantur. 

v  C.  XCI.    (Th.  I.  7.  §.  8.) 

Si  surex  ceciderit  in  licore,   tollatur  inde  et  expurgelur  aqua 
sancta.     Si   enim   mortuus  ibi   fuerit,   proiciatur  foras   cum   omne 

elemento. 

C.  XC1I.     (Th.  IL  11.  §.  6.) 

Si   apes   occiserint  hominem,  occisere  debeant  apes,  mel  ta- 
rnen manducetur. 

C.  XCIII.     (Th.  I.  7.  §.10.) 

Si  stercus  abium  ceciderit  in  cibum  hominum,   tollatur  ster- 
cus  foras  et  mundetur  cum  aqua  sacra  et  sumatur. 
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L   POENITENTIALE  PSEUDOGREGORII  III. ') 

EXCERPTUM  A  BKATO  GREGORIO  PAPA  III  EDITUM  EX  PATRUM 
D1CTIS    CANONUMQUE    SENTENTI1S     DE    D1VERSIS     CRIM1MBUS 

ET  REMEDHS    EORUM. 

Praefatio  2). 
(Exzerpt,  aus  d.  Epist.  Ebbonis    ad  Halitg.  u.  aus  d.  Praef.  Halitg.) 
Cernimus  in  ecclesia,    quod    nos  valde   sollicitat,  quoniam  3) 
ita  confusa  sunt  judicia    pqenitentium  4)   in   presbyterorum   nostro- 
rum    opusculis,   atque  ita  5)   diversa   et   inter   se   discrepantia ,   et 
nullius   auctoritatc   suffulta,    ut   vix    propter  dissonantiam    possint 
discerni.     Unde  fit,  ut  concurrcntes  ad  remedium  poenitentiae,  tarn 
pro  librorum    confusione,    quam  etiam  pro  ingenii  tarditate,  nulla- 
tenus   eis   valeant  subvenire.      Quapropter   ex    multis    allegoriarum 
floribus,    et   de   magnorum  tractalibus  prolatisque    sermonibus,  pa- 
trum   dictis,   canonumque   scntentiis 6),    id    est   Isidori ,    Augustini, 
l  Gregorii,  Bedae,  Gelasii,  Innocentii,  Theodori,  Cassiani,  Egbert!7), 
i  vel  caelerorum ,  ad  opus  consacerdotum  nostrorum  excerpere  atque 
i  insimul  colligere  hunc   libellum  poenitcntialem  studuimus.     Et  mc- 
rito    poenitentialis    dicitur,    eo    quod    sit    poenitentiae    conveniens. 
Pocnitentia  autem  dicta  est  a  poenitendo,  quod  sciliccl  aliquis  corde 
pocniteat,  et  se  peccasse    coram  Deo    erubescat;    quia  Deo  donante 
nihil  potest  contra   nos  diabolus    in  sua   prolicere   nequiüa,    si  ]>u- 
ram  volumus  agere  poenitentiam,  id  est  ut  vulnera  vulneribus  non 
superadjiciamus,  et  sanata  nostra    sauciemus,    quia   posteriora    vul- 
i  nera   pejora    sunt  prioribus.    Et  hoc   animadverteodwn   est,   quod 

f)  Abgedruckt  aus  Mansi...  Tom.  3)  quam:  Vat. 
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si  carnales  medici  contra  inßrmitates  corporum  diversa  constituunt *) 
medicamina ,  quanto  magis  sacerdotes  Dei  contra  illicitos  operae 
carnis  fructus  2)  innumerabilia  medendi  debent  recompensare  so- 
latia?  Cum  ingenti  timore  3)  dicimus,  quia  sunt  nonnulli  nostri 
similes ,  tantae  tarditatis  ignavia  pressi ,  qui  nee  sui  nee  subdito- 
rum  errata  valent  ad  purum  deducere,  et  per  medicamentum  poe- 
nitentiae  minime  lapsos  sciunt  solatiari.  Ut  arbitramur,  de  talibus 
scriptum  est:  Canes  muti  non  volentes4)  latrare.  Et  si  indocti  ad 
sacerdotium  provehuntur,  considerandum  est,  quid  de  gregibus  aga- 
tur,  quando  lupi  pastores  fiunt.  Et  sunt  nonnulli,  qui  sarcinam 
sacerdotalem  non  propter  Deum,  sed  (quod  nefas  est  dicere)  ma- 
gis propter  terrenum  ambiunt  lucrum.  Caeci  divinae  sapientiael 
De  talibus  quidam  doctor  veridicus  ait:  Timeo,  inquit,  quod  ca- 
nes assequuntur  pastorale  officium.  Post  haec  necessarium  cen- 
suimus,  ut  in  hoc  libello  poenitentiali  discretioncs  personarum  sive 
eulparum,  vel  temporum  prolixitudinem  promulgare  studeremus, 
quomodo  unusquisque  aut  qualiter  vel  quamdiu  cum  omni  saga- 
citate  in  discernenda  judicia  unanimes  haberemus.  Et  maxime  pro- 
videndum,  ut  unieuique  peccanti  5)  Domini  adhibeatur  misericordia, 
quia  scriptum  est:  Fili,  in  judicando  esto  misericors.  Unde  et 
apostolus:  Judicium  sine  misericordia  erit  illi,  qui  non  fecit  miseri- 
cordiam.  Ideoque  mensuram  temporis  in  agenda  poenitentia  non 
satis  attente  praefigunt  canones  6)  pro  unoquoque  crimine,  sed 
magis  in  arbitrio  antistitis  vel  presbyterorum  reiinquendum  statuunt, 
propter  misericordiam,  quia  apud  Deum  non  tarn  valeat  mensura 
temporis,  quam  doloris,  nee  abstinentia  tantum  eiborum,  sed  mor- 
tificatio  potius  vitiorum;  propter  quod  tempora  poenitentiae  fide  et 
conversione  poenitentium  abbrevianda  praeeipiunt.  Hanc  epistolam 
commatico  sermone  perstrinximus,  ut  ejus  breviatio  lectori  noeivum7) 
demat  fastidium  8) ,  et  cordis  ejus  proficuum  levet  9)  et  aperiat 
intellectum,  brevis  etenim  lectio  avidius  legitur,  citius  intelligitur, 
et  memoriae  facilius  commendatur,  et  firmiter  retinetur.  Necesse 
est  ergo,  ut  haec  medicinalis  exceptio  10)  frequenter  a  fidelibus  le- 
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gatur    sacerdotibus ,    et  ")    ipsis   sapicnter,     assidue     humiliterquc 
recitetur,  quia  ibi  invenitur  sanitas  cordis ,  et  animae  medicina  re- 
peritur.     Constat  enim  in  hoc   libello   consolatio   magna  lugentium, 
spes    beata  justorum,    sanitas    infirmorum ,    fortitndo    et   refugium 
periclitantium.     Ergo  2)    cor   poenitens    compungitur,    et   proficuus 
ab  eo  lacrymarum  imber  roratur  5),  remissio  peccatorum  in  eo  con- 
cedi  promittitur  4) ,  et  laborantibus  refectio  5)    cum   gloria  perpetua 
feliciter  praeparatur.     Est  enim  in  eo  thesaurus  sapientiae  et  scien- 
liae  absconditus,   qui  vitam  aeternam   fidelibus  ministrat  poeniten- 
tibus,  et  sine  dcfectu  lugentibus   ad  aperiendum  perpetuus.     JXolu- 
mus,  fratres,  accensam  in  nobis   sub  modico  6)    ponere   lucernam 
sed  praecelso  eam  superponere  candelabro ,  ut  luceat  omnibus,  qui 
in  domo  Dei  sunt,  fratribus.     Hujus  laboris  atque  operis  illius  gra- 
tia   nobis   superveniat  7),    qui  duobus  8)  discipulis   euntibus  9)  ter- 
tium  I0)  se  socium  addidit  in  via,  et  aperuit   illis  sensus,   ut  san- 
ctas    inteJligerent   scripturas.      Spiritus    paracletus   omni  virtute  «) 
et  doctrina  perfecta  cum   charitatis  scientia  illustret  pectora  nostra, 
benignissimi  fratres12).     Domine  Deus,   rex  caelestis,  qui   nos   in- 
dignos   famulos   tuos   sanctae   ecclesiae   praeferri   voluisti ,   ut  con- 
gruo  poenitentes  atque  lugentes  consolaremur  medicamine,  da  pro- 
pitius,  ut  hie  diutina  corporis  et  animae  sospitate  valeamus  potiri, 
et  denuo  praemiis  regni  caelestis  feliciter  partieipari,    ut   per  salu- 
bria   medicamina    a   praedecessoribus    inculcata    populus    instanter 
gaudeat,  et  ipsi,  cui  servit   totius   concentus   caeli   una    nobiscum 
gratificas  laudes  in  aeternum    laetus   decantet.     Haec  autem  episto- 
la  nulli  vilescat,   sed  sciat,  a  majoribus  nostris  ex  sanetorum  sen- 
tentiis  esse  collectam ,    a   nobis  quidem   excerptam ,   ne  nimia  pro- 
lixitate  negligentibus  lectoribus  fastidium  cencraret. 


1NCIPIUNT  JUD1CIA   CONGRUA   POEMTEXTIBUS. 

C.  I.     (Cumm.    Praef) 

Prima  itaque  est  remissio,  qua  baptizamur  in  aqua,  seeunda, 

charitatis  effectus,   tertia ,   cleemosynarum    fruetus,    quarta,    perfu- 

sio  lacrymarum,  quinta  ,    aillictio  cordis    et  corporis,  sexta,  emen- 
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datio  morum ,  hoc  est  abrenunciatio  vitiorum ,    septima,  Intercessip 

sanctorum ,   octava,  nrisericordiae   et  fidei  meritum  ,    nona ,  conver- 

sio  et  salus  aliorum ,  decima ,   indulgentia  et  remissio  nostra ,    un- 

decima.  passio  martyrii ,  spes  unica  salulis,   indulgente  et   latroni 

crucifixo  Deo   respondente:   Amen   dico   tibi,    hodie  mecum  eris  in 

paradiso. 

C.  II.    (Vergl.  Cumm.  VI.  16.) 

Sacrilegium,    id   est  sacrarum   rerum    furtum,    et  hoc  maxi- 

mum   est  peccatum;    sacrilegus   dicitur,   qui  sacra   violat,   vel   qui 

sacra  furatur.     Placuit  secundum  humaniorem  definitionem,  qui  in 

hoc  vitio  corruunt ,  si  episcopus  fuerit,   duodecim    annos  poeniteat, 

presbyter  decem ,  diaconus  Septem ,  subdiaconus  quinque,  clerici  et 

laici  quatuor.     Sed  valde   considerandum    est  et  Domini   misericor- 

dia  adhibenda,  ut  ipse  beatus  adjecit  Gregorius.     Ex  persona  nam- 

que  furis  pensandum  est,    qualiter   valeat    corrigi;   sunt   enim  qui- 

dam,  qui  habent  subsidia,  et  furtum  perpetrant,  et  sunt,  qui  in  hac 

re  ex  inopia    delinquunt.     Unde    necesse    est,    ut  quidam   damnis, 

quidam   autem    verberibus ,    quidam   districtius,    ut  judicatum    est, 

quidam  autem  levius  corrigantur ,   et  cum   paulo  districtius  agilur, 

ex  charitate  agendum  est,  et  non  cum  furore,  quia  ipsi  hoc  prae- 

statur,  qui  corrigitur ,  ne  gehennae  ignibus  tradatur. 

C.  III.    (Th.  I.  4.  §.  5.;  Cumm.  VI.  12.;  Egb.  IV.  11.;   Th.  I.  4.  §.  7.; 

Halitg.  IV.  5.) 
Qui  occiderit  episcopum  aut  presbyterum  vel  diaconum,  regi 
dimittendum  est  ad  judicandum.  Qui  occiderit  minoris  ordinis  cle- 
ricum,  in  judicio  episcopi  est  judicandus,  ut  arma  relinquat  et  in 
monasterio  Deo  serviat,  vel  septem  annos  cum  luctu  poeniteat.  Si 
quis  clericus  homicidium  fecerit ,  decem  annos  poeniteat,  et  ex  his 
Septem  exul  hat.  Qui  patrem  vel  matrem,  sororem  aut  fratrem 
occiderit,  secundum  humaniorem  diffinitionem  quatuordecim  annos 
poeniteat,  et  ex  his  septem  exul  fiat.  Si  laicus  occiderit  alium 
laicum,  quadraginta  dies  abstineat  se  ab  ecclesia,  et  secundum 
antiquam  diffinitionem  quinque  annos  poeniteat,  si  odii  meditaüo- 
ne,  quatuor,  si  per  iram,  tres,  pro  vindicla  fratris,  duos,  si  ca- 
su,  unum,  qui  in  praelio  etc.  Si  qua  femina  furore  zeli  accensa 
flagris  verberaverit  ancillam  suam,  ita  ut  intra  tcrtium  diem  ani- 
mam  cum  cruciatu  effundat,  si  voluntate,  septem  annos  peniteat; 
si  casu,  quinque;  quod  si  infra  tempora  constituta  fuerit  infirma- 
ta,  accipiet  communionem. 

C.  IV.    (Cumm.  III.  1.;  Th.  1.  9.  §.  5.;  Conc.  Elib.  c.  70.  64.) 
Adulterium  dicitur,    cum  quis  alterius  violat  uxorem  vej  san- 
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ctimonialem.  Adulter  vocatur  violator  maritalis  pudoris,  eo  quod 
alterius  torum  polluit.  Si  episcopus  adulterium  commiserit,  duo- 
decim  annos  poeniteat,  presbyter  decem,  diaconus  septem ,  sub- 
diaconus  quinquc,  clerici  et  laici  tres.  Si  autem  in  conscientia 
populi  devenerit,  extra  ecclesiam  fiant,  et  inter  laicos  poeniteant, 
quamdiu  vivunt.  Si  qua  femina  cum  conscientia  mariti  fuerit  adul- 
terata,  et  ipse  consentit  habitare  cum  ea,  placuit,  nee  in  finem  dan- 
dam  eis  esse  communionem.  Si  vero  eam  reliquerit,  post  quin- 
tum  annum  aeeipiat  communionem.  Et  si  quis  vir,  vel  si  femina 
usque  in  finem  mortis  suae  cum  aliena  femina,  vel  ipsa  cum  altero 
viro,  fuerint  adulterati,  placuit  nee  in  finem  pereipere  communionem. 

C.  V.     (Mers.  a.  13.;  Th.  I.   2.  §.  18.) 

Si  quis  pontifex  faciens  fornicationem,  seeundum  humaniorem 
diffinitionem  Septem  annos  poeniteat;  presbyter  quinque,  diaconus 
quatuor,  subdiaconus  tres,  clerici  et  laici  duos.  Si  cum  saneti- 
moniali,  intclligant,  se  adulterium  perpetrasse,  seeundum  antiquam 
constitutionem  plus  addatur  jejunium  ,  episcopus  decem  annos  poe- 
niteat, presbyter  Septem,  diaconus  quinque,  subdiaconus  quatuor, 
clerici  et  laici  tres.  Qui  saepe  faciunt  fornicationem,  sive  clerici, 
sive  laici,  sive  femina,  primus  canon  judieavit,  ut  septem  annos 
poeniteat.  Sed  si  paruerint ,  humanius  definierunt ,  ut  tres  annos 
eorum   poenitentia  sit. 

C.  VI.  (Conc.  Neocaes.  c.  4.) 
In  canone  Neocaesariense  ita  habetur:  Placuit,  ut  si  quis  con- 
cupiscent  mulierem,  etiamsi  ejus  coneupiscentia  desiderium  habeat, 
non  autem  subsequuntur  effectus,  manifestum  est,  hunc  fuissc  per 
divinam  gratiam  liberatum.  Ridiculosum  est,  ort  pro  tactu  vel  os- 
culo  et  amplexu  mulierum  quis  damnatus  inveniatur. 

C.  VII.  (Cumm.  V.  6.  7.  8.  5.  3.) 
Si  quis  in  altare ,  ubi  reliquiae  habentur,  vel  in  evangelio 
perjurium  ineurrerit,  seeundum  antiquam  diflinitionein  septem  an- 
nos poeniteat.  Qui  alium  in  perjurium  ignorantem  inducit,  et  ipse 
similiter  septem  annos  poeniteat.  Qui  autem  deduetus  est  ignorans, 
et  postea  recognoscit,  duos  annos  poeniteat.  Qui  vero  suspicatur, 
quod  in  perjurium  deducatur,  tarnen  jurat  per  consensum,  et  ipse 
similiter  duos  annos  poeniteat.  Si  quis  coaetus  pro  qualibet  culpa 
causa  necessitatis ,  tres  annos  poeniteat.  Si  quis  vero  in  manu 
episcopi,  vel  presbyteri  vel  in  cruce  consecrata,  seeundum  anti- 
quam diffinitionem  tres  annos  poeniteat.  Humanius  unum  annum 
ilifünierunt. 
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C.  VIII.     (Cumm.  I.  1  —  4.   12.  8.) 
Placuit    secundum  antiquam    difßnitionem ,    si  quis  episcopus, 
presbyter  aut  diaconus  in  consuetudinem  habuerit  Vitium  ebrietatis, 
aut  desinat,    aut  deponatur.     Sed   humanius    diffinierunt,    ut  epis- 
copus,  presbyter   aut   diaconus   per    ebrietatem   vomitum    facientes 
quadraginta  dies  poeniteant,   clerici  et  laici  facientes,  Septem   dies. 
Si  presbyter  aut  diaconus  pro  infirmitate,    aut   quia   longo  tempore 
se  abstinuerunt ,   et  in  consuetudine   non   erit  ejus  multum  mandu- 
care  et  bibere,  et  prae  gaudio  nalalis  Domini  aut  paschae,    saltem 
pro  alicujus  sanctorum  commemoratione  hoc  fecerunt,  et  tarnen  plus 
non  acceperunt,  quam  decretum  est  a  senioribus,   nihil  eis  nocuit. 
Prorsus  quicumque  taliter  inebriatur,    ut  statum  menlis  mutet,    et 
lingua  balbutiet,    et  oculi    turbentur,    et  tunc    evomuerit   euchari- 
stiam,    episcopus   nonaginta   dies   poeniteat,   presbyter   septuaginta, 
diaconus  quadraginta,    subdiaconus   viginti,    clerici    et  laici  decem. 
Et  si   canes   comedant  tale  vomitum,   centum   dies   poeniteant;   si 
non  sciunt,  quadraginta.      Si  infirmitas    id    agere    compulerit,    in 
Domini  pendeat  arbitrio.     Qui  cogit   aliquem  humanitatis  gratia,   ut 
inebrietur,  ut  ebrius  poeniteat;   si    per  odium   aut   pro  aliqua  ne- 
quitia,  judicio  sacerdotis  poeniteat,    hoc  est  quadraginta  dies. 

C.  IX.  (Mers.  a.  7.  Cumm.  IV.  5.  6.  Valicell.  II.  c.  38.) 
Si  quis  furtum  capitale  commiserit,  id  est  aurum,  argentum, 
quadrupedes,  vel  domos  effregerit,  si  potest  reddere,  quod  injuste 
abstulit,  multum  breviavit  poenitentiam  ejus,  sin  autem,  quinque 
annos  diffinierunt.  Si  puer  amplius  decem  annorum  fecerit  furtum, 
quadraginta  vel  viginti  dies  poeniteat,  prout  aetas  est  et  qualitas 
eruditionis.  Pro  modico  furto  viginti  dies  poeniteat.  Puer  decem 
annorum   aliquid  furti  faciens,   Septem  dies  poeniteat. 

C.  X.    (Conc.    Eliber.  c.  40.) 
Prohiberi  placuit,  ut  cum  rationes  suas  accipiunt  possessores, 
quidquid   ad    idolum   datum  fuerit,  accepto  non  ferant;  si  post  in- 
terdictum  fecerint,   per  quinquennii  spatia  temporum  a  communio- 
ne  esse  arcendos. 

C.  XI.  (Valicell.  III.  c.  1.;  Capp.  Martin.  Bracar.  c.  79.; 
Conc.  Eliber.  c.  61.) 
Incesti  dicuntur,  qui  proprie  illicitam  commixtionem  perpe- 
trant.  Vocati  incesti  quasi  incasti.  Incesti  namque  tales  dicti 
sunt,  si  filius  cum  matre  ,  si  frater  cum  sorore,  si  quis  novercam 
duxerit  aut  cognatam,  si  quis  consobrinus  consobrinam,  aut  so- 
roris  filiam,  si  quis  relictae  avunculi  misceatur  aut  patrui,  vel  pri- 
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vignae  concubitu  polluatur,  vel  qui  duas  sorores,  aut  illa,  quae  duos 
fratres.  Si  quis  filius  cum  matrc  tarn  funestum  atque  necessarium ') 
Vitium  perpetraverit,  secundum  antiquam  diffinitionem  inermis  quin- 
decim  annos  cum  fletu  et  luctu  poenitentiae,  etuxorem  nunquam  acci- 
piat,  et  ex  bis  Septem  annos  extra  metas  ipsius  terrae  exul  fiat,  et 
non  communicet,  nisi  urgente  mortis  periculo.  Si  cum  filia  et  sorore, 
simili  sententiae  subjaceat.  Si  cum  nepte  vel  cum  matre  vel  quae 
superius  nominatae  sunt,  secundum  paternam  diffinitionem  duode- 
cim  annos  se  poenitentia  subdat,  uxorem  nunquam  accipiat,  et  ille 
vir  arma  relinquat  et  exul  fiat,  nee  communicet  nisi  imminente 
diei  mortis  periculo.  Si  qua  mulier  duos  fratres,  aut  si  quis  vir 
duas  sorores  habuerit,  a  communione  abstineantur  usque  ad  mor- 
tem, in  mortem  autem  eis  detur  communio  pro  misericordia.  Si 
vero  supervixerint  communione  aeeepta,  et  de  infirmitate  convalue- 
rint ,  agant  plenam  poenitentiam  tempore  constituto  in  eodem  con- 
cilio.  Si  quis  post  obitum  uxoris  suae  sororem  duxerit,  et  ipsa 
fuerit  fidelis,  quinquennium  a  communione  placuit  abstineri ,  nisi 
forte  dari  pacem  velocius  necessitas  coegerit  infirmitatis. 

C.  XII.  (Eliber.  c.  73.) 
Delator  dictus  eo,  quod  detegit,  quod  latebat.  Si  quis  dela- 
tor  extiterit  fidelis ,  et  per  delationem  ejus  aliquis  fuerit  praescriptus 
vel  interfectus,  placuit  nee  in  finem  pereipere  communionem.  Si 
levior  causa  fuerit,  intra  quinquennium  aeeipere  poterit  commu- 
nionem. Sed  sie  bumanius  definierunt,  post  tres  annos  pereipere 
communionem. 

C.  XIII.     (Eliber.  c.  74.) 
Falsus  testis,  prout  est  crimen,  abstinebitur;  si  tarnen  non  fue- 
rit mortale,   quod  objicit,  et  probare  nequiverit  crimen,  quod  impe- 
git,    biennii,  tempore    abslinebitur;    si    autem  probaverit,    convento 
clero  placuit  per  quinquennium  abstineri. 

C.  XIV.     (Eliber.  c.  75.) 
Si    quis   episcopum    vel   presbyterum  vel  diaconum  falsis  cri- 
mimbus  appetierit,  et  probare  nequiverit,  nee  in  finem  dandam  eis 
esse  communionem  censuimus. 

C.  XV.  (Cumm.  IX.  2.) 

Odium    pax   pellit     Quicunquc    fratrem  suum  oderit,   necesse 

est  ei,   ut  reconeiiietur.     Sciat   se   unusquisque,    quamdiu  in  corde 

tenuerit  odium,  tamdiu  in  pane  et  aqua  poenitentiae  subdi,  quia,  si 

homo   homini    servat  iram.    a    Deo    non   polest   quaerere    medelam. 

')  nefarium  (!) 
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dicente  Domino:  Diligite  inimicos  vestros,  benefacite  his,  qui  ode- 

runt  vos. 

C.  XVI.    (Cumm.  Vll.  3.  5.  6.     Märten.  48.) 

Augures  dicuntur,  qui  in  volatus  avium  vel  voces  intendunt. 

Harioli   sunt,   qui   circa   aras   idolorum    sacrificant.     Auspicia  sunt, 

quae  ab  itinerantibus   observantur.     Si  quis   auguria,    auspicia,   di- 

vinationes,   vel  qui  votum  voverit   praeter    ecclesiam,   vel   qui  divi- 

nationes   faciunt  in   incantationibus   suis,  quod   omnino   diabolicum 

est,  tres  annos  poeniteant.     Humanius,    duos  vel  unum,  aut  dimi- 

clium  juxta  qualitatem  peccantium. 

C.  XVII.  (Cumm.  VI.  3.  10.  11.  19.) 
Si  qua  mulier  fornicaverit  et  infantem  occiderit,  qui  exinde 
fuerit  natus,  et  quae  studuerit  abortum  facere  et,  quod  conceptum 
est,  necare,  aut  certe,  ut  non  concipiat,  elaborare ,  sive  ex  adulterio, 
sive  ex  legitimo  conjugio,  has  tales  mulieres  in  morte  recipere 
communionem,  priores  canones  decreverunt,  nos  tarnen  pro  miseri- 
cordia,  sive  tales  mulieres  sive  conscias  scelerum  ipsarum,  decem 
annos  agere  poenitentiam  judicamus.  Si  mulier  paupercula  occide- 
rit filium  suum,  in  canone  Septem  annos  dicit  poenitentiam  ejus. 
Mulier,  quae  concipit  et  occidit  filium  aut  filiam  in  utero  ante  qua- 
draginta  dies,  bomicida  poeniteat.  Si  per  culpam  sine  baptismo, 
tres  annos  poeniteat,  sine  culpa ,  tres  quadragesimas.  Illae  nam- 
que,  quae  infantes  suos  opprimunt  negligenter,  ut  homicidae  poe- 
niteant; sin  aliter,  in  judicio  pendeat  sacerdotis. 

C.  XVIII.     (Ancyr.  c.  24.     Märten.  77.  §.  6.) 

Si  quis  virginem  corruperit,  nee  eam  postea  sibi  uxorem  ac- 
ceperit,  aut  in  sponsam  alterius  tale  facinus  attentaverit ,  seeun- 
dum  antiquam  diffinitionem  quinque  annos  poeniteat,  humanius  au- 
tem  tres  annos  diffinierunt.  Si  quis  sponsae  alterius  hominis,  so- 
sori  ejus  forsitan  intulerit,  eique  inhaeserit  tanquam  suae ,  et  sibi 
expetendam  se  copulaverit ,  hanc  autem  deeeptam  postea  uxorem 
duxerit  desponsatam,  illa  vero  vitium  passa  est,  si  forsitan  necem 
sibi  intulerit,  omnes  hi,  qui  hujus  facti  conscii,  decem  annos  poe- 
niteant   seeundum    canonum    institutionem ,    sed    nonnulli   Septem 

annos  diffinierunt.  • 

C.  XIX.     (Conc.   Herd.    c.  9.) 

De  his,  qui  in  praevaricatione  rebaptizati  sine  aliqua  necessi- 
tate,  placuit,  ut  circa  eos  illa  INicaeni  statuta  serveotur  ,  id  est,  ut 
Septem  annos  inter  catechumenos,  et  duos  inter  laicos,  et  postea 
moderatione  et  dementia  fidelibus  in  obiatione  et  eucharistia  com- 
municent. 
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C.  XX.    (Conc.  Tolet.  IV.  46.) 

Si  quis  clericus  aut  laicus  in  demolicndis  sepulchris  depre- 
hensus  fuerit,  quia  facinus  hoc  pro  sacrilegio  legibus  publicis  san- 
guineum  dicitur *),  oportet  in  tali  scelere  proditum  a  clericatus  ordine 
submoveri,  et  poenitentiae  triennio  deputari. 

C.  XXI.     (Märten.  50.  §.  4.  5.) 

Si  quis  ordinatus  in  scelere  sodomitico  coinquinatus  fuerit, 
quod  in  tantum  coram  Deo  abominabile  describitur  Vitium,  ut  etiam 
igne  et  sulphure  eorumdem  civitates  legantur  subversae ,  decem  an- 
nos  secundum  antiquam  Constitutionen!  poeniteat.  Quidam  humanius 
Septem  annos  diffinierunt.  Uli  autem ,  qui  nesciunt  vim  hujus  fla- 
gitii,  trcs  annos  praefixerunt,  ut  poeniteant.  Pueri  vero,  qui  illud 
exercere  sciunt,  oportet  ut  emendare  festinent,  videlicet  quinqua- 
ginta  dies  poeniteant,  et  insuper  verberibus  afficiantur,  quia  necesse 
est,  ut  seges,  quae  male  pullulat,  resecetur. 

C.  XXII. 

Si  quis  autem  post  vicesimum  annum  habens  uxorem   in    hoc 

foedissimo  vitio  corruerit,   si  cum  bucula,    decem   annos  poeniteat, 

et  lac  ejus  nee  caro  manducetur,  sed  canibus  tradatur.     Cum  cae- 

teris  vero  animalibus   secundum   humaniorem   diffinitionem  juniores 

aetates    minusque  capaces  Septem   annos  poeniteant,    aut  tres  aut 

unum. 

C.  XXIII.     (ßurch.  X.  14.) 

Maleticia  dieuntur,  quae  malefacte  vel  credite  auetores  suos 
exeruciant,  et  ad  ima  demergunt,  nisi  poenituerint.  Si  quis  male- 
iicus  aut  malefica  filium  suum  aut  filiam  supra  tectum  aut  in  for- 
nace  pro  sanitale  febrium  posuerit,  vel  quando  luna  obscuratur,  vel 
clamoribus  suis,  vel  maleficiis  sacrilego  usu  se  defensare*  posse  con- 
fidunt,  vel  ut  frater  in  honore  Jovis  vel  Beli  aut  Jani2),  secundum 
paganam  consuetudinem  honorare  praesumpscrit,  placuit  secundum 
antiquam  constitutionem,  sex  annos  poeniteant.  Humanius  tres 
annos  judieaverunt. 
C.  XXIV.     (Märten.  70.  §.   3.     Resp.  Greg,  ad  August,  de  pollut.) 

Si  quis  per  impugnationem  mentis  violenter  coinquinatus  est, 
Septem  dies  poeniteat,  vel  quousque  cogitatio  vincatur.  Qui  in  som- 
nis  voluntate  pollutus  est,  surgat  cantetque  genua  llectendo  Septem 
psalmos  pocnitentiales,  id  est:  Domine  ne  in  furore,  et  caoteros, 
et  in  mane  triginta  psalmos  cantet.  Peccans  non  pollutus  tredeeim 
psalmos  cantet.     Volens  autem   in   somnis   peccare,    si    pollutus  sit 

')sanguine  v  i  n  d  i  catur:  Toi.        norem  Jovis   vel  Calend.  Ja- 
2)  vel-  quinta   feriä  in    ho-        nuar. :  Burch. 
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sine  voluntatc,  duoclecim  psalmos  cantet.  In  somno  peccans,  si  ex 
cogitatione  pollutus,  viginti  duos  psalmos  cantet;  si  in  somno  pec- 
cans  sine  cogitatione,  duodeeim  psalmos  cantet.  Si  semen  fuderit 
in  ecclesia  dormiens,  cantet  psalterium,  vel  tres  dies  poeniteat,  si 
voluntarie  semen  fuderit  in  ecclesia  mala  cogitatione,  si  clericus  est, 
quatuordeeim  dies,  diaconus  viginti  duos,  presbyter  quadraginta, 
episcopus  quinquaginta.  Sed  est  in  eadem  illusione  valde  neces- 
saria  discretio,  quae  subtiliter  pensari  debeat.  Ex  qua  re  aeeidit 
menti  dofmientis  aliquando  ex  crapula,  aliquando  ex  naturae  super- 
fluitate,  aliquando  ex  infirmitate.  Omnimodo  haec  illusio  non  est 
timenda,  quia  lianc  animus  nesciens  pertulit. 

C.  XXV.     (Cumm.  III.  13.  14.;    Gregor.  Resp.  ad  August.) 

Vir  ad  mulierem  menstruo  tempore  non  accedat.  Quod  si 
fecerit,  quadraginta  dies  poeniteat.  Mulieres  menstruo  tempore  in 
ecclesiam  non  intrent,  quod  si  praesumpserint,  ut  tres  hebdomadas 
poeniteant,  nonnulli  patres  ita  definierunt.  Si  qua  mulier  consue- 
tudine  menstrua  patitur,  prohiberi  in  ecclesiam  intrare  non  debet, 
quia  naturae  superfluitas  ei  in  culpa  non  valet  reputari,  et  per  hoc, 
quod  invita  patitur,  justum  non  est,  ut  ab  ingressu  ecclesiae  pri- 
vetur.  Novimus  namque,  quod  mulier,  quae  fluxum  patiebatur  san- 
guinis, post  tergum  Domini  humiliter  veniens,  vestimenti  ejus  fim- 
briam  tetigit,  atque  ab  ea  statim  sua  infirmitas  recessit.  Si  ergo 
in  fluxu  sanguinis  posita  laudabiliter  potuit  Domini  vestimenta  tan- 
gere,  cur,  quae  menstrua  patitur  sanguine,  ei  non  liceat  Domini 
ecclesiam  intrare?  Si  igitur  bene  praesumpsit,  quae  vestimentum 
Domini  in  languore  posita  tetigit,  quod  uni  ex  persona  infirmitatis 
conceditur,  cur  non  concedatur  eunetis  mulieribus,  quae  naturae 
suae  vitio  infirmantur?  Sanctae  autem  communionis  mysterium  in 
eisdem  diebus  pereipere  non  debent  prohiberi.  Si  autem  ex  vene- 
ratione  magna  aeeipere  non  praesumit,  laudanda  est;  sed  si  suseepe- 
rit,  non  dijudicanda.  Menstrua  enim  consuetudo  mulieribus  non 
aliqua  culpa  est,  videlicet,  quia  naturaliter  aeeidit. 

C.  XXVI.     (Vergl.  Th.  I.  15.  §.  1.     Cumm.  VII.  13.) 

Qui  immolat  daemonibus  in  minimis  causis,  id  est  ad  fontes, 
vel  ad  arbores,  unum  annum  poeniteat.  Qui  in  machinis ')  daemo- 
nibus immolaverit,  seeundum  canonicam  nistitutionem  decem  annos 
poeniteat.  Sed  humanius  Septem  annos  diffinierunt.  Ut  arbitror, 
daemoniis  in  machinis  immolare,  est  suis  turpissimis  imaginationibus 
credere,  vel  cum  per  quasdam,  quas  sanetorum  sortes  falso  vocant, 


x)  magnis:  Th.  Cumm. 
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divinationis  scientiam  profitentur,  sive  in  praecantationibus ,  sive  in 
characteribus,  vel  in  quibuscumque  rebus  suspendendis  atque  ligan- 
dis,  in  quibus  omnibus  ars  daemonum  ex  quadam  pestifera  socie- 
tate  hominum  et  angelorum  malorum  exoria,  unde  vitanda  sunt  a 
Christianis,  et  omni  penitus  execratione  repudianda  atque  damnanda. 

C.  XXVII.     (Eliber.  c.  78.) 
Si  quis  fidelis  homo  habens   uxorem,   cum  Judaea    vel   gentili 
fuerit  moechatus,  a  communione   arceatur.     Quod  si  eum  alius   de- 
texerit,  post  quinquennium,  acta  legitima  poenitentia,  potent   domi- 
nicae  sociari  communioni. 

C.  XXVIII.  (Cumm.  XIII.  6.  5.  15.  16.  12.  19.) 
Si  quis  eucharistiam,  id  est  sacrificium,  causa  negligentiae  per- 
diderit,  unum  annum  vel  tres  quadragesimas  poeniteat.  Quod  si  in 
lerram  causa  negligentiae  ceciderit,  quiuquaginta  psalmos  cantet. 
Qui  negligit  sacrificium,  ita  ut  vermes  in  co  inveniantur,  aut  colorem 
saporemque  perdiderit,  triginta  vel  viginti  dies  poeniteat,  et  in  ignem 
accendatur.  Qui  fundit  calicem  in  ßnem  missae  solemnitatis ,  °qua- 
draginta  dies  poeniteat.  Si  super  altare  stillaverit  calix,  sorbeat 
minister  stillam,  et  tribus  diebus  poeniteat,  et  linteamina,  quae  teti- 
gerit  stilla,  per  tres  abluantur  vices,  calice  subterposito ;  aqua  ablu- 
tionis  in  ignem  projiciatur. 

C.  XXIX.  (Cumm.  I.  4.  17!) 
Suffocatum  dieimus,  quod  sine  sanguinis  effusione  perimitur, 
vel  quod  in  laqueo  necatur.  Si  quis  a  lupo  vel  a  cane,  aut  in 
laqueo  suffocatum  invenerit,  nullatenus  manducetur,  nee  sanguinem 
ahcujus  bestiae  quis  manducare  aut  bibere  praesumat.  Quod  si 
quis  fecerit,  quadraginta  dies  poeniteat. 

Ca  */*    !\h\h  *'  §*  ll"  L  8-  §   5"  L  12-  «•  T'i  h  8-  §'  ««  »•  & 
fc.  4.  5.,  1.  5.  §.  3.,  I.  11.  §.  2.,  I.  2.   §.  12.     Cumm.  II.  18.     T  h.  I. 

14.  §.  21.  18-20.     Cumm.  IX.  8.,  I.  33.,  VI.  18.,  IV.  13  ,    VI.  25., 

I.   14.  30.  31.) 

Si  quis  autem  per  temeritatem  baplizavit  11011  ordinatus,  ab- 
jiciendus  est  et  ab  ecclesia,  et  nunquam  ordinatus  sit.  Si  quis 
poenitentiam  vel  baptismum  negaverit  episcopus  et  presbyter,  reus 
ent  animarum ,  dicente  Domino :  In  quacumque  die  peccator  con- 
versus  fuerit,  vita  vivet  et  non  morietur.  Confessionem  suam  uni- 
cuique  soli  Deo,  si  necesse  est,  licet  uicere.  Si  quis  abrenunciave- 
nt  saeculo,  et  postea  reversus  fuerit  in  saecularem  babitum,  seeun- 
dum  antiquam  diirinitionem  septem  annos  poeniteat.  Si  quis 
contempserit  indictum  jejunium  contra  decreta  seniorum,  quadra- 
.gmta   dies    paeniteat;  si   vero  in  quadragesima  hoc  fecerit,   annum 

35 
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integrum.     Si    quis    contempserit    Nicaenum    concilium,    et   fecerit 
pascha  cum  Jiulacis    decima   quarta   luna,   exterminabitur  ab   omni 
ecclesia  in  mortem  snam,  nisi  poenitentiam  egerit.     Si  quis  in  die 
dominico  per  negligentiam  jejunaverit,  totam  hebdomadam  abstinere 
debet.     Si  illud  iteraverit,  quadraginta  dies  poeniteat.     Si  qua  mu- 
lier  cum    altera   coitum   feccrit,    quatuor   quadragesimas    poeniteat. 
Molles  unum  annum   poeniteant.     Si  quis   vir  cum  uxore  sua   retro 
nupserit,  corripiendus  est,  ne  faciat,  et  in  se  ipso  poeniteat.    Si  qua 
mulier  ante  mundum  sanguinem  ecclesiam   intraverit,   quia   nee   in 
usu  habetur,  quadraginta  dies  poeniteat.     Si  his  temporibus  nupse- 
rit, viginti  dies  poeniteat.     Qui  nupserit  die  dominico,   petat  a  Deo 
indulgentiam,  et  unum  vel  tres  dies  poeniteat.     Qui  causa   invidiae 
detrahit  fratrem  suum,  vel  libenler  audit  detrabentem,  Septem  dies 
poeniteat.     Si   quis   clericus    venationes    exercuerit,    unum   annum 
poeniteat,  diaconus  duos,    piesbyter  tres.     Si  quis   per  iram  alium 
percusserit   aut  debiiitaverit,   quadraginta   dies    poeniteat.     Si   quis 
areain  aut  domum  cujuscumque  voluntarie  igne   creniaverit,   seeun- 
dum  antiquam    diffinilionem   tres  annos  poeniteat.     Si   quis    cujus- 
libet  hominis  voluntarie  niembrum  truneaverit,  tres  annos  poeniteat; 
humanius    unum    annum    diffinierunt.     Qui   morticinia   commederit 
inscius,    viginti    dies   poeniteat,   sciens ,    quadraginta.     Quicumque 
furtivum  commederit,  et  seit,  si  pauper  est  vel  liebes,  Septem  dies 
poeniteat;  sani,  qui  sciunt,  quadraginta;  qui  saepe  hoc  faciunt,  tres 
quadragesimas.     Qui  comederit  vel  biberit   sordidatum  a  cane  vel  a 
mure,    quinquaginta  psaimos  cantet;    saecularis   tres  dies  poeniteat. 
Qui  dederit  alicui  liquorem,   in   quo  mus   vel  mustella  mortuae  in- 
veniuntur,    septem    dies  poeniteat:    qui   postea   noverit,    quod  tale 
potum  biberit,  psalterium  eantet;  saecularis  tres  dies  poeniteat.     Si 
in  farina  aut  in  aliquo  sicco  eibo,   aut   in   melle,    in  oleo,    aut  in 
lacte  coagulato,  mus  vel  mustella  mortuae  inveniuntur,   quod  circa 
corpora  eorum  est,  projiciatur;  reliqua  aqua  saneta  conspersa,  sana 
sumantur    mente.      Si   piscis    in    piscina   mortuus   fuerit  inventus, 
nullatenus    manducetur,    et    si     quis    mandueaverit,    septem    dies 
poeniteat. 

C.  XXXI.  (Halitg.  III.  3.) 
Si  casu,  dum  ad  cum  sacerdos  invitatus  veniet,  oppressus  in- 
firmitate  obmutuerit,  vel  in  phraenesi  inventus  fuerit,  dent  testimo- 
nium  hi,  qui  cum  audierant,  et  sie  aeeipiat  poenitentiam,  et  si  con- 
tinuo  creditur  moriturus,  infundatur  ori  ejus  eucharistia,  et  in  Do- 
mini pendeat  arbitrio.  Si  supervixerit,  commoneatur  a  supradictis 
testibus  petioni  suae  sati s factum ,   et  subdatur  poenitentiae  tempus. 
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C.  XXXII.    (Conc.  Brac.  I.  16.) 

Item  placuit,  ut  hi,  qui  sibi  ipsie  aut  per  ferrum  aut  per  vene- 
num,  aut  per  praecipitium  aul  suspendium,  aut  quolibet  modo  vio- 
lenliam  inferunt  mortis,  nullus  in  oblationc  commemorationem 
faeiat  eorum,  ncque  cum  psalmis  eorum  corpora  ad  sepulturam 
deporlentur.  Multi  enim  hoc  sibi  per  iguorantiam  usurparunt 
Similiter  et  de  bis  placuit,  qui  pro  suis  sceleribus  puniuntur. 
C.  XXXIII.     (Conc.  Tolet.  IV.  27.) 

Episcopus,  presbyter,  aut  diaconus,  si  gradu  suo  injuste  de- 
jeclus,  in  secunda  synodo  innocens  reperiatur,  non  potest  esse,  quod 
fuerat,  nisi  gradusamissos  recipiat.  Quod  si  episcopus  fuerit,  recipiat 
coram  altare  de  manibus  cpiscoporum  orarium  et  planetam;  si  dia- 
conus, orarium  et  albam,  subdiaconus  patenam  et  calicem.  Sic  et 
reli(Iui  gradus  ad  reparationem  sui  suscipiant,  quae  cum  ordinaren- 
tur  perceperant. 


2.    POENITENTIALE  VALICELLANÜWI. 

Diese  Bussordnung  ist  enthalten  in  dem  Cod.  Valicell.  C.  G. 
saec.  XIIL,  welcher  den  Titel  führt:  Breviarium  antiquum  divino- 
rum  officiorum  quo  utebantur  monachi  S.  Euticbii  ord.  S.  Bened. 
et  alia  opuscula.  Unter  den  letzeren  befindet  sich  fol.  183.  folgen- 
des Fragment  eines  über  poenitentialis  V)  : 

C  I.     (Egb.  XVI:  De  dictis  S.  Bonifacii  archiep.) 
Quomodo  possumns  penitere  VII  ann.  in  uno  anno.    Triduana 
]>ro  XXX  diebus  et  noclibus,  cantatio  psalmorum,  CXX  psalter.  pro 
XII  mensibus.     Pro  I   die  L  psalmos    et  V  pater   nostcr,    et    LXX 
vicibus  prosternat  se  in  terra  cum  pater  noster  et  dicat  in  jectione 
faeiens  pro   I  die.     Si    vult   minus    psallere,    tarnen    vult   penitere,7 
prosternat  se  frequcntcr   in    Oratorium   C  vicibus  et  dicat :  Miserere 
mei  Dens  et  DimiKat  delicta   mca.     Sic  faeiat  pro  I  die.     Qu!  Vn1t 
confUeri   peccata    sua,    cum   lacrimis,    quia   lacrimc   veninm   postu- 
lant2),scdmerentur.    Böget  illum  presbiterum,  ut  missa  cantet  pro 
eo.     Sic1)  sunt  criminalia  peccata,  quas   debent  antea   Iavare  cum 
lacrimis. 

C.   II.     (Poenit.  XXXV.  Capp.  X.  4:  Judicium  Scottorum.) 
Si  quis  in  nocte  cogitavit  fantasie    luxurie    et  sicut   in    somno 
pollutus  est,  episcopus  L  psalmos  canat,  presbiter  XL,  diaconus  cl 
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monachus  XX  cum  totidem  metaneis  lavetur  et  excommunione  ipse 
die  privetur.  Si  quis  sacerdos  sine  cogitatione  pollutus  fuerit,  XX 
psalmos  cum  XXX  metaneis  canat  et  ad  sacrum  officium,  si  jiecesse 
fuerit,  accedat. 

C.  III.     Gregorius.    (Poenit.  Ps.-Grcg.  111.  c.  24.) 

Si  quis  per  inpugnationem  inentis  pollutione  violenter  coin- 
quinatus  est,  VII  dies  penit.  vel  usque  inpugnatione  vincat. 

C.  IV.     Judicium  Theodori.    (Poen.  XXXV.  Capp.  VII.  9.) 

Si  quis  per  semet  ipsum  quocumque  ingenio  fornicaverit,  epi- 
scopus  III  ann.  pen.,  I  ex  his  in  pane  et  aqua,  presbiter  II,  dimi- 
dium  in  pane  et  aqua,  diaconus  et  monachus  I,  XL  dies  in  pane 
et  aqua,  clericus  et  monachus  dimidium  annum  penit.,  et  hü  supra- 
dicti.  Si  tarnen  semel  et  iterum  atque  iterum  eis  contigerit,  super- 
ponatur  circa  quantitatem  fornicationis  et  a  communione  privetur. 
C.  V.     Item.     (Ä.  a.  O.  VII.  15.) 

Si  vir  semet  ipsum  coinquinat,  primo  C  dies  penit.,  id  iterans, 
I  ann.  penit.  Si  quis  masculum  cum  masculo  fornicatus  fuerit, 
non  ut  sodomite,  V  vel  VII  ann.  penit,  seu  amplius  vel  minus 
circa  qualitate  vel  quantitate  fornicatio  culpe. 

C.  VI.     Apostolus: 

An  nescitis,  quoniam,  qui  adheret  meretrici,  unum  corpus 
efficitur? 

i 

C.  VII.     GTs7    Synod.  Ybernensis.   (Coli.  Hibern.  II.  23.) 
Decretum,  ut  sacerdos  non  accipiat  iniquorum  (munera),  quo- 
rum  conscientia  non  noverit. 

Hierauf  folgt  ein  altes  Kalendarium.  Von  fol.  189.  an  be- 
ginnen die  canones  poenitentiales  ohne  weitere  Ueberschrift : 
C.  VIII.  (Mers.  a.  1.  Poen.  XXXV.  Capp.  I.  1.) 
Si  quis  clericus  homicidium  fecerit,  X  ann.  penit.,  IV  ex  his 
i.  p.  e.  a.,  verumtamen  prius  satisfaciat  parentibus  illius.  Si  pres- 
byter  hodii  meditatione  homicidium  fecerit,  deponatur  et  in  remoto 
loco  vel  in  monasterio  XII  ann.  pen.,  VI  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  IX. 
Si  autem  casu  hoc  perpetraverit ,    VII   ann.    pen.,   IV   ex  his 
i.  p.  e.  a. ,  et  illis  temporibus  a  sancto  ministerio  debet  cessare. 
C.  X.     (Poen.  XXXV.  Capp.  a.  a.  O.) 
Si  quis  episcopus  homicidium  fecerit,  XV  ann.  pen.  et  depo- 
natur,   atque   cunctos  dies  vitae  suae  peregrinando   finiat.     Si  vero 

casu   hoc    ei    accidit leerer   Raum,    dazwischen  von    andrer 

Hand:  licet  errator  elemosinam  faceret,   tarnen  ad  salutem  anime 
nil  valet. 


v«  2*  Poenit.  Valicellanum  I. 


540 


C.  XI.     (A.  a.  O.) 

Diaconus  sponte  honiicidium  faciens,  X  ann.  pen.,  V  i.  p.  e. 
a.,  et  ad  presbiteratus  ordinem  non  adsurgat.  Si  autem  lioc  casu 
id  perfecerit,  VII  ann.  penit.,  IV  i.  p.  e.  a.  Peracta  digna  peniten- 
tia  reconcilietur  communioni  et  suo  ordini. 

C.  XII.     (A.  a.  O.  I.  3.) 

Si  quis  laicus  sponte  honiicidium  fecerit  et  per  odii  medita- 
tioncm,  non  habens  rationabilem  querelam  contra  eum,  rejectis 
armis  in  monasterium  vadat;  ibi  usque  ad  mortem  mortuus  mundo 
vivat  Deo.  Si  quis  homicidium  fecerit  per  iram  et  non  per  odium, 
V  ann.  pen.,  III  i.  p.  e.  a. 

C.  XIII.     De   parricidis.     (Vergl.  Ans.  XI.  47.    und  Theiner, 

Disquis.  crit.  p.  299.) 
Qui  patrem  et  matrem,  sororem  aut  fratrem  sive  filium  'seu 
compatrem  aut  filium  de  sacro  lavacro,  seu  proprium  seniorem  et 
alios  similes,  videlicet  presbiterum  aut  suam  uxorem  voluntarie 
occiderit,  XV  ann.  penit.,  V  ex  ipsis  peregrinando  eat  aut  in  mo- 
nasterio  cum  luctu  penit. 

C.  XIV.     Synodus   calced  onensis.     (Vergl.   Ans.   und  Theiner 
a.  a.  O.    Kichter,  De  emend.   Grat.  p.  5.  6.  und  Poen.  Valicell. 

III.  c.  1.) 

Placuit   sancto    et  magno   concilio   calcedonensi,    ubi   fuerunt 
sexcenti   triginta   episcopi ,    sub  marciano  principe,    ut  si    quis   vir 
suam  uxorem  sine  causa  occiderit,    V  ann.  exul  fiat  extra  terminos 
suae  patriae;   deinde  XV  ann.  inermis   penit.,   et   eucharistiam  Do- 
mini    nisi   ad    exitum    mortis    non    percipiat.     Si    autem    non    sine 
causa,    quamvis  juxta   mundanam    legem   hoc    fecerit,    tarnen  juxta 
Dei    providcntiam    VII   ann.    penit.,    et   aliam    uxorem  penitus    non 
accipiat.     Si  vero   nolens   hoc   perpetraverit,   V   ann.   penit.     Et   si 
qua  mulier  virum  suum   quacunque  diabolica    arte   vel  fraude  occi- 
derit,  vel  hoc  consenserit,  omnibus  diebus   vitae  suae,  separata  ab 
omnibus  conjugatis  mulieribus,    cum    lletu    et  luctu  penit.,    et  non 
mutet  cibum,   nisi   die   dominico   et  sacramentum  Christi,    nisi   ad 
mortem,  non  percipiat. 

C.  XV.  De  septem  genera  nolentia  h  o  mici  dio  rum. 
Septem  sunt  genera  nolentia  homicidiorum.  Primum,  cum 
quis  aut  in  preda,  vel  in  assaltu  alicui,  sive  alicuique  molitur  ma- 
htia,  vel  in  comitatu  suo  vel  extra  aliquem  perduxerit,  in  quo 
mortuus  fuerit,  ductor  ejus  VII  ann.  penit.,  medietatem  i.  p.  e.  a., 
eo  quod  malivole  hoc  egit  opere.  Secundum,  cum  quis  irato  animo 
per  rixam  aliquem  debilitare  voluerit,   hinc   si   exinde   aliquis  mor- 
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tem  incurrerit,  quamvis  nolens  homicidium ,  tarnen  VI  arm.  pen. 
eo,  quod  iram  el  rixam  id  accidit.  Tertiuni,  cum  quis  causa  nie- 
dicandi  iniquo  amore  pretium  exigcrit.  Quodsi  exinde  mortem  in- 
currerit medicus,  vel  VII  vel  VI  aut  V  ann.  penit.  eo,  quod  quam- 
vis nolens  propter  aviditatem  vel  cupiditatem  ei  mederi  cepit.  Si 
vero  non  propter  cupiditatem  vel  aviditatem  vel  avaritiam ,  sed  tan- 
tummodo  karitatis  amore  hoc  egit,  ter  tres  vel  II  vel  I  ann.  penit. 
circa  praesumptionem  suam.  Quartum ,  cum  quis  in  suq  aedificio 
aiiquem  operandi  causa  solummodo  invitaverit,  et  ille  forte  hoc 
tunc  morte  periclitaverit,  invitator  ejus  III  ann.  penit.  eo,  quod 
pro  suo  eum  conduxerit  opere.  Quintum,  cum  quis  in  quocunque 
suo  officio  vel  ministerio,  sive  per  arhorem,  sive  per  ignem,  sive 
per  aquam,  sive  per  qualecunque  opus  suum  aliquis  quovis  peri- 
clitaverit casu,  V  ann.  penit.  eo,  quod  casu  hoc  accidit.  Si  autem 
non  casu  hoc  accidit,  III  ann.,  sive  amplius  sive  minus,  juxta 
modum  culpe.  Sextum ,  cum  quis  forte  ad  bestiam  aut  ad  avem 
vel  aliquid  simiiem  lapidaverit  sive  sagittaverit ,  et  exinde  omnino 
inproviso  homo  periclitaverit,  factor  ejus  I  ann.  i.  p.  e.  a.  penit. 
eo,  quod  casu  hoc  accidit  periculum.  Septimum  addatur  genus  no- 
lentis  homicidium,  vel  de  oppressis  infantibus,  si  nondum  baptiza- 
tis  hoc  contigerit,  VII  ann.  pen.  Si  vero  baptizatis,  III  ann.  eo, 
quod  quamvis  nutrice  ejus  nolente,  tarnen  difficile  sine  negligentia 
hoc  invenitur. 

C.  XVI.  De  his,  qui  se  ipsis  occidunt.  (Bracar.  I.  c.  16.) 
Placuit,  ut  qui  sibi  ipsis  aut  per  ferrum  aut  per  venenum, 
aut  per  praecipitium  aut  suspendio,  vel  per  quemlibet  modum  vio- 
lentiae  infertur  mortem,  nullam  pro  illis  in  oblatione  conimemo- 
ratio  fiat,  neque  cum  psalmis  ad  sepultura  eorum  cadavera  dedu- 
cantur.  Mulli  enim  sibi  hoc  per  ignorantiam  usurpantur.  Simili- 
ter  et  de  his  placuit  fieri ,  qui  pro  suis  sceleribus  puniuntur,  ex- 
ceptis  his,  qui  per  infirmitatem  a  daemonibus  amrnuntur. 

C.  XVII.     (Mers.  a.  3.) 
Si    quis   homicidium    consenserit,    et  factum   fuerit,    V  ann. 
penit.,   II  i.  p.  e.  a-     Si   autem  voluerit   et  non  potuerit,    111  ann. 
peniteat. 


3.    POENITENTIALE  VAUCELLANUM  IL 

Im    Cod.    Valicell.   JE.   62.    saec.   XIII. ,   grossentheils    liturgi- 
schen,  Inhalt's,   steht    von  fol.  269.    an   folgender  Ordo   poenitent. 


V^  3.  Poenit.  Valicellanun»  IL  55J 

nebst  Busskanonen ,  leider  fehlt  Jedoch  das  Ende  des   Ordo  und  der 
Anfang  der  letzteren l)  : 

INC1PJT  OKDO  PEN1TENTIE. 

Cum  venerit  penitcns  ad  confitcndum,  dicat  prius  sacerdos  in- 
Ira  sc  hanc  oratio  nein  : 

Domine  Dcus  omnipotcns  propitius  csto  miclri  peccatori,  ut 
cum  digne  possim  tibi  gratias  agcre,  qui  nie  indignum  propter  mi- 
scricordiam  tuam  ministrum  mc  fecisti  officio  sacerdotali  et  me  exi- 
guum  humilcmquc  mcdiatorcm  constituisti  orare  et  intercedere  ad 
Dominum  nostrum  Jesum  Christum  pro  peccantibus  et  ad  peniten- 
tiam  revertentibus.  Ideoque,  Dominc  dominator,  qui  omnes  homi- 
nes  vis  salvos  (ieri  et  ad  agnitionem  veritatis  venire,  qui  non  vis 
mortem  peccaloris,  sed  ut  convertatur  et  vivat,  suseipe  orationem 
meam,  quam  fundo  ante  conspectu  clemeutiae  tuae  pro  peccatis 
meis  et  pro  corum,  qui  ad  penitentiam  venerunt,  ut  tua  gratia  sal- 

vali  pariterque  nos  ab  omni  culpa  liberare  digneris.     Per 

T  u  11  c  sacerdos  interroget  p  e  n  i  t  e  n  t  e  m  :  Quid  tu  a 
nobis  venisti  frater?  llesp.  Volo,  ut  detur  miclii  penitentiam 
et  confessionem ,  promictitis  reeipere  veram  penitentiam. 

Interroga  cum.  Videtc  fili,  ne  cum  alique  homine  non 
habcatis  hodium  et  debitum.  Et  illi  respondeant:  Non.  Et  sacer- 
dos dicat:  Traditc  vos  per  istam  crucem  ad  Deum  patrem  omnipo- 
tentem et  iilium  et  spirilum  sanetum,  qui  vos  perducat  ad  vitam 
eternam. 

Tunc  sacerdos  interroget  eum  de  credulitate.  Cre- 
dis  in  Deum  patrem  omnipotentem  creatorem  celi  et  terrc?  Resp. 
Credo.  Credis  et  in  Jes.  Chr.  iilium  ejus  unicum  Dominum  nostrum? 
Resp.  Credo.  Credis  in  spir.  sanetum,  sanetam  ecelesiam  catho- 
licam  sanetorum?  Resp.  Credo.  Credis  in  patrem  et  filium  et 
spir.  sanetum,  lies  persona  sunt  et  unus  Dens?  llesp.  Credo. 
Credis,  quod  Dominus  nostcr  Jes.  Chr.  natus  fuit  de  bcata  virgo 
Maria  et  virgo  fuit  ante  partum  et  virgo  post  partum  et  semper  per- 
nianet  virgo?  Resp.  Credo.  Credis,  quod  Dominus  nostcr  Jes. 
Chr.  fuit  passus,  crucilissus,  mortuus  et  sepullus,  tertia  die  resur- 
rc\it  a  morluis,  ascendit  ad  celos,  sedet  ad  doxteram  Dei  patris 
onuiipqtentis?  Resp.  Credo.  Credis,  quod  onuiis  homo  debet  re- 
sunjere  in  forma  de  triginta  anuorum  et  reeipere  bonis  bona,  maus 
mala?  Credo.  Credis,  quod  per  veram  penitenliam  et  elemosinam 
aeeipiat   homo  veram    indulgentiam ?     Resi).    Credo.     Vis  dimictere 
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Ulis,  qui  in  te  peccaverunt,  ut  Deus  dimictat  tibi  omnia  peccata 
tua?  Resp.  Volo.  Vis  renuntiare  diabolo  et  omnibus  operibus 
ejus?  Resp.  Volo.  Vis  agere  penitentiam  ex  omnibus  peccatis 
vestris  et  convertere  de  via  mala  ad  bona?     Volo. 

Tunc  sacerdos  dicat:  Jungite  manus  vestras  ad  Deum 
patrem  omnipotentem. 

In  manus  tuas  Domine  commendo  spiritum  meum,  III  vici- 
bus.  Suseepimus  Deus  misericordiam  tuam  in  medio  templi  tui. 
Secundum  nomen  tuum  Deus  ita,  et  laus  tua  in  fines  terre  justitia 
plena  est  dextra  tua.  Psalm.  Magnus  Dominus  et  laudabilis  ni- 
mis.     Gloria  patri  et  filio.     Totum  suseepimus. 

Incipit  oratio  super  eos:  Te  invocamus,  Domine  sanete 
pater,  omnipotens  eterne  Deus,  super  hos  famulos  tuos  et  famulas 
tibi  genua  flentes  et  omnia  peccata  confitentes,  ut  ab  omnibus  fa- 
cinoribus  eorum  absoluti  in  tua  lege  converti  facias,  qui  in  cinere 
et  cilicio  aspersos ,  sicut  in  Nineve  civitasque  plantum  populi  sui 
aperuisti  portas  celorum.  Te  ipsum ,  Domine,  deprecamur,  ut  eri- 
gas  elisum ,  solvas  compeditum,  eures  vulneratum.  Tu  enim  latro- 
nern  pendentem  in  crucem  bona  promicte  se  dignatus  es  dicens : 
Hodie  mecum  eris  in  paradiso.  Ita  uic  penitenti  omnia  peccata  di- 
micte;  confiteri  enim  non  dubitet,  qui  peccare  non  dubitavit,  ipso 
Domino  dicente:  Nolo  morte  peccatoris,  sed  ut  convertatur  et  vivat. 
Vivifica  eum  a  morte  seeunda,  ut  non  sit  in  tormentis,  cor  raun- 
dum  crea  in  eis  Domine,  et  spiritum  rectum  innova  in  visceri- 
bus  eorum,  ut  de  eorum  conversationem  matrem  ecclesiam  facias 
exaltare.     Per 

Oratio.  Septe  sunt  remissiones  peccatorum,  per  quas  no- 
bis  omnipotens  Deus  dimitti.  Prima  remissio  per  baptismum,  se- 
eunda per  martyrium,  tertia  per  penitentiam,  quarta  per  elemosy^ 
nam,  quinta  justa  illud  ,  quod  dicit  apostolus:  Qui  converti  fecerit 
peccatorem  ab  errore  vie  sue,  sexta  in  caritate  non  fieta,  septima 
per  indulgentiam.  Tria  sunt,  quae  non  remictuntur,  neque  in  hoc 
seculo  neque  in  futuro.  Primum,  qui  blafemat  Deum,  seeunda, 
qui  desperat  se  de  misericordia  Dei,  tertia,  qui  non  credit  esse 
resurrectionem.  Sex  peccata  habuitAdam:  Superbiam,  homieidium, 
sacriiegium,  furtum,  fornicationem ,  avaritiam.  Superbiam  . abuit, 
quia  plus  voluit  esse  in  sua  potestate,  quam  Dei,  sacriiegium  habuit, 
quia  plus  credidit  diabolo,  quam  Deo,  homieidium  fecit,  quia  se 
ipsum  prostravit  in  morte,  nam  antea  inortalis  (mortalis?)  fuit,  fur- 
tum habuit,  quia  vetkum  a  Domino  commedit,  fornicationem  ha- 
buit, quia  serpentinam  suasionem  a  diabolo  corruptus   est.    Ava- 
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ritiam  habuit,    quia  plus,  quam  ei  necessarium  fuit,  apj>etivit.     Hee 
oirinia  sanctus  Augustinus  in  sinodo  suo  exposuit. 

Septem  sunt  apud  inferos  piagas,  quc  animas  reproborum 
cruciant,  legimus  inminentes.  Prima  est  calor  ignis,  secunda  frigus, 
tertia  vermis,  quarta  famis,  quinta  sitis,  sexta  fumus,  septima°fe- 
tor.  Has  piagas  patitur,  qui  de  aliquo  majori  crimine  in  hoc  sae- 
culo  non  vult  habere  penitentiam  fruetuosam  agere.  Ut  ait  beatus 
Gregorius:  Omne  crimen  peccatum  est,  hon  omne  peccatum  crimen 
est.  Crimina  namque  prineipalia  septe  sunt,  i.  e.  avaritia,  super- 
bia,  homieidium,  furtum,  sacrilegium.  Qui  unum  ex  bis  ciimini- 
bus  in  saeculo  commiserit,  et  hie  illud  per  fruetuosam  poeniten- 
tiam  non  corresserit,  profecto  in  inferno  his  Septem  plagis  torque- 
bitur  fine  mansurus.  Nam  dives  ille,  de  quo  veritas  in  evangelio 
mentionem  fecit,  de  suo  non  dedit,  alienum  non  abstulit,  sed  pro 
solo  avaritiae  crimine  in  inferno  semper  positus  ardebit.  Si  dicat 
michi  aliquis  de  illo,  jam  fuit,  et  modo  est  in  inferno,  ego  autem 
dicam,  fuit  et  modo  est,  et  semper  erit,  quia  qui  semel  pro  ali- 
quo crimine  in  inferno  mersus  fuerit,  semper  illic  ardebit  et  sem- 
per illic  esse  habebit. 

In  primis  psahn.:  Domine  ne  in  ira  tua  I.  Beati  quorum  re- 
misse. Domine  ne  in  ira  tua  II.  Miserere  mei  Deus.  Domine 
exaudi  I.     De  profundis.     Domine  exaudi  II. 

Incipit  litania.  Exurge  Deus,  adjuva  nos  et  libera  nos 
propter  nomen  tuum.  Kyrie  leison  III  vic,  Christe  eleison  III  vic. 
Inclina  Deus  aurem  tuam  ad  preces  nostras  et  respicere  digne- 
ns  super  hos  famulos  tuos  et  famulas,  qui  hodie  in  manibus  meis 
sunt  tradituri.  Et  sicut  liberasti  Pctrum  de  mare  et  tres  pueros 
de  camino  ignis,  ita  liberare  digneris  hos  famulos  tuos  et  famulas 
de  pena  inferni  et  de  potestate  diaboli,  ut  eulpas  vobis  parcas  et 
peccata  dimietas,  ut  justi  et  inmaculati  sint  redemti  in  die  judicii 
per  resurgentem  a  mortuis,  ascendentem  in  celis  ipso  adjuvante. 
Suscipiat  Christus  vestram  penitentiam  et  donet  vobis  veram  indul- 
gentiam,  ut  possitis  consequi  illius  veniam  usque  in  futura  saecula. 
Per 

Or.  Conmendamus  tibi  Domine  famulos  et  famulas  tuas,  ut 
vitam  praesenü  ab  omni  malo  eos  eripias  et  intercedente  beata  Dei 
genitricem  Maria  cum  omnibus  sanetis  tuis  ad  vitam  eos  perducat 
eternam. 

Or.  Deus,  cui  proprium  est  miserere  semper  et  parcere, 
suscq>e  deprecationem  nostram  famuli  et  famule  tue  ad  confessio- 
nem   et  penitentiam  veramque  emendationem  et  veniam  tuae  pieta- 
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tis  inspiratione  conpunctis,  quos  delictorum  catena  conslringit,  mi- 
seratio  tua  pietatis  absolvat. 

Prä,  quos  Domine  Deus  omnipotens  hos  famulos  et  faraulas 
tuas  digne  penitentiae  functum,  ut  ecclesiae  tuae  sanctae  ab  ejus 
integritate  deviarunt  peccando  missorum  veniam  consequendo  red- 
danlur  innoxios.     Per 

Omnipotens  sempiterne  Deus,  ne  nos  permictas  perire,  quia 
tua  creatura  sumus ,  concede  nobis  spatium  penitentiae,  ut  ante 
diem  exitus  nostri  per  verain  confessionem  tibi  Domine  placere  va- 
leamus.     Per  .... 

Or.  Exaudi  nos,  Domine,  qui  exaudisti  Jonam  de  ventre 
ceti,  exaudi  nos  clamantes,  qui  exaudisti  Davjd  prostratum  et  ja- 
centem  in  cilicio,  clamantes  et  dicentes:  parce,  parce  et  defende 
plasma  tua  Dominus  Deus  noster.     Per 

Suscipere  digneris,  Domine  sancte  pater  omnipotens,  eterne 
Deus,  famulos  et  famulas  tuas,  qui  viam  erroris  dimictere  cupiunt 
et  viam  veritatis  ad  te  currere  desiderant.  Prä  quaeso,  ut  sicut 
per  aquam  et  spiritum  sanct.  dono  tuae  gratiae  regenerati  sunt, 
concede  propitius,  ut  per  veram  eorum  confessionem  sanctae  tuae 
ecclesiae  aggregari  mereantur.     Per  .... 

Or.  Omnipotens  sempiterne  Deus,  qui  plus  vitam,  quam  mor- 
tem expectans  et  dixisti :  INolo  mortem  peccatoris,  set  ut  converta- 
tur  et  vivat,  respice  propitius  super  hos  famulos  et  famulas  tuas, 
quas  se  tibi  peccasse  graviter  confessus  est;  tribue  eis  indulgen- 
tiam,  clementissime  pater,  qui  israhelitico  populo  peccanü  per  per 
nitentiam  peccata  condonasti;  qui  David  famulo  tuo  per  confessio- 
nem veniam  tribuisti ,  qui  umeris  tuis  ovem  perditam  reduxisti  ad 
supernum  ovilem,  qui  publicani  preces  exaudisti  et  in  confessionem 
lacrimantem  peccatricem  non  despexisti,  qui  paralitico  peccata  di- 
misisti  et  ab  infirmitate  sua  sanasti ,  qui  filio  adulescenti  post  dis- 
sipata  substantiam  penitentiam  stolam  candidam  largiri  dignatus  es, 
qui  latroni  in  cruce  suspenso  peccata  remisisti  et  eum  ad  paradisi 
delicias  perduxisti,  qui  Pelrum  lacrimantem  suscepisti,  ad  pristi- 
num  gradum  illum  restituisti.  Omnipotens  Domine,  huic  famulo 
tuo  penitenü  clementer  ignosce ,  qui  ultionem,  quod  viro  denique 
in  ecclesiam  a  partem  sui  corporis  perdat,  ut  gres  tuus  detrimen- 
tum  patiatur,  sed  pro  dementia  tuae  pietatis  audire  mereantur: 
Yenite  benedicti  patris  mei,  possidete  vitam  perpetuam,  qui  cum 
patre  vivit  et  regnat  cum  spiritu  sancto  in  trinitate  in&eparabilem 
in  saecula  saeculorum.   Amen. 
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Or,     Eccede   tili   ad   Deum   in   conspectu  angelorum   ejus   et 
confiteri  peccata  sua,   quia  ipse  dixit:    Qui  me  confessus  fuerit  co- 
ram   hominibus,    confitebor  et  ego   cum   coram  patre  meo.     Et  in 
psalmo:   Revela  Domino   viam   tuam    et  ipse  te  enutiiet.     Et  Jacob 
apostolus:  Confitemi  alterutrum  peccata  vestra.     Fili,  noli  erubescerc 
confiteri  peccata  tua,  quia  Dominus  dicit  in  evangelio :  Peccator  in 
quacunque   ora  conversus  fuerit  ad  penitentiam  et  ingemuerit,   vita 
vivct.     Et  in   alio   loco:    Gaudeo   super  uno   peccatore   penitentiam 
agentcm,  quam  supra  nonaginta  novem  justos,  qui  non  indiget  pe- 
nilentiam.     Et  Dominus  dixit:    Qui   me   confessus   fuerit  coram  ho- 
minibus.    Noli  erubescere  fili,  nos  omnes  peccatores  sumus;  nemo 
est  sine  peccato,  nisi  solus  Deus.     Sicut  dicit  beatus  Johannes  apo- 
stolus :  Si  dixerimus,  quia  peccatum  non  habemus,  nos  ipsos  sedu- 
cimus  et  veritas  in  nobis  non  est.     Et  Dominus:  Penitentiam  agite, 
appropinquavit   enim   regnum   coelorum.      Et  beatus  Petrus:  Peni- 
tentiam igitur,  ut  deleantur  peccata  vestra.     Et  beatus  Gregor,  dixit: 
Caro  enim  leta  traxit  ad  culpam ,  affiicta  reducat  ad  veniam.     ldeo 
dico  vobis,    nolite  erubescere  peccata  vestra,    quia  in  mullis  offen-  ' 
dimus  omnes.     Nunc  dicite ,   quicquid  peccasti  in  perjurio,   in  ad- 
ulterio,    in  furto  vel   in  quacumque  modis,   tili,   tene  memorialiter 
pater  noster  et  Credo   in  Deum,  quia   omnes  Christiani  memoriter 
teuere  debet. 

Confiteor  Deo  et  beatae  Mariae  semper  virgini  et  beati  Mi- 
chaeli archangelo  et  beato  Johanni  baptistae  et  sanctis  apostolis 
Petro  et  Paulo  et  beato  Leutherio  et  Cassiano  et  beato  Juvenale 
cum  omnibus  sanctis  et  tibi  patri,  mea  culpa  III  vic,  peccavi  per 
superbiam  in  multa  mea  mala  iniqua  et  pessima  cogitatione,  locu- 
tione,  pollutione,  sugestione ,  delectatione,  consensu,  verbo  et 
opere,  in  perjurio,  in  adulterio,  in  sacrilegio,  omicidio,  furtu, 
falso  testimonio,  peccavi  visu,  auditu,  gustu,  odoratu  et  tactu,  et 
moribus,  vitiis  meis  maus.  Precor  beatam  Mariam  semper  virgi- 
nem  et  omnibus  sanctis  et  isti  sancti  et  te  pater,  orare  et  interce- 
dcre  pro  me  peccatore  Dominum  nostrum  Jes.  Christum. 

Misereatur  vestri  omnipotens  Deus,  ut  Deus  dimictat  omnia 
vestra  culpa  et  omnia  vestra  peccata,  praeterita ,  praesentia  et  de 
Ventura  vos  custodiat,  liberet  vos  Deus  ab  omni  malo,  solvet  et 
jconfirmct  et  confortet  vos  in  omni  opere  bono,  et  perdiuat  vos 
Dominus  cum  suis  sanctis  angelis  in  vitam  heieniam. 

Salvos  fac  servos  et  ancillas  tuas.  Resp.  Deus  mens  spe- 
rantes.  Miete  eis  Domine  auxilium  de  saneto.  Hcsp.  Et  de  Svun 
Miere.     Domine  exaudi  oralionem  meam.     Hesp.    Et  clamor  mens. 
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Omnipotens  sempiterne  Deus,  qui  dedisti  famuli  et  famulae 
tuae  in  confessione  vere  fidei  eternae  trinitatis  gloriam  agnoscere 
et  in  potentia  magestatis  tuae  adorare  unitatem,  qui  ut  ejusdem 
fidei  firmitatem  ab  omnibus   semper  mundiamur  adversis.     Per  .... 

Incipit  de  absolutione.  Ex  parte  Dei  omnipotentis  et 
beatae  Mariae  semper  virginis  et  oratione  omnium  sanctorum  tibi 
sit  datum  atque  confirmatum  Judicium  penitenliae,  sicuti  sanctae 
canones  commendant  pro  omnibus  tuis  peccatis ,  pro  morte  et  pro 
vite  sie  habeas  in  numero  pro  tuis  peccatis  XXX  annis  tale  con- 
ditione;  si  tibi  plus  veniat,  faciat  suum  velle  et  similiter;  et  si  est 
placitum  de  Domino  Deo  illo,  ponat  istam  penitentiam  in  loco  de- 
lictis, ut  nostra  crudelitas  non  fiat,  nee  tuum  detrimentum,  ut 
diabolus  non  possit  dicere,  ut  tu  non  habeas  aeeeptam  veram  pe- 
nitentiam pro  diebus  vite  tuae.  Et  si  tu  morieris  sine  altä  peni- 
tentiam, per  istam  penitentiam  semper  tristabit  viam  tuam  ante 
Deum  in  die  judieii.  Et  ego  dico  tibi  per  misericordiam  Dei  omni- 
potentis et  beatae  Mariae  semper  virginis  et  omnibus  sanetis  et  per 
fidem  tuam  et  per  baptismum  tuum,  quod  alter  pro  te  promisit,  si 
aliquam  bonam  operationem  fecisti,  aut  in  antea  facere  debemus 
per  istam  penitentiam  et  ceteras  penitentiä,  quas  aeeeptas  habeas 
a  spiritali  hominibus.  Si  tu  morieris  sine  altä  penitentiam  et  sine 
altö  judicio,  per  istam  penitentiam  et  istum  Judicium  tu  sis  reprae- 
sentatus  ante  Deum  in  diae  judieii,  ut  diabolus  non  possit  dicere, 
ut  non  habeas  aeeeptam  penitentiam  pro  omnibus  peccatis  tuis  pro 
diebus  vite  tuae. 

Or.  pro  pace.  Deus,  a  quo  saneta  desideria,  reeta  consilia 
et  justa  sunt  opera,  da'  servis  tuis  illam,  quam  mundus  dare  non 
potest,  pacem,  ut  et  corda  nostra  mandatis  tuis  dedita  et  ostium 
sublata  formidine  tempore  sint  tua  protectione  tranquilla.     Per  .... 

See.  Deus,  qui  credentes  in  te  populos  nullis  sinis  coneuti 
terroribus,  dignare  preces  et  ostias  dicate  tibi  plebis  suseipere,  ut 
pace  a  tua  pietate  concessa  christianorum  fines  ab  omni  oste  facias 
esse  securos.     Per  .... 

Or.  ad  com.  Deus  auetor  pacis  et  amator  quemquem  nosse 
vivere,  cui  servire  regnare  est,  protege  ab  omnibus  inpugnationi- 
bus  suppliees  tuos,  ut  qui  in  defensione  tua  confidimus,  nullius 
hostilitatis  arma  timeamus.     Per  .... 

Vis  in  mestimentum  penitentiae  et  ego  ex  päte  Dei  et  omni- 
um sanctorum  hoc  penit.  et  hoc  confessio  fiant  testimonium  ante 
Deum ,  ut  inimicus  non  possit  nocere  animae  tuae. 
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Ex  päte  Dei  et  omnium  sanctorum  bonum,  quod  fecisti  ab 
infantia  tua,  et  alii  pro  te  facient  et  sacrificia  et  officia,  quae  a  ca- 
tholicis  per  Universum  mundum  aguntur,  habeas  partem,  ut  boni 
christiani,  et  si  ad  aliam  penitentiam  non  poteris  pervenire,  banc 
penitentiam  et  confessionem ,  sis  salvus  ante  Deum. 

Fol.  277.  beginnt  der  neue   Quaternio: 

C.  I.1)     Seq.     (Mers.  a.  1.) 
Si  quis  clericus  homicidium  fecerit,  X  anni  peniteat,  post  bec 
recipiatur   in    patria    sua    et    prohibetur   testimonium    epyscopi   vel 
presbiteri,   si   bene  egerint  penitentiam  suain  in  panis  et  aqua,    et 
satisfaciat  parentibus,    cui  occisit.     Si  autem  non  satisfecerit,    non 
recipiatur. 
C.  II.     Ex  concilio   yberitano.     De   omicidio.     (Mers.  a.  3.) 
Si  quis  enim  homicidium  consiliaverit,  VII  ann.  peniteat,  tres 
ex  his  in  panis  et  aqua. 

C.  III.     Ex  decreto   patrum.     (Mers.  a.  2.) 
Si  quis  homicidium  nollens  fecerit,  V  ann.  pen.,  III  i.  p.  e.  a. 

C.  IV.    Judicium   Comeani.     (Vergl.  Cumni.  VI.  5.,   Bed.  IV.  2. 

Ko  m.  App.  c.  3.) 
Si   quis   laicus   ex   meditatione   rixse  aut  avaritiae   causa  aut 
res  ejus  invadat,    occiderit  hominem,  VII  ann.  pen.,    III  ex  his  in 
p.  e.  a. ,    et  si  redit  pretium  sanguinis  aures  {aut  res) ,  quae  male 
abstulit  parentibus,  jejunet  ebdom.  XXVIII,  III  in  panis  et  aqua. 
C  V.     Seq.     (Vergl.  Bed.  IV.  3.) 
Si  quis    sine   meditatione   venerit  per  rixa   aut   per  vino,   et 
occiderit  hominem,  III  ann.  pen.,  I  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  VI.     Seq. 
Si  quis  pro  proprio,   quod  absit,   patrem  aut  matrem  occide- 
rit, relinquat  arma ,    in  monasterio  peniteat  Usque  ad  mortem,  ubi 

potuerit. 

C.  VII.     Seq.     (Th.  I.  4.  §.  5.     Cumm.  VI.  4.) 

Si  quis  epyscopus   aut   presbiter  vel    diaconus   aliquid   hocci- 
derit,  regis  Judicium  sit  de  eo. 

C.  VIII.     Seq.     (Th.  a.  a.  O.     Cumm.  a.  a.  O.) 
Si   quis    monachus   aut   clericus   occiderit,  epyscopi  erit  Judi- 
cium, relinquat  arma  et  eat  in  monasterio,  et  VII  ann.  peniteat. 
C.  IX.     Concilio    niceno  de  omieidiis.     (Cumm.  VI.  27.) 
Si    quis    pro   vindieta   patris  aut   fratris  occiderit  hominem  et 
non  redit  pretium  sanguinis,  III  ann.  pen.,  et  componit  sie,  I  ann. 
aut  dimidium  pen. 


*)  Im  Kod.  fehlen  die  Kapitelzahlen. 
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C.  X.    Seq.    (Vergl.  Cumm.  VI.  12.) 
Si  quis  volens  fecerit  homicidium,  X  arm.  pen. 
C.  XI.     Ex  concilio  yrardense.     (Cumm.  VI.  23.  7.) 
Si  quis  sanguinem  fuderit  per  scandalum,  XL  dies  pen.     Si- 
militer  et  qui  in  hello  publico  occiderit  hominem. 

C.  XII.     Seq.    (Cumm.  VI.  25.) 

Si  quis  qualibet  membrum  voluntariae  truncaverit  hominem, 
III  ann.  pen. 

C.  XIII.    De  muliere,  quae  infantem   suum    necat.     (Vergl. 

Cumm.  VI.  19.  11.) 
Si  mulier  parvulum  suum  necat  sine  baptismo,   VII  anni  pe- 
niteat,  III  ex  his  in  panis  et  aqua.     Si  quis  occiderit  parvulum  in 
utero  post  XL  dies,  ut  homicida  peniteat,  III  anni  aut  octo  XLge- 
sime  in  penitentia. 

C.  XIV.    Judicium   Commeani.     (Cumm.  VI.  18.     Poen.  XXXV. 

Capp.  II.  1.) 
Si  quis  laicus  percusserit   aut  sanguinem  fuderit  vel  debilita- 
verit,   laicus  XL   dies   pen.,    clerici   II  quadragesime,    diaconus   et 
monachus  IV  menses,  presbiter  I  ann.  pen.,  et  solvet  omnia,  quae 
expendit  in  medico  aut  quandiu  non  laboraverit. 

C.  XV.     GG.     (Poen.  a.  a.  O.  VII.  11.) 
Si  quis  epyscopus  fornicaverit ,  honorem  privetur  et  XII  ann. 
pen. ,    V  ex   his  i.  p.  e.  a.      Cum   redemptione   captivorum   et   ele- 
mosynas  plurimas  faciat,  presbyter  VII,  et  si  delatum  fuerit  ab  ho- 
minibus,  expleto  jejunio,  in  gradu  suo  recipiatur  pristino. 

C.  XVI.     Seq.     (A.  a.  O.  VII.  1.) 

Si  quis  de  his  gradibus  fornicaverit  aut  sodomite,  vel  cum 
masculo,  aut  cum  faemina  de  retro,  aut  cum  quadrupedia,  episc. 
XXV  ann.  pen.,  V  ex  his  i.  p.  e.  a.,  et  numquam  in  gradu  suo 
recipiatur,  sed  peregrinando  penitentiam  finiatur.  Si  presbyter 
est,  XX  ann.  pen.,  V  ex  his  i.  p.  e.  a.  similiter  peregrinando  et 
ad  honorem  non  recedat.  Clericus  XV  ann.  pen.,  III  e  bis  i.  p. 
e.  a.  et  ad  officium  sacerdotale  non  accedat,  laici  X  ann.  pen.,  I  ex 
bis  i.  p.  e.  a.  et  numquam  cum  alia  dormiat. 

C.   XVII.     Ex  magonensi  concilio.     (A.  a.  O.  VII.  2.  3.) 

Si  quis  cum  sacrata  Dei  ancilla  fornicaverit,  episc»  XV  ann. 
pen.,  presbyter  X,  diaconus  et  monachus  VI,  clericus  et  laicus 
IV,  I  ex  his  i.  p.  e.  a. 

Si  quis  cum  alterius  uxorem  fornicaverit,  episc.  XII,  presb. 
X,  diaconus  et  monachus  V,  clericus  et  laicus  III. 
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C.  XVIII.     Kx  concilio  niceno. 

Si  quis  cum  cognata  aut  cum  consobrina  aut  sororem  vcl 
cum  commatrc  scnliana  adullerium  commiserit,  lionore  privetur, 
cpisc.  XII  ann.  pen.,  presbyter  X,  diaconus  et  monachus  VII,  cle- 
ricus  et  laicus  III,  tertia  pars  i.  p.  e.  a. 

C.  XIX.     De  f o rnicati one,  concilio  G  <J. 

Si  quis  per  semet  ipsum,  per  qualibet  ingenium  fornieaverit, 
episcopus  III  ann.  pen.,  presbyter  II,  diaconus  et  monaebus  I,  cle- 
ricus  dimidium,  laicus  XL  dies,  tertia  pars  i.  p.  e.  a. 
C.  XX.     Ex  decreto  patrnm.     (Ca min.  III.  27.  11.     T h.  I.  14.  §.  22.) 

Si  quis  cum  vidua  fornieaverit,  I  ann.  pen. 

Si  quis  cum  uxore  sua  retro  nupscrit,  quomodo  de  animalia, 
sie  penitentiam  XL  ebdomade. 

C  XXI.     Seq.     (Th.  I.  14.  §.  7.,  I.  7.  §.  1.) 

Mulier  non  licet  votum  vovere  sine  licentia  viri  sui,  si  vo- 
luerit  vir  ejus,  ut  solvat,  frangendum  est,  postea  VII  dies.  Qui  multa 
fecerunt,  boc  est  bomieidium,  adullerium ,  furtum,  falsum  testimo- 
nium,  perjurium  et  alia  plura ,  eat  in  monasterio  et  satisfaciat  de 
omnia,  que  male  gessit  et  peniteat  usque  ad  mortem,  quia  per  con- 
fessionem  et  gemitum  et  satisfactionem  et  emendationem  vitiorum 
remictuntur  ea  peccata. 

C.  XXII.  Seq. 
Nam  si  aliquis  in  se  vel  parvum  recelaverit  peecatum,  sciat 
se  exinde  rationc  rediluros  seeundum  illud,  quod  Dominus  de  verbo 
otioso,  quanto  magis  nos,  si  plura  peccata  vel  crimina,  que  commi- 
simus,  recelaverimus ,  quia  scriptum  est:  Nulluni  peecatum  inultum 
dimittit  Dcus,  boc  est  sine  vindietam.  Quodsi  non  judicaremur  hie 
per  penitenliam,  jüdicat  illam  Dens  per  veritatem  in  judicio.  Nam 
et  de  satisfactione  dielt:  Quacunquc  bora  conversus  fuerit  peccator 
ad  penitenliam,  omnia  peccata  ejus  in  oblivione  Iraduntur. 
C.  XXIII.  (Vergl.  Cumm.  V.  9.) 
Qui  falsum  testimonium  dixerit  contra  colibet  ebristianus,  prius 
penset  dampnum,  quod  passus  est  bomo  ille  pro  ipso  testimonio  et 
reddat  aut  ipsum  bominem  aut  in  pauperibus.  Post  bec  seeundum 
honorem  suum  penitentiam  babeat,  cpisc.  VII  annis,  presb.  V,  dia- 
conus et  monaebus  III,  clcricus  II,  laicus  I,  tertia  pars  in  panis 
et  aqua. 

C.  XXIV.     De  falso  testimonio.     (Vergl.  Cumm.  V.  11  ) 
Qui  falsum   testimonium   dixerit   et  mortuus  fuerit,    ex  bis  de 
bö    absque   culpa   illum  talem  bomieida  judicaiulum  est,   et  XXMIl 
ebdomade  penit. 
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C.  XXV.     Seq.     (Vergl.  Egb.  VII.  2.  3.) 

Omnis  itaque  Christianus  abstineret  se  debet  a  propria  uxore 

tempus    penitentiae   et  quadragesime  et  sabato  seu  dominica  diebus 

usque  ad  noctem  et  menstruo  tempus  et  XL  dies  post  partum  seu 

ante   partum,    et  in   his  diebus  abstineat  se  a  mulieres  ab  ecclesia 

et  communione. 

(Th.  I.  14.  §.  17.) 

Mulier  menstruo  tempore  non  intret  in  ecclesia,  nee  commu- 
nicet,  nee  sanctimoniales  nee  laica.  Si  quis  intr. ,  XX  dies  penit. 
C.  XXVI.  De  menstruo  tempore.  (Vergl.  Bed.  III.  37.) 
Vir ,  qui  intraverit  ad  mulierem  menstruo  tempore  vel  post 
partum  seu  ante  partum  post  quadragesimo  die,  XX  dies  pen.  Si 
quis  nupserit  sabato  nocte  aut  dominico  die  ante  vesperum,  III  dies 
pen.  Si  quis  cum  uxore  sua  disponsata  dormierit,  X  anni  penit. 
seeundum  priores  canones. 

C.  XXVII.     De  f ornicatione.     Gregor.     (Vergl.  Gregor.  II. 

Synod.  Rom.   c.  6.  7.) 
Si  quis  aeeeperit  cognatam  aut  novercam  avuneulis  suis,  isti 
separentur  et  post  hoc  canonice  judicentur. 

C.  XXVIII.     Seq. 
Mulier,  quae  virum  suum  voluntariae  dimiserit,  ne  debet  eam 
aeeipere,    quia   Dominus   in  evangelio:   Si  quis  sä  duxerit,  mecha- 

bitur. 

C.  XXIX.     (Th.  I.  14.  §.  15.  a.) 

Mulier,  quae  semen  viri  sui  aut  urinam  aut  stercus  miscens 
aut  summens  in  eibo  ipse  vel  ipsa,  ut  exinde  plus  ametur,  III 
anni  penit. 

C.  XXX.    Regula  canonica.     (Vergl.  Mers.   a.  147.) 

Si  quis  abens  uxorem  vir  duxerit  aliam,  dimissa  est,  que 
prius  legitimam  aeeepit,  non  est  illius  uxor,  set  meretrix.  Ulos 
tarnen  christianos  non  communicet,  neque  edant  aut  bibant,  nee 
in  sermone  aut  in  opere  aliquis  ei  communicet,  set  parentibus  eo- 
rum.  Qui  hec  fecerunt  ista  talia ,  non  possit  penitere ,  donec  se- 
parentur; postquam  separati  fuerint,  jejunet  unusquisque  ebdom. 
quadraginta,  digna  est  mulier  duplum  jejunare.  Set  considerandum 
est,  quis  de  his  voluit  tales  scelus  facere;  ä  mulier,  qui  alterius 
virum  suadet  illam,  exeommunicentur. 

(Cumm.  III.  23.) 

Mulier,  qui  fornicatur  et  partu  suo  necat,  jungentes  omici- 
dium  cum  adulterium,   X  anni  peniteat. 

C  XXXI.     Theodorus.     (Th.  II.  12.  §.  28.) 

Duos  fratres  vel  duas  sorores  in  conjugio  sociare;  similiter 
patrem  et  filium,  matrem  et  filiam. 
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(Cumm.  III.  42.) 
Mulier  si  duobus  fratribus  nupserit,   abicienda   est,   si   sepa- 
raverint  sc  a  conjuntione,  usque  ad  mortem  agat  penitentiam. 

(Vergl.  oben  C.  XXI.) 
Mulieri  non  licet  votum  vovere  sine  licentia   viri   sui.     Si  vo- 
luerit  vir  ejus,  ut  solvat,  frangendum  est,  postea  Septem  dies  pen. 

(Vergl.  Cumm.  III.  35.) 
Mulier  nitens   fornicari    cum  alia   muliere  aut  praesente  ipsa, 
quod  nefax  est  faciendi,  I  ann.  penit. 

C.  XXXII.     Seq.     (Vergl.  Cumm.  III.  27.) 
Si   quis  virgo  virginem  copulatus   fuerit,    sit    ei  uxor,    si  pa- 
rentes  ejus  voluerit,  et  II  anni  penitentia. 

C.  XXXIII.     Seq. 
Si   quis    cum    uxore    aut   consobrina    adulterium    commiserit, 
VII  ann.  pen.,  III  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  XXXIV.  Seq.  (Vergl.  Cumm.  III.  8.) 
Si  quis  cum  matre  sua  fornieaverit,  X  anni  penit.  et  num- 
quam  mutet  eibum  nisi  in  die  dominico;  si  in  peregrinatione,  II 
anni  penit.  i.  p.  e.  a.  et  si  in  patria  sua  voluerit,  VII  anni  penit. 
aut  certe  toto  illos  decem,  neque  vinum  neque  carnem  nee  coctum 
manducet  excepto  panem. 

C.  XXXV.     Ex   concilio  ylardense.     (Cumm.  III.  32.) 
Si   quis   ad   ancillam   suam  intraverit,    I  ann.  pen.     Si  ex  ea 
genuit  filium,  liberet  eum. 

C.  XXXVI.     Theodorus.     (Mers.  a.  35.) 
Si  quis  per  semet  ipsum   propriis  menbris  violaverit,    I  ann. 
pen.     Si  quis  virginem   aut  viduam  rapuerit  vel  violentio,   III  ann. 
pen.  i.  p.  e.  a. 

C.  XXXVII.     Seq.     (Mers.  b.  20.) 
Si    quis    cum    comatre    sua  adulterium  fecerit,  VII  ann.  pen., 
III  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  XXXVIII.     De  furto.     Gregor.     (Poen.  Ps.-Gregor.  III.  c.  9.) 
Si  quis    furtum    capitalem    commiserit,    id  est   aurum   vel  ar- 
gentum,    quadrupedium  vel  domos    fregit,    si    potest,    quod    injuste 
abstulit,  redere,  multum  breviatur  penitentiam  ejus,  sin  autem,  V 
anni    penit.      Quodsi   sepe   illud    fecerit,   VII   anni    penit.     Si   puer 
amplius  X  annorum  fecerit  furtem ,  XL  vel  XXX  dies  penit.,  tarnen 
prout   etas    ejus   est  et  qualitas  eruditionis.     Pro  modico    furto  XX 
dies  penit.     Puer  X  annorum  aliquid  furti  faciens  VII  dies  penit. 
(Poen.  XXXV.  Capp.  XII.  1.) 
Si  quis    furatus    fuerit   equos    aut    boves  vel    cetera    capitalia, 
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pecunia,  aurum,  .argenlum  seu  casas  fregerit,  episc.  XII  anni  pen., 
presb.  X,  diaconus  et  monacbus  Vll,  subdiaconus  VI,  clerici  et 
laici  V,  omnes  bi  III  i.  p.  e.  a.  et  presbiter  deponatur.  Si  mino- 
ris  peculialis  de  qualicumque  re  decreverit  sancta  synodus  atque 
sedis  apostolica,  ut  gradus  est,  juxta  qualitatem  cnlpe  vel  dampnimi, 
sie  judicentur. 

C.  XXXIX.     GG  in   conflictu  can.     (Vergl.  Cumm.  IV.  13.) 

Si  quis  domum  vel  aream  cujuscumque  igne  in  sponte  ultru 
cremaverit,  III  ann.  pen.  i.  p.  e.  a.,  seu  amplius  aut  minus,  ut 
clampnum  est,  eo,  quod  in  conflictu  canonum  et  in  questionum 
persona  et  intentio  tenoris  adque  dampnum  semper  providendum 
est ,  ut  majoris  majorem ,  minoris  minorem ,  ita  sub  canonum  ju- 
dicii  subjaceat. 

C.  XL.     GG.     (Poen.  Ps.- Gregor.  III.  c.  30.) 

Quicumque  furtivum  commederit  et  seit,  si  pauperem  vel  lie- 
bes, VII  dies  penit. ,  si  sani  quistiunt,  XL  dies  penit.  Qui  sepe 
boc    faciunt,   III  XLme.      Hoc   de   minoribus  dictum    est,    si    vero 

magis,  adatur. 

(Burch.  XII.  10.) 

Multi,  ut  fallunt,  perjurant,  ut  fidem  sacramenti  fidem  faciant 

verbi,    sieque   perjurant    fallendo   menliuntur,    bominem   incautum 

deeipiunt.     Quicunque  arte  verborum  quis  juret,  Deus  tarnen,    qui 

conscientiae  testis,  ita  boc  inspicit,  sicut  ille,  cui  juratur,  intellegit. 

Duppliciter  autem  reus  sit,  qui  et  Dci  nomen  in  vanum  assumit  et 

proximum  dolo  capiaü? 

(Vergl.  Cumm.  V.  1.  3.) 

Si  quis  in  altare,  ubi  reliquie  habentur  vel  in  evangelio  per- 
jurium  ineurrerit,  seeundum  antiquam  diffinitionem ,  episc.  XIV 
anni  penit.  et  deponatur,  presb.  XII  anni  et  deponatur,  diaconus 
et  monacbus  X  et  deponatur  diaconus,  clericus  et  laicus  VII  et 
omnes  hi  III  ex  bis  i.  p.  e.  a.  et  numquain  juret  post  ea.  Post 
aetam  penitentiam  reconcilietur  ad  communionem.  Si  quis  in  ma- 
nu epyscopi  vel  presb.  aut  in  cruce  consecrata,  seeundum  anti- 
quam diffinitionem  V  ann  pen. 

(Cumm.  V.  5.  4.) 

Si  quis  qualibet  coactus  necessitate  aut  nesciens  perjurium 
ineurrerit,  III  anni  penit.  Si  quis  laicus  per  cupiditatem  se  per« 
juraverit,  totas  res  suas  vendat  et  det  pauperibus  et  conversus  ii 
monasterium  serviens  Deo  usque  ad  mortem  euntis  diebus  vitae 
suae.  Si  autem  non  per  cupiditatem,  sed  mortis  periculo  hoc  in- 
eurrerit,  III  anni  in  bermo  exul  penit.,    a  carne  et  vi  90  se  absti- 
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neat,  et  si  habet  servum,  dimietat  illum,  et  si  non  habet,  det  de 
alia  sua  re  et  pro  aliis  II  anni  penit.  et  elemosynam  faciat  et  sie 
post  VII  anni  vel  judicio  sacerdotis  cummunio. 

(Tb.  I.  6.  §.  3.  4.  1.) 

Si  quis  juraverit  in  manu  hominis,  apud  Grecos  nichil  est, 
apud  Latinos  peccatum  est.  Si  vero  juraverit  in  manu  epyscopi 
vel  presb.  et  mentitur,  aut  in  cruce  consecrata ,  V  anni  pen.  Qui 
perjurium  fecerit  in  ecclesia,  X  ann.  pen.  aut  juxta  gradus,  ut  ha- 
bet, ita  judicetur.  Si  quis  per  insidiam  aut  insipientia  sciense 
duxerit  in  perjurium  aliquem,  ut  in  conflictu  canonum  scriptum 
est,  cum  iilo,  qui  scienter  se  perjuraverit,  similiter  judicetur  eo, 
quod  ille  perseverans  crudeliter  et  ille  miser  dilapsa  fuga  negans 
utrique  in  reatu  laqueo  diaboli  sunt  jugulali,  quatenus  VII  anni 
utrique  judicentur. 

C.  XLI.     Concilio  GG.     (C 11  mm.  V.  6—8.) 

Si  quis  duxerit  alium  in  perjurium  ignorante  se  et  postea  se 
recognoscit  et  ipse  similiter,  III  ann»  pen.  Qui  vero  suspicatur, 
quod  in  perjurium  ducitur,  tarnen  jurat  pro  consensu,  III  ann. 
pen.  co ,  quod  dubium  erat. 

C  XL1I.     Uardense  (c.  7.,  vergl.  Reg.  II.  321.). 

Qui  sacramento  sc  obligaverit,  ut  ligans  cum  quolibet  ad  pa- 
cem  nullo  modo  redeat,  pro  perjurio  I  ann.  a  communione  et  cor- 
poris Domini  segregatus  reatus  suum  elemosynis  ac  fletibus ,  et 
quantum  potuerit  jejuniis  persolvet;  at  caritatem  vero,  que  operit 
raultitudinein  peccatorum,  celeriter  venire  festinet. 

C.  XL11I.     Ibernensis.     (Coli.  Hibern.  XXXIV.  5.) 

Juramentum   tibi   et   liliac   nesciente   patre,  juramentum   mo- 

nachis  nesciente  abbate,  juramentum  servi  nesciente  domino,  irrita 

erunt. 

C.  XLIV.     Karollis   rex.     (Capitular.  I.  14t.) 

Ut  nullus  presbyter  aut  laicus  penitentes  invitet  vinum  bibere 
aut  cärne  manducare,  nisi  ad  pro  ipso  1  vel  II  denarios  juxta  qua- 
titatem  penitentiae  dederit. 

C.  XLV.     Cartaginenense.     (Corf&c.  Agath.  c.   18.) 

Seculares  vero,  qui  in  natalc  Domhff,  pasca,  pentecostes  non 

communieaverit,   catbolici    non   credantur   nee    inter   catholicos   ha- 

beantur. 

C.  XI/Vl.     GG. 

Ponunt   canones   peccantibus   de  (piibusdam  peccatis  III  anni 

in    penitentia    et   I    ex    bis  i.   p.  e.  a. ,    de  quihusdam  V,  11  ex    bis 

i.  p.   c.  a. ,    de  quibusdam  VII,    111  ex  bis  i.  p.  c.   a.  et  cetcris   in 

bunc  modum  tolum  numerum  annorum  dieunt  penitere.     Sic  quos- 
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dam  ex  his  plus  durius,  hoc  est  in  solo  pane  et  aqua,  quosdam 
minus  durius,  hoc  est  in  parvo  vino  et  in  parvo  pulmento  et  pane. 
In  parvitate  et  parcitate  pene  sit.  Post  hoc  expositum  patres  nostri 
consideraverunt  inbecillitatem  poenitentium,  et  quia  post  his  tem- 
poribus  non  est  felis  fervor  penitentiae,  qualis  antiquitus  erat, 
quando  canones  efficiebantur ,  cum  tunc  omnis  vita  eorum  in  solo 
pane  et  aqua  esse  commiscuerunt,  hos  anno  penitendo,  ut  similis 
et  dura  penitenüa  aggerentur,  ita  ut  compleretur  ipsa  penitentia 
in  purgatione  peccatornm  et  prevaricationis  suis,  levius  videren- 
tur;  hoc  enim  variaverunt,  ut,  qui  annum  unum  erat  in  p.  e.  a., 
inter  ipsum  penitentialem  annum  I  diem  ebdomade  duceret  peni- 
tens  in  p.  e.  a.;  ceteris  vero  de  mediocriter  penit. ,  ut  predictum 
est,  atque  eo  modo  simul  mixtos  cöple  penitens  suos  annos.  Si- 
mili  modo  de  duobus  annis  i.  p.  e.  a. ,  I  dies  in  ebdomada ,  et 
de  tribus  annis  i.  p.  e.  a.  II  dies  in  ebdom. ,  ut  simul  mixtos  con- 
plerentur  penitentia  annum  levius. 

C.  XL VII.     De  XL. 

Legitime  quadragesime  tria  sunt  populis  constituta  in  anno, 
XL  dies  ante  pasca ,  ubi  decimas  anni  solvimus  ,  secunda  post  pen- 
tecoste  XL  d.,  tertia  ante  natale  Domini  XL.  Sed  prima  his  dua- 
bus  proferuntur.  Additur  alia  quarta.  Sunt  nonnulli  imitatores 
bonorum  religiones  causas,  qui  post  assumtionem  sanctae  Mariae 
pro  penitentibus  quadragesimam  indiderunt.  Sed  omni  modis  qui- 
busdam  prohibendi,  hec  vero  religio  nulla  ratione  obfuscantur,  di- 
cente  Domino :  In  qua  die  peccator  conversus  fuerit  ad  penitentiam, 
vita  vivet. 

C.  XLVIII.     De  IUI  tempora. 

Mense  primo  ebdomada  prima  fer.  IV  et  VI  et  sabato  geju- 
nium  celebremus,  mense  IV  ebdom.  II,  mense  VI  ebdom.  III,  men- 
se decimo  novissima  ebdomada  ante  natale  Domini,  similiter  et  si 
vigilia  natale  Domini  in  sabato  antecedente  ebdom.  superscriptum 
gejunium  celebretur.  Sunt  enim  et  alia  sacratissima  gejunia,  que 
per  omnia  sunt  celebranda ,  sanctorum  vigiliae ,  qualiter  pertinent 
per  celeberrimas  festivitates,  que  a  sanctis  patribus  per  singulos  an- 
nos constitute  sunt. 

C.  XLVIII.     Seq. 

Post  hec  autem  legitima  tempora  gejuniorum  sunt  quarta  fe- 
ria,  quia  Judas  tradiciones  Domini  cogitavit ,  sexta  fer.  propter 
passionem  Domini  a  quibusdam  gejunantur.  Set  sabato  die  a  ple- 
rique,  propter  quod  in  eo  Christus  jacuit  in  sepulchro,  gejunium  con- 
secratum  habemus ,  scilicet  ne  Judeis  insultando,  praeter  quod  Chri- 
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stus  substulit  moriendo ,  presertim  cum  apostolica  sedes  hanc  re- 
gulam  servet.  Silvester  Papa  dixit  atque  statuit:  Sabato  gejunan- 
duin.  Quinta  fer.  sicut  dominica  observanda  evidentissima  raüone 
demonstrat.  Nam  si  resurrectionem  Domini  per  singulas  ebdoma- 
das  ipsius  diei  ymagincs  frequentamus,  et  fer.  IV  propter  traditio- 
nem  Domini,  et  VI  feria  propter  passionem  ejus  jejunamus.  Sa- 
bato praetermictere  non  debemus,  quia  in  tristitia  et  letitia  tempo- 
ris  illius  videtur  inclusum  ,  sabato  die  Domino  in  sepulebro  posito, 
omnes  diseipuli  jejunasse  dieuntur,  tantum  die  dominico  aeeipere 
gaudium  meruerunt,  quantum  aeeeperunt  luctum,  et  ideo  omni 
quarta  et  quinta  fer.  et  sabato  jejunandum  est,  cui  sit  possibile; 
a  nemine  autem,  cui  inpossibile  dieimus,  quod  non  potest,  non 
queritur.  Pascha  autem  usque  ad  pentecosten ,  licet  traditio  eccle- 
siarum  abstinentiae  rigorem  prandium  constituerunt,  tarnen  si  cle- 
rici  vel  monacbi  constituerunt,  seu  penitentes  jejunare  cupiunt, 
non  sunt  probibendi,  quia  Antonius  et  Paulus  et  ceteri  patres  an- 
tiqui  etiam  in  bis  diebus  in  heremo  leguntur  abstinuisse,  neque  ab- 
solvisse  abstinentia ,  nisi  tantum  die  dominico. 

C.  XLIX.    Seq. 
Si   per  bonos    sacerdotes    offeratur   Christi   sacrificium,    non 
creseit,  si  per  malos  ofleratur,  non  minuitur,  quia  angelus  Domini 
stat  ibi,  quem  carnales  oculi  videre   non    possunt,    qui  illum  visi- 
biliter  sanetificat. 

C.  L.  (Vergl.  Conc.  Worniat.  ann.  868.  c.  4.) 
I.1)  Quod  oportet  in  caliee  Domini  vinum  cum  aqua  ofl'erri. 
In  caliee  Domini  no  debet  offerri  vinum  soluin,  quia  si  solum  vi- 
num oll'ert ,  sanguis  Christi  ineipit  sine  nobis,  si  sola  aqua  otfert, 
sola  plcbs  ineipit  esse  sine  Christo.  Quando  in  vino  miscitur  et 
adunati  invicem  copulantur,   sacramentum  spirituale  proficit. 

2.  Hostiam  puram  et  perfeetam  licet  absque  sorde,  clarissi- 
mum  vinum  cum  aqua  mixtum,  prout  debeat  sine  turbido  vel  ace- 
tum  vel  quassatum,  at  fex  plenus.  Set,  quomodo  legitur,  hostiam 
puram  et  inmaeulatam  et  illibatam    et  incontaminatam. 

3.  Sunt  nonnulli  interrogare,  si  liecat  cotidiae  orarc  aut 
sacrificium  Deo  pro  mortuis,  quibus  resp.:  Quia  plerique  in  domi- 
nicis  diebus  sacrificium  pro  mortuis  non  ofierat  propter  singularem 
reverentiam   dominice   resurrectionis  ,    videlicct,   quia  inier  mortuos 


«)  Ueber  t.  2.  3.  sind    im  Cod.  Lücken    für   Ueberschriften ,    welche 
aber  vergessen  sind. 
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liber  fuit.     ldeo  valde  condecet,   ut  ei  singulis   rcsuiTcctio   venera- 
biliter  ab  omnibus  et  sine  alicujus   ambictione    defuncti   celebratur. 

C.  LI.  De  accusatione. 
Ut  nullus  audeat  epyscopos,  presbyteros ,  diaconos  accusare 
et  qui  hoc  facere  voluerit ,  l  pondera  auri  vel  argenti  inferatur.  Ut 
nullus  laicus  audeat  crimen  ingerere ,  nisi  sub  idoneis  testibus; 
Septem  viros  justos,  religiosos,  Deum  timentes  et  Christum  pre- 
dicantes ,  non  literati ,  quorum  fiiii  habent  uxoratus  et  nepotes  et 
filias  jam  traditas  nuptias.  Ut  qui  percusserit  sacerdotem,  id  est 
presbyter  sive  diaconus ,  decretum  est,  ut  pena  auribus  (auri  libr.) 
X,  id  e.  sol.  II  CXX;  qui  percusserit  diacones  et  defensores 
ecclesiae,  det  penam  auri  libras  V,  hoc  est  solid.  CCCL;  qui  lecto- 
res  ecclesie  percusserit,  det  penam  auri  libras  III,  hoc  est  solid. 
III  CXVIII. 

C.  LH.    Magonensi   concilio.  (Vergl.  An  sei m.  XI.  41.,  Th einer, 

Disquis.  critt.  pag.  295.) 
Si  qua  mulier  invenerit  juxta  se  mortuum  et  non  tenet  con- 
scientiam  ejus,  quod  per  eam  fuisset  (mortuus),  ad  purificandum 
tarnen  animam  suam,  si  non  baptizatus ,  IV  ann.  peniteat,  si  au- 
tem  baptizatus  fuerit,  III  ann.  pen.  Si  autem  aliqua  mulier  posue- 
rit  infantem  suum  secundum  consuetudinem,  sive  in  cuna,  sive  in 
aliquo  loco,    ubi  solebat  jacere,    non   tarnen   juxta  se,   et  invenerit 

eum  mortuum,  et  nescit,  eum  per  neglegentiam  suam  esse 

tum  (necatum)  an  non,  si  non  baptizatus  propter  invidiam  suam,  II 
ann.  pen.,   si  baptizatus,  I. 


4.    POENITENTIALE  PSEUDO-THEOBORI l). 

LIBER  POENITENT1ALIS  THEODORI  ARCHIEPISCOPI  CANTUA- 

RIENSIS  ECCLESIAE. 

I.  Qualiter  apud  orientales  provin-        III.  De  diversis  homicidiis. 

cias  Germaniae  atque  Saxoniae,         ,.*    IiL         ,  .4     ... 

^  '         IV.  Item  de  poenitentia. 

pro    diversis    criminibus,    poeni- 

tentiae  observatur  modus.  V.   De  poenitentibus,   ut  a  presbi- 

H.  De  temperantia  poenitentium.  teris    non    reconcilientur  ,     nisi 


f)  Abgedruckt  aus  Kunstmann,  Die  latein.  Poenitentialbücher  der 
Angelsachsen.  S.  43.  u.  ff.,  welchem  Texte  die  Ausgabe  in  den  An- 
cient  laws  of  England  S.  277.  u.  ff.  aus  dem  Kambridger  Kodex 
zu  Grunde  liegt.  Einige  Bemerkungen  uud  Zusätze  sind  aus  der  Brüss- 
ler  Handschrift,  ßurgmid.  Nr.  8561.  Vergl.  oben  S.  18.  86  —  88.,  und 
Hildenbrand,  Untersuchungen  über  die  germanischen  Poenitentialbücher, 
Würzburg.  1851.  §    4  —  13. 
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precipiente    episeopo,    ex    conci- 
liu  Affricano. 

VI.  Item,  ex  concilio  Cartaginensi, 
de  eadem  re. 

VII.  Item  de  capitalibus  criminibus. 

Incipiunt  capitula    de  p  e  n  i  - 

te  n  t  ii  in  judiciis: 
VIII    (De  superbia.) 

IX.  De  inani  gloria. 

X.  De  invidia. 

XI.  De  ira. 

XII.  De  tristitia  saeculi. 

XIII.  De  avaiitia. 

XIV.  De  ventris  ingluvie. 

XV.  De  luxuria. 


I.  [16.]  De  fornicatione  laicorum. 

II.  [17.]  De  observatione  conju^a- 
torum. 

Hl.  [18.]  De  fornicatione  clerico- 
rum  sive  sanetimonialium. 

IV.  [19.]  De  adulterio. 

V.  [20.]  De  incestuosis. 

VI.  [21.]  De  homicidiis. 

VII.  [22.]  De  falso  testimonio  et 
mendacio. 

VIII.  [23.]  De  furto,  et  incendio, 
et  sepulchrorum  violatoribus. 

IX.  [24.]  De  perjurio. 

X.  [25.]  De  rapina,  et  de  usura, 
et  qui  hospites  non  recipit,  et 
inandata  evangelica  non  Impfet. 

XI.  [2(5.]  De  ebrietate  et  voinitu. 

XII.  [27.]  De  idolatria  et  sacrilcgio, 
et  qui  angelos  colunt,  et  inale- 
ficos,  ariolos,  veneficos,  sorti- 
lfgos,  divinos,  et  vota  redden- 
tes  nisi  ad  eeelesiam  Dei ,  et  in 
kalendas  jan.  in  cervulo  et  in 
vetula  vadit,  et  matltematicos, 
et  emissores  teinpestatuin. 

XIII.  [28.]  De  sodoinitis  et  inolliluis, 
et  immundis  pullutionibus. 

XIV.  [29.]  De  maledictiune  et  de- 
tractione. 

XV.  [30.]  De  communione  heretico- 
rum. 

XVI-  [31.]  De  diseretione  eiborum  , 
mundis  et  immundis. 


XVII.  [32.]  De  bis,  qui  ecclesiastica 
jejunia  absque  necessitate  dissol- 
vunt ,  et  de  his,  qui  venationes 
exercent. 

XVIII.  [33.]  De  otiositate,  etverbo- 
sitate,  et  sompnolencia. 

XIX.  [34]  De  inobaedientia  et  blas- 
phemia. 

XX.  [35.]  De   cogitationibus   maus. 

XXI.  [36.]  De  verbo  otioso. 

XXII.  [37]  De  curiositate. 

XXIII.  [38]  De  baptismo  reiterato, 
et  de  opere  die  dominico,  et 
qui  die  dominico  jejunant. 

XXIV.  [39.]  De  neglegentia  euchari- 
stiae. 

XXV.  [40.]  De  neglegentia  novi  ac 
sanetificati  panis,  sive  de  aliis 
creaturis. 

XXVI.  [41.]  De  reconciliatione  poe- 
nitentum. 

XXVII.  [42.]  De  communione  judae 
orum  vel  ^entilium. 

XXVIII.  [43.]  De  presbiteris,  qui  mo- 
rientibus  poenitentiam  denegantj 
et  qui  infirmos  non  baptizant. 

XXIX.  [44.]  Quod  greci  singulis  do- 
minicis  communicent. 

XXX.  [45]  De  comniemoratione  de- 
funetoruin,  vel  de  missa  pro  eis, 
et  cur  111 ,  VII,  vel  XXX,  aut 
anniversarius  dies  caelcbrctur. 

XX$I.[46.}  De  ritu  mulieruminaec- 

clesia. 
XXXI1.|47.]  De  eec!esia,inqnamor- 

tuoruni    cadavera,    fidelium   sive 

inüdelium,  sepeliuntur. 

XXXIII.  [48.]  De  reliquiis  saneto- 
rum,  vel  ritu  sacerdotuin  et  dia- 
conorum laic  orumque  in  aecclesia. 

XXXIV.  149.J  Quod  nulli  sit  ultima 
poenitentia  deneganda. 

XXXV.  [50.]  De  his,  quimorientibus 
poenitentiam   denegant. 

De  poenitentiaruni  diver- 
sitate. 
Item  de  eadem  re. 
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C.  I.1)  Qualiter  apud  orientales  provincias  Germaniae 
atque  Saxoniae,  pro  diversis  criminibus,  poeniten- 
tiae  observatur  modus. 
Si  quis,  pro  qualicunque  criminali  peccato,  diutina  poeniten- 
tia  fuerit  puniendus,  placuit  quibusdam  ,  ut  tarn  diu  ab  ingressu 
aecclesiae  amoveatur,  quam  diu  poenitentiae  ipsius  mensura  exten- 
ditur.  Nonnullis  etiam  in  locis  ita  observatur,  ut  si  quis  VII  an- 
norum  vel  VII  carinarum  poenitentia  fuerit  dampnatus,  primo  an- 
no vel  prima  carina  se  ab  introitu  aecclesiae  abstineat;  deinde 
semper  tres  quadragesimas  per  sex  sequentes  annos  custodiat.  In 
orientalibus  vero,  id  est  Germaniae  Saxoniaeque  partibus,  sicut 
experimento  didicimus,  capitalium  criminum  reus,  verbi  gratia,  si 
parricida  extiterit,  VII  annis  ab  ingressu  domus  Dei  alienatur,  at- 
que peregrinationem  suscipiens,  nudipes  laneisque  indutus  peram- 
bulat,  pane  et  aqua  atque  holeribus  contentus,  nisi  tantum  domi- 
nicis  ceterisque  praecipuis  festivis  diebus,  et  hoc  secundum  men- 
suram  sibi  constitutam.  Quosdam  etiam  vidimus,  quibus,  per  om- 
nes  VII  annos,  commorandi  una  loco,  nisi  unius  diei  et  noctis 
(spatio),  interdicta  erat  licentia,  excepta  infirmitatis  causa,  vel 
causa  praecipuae  festivitatis. 

C.  II.  De  temperantia  poenitentium. 
Pro  capitalibus  criminibus,  id  est,  sacrilegiis,  homicidiis, 
adulteriis,  et  his  similibus,  sancti  patres  nostri  spatium  poeniten- 
tiae, secundum  mensuram  et  secundum  ordinem  cujusque,  (con- 
stituerunt.)  Quanto  autem  quisque  altioris  ordinis  fuerit,  tanto  de- 
bet  majoris  esse  continentiae;  quapropter,  quia  multa  paucis  ver- 
bis  explicare  non  possumus,  saltem  pronuntiamus,  quia  pro  prae- 
scriptis  criminibus  et  eis  similibus  quidam  constituere  laico  poe- 
nitentiam  IUI  annorum,  et  si  servus  est,  duorum  annorum,  ca- 
nonico  V,  subdiacono  VI,  diacono  VII,  presbitero  X  annorum, 
aepiscopo  autem  XII  annorum.  Pro  peccatis  itaque  levioribus  le- 
vigandum  judicabant  modum  poenitentiae.  Parricidiis  vero  et  aliis 
nefandis  criminibus  omnimodo  artam  constituere  poenitentiae  men- 
suram; quia,  ut  Cyprianus  dicit:  Quia  peccantem  verbis  adulan- 
tibus  palpat,  peccandi  fomitem  subministrat,  nee  premit  delicta 
lllius,  sed  fovet.  Ormisda  papa  dicit:  Quae  est  ista  inimica  be- 
nignitas,  palpare  criminosos,  et  vulnera  eorum  usque  ad  diem  ju- 
dicii  ineurata  servare?  Alibi  quoque  scriptum  est:  Facientes  et 
consentientes    aequali   poena   puniuntur.     Ideoque  non  segniter  ani- 

*)  Kap.  I  — VI  fehlen  in  der  Burguud.  Hdschr. 
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marum  salus  perscrutanda  est,  sed  instanter  seeundum  diversita- 
tem  eulparum  vulnera  animarum  medicamento  verae  poenitentiae 
curanda  sunt.  Medicus  enim  debet  sanare  aegrotum ,  seeundum 
austeritatem  artis  suae,  et  non  palpare  molliter,  seeundum  volun- 
tatem  infirmi. 

C.  III.     De   diversis   homieidiis. 
§.  1.    Sinodus   Romana    decrevit ,     parrieidium    faciens   XIII1 
annis   poenitere,    et   semper   religiöse   vivere.     §.  2.  Si  nolens  pa- 
trem,vel  matrem,  vel  fratrem,  vel  sororem ,  vel  conjugem ,  aut  fili- 
um,  casu  oeeiderit,   VII  annis  districte  in  peregrinatione  poeniteat, 
et   nunquam   sine   religione   fiat.     Item   sinodus  Romana.     §.  3.  Si 
quis  uxoratus  nolens  oeeiderit  conjugem,  VII  annis  poeniteat,  cum 
una   peregrinatione ,    et    dividat   omnem    substantiam    suam    in  tres 
partes:  primam  parentibus  ejus,  secundain  Deo    in  elemosynam  di- 
videndam,   terciam   in   sustentationem   vitae   ejus.     §.  4.  Si   autem 
de  industria   vel  meditatione,  spiritu  zelotipiae  oeeiderit,  et  si  non 
habuerit  manus  ejus  unde    reddat,   XIIIl   annis  poeniteat,    et   nun- 
quam conjugem  babeat,   arma  relinquat,  et  Deo  serviat.     Si  autem 
habuerit  unde  reddat,   ipse   dimidium  spatium   poeniteat;    et  si  ge- 
nuerit  filios  et  filias ,  augeatur  poenitentia ,  quia  conjugem  suam  et 
matrem    filiorum    oeeidit.      Si    autem    illam    pregnantem    oeeiderit, 
XIIII  annis  graviter  poeniteat  in  exilio,    qui   reus   conjugis   et   filii 
est,   et  in   dimidio    spatio   non   privetur  communione.     §.  5.  Item. 
Qui  aepiscopum  oeeiderit,   arma  relinquat,    XIIII  annis  exul  in  pa- 
ne  et  aqua  poeniteat,  vel,  seeundum  placitum    universalis    concilii, 
semper  poeniteat,  et  instanter  Deo  serviat.     §.  6.  Qui  presbiterum 
oeeiderit,  arma  relinquat,  XU  annis   in   pane  et  aqua  poeniteat,  et 
semper   Deo   serviat.     §.  7.   Qui   diaconum   oeeiderit,    X    annis  in 
pane   et    aqua   poeniteat.      §.  8.   Qui    subdiaconum    oeeiderit,    VIII 
annis  in  pane  et  aqua  poeniteat.     §.  9.  Qui    laicum    oeeiderit,  VII 
annis  poeniteat.     Et  si   casu  homieidium    perpetraverit,    XL   diebus 
ab  ingressu  aecclesiae  se  abstineat;  si  sponte,  annum  Ivel  plures, 
ut   aepiscopus  judieaverit.     §.  10.  Multimodis   enim   causis  homici- 
!  dium  perpetratur;  aliquando  enim  pro  contentione  temporalium  re- 
rum,   aliquando  per   aebrietatem,   aliquando    non   sponte,  sed  coa- 
ctus,  resistendo  resurgenti,  aliquando  certando  pro  justitia,  vel  pro 
consanguinea  vindieta  ,  aliquando  causa  regali ,  ad  versus  resistentes, 
vel  catholicam  ecclesiam   devastantes.     §.  11.  Si  quis,    pro  conten- 
tione temporalium  rerum ,    propinquum,    vel  presbiterum,  vel  com- 
patrem  oeeiderit,  oportet  illam  VII   annis  exulem  a  patria  (se)  eji- 
cere,  et,  per  diversas  provincias,  Sanctorum  requirere  loca,  absque 
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armis    et  calceamentis,   et   absque   communione   Christianorum,   et 
non  diutius,  quam  diei  et   noctis   unius   spatio  in   una  habitatione 
quiescere,  nisi  causa  infirmitatis   vel  sollempnitatis  Sanctorum ,    ut, 
sicut  ineurrit  propter  propria   in  eulpam,   e  contrario   poeniteat  in 
aliena.     §.  12.  Qui  vero,  pro  eadem  re,   alienum  hominem,  id  est 
(non)    propinquum,   oeeiderit ,    infra   patriam   VII   annis   poeniteat, 
suspendaturque  ab  aecclesia  vel  consortio  Christianorum  tanto  tem- 
pore vel  hora,  qua  visum  fuerit  aepiscopo,  sive  XL  I,    sive  1  cari- 
nam,  vel  II,  vel  III  carinas ,    vel  annum  I  aut  plures.     §.  13.  Qui 
vero    per   aebrietatem  hominem   oeeiderit,    pari   culpa   homieidium 
ineurrit.     Una  est  Uli  culpa,    quia   per  gulam  semet   necat,   altera, 
quia   Christianum  jugulat.     Uli    per   omnia,    ut   supra   dictum   est, 
poenitentia  injungatur,  sed  multo  magis  jejuniis,  quam  abstinentiis 
caeteris  affligntur,  ut,  sicut  per  gulam  sumpsit  peccati  initium,  per 
parsimoniam   reparetur   ad   gratuitatis   donum.     §.  14.    Si   vero  ali- 
quis  certando  pro  justitia  perpetraverit  homieidium,  non  illum  gra- 
vari  oportet  tarn  diu  annuali  jejunio,  neque  XL,  sed  (per)  tridua- 
na,  vel  biduana,    seu  ferialia  jejunia,   et   per   elemosinas    expietur 
ab  sanguinis   effusione,    ut  aepiscopus  judieaverit.      §.   15.   Simili 
modo  paene  agatur  et  de  eo,  qui  resistendo  insurgenlem  prostrave- 
rit.     §.  16.  Si  autem  rex  infra  regnum  exercitum  duxerit  adversus 
insurgentes  seu  rebelles,  et  permotus  bellum  egerit,  pro  regno  vel 
aecclesiastica  justitia    decertando,    quieunque  illi  opem  ferendo  ho- 
mieidium ineurrerit,  absque  gravi  culpa  erit;  tantummodo,  propter 
sanguinis  effusionem  ,  se ,  ut  mos  est ,  ab  aecclesia  XL   diebus  ab- 
stineat,    et  aliqua  ferialia  jejunia,    pro  humilitatis  causa,    ab  aepis- 
copo suseipiat,   et  post  XL   dies  reconciliatus ,    communionem  ha- 
beat.     §.  17.  Quod  si  ineursio  paganorum  terram  oecupavent,  aec- 
clesias  devastaverit,   terram  depopulaverit ,   et  populum  Christianum 
ad   bellum    concitaverit ,    quisquis    aliquem    dejeeerit,    absque   gravi 
culpa  erit,  sed  tantum  per  VII,  vel  XIIII ,  vel  XL  dies,  ab  aeccle- 
siae  ingressu  se  abstineat,  et  sie  purificatus  aecclesiam  petat. 
C.  IV.     Item    de   poenitentia. 
(Vergl.  Th.  I.  7.  §.  1.;  Cumm,  XIV.  1.) 
Qui   enim   multa  mala   fecit  in   homieidio  ,  in    sacrilegio  ,  in 
parrieidio,   in  furtu,   in  rapina,   in  fornicatione ,    in  adulterio ,   in 
mendacio,  et  perjurio,   et  postea  conversus  poenitere  cupit,   relin- 
quat  terrena  omnia,   intrans  in    monasterii  servitium,   et  poeniteat 
quae  gessit,  quamdiu  vixerit,  ut  sacerdos  judieaverit.     Si  autem  in 
monasterii  servitium  intrare  noluerit ,  duriter,  in  laico  habitu,  e.xul 
usque  ad  exitum  vitae  poeniteat. 
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(J.  V.     De  pocnilenlibus,    u l  a  p  r  e  s  b  i  l  e  r  i  s  n  o n  rcconci- 
licntur,    nisi  praccipicn  Le  aepiscopo.    Ex  concilio 

Af  fricano. 

(Halitg.  111.    11.) 

Ut  pocnitentibus ,  secundum  differentiam  peccatorum ,  aepi- 
scopi  arbitrio  poenitentiae  tempora  decernantur ,  et  ut  presbiter, 
Inconsulto  aepiscopo,  non  reconciliet  poenitentem,  nisi  absentia 
cpiscopi ,  nccessitate  cogente.  Cujuscunque  autem  pocnitentis  pu 
blicum  et  vulgatissimum  est  crimen,  quod  universam  aecclcsiam 
commoverit,  ante  obsidem  manus  ei  imponatur. 

C.  VI.     Item,    ex    concilio    Cartaginensi,    de  eadem    re. 

(Hai.  111.    12.) 

Aurelius  aepiscopus  dixit:  Si  quisquam  in  periculo  fuerit 
constitutus,  et  sc  reconciliari  divinis  ältaribus  petierit,  si  aepisco- 
pus absens  fuerit,  debet  utique  presbiter  consulere  aepiscopum, 
et  sie  pcriclitantem  ejus  praeeepta  reconciliare ,  quam  rem  debe- 
mus  salubri  consilio  roborare.  Ab  universis  aepiscopis  dictum  est: 
Placet,  quod  sanetitas  vestra  necessaria  nos  instruere  dignata  est. 
C.  VII.1)  Item  de   capitalibus   criminibus. 

Capitalia  igitur  crimina  iterum  secundum  canones  explicabo: 
Id  est,  superbia,  vana  gloria ,  invidia,  ira,  tristitia,  avaritia, 
gula ,   luxuria.     Pro   istis  itaque   fieri   oportet  poenitentia  magna. 2) 

INC1PIUNT  JUDICIA   POENITENTUM. 
C.  VIII.     (De  superbia.) 
Dominus  in  evangelio  dicit:   Omnis,    qui   sc  exaltat,  liumilia- 
bitur;   ideo   necesse   est,    ut  superbus  veraciter  se  bumiliet,  et  tres 
annos  poeniteat. 

C.  IX.     De  inani   gloria. 
Apostolus    prohibet    dicens:    Nolite    cfiici    inanis    gloriae    cu- 
pidi;    ideo,  qui    in    suis    gloriatur  benefactis,    cognoscat,    quiequid 

*)  Hier  beginnt  Burgund.  mit  der  Aufschrift:  Incip.  capitula  ca- 
pitalia crimina. 

')  Dies  Kap.  lautet  im  Hurgund.  abweichend:  Nunc  igitur  capi- 
talia crimina  explicabo.  Prima  superbia,  sicut  scriptum 
est:  Initium  omnis  peccati  superbia,  de  cujus  radice  ori- 
tur  inanis  gIorta,invidU,  ira  longo  tempore,  f o r n i c a t « o , 
deinde  adulterium,  homieidium,  falsuni  t  e  s  t  i  in  o  n  i  u  m  ,  fur- 
tum, sacrilegium,  id  est  sacrarum  rem  in  furtum,  et  hoc 
maximuni  est  furtum,  perjurium,  rapina,  usura,  ebrietas 
assidua,  idolatria,  mollcs,  sodomitae,  maledici,  heresis, 
ista  ergo  sunt  capitalia  crimina.     Vcrgl.  Kgb.   I 
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boni  habet  vel  facit,  quia  a  Deo  habet,  et  non  a  se,  in  cujus  laude 
agere  debet  quicquid  facit,  ut  fiat,  quod  scriptum  est:  Qui  gloria- 
tur,  in  Domino  gloriaetur ,   et  tres  annos  poeniteat. 

C.  X.  De  in  vidi  a. 
§.  1.  Invidia  diaboli,  dicit  scriptura,  mors  intravit  in  or- 
bem  terrarum;  imitantur  autem  illum,  qui  sunt  ex  parte  ejus; 
ideo  necesse  est,  ut  invidus  diligat  eum,  cui  invidebat,  et  III  annos 
poeniteat.  §.  2.  *)  Qui  causa  invidiae  detrahit  alio ,  vel  libenter 
audit  detrahentem  ,  III  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat.  §.  3.  Qui 
vero  illi,  qui  preest,  per  invidiam  detrahit,  VII  dies  in  pane  et  aqua 
poeniteat,  et  serviat  ei  libenter. 

C.  XI.  De  ira. 
§.  1.  Ira  viri,  dicit  Apostolus,  justitiam  Dei  non  opera- 
tur:  ideo  quisquis  iram  longo  tempore  in  corde  servat  contra  proxi- 
mum,  veraciler  cum  mansuetudine  et  caritate  ad  pacem  redeat,  et 
III  annos  poeniteat.  §.  2.  2)  Si  autem  duo  inter  se  iram  tenuere, 
et  ille  unus  placare,  et  ille  alter  non  vuit  eum  recipere  ad  pacem, 
ille ,  qui  placare  vult,  poeniteat  judicio  sacerdotis,  is  autem,  qui 
recipere  eum  non  vult,  quanto  tempore  implacabilis  est,  tanto  cum 
pane  et  aqua  vivat,  id  est,  si  mensem,  vel  dimidium,  vel  inte- 
grum annum  inplacabilis  est.  §.  3.  3)  Si  quis  contra  alterum  iram 
tenet  in  corde,  homicida  judicetur,  sicut  Apostolus  dicit:  Qui  odit 
fratrem  suum,  homicida  est.  Si  vero  non  vult  reconciliari  fratri 
suo,  sicut  Dominus  in  Evangelio  praecipit:  —  Si  affers,  inquit, 
munus  tuum  ad  altare ,  et  ibi  recordatus  fueris,  quia  frater  tuus 
habet  aliquid  adversum  te,  et  cetera,  —  quam  diu  in  ira  perma- 
net,  tarn  diu  in  pane  et  aqua  poeniteat,  usque  dum  reconcilietur 
ei.  §.  4.  4)  Si  quis  fratrem  suum  cum  furore  maledixerit,  primo 
satisfaciat  ei ,  deinde  VII  dies  poeniteat  in  pane  et  aqua.  §.  5. 5) 
Qui  verba  asperiora  in  furore  protulerit,  primo  satisfaciat  ei,  deinde 
III  dies  cum  pane  et  aqua  poeniteat.  Si  tarnen  cum  pallore  vul- 
tus  vel  tremore  corporis,  verba  tarnen  injuriosa  protulerit,  primo 
satisfaciat  ei,  deinde  unum  diem  cum  pane  et  aqua  poeniteat. 
§.  6.  6)  Qui  in  mente  tantum  commotus  fuerit,  ille,  qui  eum  com- 
movit,  satisfaciat  ei.  Si  vero  non  vult  ei  satisfacere ,  abscidatur  pe- 
stifer  ille  a  coetu  fratrum.  Si  autem  postea  poeniteat,  primo  sa- 
tisfaciat ei,  deinde,  quanto  tempore  contradixerit  ei,  tanto  cum  pa- 


*)  Cumm.  IX.  8.  4)  Cumm.  IX.  3. 

2)  Vergl.  Cumm.  IX.  1.  5)  Cumm.  IX.  4. 

3)  Cumm.  IX.  12.  6)  Cumm.  IX.  5. 
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ne  et  aqua  pocniteat.  §.  7.  »)  Qui  diu  amaritudinem  in  corde 
contra  alterum  tenet,  hilari  vultu  laetoquc  corde  satisfaciat  ei.  Si 
aulem  non  cito  eam  deponit,  III  dies  cum  pane  et  aqua  poeniteat. 
Si  autem  iterat,  abscidatur  a  societate  fratrum,  donec  alacer  lae- 
tusque   cum  pane  et  aqua    cognoscat  delicturn  suum. 

C.  XII.  De  tristitia  saeculi. 
§.  1.  Tristitia  hujus  saeculi,  dicit  Apostolus,  morteuf  ope- 
ratur.  Quisquis  ergo  tali  tristitia  diu  egrotat ,  gaudium  spiritale 
et  remunerationem  praemii  futuri  in  animo  ponat,  morlemque  co- 
tidie  ante  oculos  suos  suspectam  habcat,  et  III  annos  poeniteat. 
§.  2. ')  Qui  fratrem  suum  contristat,  satisfaciat  ei,  et  unum  dicm 
cum  pane  et  aqua  poeniteat. 

G.  XIII.  De  avaritia.  2) 
§.  1.  Avari,  dicit  Apostolus,  regnum  Dei  non  posside- 
bunt.  Idcirco  quisquis  vitio  avaritiae  implicatus  est,  desinat 
aliena  appetere,  et  discat  propria  iudigeutibus  largiter  tribuere, 
et  III  annos  poeniteat.  §.  2.  Qui  vero  permanet  in  avaritia,  ana- 
tliematizetur,  quousque  confiteatur  peccalum  suum,  et  postea  III 
annos  poeniteat. 

C.  XIV.  De  v e n t r i s  i  n g  1  u v i e. 
Triplex  enim  natura  est  ventris  ingluvies,  una,  quae  congruam 
refectionis  lioram  praevenire  compellit,  alia,  quae  tantummodo  ven- 
tris ingluvic,  et  saturitate  quarumlibet  aescarum,  tercia,  quae  accu- 
ratioribus  aepulis  et  aesculentioribus  oblectatur.  Ideoque  adversus 
eain  necesse  est  observantiam  triplicem  custodiri,  id  est,  ut  primum 
legitimum  tempus  absolutionis  expectet,  deiude,  ut  castigatis,  terlio, 

Iul  qualibuscunque  aescis  vilioribusque  contentus  sit.  Qui  vero 
ventris  vitio  ingluviei  dcditus  est,  discat  sobrie  viverc,  et  111  annos 
poeniteat. 

C.  XV.  De  lux  uria. 
Luxuria  quippe  est  omnis  immunditia  corporalis,  quae  fieri 
solet  ex  Incontinentia  libidinis  et  mollitie  animae,  quae  consentil 
suae  carni  peccare.  Luxuria  maximum  est  peccatütn,  quia  per 
carnis  immunditiam  templum  Dei  violat,  et,  tollens  ineuihrum  Christi, 
facit  membra  meretricis.  Si  quis  vero  vitio  luxuria«  implicatus  est, 
poeniteat,  sicut  in  sequentibus  capitulis  denionstivnuis. 

x)  Cumm.  IX.  6.  i)  verg1.  Cumm.  VIII.  t. 


574  D»e  Bussordnungen  des  9.  Jalirh.  V.  4. 

C.  I.  [16.]  De  fornica  tione  laicorum. 
§.  1.  Apostolus  dicit:  Neque  fornicarii  regnum  Dei  posside- 
bunt.  §.  2.  *)  Adolescens  si  cum  virgine  peccaverit,  1  annum 
poenit.  Si  una  tantum  vice  cum  illa  peccat,  aliquid  levigetur,  et 
tarnen  usque  ad  annum  plenum.  §.  3. 2)  Si  intra  viginti  annos 
puella  et  adolescens  peccaverint,  I  annum,  et  in  secundo  III  XL, 
ac  legitimas  ferias.  Si  propter  hoc  peccatum  servitio  humano  ad- 
dicti  sunt,  III  XL.  Si  nitens  tantum  et  non  inquinatus,  XX  die- 
bus  poenit.  §.  4. 3)  Mulier  qualicunque  molimine,  aut  cum  seipsa, 
aut  cum  altera  fornicans,  III  annos  poenit.  §.  5. 4)  Si  saepe  for- 
nicatur  laicus  cum  laica,  III  annos  ille  poenit.;  similiter  et  illa, 
Et  quanto  saepius  ac  negligentius ,  tanto  magis  et  tempus  addatui 
et  modus.  §.  6.  Si  quis  laicus  cum  multis  laicis ,  id  est,  cum  va- 
cantibus  faeminis,  unaque  cum  propinquis  fornicalionem  imitatur 
simulque  latrocinio  serviens,  XII  annos  poeniteat,  III  in  pane  el 
aqua.  §.  7.  Si  quis  laicus  fornicationem  imitatur  cum  multis  laicis 
vacantibus,  simulque  cum  pecude  peccans,  VII  annos  poenit.  Si 
puer  est,  V  annos.  §.  8. 5)  Viri  inter  faemora  fornicantes,  I  annum 
poenit.  Si  iterant,  II  annos  poenit.  §.  9. 6)  Si  vero  inter  crun 
fornicantur,  si  pueri  sunt,  I  annum ;  si  viri,  annos  II ;  si  autem  ii 
consuetudinem  vertunt,  III  annos.  §.  10. 7)  Qui  concupiscit  ment( 
fornicari,  et  non  potuerit  fornicari  cum  ea,  id  est,  quia  non  vul 
suscipere  eum  mulier,  II  annos  poenit.  §.  II.8)  Si  laicus  fornica 
verit  cum  vidua,  aut  cum  puella,  III  annos  poenit.;  reddet  tamei 
humiliationis  ejus  praecium  parentibus  ejus.  Si  uxorem  non  habet 
et  voluntas  illorum  et  parentum  est,  ipsam  accipiat  in  uxorem,  it< 
ut  annos  V  poeniteant  simul.  §.  12. 9)  Si  quis  laicus  u::oren 
habens  cum  jumento  fornica  verit ,  III  annos  poeniteat.  Si  uxoren 
non  habens,  III  annos  poenit.  §.  13.  Si  quis  virgo  virgini  con 
junctus  fuerit,  si  voluerint  parentes  ejus,  sit  uxor  illius;  tantum 
annum  poeniteant,  et  sint  conjugales;  si  vero  noluerint,  II  anno! 
poeniteant.  §.  14. 10)  Si  quis  laicus  fornicaverit  cum  sanctimoniali 
vel  Deo   dicata,    V  annos  poenit.     §.  15. ")   Si   quis  virginem  ve 


*)  Bed.  III.  1.  2.  7)  Cumm.  II.  8. 

2)  Bed.  III.  3.  4.  8)  Cumm.  III.  27. 

3)  Ps.-Bed.  IX.  9)  cumm.  III.  28. 

4)  Bed-  UL  27t  iO)  Mers.  a.  i3.    vergl.  Egb.  V 

5)  Cumm.  II.  5.  15. 

e)  Cumm.  II.  6.  n)  Mers.  a.  35. 
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viduam  rapuerit,  IUI  annos  poenit  §.  Iß.*)  Si  qitis  per  concupi- 
sccntiam  vcl  lihidinem  per  seipsuin  foroicaverit,  1  annuiti  poenit 
«§.  172).   Vidua  stuprum  faciens   annos   III3)   poenit.     Si  usque  ad 

gcneraliuncm  filii,  III4)  annos  integros,  et  II  annos  laevins.  Si 
occidcrit  in  utero,  X5)  annos;  si  post  nalivilatem,  XV  annos6). 
§.  18.  Qui  in  aeeclesia  consccrata  nubunt,  VII  annos  poenit.  §.  ID.7) 
Si  qnis  cum  uxore  sua  relro  nupscrit,  poeniteat  quomodo  de  ani- 
mali,  id  est  annum.  Si  in  consuetudine  habuerit,  III  annos.  Si 
vero  in  terga  nupserit,  III  annos  poeniteat,  quia  sodomiticum  scelus 
est.  Si  in  consuetudine  habuerit,  VII  annos  poenit.  §.  20. 8)  Qui 
diulius  l'ornicationi,  perjurio,  latroeinio,  eaclerisque  ilagitiis  serviunt, 
XV9)  annos  poenit.  §.  21. 10)  Si  quis  vir  aut  mulier  vovet  vif«* 
ginitatem,  et  postea  jungitur  in  inatrimonio,  non  dimitlatur  illiul, 
sed  poeniteat  III  annos.  §.  22. n)  Vota  stulta  frangenda  sunt,  et 
inportabilia.  §.  23. 1?)  Mulieri  non  licet  votum  vovere,  sine  con- 
sensu  viri;  sed  et  si  voluerit,  diniitti  polest,  et  poeniteat  judicio 
sacerdotis.  §.  24. l3)  Puellae,  quac  non  parentum  coaetae  imperio, 
sed  spontaneo  judicio  virginitalis  propositiun  atque  babitum  susce- 
perunt,  si  postea  nuptias  diligunt,  praevaricantur,  etianisi  conse- 
cratio  non  accessit,  cujus  utique  non  fraudarentur  inunere,  si  in 
proposito  permanerent l4).  Talibus  studiose  remedium  quaerentibus 
poenitentia  non  denegetur,  quia  Dens  dixit:  Cum  conversus  inge- 
mueris,  salvus  cris:  V  annos  poeniteant,  et  nunquam  sine  poeni- 
tentia flaut,  et  ultra  se  non  conjungant.  §.  25. 15)  Si  laicus  cum 
inerelrice  l'ornicavcrit,  IUI  annos  poeniteat.  Si  in  consuetudine 
habuerit,  V  annos.  Sinüliter  et  i IIa  poeniteat,  quia  Christiana  reli- 
:  gio  fornicalionem  in  utroque  sexu  pari  ralionc  condempnat.  §.  2G.16) 
Si  laicus  fornicationem  cum  multis  faeininis  imitatur,  id  est  cum 
vacantibus,  sive  cum  sanctimonialibus,  ila  ut  etiain  numerum  ne- 
sciat,  X  annos  poeniteat,  IUI  in  paue  et  aqua«  Si  veno  cum  uxore 
alterius,  simulque  cum  sauetimoniali  et  vacantibus  saepe  fornicalio- 


•)  iMers.  a.  14.  $)  Bed.  \\\    2S. 

2)  Vergl.  Bed.  III.  5.  6.  ")  VII:  «cd. 

3)  annum   1   et   dies  jejuni-             »•)  Cunim.  III    3G. 
orum  in  alteio:  Bed.  iij  Cmum<  ,„    37 

4>  U:  Bed*  12)  Cunim.  III.  38. 

5)   111     et    alios    111  levius:              '3)  Cunim.  111.  43. 
Bed.  [And] 


,4)  Talibus  u.s.  \v.  fehlt  Cunim. 
tt)  si-ann.  fehlt  Bed.  i«>  j|l|b    12 

:)   Kgb.    VII.   10.  i«j   Vergl.   oben  g.   C.   7. 
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nem  imitatur,  XII  annos  poeniteat,  III  in  pane  et  aqua.  §.  27.  Si 
filia  in  domo  parentum  fornicationem  facit,  III  annos  poeniteat. 
§.  28.  *)  Si  vir  et  mulier  conjunxerint  se  in  matrimonio,  et  postea 
dixerit  mulier  de  viro,  non  posse  nubere  cum  eo,  si  quis  poterit 
probare,  quod  verum  sit,  accipiat  alium.  §.  29. 2)  Puellam  de- 
sponsatam  non  licet  parentibus  dare  alteri  viro,  nisi  illa  omnino 
resistat;  tarnen  ad  monasterium  licet  ire,  si  voluerit,  illa  autem 
desponsata,  si  non  vult  habitare  cum  eo  viro,  cui  est  desponsata, 
reddatur  ei  paecunia,  quam  pro  ipsa  dedit,  et  tertia  pars  addatur; 
si  autem  ille  noluerit,  perdat  paecuniam ,  quam  pro  illa  dedit. 
§.  30. 3)  Mulier,  quae  semen  viri  sui  in  cybum  miserit,  ut  inde 
amoris  ejus  accipiat,  VII  annos  poeniteat.  Similiter  illa  poeniteat, 
quae  semen  viri  sui  neglexerit,  aut  in  arborem  putridam  ponit,  ut 
non  generet  liberos.  §.  31. 4)  Uxor,  quae  sanguinem  viri  sui  pro 
remedio  gustaverit ,  XL  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat.  §.  32.  5) 
Si  servum  et  ancillam  dominus  amborum  in  matrimonio  conjunxerit, 
postea  liberato  servo  vel  ancilla ,  si  non  potest  redimi ,  qui  in  ser- 
vitio  est,  libero  licet,  sicut  quibusdam  placet6),  ingenuo  conjun- 
gere7);  sed  tarnen,  juxta  sententiam  Domini,  moechus  probatur. 
Qui  vero  taliter  egerit,  id  est,  ut  primam  uxorem  propter  servitium 
humanum  dimittat,  et  postea  liberatam  (liberam?)  deducat  uxorem, 
III  annos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua,  quia  contra  mandatum  Do- 
mini fecit.  Similiter  et  mulier  poeniteat,  si  taliter  fecerit.  §.  33. 8) 
Si  quis  Über  ancillam,  aut  suam  aut  alterius,  in  "matrimonio  acce- 
perit,  non  habet  licentiam  dimittere  eam,  si  ante  cum  consensu 
amborum  conjuncti  sunt.  Si  vero  dimiserit  eam,  et  aliam  ducit 
uxorem,  sive  ancillam  sive  liberam,  III  annos  poeniteat,  I  in  pane 
et  aqua9).  §.  34. 10)  Si  quis  laicus  cum  pecude  peccaverit,  vel 
jumento,  quidam  X  annos,  quidam  VII  annos,  id  est  sueti,  quidam 
III,  quidam  I,  quidam  C  diebus,  ut  pueri.  Oportet  discretionem 
esse  inter  qualitatem  pecudum  vel  hominum ,  sicut  supra  diximus. 
§.  35.  Si  qua  Christiana  faemina  a  perfidis  Judaeis  munera  suscipit, 
ac  cum  eis  voluntarie  fornicationem  fecerit,  annum  integrum  sepa- 
retur  ab  aecclesia,  et  cum  magna  tribulatione  vivat,  deinde  IX  an- 


*)  Th.  II.  12.  §.  32.  6)  sicut.  q.  pl.  fehlt  Th. 

*)  Th.  a.  a.  O.  §.  33.  34.  7)  Der   flbriSe   Theil  dieses  Pa~ 

ragraphen  fehlt  Th. 

3)  Vergl.  Th.  I.  14.  §.  15.  a.  8)  Th    a    a    0    §>  5 

4)  Th.  a.  a.  O.  §.  16.  9  si  vero— aqua  fehlt  Th. 
3)  Th.  II.  13.  §.  4.  *•)  Egb.  V.  20.  21. 
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nos  poeniteat.  Si  autem  liberos  genuerit,  Xfl  annos  poeniteat.  Si 
invita  passa  est,  V  annos  poeniteat.  Si  autem  cum  gentili  Christiana 
facmina  voluntarie  fornicationem  fecerit,  VII  annos  poeniteat.  Si 
vero  invita  passa  est,  IUI  annos  poeniteat,  nisi  forte  hoc  eveniat, 
quod  Apostolus  dicit:  Salvatur  enim  vir  inüdelis  per  mulierem 
hdelem.      . 

C.  II.  [17.]     De    observatione   conjugatorum. 
§.  1.  *)     Qui    in   matrimonio   sunt,   abslineant  se  in    III   XL, 
et   in   dominica    nocle,    et  in    sabbato,    et    feria    IUI    et   VI,    quae 
legitimae  sunt,  et  111  noctes  abstineant  se,  antequam  communicent, 
et  I  postquäm  communicent,    et   in  pascha  usque  ad  octabas;   inde 
ait  Apostolus:  Nolite  fraudare  invicem,  nisi  ex  consensu,  ut  vacetis 
orationi    ad    tempus.     §.    2. 2)    Mulier    111    menses    abstineat    se   a 
viro  ante  partum,   quando    concipit,    et  post  partum   XL    diebus  et 
noctibus,  sive  masculum,  sive  feminam  genuerit,  et  tunc  cum  lumine 
et  oblationc  intret  aecclesiam.     Qui  autem  nupserit  his  diebus,    XL 
dies   poeniteat.     §.   3. 3)    Qui  autem   in    XL   ante   pascha   cognoscit 
mulierem  suam,  et  non  vult  abstinere,  I  annum  poeniteat,  vel  suum 
preeimn  reddat  ad  aecclesias,  vel  pauperibus  dividat,  vel  XXVI  soli- 
dos  reddat.     Si  per  ebrietatem  vel  aliqua  causa  aeeiderit,    sine  con- 
suetudine,    XL    dies    poenit.     §.  4.    Qui    vero   in    XL   post  pente- 
costen,  aut  ante  natale  Domini,   non  vult  a  sua  conjuge   abstinere 
XL  dies  poenit.     Si  vero  per  ebrietatem  fecerit,  et  non  l'uit  ei  con- 
suetudo,    XX  dies   poenit.     §.  5. 4)   Si   quis   cum   mutiere    tempore 
menstrui  sanguinis  nupserit,  XXX  dies    poeniteat.     §.  6.  5)  Qui  do- 
minica nocte,    vel   natale   sanetorum,   nupserit,   VII    dies  poeniteat. 
§•  7.f))   Qui  IUI  feria    et  VI  seu  sabbato  nupserit,    III    dies  poenit. 
§.  8. 7)  Mulicres  menstruo  tempore  non  introeant  aecclesiam  neque 
communicent,    nee  sanctaemoniales  nee  laicae.     Si  praesumant,   III 
dies  poeniteant.      Similiter  poeniteant,  quae  intrant  aecclesiam   ante 
niundum  sanguinem  post  partum,  id  est,  ante  XL  dies.     §.  9.  8)  In 
primo  conjugio  presbiter  debet  missam  agere,  et  benedicere  ambos, 
sicut  in  Libro  sacramentorum  continetur,  et  postea  abstineant  se  ab 
aecclesia  XXX  diebus,  quibus  peractis,  poeniteant  XL  dies  et  vacent 
orationi,  et  postea  communicent  cum  oblatione.     §.  10.  Presbiterium 
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in  nupliis  bigami  prämiere  11011  eonvenit,  quia,  cum  poenitenüa 
hio-amus  egeat,  quis  erit  presbiler,  c[tii ,  propter  convivium,  talibus 
nuptiis  possit  praebere  eoncessum?  §.  11.  Si  quis  vir,  aut  si  quae 
mulier,  ilominiea  die,  vel  in  natale  sanctorum,  panes  Deo  offerant, 
necnon  et  communicaverint ,  non  debent  sequenti  nocte  nubere; 
quod  si  fecerint,  et  nolent  se  absünere,  totam  ebdomadam  jeju- 
nent.  Quod  si  propter  ebrielatcm  acciderit,  sine  consuetudine,  Uli 
dies  poeint. 

C.  I1L   [18.]    De   fornicatione   clericorum   sive   sancti- 

moniali  um. 
§.  I.1)  Aepiscopi,  presbiteri,  diaconi,  fornicationem  facientes,  in 
canone  praecipitur,  ut  gradum  perdant,  et  poeniteant,  judicio  aepi- 
scopi, tarnen  communicent.  §.  2.  Aepiscopi,  presbiteri,  diaconi, 
monachi ,  subdiaconi ,  et  reliqui  clerici ,  cum  sanetimonialibus  aut 
Deo  dicatis  fornicationem  imitantes,  clerici  V  annos  pocnit.,  II  in 
pane  et  aqua ,  diaconi  et  monachi  VIII  annos,  IUI  in  pane  et  aqua, 
presbiteri  X  annos,  V  in  pane  et  aqua,  aepiscopi  XII  annos,  VII 
in  pane  et  aqua.  Similiter  et  illae  poeniteant,  si  cum  talibus  per- 
sonis  voluntaric  fornicationem  imitantur.  §.  3.  Si  vero,  quod  absit, 
aepiscopi,  presbiteri,  diaconi,  monachi,  subdiaconi,  et  reliqui  clerici, 
ex  talibus  personis  ülios  procreant,  tunc  augenda  est  poenitentia, 
id  est,  clerici  VI  annos  poeniteant,  III  in  pane  et  aqua,  subdiaconi 
VIII  annos,  IUI  in  pane  et  aqua,  diaconi  et  monachi  X  annos,  V 
in  pane  et  aqua,  presbiteri  XII  annos,  VII  in  pane  et  aqua,  aepi- 
scopi XV  annos,  VIII  in  pane  et  aqua.  Similiter  et  illae  poeniteant, 
si  ex  talibus  personis  fdios  generant.  Si  autem  occiderint,  usque 
ad  exitum  mortis  poenit.  §.  4.2)  Si  qui  aepiscopi,  presbiteri,  dia- 
coni, monachi,  subdiaconi,  et  reliqui  clerici,  cum  uxore  alterius 
adulterium  fecerint,  clerici  V  annos,  II  in  pane  et  aqua,  diaconi 
et  monachi  VII  annos,  IUI  in  pane  et  aqua,  presbiteri  X  annos,  V 
in  pane  et  aqua.  Si  autem  filios  procreant,  tunc  augenda  est  poe- 
nitentia, sicut  superius  scriptum  est.  §.  5.  3)  Si  quis  clericus ,  vel 
superioris  gradus,  qui  uxorem  habuit,  et  post  conversionem  vel  ho- 
norem clericatus  iterum  eam  cognovit,  sciat  sibi  adulterium  commi- 
sisse;  sicut  superiori  sententia,  unusquisque  juxta  ordinem  suum 
poenit.  §.  6. 4)  Presbiter  vel  diaconus,  si  uxorem  extraneam  du- 
xerit,   in  conscientia  populi  deponatur.     Si   vero   adulterium   perpe- 
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traveril  cum  illa,  et  in  conscientia  populi  devenit,   projiciatur  extra 
accclesiam  ,  et  poeniteat  inter  laicos,  quam  diu    vixerit.     §.  7.    Aepi- 
scoj)i,  et  presbiteri,  diacöni,  monachi,  subdiaconi,   et  reliqlii  clerici, 
si  cum  laicis  facminis  fornicationem  imitantur,    id    est,    cum  viduis 
vel  puellis,  clerici  IUI  annos  poenitcant,    I  in  pane  et  aqua,    sub- 
diaconi V  annos,  III  in  pane  et  aqua,   presbiteri   VIII,  IUI  in  pane 
et  aqua,  aepiscopi  X,    V  in  pane  et  aqua.     Similiter  et  iilae  femi- 
nae  poeniteant,  si  cum  talibus  personis  junctae  fuerint,  juxta  ordi- 
nem  uniuscujusque,  quia  Christiana  religio  fornicationem  in  utroque 
sexu    pari    ratione    condempnat.      §.    8. !)    Si    autem    causa    celandi 
(ilios  taliter   generatos   occiderint,   antiqua   quidem    diffinitio    usque 
ad  exitum  vitae   non  solum  eas,   sed   etiam  quae    agunt   secum ,    ut 
utero    conceptos   excutiant,    ab   aecclesia    removet;   nunc   humanius 
diffinitum  est,  ut  X  annos  poeniteant,  et  nunquam  sine  aliqua  poe- 
nitentia    fiant.     §.   9.    Si   aepiscopus  cum    quadrupede   fornicat,    VII 
annos  poeniteat,  presLiter  V,  diaconus  et  monacbus  IUI,  subdiaco- 
nus  III,   clericus  II.     Si    in    consuetudine  babuerint,    aepiscopus   X 
annos  poeniteat,    IUI    in   pane  et  aqua,    presbiter  VII  annos   poeni- 
teat, III  in  pane  et  aqua,  diaconus  et  monacbus  V  annos  peniteant, 
II  in  pane  et  aqua,  subdiaconus  IUI  annos  poeniteat,  1  in  pane  et 
aqua,  clericus  III,  dimidium  in   pane  et  aqua.     §.  10.  Item  si  aepi- 
scopi ,    presbiteri ,   diaconi ,    monachi ,  subdiaconi ,   et  reliqui  clerici, 
fornicationem  cum  propinquis  imitantur,  aut  forte  cum  illa  faemina 
pcccaverint,    quam  antea    cognatus  eorum    babuit,    primitus   anathe- 
matizentur,  deinde  poeniteant,  elend  V  annos,  11  in    pane  et  aqua, 
subdiaconi  VIH  annos,  III  in  pane  et  aqua,    diaconi  et  monachi  X 
annos,    IUI    in    pane    et   aqua ,    presbiter  XII  annos,    V  in  pane  et 
aqua,    aepiscopi    XV    annos,    VI    in    pane    et    aqua.     Similiter   illac 
pocnilcant,  si  cum  talibus  personis  voluntarie  peccaverint.     Si  autem 
e\    talibus    personis    filios    gonuerinl  ,    tunc    augenda    est    utrisque 
poenitentia  ,    id  est,    clerici  VIII    annos,    subdiaconi   IX,    diaconi  et 
monachi   XII,   presbiteri    XV,  äöpiseopi  XXI.     Similiter    et   illae  poe- 
niteant.    §.  11.*)   In  canone,   <j u i  dicitur  Apostolorum,  scriptum   est, 
ut   aepiscopus,   presbiter,   diaconus,  qui  in   fornicalione,   aut  perjurio. 
aut  furtu,  captus  est,  deponatur ,    tarnen   non   communione  privetur, 
quia  non  vindicat  Dens  bis  in  id   ipsum  ,    sed  tarnen   longo  tempore 
convenit  eis  d Unter  i)oenitentiam   agere,    in    vigiliis,    in  jejuniis,   in 
orationibus,    in    eleinosinis,    et    per    multas  lacrimas    veniam  a  Deo 
quaerere.     Post  annos  vero  IUI  vel    V   aliquid    eis    levigandum    est, 
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ita  tarnen,  ut  nunquam  sine  poenitentia  fiant.  §.  12.  Item,  si  cle- 
ricus,  aut  monachus,  vel  diaconus,  aut  presbiter,  cum  multis  fae- 
minis  fornicationem  imitatui\  id  est,  cum  uxore  alterius,  et  cum 
sanctimonialibus,  simulque  cum  nonnullis  vacantibus,  aut  cum  pro- 
pinquis,  clerici  poeniteant  X  annos,  subdiaconi  XII,  diaconi  et 
monachi  XV,  presbiteri  XX,  et  nunquam  postea  sine  poenitentia 
nant.  Si  filios  ex  talibus  genuerint,  tunc  augenda  est  poenitentia. 
§.  13.  Aepiscopi,  presbiteri,  diaconi,  subdiaconi,  votum  monachicum 
habentes,  cum  sanctimonialibus  vel  Deo  dicatis  fornicationem  ins- 
tantes, subdiaconi  VIII  annos  poeniteant,  III  in  pane  et  aqua,  dia- 
coni X  annos  poeniteant,  IUI  in  pane  et  aqua,  presbiteri  XII  annos, 

V  in  pane  et  aqua,  aepiscopi  XII  annos,  VI  in  pane  et  aqua. 
Similiter  et  illae  poeniteant.  Si  autem  genuerint  liberos,  tunc  au- 
genda est  poenitentia,  id  est,  subdiaconi  X  annos,  IUI  in  pane  et 
aqua,  diaconi  XU  annos,  V  in  pane  et  aqua,  presbiteri  XV  annos, 

VI  in  pane  et  aqua,  aepiscopi  XX  annos,  VII  in  pane  et  aqua. 
§.  14. ')  Item  aepiscopi,  presbiteri,  diaconi,  subdiaconi,  votum  mo- 
nachicum habentes,  si  fornicationem  cum  laicis  faeminis  imitantur, 
id  est,  cum  viduis,  aut  puellis,  subdiaconi  VI  annos,  III  in  pane 
et  aqua,  diaconi  VIII,  Uli  in  pane  et  aqua,  presbiteri  X  annos,  V 
in  pane  et  aqua ,  ^piscopi  XU  annos ,  VI  in  pane  et  aqua.  Simi- 
liter et  illae  poeniteant,  si  cum  talibus  personis  conjunctae  fuerint. 
§.  15.  Item  aepiscopi,  presbiteri,  diaconi,  subdiaconi,  votum  mona- 
chicum habentes,  si  cum  uxore  alterius  adulterium  fecerint,  poeni- 
teant, sicut  supra  dictum  est  de  sanctimonialibus,  vel  Deo  dicatis. 
§.  16.  2)  Si  quis  clericus,  aut  monachus,  postquam  se  Deo  voverit, 
ad  secularem  habitum  iterum  reversus  fuerit,  aut  uxorem  duxerit, 
X  annos  poeniteat,  III  ex  his  in  pane  et  aqua,  et  nunquam  postea 
in  conjugio  copuletur.  Quod  si  noluerit,  sancta  synodus  vel  sedes 
apostolica  separabit  eos  a  communione  et  convivio  catholicorum. 
Similiter  et  mulier,  postquam  se  Deo  voverit,  si  tale  scelus  admise- 
rit,  pari  sententiae  subjacebit.  §.  17.  3)  Monachus  quaerens  forni- 
cationem et  non  inveniens,  unum  annum  et  dimidium  poeniteat. 
§.  18. 4)  Si  quis  clericus  aut  monachus  concupiscit  mulierem  alie- 
nam,  et  non  potest  peccare  cum  ea,  id  est,  aut  non  vult  eum  re- 
cipere  mulier,  aut  locum  peccandi  non  invenit,  I  annum  poeniteat, 
medium  in  pane  et  aqua,  diaconus  II   annos,   presbiter  III,  aepi- 
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scopus  IUI  annos,  l  in  pahe  et  aqua.  §.  19. ')  Laicus  habens 
uxorem  maculans  sc  cum  ancilla  Dei,  VI  annos  pocniteat,  II  annos 
in  pane  et  aqua.  Si  genuerit  ex  ea,  VII  annos  poeniteat,  II  in 
pane  et  aqua.  Similitcr  et  illa  poeniteat.  Si  autem  occiderint,  XV 
annis.  Si  sine  conjugio  est.  V  annos.  §.  20.  2)  Sanctiinonialis 
faemina,  si  cum  sanctimoniali  per  aliquam  machinam  fornicavcrit, 
VII  annos  poeniteat.     Si  cum  laica ,  V  annos,  I  in  pane  et  aqua. 

C.  IV.    [19.]    De   adulterio. 
§.  1.    Apostolus,    inter    alia    vitia    enumerando,    dicit:    Neque 
adulteri   regnum  Dei   possidebunt.     §.  2. 3)  Si  quis  laicus  propriam 
uxorem  dimiserit,  uxoremqüe  alterius  duxerit,   VIII4)   annos  poeni- 
teat.    §.  3. 5)   Si  quis    vacans   uxorem   alterius    polluit,    V6)   annos 
poeniteat.     §.  4.  7)  Si  uxoratus  virginem  polluit,  similitcr  poeniteat. 
§.  5.  Si  uxoratus  cum  multis  vacantibus  faeminis  unaquecum  uxore 
alterius    se    polluit,    VIII   annis   poeniteat.     §.    6. 8)    Qui    dimiserit 
uxorem  propriam,  aliamque  in  conjugio  duxerit,  non  tarnen  uxorem 
alterius,    sed    vacantem  quempiam ,  vel  virginem,  VII  annos  poeni- 
teat.    §.    7. 9)    Si    uxoratus    cum    ancilla    sua    dormierit,    I   annum 
poeniteat,    et   in   seeundo   anno    III    quadragesimas,    cum   legitimis 
feriis,  et  in  tribus  mensibus  primis  a  sua  uxore  se  abstineat.     lila 
si  invita  passa  est,  XL  dies,  si  consentiens  est,  III  XL  ac  legitimas 
ferias.     §.  8. ,0)  Si  uxoratus  intrat  ad  ancillam  suam,  eamque  con- 
cubinam  habuerit,    I    annum    poeniteat,    eamque    liberam    dimittat, 
maxime  si  ex  ea  filium  genuerit.     §.  9.11)  Si  ab  aliquo  sua  disces- 
serit  uxor,  et  iterum  reversa  fuerit,  suseipiat  eam,  et  ipsa  I  annum 
in  pane  et  aqua  poeniteat.     Si  vero  ille  interim  aliam  duxerit,  simi- 
liter  poeniteat,  eamque  dimittat.     §.  10. 12)  Si  mulier  suaserit  alte- 
rius mulicris  maritum,  ut  cum  illa  dormiat,  et  ille  ei   consentit  in 
tali   peccato,    illa    sit   exeommunicata   a   Christianis,   ille    vero   VII 
annos  poeniteat,  I  in  pane  et    aqua.     §.  II.13)  Si    quis    adulterare 
voluerit  et  non  potuerit,    id  est,    si  non  fuerit  suseeptus,   XL  dies 
poeniteat.     §.    12. 14)   Si    quis   legitimam    uxorem   babens  dimiserit 
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illam,  et  aliam  duxerit,  VII  annos  poeniteat.     lila  vero,  quam  duxe- 
rit,  non  est  illius,  ideo  non  manducet,    neque  bibat,  neque  oirmino 
in  sermone  sit  cum  illa,  quam  male  accepit,  neque  cum  parentibus 
illius,    ipsi  tarnen,    si  consenscrint,    sint   excommunicati ,    illa  vero 
excommunicatio  talis  fiat ,  ut  neque  manducent,    neque  bibant  cum 
aliis  Christianis,    neque  in  sacra  oblatione  participes  existant,  et  a 
mensa  Domini  separentur,    quousque  fructum    poenitentiae   dignum, 
per   confessionem    et   lacrimas ,    ostendant.     §.    13.  *)   Si   cujuslibet 
hominis  mortua  fuerit  uxor,  habet  potestatem ,  post  unum   mensem 
accipere  alteram.     §.  14. 2)  Mortuo  viro ,    post  annum  licet  mulieri 
alterum  tollere  virum,  vel ,  sicut  quibusdam  placuit,  post  mensem, 
ne    crimen    fornicationis    incurrat3).     §.   15. 4)    Digamus    tarnen  I. 
annum,    et  in  IUI  et  VI  feriis,    et  in  tribus  XL  abstineat  se  a  car- 
nibus,  non  dimittat  tarnen  uxorem.     §.  16. 5)  Trigamus  ut  superius, 
id  est,  III,  IUI,   vel  V,  vel  plus,  III6)  annos,   in  Uli  et  VI  feriis, 
et    in    III    XL    abstineat    se    a    carnibus,    tarnen    non     separentur. 
Sanctus  Basilius   hoc  judicavit.     §.  17.  7)   Si   cujus  uxor   adnlterata 
fuerit,    vel    si    ipsa   adulterium    commiserit,    VII   annos    poeniteat. 
§.  18.  8)  Mulier  si  adulterata  est,  et  vir  ejus  non  vult  habitare  cum 
ea,  dimittere  eam  potest,  juxta  sententiam  Domini,  et  aliam  ducere; 
illa,  si  vult  in  monasterium   intrare,    IUI   partem    suae    hereditatis 
obtineat.     §.    19. 9)    Cujuscumque  mulier   adulterium   perpetraverit, 
in  potestate  erit  viri   ejus,    si   vult ,   reconciliari  mulieri   adulterae; 
si  reconciliaverit,  non  proficiscitur  in  clero  vindicta  illius,   ad  pro- 
prium enim  virum  pertinet.     §.  20. 10)  Vir  et  mulier  in  matrimonio 
juncti,  si  ille  voluerit  dimittere  eam  et  illa  noluerit,  vel  illa  voluerit 
dimittere  eum,  vel  ille  infirmatus,  seu  illa  infirmata,  tarnen  omnino, 
nisi  cum  consensu   amborum,   non  separentur.     §.    21.  u)  Mulier, 
quae  vovet,  ut  post  obitum  viri   ejus    non   accipiat    alium,    mortuo 
illo,  praevaricatrix  accipiat  alium,    iterumque  nupta,   pro  eo  postea 
poenitentia   mota,   si   implere   vult   vota  sua,   in   potestate   est  viri 
ejus,  utrum  impleat  an  non.     §.  22. 12)  Si  quis  in  saeculari  habitu 
votum  voverit,   sine  consensu  aepiscopi,   ipse  aepiscopus  habet  po- 
testatem ejus  votum  mutare,  si  vult.     §.  23.13)  Si  mulier  discesse- 


*)  Th.  IL  12.  §.  9.  7)  Th.  a.  a.  O.  §.  14. 

*)  Th.  a    a.   O.  8>  Th.  II.  12.  §.  10. 

,.        .      .  .  e  ,  u  ;'  9)  Th.  a.  a.  O.  §.  11. 

3)vel-incurratfehlt  1h.  ,i,  Th-  ..  Ä>  O.  |.  Ä 

4)  Th    »    14'  I-  2  uj  Th.  a.  a.  O.  f.  13. 

ä)  Th.  a.  a.  O.  §.  3,  12^  Th>  a    a>  0.  §.  i5, 

>)   VII:  Tbl  i3)  Th.  a.  a.  O.  §.  19. 


V.  4.  l'oenit.  IVseudo    Thcodori.  5S3 

rit   a    viro    suo,    despiciens    cum,    Dolens    referiere    et   rcconciliari 
viro,    post  V  aimos,    cum    consensu    aepiscopi,    ipsc    aliam    aecipiat 
uxoreni.     Si  continens  esse  non  poterit ,  111  anuos  poeniteat,    quia, 
juxta    sentenliam    Domini,    moechus    comprobatur  M,     §.  24. 2)  Si 
cujus  uxor  in  captivitalciu  per  vim  ducta  fuerit,  et  rediini  non  po- 
terit, post  anuos  VII3)  potest  alteram  accipere.     Item,    si  in  capti- 
vilate  ducta  fuerit,  et  sperans,  quod  debet  revertere,  vir  ejus  V  an- 
uos expectel.     Similitcr  autem  et   mulier,   si   viro   talia   contigerint. 
Si  igitur  vir  interim  aliam  duxerit  uxorem ,    et   prior  iteruin  mulier 
de  captivitate  reversa  fuerit,  cam  aecipiat,  postcrioremque   dimittat. 
Similiter  autem  et  illa,    sicut  superius  diximus,    si  viro  talia  conti- 
gerint,   faciat.     §.  25. 4)   Markus    non    debet    uxorem   suam    nudam 
videre.     §.  26.  5)  Puer  usque  in  XV  annos    sit  in   potestate   patris 
sui ,    postca   seipsum   potest   facere   monaebum ,    si   vult.  -  §.   27. 6) 
Puella  vero  XVI  vel  XVII  annorum  sit  in  potestate  parentum,  post 
haue  aetatem,   non    licet   parentes    ejus   dare  eam  in  matrimonium, 
contra  ejus  volunlatem.     §.  28.  7)  Pater  filium  suuin  VII  annorum, 
necessitate  compulsus,  j)otestatem  habet  tradere  in  servitium,  deinde, 
sine  voluntate  iilii,  licentiam  tradendi  non    habet.     §.  29.  8)  Homo 
XIII  annorum  sesc  potest  servum  facere.     §.  30.    Non    licet  homini 
a  servo  suo  tollere  paecuniain,  quam  ipse  Labore  suo  adquisivit,  si 
autem  fecerit,  restituat  ei,  quod  injuste  abslulit,  et  poeniteat  judicio 
sacerdotis9).     §.    31.10)   Si   quis    vir    uxorem    suam   invenit  adul- 
teram,    et   non  vult  dimittere-eam,   sed  in   matrimonio    suo    adhuc 
habere,    annis   duobus    poeniteat,    duos    dies    in    ebdomada,    et   111 
XL,   aut  quanuliu  ipsa  poeniteat,    abstineat   se  a  matrimonio    ejus, 
quia   adulterium    perpetravit    illa,    ipsa    vero    VII    annos    poeniteat. 
§.  32. Ir)  Si  uxoratus  uxorem  alterius  polluit,    VII  annos  poeniteat. 
§.  33. 12)  Qui   uxorem  siinul  habet  et  concubinain,  non  comniunieet, 
tantum  unius  mulieris  conjunclione  sit  contentus,  alias  vero  vivens, 
abjieiatur,  donec  desinat,   et  ad  poenilentiam  revertatur,  et  quando 
ad  poenitentiam  venerit,    I  anniun    poeniteat,    et   in    seeundo  anno 
III  XL  cum  legitimis  feriis. 
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C.  V.  [20.]     De   incestuosis. 
§.  I.1)    Si   quis  monacham,  quam  Dei  ancillam  appellant,  in 
conjugio  duxerit,  anathema  sit.     §.  2.  2)   Si  quis  commatrem  spiri- 
talem   in   conjugio   duxerit,    anathema   sit.     §.  3. 3)   Si  quis   fratris 
uxorem  duxerit  in  conjugio,  anathema  sit.     §.  4.  4)  Si  quis  neptam 
duxerit  in   conjugio,    anathema   sit.     §.  5.    Si    quis   proneptain  aut 
abneptam   duxerit  in    conjugio,    anathema   sit.     §.  6. 5)    Si  quis  de 
propria  cognatione,  vel  quam  cognatus  habuit,  duxerit  in  conjugio, 
anathema   sit.     §.  7. 6)    Si    quis   novercam,   aut  nurum   suam,   vel 
socrum    suam,   duxerit   in   conjugio,    anathema   sit.     §.  8.    Si  quis 
privignam  suam  duxerit  in  conjugio,  anathema  sit.     §.  &  7)  Si  quis 
viduam,  nisi  desponsaverit ,  furatus  fuerit  in  uxorem,  cum  consen- 
tientibus  eis,   anathema  sit.     §.  10.    Si  quis  uxorem  legitimam  ha- 
bens,   et   cum   filia    ejus,    quae   privigna   dicitur,    forsitan  nesciens 
concubuerit,  id    est,   aut  nimio  potu  sopitus,   vel  etiam  aestimans, 
quod  propria  uxor  sit,  V  annos  poeniteat,   I  in   pane  et  aqua.     Si 
vero  scienter  taliter  peccat,  VII  vel  XII1I  annos, .  II  in  pane  et  aqua, 
lila  vero,    si  invita  passa  est,  III  annos  poeniteat.     Si  consentiens 
est,  IUI  poeniteat,   dimidiam  in  pane  et  aqua,  et  nunquam  postea 
taliter  se  commisceant.     §.  II.8)   Si   quis   sponsam  habens,   sorori 
ejus   forsitan   vitium   intulerit,   et   cohaeserit   tanquam   suae,   hanc 
autem  uxorem  duxerit;  id  est  desponsatam,  illa  vero,  quae  corrupta 
est,   laqueo  se  peremit,    omnes  autem  hi,  qui  in  hujus  facto  con- 
sentientes  sunt,   X  annos  in   pane   et   aqua   redigantur,    secundum 
statuta  canonum.     §.  12. 9)  Mulier  si  duobus  fratribus  nupserit,  ab- 
jici  eam  debere  oportet  usque  ad  diem   mortis,    sed  propter  huma- 
nitatem,   in  extremis    suis   sacramento  reconciliari  oportet,   illa  ta- 
rnen,  ut,    si   forte   sanitatem   recuperaverit ,   matrimonio   soluto,  ad 
poenitentiam  admittatur.     Quod  si  defuncta  fuerit  mulier  hujusmodi 
consortio  constituta,  difficilis  erit  poenitentia  invita  remanenti,  quam 
sententiam   tarn   viri   quam   mulieres   tenere   debent.     §.  13. 10)    Si 
quis  cum  matre  fornicaverit,  XV  annos  poeniteat,  et  nunquam  mu- 
tet, nisi  in  die  dominico.     §.  14. n)   Si  cum  filia  vel  sorore  forni- 
caverit,  similiter   poeniteat.     §.  15.    Si   quis   cum  duabus   cognatis 
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scienter  fornicationem  fecerit,  primitus  anathematizetur,  deinde  X 
annos  poeniteat.  Similiter  et  illae,  si  consentientes  sunt.  Si  vero 
quis  ignoranter  taliter  peccat,  VIII  annos  poeniteat,  similiter  et 
illa.  §.  16.  *)  Qui  cum  fratre  naturali  fornicaverit,  ab  omni  carne 
se  abstineat  XV  annis.  §.  17. 2)  Si  mater  cum  filio  suo  parvulo 
fornicationem  immitatur,  II  annos  poeniteat,  et  III  XL,  ac  legiti- 
mas  ferias,  et  diem  I  in  unaquaque  ebdomade  jejunct  ad  vespe- 
ram.  §.  18.  Si  quis  cum  spiritali  matre  peccaverit ,  primitus ,  si- 
cut  superius  dictum  est,  a  sancta  aecclesia  anathematizetur,  deinde 
VIII  annos  poeniteat,  et  nunquam  postea  cum  illa  se  conjungat. 
Similiter  et  illa  poeniteat,  si  ei  consentit.  Si  invita  passa  est,  V 
annos.  §.  19.  Si  quis  cum  pronepta,  aut  abnepta,  vel  cum  trinepta 
peccaverit,  primitus  separetur  a  coetu  fidelium,  deinde  poeniteat 
VI  vel  VII  vel  X  annis,  et  ulterius  non  se  cum  talibus  conjungat. 
Similiter  et  illa  poeniteat,  si  ei  consentit.  Si  vero  invita  passa 
est,  III  annos,  quia  scriptum  est:  Omnis  liomo  ad  proximam  san- 
guinis sui  non  accedet,  ut  revelet  turpitudinem  ejus.  Et  herum : 
Anima,  quae  fecerit  quippiam  ex  istis,  peribit  de  medio  populi  sui. 
Item  in  lege:  Non  accipiet  liomo  uxorem  patris  sui,  nee  revelabit 
operimentum  ejus.  Item :  Turpitudinem  uxoris  fratris  tui  non  re- 
velabis.  Item:  Qui  enim  duxerit  uxorem  fratris  sui,  rem  facit 
inlicitam,  quia  turpitudinem  fratris  sui  revelavit.  Item :  Cum  uxore 
proximi  tui  non  coibis,  nee  seminis  commixtione  maculaberis.  Alibi 
quoque  scriptum  est  3) :  Inter  sex  igitur  propinquitatis  gradus  ad 
conjugalem  copulam  nemini  accedere  convenit,  nee  eam,  quam  ali- 
quis  ex  propria  consanguinitate  conjugem  habuit,  in  conjugium 
ducere  nulli  profecto  Christianorum  licet,  vel  licebit,  quia  incestuo- 
sus  talis  coitus  abhominabilis  est  Deo.  Item  4) :  Si  quis  autem  de 
propria  cognatione,  vel  quam  cognatus  habuit,  duxerit  in  conjugio, 
primitus  anathematizetur,  deinde  VII  vel  X  annos  poeniteat.  Si- 
militer et  illa,  si  consensit.  Si  quis  vero  ignoranter  taliter  peccat, 
III  vel  V  annos  poeniteat.  §.  20. 5)  Gregorius  dicit :  Si  quis  mo- 
nacham,  vel  commatrem  spiritalem,  vel  fratris  uxorem,  vel  neptam, 
vel  novercam,  vel  consobrinam,  vel  de  propria  cognatione,  vel  quam 
cognatus  habuit ,  duxerit  uxorem ,  anathema  sit.  Item :  Si  quis 
cum  duabus   cognatis  fornicationem  fecerit,   primitus  anathematize- 
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tur,  deinde  VII  vel  X  annos  noeniteat.  Sanc  quibus  conjunctio 
inlicita  interdicitur,  habebunt  ineundi  melioris  conjugii  Übeltätern. 
§.  21.  Si  quis  cum  noverca  sua,  aut  nuru,  aut  socru,  peccaverit, 
anathematizetur,  sicut  superius  dictum  est,  deinde  X  annos  poeni- 
teat.  Similiter  iliae,  si  consentientes  sunt.  Si  invitae  passae  sunt, 
VII  annos  poeniteant.  §.  22.  Si  uxoratus  cum  uxore  cognati  sui 
frequenter  peccat,  primitus  anathematizetur,  deinde  VIII  annos 
poeniteat.  Similiter  et  illa,  si  ei  consentit.  Si  vero  invita  passa 
est,  V  annos.  §.  23.  Si  quis  concubinam  habens  eamque  dimise- 
rit,  ac  legitime  uxorem  duxerit,  si  forte  postea  frater  ejus  aut  pro- 
pinquus  cum  ea  scienter  peccaverit,  primitus,  propter  tarn  nefariam 
rem,  ab  aecclesia  separetur,  deinde  X  annos  poeniteat.  Similiter 
illa,  si  ei  consentit.  Si  vero  invita  passa  est,  VII  annos  poeniteat. 
§.  24.  Si  pater  et  filius  cum  una  faemina  scienter  peccaverint,  pri- 
mitus anathematizentur,  deinde  XV  annos  poeniteant,  et  nunquam 
cum  illa  se  conjungant.  Si  vero  ignoranter  taliter  peccaverint,  id 
est,  ut  illa  illum,  cum  quo  primitus  peccaverat,  celat,  ut  liberius 
cum  sequenti  possit  peccare,  XII  annos  poeniteant,  illa  vero  abji- 
cialur  usque  ad  mortem,  verumtamen  in  extremis  reconciliari  opor- 
tet. §.  25.  Si  quis  cum  illa  faemina  peccaverit,  quam  cognatus 
suus  in  conjugio  habuerit,  anathematizetur,  deinde  VII  annos  poe- 
niteat. Similiter  illa,  si  consentiens  est  ei.  Si  vero  invita  passa 
est,  IUI  annos  poeniteat.  §.  26.  Si  quis  cum  illa  faemina  scien- 
ter peccaverit,  cum  qua  forsitan  avunculus,  vel  alius  quislibet  cogna- 
tus suus  fornicationem  perpetraverit ,  anathematizetur  primitus, 
deinde  VII  annos  poeniteat.  Similiter  et  illa,  si  consentiens  est. 
Si  vero  invita  passa  est,  V  annis  poeniteat.  Si  vero  quis  ignoran- 
ter taliter  peccaverit,   V  annos  poeniteat,  et  nunquam  se  cum  tali- 

bus  copulet. 

C.  VI.  [21.]     De  homicidiis. 

§.  I.1)  Qui  voluntarie  homicidium  fecerint,  poenitentiae  qui- 
dem  jugiter  se  submittant,  circa  exitum  autem  vitae  communione 
digni  habeantur.  §.  2.2)  Qui  non  voluntarie,  sed  casu  homicidium 
perpetraverit,  V  annos  poeniteat.  §.  3.  3)  Midieres,  quae  fornican- 
tur  et  partus  suos  necant,  et  eas,  quae  agunt  secum,  ut  utero  con- 
ceptos  excutiant,  antiqua  quidem  diffinitio  usque  ad  exitum  vitae 
eas  ab  aecclesia  removet,  nunc  humanius  diffinitum  est,  ut  X  an- 
nos poeniteant.     §.  4.  4)   Mulier  partum  suum  ante  dies  XL  sponte 
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perdens,  annum  poeniteat.  Si  vero  post  XL  dies,  111  ^inos  poe- 
niteat.  Si  vero  postquam  animatus  fuerit,  quasi  bomicida,  id  est, 
X  annos,  sed  clistat  mulluni,  utrum  paupercula  pro  difhcultate 
nutriendi,  an  fornicaria  causa  sui  sceleris  celandi  faciat.  §.  5.  l) 
Malier  si  voluntarie  abortum  fecerit,  X2)  annos  pocniteat.  §.  6. 3) 
Mulier  si  aliqucm  interemerit  malitia  sua,  id  est,  per  poculuni  aul 
per  arteoi  aliquant,  VIII4)  annos  poeniteat.  Si  paupcrcula  est, 
V  5)  annos.  §.  7. c)  Si  maier  filium  suum  occiderit,  XV  annos 
poeniteat,  et  nunquanv  mutet,  nisi  die  dominico,  et  festis  diebus. 
§.  8. 7)  Si  mulier  paupercula  filium  suum  occiderit,  VII  annos  poe- 
niteat. §.  9. 8)  Si  quis  occiderit  monachum ,  vel  clericum,  arma 
relinquat,  et  Deo  serviat.  Quod  si  hoc  noluerit,  VII  annos  poeni- 
teat, si  casu  pcrpetraverit ,  si  autem  voluntarie  fecerit,  usque  ad 
exitum  vitae  pcnileat  ü).  §.  10. 10)  Qui  autem  episcopum,  vel  pres- 
biteruin,  aut  diaconum  occiderit,  regis  Judicium  est  de  eo.  §.  II.11) 
Si  quis  laicus  laicum,  odii  meditatione,  vel  possidendae  hereditatis 
ejus  causa,  voluntarie  occiderit,  sicut  superius  dictum  est,  usque 
ad  exitum  vitae  poeniteat,  verum  in  extremis  communionem  me- 
reatur  consequi.  §.  12.  li)  Si  quis  servum  proprium,  sine  con- 
scienüa  judicis,  occiderit,  excomniunicationem  vel  poenitentiam 
bienii  reatum  sanguinis  emundabit.  §.  13. 13)  Si  faemina,  furore 
zeli  accensa,  llagrllis  verberaverit  ancillam  suam,  ita  ut  infra  diem 
tertium  animam  cruciatu  efSundat,  et  quod  incertum  sit,  voluntate 
an  casu  occiderit,  si  voluntate,  VII  annos,  si  casu,  per  quinquen- 
nii  tempora,  ac  legiliina  poenitentia,  a  communione  placuit  absti- 
nere.  Quodsi  infra  tempora  constituta  fuerit  inlirmata,  accipiat 
cominunionem.  §.  14. 14)  Si  servus  per  jussionem  domini  sui  homi- 
nem  occiderit,  XL  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat,  in  tribus  XL 
cum  legitimis  feriis  a  carne  et  polu  abstineat.  Dominus  vero  ejus, 
qui  iioc  jussit,  X  annos  poeniteat  §.  15. 15)  Qni  occiderit  homi- 
nem  in  publico  bello  cum  rege,   ut  supra  de  serva,    siniiliter  poe- 


•)  Cumm.  VI.  2t. 

')  III:  Cumm. 

;)  Ps.-Bed.  XV. 

')  VII:  Ps  -Bed. 

)  III:   a    a.   O. 

'•)  Th.  I    14.  §.  tt 
)  Th.   a.   a.   O.    |.   2<> 
M)  Cunim,   VI    4. 


9)   si   casu   —   poenit.    fehlt 
Cumm. 

,(')  Cumm.  a.  a.  O. 

n)  Voigt.  Martcn.  5t.  §.3.  Cumm 
VI.  5. 

'*)  Cumm.  VI.  2!).     Halitg   IV  4 
Conc.  Agath.  c.  (>2 

13)   Halitg.  IV.  5.     C.  Kliber.  r  5 

'»)   Vergl.  Cumm.    VI    9 
)  Cumm     a.   a.    O. 


588  Uie  Bussordnungen  des  9.  Jahrh.  V.  4. 

niteat.  §*16. l)  Si  clericus  homicidium  fecerit,  et  proximum  suum 
occiderit,  usque  ad  exitum  vitae,  sicut  superius  dictum  est,  poeni- 
teat.  Si  vero  casu  fecerit  homicidium,  X  annos  poeniteat.  §.  17. 
Si  diaconus  et  presbiter  homicidium  fecerint,  deponantur,  et  poeni- 
teant  judicio  aepiscopi.  §.  18.  Si  quis  patrem  aut  matrem  casu 
occiderit,  XV  annos  poeniteat.  Si  quis  voluntarie  tale  homicidium 
fecerit,  duriter  valde  exul  usque  ad  exitum  vitae  poeniteat.  §.  19. 
Si  quis  casu  filium  suum  occiderit,  XII  annos  poeniteat.  Si  vero 
voluntarie,  usque  ad  exitum  vitae  exul  poeniteat.  §.  20.  Qui  casu 
patrem  vel  matrem  vulneräverit ,  II  annos  poeniteat.  Si  voluntarie 
fecerit,  eumque  volens  occidere,  VII  annos  poeniteat.  §.  21.  Si 
quis  forte  casu  fratrem,  aut  sororem,  aut  avunculum,  vel  patruum, 
aut  amitam,  vel  quemlibet  propinquum,  occiderit  nolens,  X  annos 
poeniteat.  Si  vero  per  iram  vel  odium  quis  tale  homicidium  fece- 
rit, duriter  exul  usque  ad  exitum  vitae  poeniteat.  §.  22. 2)  Si  quis 
clericus  pro  ultione  propinqui,  aut  pro  vindicta  fratris,  hominem 
occiderit,  X  annos  poeniteat.  Mihi  vindictam,  ego  retribuam ,  dicit 
Dominus.  Et  iterum :  Non  vosmetipsos  defendentes,  karissimi,  sed 
date  locum  irae.  Si  vero  vult  reddere  propinquis  paecuniam  aesti- 
mationis,  brevior  erit  poenitentia.  §.  23. 3)  Si  laicus  alium  per- 
cusserit  baculo  et  lapide,  et  sanguinem  effuderit,  XL  dies  in  pane 
et  aqua  poeniteat,  si  clericus,  L  dies,  si  diaconus,  VI  menses,  pres- 
biter annum  I  poeniteat.  §.  24.  4)  Si  quis  liber,  jubente  seniore 
suo ,  hominem  innocentem  occiderit,  annum  I  in  pane  et  aqua 
poeniteat,  et  sequentes  duos,  III  XL  cum  legitimis  feriis  in  pane 
et  aqua.  §.  25.  5)  Qui  per  rixam  ictu  debilem  vel  deformem  ho- 
minem fecerit,  reddat  impensas  in  medicos,  et  maculae  precium, 
et  opus  ejus,  donec  sanetur,  restituat,  et  dimidium  annum  poeniteat. 
§.  26. 6)  Qui  ad  feriendum  hominem  surrexerit,  volens  eum  occi- 
dere, III  septimanas  in  pane  et  aqua  poeniteat.  Quod  et  si  vulne- 
räverit eum,  XL  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat.  Si  clericus  fuit, 
VII  menses,  si  vulneräverit  eum,  annum  totum.  Si  diaconus  vel 
presbiter,  annum  totum,  si  vulneräverit,  II  annos  poeniteat.  Sed 
et  paecuniam  pro  modo  vulneris,  licet  lex  non  commendat,  cui  in- 
flixit,  tribuat,  ne  lesus  scandalizetur.  §.  27. 7)  Qui  ictum  proximo 
dederit,   et   non   nocuit,   III  dies   in   pane   et   aqua  poeniteat.     Si 
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clericus  est,  VII  dies,  subdiaconus,  X  dies,  diaconus,  XV  dies, 
presbiter,  XX.  §.  28.  *)  Si  quis  quodlibet  membrum  voluntate  sua 
truncaverit,  III  annos  poeniteat,  l  ex  bis  in  pane  et  aqua.  §.  29. 
Si  quis  laicus  amputaverit  sibi  virilia ,  111  annos  poeniteat,  I  in 
pane  et  aqua,  quia  sui  est  insidiator  existens,  clericus  IUI  annos. 
§.  30.  Si  quis  in  gradu  est,  et  semetipsum  abscidit,  omnino  dampne- 
tur,  quia  suus  est  bomicida,  et  ejus  conditionis  inimicus.  §.  31. 2) 
Parvuli  invicem  percutientes  se,  aut  vapulent,  aut  VII  dies  poeni- 
teant.  §.  32. 3)  Si  vero  adolescentes  se  percutiunt,  ita  ut  sangui- 
nem  efl'undant,  XL  dies  poeniteant.  §.  33. 4)  Qui  praebent  duca- 
tum  barbaris,  IUI  5)  annos  poeniteant,  si  lamen  non  acciderit  stra- 
ges  Cbristianorum ,  si  vero  strages  Cbrislianorum  acciderit,  vel  in- 
cendium  aecclesiarum ,  projectis  armis,  usque  ad  mortem  mundo 
mortui  poeniteant.  §.  34. 6)  Infans  infirmus  et  paganus,  commen- 
datus  presbitero ,  si  moritur  sine  baptismo ,  presbiter  deponatur. 
Si  neglegentia  parentum  fuerit,  III  annos  poeniteant,  I  in  pane  et 
aqua  7).  §.  35.  8)  Si  quis  ad  homicidium  faciendum  consenserit, 
et  factum  fuerit,  VII  annos  poeniteat,  1  in  pane  et  aqua.  Si  quis 
voluit  et  non  potuit  facere,  III  annos,  dimidium  in  pane  et  aqua. 
§.  36.  9)  Si  quis  laicus  infantem  suam  oppresserit,  111  annos  poe- 
niteat, I  in  pane  et  aqua.  Similiter  et  clericus,  vel  plus  observct, 
diaconus  VI  annos,  presbiter  VIII  annos.  §.  37. 10)  Si  quis  per 
iram  alium  percusserit,  et  sanguinem  fuderit,  aut  debilitaverit,  sol- 
vat  ei  primo  mercedem,  et  medicum  quaerat  Si  laicus  est,  XL 
dies  in  pane  et  aqua  poeniteat,  clericus,  111  XL,  diaconus,  VI  men- 
ses,  presbiter  annum  I.  §.  38.  Si  quis  ignoranter  alium  cum  aqua 
calida  supcrfuderit,  cumquc  incenoverit,  ita  ut  infra  diem  tercium 
auiniam  cruciatu  effundat,  V  annos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua. 
Si  vero  mortuus  non  fuerit,  solvat  ei  primo  mercedem,  deinde  XL 
dies  in  pane  et  aqua  poeniteat.  §.  38.  a. ")  Si  laicus  per  scanda- 
lum  (sanguinem)  effuderit,  rcddat  illi ,  quantum  nocuit,  et  si  non 
habet,  unde  reddat,  solvat  opera  proximi  sui,  quamdiu  ille  infirmus 
est,  et  post  XL  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat.     §.  39.  Qui  homi- 
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nein  casu  öcciderit,   XL   dies   abstineat   ab  aecclesia,   et  jejunet  in 
pane  el  aqua,  et  postea  suprascriptam  poenitentiam  agat *). 

C.  VII.  [22.]     De  falso  testimonio  et  mendacio. 

§.  1. 2)  Falsos  testes  a  communione  aecclesiastica  summo- 
vent ,  nisi  poenitentiae  satisfactione  crimina  admissa  deleverint. 
§.  2. 3)  Si  quis  per  cupiditatem  falsum  testimonium  dixerit,  VII 
annos  poeniteat,  III  ex  his  in  pane  et  aqua.  Qui  autem  consen- 
serit  ei,  V  annos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua.  §.  3.  Si  quis 
propter  odium  falsum  testimonium  super  alterum  dixerit,  VII  annos 
poeniteat,  111  in  pane  et  aqua,  quia  scriptum  est:  Falsus  testis 
non  erit  impunitus.  Et  iterum :  Qui  falsum  testimonium  profert 
contra  proximum  suum,  extinguatur  lucerna  ejus  in  die  ultimo. 
§.  4.  4)  Qui  falsum  testimonium  dicit,  placet  primum  proximo  suo, 
deinde  suprascriptam  poenitentiam  agat.  §.  5.  5)  Si  quis  menda- 
cium  dixerit  per  ignorantiam,  et  non  nocuit,  confiteatur  ei,  cui 
mentitus  est,  et  sacerdotis  judicio  hora  tacendi  dampnetur,  vel  XII 
psalmos  cantet.  Si  vero  scienter  mendacium  dixerit,  et  alteri  no- 
cere  desiderat,  et  tarnen  ei  non  nocuit,  quia  non  potuit,  XV  dies 
in  pane  et  aqua  poeniteat.  §.  6.  6)  Si  quis  pro  cupiditate  menda- 
cium dixerit,  ut  inde  aliquid  adquirere  valeat,  placet  ei,  cui  frustra- 
vit,  et  jejunet  ebdomadas  IUI  in  pane  et  aqua.  §.  7.  Uli  vero,  qui 
semper  mentiendi  (causa)  huc  illucque  discurrunt,  et  per  hoc  multa 
dampnabiiia  adquirunt,  sed  ad  poenitentiam  convertunt,  primitus 
orane  mendacium  exsecrare  debent,  sicut  Apostolus  jubet:  Depo- 
nentes  igitur  omne  mendacium ,  loquimini  veritatem  unusquisque 
cum  proximo  suo,  deinde  V  annos  poeniteant,  I  in  pane  et  aqua, 
quia  scriptum  est:    Perdes  omnes ,  qui  locuntur  mendacium. 

C.  VIII.    [23.]      De    furto,   et    incendio,.  et   sepulchrorum 

violatoribus. 
§.  I.7)  Si  quis  aliquid  de  ministeriis  sanetae  aecclesiae  fura- 
tus  fuerit,  aut  neglexerit,  VII  annos  poeniteat,  III  ex  his  in  pane  et 
aqua,  et  reddat  integrum,  quod  abstulerit.  §.  2. 8)  Si  quis  furtum 
capitale  commiserit,  id  est,  quadrupedia  furatus  fuerit,  vel  domuin 
effregerit,  aut  quaelibet  meliore  praesidio  furatus  fuerit,  laicus  IUI 
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annos   poeniteat,    I  in   pane  et  aqua,    clerious  V  annos ,   I  in  pane 
et  aqua,  subdiaconus  VI  annos,  II  in  pane  et  aqua,    diaconus  VII, 
III  in  pane  et  aqua,  presbiter  X,  IUI  in  pane  et  aqua.     §.  3. l)  Si 
quis  de  minoribus  seinel  furtum  fecerit,    reddal  proximo  sno,  qnae 
furatus    luerit,    et  III    XL   in    pane    et    aqua  poeniteat.     Si  reddere 
non    potnerit,    annum    I    poeniteat,    1 1 ff    XL    in    pane   et   aqua,     Si 
saepins    fecerit,    et   non  bähet,    nnde    reddal ,    anmnn   I  in  pane  et 
aqua  poeniteat,  et  III  annos  III  XL,  et  elemosinam  de  proprio  la- 
bore    paupcribus    (ribnat,    et    sie    postea    in    paseba    reconcilietnr. 
§.  4.2)     Qni  saepc  furtum  fecerit,  VII  annos  poeniteat,    vel  nt  sa- 
cerdos  jndicat,   jnxta  quod  componi  polest,  qnibns  normt,  et  scin- 
per  debet  reconciliari  ei,  quem  oflendebat,    et  resultiere  juxla  quod 
noeuit,    et   indigentibus    de    proprio    labore    Jargiter   tribuere,    sicut 
apostolica  jubet  doctrina:    Qui  furabatur,    inquit,   jam   non   furetur. 
sed  magis  laboret  operando  manibus   suis,   quod  bonum  est,   ut  ba- 
Ixat,     nnde   tribuat    necessitatem    pacientibus,    et  nuilhun    breviavit 
poenilentiam    ejus,    id    est,    dimidiuin    spalium.      Si    vero    noluerit, 
ftttt  non  polest,  constitutum  tempus  poeniteat  per  omnia.     §.  5.  111c 
vero,  qui  saepe  fures  in  doinum  suani  suseipit,  et  cum  eis  praedam 
illorum    dividil,    vicinisque    suis    seniper   insidialor   exislens,    primo 
illorum  societatem  de«  lind,    et  in  suseeptione  pauperum,    quantum 
polest,  studiose  insislal,  et  VII  annos  poenileal,   II  in  pane  et  aqua. 
§.  G. 3)  Puer  X  annorum  aliquid  furtum  faeiens,  VII  dies  poeniteat. 
§.  7.   Puer  XX  annorum  aliquid  furtum  scienter  comedens,  VII  dies 
poeniteat   in    pane    et    aqua.     Si    vero    ignoranter  fecerit,    et  postea 
cognoverit,  III  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat.     §.  8.  Si  quis  scien- 
ter carnem  vel  cybum,  quod  furaluni  est,  saepe   manducat,   II  annos 
a  carne  abslincat.     Si  vero  propter  inopiam,  ferne  oogente,  boc  fe- 
cerit,   I    annum    poeniteat      §.  9.    Si   quis   vero   carnem   ignoranter 
vel  cybum,    quod   furatum    est,    manducat,   et  postea  cognoverit,    I 
annum  a  carne  abstineat.     Si  vero  pauper  est,    III    XL  cum  legiti- 
mis  feriis.     §.  10. 4)   Qui  semel   j'uralur  cybum   vel   potam,  XL  dies 
in  pane  et  aqua  poeniteat,  si  iterum,  III  XL,  si   III,  1  annum  poe- 
niteat,   si  vero   IUI,   II  annos,   si  V,  III  annos,    vel  quousque   boc 
Vitium  dimütal.     §.   11.   Si  quis  alii  consenlit,  ut  furtuni  faeiat,   et 
tarnen  boc  non  cum  illo  dividat,    si  capitale  furtum  est,    III   annos 
poeniteat,    si    modicum,    III  XL,    aut   quadraginta  dies,    vel  etiam, 
sicut  sacerdos  jndicat,  juxta  qualitatem  eulpae,  quia  scriptum  est: 
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Non   solum,  qui    faciunt,    sed   etiam,   qui  consentiunt  facientibus, 
digni    sunt   morte.     §.  12.  *)   Si  quis   laicus   de  monasterio   mona- 
chum  duxerit  furtim ,   ac  per  hoc  propositum  suum  reliquerit,   aut 
intret   in   monasterium   Deo   servire,   vel  VII   annos  poeniteat.      Si 
laicus   monachum  duxerit   in  furtum,    similiter  poeniteat.     §.  13. 2) 
Si  quis  servum  alterius,   vel  qnemcunque  hominem,  furtu  quolibet, 
malo  ingenio,  in  captivitatem  duxerit  aut  transmiserit,  VII3)  annos, 
II  in  pane   et   aqua.     §.  14. 4)   Si  quis   sepulchrum  violaverit,  VII 
annos,   III  in  pane  et  aqua.     §.  15. 5)    Si  quis  patrem  vel  matrem 
expulerit,  impius  vel  sacrilegus  judicandus  est,   sicut  apostolica  in- 
sinuat    doctrina:    Qui    curam    suorum,    et    maxime   domesticorum, 
inquit,   non  providet,  fidem  denegat,  et  est  infideli  deterior,   lanto 
tempore  poeniteat,  quanto  in  impietate  exstiterit.     §.  16.  6)  Si  quis 
domum  vel    aream   cujuscunque  voluntarie  igne  concremaverit,   III 
annos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua.     §.  17. 7)   Paecuniae,  quae  in 
alia   provincia  rapta  fuerit,   id  est,   rege  alio  superato,   tercia  pars 
ad  aecclesiam  tribuatur,  vel  pauperibus,  quia  jussio  regis  erat.    Qui 
vero  eam  rapuerit,  XL  dies  poeniteat.     §.  18.  8)  Si  quis  per  neces- 
sitatem  furatus  fuerit  cybaria,   vel  vestem,   sive  quadrupedem,   per 
famen,   aut  per  nuditatem,  illi  venia  datur,   tarnen  jejunet  III  XL, 
et  si  reddiderit,  quod  furatus  fuerit,  non  cogetis  eum  jejunare,  nisi 
ebdomadas  II.     §.  19.  9)   Si  quis  caballum,  aut  bovem,  aut  jumen- 
tum,   vel  vaccam,   sive   cybaria,   vel  alia    pecora,   per  necessitatem 
fuerit   furatus,    unde   familiam  suam  nutriat,   III  XL  cum  legitimis 
feriis  a  carne  abstineat.     §.  20.  Si  quis  aurum ,   vel  argentum ,  vel 
vestem,  aut  aliam  rem  perditam   in  via,  aut  in  agro,    vel  in  silva, 
invenerit,  reddat  eam  illi,  qui  eam  perdiderat,  si  autem  timet  eam 
reddere,  ne  forte  aliquid  dampnum  propter  hoc  paciatur,  I  annum, 
vel  II,   aut   III  poeniteat    juxta   qualitatem    culpae,   vel   magnitudi- 
nem   rei   perditae ,  judicio    sacerdotis  poniteat.     §.,21.  Qui  frauda- 
tum  comedit   et   seit,    et   est    inops   vel   ebes,    VII    dies   poeniteat; 
qui  saepe  faciunt,   III  XL  vel  annum.     §.  22.  Si  quis   latronem  in 
furtu  compraehenderit,  et  eum  ligaverit,  ac  in  custodia  ponit,  ibi- 
que,   sine  judicio    comitis    ac  judicum,    mortuus   fuerit,   V  annos 
poeniteat,   quia   contra  mandatum  Domini  fecit,   ubi  dicit: 10) 
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C.  IX.  [24. J     De   perjurio. 

§.  1.  *)  Si  quis  scienter  perjurium  fecerit,  laicus  Jiü  annos, 
clericus  V,  subdiaconus  VI,  diaconus  et  monachus  VII,  presbiter  X, 
aepiscopus  XII.  §.  2.  2)  Qui  perjurium  fecerit  in  aecclesia,  aut  in 
sancto  evangclio,  sive  in  reliquiis  sanctorum,  XI  annos  poeniteat, 
si  in  manu  aepiscopi,  vel  presbileri,  aut  diaconi ,  seu  in  altare, 
vel  in  cruce  consecrata  perjurat,  III  annos  poeniteat,  si  vero  in 
cruce  non  consecrata  perjurat,  I  annum  poeniteat,  si  autem  in 
manu  hominis  laici  juraverit,  nihil  est.  §.  3.3)  Qui  perjurat  sciens, 
compulsus  a  domino  suo,  111  XL  poeniteat,  et  legitimas  ferias. 
§.  4.4)  Qui  ducit  alium  in  perjurium  ignorantem ,  VII  annos  poe- 
niteat. §.  5. 5)  Qui  ductus  est  in  perjurium  ignorans,  et  postea 
cognoscit,  annum  I  poeniteat.  §.  6. 6)  Qui  suspicatur,  quod  in 
perjurium  ducitur,  et  tarnen  jurat  per  consensum ,  II  annos 
poeniteat.  §.  7.7)  Si  quis  coactus  pro  qualibet  causa  necessi- 
tatis  perjurat,  III  XL,  alii  judicant,  ut  III  annos  poeniteat,  I  ex 
his  in  pane  et  aqua.  §.  8.  8)  Si  quis  laicus  per  cupiditatem  per- 
jurat, totas  res  suas  vendat,  et  donet  pauperibus,  et  conversus 
tondat  se,  et  intret  in  monasterium,  (et)  usque  ad  mortem  ser- 
viat  Deo,  si  autem  hoc  non  vult,  aut  non  poterit,  X  annos  poe- 
niteat. §.  9.9)  Si  vero  non  per  cupiditatem,  sed  per  mortis  peri- 
culum  incurrit  juramentum,  III  annos  inermis  exul  poeniteat,  I 
in  pane  et  aqua,  et  II  abstineat  se  a  carne  et  vino,  dimittat  pro 
se  servum,  aut  ancillam  ingenuam,  si  habet,  si  vero  non  habet, 
in  aliis  rebus,  quantum  potuerit,  elemosinam  faciat,  et  post  annos 
V  judicio  sacerdotis  communicet. 

C.  X.  [25.]     De  rapina,  et  de  usura,   et  qui  hospites  non 
recipit,  et  mandata  evangelica  non  implet. 

§.  1.  Apostolus  per  spiritum  sanctum  ita  pronuntiat,  dicens: 
Neque  rapaces  regnum  Dci  possidebunt.  §.  2.  I0)  Si  quis,  per 
potestatem  aut  quodlibet  ingenium,  res  alienas  malo  ordine  invase- 
rit  vel  tulerit,  primitus  reddat  hoc,  quod  abstulerat,  deinde   III  an- 

tera,  quae  secuntur,  sed  di-  ')  Cumm.  V.  6. 
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nos,  1  in  pane  et  aqua.  §.  3.1)  Si  quis  usuras  undecunque  exi- 
gerit,  HI  annos,  I  in  pane  et  aqua.  §.  4.2)  Quicunque  hospitem 
non  receperit  in  domum  suam ,  sicut  Dominus  praecipit,  et  regria 
coelormn  promittit,  ubi  dicit:  Venite  benedicti  Patris  mei,  percipite 
regnuni ,  quantum  tempus  hospites  non  receperit,  et  mandata  evan- 
oelica  non  implevit,  nee  pedes  pauperum  lavit,  nee  elemosinam 
fecit,  tanto  tempore  poeniteat  in  pane  et  aqua,  si  non  emendat. 
§.  5. 3)  Qui  repetit  auferenti  ea,  quae  sunt  contra  interdictum  Do- 
mini, tribuat  indigentibus  ea,  quae  repetivit.  §.  6.4)  Clericus  ha- 
bens  superflua,  donet  ea  pauperibus,  sin  autem ,  exeommunicetur. 
§.  7.  5)  Si  quis  laicus  tbesaurizat  sibi  superflua  in  crastinum  tem- 
pus, tribuat  ilia  pauperibus,  si  autem  hoc  non  vult,  audiat,  qnod 
scriptum  est:  Thesaurizat  et  ignorat,  qui  congregabit  ea.  Talis, 
si  ad  poenitentiam  conversus  fuerit,  primitus  ea ,  quae  thesauriza- 
vit,  pauperibus  tribuat,  deinde,  judicio  sacerdotis ,  III  annos  poe- 
niteat. §.  8.6)  Item  cupidus,  avarus ,  rapax,  superbus,  ebriosus, 
invidus,  detractor,  vel  fratri  suo  odio  babens,  maledicus,  et  bis 
similia,  quae  enumerare  longum  est,  III  annos  poeniteant,  et  juxta 
vires  suas  elemosinam  faciant. 

C.  XI.  [26.]  De  ebrietate  et  vomitu. 
§.  1.  Apostolus  dicit:  Neque  ebriosi  regnum  Dei  possidebunt. 
§.  2.7)  Si  quis  aepiscopus ,  presbiter,  diaconus,  vel  quis  ordinatus, 
in  consuetudine  ebrietatis  vitium  babuerit,  aut  desinat,  aut  depo- 
natur.  §.  3. 8)  Si  quis  presbiter,  aut  diaconus,  per  ebrietatem 
vomitum  facit,  XL  dies  cum  pane  et  aqua  poeniteat,  subdiaconus 
XXX  dies,  clericus  XX,  laicus  XV.  Si  monachus  per  ebrietatem 
vomitum  facit,  XXX  dies  poeniteat.  §.  4.  9)  Aepiscopus  si  per  ebrie- 
tatem, vel  voracitatem,  evomuerit  eucharistiam,  XC  dies  poeniteat, 
presbiter  LXX ,  diaconus  et  monachus  LX,  clericus  XL,  laicus  XXX. 
Si  infirmitatis  causa,  Vll  diebus  unusquisque,  quidam  psalterium, 
quidam  bis  psalterium.  §.  5.10)  Si  vero  sacriücium  in  ignem  proje- 
cit  vel  in  flumen,  C  psalmos  cantet.  §.  6.11)  Si  canes  comedunt  talc 
vomitum,  C   dies  poeniteat,  si  seit,   si  non  seit,    XL.     §.  7. 12)  Si 
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lidelis   laicus    per   nequitiam    inebriat  alterum ,    XL   dies    pofeBiteat 
§.  8.  *)  Si  quis  presbiter,    aut  diaconus,    vel    monachus,    subdiaco- 
nus,-  clericus,    aut    laicus    per    infirmitatem    vomitum    facit,    sine 
culpa    est.     §.  9.  2)  Si   quis   longo  tempore    se    abstinuerit,    et   in 
consuetudine  non    erat   ei    rnultum    bibere    vel  manducare,    aut  pro 
gaudio  in  natale  Domini,    aut  in  pasclia ,    aut   pro    alicujus   saneto- 
rum  commemoratione ,    faciebat  vomitum,    et    tunc    plus    non    acce- 
pit,  quam    decretum  est  a    senioribus ,    nihil    nocet.     Si    aepiscopus 
jusserit,  non  nocet,    nisi   ipse   similiter   faciat.     §.   10.  3)  Si  sacer- 
dotes  se  iuebriant  per  ignorantiam,    VII  dies  poeniteant  in  pane  et 
aqua,    si    per    neglegentiam   faciunt,    XV  dies,    si  per  contemptum, 
XL  dies  poeniteant,  diaconi  et  monachi  IUI  ebdomadas,  subdiaconi 
III,   clerici   II,    laici  I  ebdomadam.     §.  11.*)  Qui    cogit  bominem, 
ut  inebrietur,  humanitatis  causa,  XX  dies  poeniteat,   si  per  odium 
facit,  ut  bomicida  judicetur.     §.  12.  5)  Si  quis  presbiter,    aut   dia- 
conus, vel  quislibet  clericus,  tantum   bibit,  ut  psallere    non  possit, 
stupens  in  lingua  sua,  XII  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat,    et  de- 
leat  peccatum   suum.6)     §.  13. 7)  Qui  superfluam  ventris  distensio- 
nem    doloremque   saturitate   sentit,    id  est,    usque   ad    vomitum,8) 
sine  infirmitate,  VII  dies  cum    pane    et   aqua   poeniteat.     §.    14.  ») 
Qui  vero  inebriantur  vino   vel    cervisia ,    contra   praeceptum  Domini 
SaLvatoris  ac  Apostolorum  ejus,    hoc  est  ebriositas,    quando  statum 
mentis  mutant,  et  linguae  balbutiunt,  et  oculi  turbantur,    et  verti- 
go erit  capitis,    et  ventris  distensio,   ac  dolor  sequitur ,    laicus    eb- 
domadam I    cum   pane    et  aqua    poeniteat,    clericus  ebdomadas  II, 
subdiaconus  XV  dies,  diaconus  et  monachus    ebdomadas  III,  pres- 
biter IUI,    cpiscopus  V.     §.   15.  io)    si   quis    clericus,    ante   horam 
canonicam,  causa  gulae   cybum    sumit,    non  infirmitatis  necessitate, 
careat  coena,  vel  duos  dies  jn  pane  et  aqua  poeniteat. 

C.  XII.  [27.]  De  idolatria  et  sacrilegio,  et  qui  angelos 
colunt,  et  malei'icos,  ariolos,  veneficos,  sortilecos, 
divinos,   et  vota    residentes  nisi    ad  aecclesiara   Dei,   »>  t 
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in  kalendas  Januarii   in   cervulo   et  in  vitula  vadit,   et 
mathen*aticos,   et   emissores   tempestatum. 
§.  I.1)   Apostolus   dicit:  Neque    idolis    serviens  regnura    üei 
possidebit.      Si    quis    immolat    daemonibus   in   minimis,   L   annum 
poeniteat,   qui   in    magnis,   X  annos.     §.  2.  2)  Si  quis  manducaye- 
rit  vel  biberit  per   ignorantiam  juxta  fanum ,  promittat,  qnod  dein- 
ceps  nunquam  reiteret,   et  XL  dies  in  pane   et  aqua  poeniteat.     Si 
vero   per  contemptum   hoc   fecerit,    id   est,    postquam   sacerdos    ei 
praedicavit,  quod  sacrilegium  hoc  erat,  et  mensa  daemoniorum ,  III 
XL  in    pane   et   aqua   poeniteat.     Si  vero  pro  cultu  daemonum,  et 
honore    simulacri,    hoc    fecerit,   III   annos   poeniteat.      §.  3.  3)   Si 
quis  secundo   vel  III  immolat   daemoniis,    111  annos  subjaceat  poe- 
nitentiae,    deinde  duos,    sine  oblatione   communionis,  tertio  V,   id 
est  post   quinquennium ,    ad   perfectionem    suscipiatur.     §.  4.  4)    Si 
quis  manducaverit  hoc,  quod  idolis  est  immolatum,    et  non   fuit  ei 
necessitas,   jejunet   ebdomadas  XII   in  pane   et  aqua;   si   vero   pro 
necessitate    fecerit,   jejunet   ebdomadas  VI.     §.  5.5)    Si    quis  simul 
celebrant    festivitatem   in   locis   abhominandis    gentilium,    et   suam 
aescam   ibi   deferentes,    simulque   comederint,  placuit   eos  biennio 
subjacere   poenitentiae ,   et  suscipi    ad  oblationem,   in  qua   biennio 
perdurantes,    tunc    ad    perfectionem    suscipi,    et    post   oblationem 
unumquemque    spiritum    probare,    et   vitam    singulorum   discutere. 
§.  6.6)  Si  quis  sacrilegium  fecerit,  id  est,  quod  aruspices  vocat,  qui 
auguria  colunt  per  aves ,    aut  quocunque  auguriaverit  malo  ingenio, 
III  annos  poeniteat ,    I  ex  his  in  pane  et,  aqua.     §.  7.  7)  Non  licet 
Christianos  aecclesiam  Dei   derelinquere,    et   ire  ad  auguria,    atque 
angelos   nominare ,    et    congregationes    facere,    quae  interdicta   no- 
scuntur.     Si  quis  igitur  inventus  fuerit  huic  occultae  idolatriae  ser- 
viens,    quia  dereliquit  Dominum    nostrum   Jesum  Christum,   filium 
Dei,  et  se  idolatriae  tradidit,  ***     §.  8.  8)  Non  licet  clericos  vel 
laicos,  magos  aut  incantatores   existere,  aut  facere  philacteria,  quae 
animarum  suarum  vincula  comprobentur;  eos  autem,  qui  his  utun- 
tur,  ab  aecclesia  pelli  praecipimus.     §.  9.  9)  Si  quis  maleficio  suo 
aliquem  perdideril,  VII  annos  poeniteat,  III  ex  his  in  pane  et  aqua. 
§.  10. 10)  Si  quis  pro   amore  veneficus  sit,   et  neminem  perdiderit, 
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-1  laicus  <->t ,   dimidium  annum  poeniteat,   si  clericus,  I  annum  in 
pane  et  aqua,  si  subdiaconus,  11  annos  poeniteat,  1  annum  in  pa- 

ne  et  aqua,  si  diaconus,  IUI,  duos  in  pane  et  aqua,  si  sacerdos, 
V  annos,  III  in  pane  et  aqua.  Si  autem  per  hoc  mulieris  partum 
quis  deceperit ,  111  annos  poenitentiae  unusquisque  superaugeat  in 
pane  et  aqua,  ne  iioinieidü  reus  sit.  §.  II.1)  Si  quis  ariolos 
quaerit,  quos  divinos  vocant,  vel  aliqnas  divinationes  fecerit,  quia 
et  hoc  däemoniacum  est,  V  annos  poeniteat,  III  ex  Ins  in  pane  et 
aqua.  §.  i'2.2)  Si  quis  sortes  habuerit,  quas  sanctorum  contra 
ralionem  vocant,  vel  aliquas  sortes  habuerit,  vel  qualieunque  malo 
ingenio  sortitus  fuerit,  vel  ilivinaverit,  III  annos  poeniteat,  I  in 
pane  et  aqua.  §.  13. 3)  Si  qua  mulier  divinationes  vel  ineanta- 
tiones  diabolicas  fecerit,  1  annum  poeniteat,  vel  lll  XL,  vel  XL 
dies,  juxta  qualitatein  eulpae  poenitentis.  §  14.  4)  Si  qua  nuiliei 
lilium  suum  vel  tiliam  super  tectum  pro  sanitate  posuerit,  vel  in 
fornace,  Ml  annos  poeniteat.  §.  15. 5)  Qui  grana  arserit,  ubi  mor- 
tuus  est  homo,  pro  sanitate  vhentiuin  et  domus,  V  annos  in  pa- 
ne et  aqua  poeniteat.  §.  16.  Si  quis  pro  sanitate  tilioli  per 
torainen  terrae  exierit,  illudque  spinis  post  se  concludit,  XL  dies 
in  pane  et  aqua  poeniteat.  §.  17.  G)  Qui  divinationes  expetunt,  et 
niore  gentilium  subsequuntnr,  aut  in  donios  suas  hujusmodi  homi- 
ues  introducunt,  exquirendi  aliquid  arte  maleliea  aul  expiandi 
causa,  isti,  si  de  ciero  sunt,  abjieiantur,  si  vero  saeculares,  con- 
fessi  poenitentiae  quinquennio  subjaceant,  secundum  regulas  anti- 
quitus  constitutas.  §.  18.  7)  Si  quis  ad  arbores,  vel  ad  fontes, 
vel  ad  lapides ,  sive  ad  cancellos,  vel  ubieunque,  excepto  in  aee- 
clesia  Dei,  voium  voverit,  aut  exsolverit,  lll  annos  cum  pane  et 
aqua  poeniteat,  et  hoc  sacrilegium  est  \el  däemoniacum.  Qui 
Nero  ibidem  ederil  aut  biberil  ,  1  annum  poeniteat  in  pane  et  aqua 
§.  19.  8)  Si  quis  in  Kaleudas  Januarü  in  eervulo  aul  velula  vadit, 
id  e>(  ,  in  teiarum  liabims  >e  |eonnnutanl  ?|  eonuuunieant ,  et  \e- 
atiuntur  pellibus  pecudum,  et  assumunt  capita  bestiarum,  qui  vero 
talitei  in  ferinas  species  se  Iransformanl .  lll  annos  poeniteant, 
quia  hoc  däemoniacum   est.      $    20.9)   Si  quis   mathematirus   est, 
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id  est,    per    invocationem    daemonum    hominis    meutern    convertit, 
V  annos  poeniteat,    I  in  pane  et  aqua.     §.  21.  *)  Si   quis   emissor 
tempestatis  fuerit,  id  est  maleficus,  VII  annos  poeniteat,  III  in  pa- 
ne  et   aqua.     §.  22. 2)  Si    quis    ligaturas    f'ecerit,    quod   detestabile 
est,    III  annos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua.     §.  23.  3)   Qui   augu- 
ria   vel   divinationes    in   consuetudine   habuerit,    V  annos  poeniteat. 
§.  24. 4)  Qui  observat  divinos,  vel  praecantatores ,  philacteria  etiam 
diabolica,  et  sotnnia,  vel  herbas ,  aut  V  feriam ,    bonore  Jovis,  vel 
kalendas   Januarii  ,    more   paganorurn  ,    bonorat,    si  clericus  est,  V 
annos  poeniteat,    laicus  !I1  annos  poeniteat.     §.  25.  5)  Qui  Student 
exercere,  quando  luna  obscuratur,   ut  clamoribus  suis  ac  maleficiis 
sacrilego  usu  eam  defendere  confidunt,  V  annos  poeniteant.     §.26. 
Qui    in    bonore    lunae    pro    aliqua    sanitate  jejunat,     unum    annum 
poeniteat. 

C.  XIII.   [28.  |      bv    sodomilis    et    mollibus,     et     immundis 

p  oll  ii  tionib  u  s. 
§.  I.  Nemo  igitur  fornicationem  faciat,  quia  Apostolus  dieit: 
Fornicarii  regnum  Dei  non  possidebunt .  Scriptumque  est  in 
lege:  Oinnis  homo  ad  proximam  sanguinis  sui  non  accedet,  ut 
revelet  turpitudinem  ejus,  anima ,  quae  lecerit  quippiam  ex  istis, 
peribit  de  medio  populi.  Item  in  lege  Dominus  dicit:  Qui  dor- 
mierit  cum  masculo  coitu  taeinineo,  uterque  operatus  est  nef'as. 
morle  moriantur.  Paulus  itaque  Apostolus  dicit:  Propter  ne- 
quiliam  enim  boiniuuin,  tradidit  illos  Dens  in  passiones  ignominiae; 
muri  faeminae  eorum  mutavere  naturalem  usum  in  eum  usum,  qui 
est  contra  naturam ;  similiter  et  masculi ,  derelicto  naturali  usu  fae- 
minae, exarsere  in  desideriis  suis  in  invicem,  masculi  ergo  in  ma- 
sculos  turpitudinem  operaiites,  et  sieul  non  probavere  Üeum  habere 
in  notitiam,  tradidit  illos  Dens  in  reprobuin  sensum,  ut  faciant,  quae 
non  conveniunt,  repieti  sunt  autem  omni  iniquitate;  omnis  enim 
immunda  pollutio  iiiiquitas  est,  et  l'ornicatio  dicitur.  Item  Aposto- 
lus dicit:  Neque  molles,  neque  masculorum  coneubitores  ,  regnum 
Dei  possidebunt.  §.  2. 6)  Qui  hoc  vitio  implicatus  est,  duritei 
poeniteat,  ist  est,  episcopus  XIII  annos  poeniteat,  presbiter  XII, 
diaconus  Villi,  subdiaconus  VIII,  clericus  VII,  laicus  V  annos  poe- 
niteat, et  nunquam  cum  alio  dormiat.     §.  3.  7)  Mollis  vero  vir  se- 
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inciipsum  coinquinans ,  primo  C  dies  poeniteat,   et   »i  Heraus,    an- 
niiiit  1  poeniteat.     Si  cum  gradu  est,  addatur  poeniteutia.     §.  4. ') 
Pueri  sc  iuvieem  nuniibus  ebinquioantes,  dies  XL,  majores  C  dies. 
g.  5.  *)  Pueri  se    in  Lei'   l'aemora  sordidantes,   dies  C,    majores  vero 
III  XL  ac  legi  Limas  ferias.     §.  6.  3)    Parvulus  a    majore   puero   ob- 
pressns ,    septimanam  poeniteat;    si  consenseril,   dies  XV.     §.  7. 4) 
INier  seipsuin  volunlarie  polluens,  XXX  dies,  juvenis  XL.     §.  8.  5) 
(Jui     complexu     feminae    inlecebroso    osculo    polluitur,     dies    XXX. 
$•  9. 6)  Qui  contaetu  ejus  inverecundo  ad  carnem,  III  meuses  poe- 
uiLeal.     §.  10. 7)  Qui   iu   turpüoquio    polluitur    neglegens,    VII  dies 
poeniteat.     §.   U.8)    Qui   inpugnatione   cogitationis   et   naturae   in 
quinatur    iiolcus,     VII    dies    vel    quiuquagenos    psalmos    canal,   el 
IUI  el  VI  leria  jejunel  ad  nonam ,  vel  ad  vesperain.     §.   12.  9)  Puer 
XV  aiinorum  semetipsum  coinquinans,   XL  dies  poeuiteal.      §.   13. 10) 
Oui    per    lurpiloquium    vel    aspeclum    coinquinatus  est ,    tarnen  non 
voluit  forfiicari  teinporaliter,  XX  dies    vel   XL    pocuiteat.     §.   14.  n) 
Si    au  lern   inpugnatione   cogitationis    violeuter  coinquiaatus  est,  MI 
dies  poeniteat.     §.  15. **)  Qui    diu    illuditur   a  cogitatione,   tepidus 
est  repugnans,  I  vel  11  vel  plurimos  dies,  qudntuni  exigerit  diuturni- 
tatis   cogitalio ,    pocuiteat.     §.    10. 13)  Item  sodomitae  anuos    V.     Si 
m  (ousuetudine  est,  auuos  VII  vel  plus.     Si  monachi  sunt,  aut  in 
gradu,    VII   auuos   vel    plus,     sicut   superius   de    unoquoque    gradu 
scriptum  est.     Si    parvulus    oppressus  talia  patilur,    X    dies    poeni- 
teat,   vel  psaluns    aut    continentia    casligetur.     §.    17. l4)  Pueri    ante 
XX  aunos    se    in  vice  m    manibus    coinquinantes  ,    et   eonlessi,    ante- 
quam    coniinunicent ,    XX    dies;    si   iteraverint   post  poenitenliam,  C 
dies,  si  vero  frequeutius  lecerinl,    separentur,  et  aunum  poeniteaut 
§.    18.  I5)   iMiniini   vero  f'ornicationem    imitautes  et    irritanles    se  ma- 
uibus,   coinquiuali   nun   sunt     propler     inunaturilatein ,    XX  dies,  ii 
vero  frequenter  fecerint,    XL   dies  poeniteanL     |.  l(.). I6)  Si  sacer- 
«dos  per  Lurpiloquium    seu  aspectum    coinquinatur,    neu    Lünen    vuil 
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coinquinari ,    XX  dies  poeniteat,   vel   quäle   sit   delietum.     §•  20.  *) 
Presbiter  si  osculatus  est  faeminam    per  desiderium ,   XX  dies   poe-  ' 
niteat.     §.  21. 2)  Clericus  si  semen  fuderit,  VII  dies  poeniteat,  sub- 
diaconus   X,   diaconus    et   nionacbus    ebdomadas   11,    presbiter   XX 
dies,  episcopus   XXX  dies.     §.  22. 3)  Item.     Si  presbiter  per   cogi- 
lationem  semen   fuderit,   VII   dies   poeniteat,    aepiscopus   XX  dies, 
diaconus  et   monacbus  VII  dies,   subdiaconus  IUI,  clericus  II,   lai- 
cus  I.     §.  23.  4)  Item.     Si  presbiter  tangit  man  um  cum  manu,  III 
ebdomadas ,   episcopus  IUI ,  diaconus   et   monacbus   XV   dies ,    sub- 
diaconus XII,  clericus  X,   laicus  VII.     §.  24. 5)  Aliter.     Si  clericus 
manum  cum  manu  tangit,  XXX  dies  vel  XX  poeniteat,  quanto  ma- 
gis  alii  gradus.     §.  25.6)    Qui   in    somno,   non   voluntate,   pollutus 
sit,  surgat,   cantetque  VII  psalmos   poenitentiales,   id   est,    Domine 
nein  furore  ,  I,  Beati  quorum ,  Domine  ne  in  furore,  II,  Miserere 
mei,   Domine    exaudi,    I,    De    profundis,    Domine   exaudi ,    II,    vel 
unusquisque ,    secundiun   suam  virtulem ,    et  in    mane    cantet  XXX 
psalmos,  llectendo  genua  in  linem  uniuscujusque  psalmi.     §.  26.7) 
V7olens  quasi  in  somno  peccare,    sive    quia  pollutus  sit   sine   volun- 
tate, XV  psalmos  cantet,  et  per  uniuscujusque  psalmi   finem   dicat 
ler,  Deus  in  adjutorium  meuui  intende.     §.  27. 8)  Peccans  non  pol- 
lutus XXII II  psalmos  cantet,    si  in  somno  peccans  sine  cogitatione, 
XV   psalmos   cantet.     §.  28. 9)  Item.    Si    in  somno  peccans,   et   ex 
cogitatione  pollutus  fuerit,    XXV  psalmos    cantet.     §.  29. 10;  Si  se- 
men fundit  in  aecclesia  per  dormitationein ,    cantet   psalterium  ,    vel 
III  dies  poeniteat.     §.  30.  u)  Si  voluntarie    semen   in    aecclesia  fu- 
dit,  mala  cogitatione,  si  clericus  est,  XIIII  dies  poeniteat,  subdia- 
conus XV,   diaconus   XXV,  presbiter   XL,    episcopus  L.     §.  31.  l2) 
Item.     Clericus  diligens    mente  aliquam  faeminam ,  VII   dies   poeni- 
teat,     §.  32.    Qui   saepe   per  violentiam    cogitationis    semen     fude- 
rit,   XX  dies  poeniteat,     §.  33.    Augustinus    dicit,    quod   post  pol- 
lutionem,  quae  nobis  nolentibus  ficri  solet,  nobis  communicare  non 
liceat,    nisi   praecedat  compunctio   et  elemosina ,    et,    si   inürmitas 
non  probibet,  etiam  jejunium13). 
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C.  XIV.    |29.J    De  maledictione   et   detractione. 

§.  1.  Apostolus  dicit:  Neque  maledici  regnum  Dei  posside- 
bunt.  Pensate,  quam  gravis  culpa  sit  maledictio,  quae  separat  a 
regno  vitae,  apud  districtum  namque  judicem  otiosus  sermo  reprae- 
henditur,  quanto  magis  noxius.  Hinc  ergo  colligendum  est,  quan- 
tum  sit  dampnabilis,  qui  a  malitia  non  vacat,  sed  et  ille  sermo 
poenalis  est,  qui  a  bonitate  utilitatis  vacat;  unde  per  semetipsam 
veritas  in  Evangelio  dicit:  Qui  dixerit  fratri  suo  racha,  id  est,  inanis 
vel  vacuus,  reus  erit  concilio,  qui  autem  dixerit  fatue,  reus  erit 
gehennae  ignis.  §.  2.  »)  Si  quis  fratrem  suum  maledixerit  cum  fu- 
rore,  primo  satisfaciat  ei,  deinde  VII  dies  cum  pane  et  aqua  poeni- 
teat.  §.  3.  Si  quis  consuetudinem  habuerit  maledicendi,  III  annos 
poeniteat.  §.  4.  2)  Si  quis  proximum  suum  per  invidiam  detrahit, 
aut  libenter  audit  detrabentem,  III  dies  cum  pane  et  aqua  poeniteat. 
§.  5.3)  Qui  vero  magistrum  vel  dominum  detrahit,  VII  dies  poeni- 
teat, et  serviat  ei  libenter.  §.  6.  4;  Qui  vero  verbositatem  diligit, 
fratremque  suum  derogat,  unum  diem  vel  II  tacens  poeniteat. 
§.  7.  Qui  vero  detractioni  cavere  noluerit,  audiat  prophetam  ex 
persona  Christi  dicentem:  Detrabentem  secreto  proximo  suo,  et  cae- 
tera. §.  8.  5)  Qui  Vitium  detractionis  in  usu  habent,  laici  VII  dies 
in  pane  et  aqua  poeniteant,  clerici  ebdomadas  II,  subdiaconi  III, 
diaconi  IUI,  presbiteri  V,  aepiscopi  VI.  §.  9.  Qui  causa  nocendi 
saepe  fratrem  suum  detrahit,  IUI  annos  poeniteat. 

C.  XV.    |30.J    De  communione  hereticorum  =  Cumm. 

XI.  18—32. 

C.  XVI.    [31. 1    De  discretione  ciborum,  mundis  et  in- 

m  u  n  d  i  s. 
§.  I.6)  Qui  nianducat  carnem  inmundam,  aut  morticinam,  aut 
dilaceratam  a  bestiis,  XL  dies  poeniteat,  si  necessitate  famis  cogente, 
multo  levius.  §.  2. 7)  Mus  si  ceciderit  in  liqaorem,  tollatur  inde, 
et  aspergatur  liquor  ille  aqua  benedicta.  Si  vivens  sit,  utatur,  si 
mortuus  fuerit  inventus,  omnis  liquor  projiciatur  foras ,  nee  ab  ho- 
minibus  sumatur,  sive  lac  sit,  sive  cervisia,  vel  aliquid  bujusmodi, 
et  mundeiur  vas.  §.  3.8)  Quod  si  multus  sit  liquor  ille,  in  quo 
mus  vel  mustela  ineideus  moritur,  purgetur,  deeimetur,  et  asperga- 
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lur  aqua  sancta,  el  sumatur,  si  necesse  sit.  §.  4.  *)  Si  in  i'arina, 
aut  in  aliquo  sicco  cybo ,  aut  in  pulte,  aut  in  melle,  aut  in  lacte 
coagulato,  mus  vel  mustela  mortui  inveniuntur,  quao  in  circiutu 
ejus  sunt,  projiciantur  foras,  quod  reliquum  est,  aspergatur  aqua 
benedieta,  et  utatur.  §.  5.2)  Si  aves  stercorant  in  quemeumqu« 
liquorem,  tollatur  ab  eo  stercus,  et  mundetur  cybus  aqua  benedieta, 
et  sumatur.  §.  6.  3)  Si  gallina  aut  quodeumque  animal  in  puteuni 
ceciderit,  et  ibi  rnortuum  inventum  fuerit,  puteus  evacuetur,  et  He- 
rum mundetur  aqua  benedieta  cum  oratione.  Si  scienter  quis  ex 
eo  biberit,  jejunet  ebdoinadam  I.  Si  vero  ignoranter  fecerit,  feria 
IUI  et  VI  jejunet  usque  ad  nonam.  §.  7.  Si  hoino  in  puteum  aut 
cisternam  ceciderit,  et  ibi  mortuus  inventus  fuerit,  puteus  aut 
cisterna  evacuetur,  et  iterum  aqua  sancliiieata  mundetur  cum  ora- 
tione. Si  scienter  quis  ex  eo  biberit,  XL  dies  a  potu  abstineat,  et 
jejunet  feria  IUI  et  VI  usque  ad  nonam.  Si  vero  ignoranter  fecent, 
XX  dies  poeniteat.  §.  8. 4)  Si  mus,  vel  gallina,  aut  aliud  quid, 
ceciderit  in  oleum,  aut  in  mel ,  et  ibi  mortui  inveniuntur,  oleum 
expendatur  in  lucernam  ,  mel  vero  in  medicinam ,  vel  in  aliam  ne- 
cessitatem.  §.  9.  5)  Animalia,  quae  a  lupis  seu  a  canibus  lacerau- 
lur,  non  sunt  comedenda,  nisi  forte  ab  hominibus  adhuc  viva  occi- 
dantur  prius,  sed  porcis  et  canibus  dentur,  nee  cervus,  nee  caprea, 
si  mortui  inventi  fuerint.  §.  10. 6)  Aves  vero  et  animalia  caetera, 
quae  in  retibus  strangulantur,  non  sunt  comedenda  hominibus, 
quia  suffocata  sunt.  §.  II.7)  Animal  vero,  sive  avis,  quod  canis, 
aut  vulpis,  sive  aeeeptor,  aut  falco,  mortifieaverit,  aut  de  fuste ,  vel 
de  lapide,  sive  sagitta,  quae  non  habet  ferrum,  rnortuum  fuerit,  haec 
omnia  suffocata  sunt,  non  manducentur,  quia  IUI  capitulum  Actuum 
Apostolorum  praeeipit  abstinere  a  fornicatione,  et  suffocato,  .et  san- 
guine,  et  idolatria.  Et  qui  de  talibus  manducat,  V  ebdomadas  a 
carne  abstineat.  Si  famis  necessitate  cogente  fecerit,  ebdomadas  11 
jejunet.  §.  12. s)  Si  quis  sagitta  percusserit  cervum,  sive  aliud 
animal,  aut  avem,  et  post  tercium  diem  inventum  fuerit,  et  forsilan 
ex  eo  lupus,  ursus,  canis,  aut  vulpis,  gustaverit,  nemo  manducet, 
et  qui  mandueavent,  jejunet  ebdomadas  IUI.  §.  13.  Qui  vero  ne- 
cessitate manducat  animal,  quod  inmundum  videtur,  vel  avem,  aut 
hestiam,    non  nocet,     §.    14.    Haec   itaque    proferentes    non    utiqin- 
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inmeinores  suinus  semioiiis  Domini,    dicentis :    Autlile   et  intelligite, 
non  quod  intrat  in  os  coinquinat  hominem,    sed    quod  procedit  de 
ore,    lioc  coinquinat  hominem.     Et  Apostolus  dick:    Nemo,    inquid, 
vos  judicet  in  evbo  et  potu,  aut  neomaenia,  quac  sunt  umbra  iütu- 
rorum.     Et  ilerum :  Omnis  Dei  creatura  bona,  et  nihil  rejiciendum, 
quod  cum  gratiarum  actione  pereipitur.     Sed  tarnen  in    bis  antiqua 
religiosa  consuetudo,  et   a    sanetis   patribus   tradita    atque   custodita, 
praetermittenda  non  est,  cum  constet,  quia  ex  fide   non  de  Fiat,  ve- 
rum sicut  Apostolus  dicit:    Unusquisque  abundet  in  suo  sensu,    de 
Ins  salva  fide  et  rcligione  nihil  praejudicamur.     §.  15.  *)  Pisces  licet 
comedere,  quamvis  mortui  inveniuntur.     Sicut  quibusdam  placet,  non 
manducentur,    qui    autem    mandueaverit,    jejunet    ebdomadas    IUI. 
§.   IG.2)  Leporem    licet    comedere.     §.  17. 3)  Equum   non  prohibe- 
mus,  tarnen  consuetudo  non  est  comedere.     §.  18. 4)  Apes  si   occi- 
dunt  hominem,    ipsas  quoque  oeeidi  festinanter  oportet,  mel  tarnen 
expendatur  in  medicinam,  vel  in  aliis  necessariis.     §,  19. 5)  Si  casu 
porci  vel  gallinae  sanguinem  coinedent,  non  abjiciendos  esse  credi- 
mus,    sed    manducentur,    tarnen    cum    sale  benedicto    saliatur    caro 
eorum,  et  aspergatur  aqua  sanetificationis.     §.  20.  6)  Si  porcus  vel 
gallina  mandueaverit  de  corpore  hominum,  non  manducentur,  neque 
serventur   ad   semen,    sed   oeeidantur,    et   canibus    tradantur.     Alii 
dieunt,    quod  liccat  cos  manducare,  postquam  macerentur,  et  post 
anni  circulum.     §.  21. 7)  Animalia  coitu  hominum  polluta  oeeidan- 
tur, et  nemo  mandueet  de  lacte  ejus,  carnesque  ejus  canibus  proji- 
ciantur,    adeps    vero    ejus    mittat ur    in    causis    necessariis,    tarnen 
corium  assumant.     Ubi  autem  dubium  est,  non  oeeidantur.   §.  22. 8) 
Qui  comedit  vel  bibit  intinetum  a  familiari  bestia ,    id  est,    cane  et 
catto,  et  seit,   C  psaimos  cantet,   vel  II  dies  jejunet.     Si  nescit,  L 
psalmos,  vel  I   diem  jejunet.     §.  23. 9)  Si  quis  dederit  alicui  liquo- 
rem,  in    (pi0    ums  vel  mustela    morlua    inveniuntur,    saeculares  VII 
dies    poeniteant,   clerici  CCC  psalmos   cantent.     Qui  aoverit  poslea. 
quod  tale  potum  biberit,  si  clericus  est,  psalterium  cantet,  si  laicus 
est,  III  dies  jejunet  usque  ad  nonam,  et  a  potu  abstineal.     §.  24.10) 
Si  quis  semicoctum  comederit  inscius ,   III  dies    jejunet,    vel  peaJte- 
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rium  cantet,  seiens  autem,  VII  dies  poenileal.  §.  25.  *)  Si  quis 
casu  inmunda  manu  cybum  tangit,  non  nocet.  §.  26. 2)  Si  quis 
scienter  tinxerit  manum  in  aliquo  eybo  liquido,  C  psalmatis  emun- 
detur.  §.  27. 3)  Qui  sanguinem  proprium  inscius  cum  saliva  sor- 
bet,  non  ei  nocet,  si  autem  seit,  poenitentiam  agat,  juxta  modum 
pollutionis.  §.  28. 4)  Si  qua  bestia  aliquam  bestiam  oeeiderit,  non 
comedatur,  qui  autem  comederit,  ebdomadas  II  jejunet,  usque  ad 
nonam.  §.  29. 5)  Quod  sanguine  vel  quoeunque  inmundo  pollui- 
tur,  si  nescit,  qui  manducat,  nihil  est,  si  autem  seit,  juxta  modum 
pollutionis  poeniteat.  §.  30. 6)  Qui  sanguinem  vel  semen  biberit, 
III  annos  poeniteat.  §.  31.  Si  quis  voluntarie  sanguinem  anima- 
lium,  contra  praeeeptum  Domini  faciens,  comederit,  III  annos  poe- 
niteat, I  in  pane  et  aqua.  §.  32. 7)  Si  quis  cutere ,  vel  scabiem 
sui  corporis,  vel  vermiculum,  qui  peducla  nuneupatur,  aut  stercora, 
et  terram,  comederit8),  nee  non  suam  bibens  urinam,  annum  inte- 
grum cum  pane  et  aqua  poeniteat.  Si  vero  infans  aut  puer  est, 
verberum  diseiplinis  corripiatur. 

C.  XVII.  [32.J    Dehis,  qui   aecclesiastica  jejunia  äbsque 

necessitate   dissolvunt,    et  de   bis,  qui  venationes 

exercent. 

§.    l.°)   Si    quis  contempnit  jejunium   indictum   in   aecclesia, 

absque  necessitate  corporea,   et  contra  decreta   seniorum  fecerit,  si 

sine  XL  est,  XL  dies,  usque  ad  nonam,  jejunet,  cum  pane  et  aqua 

poeniteat.     Si  autem  in  XL  est,  annum  I  poeniteat.     Si  frequenter 

fecerit,  et  in  consüetudine  ei  erit,  exterminabitur  ab  aecclesia,  Do- 
*  ...... 

mino  dicente:  Qui  scandalizaverit  uilum  de  pusillis  istis,  qui  in  nie 

credunt,  et  reliqua.     §.  2. 10)   Infirmis  vero  licet  omni  hora  cybum 

sumere,  quando  desiderant  vel  possunt,  si  expeetare X1)  non  possunt. 

§.  3.  Si  mulier  pregnans  in  XL  voluerit  jejunale,  potestatem  habet, 

si  autem  non  potuerit,  aut  parturierit,  post  pascha,   cum  potuerit, 

impleat  XL  dies.     Talibus  tarnen  in  pascha  communicare  non  licet. 

§.  4.12)  Si  clericus  venationes  exercuerit,  I  annum  poeniteat,  diaco- 

nus  II,  presbiter  III  annos  poeniteat. 
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C.  XVIII.    [33.]    De    otiositate   et   verbositate  et  som- 

n o I  entia. 
§.  I.1)  Scriptum  quippe  est:  Otiositas  inimica  est  animae. 
Si  quis  diligit  otiositatcm ,  opus  ei  injungatur,  ut  non  otio  vacet, 
audiatque  Apostolum  dicentem :  Qui  non  vult  operari ,  nee  man- 
ducet.  Qui  vero  verbositatem  diligit,  I  diem  .vel  duos  tacens  poe- 
niteat ,  audiatque  scripturam  dicentem:  In  multiloquio  non  deerit 
peccatum.  Et  iterum :  Vir  linguosus  non  dirigetur  in  terra.  §.  2. 2) 
Somnolentus  vigilia  longiore  aliis,  id  est,  tribus  vel  VII  psalmis, 
oecupetur.  §.  3. 3)  Vagus  instabilisque  mansione  unius  loci  operis 
sed  ulilitate4)  sanetur. 

C.  XIX.  [34.]     De  inobedientia  et  blasphemia. 

§.  I.5)  Inobaediens  maneat  extra  cybum,  et  pulset  humiliter, 
donec  reeipiatur.  §.  2.  6)  Quanto  tempore  quis  inobaediens  fuerit, 
tauto  cum  pane  et  aqua  poeniteat.  §.  3. 7)  Qui  autem  industria 
euieunque  seniori  flecti  dedignatur,  coena  careat,  quia  scriptum 
est:  lnvicem  bonore  praevenientes.  §.  4. 8)  Blasphemus  ctiam  si- 
militer  sanetur,  et  opus  ejus  abjiciatur,  cum  semi  pane  aquaque 
maneat.  §.  5.  Qui  alium  causa  nocendi  blaspbemat,  tarnen  ei  non 
noeuit,  quia  non  potuerit,  III  XL,  cum  legitimis  feriis  poeniteat. 
Si  autem  ei  noeuit,  I  annum  poeniteat.  §.  6.  Qui  saepe  alium 
causa  lesionis  blasphemat,  eumque  in  aliquibus  ledit,  II  annos  poe- 
niteat, quia  Dominus  in  Evangelio  dicit:  De  corde  enim  exeunt  co- 
gitationes  malae,  et  haec  sunt,  quae  coinquinant  hominem. 

C.  XX.  [35.]  De  cogitationibus  malis. 
§.  1.  Dominus  dicit  in  Evangelio:  Ab  intus  enim  de  corde 
bominum  cogitationes  malae  procedunt.  Si  autem  in  cogitationibus 
malis  peccatum  non  esset,  nunquam  Dominus  per  prophetam  dixis- 
set:  Auferte  malam  cogitationem  ab  oculis  meis.  §.  1.  a. 9)  Mala- 
rum  cogitationum  indulgentia  est,  si  opere  non  impleantur  et  con- 
sensu.  §.  2.  Quisquis  diu  a  cogitationibus  nefariis  illudiUir,  cum 
jejuniis,  et  vigiliis,  et  orationibus,  veniam  a  Deo  quaerat,  quous- 
que  superet. 

C.  XXI.  [36.]     De  verbo  otio  so. 
§.  1.    Dominus   dicit    in    Evangelio:    Dico   autem    vobis,    quia 
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omne  verbum  otiosum,  quod  locuti  iuerint  homincs,  reddent  de  eo 
rationem  in  die  judicii.  Otiosum  quippe  verbum  est,  quod  aut 
utiiitate  rectitudinis,  aut  ratione  justae  necessitatis  caret.  Otiosa  , 
ergo  colloquia  ad  aedificationis  Studium  convertite,  quia  vanus  ser- 
mo  cito  polluit  mentem.  Unde  Apostolus  perhibet  dicens:  Tur- 
pis  sermo  ex  ore  vestro  non  procedat.  §.  2.  Qui  assidue  loquitur 
verbum  otiosum,  cum  psalmis,  et  orationibus,  et  vigiliis  assiduis, 
veniam  a  Deo  quaerere  debet. 

C.  XXII.  [37.]  De  curiositate. 
§.  1.  Grave  namque  curiositas  est  Vitium,  quae  dum  cujus- 
libet  mentem  ad  investigandam  vitam  proximi  exterius  ducit,  semper 
ei  sua  intima  abscondit,  ut  aliena  sciens  se  nesciat.  §.  2.  Curio- 
sitas periculosa  praesumptio  est.  Multi  aliorum  vitia  discernunt, 
sua  non  aspiciunt,  et  cum  ipsi  maximis  criminibus  teneantur  ob- 
noxii,  minima  peccata  fratribus  non  dimittunt.  Quisquis  ergo  cu- 
riositatis  vitio  implicatus  est,  discat  veraciter  propria  discutere  vitia, 
alienaque  omittere,  semperque  cum  bonis  operibus,  quantum  po- 
tuerit,  curet  emundare. 

C.  XXIII.  [38.]  De  baptismo  reiterato,  et  de  opere  die 
dominico,  et  qui  die  dominico  jejunant. 
§.  I.1)  Qui  bis  baptizati  sunt  ignoranter,  non  indigent  pro 
eo  poenitentia,  nisi  quod,  secundum  canones,  non  possunt  ordi- 
nari,  nisi  pro  magna  necessitate.  §.  2.  2)  Qui  autem  non  ignoran- 
ter iterum  baptizati  sunt,  quasi  iterum  Christum  crucifixerunt ,  VI, 
annos  poeniteant,  IUI  et  VI  feria,  et  III  XL,  si  pro  vitio  aliquo 
fecere,  si  autem  pro  munditia  licitum  putavere,  III  annos  poeni- 
teant, sicut  suprascriptum  est.  §.  3.  Mulier  paupercula,  si  secunda 
vice  filium  baptizavit,  ut  inde  aliquid  adquirat,  IUI  annos  poeniteat. 
§.  4.  3)  Si  quis  baptizat  pro  temeritate,  non  ordinatus,  abjiciendus 
est  extra  aecclesiam,  et  numquam  ordinetur.  §.  5. 4)  Si  quis  or- 
dinatus est  per  ignorantiam,  antequam  baptizatus  sit,  debet  bapti- 
zari,  qui  ab  illo  gentili  baptizatus  fuerat,  et  ipse  non  ordinetur. 
Hoc  iterum  a  Romano  pontiüce  sedis  apostolicae  aliter  judicatum 
est,  asseritur  itaque,  ut  non  bomo,  qui  baptizat,  licet  sit  paganus, 
sed  spiritus  Dei  subministret  gratiam  baptismi.  Sed  et  illud  de 
presbitero  pagano,  qui  se  baptizatum  existimat,  fidem  catbolicam 
operibus   tenens ,    aliter  quoque   hoc  judicatum  est,    aliler  haec  ju- 
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tlieia  babent,    id  est,    ut  baptizetur  et  ordineiur.     §.  6.*)    Die    d<>- 
minico  Greci   et  Romani  uaviganl  et  equitant,   non  iaciimt  panem, 
nee    in    curru    ambulant,    nisi  ad  aeeelesiam  tanlum,  nee  balneant. 
&  7. 2)    Greci    dominico   die    non    scribunt   publice,    tarnen  pro  nc- 
cessitate    seorsum  in  domo    scribunt.     §.  8.  3J   A  vespera   usque  ad 
vesperam  dies   dominica  servetur,  seeundum  quod  in  lege  Dominus 
praeeepit.     Opera  vero  servilia  diebus    dorninicis    nullo  modo   agan- 
tur,  id  est,  nee  viri  ruralia  opera  exerceant,  nee  in  vinea  colenda, 
nee  in  campis   arando,    metendo,   vel  foenum  secando ,  vel  saepem 
ponendo,  nee  in  silvis  stirpare,    nee  arbores  caedere,  vel  in  petris 
laborare,  nee  domos  construcre ,  nee  in  orto  laborent,  nee  ad  pla- 
eita    conveniaut,    nee   venationes    exerceant.      Item    feminae   opera 
texilia  non  iaciant,  nee  abluant  vestimenta ,    nee  consuant,  nee  la- 
nam  carpere,   nee  linum  batere,  nee  vestimenta  lavare,  nee  verve- 
ces  londere,    vel  aliquid  hujusmodi  habcant  licitum ,  ut  omnimodis 
honor    et   requies   dominicae    resurrectionis    diei   servetur.     Et   ad 
missarum  sollemnia  ad    aecclesias    undique    conveniant,    et   Jaudent 
Deum  pro  oninibus  bonis,  quae  nobis  in  illa  die  fecit  4).     Et  quando 
ad  aeeelesiam  venerint,  oblationes  pro  semetipsis,  et  pro  parentibus 
ac  proximis  offerre  debent.     Et  ut    nulli  in  ipsa  aecclesia,    vel  ubi 
lectio    divina   recitata    fuerit,    verbosare   praesumant,    sed    lectiones 
sanetas    libenler  convenit  audire,    sicut  Dominus  per  Moysen  dicit: 
Audi  Israel,  et  tace.     Et  Apostolus  dicit:    Midieres   in  aecclesia  ta- 
ceant.     §.  9. 5)   Jocationes,    et   saltationes,   et   circum,    vel   cantica 
turpia  et  luxuriosa,  vel  lusa  diabolica,  nee  ad  ipsas  aecclesias,  nee 
in    domibus,    nee   in    plateis,    nee   in    ullo  loco  alio  facere  praesu- 
mant,   quia  boc  de  paganorum  consuetudinc   remansit.     §.  10.    Vi- 
gilias  vero  in  nocte    dominica,   aut   in    natale   sanetorum,    in  nullo 
alio  loco,  nisi  in  aecclesia,  observare  debent,    ibique  devota  Diente 
cum  candelis  orationibusque  vacare  convenit.     §.  II.6)  Qui  operan- 
tur  die  dominico,  vapulent,  si  tales  personae  sunt,  sin  autem,  VII 
dies  cum  pane   et  aqua  vivant.     §.  12. 7)   Lavacrum  capitis  potest 
esse  in  die    dominico,    si   necessitas   conligit,   pedes  quoque  lavare 
licet.     §.  13.  Balneare,  ac  rädere,  et  tonderc,  in  die  dominico  non 
heet,  si  quis  boc  fecerit,    feria  INI  et  VI  cum  pane  et  aqua  vival. 
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§.  14.  *)  Si  quis  autem  die  dominico  pro  neglegentia  jejunaverit, 
totam  ebdomadam  debet  abstinere,  si  secundo,  dies  XX  poeniteat, 
si  postea,  III  XL  dies,  si  pro  dampnatione  diei  jejunaverit,  sicut 
Judaei,  exterminabitur  ab  aecclesia  catholica ,  quoadusque  per  con- 
fessionem  ad  poenitentiam  redeat. 

C.  XXIV.  [39.]     De   neglegentia   eucharistiae. 
§.  I.2)   Si  quis  eucharistiam  neglegentiae  causa  perdiderit,  I 
annum,  vel  III  XL  seu  XL  dies   poeniteat.     §.  2.3)   Si  sacrificium 
in  terra   ceciderit,   causa  neglegentiae,   L  psalmos  cantet.     §.  3.4) 
Qui   non  bene   custodierit  sacrificium,  et  mus  comederit  illud,  XL 
dies   poeniteat.     §.  4. 5)   Qui   autem   perdiderit,    et    non   inventum 
fuerit,   XX  dies   poeniteat.     §.  5. 6)    Qui  neglexerit  sacrificium,   ut 
vermes  in  eo  sint,  aut  colorem  non  habet  saporemque,  XX  vel  XXX 
vel  XL  diebus  poeniteat,   et  in  igne   projiciatur,  cynisque  ejus  sub 
altare   abscondatur.      §.  6. 7)    Si   ceciderit   sacrificium   de   manibus 
offerentis  terra  tenus,  et  non  inveniatur,   omne  quodcunque  inven- 
tum fuerit  in  loco,  quo  ceciderit,  comburatur  igni,  et  cynis  ejus  sub 
altare  abscondatur,  sacerdos  deinde  medio  dampnetur.     Si  vero  in- 
ventum fuerit   sacrificium,   locus    scopa  mundetur,   et  stramen  igni 
comburatur,   cynisque,   ut   supradictum  est,   abscondatur,  sacerdos 
vero  XX  dies  poeniteat.     Si   usque  ad   altare  tantum  lapsum  fuerit, 
XV  dies  poeniteat.     §.  7. 8)   Si   de  calice  per  neglegentiam  aliquid 
stillaverit  in   terra,   lingua   lambatur,   terraque  radatur.     Si  tabula 
fuerit,   vel    petra,   ubi   ceciderit,   similiter  radatur,   et  quod  rasum 
fuerit,  igni  sumatur,  et,  ut  supradictum  est,  abscondatur,  sacerdos 
vero    L   dies   poeniteat.     §.   8. 9)   Si   super   altare   stillaverit  calix, 
sorbeat  minister  stillam,  tresque  dies  poeniteat.     Si  super  Iintheum 
pervenit  ad  aliud,  VII  dies  poeniteat,  si  usque  ad  tercium  pervenit, 
IX  dies  poeniteat,    si   usque  ad  IUI,    XI.     Lintheamina  vero,  quae 
tetigerit  stilla,  tribus  vicibus  lavantur,   aqua  vero  ablutionis  suma- 
tur, et  in  ignem  vel  currentem  aquam  projiciatur.     §.  9. 10)  Si  quis 
perfundit  aliquid  de  calice  super  altare,  quando  auferuntur  linthea- 
mina, Vll  dies  poeniteat.     §.  10. ll)  Si  ceciderit  sacrificium  de  manu 
portantis  in  stramen,  VII  dies  poeniteat,  a  quo  ceciderit.     §.  II.12) 
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Qui  perfundit  calicem  in  fine  sollempnitatis  missae,  XL  dies  poeni- 
tcat.  §.  12. *)  Qui  acceperit  sacrificium  post  cybum,  VII  dies  poe- 
niteat. §.  13. 2)  Omne  sacrificium  vetustate  sordida  corruptum  igni 
comburendum  est.  §.  14.  3)  Si  casu  quis  sacrificium  perdit,  relin- 
quens  illud  ferae  vel  avi  devorandum,  XL  dies  poeniteat,  si  negle- 
gens,  I  annum  poeniteat.  §.  15.  4)  Qui  in  aecclesia  modicam  par- 
tcm  perdidcrit,  et  non  invenerit,  XX  diebus  poeniteat,  vel  uno- 
quoque  die  psalmos  LXX  cantet.  §.  16.  Si  quis  acceperit  sacri- 
ficium pollutus  nocturno  tempore,  antequam  poeniteat,  XX  dies 
poeniteat,  vel  V  psalteria  cantet.  §.  17.  5)  Qui  communicaverit  igno- 
ranter excommunicatum  ab  aecclesia,  XL  dies  poeniteat.  Si  autem 
scienter  fecerit,  similiter  excommunicabitur.  §.  18. 6)  Si  laicus 
in  ipsa  die,  quando  communicaverit,  per  aebrietatem  vel  voracita- 
tem  sacrificium  evomuerit,  XL  dies  poeniteat.  Si  autem  postquam 
dormierit,  ante  mediam  noctem,  fecerit,  XXX  dies  a  potu  abstineat. 
Si  vero  post  mediam  noctem  fecerit,  XX  dies  a  potu  abstineat.  Si 
matutino  vel  mane  fecerit,  X  dies  a  potu  abstineat.  §.  19.  7)  Si 
vero  canes  iambuerint  talem  vomitum,  C  dies  absque  aqua  poeni- 
teat, qui  vomit.  Si  in  igne  projeeit,  C  psalmos  cantet,  vel  II  dies 
cum  aqua  poeniteat.  Si  infirmitatis  causa  fecerit,  VII  dies  poeni- 
teat cum  aqua.  §.  20. 8)  Si  quis  sacerdos  alicui  crimen  capitale 
adinittenti  ac  publicam  poenitentiam  agenti,  ante  reconciliationem, 
communionem  tribuerit,  VII  dies  poeniteat.  §.  21. 9)  Diaconus 
obliviscens  oblationem  offerre  sine  lintheamine ,  XL  dies  poeniteat, 
quia  in  Evangelio  scriptum  est,  quod  Joseph  corpus  Domini  in  sin- 
done  munda  involvit. 

C.  XXV.  [40.]  De  neglegentia  novi  ac  sanetificati  pa- 
nis,  sive  de  a  11  i s  creaturis. 
§.  I.10)  Qui  autem  perdidcrit  suum  crisma,  aut  solum  sacri- 
ficium in  regione  qualibet,  ut  Hon  inveniatur,  III  XL,  aut  annum 
I  poeniteat.  §.  2.  n)  Qui  creaturam  perdiderit,  hoc  est,  thus,  ta- 
bulas, aut  scedulam,  aut  sal  benedictum,  aut  panem  novum  con- 
secratum,  vel  aliquid  huic  simile,  IUI  dies  poeniteat. 
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C.  XXVI.   141-1     De  reconciliatione  poeni ten tum. 

§.  I.1)  Quia  quod  sacpe  varia  uecessitate  perpendimur  cano- 
num  instituta  de  reconciliandis  poenitentibus ,  id  est,  in  coena  Do- 
mini  pleniter  nequimus,  tarnen  nee  omnino  dimittatur,  curet  unus- 
quisque  presbiter,  post  aeeeptam  confessionem ,  poenitentiamque 
datam,  mox  singulos  data  oratione  reconciliari,  exceptis  his,  qui 
publicam  agunt  poenitentiam,  vel  qui  non  latenter  in  criminali  pec- 
cato  lapsi  sunt,  tales  vero  nulle-  modo  reconciliari  oportet,  nisi  in 
coena  Domini.  Si  vero  periculum  mortis,  propter  aliquam  infirmi- 
tatem,  ineurrerint,  ante  constitutum  tempus  reconciliari  eos  oportet, 
nc  forte,  quod  absit,  sine  communione  ab  hoc  saeculo  discedant. 
§.  2. 2)  De  communione  privatis  et  ita  defunetis  in  aepistola  Leo- 
nis  papae  ita  scriptum  est:  Horum,  inquid,  causa  Dei  judicio  re- 
servanda  est,  in  cujus  manu  fuerit,  ut  talium  obitus  usque  ad  com- 
munionis  remedium  differatur,  nos  autem ,  quibus  viventibus  non 
communieavimus,  mortuis  communicare  non  possumus.  §.  3.  Si 
quis  ad  poenitentiam  venit,  et  postea  aliqua  egritudo  ei  contigerit, 
et  non  potuerit  adimplere,  quod  Uli  mandatum  est  a  sacerdote, 
quamvis  exeomunicatus  fiat,  tarnen  suseipiatur  ad  sanetam  commu- 
nionem,  et  si  voluerit  Dens  salvum  facere ,  eique  vitam  concedere, 
jejunet  postea.  §.  4.  Si  quis  non  poenitet ,  et  forsitan  caeeiderit 
in  aegritudinem ,  et  quaesierit  communicare,  non  prohibeatur,  sed 
date  ei  sanetam  communionem ,  ita  tarnen,  ut  omnia  sit  ante  con- 
fessus ,  et  mandate  illi,  ut,  si  placuerit  Dei  misericordiae,  ut  evase- 
rit  de  ipsa  aegritudine,  mores  suos  et  actus,  in  quibus  antea  de- 
liquit,  omnino  corrigere  debeat  cum  poenitentia,  quia  omnibus 
morientibus,  seeundum  auetoritatem  Niceni  concilii,  sine  eunetamine 
communio  et  reconciliatio  praebeatur.  §.  3.  Si  autem  aliquis  ex- 
communicatus  fuerit  mortuus,  qui  jam  sit  confessus,  et  non  oecur- 
rit  .communicare,  sed  oecupavit  eum  subita  mors,  sive  in  via,  sive 
in  domo,  si  est  aliquis  ex  parentibus  ejus,  qui  aliquid  pro  eo  of- 
ferat,  ad  sanetum  altare,  aut  ad  redemptionem  captivorum,  vel 
pauperibus  tribuat.  §.  6. 3)  In  Affricano  etiam  concilio  scriptum 
est,  ut  scenicis  atque  istrionibus,  ceterisque  hujusmodi  personis, 
reconciliatio  non  negetur. 

C.  XXVII.  [42.]    De  communione  Judaeorum  vel  gentilium. 
§.  I.4)   Si   quis  Christianus    a   perfidis  Judaeis   azima   eorunr 


i)  Statt.  Bonif.  c.  31.  3)  C.  Carth.  III.  35. 

2)  Uaütg.  III.  44.     .  4)  Vorg:!.   C.  Laod.  c.  38, 
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accipit,  vel  alium  quemlibet  cybum,  vel  potum,  et  communicat  im- 
pietatibus  eorum,  XL  dies  cum  pane  et  aqua  poeniteat ,  quia  scri- 
ptum est:  Omnia  munda  mundis,  coinquinatis  autem  et  infidelibus 
nihil  est  mundum,  sed  omnia  sunt  communia.  §.  2.1)  Si  quis 
Christianus  cum  gentilibus  festa  eorum  caelebrat,  aut  manducat  vel 
bibit  cum  eis,  et  communicat  pravitatibus  eorum,  qui  sine  Deo 
sunt,  XL  dies  poeniteat,  exceptis  bis,  qui  per  vim  ducuntur  in 
captivitatcm ,  et  quos  ad  talia  comcdenda  necessitas  compellit,  bi 
vero,  si  quando  reversi  fuerint,  omnem  ritum  gentilium  execrare 
debent,  et  poenitere  judicio  presbiteri ,  quia  scriptum  est:  Non  po- 
testis  bibere  calicem  Domini  et  calicem  daemoniorum ,  et:  Que  so- 
cietas  tenebris  cum  luce?  §.  3.  Si  quis  Christianus  Chrislianum 
hominem,  quamvis  servum  proprium,  in  manu  Judaeorum  vel  gen- 
tilium vendiderit,  ac  per  hoc,  separatus  ab  aecclesia  catholica, 
christianitatem  suam  perdiderit,  ille  non  est  dignus  inter  Christia- 
nos  requiem  habere,  donec  redimat  eum.  Si  autem  non  potuerit 
redimere  eum,  precium,  quod  accepit,  det  pro  eo,  et  alium  de 
Servitute  alio  precio  redimat,  et  III  annos  abstineat  a  carne,  et 
vino,  et  medone,  et  ferias  legitimas,  in  unaquaque  ebdomade  je- 
junet  ad  nonam,  et  manducet  de  sicco  cybo.  Si  autem  pauper 
est,  et  forsitan  precium  non  habuerit,  unde  aliquem  redimat,  tarnen 
de  labore  suo  aliquid  det  pro  eo,  et  poeniteat  VII  annos.  §.  4.  Si 
quis  Christianus  alterum  Christianum  suaderit,  ac  in  alleram  re- 
gionem  scduxerit,  ibique  eum  vendiderit  pro  proprio  servo,  ille 
non  est  dignus  inter  Christianos  requiem  habere,  donec  redimat 
eum,  et  reducat  ad  proprium  locum.  Si  autem  non  potuerit  redi- 
mere cum,  redimat  alterum  de  Servitute,  et  det  pro  eo  aliquid  de 
labore  suo,  et  poeniteat  11  annos.  Si  autem  pauper  est,  et  non 
habet,  unde  redimat  eum,  VII  annos  poeniteat,  et  oret  pro  eo  Jupi- 
ter. §.  5.  Si  quis  Christianus  alterum  Christianum  Vagantein  rep- 
percrit,  eumque  furatus  fuerit,  ac  vendiderit,  non  debet  habere 
inter  Christianos  requiem,  donec  redimat  eum,  et  pro  illo  furto 
VII  annos  poeniteat.  Si  autem  non  potuerit  redimere  eum,  pre- 
cium, quod  accepit,  det  pro  eo  in  elemosinam  illius,  et  alium  re- 
dimat de  Servitute,  et  poeniteat  VII  annos.  Si  autem  pauper  est 
et  non  habet,  unde  alium  redimere  valeat,  tarnen  aliquid  det  pro 
eo,  et  poeniteat  X  annos. 
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C.  XXVIII.  [43.]     De  presbiteris,  qui  morientibus  poeni- 
tentiam  denegant,    et  qui  infirmos  non  baptizant. 
§.  I.1)    Si    quis  presbiter  poenitentiam  morientibus  abnegave- 
rit,  reus  erit  animabus  eorum ,  quia  Dominus  dicit:  Quacunque  die 
conversus  fuerit   peccator,    vila   vivet   et   non   monetär.     Vera  ergo 
ad  Deum  conversio  in  ultimis  positorum,  mente  potius  est  estiman- 
da,  quam  tempore,   propheta  boc  taliter  asserente:   Cum  conversus 
ino-emueris,    tunc    salvus   eris.     Cum   ergo  Dominus    sit  cordis   in- 
spector   omni    tempore,    non    est   deneganda  poenitentia  postulanti. 
Denique    latro   positus    in    cruce,    propter   confessionem  unius  mo- 
menti,    bora    ultima    meruit    esse    in    paradyso ,    Domino    dicente : 
Amen  dico  tibi,    hodie  mecum  eris    in  paradyso.     §.  2. 2)    Quicun-  . 
que    enim   presbiter,   in   provincia  propria,    aut  in  alieria,  vel  ubi- 
cunque  inventus  fuerit,    commendatum  sibi   infirmum  baptizare  non 
vult,    quamvis    de  parrocbia  alterius   sit,   vel  pro  intentione  itineris, 
et  sie  sine  baptismo  moritur,  deponatur.     §.  3.3)    Sed   et  omnibus 
fidelibus   licet,    ubi   forte   morituros   invenerint   non  baptizatos,   ne- 
cessitate    cogente,   baptizare,    immo   praeeeptum  est   animas  eripere 
a  diabolo  per  baptismum,  id  est,  benedicla  simpliciter  aqua,  in  no- 
mine Domini  baptizare  illos,  in  nomine  Patris,  et  Filii,    et  Spiritus 
Sancti ,  intinetos  aut  superfusos  aqua  4). 

C.  XXIX.  [44.]     Quod  Greci  singulis  dominicis  commu- 

nicent. 
§.  I.5)  Greci  omni  die  dominico  communicant,  clerici  et  laici, 
et  qui  in  tribus  dominicis  non  communieaverint,  exeommunicantur, 
sicut  canones  habent.  §.  2. 6)  Romani  shniliter  communicant ,  qui 
volunt,  qui  autem  nolunt ,  non  exeommunicantur.  §.  3. 7)  Greci 
et  Romani  tribus  diebus  abstinent  se  a  mulieribus  antequam  com- 
municent,  sicut  in  lege  scriptum  est.  §.  4.  8)  Poenitentes  seeun- 
dum   canones   non   debent  communicare  ante  consummationem  poe- 

i)  Th.   I.   8.    §.  5.;   Coelest.   ep.        servile  vult  usque  in  finem,  III  vel 

ad  episc.  Gall.  c.  2.  II  annos   poenit.  vel   quomodo  sa- 

2    ,„,     l    Q    S    7  cerdos    judieaverit;     si    autem    in 

monasterium  non   vult  intrare,    in 
3)  Ps.-Bed.  XVII.  .   .  ,.        ,     ..  / 

'  laicu  ordine  dunter   usque   ad   ex- 

*)  Im  Burgund.  folgt  hierauf  fol-  t|.emum   vitae  p0Cniteat.    (Cumm. 

gendes  Kapitel:  De  pluribus  malis.  ^ysj.  \. 

Qui  multa  mala  fecit  in  effundendo  5^  Th    j    12    «    1 

sanguine,  in  furto,  in  füi-.icatione,  6)  Th    a    a  0    §    2 
in   adulterio,    in   mendacio   et  ju- 

ramento    et   in   omnibus   malis,    et  7)  Th-  a-  a-  °-  §•  3- 

postea    conversus    fuerit,    et    Deo  8)  Th.  a.  a.  O.  §.  4. 
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nitcntiae,  uos  autem ,  pro  misericordia  Dei ,  posl  annos  II  vcl  I, 
aut  post  incnscs  VI  licenliam  damus l)  communicandi ,  ne  forte 
absquc  communione  ab  liac  vita  discedant,  quia  de  communione 
privatis  et  ita  defunctis  superius  satis  est  expressum,  ea  tarnen  ra- 
tione,  ut  ante  vita  et  conversatio  eoruin  discutiatur,  et  si  digna 
inventa  fuerit,  tunc  lianc  benivolentiam  deinum  consequantur.  Scien- 
dum  est  vero ,  quia  pro  qualitatc  criminum  varietas  temporum  po- 
sita  est. 
C.  XXX.  [45. |  De  commemoratione  defun  c  torum  ,  vel 
de  missa  pro  eis,  et  cur  III,  VII,  vel  XXX,  aut  anni- 
v  e  r  s  a  r  i  u  s  dies  c  a  e  1  e  b  r  e  t  u  r. 
§.  1.  Missa  pro  mortuis  in  hoc  difiert  a  consueta  missa,  quod 
sine  Gloria  ,  et  Allelui'a ,  et  pacis  osculo  caelebratur.  Solemus 
memoriam  mortuorum  generaliter  celebrare  tercia ,  ac  septima ,  et 
tricesima  die,  unde  takln  habemus  auctoritatem  in  veteri  Testa- 
mento,  scriptum  est  in  libro  Numerorum,  capitulo  XLVII2):  Qüi 
tetigerit  cadavcr  hominis,  et  propter  hoc  fuerit  inmundus  VII  dies, 
aspergatur  aqua  benedicta  die  III  et  VII,  et  sie  mundabitur.  §.  2. 
In  celebratione  autem  dierum  XXX  suflulti  suimis  Moysi  et  Aaron 
celebratione,  ita  scriptum  est  in  eodem  libro,  capitulo  L3):  Omnis 
multitudo  videns  oeeubuissc  Aaron ,  flevit  super  eo  XXX  diebus, 
per  eunetas  familias  suas.  Et  iterum  in  Deuteronomio,  de  Moysi, 
capitulo  CLI1I14):  Fleverunt  super  cum  filii  Israel,  in  campestribus 
Moab,  XXX  diebus.  §.  3.  Inmundum  autem  cadaver  hominis  pol- 
lutam  animam  significat  mortuis  operibus.  §.  4.  Purgatio  mortui 
hominis  per  sacrificium  sacerdotis,  tertio  die  et  VII  congruit  na- 
turae  hnmanae,  peccatum  animae,  quae  neglexit  Dei  eultum  in 
cogitationc ,  vita,  et  in  intellectu ,  humiliter  coufitendo,  offerimus 
Dero  sacrificium  tercio  die,  ut  ab  bis  peccatis  purgetur,  similiter 
peccatum,  quod  per  corpus  gessit ,  cupimus  purgari  in  quarto  die 
post  lercium  diem,  id  est,  VII  poßt  mortem  suam,  quia  corpus 
notissimis  elemcntis  subsislit.  §.  5.  Duobus  modis  commiltitur 
omni'  peccatum,  aut  faciendo  ea,  quae  Bon  debuimus  t'aeere,  aut 
omiltendo  ea,  quae  debuimus  facere.  §.  6.  Omnia  peccata,  (juae  egh 
et  nön  debuit  agere ,  deflemus  usque  ad  septimura  diem,  in  quo 
numero  desigtiatur  universitas;  deineeps,  usque  ad  trieesimum  diem, 
rogamus  et  i»ro  illis,  quae  debuit  facere  et  non  fecil.  §.  7.  Seorsum 
vero  rogamus   pro    aniina,    et   seorsum    pro    corpore,    quando    Tero 


')   Das  Folgende  fehlt  bei  Th.  »)  I,.  XX. 

»)  L.  XIX  4)  L    XXXIV 
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studemus,  ut  opera  amicorum  nostrorum  sint  plena  coram  Deo,  tri- 
cesimo  die  pro  eis  sacrificium  offerimus.  Solent  vero  nonnulli  in- 
lerrogare,  si  liceat  cotidie  orare,  et  sacrificium  Deo  offerre  pro 
mortuis.  Quibus  respondetur,  quia  plerique  in  dominicis  diebus 
sacrificium  pro  mortuis  non  offerant,  propter  singularem  reverentiam 
dominicae  resurrectionis ,  videlicet,  quia  Ille  solus  inter  mortuos 
über  mit,  ideo  valde  condecet  ut  ejus  singularis  resurrectio  venera- 
biliter  ab  omnibus,  et  sine  alicujus  admixtione  defuncti,  caelebre- 
tur,  quia  vero,  quod  agitur  in  tercia,  et  septima,  et  tricesima  die, 
publice  agitur,  et  generaliter  ab  omnibus  amicis.  §.  8.  Anniversa- 
rius  dies  ideo  reppetitur  pro  defunctis,  quoniam  nescimus,  qualiter 
eorum  causa  habeatur  in  alia  vita.  Sicut  Sanctorum  anniversarius 
dies  in  eorum  honore  ad  memoriam  nobis  reducimus ,  super  utili- 
tatem  nostram,  ita  defunctorum  ad  utilitatem  illorum ,  et  nostram 
devotionem  implendam ,  credendo ,  nos  eos  aliquando  venturos  ad 
consortium  Sanctorum.  §.  9.  Alioquin  omni  tempore  bonum  est 
orare  pro  defunctis,  etiam  si  nesciatur  dies  defuncti  pro  oblivione, 
seu  per  ignorantiam ,  vel  praetermittatur  propter  occupationem  ali- 
quant terrenam,  sicut  scriptum  est:  Sancta  ergo  et  salubris  est 
cogitatio  pro  defunctis  orare,  ut  a  peccatis  solvantur.  §.  10. *)  Pro 
defuncto  monacho  missa  agatur  die  sepulturae  ejus,  et  tercia  die, 
ac  septima,  vel  XXX,  et  postea  quantum  voluerit  abbas.  §.  11. 2) 
Missam  quoque  monachorum  per  singulas  septimanas  cantare,  et 
eorum  nomina  recitare,  mos  est.  §.  12. 3)  Consuetudo  etiam  est 
Romanae  aecclesiae,  monachos,  vel  bomines  religiosos  defunctos,  in 
aecclesiam  portare ,  ibique  missam  pro  eis  caelebrare ,  deinde  cum 
cantatione  portare  ad  sepulturam,  et  cum  positi  fuerint  in  sepulchro, 
iunditur  pro  eis  oratio,  deinde  humo  vel  petra  operiuntur.  Prima, 
et  III,  et  VI!,  nee  non  et  tricesima  die,  pro  eis,  sicut  superius 
dictum  est,  missa  caelebratur,  et  postea  quantum  voluerit.  §.  13. 4) 
Missa  saeculariuin  mortuorum  ter  in  anno,  tertia  die,  et  septima  et 
trigesima ,  quia  surrexit  Dominus,  et  VII  dies  jejunavere  filii  Israel 
pro  Saul,  et  XXX  dies,  sicut  superius  dictum  est,  Moysen  planxere. 
§.  14.  Solent  nonnulli  dicere  etiam,  quod  non  liceat  missam  pro 
infantibus  cantare  ante  VII  annos,  sed  hi  nimirum  improvida  con- 
sideratione  falluntur,  quia  videlicet  et  in  Libro  Sacramentorum 
missa  repperitur  pro  nuper  baptizato.  §.  15.  Nonnulli  solent  in- 
terrogare,   si   pro   omnibus   regencratis  liceat  sacrificium  mediatoris 


»)  Th.  II.  5.   §.  3.  3)  Th.  a.  a.  O.  §.  1.  2. 

*)  Th.  a.  a.  O.  §.  4.  4)  Th.  a.  a.  O.  §.  5. 


V.  4.  Potnit.   Pseudo -Tlicodoii.  Gl5 

ollcrre,  quamvis  llagitiosissime  viventibus,  et  in  maus  operibus  per- 
severanlibus.  De  hac  ([ueslionc  vana  expositio  patruin  invenitur, 
seil  singula  ante  ocnlos  pqnemus,  quae  ad  memoriam  recurrunt, 
nt  unusquisque,  quod  vclit,  assumat.  Vencrabilis  pater  namque 
Augustinus  ad  Paulinum,  de  cura  pro  mortuis  gerenda,  libro  se- 
eundo,  ita  dicit:  Quam  vis  non,  pro  quibus  liunt,  omnibus  prosint, 
sed  eis  tantum,  pro  quibus  dum  vivunt  comparantur,  ut  prosink,  sed 
quia  non  diseernimus,  qui  sint,  oportet  ca  pro  regeneratis  omnibus 
l'aeere,  ut  nullus  corum  praetermittalur,  ad  quos  haec  beneücia 
possint  et  debeant  pervenire,  melius  cnim  supererunt  super  eis, 
quibus  nee  obsunt  nee  prosunt,  quam  eis  deerunt,  quibus  prosunt. 
Sed  huic  sententiae  videtur  contrarium,  quod  Johannes  Apostolus 
dieit:  Est  peccatum  usque  ad  mortem,  non  pro  illo  dico ,  ut  quis 
roget.  Et  hoc  capitulum  idem  venerabilis  pater  ita  exponit:  In  eo, 
quod  dicit,  est  peccatum  usque  ad  mortem,  non  pro  illo  dico,  ut 
quis  roget,  aperte  ostendit  esse  quosdam  fratres,  pro  quibus  orare 
uobis  non  praeeipitur,  cum  Dens  ctiam  pro  persecutoribus  nostris 
orare  nos  jubcat.  Nee  ista  questio  solvi  potest,  nisi  fateamur,  esse 
aliqua  peccata  in  fratribus,  quae  inimicorum  persecutione  grayiora 
sint.  Fratres  autem  Christianos  significare,  multis  divinarum  scriptu- 
rarum  documentis  probari  potest ,  manifestissimum  tarnen  illud  est, 
quod  Apostolus  ponit:  Sanctificatus  est  enim  vir  infidelis  in  uxore, 
et  sanetificata  est  mulicr  iniidelis  in  fratre ,  non  enim  addiditnostro, 
sed  manifestum  existimavit  eum  fratris  nomine  Christianum  intelligi, 
qui  infulelem  haberet  uxorem.  Peccatum  ergo  fratris  ad  mortem 
esse  puto,  quod  post  agnitionem  Dei ,  per  gratiam  Domini  nostri 
Jesu  Christi,  quisque  obpugnat  fraternitatem ,  et  adversus  ipsam 
gratiam,  qua  reconciliandus  est  Deo ,  invidiae  faeibus  agitatur. 
Aliter  est:  Peccatum  usque  ad  mortem  utique  peccat  ille  peccator, 
qui  in  hujus  lemporalis  vitae  cursu  poenitentiam  non  agit.  Ecce 
hie  dicit,  quod  pro  fratribus  sie  peceantibus  non  liceat  orationem 
fundere,  (juanto  inagis  nee  sacriiieium  mediatoris  offerrc?  Et  quo- 
modo  potest  esse  conveniens,  ut  pro  omnibus  regeneratis  liceat 
sacriiieium  offerre,  quando  pro  fratribus  sie  peceantibus  saltem  non 
conceditur  vel  precem  fundere ,  nisi  forte  ita  intelligamus,  ut  eos 
solummodo  dicat  regeneratos  in  Christo,  qui  ödem  dominicam,  quam 
in  baptismate  pereipiunt,  usque  ad  exitum  vitae  inconeussam  cum 
bonis  operibus  Student  custodire,  et  quia  scriptum  est:  Fides  sine 
operibus  mortua  est,  et  ilerum:  Conlitenlur  sc  nosse  Deum,  factis 
autem  negant?  Et  Johannes  Apostolus  dicit:  Qui  dicit  se  in  Christo 
mauere,  debet  ambulare,  sicut  ipse  ambulavit.     llis  quoque  seilten- 
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tiis  concordat  auctoritas  canonica.  In  concilio  Bracarensi,  cap.  VI 
ita  scriptum  est:  Placuit,  ut  hi,  qui  sibi  ipsis,  aut  per  ferrum,  aut 
per  venenum,  aut  per  precipitium,  vel  quolibet  modo,  violenter  in- 
ferant  mortem,  nulla  his  commemoratio  fiat,  neqüe  cum  psalmis 
ad  sepulturam  eorum  cadavera  deducantur,  multi  etiam  hoc  sibi  jus 
per  ignorantiam  usurpant.  Similiter  de  his  placuit,  qui  pro  suis 
sceleribus  puniuntur.  Dyonisius  Ariopagita,  antiquus  videlicet  et 
venerabilis  pater,  dicit,  blasphemias  Deo  facere,  qui  missam  caelebrat 
pro  malis  et  impiis  hominibus.  Item  Agustinus,  in  libro  Enchiri- 
dion  ad  Laurentium,  de  cura  pro  mortuis  gerenda,  cap.  CXIIÜ, 
ita1)  dicit:  Neque  negandum  est,  defunctorum  animas  pietate  suo- 
rum  viventium  relevari ,  cum  pro  illis  sacrificium  mediatoris  offer- 
tur,  vel  elemosinae  in  aecclesia  fiant,  sed  eis  haec  prosunt,  qui 
cum  viverent,  ut  haec  sibi  postea  possent  prodesse  meruere.  Est 
enim  quidam  vivendi  modus,  nee  tarn  bonus,  ut  non  requirat  isla 
post  mortem,  nee  tarn  malus,  ut  non  ei  prosint  ista  post  mortem, 
est  vero  talis  in  bono,  ut  his  non  requirat,  et  item  rursus  talis  in 
malo,  ut  nee  his  valeat,  cum  vita  transierit,  adjuvari.  Quocirca  hie 
omne  meritum  comparatur,  quo  possit  post  hanc  vitam  relevari  quis- 
piam  vel  gravari.  Nemo  autem  se  speret,  quod  hie  neglexerit,  cum 
obierit,  a  Deo  promereri.  Quinetiam  hoc  meritum  sibi  quisque, 
cum  in  corpore  viveret,  comparavit,  ut  ei  possint  ista  prodesse, 
non  enim  oranibus  prosunt,  et  quare  non  omnibus  prosunt,  nisi 
propter  differentiam  vitae,  quam  quisque  gessit  in  corpore.  Cum 
ergo  sacriücia,  sive  quarumeunque  elemosinarum  pro  baptizatis  de- 
funetis  omnibus  offeruntur,  pro  valde  bonis  gratiarum  actiones  sunt, 
quibus  autem  prosunt,  aut  ad  hoc  prosunt,  ut  sit  plena  remissio, 
aut  certe,  ut  tolerabilior  hat  ipsa  dampnatio.  Beatus  vero  Grego- 
rius,  de  cura  gerenda  pro  mortuis,  ita  dicit:  Si  eulpae,  inquid, 
post  mortem  insolubiles  non  sunt,  multum  solet  animas  etiam  post 
mortem  sacra  oblatio  hostiae  salutaris  adjuvare,  ita  ut  hoc  nonnun* 
quam  ipsae  defunctorum  animae  videantur  expetere.  Hoc  autem 
sciendum  est,  quia  illic  saltem  de  minimis  nihil  quisque  purgationis 
obtinebit,  nisi  bonis  hoc  actibus,  in  hac  adhuc  vita  positus,  ut  illic 
obtineat,   promereatur. 

C.  XXXI.    [46.]     De   ritu  mu Herum  in  aecclesia. 
(Vergl.  Th.  II.  7.  §.  1.     Halitg.  V.  14.  15.) 

Non  oportet  mulieres  ingredi  ad  altare,  neque  aliquid  ex  his, 
quae  virorum  sunt  offieiis  deputata,  attingere,  id  est,  non  velent 
altare  cum  corporale,  nee  oblationes,    neque  .calicem,    super  altare 
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ponant,  neque  Stent  intcr  ordinatos  in  aecclesia,  neque  in  convivio 
sedeant  inter  sacerdotes,  neque  alicui  poenitcntiam  praesumant  ju- 
dicare,  neque  crucem ,  vel  reliquias  sanctorum,  bajulent,  neque 
sacrificium  dispensent,  tarnen  possunt  sub  nigro  velamine  accipere 
sacrificium,  ut  ßasilius  judicavit. 

C.  XXXII.  [47.]  De  aecclesia,  in  qua  morluorum  cada- 
vera,  fidelium  sive  infidelium,  sepeliuntur. 
§.  I1).  Missam  celebrare  in  aecclesia  licet,  ubi  fideles  ac  re- 
ligiös] sepulti  fuerint.  Si  vero  infideles,  ac  heretici,  vel  perfidi 
Judaei  sepulti  fuerint,  sanctificare  vel  missam  caelebrare  non  licet, 
sed  si  apta  videtur  ad  consecrandum,  inde  evulsis  corporibus,  et 
rasis  vel  lotis  parietibus,  sanctißcabitur,  si  antea  consecrata  non 
fuit.  §.  2. 2)  Aecclesiam  licet  poni  in  alium  locum,  si  necessitas 
fueiit.  §.  3.  3)  Et  in  loco  altaris  crux  debet  poni.  §.  4.  4)  Non- 
nuIH  dicunt,  quod  non  debeat  iterum  sanctificari,  sed  tantum  pres- 
biter  aquam  spargere  debet,  sed  tarnen  melius  videtur,  ut  sancti- 
ficetur  ille  locus,  quia  in  dcdicatione  aecclesiae  canitur:  Locus  a 
Deo  iste  factus  est.  §.  5. 5)  Ligna  aecclesiae  non  debent  ad  aliud 
opus  [poni],  nisi  ad  aliam  aecclesiam,  vel  igne  comburenda,  aut 
ad  aliquid  profectum  in  monasterio.  Fratribus  coquere  cum  eis 
panem  licet.  Talia  vero  ligna  in  laicata  opera  non  debent  poni. 
C.  XXXIII.  [48.]  •  De.  rcliquiis  sanctorum,  vel  ritu  sacer- 

dotum,  et  diaconorum,  laicorumque  in  aecclesia. 
§.  1.  Alia  veneratio  est  in  Deo,  alia  in  Sanctis,  solum 
namque  aeternum  Deum,  Patrem  scilicet,  et  Filium  ,  et  Spiritum 
Sanctum,  adorarc  debemus,  eique  soli  sacrificium  et  preces  vel  vota 
persolvere,  undc  scriptum  est:  Dominum  Deum  tuum  adorabis ,  et 
ilh  soli  servies.  Forte  aliquis  quaerit,  quompdo  conveniat,  quod 
hie  praeeipitur,  Domino  soli  serviendum,  Apostoli  verbo,  qui  dicit: 
Seryite  per  caritatem  invicem  ?  Sed  buic  faeile  linguae  Grecao ,  ex 
qua  Scriptura  translata  est,  origo  satisiacit,  in  qua  serritds  duo- 
bus  modis  ac  diversa  significaeiöne  solet  appellari,  dicitur  latria, 
dicitur  et  dulia,  sed  dulia  intelligitur  servitus  communis,  sive  Deo 
sive  bomini,  sive  cuilibet  rcrum  naturae  exbibita,  a  qua  etiam 
servus,  id  est  dulos,  nomen  aeeepit.  Latria  autem  voeatur  servi- 
tus illa,  quae  soli  divinitatis  cultui  debita  est,  neque  ulli  est  parti- 
cipanda   creaturae,    unde   et    idolatrae   nuneupantur  In,    qui    vota. 

»)  Th.  IL  1.  §.  5.  4.  4}  Vergl<  Th    a    a#  0 

-')  Th.  a.  a.  O.  §.  t.  5)  Th.  a,  a.  0    |t  3 

3)  Th.   a.  a.    O 


ß«^  Die  Bussordnungeii  des  9.  Jahrh.  V.  4. 

preces,  et  sacriücia,  quae  uni  üeo  debuerant,  inpendunt  creaturae. 
Jubemur  ergo  per  caritatem    servire   invicem,  quod  est   Grecc  z/Y- 
AY&N1),  jubemur  uni  Deo  servire,  quod  est  Grece  AAQTYSIN%\ 
unde  dicitur:  Et  illi  soli  servies,  quod  est  Grece  AAQPHYCYC*). 
Et  iterum  :    Nos  enim    simus    circumcisione  Spiritui  Dei   servientes, 
quod  est  in  Greco  latreuontes.     ltaque ,   ul,  praediximus ,  alia  vene- 
ratio  est  in  Deo ,  alia  in  Sanctis.     Solam  Trinitatem    adorare   debe- 
mus,  Sanctos  vero  intercessores  pro  peccatis  nostris  quaerere.   Unde 
et  ad  distinguendas  has  duas  venerationes ,  optime  in  laetania   scn- 
bitur,    in   primis   namque   dicitur:  Christe,   audi    nos,    ac    deinde: 
Sancta  Maria,  ora  pro  nobis,  neque  dicitur:  Christe,  ora  pro  nobis, 
et  Sancta  Maria,   vel   Sancte  Petre,   audi   nos,    sed:    Christe,    auch 
nos,  et,  Fili  Dei,  te  rogamus ,  audi  nos.     §.  2.*)  Reliquiae  tarnen 
Sanctorum    venerandae  sunt,    et,    si   potest   fieri,   in  aecclesia,  ubi 
reliquiae  Sanctorum  sunt ,    candela  ardeat   per  singulas  noctes.     Si 
autem  paupertas  loci    non   sinit,    non  nocet  eis.     In  natale  Sancto- 
rum incensum   incendatur  pro   reverentia  diei,   quia  ipsi   sunt  liha, 
quae   dedere   odorem   suavitatis,    et    primitus   accclesiam  aspersere, 
sicut  spargit   incensum.     §.  3.  •)  Aepiscopum  licet   in   campo   con- 
ilrmare,  si  necessitas  fuerit.     §.  4.«)  Presbiterum    duas  missas  in 
uno  altare  cantare  licet.     §.  5.')   Presbiter,   si  responsorium   can- 
tat  in    missa,    vel   quaecumque  agat,    cappam    suam   non   tollat,  si 
Evangelium   legit,    super   humeros   ponat.     §.  6.    Non  licet    diaco- 
•  num  laico  poenitentiam  judicare,    sed    aepiscopi   et  presbiten  judi- 
care  debent.     §.  7.8)  Diaconi  possunt  baptizare,    et  cybum  vel  po- 
tum  benedicere.     §.  8.    Subdiaconi   non    possunt  baptizare ,    neque 
panem  dare,    vel   calicem  benedicere.     §.  9.    Non   licet    subdiaco- 
nos  habere  locum   in   diaconio.     §.  10.«)  Non  licet  diaconum  co- 
ram  presbiteris    sedere ,    sed    jussione    presbiten    sedeat.      §.  U. 
Similiter  autem  et  diaconus  honorem  habeat  ab  obsequentibus     id 
est  subdiaconis  et  omnibus   clericis.     §.  12. ")  Diaconi   apud  Gre- 
cos  non  dicunt:  Dominus  vobiscum.     §.  II1*)  Sacrificium   non  est 
accipiendum  de  manu  sacerdotis,  qui  orationes  vel  lectiones  secun- 
dum  ritum  implere  non  potest.     §.  U. 12)  Laicus  in  aecclesia  juxta 
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altare  non  debet   lectionem  rccitare  ad  missam,    nee  in  pulpito  Al- 
leluia.     §.  15. l)  Aqua    benedieta    domos   suas    aspergant,    quoliens 
voluerint,  qui  babitant  in  eis.     §.  16.  2)  Et  quando   presbiter  con- 
secraverit  aquam,  primum  orationem    dicat.     §.  17.  3)  Nullus   nam- 
qne   presbiter   nihil   aliud    in   sacrificio    ofierat    praeter   hoc,    quod 
Dominus  doeuit  offerendum,   id  est,   panem   sine  fermento,   et   vi- 
num  cum  aqua  mixtum ,  quia  de  latere  Domini  sanguis  et  aqua  exi- 
vit.     §.  18.  4)  Cum    ad  caelebrandas   missas    in  Dei  nomine   conve- 
nit  populus,    non   antea   discedat  ab   ecclesia,   quam  missa   iiniatur, 
et  diaconus  dicit:  Ite,  missa  est.     §.   19. 5)  Si   quis  aepiscopus  aut 
presbiter  juxta  praeeeptum  Domini  non  baptizaverit,  id  est,  in  no- 
mine palris  et  filii  et  spiritus  saneti,  sed  in  tribus  sine  initio  prin- 
cipibus,    aut  in   tribus   filiis,   aut   in   tribus   paraclitis ,    deponatur. 
§.  20.  6)  Item  si  quis  aepiscopus   aut  presbiter  non  trinam  mersio- 
nem  in  baptismo  celebret,  sed  semel  mergat,  quod  dare  videtur  in 
morte  Domini,  deponatur,  non  enim  dixit  nobis  Dominus:  In  mor- 
te  mea  baptizate ,  sed:  Ite,   docete   omnes   gentes,    baptizantes  eos 
in  nomine  patris  et  lilii   et  spiritus  saneti.     §.  21. 7)  Mulier  bapti- 
zare   non    praesumat,    nisi   cogente  necessitate   maxima.      §.  22. 8) 
In  catecumeno,  et  baptismate,   et  confirmatione ,    unus   potest  esse 
pater,  si  necesse  est.     §.  23.  9)  Virum  autem  licet  faeminam    sus- 
cipere   in   baptismo,   similiter   et   faeminam    licet   virum    suseipere. 
§.  24. ,0)  Non  licet  baplizatis   manducare   cum  catecumenis,  neque 
osculum   eis  dare.     §.  25. »)  Necesse  est  ergo   nobis   sacerdotibus, 
fratres  karissimi ,  sollicitos  esse  pro  peccantibus,  quia  sumus  alter- 
utrum  membra,    et  si  quid  patitur  unum  membrum,    compatiuntur 
omnia  membra.     Ideoque  si  videris   aliquem   in    peccatis   jacentem, 
lestina  cum   ad  poenitentiam   per  tuam   doctrinam    vocare ,    et   quo- 
tienscumqne  dederis   consilium  peccanti,    simul  quoque  da  illi  poe- 
nitentiam   statim,    quantum   debeat   jejunare,    et    redimere   peccata 
sua,  ne  forte  obliviscaris,  quantum  cum    oporteat  pro    suis  peccatis 
jejunare,  tibique  necesse  sil,  ut  iterum  exquiras  ab  eo  peccata;  ille, 
si   forsitan   erubescet  iterum   peccata  sua   confiteri,  invenietur  am- 
plius  jam  judicari.     Non  enim  omnes  clerici  haue  scripturam  usur- 
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pare  aut  legere  debent,  qui  inveniunt  eam,  nisi  soli  Uli,  quibus  ne- 
cesse  est,  hoc  est,  presbiteri.  Sicut  enim  sacrificium  offerre  non 
debent,  nisi  aepiscopi  et  presbiteri,  quibus  claves  regni  coelestis 
traditae  sunt,  sie  nee  judicia  ista  alii  usurpare  debent.  Unusquis- 
que  autem  sacerdos  studiose  cogitet  de  medicamento  animarum, 
quomodo  suam  et  aliorum  animas  salvare  valeat,  in  erudiendo,  in 
docendo  sanum  sermonera ,  quia,  qui  bene  ministrat,  bonum  gra- 
dum  sibi  adquirit  apud  eurn,  qui  est  super  omnia.  Deus  benedi- 
ctus  in  saecula  saeculorum.     Amen.1) 

C.  XXXIV.    [49.]     Quod   nuiii   sit   ultima   poenitentia 

d  e  n  e  g  a  n  d  a. 
(Vergl.  Co  e  lest,    epist-  II.  c.  2.) 
Vera  ergo  ad  Deum  conversio  in  ultimis  positorum  mente  po- 
tius  est  estimanda,   quam  tempore,  propbeta  hoc   taliter  asserente: 
In  quacumque  die  peccator  couversus  fuerit   ingemueritque ,   salvus 
erit.     Et  evangelicus  sermo  dicit:    Gaudium    est   angelis  Dei    super 
uno  peccatore,  et  reliqua.     Cum  ergo  Dominus  sit  cordis  inspector 
quovis  tempore,  non  est  deneganda  poenitentia  postulanti,  cum  illi 
se  obliget  judici,  cui  oeculta  omnia  noverit  revelari.     Dominus  enim 
per   Ezechiel  Prophetam    cum  jurejurando  promisit ,    dicens:    Vivo 
ego,    nolo    mortem   peccatoris,    sed  magis,   ut   convertatur  et  vivat. 
Item  dicit:  Si  impius  egeril  poenitentiam  ab  omnibus  peccatis  suis, 
et   fecerit  Judicium   et  justitiam,    vita  vivet  et  non  morietur.     Heu 
quam  terribiliter  iterum  dicit:  Si  averterit    se  justus  a  justitia  sua, 
et  fecerit  iniquitatem,  omnes  justitiae  ejus,  quas  fecerat,  non  recor- 
dabuntur,   in   peccato  enim  suo,    quod   peceavit,    in  ipso  morietur. 
Unumquemque  enim  Deus  de  suo  fine,    non  de  vita  praeterita,  ju- 
dicat,   non  enim  inchoantibus   praemium  promittitur,    sed   perseve- 
rantibus  datur.     Nunc  igitur   simus   melioris  consilii    nobismetipsis, 
adtendentes  illud  propheticum  Isaiae :    Lavamini,   mundi  estote,  au- 
ferte   malitiam   de   cordibus    vestris ,    quiescite   agere    perverse,   di- 
scite  bene  facere,    et  si  fuerint  peccata  vestra  ut   coccinum,   quasi 
nix   dealbabuntur.      Ambulemus   igitur,   fratres ,    dum   lucem   habe- 
mus,  ne  nos   tenebrae   comprehendant,    nee   differamus  de    die   in 
diem,  dum  neseimus,  si  vel  unius  diei  spatium   habemus.     Qui  se- 
quitur  me,   inquid  Dominus,    non  ambulat  in  tenebris  ,    sed    habe^ 
bit  lumen  vitae.     Satis   itaque   alienus  a  fide  est,    qui  ad  agendan 
poenitentiam  tempora  senectutis  expeetat,  metuendum  est,  ne,  dun 
sperat  misericordiam,  ineidat  in  mortem.     Salomon  enim  dicit:  Spes 
quae  differtur,  affligit  animam.     Et  Isidorus  dicit:  Qui   mala   agerf 
^Hier  endet,    wie   es   scheint,  die  Hussordnung.     Vergl.  oben  S.  87. 
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non  desistunt,  vana  spe  indiilgentiam  de  Dei  pietate  requirent. 
Corrigamus  igitur  nosmetipsos,  et  indulgcntiae  spem  habeamus,  nul- 
la  tarn  gravis  est  culpa,  quae  non  liabeat  veniam ,  cui  enim  ve- 
niam  de  peccato  cadit,  desperalio  pejor  est  omni  peccato,  nulla 
itaque  securilas  nos  a  poenitentiae  intentione  suspendat.  Mulli 
enim  se  crcdebant  longo  tempore  vivere ,  et  ita  illos  mors  repen- 
tina  subtraxit,  ut  nee  ad  momentaneam  potuissent  poenitentiam  per- 
venire.  Erubescimus  modo  parvo  tempore  poenitentiam  agere,  et 
non  timemus  sine  ullo  termino  aeterna  supplicia  suslinere.  Qui 
enim  pro  peccatis  sibi  ipsi  non  parcit,  Deus  cito  illi  indulgentiam 
tribuet,  cui  bonor  et  gloria,  in  saecula  saeculorum.  Amen. 
C.   XXXV.    [50.]     De   bis,   qui  morien  tibu  s    poenitentiam 

d  e  n  e  g  a  n  t. 
(Vergl.  Canis.  Lection.  ant.  T.  JI.  P.  II.  p.  121.;  Th  I.  8.  §.  5.) 
Si  quis  presbiter  poenitentiam  morientibus  abnegaverit,  reus 
erit  animarum,  quia  omnibus  morientibus,  seeundum  auc-orilatem 
Niceni  concilii  ,  sine  eunetatione  communio  post  coniessionem 
et  reconciliatio  praebeatur.  Denique  latro  in  cruce  positus,  propter 
confessionem  unius  momenti,  bora  ultima   meruit  esse  in  paradyso. 

De  poenitentiarum   diver  si  täte.  *) 
Legimus    in   pocnitentiali ,    pro    criminalibus    eulpis  annum   I 
aut  II  aut  III  sive  IUI    aut  V  vel  VI  vel  VII   poenitentiam  agere  in 
pane  et  aqua,  vel  pro    aliis    minutis    eulpis   diem  I,    aut   ebdoma- 
dam,    vel   mensem    I,    sive   diinuüum   annum.     Sed    baec   causa  et 
ardua  et  difficilis  est,  et  istis  jam  temporibns  id  suadere  poeniten- 
tibus  non  possumus.     Et  ideo  ,  qui  ita  non  potest ,  consilium  damus, 
ut   unnsquisque   poenilenti    in    aliis    piis    operibus,  quanlum  potest! 
suadeat  diluere  peccata  sua,    id  est,    in  orationibus,  et  psalmis,  ac 
vigiliis,  et  elemosinis,    et    assiduis   lamentationibus ,    sive   in    cruce 
stando,   ac   saepius   llectendo   genua ,    nec    non   et   in    suseeptione 
pauperum  et  peregrinorum,    et  jejunet,    sicut  venerabiüs   presbiter 
Beda  ordinavit.     Ita   enim  dicit2):  Poenitontia    semper   isto   ordine 
servata  sit,    ab  uno  anno  et  deineeps,  de  qualicumque  peccato,  id 
est,    in   unaquaque   ebdomada,   III  dies   sine   vino,  et  medone ,    et 
carne,    et  jejunet  ad  vesperam,    et  mandiicet  de  sicco  cybo,   et  HI 
XL  semper  de  sicco  cybo  vivat,  in  diebus  vero  dominicis  ,   et  festi- 
vitatibus  praeeipuis,  faciat  caritalcm,   sicut  sui  compares  clerici  vel 
laici  faciunt,    ebrietatem  autem    et  ventris  distensionem  in  omnibus 
caveat,  faciatque,  quod  apostolus  dicit:  Sive  manducatis,  sive  bibi- 
J)  Vergl.  Kerne  ns.  II.  ?)  EÄb.  IV.  1'>-1T. 
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lis,   sive  quiftfjuid  lacilis,    otnnia  ad  gloriam   Dei  facite,  lunc  ergo 
digna  poenitenlia  est,  si  lioc  modo  impletur. 

Item   de   po  e  nitentiarum   diversitate. 
(Vergl.  Kernen»,  a.  a.  O.;   Egb.  XIII.  11.;  XIV.  XVI.) 
Theodorus.     De   aegris,   qui  jejunare  non   possunt,  precium 
viri,  vel  ancillae,   pro   mense,   vel   pro   anno.       Pro   mense  dicit, 
vel  anno,  quia  potentes  plus  dare  possunt  pro  mense,   quam  pau- 
periores   pro   anno.     Et   qui   polest   implere,  quod   in  poenitentiah 
scriptum   est,   valde   bonum   est,   quia,  qui  per  corpus  peccat,  per 
corpus  et  poeniteat.     Qui   autem  jejunare   pro  infirmitate   non  po- 
lest   secundum   posse  pauperibus   elemosinam  tribuat,   ld  est,   pro 
unaquaque   die   denarium,   vel  11,   vel   111,   et  dimittat  debitoribus, 
et  in   se   peccantibus,    convertatque   peccatores    ab   errore.     Item. 
Pro   anno   donet  in   elemosinam   solidos   XXX,  secundo  anno  XX, 
tertio   anno   XV.     Item.     Potentes   potenter  poeniteant,    vel  poeni- 
tentiam potenter  redimant,   id  est,   ut  Zackens  dicit:  Domine,   di- 
midium  bonorum  meorum,  et  reliqua.     Et  qui  polest,  de  terra  ah- 
quid  aecclesiis  Dei  offerat  in  elemosinam ,   et  de  mancipus  dimittat 
liberos,  ac  captivos  redimat,  et  quod  injuste  egit,  ab   illo  die  non 
repetat.     Item.     Cantatio  unius  missae  pro  tribus  diebus,  tres  mis- 
sae- pro   ebdomada.    duodecim   missae   pro    mense,    duodewes   XII 
missae  pro  anno.     Item.     Pro  uno  die,  L   psalmi   cum   genuflexm- 
nibus,   vel  psalterium    totum    sine  genuflexione.     Item.     Qui   psal- 
mos  non  novit,    et  jejunare,   sive   vigilare ,    vel  genucleare,    vel   in 
cruce  stare,  aut  [se?]  saepe   prosternere ,  seu  aliter  poenitere  ,  pro 
infirmitate  non  potest,    eligat,  qui  pro   illo  hoc  impleat,  et  de   suo 
precio  aut  labore   hoc   redimat,    quia   scriptum   est:   Älter  altenus 
honera,    et   reliqua.     Alia.     Quidam  dicunt,   quod   non   liceat  mis- 
sam  cantare  pro   illo,  qui  publice  poenitentiam  agit,    msi  pnus   la- 
verit   peccata    sua   cum   lacrimis,    et  Johannes  Apostolus  dicit:   Es 
peccatum    usque   ad   mortem,  pro  illo   dico„  ut  quis  non  roget,  ld 
est     qui  in  lnqus   vitae  cursu  poenitentiam  non  agit,   pro  illo  ora- 
tionem  fundere  non  licet,   quanto  magis  nee   sacrificium  medwtons 
offerre'  Qui  autem  vel  in  ultimo  vitae   spiritu  fiduciahter  poemtue- 
rit,  conütendo  peccata,  pro  illo  oportet  orare,  illumque  reconc.han, 
quia  in   actione   poenitentiae    non    tarn   consideranda   est   mensura 
temporis,  quam  doloris,  Dominus  namque   per  prophetam  attestatus 
est     dicens:  In  quacumque   die  peccator  conversus  fuent  et  inge- 
muerit,  salvus  erit.     Et  psalmista   dicit:  Cor  contritum  et  humiha- 
tum  Dens   non   spernit.     Cui    Deo   honor  et  gloria  in  saecula  sae- 
culorum.     Amen.  . 


VI. 

Die  Bussordnuogen  des  11.  und  der  folgenden  Jahr 

hunderte. 


1.    POENITENTIALE  FÜL BERTI1). 

oenitentia  laicorum  secundum  Fulbertum  episcopum. 
[Ivon.  Decret.  XV.  187.  | 
Si  quis   hominem   occiderit   sponte,    VII   annis   poeniteat;    si 
immeritum,   X  ann.  poeniteat;   si   diaconum,    XIV  ann.  poenit.;    si 
presbyterum,  XX  et  uno  anno  poenit. 

(Vergl.  Cumm.  VI.  2.  17.) 
Si   quis    hominem    non   sponte  occiderit,    III  ann.  poenit.;    si 
publico  hello,  I  anno  poenit. 

(Vergl.  Ps.-Theod.  VI.  37.) 
Si   quis   hominem   debilitaverit,    111  quadrag.   poenit.     Si  quis 
membrum  principale  alicui  tulerit,  III  ann.  dimidio  poen. 

(Vergl.  Bed.  III.  19.  20.) 
Si   quis    sodomiticus  vel   cum    peeude   semel,    VII  annis    poe- 
nit. ;  si  consueverit,  XIV  ann.  poenit. 

(Vergl.  Bed.  III.  21.) 
Si  quis  fornicatur  inter  faemora  seniel,  IV  qüadragenis  poenit. ; 
si  consueverit,  III  annis. 

(Vergl.  Bed.  111.  22.) 

Si  parvulus  oppressus  hoc  patitur,  una  quadrag.  poenit. 

(Vergl.  Cumm.  II.  6.) 
Si  per  sc  ipsum,    II  quadrag.  poeniteat;   si  consueverit,    uno 
anno   poenit.      Si    quis    adulterat   simpliciter t    V    annis    poenit.;    si 
dupliciter,  X  annis  poenit. 

(Mers.  a.  35.) 
Si  quis   raptum   feecrit,    III  ann.,    uno   de    Ins    Toris    ecclesia 

»)  Abgedruckt  aus  der  Bibliotheea  PP.  maxima  ...  Tom.  XVIII.  p. 
47  D.eselbe  Sammlung  ist  im  Cod.  Cotton.  Vrspas.  D.  II  l  p  7  ent- 
halten.    Vergl.  oben  S.  9t. 
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poeniteat.     Si   quis   nonnam   cornam  corruperit,   VII  ann.  poenit.; 
si  quis  consanguineam ,  V  annis  poenit. 

(Vergl.  Mers.  a.  26.) 
Si  quis  divinos  consulit,    III  ann.  poenit.     Si  quis  jurat  con- 
tra pacem ,  1  anno  poenit.  cum  eleemosynis  et  redeat. 

(Vergl.  Cumm.  IX.  12.) 
Si  quis  pertinaciter  odit,  excommunicetur. 

Mulierum  penitentia   per  Fuibertum    episcopum. 
Si  qua  mulier  duobus  fratribus  nupserit,  V  ann.  poenit. 

(Vergl.  Th.  I.  14.  §.  27.) 

Si   qua  partum    necat   aut   excitat   sponte ,    si  jam  vivit,  XII 

ann.,  si  non  vivit  adhuc,  VI  annis  post  poen.  et  semper  sexta  fena 

jejunet      Si  mater  dormiens  filium  vel  filiam  oppressent,   III  annis 

poenit.,  si  infans  alicubi  ceciderit  et  obierit,  parens  I  ann.  poenit. 

(Th.  a.  a.  O.  §•  29.) 
Si  infans  mortuus  fuerit   per  negligentiam  sine  baptisma ,   III 
annis  poenit.,  I  ex  his  foris  et  semper  sexta  fem  jejunet *). 


2.    CÖRRECTOR  BURCHARDI2). 

CANONES  POEN1TENTIALES  3). 


I.*)  De  homicidio  voluntarie  sine 
necessitate,  non  inhoneste  sed 
per  cupiditatem. 

II.  De  primo  anno. 

HI.  De  secundo  et  tertio  anno. 

IV.  De  aliis  quattuor  annis. 

V.  De  tribus  diebns  qualiter  redi- 
mere  debes. 

VI.  De  misericordia. 


VII.  De    homicidio    pro    vindicta 
parentum. 

VIII.  De  homicidio  nolente. 

IX.  De   homicidio    in    bello    prin- 
cipis. 

X.  De  homicidio  servorum. 

XI.  De    servo,    qni    occidit    alium 
servum. 

XII.  De  consilio  homicidii. 


i)  Das  in  der  Bibl.  PP.  max.  a.  a.  O.  Folgende  handelt  vom  Sakra- 
ment   der  Taufe  und   steht  mit   der  Bussordnung   in    keinem  Zusammen- 

hange. 

«)  Aus  d.  Cod.  Valicell.  F.  8.,  in  welchem  aber  die  Bezeichnung: 
Corr  Burch.  fehlt.  Die  Varianten  sind  aus  Buich.  XIX.  (a.),  Cod.  Va- 
licell F  92  (b.),  in  welchem  die  ersten  180  Kapitel,  aber  in  etwas  an- 
derer Reihenfolge ,  enthalten  sind,  und  Vindob.  nr.  926.  (c).  Dasselbe 
Werk  steht  im  Cod.  Vat.  nr.  3830.  (vergl.  Ballerin.  P.  IV.  c.  12.  §.  6.) 
und  Vindob.  nr.  2245.     Siehe  oben  S.  90.  91. 

3)  Fehlt  a.  c. 

*)  Das  ganze  Kapitelverzeichniss  fehlt  a.  c 
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XIII.  De    traditione    alicujus    ho- 
minis. 

XIV.  De   dinücatione    contra  ali- 
quem  hominem. 

XV.  De  parricidio  et  aliorum  pa- 
rentum. 

XVI.  De  homicidio  sine  voluntate. 

XVII.  De  eadem  re. 

XVIII.  Item  de  eadem  re. 

XIX.  De  eadem  re. 

XX.  Item  de  eadem  re. 

XXI.  De  interfectione  sub   arbore. 

XXII.  De  homicidio  per  negligentia. 

XXIII.  De  homicidio  senioris. 

XXIV.  De  homicidio  penitentis. 

XXV.  De  truncatione  hominis. 

XXVI.  De  homicidio  latronis. 

XXVII.  De  homicidio  accusationis. 

XXVIII.  De  captione. 

XXIX.  De    homicidio    ecclesiasti- 
corum  virorum. 

XXX.  De  perjurio. 

XXXI.  De  eadem  re. 

XXXII.  De  jnramento  meretricibus. 

XXXIII.  De    his,    qui   jurant   per 
capillum  Dei. 

XXXIV.  De  sacramento  contra  ini- 
micum. 

XXXV.  De  jnramento. 

XXXVI.  De  furto. 

XXXVII.  De  domo. 

XXXVIII.  De  rapina. 

XXXIX.  De  fornicatione  cum  uxore 
alterius  tarnen  non  habens  uxoreni. 

XL.   Si    uxoratus    cum    uxore   al- 
terius fornicaverit. 
XLI.  Si  solutus  ab  uxore  cum  fe- 

mina  vacantem  fornicaverit. 
XLII.  De  uxore  propria  dimissa  et 

alia  ducta. 
XLI1I.  De  eo,  qui   accipit  uxoreni 

et  non  facit  nuptias  publice. 
XLIV.  De  fornicatione  cum  sancti- 

monialis  vel  cum  sponsa  Christi. 
XLV.  De   uxore,   quam   alter   sibi 

disponsatam  habuit. 
XI AI.    De     uxore    sine    voluntate 

parentum  adducta. 
XLVU.  De  adulterio  consentium. 


XLV1II.  De  parentela. 

XLIX.  De  concubitis  inlicitis. 

L.  De  die  dominico  non  nubendo. 

LI.  De  falso  testimonio. 

LH.  De  sepulcro  violato. 

LIII.   De    observatione    traditiones 

paganorum. 
LUIa.    De    observatione    Kai.  Jan. 

ritu  paganorum. 
L1V.  De  ligaturas  et  incantationes 

et  fascinationes. 
LV.  De  vanitatibus,    quas  mulieres 

exercent  in  suis  lanificiis. 
LVI.    De  herbas    medicinales  cum 

incantationibus. 
LVII.  De    alio   loco   non   orandum 

nisi  ad  ecclesiam  vel  quem   epi- 

scopus  tuus  aut  sacerdos   osten- 

dit. 
LVIII.  De  sortes   in   codicibus  vel 

in  tabulis,    ut   plures   soleat,   V 

psalterii. 
LIX.  De  creditores   vel  participes 

perfidie  incantationum  demonum. 
LX.  De  creditores   feniinum,   ut  a 

diabolo  sint  decepte,  id  est  cum 

demonum  turba  transformata. 
LXI.    De    maledictione     patri    vel 

matri   vel   flagellis    aut  dehone- 

stationibus. 
LXII.  De  thesauro  ecclesiastico. 
LXIII.   De    seductione    vel    trans- 

missione  aut   venditione  hominis 

in  captivitate. 
LX1V.  De  participatione  increduli- 

tatis,  ut  aliqua  femina  per  male- 

ficia  et  incantationes  mortem  ho- 

minum  mutare  possit. 
LXV.  De  concrematione  domui  vel 

aree  odii  meditatione. 

LXVI.  De  jejunio  quadragesimale 
non  solvendum  ante  vespertinum 
officium. 

LXVI1.  De  jejunio  indicto  in  sancta 

ecclesia  non  solvendum. 
LXVIII.  De  jejunio  quattuor  tem- 

porum. 
LXIX.  De  jejunio  diebus  dominicis. 
LXX.  De  jejunio  letanie  majons. 
40 
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LiXXI.    De    penitente    ad    man  du  - 

candum    vel    bibendum    non   co- 

genduni. 
LXXII.  De  jejunio  non  solvendum 

in    cena    domini    et    in   sabbato 

sancto. 
LXXUI.    De    consuetudine    conie- 

dendi  et  bibendi  plus,  quam  opus 

sit. 
LXXtV.  De  vomitum   per  ebrieta- 

tem. 

LXXV.  De  ebrietateper  jactantiam 
se  et  alios  inducentem. 

LXXVI.  De  vomitum  corporis  et 
sanguinis  Domini  per  ebrietatem. 

LXXVIl.  De  ebrietate  per  nequi- 
tiam. 

liXXVIH.  De  neglegentia  corporis 
et  sanguinis  Domini  accipiendum 
in  cena  Domini,  et  pascha,  et 
pentecoste  et  in  nativitate  Do- 
mini. 

LXXIX.  Quod  non  oporteat  obser- 
vare  excubitus  funeris  cadavero- 
rum  mortuorum  ritu  paganorum. 

LXXX.  De  filacteria  diabolica  vel 
caracteres  diabolicos. 

LXXXI.  De  irrisione  vel  subsan- 
natione  contra  episcopum  vel 
presbyterum. 

LXXXH.  De  oblationibus,  quae  in 
quibusdam  locis  ad  sepulcra  mor- 
tuorum fiunt,  vel  ad  fontes  aut 
ad  arbores  et  bibia. 

LXXXIU.  Quod  non  oporteat  filium 
suum  aut  nliam  super  tectum  aut 
super  fornaee  pro   aliqua    sani- 

tate. 
LXXXIV.   De    vanitate    mulierum, 

dum  cadaver  mortui  hominis    in 

domo  jacet 
LXXXV.  De  unguento,  quod  qui- 

dam  dabunt  homini  in  manu  cum 

sepelitur. 
LXXXVI.  Quod  non  oporteat  sor- 

tilogam  et  magicam  artem  invo- 

care,   in    quocunque    opere  inci- 

pere  im  nomine   Domini. 


LXXXV1I.  Quod  non  oporteat  chri- 
stiani  facere  id,  quod  pagani  fa- 
ciunt  in  kalendis  januarii. 
LXXXV1IL  De  detrectione  vel  ma- 

ledictione  per  invidia. 
LXXX1X.  De  his,  qui  scopant  lo- 

cum ,   ubi    facere    solent   ignem, 

in     domo    sua     emittunt     grana 

ordei. 
XC.  De  his,  qui  visitant  infirmum, 

dum   appropinquant    domum,    si 

invenerint  lapidem   ibi  jacentem 

revolvunt. 
XC1.   De  his,   qui  faciunt   pueriles 

arcus  parvulos    et   puerorum   si- 

tularia. 
XCI1.   De  his,   qui  in  kalendis  ja- 
nuarii filant  nee  consuunt. 
XC11I.    De    coneubitu    cum  sorore 

uxoris  suae. 
XC1V.    Si    absente    uxore    sua    in 

lectum  se  nesciente  et  ignorante 

coneubuit  ea. 
XCV.  De  fornicatione  cum  duabus 

sororibus. 
XCV1.  De  fornicatione  cum  aliqua 

feniina  et  frater  tuus  te  nesciente 

eam  duxit  uxorem. 
XCV1I.    De   fornicatione    cum   fili- 

astra. 
XCV1I1.    De   fornicatione   cum  no- 

verca. 
XCIX.   De  fornicatione  cum  uxore 

fratris. 
C.    De  fornicatione  cum  sponsa  fi- 

lii  sui. 

Cl.  De  fornicatione  cum  matre. 

CIL  De  fornicatione  cum  commatre. 

CHI.  De  fornicatione  cum  filia  spi- 
ritualis,  quam  de  fönte  suseepit. 

CHI-  a.  De  filium  suum  vel  filia- 
stram  sive  filiastrum  tenendum 
ad  confirmationem  vel  de  fönte 
suseeptum  propter  diseidium  uxo- 
ris suae. 

C1V.  De  his,  qui  habent  frigide 
nature  et  aeeipiunt  uxores. 

CV.  De  fornicatione  cum  sorore. 
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CVI.    De   fornicatione    cum    amita 

vel  matertera  vel  cum  uxore  pa. 

trui  vel  avuncuJi. 
CV1I.  De   fornicatione   sodomitica. 
CVI1I.  Si  inter  coxas. 
CIX.  Si    in    inaniiiii    alterius    vere- 

trum  accepit  et  alter  suum. 
CX.  De  fornicatione  per  se  ipsum. 
CXI.   De    fornicatione     cum    ligno 

aut  cum  alio  hujusmodi. 
CX1I.  De    osculo    cum    femina   per 

immundum  desiderium. 
CX1II.    De  fornicatione    cum    ma- 

sculis  sive  cum  animalibus. 
CXIV.  Si  servus  est,   qui  haec  fe- 

cerit  et  uxoratus. 
CXV.  De  comedendo   aut  bibendo 

scabiem  pro  aliqua  sanitate. 
CXVI.  De  carne  mortacina   sive  a 

lupis  vel  a  canibus  dilacerata. 
CXVII.  De  avis  ,  quas  accipiter  op- 

primet. 
CXVIII.  De  animalia,  quae  in  re- 

tibus   stranguilantur. 
CX1X.   De    pisce,    qui    in   frumine 

mortuus  invenitur. 
CXX.    De    falsitate     vel    fraudem 

aliquant  in  mensuris  aut  in  pon- 

deribus. 
CXX1.  De  obtrectatione  turpis  fe- 

mine  conjugate. 
CXXU.  De  lavatione  in  balneo  cum 

aliis  mulierculis. 
CXXIII.  De  hospitibus  tempore  ne- 

cessitatis  non  receptis. 
CXX1V.    De  incendio  ecclesiae  si- 
ve consensio. 
CXXV.   D«   oblationc    mortuorum 

retenta. 
CXXVI.    De    celebratione   pasche, 

pentecosten,    natale   Domini    in 

alio  loco. 
CXXVII.  De  communione  cum  ex- 

communicato  te  sciente. 
CXXV11I.   De   detractione    vel   re- 

tentione  oblationibns  ,  quae  Deo 

oblatae  sunt. 
CXX1X.   De    neglegentia    decimae 

Deo  dare. 


CXXX.  De  oppressione  pauperum. 
CXXXI.     De    celebratione    missae 

post  prandii.m. 
CXXX1I.    De    acceptione    corporis 

et  sanguinis  Domini  post  parvis- 

simam  degustationem. 
CXXXIII.  De    simulatione    orandi, 

cum  ad  ecclesiam  veneiint. 
CXXX1V.  De  taciturnitate    peccati 

fri  usque  ad  mortem  et  non  cor- 

ripienti. 
CXXXV.  De   defensione   reis  pro- 

pter    misericordiam    vel    amici- 

tiam. 
CXXXVI.    De    celebratione    misse 

in  domo  sive  in  alio  loco. 
CXXXV1I.    De    auguritione   corni- 

cule. 
CXXXVI1I.    De    bis,    qui   credunt, 

dum    necesse   habent,    ante    lu- 

cem  aliorsum  exire. 

CXXXIX.  De  bis,  qui  credunt,  il- 

le,  quae  a   vulgo    parce   vocan- 

tur,   ipse  vel  sint  vel  possent. 
CXL.    De  his,    qui   credunt,   quod 

sint    agreste   femine,    quas   sal- 

vaticas  vocant. 
CXLI.  De  mulieres  ,  quae  in  domo 

sua  praeparant  mensam    et  suos 

cibos   et   potum   cum  tribus  cul- 

tellis  supra  mensam  ponunt. 
CXL1I.  De    fornicatione   mulierum 

per  qualibet  ingenio  aut  machi- 

namentum  per  se  ipsas. 
CXL11I.    Si   per    aliquo    molimine 

vel  praedicto   machinamento  fe- 

ferit  fornicationem. 
CXL1V.   De   mulieres,    quae   inter 

se    conjungunt,    quasi    coire   de- 

beant    et  possint  propter  vexan- 

tem  libidinem. 
CXLV.  De  mulieres,  quae  filio  suo 

parvulo   super  turpitudinem    pu- 

nunt. 
CXLVI.  Si  sub  aliquo  jumento  sub- 

cumbunt    et    illud     provocant  ad 

coitum    qualecumque  ingenio    et 

sir  secum  coiet. 

,1)  * 
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CXLVII.  De  nmlieres,  quae  forni- 
cantnr  et  suo  partus  necare  vo- 
lunt ,  ut  conceptum  excutiant  et 
si  nondum  conceperunt,  faciunt, 
ut  non  concipiant. 
CXLVIII.  In  concilio  an  hilerden- 
si  de  supra  dictis,  qni  infantes 
suos  ex  adulterio  susceptos  ex- 
cutiunt,  ita  praecipitur. 

CXLIX.  De  his ,  qui  donant  aut 
ostendunt  alicui ,  ut  conceptum 
excutiant  aut  occidant. 

CL.  De  his,  qui  excutiunt  con- 
ceptum, antequam  vivificatur. 

CLL  De  his,  qui  interficiunt  fiii- 
um  vel  fitiam  voluntaiie  post 
partum. 

CLII.  De  his ,  qui  neglegunt  in- 
fantem ,  ut  per  suam  culpam  si- 
ne baptismo  moriatur. 

CLIIL  De  his,  qui  conficiunt  ali- 
quam  mortiferam  potioneni  et 
cum  ea  aliquem  occidunt. 

CL1V.  De  his ,  qui  gustant  de  se- 
mine viri  sui ,  ut  plus  in  amore 
ejus  exardescat. 

CLV.  De  his  ,  qui  bibunt  chrisma 
ad  subvertendum  Dei  Judicium. 

CLVL  De  his ,  qui  fascinationibus 
et  incantationibus  faciunt  suis 
vicinis  ,  qui  lacte  vel  apibus 
abuntdant. 

CLV1I.  De  his,  qui  credunt,  ut 
in  quacumque  domum  intraverit 
pullos  vel  porcellos  aliorumque 
animalium  fetus,  visu  vel  audi- 
tu  obfascinare  et  perdere  posse 
affirmant. 

CLVIIL  De  his,  qui  credunt,  quod 
multe  mulieres  retro  satanan  con- 
verse  credunt  et  affirmant. 

CL1X.  De  his,  qui  credunt,  ut  ip- 
se  cum  aliis  diaboli  membris 
in  quiete  noctis  silentio  clausis 
in  aerem  usque  ad  nubem  suble- 
vetur. 

CLX.  De  mulieribus ,  quae  mit- 
tunt  piscem  vivum  in  Puerperium 
suum,  et  tandiu  ibi  tenent,  do- 
nec  moriatur. 


CLXL  De  mulieres,  quae  proster- 
nunt  se  in  faciem,  et  discoper- 
tis  natibus  panis  conficiunt,  et 
eo  decocto  tradunt  mariti  ad 
comedendum. 

CLXII.  De  his,  quae  ponunt  in- 
fantem  juxta  ignem ,  alius  cal- 
dariam  super  ignem  misit,  et 
bullita  aqua  super  infusus  est  et 
mortuus  est. 

CLX1IL  De  his ,  quae  observant 
vestigia  vel  indagines  pagano- 
rum. 

CLXIV.  De  his,  quae  tollunt  men- 
struum  sanguinem  suum  et  im- 
miscent  cibo  vel  potu  et  dant 
viris  suis  ad  manducandum  vel 
ad  bibendum. 

CLXV.  De  his,  quae  habent  va- 
gientes  infantes  et  fodiunt  ter- 
ram  et  pertusant  eam. 

CLXVI.  De  his,  quae  instinctu 
diaboli,  cum  infans  sine  baptis- 
mo mortuus  fuerit,  tollunt  ca- 
daver  parvuli  et  ponunt  in  se- 
creto  loco. 

CLXVII.  De  his  ,  quae  diaboli  au- 
dacia  repletae,  cum  aliqua  fe- 
mina  parere  debet  et  non  potest, 
in  ipso  dolore  obierit. 

CLXVIIL  De  oppressione  infantum. 

CLX1X.  De  eadem  re. 

CLXX.  De  lenocinio  mulierum  in 
se  ipsa  aut  in  aliis. 

CLXXI.  De  infans  noviter  natus 
et  statim  baptizatus  et  sie  mor- 
tuus fuerit. 

CLXXII.  De  muliere  adultera,  cum 
primum  intellexerit,  quod  ama- 
tor  suus  legitimam  uxorem  vo- 
luerit,  tunc  quedam  arte  male- 
fica  illi  facit,  ut  cohire  non  pos- 
sit. 

CLXXÜL  De  his,  qui  infantem  su- 
um optulerit  ad  baptizandum ,  ni- 
si  legitimo  tempore. 

CLXXI V.  De  his,  qui  neglegunt 
visitare  infirmos  et  incarceratos. 

CLXXV.  De  his,  qui  comedunt 
carnem  in  quadragesimam. 
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CLXXVI.  De  his,  qui  comedunt 
cibo  judeorum  vel  paganorum. 

CLXXVII.  De  his,  qui  ad  eccle- 
siam  veniunt,  in  ipsa  via  pro- 
ferunt  suas  vanitates  et  cloquun- 
tur  otiosa. 

CLXXVIU.  De  his,  qui  operaut 
aliquid  die  dominico. 

CLXXIX.  De  his,  quae  deponunt 
vestimenta  sua,  et  totum  corpus 
uudum  melle  inungunt. 

CliXXX.  De  his,  quae  dum  plu- 
viam  non  habent,  tunc  plures 
puellas  congrcgant,  et  uiiam  par- 
vulam  virginem  quasi  ducem  sibi 
praeponunt,  et  eam  denudant. 

CLXXXI.  De  ammonitione  octu 
priucipalium  vitiurum  et  eorum 
speciebus.  Ex  penitentiali  Theo- 
dori. 

CLXXXII.  Item  de  virtutibus  ca- 
dem  vitia  superari  possunt  et  de 
cunclusione  penitentie. 

CLXXX11I.  Salubre  antidotum  ani- 
mahus  prophetieum  ex  scriptis 
gregorii,  ieronimi,  augustiui,  ex 
tribus  penitentialibus  cullectis. 

CLXXX1V.  De  penitcntia  iilius  an 
ni,  qui  in  pane  et  aqua  jejunan- 
dus   est,    isto    ordine   observare 
debet.     Ex  penitentiali  rumano. 

CI.XXXV.  Ex  eodem. 

CLXXXVI.  De  his,  qui  jejunare 
possunt  et  adimplere,  quod  in 
penitentiali  scriptum  est. 

CLXXXVII.  De  redemtione  iilius 
diei ,  quem  in  pane  et  aqua  je- 
junare debet. 

CLXXXV11I.  Mio  modo. 

CLXXXIX.  Item  de  eadem  re 

CXC.  Alio  modo. 

CXCI.  De  eadem  re. 

CXCII.  Item  de  eadem  re. 

CXCIII.  De  redemtione  unius  eb- 
domade. 

CXC1V.  De  redemtione  unius  meii- 
sis  in  pane  et  aqua. 

CXCV.  De  iilis,  qui  jejunale  non 
possunt  et  psalmos  nesciunt,  quo- 


modo    penitentiam    unias   anni, 

quem   in    pane   et  aqua  jejunale 

debet  redimere. 
CXCVI.  Item  de  redemtio  iilius  an- 

ni,   quem  in   pane  et  aqua  peni- 

tere  debet. 
CXCV11.  De  i His,  qui  jejunare  non 

possunt  et  init. ,    unde  redimere 

possunt. 
CXC VIII.    De   illis,    qni    non   pos- 
sunt   adimplere,     quod    in    perii- 

tentiuli  scriptum   est. 
CXCIX.  De  illis,  qui  jejunare  non 

possunt  et  habent  unde  redimere 

possunt. 
CC.  De  redemtione  VII  annorum. 
CCI.    Ut    in    capite    quadragesime 

omnes  publice  poenitentes  in  ci- 

vitate  veniant,   et  ante  fores  ec- 

clesiae   nudis    pedibus   et   cilicio 

induti,    episcopo    suo    se    prae- 

sentent. 
CC1I.   Ct  poenitentes,  quando  poe- 

nitentiam    petunt,    impositionem 

manuum  consequantur. 
CCUI.   Qua  auetoritati   modo  peni- 

tentic   peccata   confitentibus   im* 

poni  debeat. 
CCIV.    Quod    diversitas    eulparum 

diversitatem  facit  penitentiarum. 
CCV.    Quod  inulti   sint  fruetus  pe- 

nitentiae. 
CCVI.   Cur  canones  non   perfeetae 

praefigant    pro     unoquoque    cri- 

miue    tempus    el   mensura  paeni- 

tentiae. 
(  (  \  II.   De  illis,  qui  penitcntia  sibi 

injunetam  adimplere   festinant. 
CCVlll.    Ut    quotieseunque    aliquis 

ad    paenitentiam    accesserit,    sa- 

cerdotes    jcjuuiis    ct    orationibus 

cum  eis  communicare  debeant. 
CCIX.     Quod    contingat     hominem 

intcidum    animi  motu,    interduni 

carnis  fragilitate  peceare. 
CCX.   lt  penitentia  absque  ptrsone 

iicceptione  injungantur. 
«  CXI.    De    incestis    occultc    cum 

missis. 
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CCX1I.  Ut  inter  penitentem  publice 

et   absconse   discretio    observan- 

da  sit. 
CCXIII.    De   illis,    qui    neglegentie 

habent   penitentia. 
CCXIV.  Ut  penitentes  ut  ex  corde 

magna    exhilaratione    sacerdotes 

suscipere   debeant 

CCXV.  Ut  secundum  diff'erentiani 
peccatoruni  episcopi  arbitrio  pe- 
nitentiae  tempora  discernantur. 

CCXVi.  De  his,  qui  jani  peccare 
cessaverunt  et  perfecte  penitue- 
runt ,  ut  communionem  eis  in 
ipsam  penitentiain  concedatur. 

CCXVII.  De  lapsis,  quomodo  eos 
fratemo  affectu  corripere  et  con- 
solari  debeant,  ut  nun  incidant 
in  insidiis  diaboli  et  desperent. 

CCXVIII.  Interrogatio  augustini,  si 
post  illusionem,  quae  per  som- 
nium  solet  accidere  vel  corpus 
Domini  quislibet  accipere  valeat, 
vel  si  sacerdos  sit  sacra  miste- 
iia  celebrare. 

CCXIX.  Responsio  gregorius. 

€CXX.  De  luxuria  et  ludis  pueri- 
libus. 

CCXXI.  De  discretione  ciboruni,  et 
his ,  qui  immunda  comedunt. 

CCXXII.  De  venationibus. 

CCXXIII.  De  neglegentia  erga  sa- 
crificium,  et  errante  presbytero 
in  missa. 

CCXXI V.  De  his,  qui  niulta  mala 
fecerunt. 

CCXXV.   De  penitentia  dando. 

CCXXVI.   De  bigamo. 

CCXXVII.  De  concubina. 

CCXXVIH.    Concilium    niceni    de 
ancilla. 

CCXXIX.  De  his,  qui  patri  vel 
matri  injuriam  facit. 

CCXXX.  De  his,  qui  sanguinem 
comedunt. 

CCXXXI.  De  mnrticinuiu  et  furtum. 

CCXXX1I.  De  his,  qui  in  quadra- 
gesimam  carnem  comedunt. 


CCXXX11I.    De    infirmo,    si   licet 

omni  hora  comedere. 
CCXXXIV.  De  falso  testimonio. 

CCXXXV.  De  mendaeio. 

CCXXXVI.     De    res     aliena    toi- 
lenda. 

CCXXXV11.  De  eo,  qui  hominem 
expoliaverit. 

CCXXX VIII.  De  his,  qui  homi- 
nem vendunt. 

CCXXXIX.  De  cathecuminis. 

CCXL.  De  his,  qui  se  ipsos  occi- 
dunt. 

CCXL1.  De  his,  qui  sibi  quacum- 
que  neglegentia  mortem  inferunt, 
eorum  commemoratione  non  fiat, 
ita  qui  pro  suis  sceleribus  pu- 
niuntur.    Ex  concilio  bracarense. 

CCXL1I.  De  his,  qui  vexati  a  dia- 
bolo,  si  forte  se  ipsos  interimunt. 

CCXL1II.  De  his,  qui  petunt  peni- 
tentiain, et  fuerint  linguae  offi- 
cio privati. 

CCXLIV.   Judicium  apostolicum. 

CCXLV.  De  eo,  qui  cum  sponsa 
alterius  fornicaverit.     Gg. 

CCXLVI.  Soluto  matrimonio  in  an- 
no abstineat  nuptias  mulier.  Ju- 
stinianus  rex. 

CCXLVII.  De  secundis  nuptiis  non 
prohibendis.     Augustinus. 

CCXLV11I.  De  penitentia,  qui  in 
pluribus  nuptiis  reperti  sunt. 

CCXL1X.  De  coneubinis  ante  nu- 
ptias non    habendas. 

CCL.  De-  eo,  qui  ante  concubinam, 
quam  uxorem  habet.  Judicium 
canonicum. 

CCLI.  De  eo,  qui  uxorem  simul 
et  concubinam  habet.  Ex  con- 
cilio toletano. 

CCLII.  De  diversis  vitiis  et  forui- 
cationibus.     Paulus. 

CCLIH.  De  his,  qui  membra  ehristi 
fiimt  membra  meretricis.  Apo- 
stolus. 

CCLIV.  De  fornicatione  fugiente. 
Paulus  apostolus. 

CCLV.  De  concubina. 
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CCLVl.  De  his,  qui  nun  sunt  con- 
jugati,  si  diniissas  ducunt.  Jo- 
hannes constantinopolitanus. 

CCLV1I.  Laicus  pellentcm  conju- 
gem  suani  communione  privan- 
dum.     In  canone  apostoloruni. 

CCLV1U.  De  affinitate  consangui- 
nitatis  per  gradus. 

CCL1X.  De  his,  qui  incestis  nuptiis 
se  suciant. 

CCLX  De  his,  qui  se  separant  a 
propinqua  sanguinis. 


CCLXI.  De  separatione  inlicitis 
conjugibus  et  de  judiciis  eoruni. 
Concilio  nicenu. 

CCLX11.  De  eo ,  qui  parentem 
suam  intra  septimain  consangui- 
nitatcm  conjunxerit  suani,  et  de 
consentientibus  eis. 

CCIjXIII.  De  viro  aut  muliere,    si 
ad  Dominum  post  peccatum  suum 
conversi  fuerint,   ab  invicem  se- 
parentur.     Synodus  hibernensis. 
E  \  j»  1 1  c  i  u  n  t    ti  tuli. 


1NC1P1UNT1)  CAIMTULA  EX  L1BR1S  CONCORD1AKUM  DE  D1VERSIS 

V1T1IS  ATQUE  FLAG1TI1S  2). 

C.  1.     (Burch.  VI    1.     Conc.  Tri  bin.  c.  55.) 

Fecisti  homicidium  voluntarie  sine  necessitate,  uon  inhoneste, 

scd    per   tuam  cupiditatem ,    ut  sua  sibi  tolleres,  et  sie  tum  inter- 

fecisti?     Si  fecisti,  XJ,  dies  continuos,  quoil  vulgus  carinam  vocant, 

ita    ut    consuetudo    est   i.  p.  e.  a.   debes  jejunare   et  VII  annos  se- 

quentes  sie  observes. 

C.  II.     (Burch.   VI.  2.     Tribur.  c.  56) 

Primum  anniun  post  illos  XL  dies,  totum  a  vino,  medone  et 
mellita  cervisa  et  amoraceo  et  a  canie ,  segimine  3)  et  caseo  et  ab 
omni  pingue  pisce  abstincre  debes,  nisi  in  istis  festis  diebus,  qui 
in  illo  episcopio  a  euneto  populo  celebrantur,  et  nisi  sis  in  magno 
iliiiere  in  regio  hoste  vel  in  regali  corte  4)  vel  in  aliqua  inlirmitate 
detentus  sis,  tunc  liccat  tibi  uno  denario  vel  praetio  unius  denarn 
aut  tres  pauperes  pascendo  tertiam  feriam,  quintam  feriam,  sabba- 
(iim  redimere,  ita  tarnen,  ut  una  re  de  illis  tribus  supradictis  uta- 
ris,  id  est  aut  vinum  bibas,  aut  medonem  aut  mellitam  et5)  cer- 
visam.  Postquam  domum  veneris  aut  sanilati  fueris  restitutus,  nul- 
lam  licenliam  babeas  redimendi;  eomploto  anni  ciivulo  ecclesiam 
inlroducaris ,  et  paus  tibi  osculum  conceditur6). 

C.  III.     (Burch.   VI.  3.     Tribur.   c.  57  ) 

In    seeundo   anno   et   tertio  similiter  jejuues ,    ni*i  fH©«l  leriia 


')  Liber  hie  corrector  vocatur  et  medicus,  quia  correctiones  coi- 
porum  et  animarum  medicinas  plene  continet,  et  docet  unumqueinque 
sacerdotem,  etiam  simplicem ,  quomodo  unieuique  suecurrere  valeat, 
ordinato  vel  sine  ordine,  pauperi,  diviti,  puero,  juveni,  seni ,  decrepito, 
sano,  infirmo,  in  omni  aetate  et  in  utroque  sexu:  a.  2)  Die  ersten  4 
Kapitel  des  Corrector  in  a.  fehlen.  »)  et  nie  11.  —  tarne  fehlt  a.; 
sagimine:    a.    c  ')curte.    a     c.         5)  fehlt  a.         •)   runceda. 

tur:  a.  c. 
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feria,  quinta  feria,  sabbatum  habeas  potestatem  redimendi  preno- 
minato  pretio ,  ubicumque  es;  cetera  omnia  diligenter  observes,  ut 
in  primo. 

C  IV.     (Burch.  VI.  4.     Tribur.  c.  58.) 

Per  singulos  quatuor  annos,  qui  remanent,  Ires  quadragesi- 
mas  per  legitimas  ferias  debes  jejunare,  primam  ante  pascham 
cum  ceteris  chrisüanis;  alteram  ante  festivitatem  sancti  johannis 
baptistae ,  et  si  aliquid  remanet ,  post  adimpleas.  Tertiam  ante 
naüvitatem  üomini  a  vino,  medone,  melliita  cervisa ,  a  carne,  sa- 
gimine  et  caseo,  et  a  pinguibus  piscibus. 

C.  V.    (A.  a.  O.) 

Ut  in  quatuor  supradictis  annis  tertia  feria,  quinta  feria  et 
sabbato  accipias,  quicquid  velis.  Secundam  autem  feriam  et  quar- 
tam  redimere  poteris  praetiis  jam  supradictis.  Sextam  feriam  sem- 
per  observes  i.  p.  e.  a. ,  et  his  expletis  sacram  communionem  ac- 
cipias ea  ratione,  ut  non  sis  sine  penitentia,  quandiu  vivis;  sed 
in  omni  vita  tua  omnes  sextas  ferias  i.  p.  e.  a.  peniteas,  et  si  re- 
dimere volueris,  potestatem  habeas  redimendi  uno  denario  vel  prae- 
tio  unius  denarii,  vel  pascas  tres  pauperes. 

C.  VI. 

Ita  *)  secundum  misericordiam  concedimus  tibi  i  non  secun- 
dum  canonum  censuram,  quia  canones  sie  praeeipiunt:  Si  quis 
per  industriam  et  cupiditatem  bomieidium  fecerit,  seculum  relin- 
quat,  et  ingrediatur  monasterium  monachorum  et  ibi  jugiter  Deo 
serviat. 
C.  VJI.     (Burch    VI.  32.     Vergl.  Th.  1.4.  §.1.2.     Ps.-Theod.  VI.  22.) 

Fecisti  bomieidium  pro  vindieta  parentum  ?  Si  fecisti ,  XL 
dies,  quos  carrinam  vocant ,  peniteas  cum  VII  sequentibus  annis, 
quia  Dominus  dicit:  Micbi  vindietam  retribuam. 

C.  VI11.     (Burch.  VI.  19.) 

Si  fecisti  bomieidium  nolens,  ita  ut  in  ira  tua  aliquem  per- 
cutere  velles  et  non  oeeidere,  tarnen  oeeidisti ,  XL  dies,  id  est 
carrinam  i.  p.  e.  a.  peniteas  et  Septem  sequentes  annos.  Sed  in 
primo  tertiam  feriam,  quintam  feriam  et  sabbatum  redimere  poteris, 
singulas  singulis  denariis ,  id  est  praetio  unius  denarii  vel  tres 
pauperes  pascendos.  Reliquos  autem  Septem  annos  ita  observa, 
sicut  de  homieidiis  sponte  commissis  constitutum  est. 

C.   IX.     (Burch.  VI.  23.     Vergl.  Ps.-Theod.  VI.  15.     Raban.  ad 

Herib.  c.  4.) 
Fecisti  bomieidium  in  bello  jussu  legitimi  prineipis,    quia  pro 

i)  Ista:  a.  c. 
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pace  hoc  fieri  jusserat,  et  interfccisti  tirannum ,  qui  pacem  perver- 
tere  studuit?  Si  fecisti,  tres  quadragesime  peniteas.  Si  autem 
aliter  fuerit,  id  est  sine  jussu  legitimi  principis,  ut  homicidium 
sponte  commissum  peniteat,  id  est  XL  dies  cum  septem  sequenti 
anno. 

C.  X.     (Burch.  VI.  17.     Ps.-Theod.  VI.  24.) 

Occidisti  tu  über  servum  senioris  tui,  qui  nichil  in  te  pecca- 
vit,    sed  jussu   senioris  tui?     XL  dies,   id  est   carrinam  i.  p.  e    a 
cum  VII  sequentibus    annis   peniteas   et  senior  tuus  similiter,   nisi 
servus  sit  für  aut  latro ,  et  pro  pace  aliorum  fieri  praecipiat. 
C.  XI.     (Burch.  VI.  18.     Ps.-Theod.  VI.  14.) 

Si  autem  tu  servus  conservum  tuum  jussu  domini  tui  occi- 
disti, dominus  tuus  XL  dies,  id  est  carrinam  i.  p.  e.  a.  cum  VII 
sequentibus  annis  penitere  debet,  et  tu  III  quadragesimas,  excepto 
nisi  pro  pace  communi  fieret. 

C.  XII.     (Burch.  VI.  31.     Ps.-Theo d.  VI.  35.) 
Consiliatus  es  homicidium  et  non  fecisti,  et  occisus  est  homo 
propter  illud  consiiium?     XL  dies,  id  est  carrinam  i.  p.  e.  a.  cum 
VII  sequentibus  annis  poen. 

C.  XIII.     (Vergl.  Burch.  VI.  49.) 
Explorasti  vel  speculatus  es  aliquem  hominem  et  sie  tradidisti 
lllum  in  manus  inimicorum  suorum   et  occisus   est?     XL   dies,   id 
est  carrinam  i.  p.  e.  a.  poen.  et  septem  sequentibus  annis  ita'ob- 
serves,  ut  consuetudo  est. 

C.  XIV.  (Burch.  VI.  42.) 
Fuisti  cum  aliis,  qui  pugnaverunt  contra  aliquem  aut  in  do- 
mo aut  in  aliquo  loco,  ubi  se  defendere  speraverat,  et  lapidem  in 
eum  projecisti,  aut  sagiltam  aut  spiculum  aliquid  adversus  cum 
imsisti  et  oeeidere  voluisti,  et  non  est  a  te  percussus  nee  vulnera- 
tus,  tarnen  ab  aliis,  cum  quibus  pugnabas,  occisus  est?  XL  dies 
id  est  carrinam  i.  p.  e.  a.  poenit.  et  VII  sequentibus  annis  ita  ob- 
serves,  ut  consuetudo  est. 

C.  XV.  (Burch.  VI.  34.  Conc.  Worniat.  arm.  8G8.  c.  30.) 
Fecisti  parrieidium,  id  est  interfecisti  patrem  et  matrem,  fra- 
trem,  sororem,  patruum,  avunculum,  materteram,  aut  aliquis  »)  tale 
fecisti?  Si  casu,  non  sponte,  neque  in  ira  tua  percutere  vo- 
luisti, sed  casu  evenit,  ut  homicidium  [non]  sponte  commissum 
debes  penitere.  Si  autem  de  industria  et  in  ira  tua  fecisti  istud, 
observare  debes,    ut    per   unius    anni    circulum   ante    fores   basilice 

l)  matert,  am i  tarn  aut  aliuuod:  a.  c. 
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orans  Domini  dementia  perseveres,  completo  anni  circulo  introdu- 
caris  in  ecclesiam;  tarnen  in  angulo  ecclesie  usquedum  unius  anni 
spatium  iiniatur  stes.  His  ita  peractis,  si  poenitentie  fruetus  in 
te  conspicitur,  corporis  et  sanguinis  Domini  partieeps  fias,  ut  non 
obdureris  desperationem  *)  carnem  non  manduces  omnibus  diebus 
vitae  tuae,  jejunes  autem  usque  ad  nonam  cotidie,  exceptis  festis 
diebus  atque  dominicis,  abstineas  autem  te  a  vino,  medone,  mellita 
cervisa  tres  dies  per  ebdomada,  arma  portare  non  audeas,  nisi  con- 
tra paganos,  et  ubieunque  ire  volueris,  nullo  vehiculo  deducaris, 
sed  pedibus  propriis  pergas;  ab  uxore,  si  habeas,  non  separaris, 
si  autem  non  habueris,  aliam  non  ducas.  Tempus  autem  hujus 
penitentie  in  episcopi  tui  est  arbitrio,  ut  seeundum  conversionem  2) 
tuam  aut  extendere  vel  minuere  valeat. 

C.  XVI.  (Vergl.  Valicell.  1.  c.  15.) 
Fecisti  homieidium  casu,  ita  ut  nulluni  oeeidere  velles  vel  fe- 
rire  voluisses  in  ira  tua,  sive  virga  seu  ferro  sive  aliquo  genere 
flagelli,  sed  tu  simpliciter  ibas  aut  in  silvam  venatum  et  feram  sa- 
gittare  voluisti,  et  sie  improvise  3)  te  nolentem  et  nescientem4)  ho- 
minem  pro  fera  oeeidisti? 

C.  XV11.     (Valicell.  a.  a.  O.) 
Aut   si  jocatus   aliquibus  aliquem  5)   ludum  et  aliquam  rem, 
sive  aviculam,   sive  quoddam  aliud  animal,   vel  in   ludo  ahquid  sa- 
gitta  vel  baculo  vel  lapide  percutere  voluisti,  et  sie  aut  fratrem  aut 
filium  tuum  aut  aliquem  hominem  interfecisti. 

C.  XVlll.     (Valicell.  a.  a.  O.) 
Aut   si   stabas  in  loco  publico,   sive  in  curtieula  tua,  sive  in 
alio  loco,  et  petram  propter  jocum  projiciebas  in  illum  locum,  ubi 
nullum  vidisti,  et  nulli  insidiatus  es,  et  tarnen  oeeidisti  aliquem. 

C.  XIX. 
Aut   si    aliquis   te   coegerat,    ut   secum  luderes,   et  tu  iortior 
fuisti,   eum  subtus  te  stravisti,   aut  ipse  te,   et  si  a  tuo  vel  a  suo 
cultello  vulneratus  mortuus  est. 

C.  XX.     (Burch.  VI.  21.     Conc.  Wormat.  ann.  868.  c.  29.) 

Aut  si  tu  operis  necessario  instabas,  securis  fugerat  de  manu 

tua ,    aut  ferrum  lapsus  6)  est  de  manubrio ,    et  socium  et  amicum 

tuum  percusserat  et  occisus  est.     Si  ista  fecisti,   aut  aliorum  7)  si- 

milia,   et  nullam  malam  voluntatem  adversus  supradietas   personas, 

0  desperatione:   a.  c.        2)  conservationem  :  a.  c.        3)  ex 
improviso:  c.        4)  no  len  te   c  t   n  esci  ente:  a.  c.        s>  cum  all 

quibus:  a.  c.j  ad  aliquem;  c.        *)  lapsinn:  a.  c.         7)   alia   ho 

rum:  a.  c. 
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vel  istorum  similes  habuisti,  XL  dies,  quod  vulgus  carrinam  vocat, 
ut  consuetudo  est,  jejunes,  et  V  sequentes  annos  penit  Abstinen- 
tia  autem  ciborum  in  istis  V  annis  misericorditer  tribuatur,  ita  ut 
in  primo  anno  illas  tres  ferias  tertiana ,  quintam  et  sabbato  redi- 
mcre  possis  uno  denario  vel  pretio  unius  denarii  vel  tres  pauperes 
pascendo,  et  in  alio  anno  omnes  ferias,  excepto  sexta  feria,  quam 
semper  i.  p.  e.  a.  jejunare  debes,  potestatem  habeas  redimendi 
praetcstato  ')  praetio ,  et  sie  reliquos  annos  observare  debes. 
C.  XXI.     (Burch    VI.  22.     Conc.  Tribur.  c.  36.) 

Si  autem  cum  fratre  tuo  vel  cum  socio  ibas  in  silvam  ad 
sueeidendum  ligna,  et  appropinquante  casura  unius  arboris  tu  di- 
cebas  fratri  vel  socium2),  ut  fugeret,  et  ille  fugiens  sub  arbore 
oppressus  est,  innocens  eris  a  morte  ipsius. 

C.  XXII.     (Burch.  VI.  21.     Tribur.  a.  a.  O.) 

Si  autem  ex  inctiria  tua  vel  neglegentia ,  dum  ille  juxta  te 
aliam  arborem  ineideret,  tu  non  praemonuisti  eum  in  tempore,  ut 
praevideret  casuram  arboris,  et  sie  ex  lua  ineuria  oppressus  est  et 
mortuus,  tunc  debes  penitere  ut  homieida ;  sed  tarnen  multo  levius, 
quam  illud,  quod  industria  factum  est. 

C.  XXIII.    (Burch.  VI.  40.     Ep.  Pauli  ni  ad  Heistulf.) 

Occidisti  seniorem  tuum  vel  in  consilio  fuisli,  ut  oeeideretur, 
vel  uxorem  tuain  partem  corporis  tui,  duo  consilia  proponimus  tibi, 
elige  borum  duorum,  quod  tibi  carius  sit.  Istud  unum  est:  Re- 
linque  istud  fragilem  saeculum  et  ingredere  monasterium,  et  hu- 
miliare  sub  manu  abbatis,  et  euneta,  quae  tibi  ab  eo  fuerint  im- 
perata,  simpiici  animo  observa.  Secundum  autem  consilium  tale 
est:  arma  depone  et  euneta  saecularia  negotia  dimitte,  carnem  et 
sanguinem  omnibus  diebus  vitae  tuae  ne  comedas ,  excepto  uno 
die  resurrectioöis  Domini,  et  uno  die  pentecosles  et  uno  die  na- 
talium  Domini.  Ceteris  temporibus  i.  p,  e.  a.,  et  interdum  legu- 
minibus  et  oleribus  peniteas;  jejuniis,  vigiliis,  et  orationibus,  et 
deinosinis,  persevera  omni  tempore,  vinum  et  medonem  et  mellitam 
et  cervisam  numquam  bibas,  nisi  illis  praedictis  tribus  diebus, 
uxorem  ne  ducas,  coneubinam  non  babeas,  adulterium  non  facias, 
absque  spe  conjugii  in  perpetuum  maneas ,  numquam  te  laves  in 
balneo;  equum  non  ascendas,  causam  tuam  et  alterius  in  conventu 
iidelium  non  agas,  in  conviviis  letantium  nunquam  sedeas,  in  eccle- 
sia  segregatus  ab  aliis  cliristianis  post  hostiuni*)  bumiliter  stes, 
ingredientium  et  egredientium  orationibus  simpliciter  te  commendes, 

')  Praetaxato:  a.   c.         *)  S0C1Ü:    a.  c.         s}  üalium.  a.  c. 
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communionem    sacri  corporis    et  sanguinis   Domini   eunetis   diebus 

vitae  tuae  indignum  te  existimes,    in   ultimo    autem   termino   vitae 

tuae  pro   viatico,  si  observaveris  consilium,   ut  aeeipias,   tibi  con- 
cedimus. 

C.  XXIV.  (ßurch.  VI.  20.  Vergl.  Capitular.  III.  17.  Reg.  IL  30.) 
Occidisti  aut  in  consilio  fuisti,  ut  oeeideretur  penitens,  qui 
publice  penitebat,  et  in  ipso  vestitu  vel  habitu  esset,  quo  solent 
illi  esse,  qui  carinam  jejunant?  Si  fecisti,  id  ipsum  debes  jeju- 
nare,  quod  ipse  ineiperat,  et  hoc  tantum  observare,  quod  retro 
praeeeptum  est  de  his,  qui  homieidia  sponte  et  per  cupiditatem 
commissum  est1). 

C.  XXV.  (Regln,  y.  142.) 
Fecisti  truncationem  manuum  aut  peduum,  aut  oculos  fratris 
Uli  eruisti,  aut  vulnerasti  aliquem  per  truncationem?  Quia  proxi- 
mum  et  fratrem  tuum  debilem  et  sibi  inutilem  fecisti,  nisi  pro 
furto,  aut  pro  latrocinio,  sive  pro  pace  communis  fecisses,  unum2) 
graviter  per  legitimas  ferias  penitere  debes,  pro  vulnere  autem,  si 
grave  est  et  cicatrices  deformes  habuerit,  eo  quod  proximum  tuum 
et  fratrem  deformes3)  reddideras,  XL  dies  in  p.  e.  a.  penitere 
debes. 

C.  XXVI.  (Burch.  XI.  60.) 
Interfecisti  furem  aut  latronem ,  ubi  comprehendi  poterat 
absque  occisionem4)  et  tarnen  interfecisti,  quia  ad  ymaginem  Dei 
creatus  et  in  nomine  ejus  baptizatus,  et  sanguine  ejus  redemtus 
est?  XL  dies  non  intres  in  ecclesiam ,  lanea  veste  indutus,  ab 
escis  et  potibus,  qui  interdicti  sunt,  et  a  thoro,  a  gladio  et  ab 
equitatu  illos  supradictos  dies  te  abstineas,  et  in  tertia  autem  feria, 
et  in  quinta,  et  in  sabbato  aliquo  genere  leguminum  vel  oleribus 
et  pomis  vel  parvis  pisciculis,  cum  medioeri  cervisa  utere  et  tem- 
perate.  Si  autem  sine  odii  meditatione  te  luaque  liberando  diaboli 
membrum  interfecisti,  seeundum  indulgentiam  dico,  propter  imagi- 
nem  Dei,  si  aliquid  jejunare  volueris,  bonum  est  tibi  et  elemosinas 
largiter  fac.  Si  presbiter  eadem  fecerit,  non  deponatur,  tarnen, 
quandiu  vivit,  penitentiam  agat. 

C.  XX VII.     (Burch.  VI.  27.) 
Accusasti  aliquem  et  per  tuam  aecusationem  occisus  est,  nisi 
pro  pace?     XL  dies  in  p.   e.    a. ,    quod   carrinam  vocant,   cum  VII 
sequentibus    annis    penitere    debes.     Si    autem    per   tuam    delatu- 


')  commiserunt:  a.  c.     2)  annum:  add.  a.  c.     3)  Hier  beginnt  b. 
4)  occisionc:  b. ;  occasionc:  a,  c. 
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ram  debiiitatus   est,   tres   quadragesimas    per    legitimas    ferias  peni- 
tere debcs. 

C.  XXVIII. 
Cepisti   aliquem   et  tradidisti   eum   in  talem   locum,    ubi   aut 
occisus  est,   aut  membra   ejus  truncata?     Similiter  jejunare  debes, 
quamvis  dicas,  quod  non  ea  ratione  eum  illuc  traderes  «),  ut2)  de- 
bilitaretur  vel  occideretur. 

C.  XXIX. 

Occidisti    tu    ipse   aut    aliquis    per    tuum   consilium   aliquem 
ex    ecclesiasticis  viris  Deo   dicatis,   aut  psalmistam,    aut   ostiarium, 
aut  lectorem,  aut  exorcistam,    aut  acolitum,   aut  subdiaconum,  aut 
diaconum,    aut  presbylerum?     Si  fecisti,   per  singulos  ordines  sin- 
gulariter  penitere  debes;   ita   faciendum   est  tibi,    ut  pro  psalmista 
XL  dies  in  p.    e.  a.,   quod  theutonice   carrinam   vocatur,    cum  VII 
sequentibus  annis  penit.     Pro  ostiario  simiJiter,  pro  lectore  similiter, 
pro  exorcista  similiter,  pro  acolito  similiter,   pro  subdiacono  simili- 
ter, pro  diacono  similiter,  pro  presbitero  similiter,  quia  omnis  pres- 
biter  VII 3)    ordines    habet,     quapropter    omnis,     qui     interfecerit 
voluntarie  presbiterum,  ita  debet  penitere,  ut  VII  homicidae4)  Sep- 
tem5) commissa,  et  numquam  debet  esse   sine   penitentia.     Tarnen 
secundum  Wormatiense «)   consilium   ita   debes   penitere:   Si   sacer- 
dotem  voluntarie  occideris,    carnem   non  manduces,    et   vinum  non 
bibas  cunctis  diebus  vitae  tuae,  jejunes  cotidie  usque  ad  vesperum, 
exceptis  diebus  festis  atque  dominicis,  arma  non  feras,  equum  non 
ascendas,    ecclesiam   per   quinquennium   non   iugrediaris,    sed  ante 
fores   ecclesiae   stes7)   vel  sedeas.     Cum   autem   fuerint   quinti   de- 
cimi  anni  circulus  finitus8),  communicandi  tibi   licenlia  concedatur, 
et  aequitandi  tribuatur   remissio;    maneas   autem  in  reliquis    obser- 
vationibus  III  dies   per  hebdomadam,    ut   perfectius  purificari   nie- 
rearis. 

C.  XXX9) 

Fecisti  perjurium  per  cupiditatem?  XL  dies  i.  p.  e.  a.,  quod 
vulgus  carrinam  vocat,  et  VII  sequentes  annos  ita  obsems,  ut  con- 
suetudo  est,  et  quandiu  tu  vivis ,  omnes  VI  ferias  i.  p.  e.  a.  jeju- 
nes, et  si  redimere  volueris,  uno  denario  vel  pretio  unius  denarii, 
vel  tres  pauperes   pascendo  potestatem    babeas    redimendi.     Tarnen 


)  tradideris:  b.  2)  vel:  add.  a.  b.  c.  3)oct0:a#c<  4)octQ 
hümic.dia:a.  b.  c.  =)  sponte:  a.  b.  c.  «)  ann.  868.  c.  2G.  ^posl 
ll>er:  a.  c]  quinquennium  aecclesiam  ingredere,  nondum 
vero  communices,  set  in  angulo  aecclesiae  stes:  add.  a.  b. 
t.      )  currieulis  finitis:  b.     ")  De  pei  jurio:  add.  a. 
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penitentialis  romanus1)  praecepit:  Si  quis  per  eupiditatem  perjura- 
verit,  omnes  res  suas  vendat  et  pauperibus  distribuat,  et  monaste- 
rium  ingressus  jugi  poenitentiae  se  subdat. 

C.  XXXI.  (Burch.  XII.  9.  6.  Ca  mm.  V.  6.  5.) 
Fecisti  perjurium  sciens  et  alios  in  perjurium  adduxisti?  XL 
dies  in  p.  e.  a.,  quod  vulgus  carrinam  vocat,  penitere  debes,  et  VII 
sequentes  annos  ita,  ut  consuetudo  est,  observare  debes,  et  tot 
perjuria  debes  jejunare,  quot  homines  sciens  ad  perjurium  ad- 
duxisti, et  ipsi  sua  perjuria  emendent,  ut  supra  notatum  est,  si 
scientes  fecerunt.  Sin2)  autem,  levius.  Fecisti  perjurium  coactus  et 
per3)  necessitate,  aut  pro  vrta  tua,  quia  dilexisti  corpus  plus, 
quam  anima?  XL  dies  i.  p.  e.  a.  penitere  debes,  et  omnes  VI 
ferias,  quae  sunt  unius  anni   circulo,   i.   p.  e.  a.  peniteas  et  non 

redimas.  C.  XXXII.*)    (Burch.  XII.  10.) 

Promisisti  meretrici  aut  adultere  juramento  fidem,  aut  aliquid 
tale  eum  juramento  fidem5)   promisisti,    quod   contra  jus  canonum 
esset?   peniteas  juramentum,    et  frange  jusjuramentum«),    et  lllud 
melius  et  justius  est,   quam   permanere   in   stupri  flagitio,    aut   in 
alio  aliquo  malo,  quia  scriptum  est:  Injusta  vota  frangenda  sunt. 
C.  XXXIII.    (Burch.  XII.  15.  19.) 
Si7)   jurasti   per    capillum   Dei   aut   per   caput   ejus   vel   alio 
modo  blasphemia  contra  Deum  usus  fueras,    si    semel  nesciens  fe- 
cisti  VII  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas.     Si  secundo  vel  tertio  increpatus 
fecisti,  XV  dies  in  p.  e.  a.  peniteas»).     Si  per  celum  aut  per  ter- 
ram  sive  per  solem  aut  per  lunam  aut  per  aliam  aliquam  creaturam, 
XV  dies  peniteas.    ^^    (Burch.  xil.  17.) 

Si  sacramento  te  obligasti,  ut  ad  pacem  alicujus  immici  tui 
nullo  modo  redires,  pro  perjurio  annum  unum  a  corpore  et  san- 
guine  Domini  sis  segregatus;  et  XL  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas,  ad 
caritatem   vero,    quae    operit    multitudinem    peccatorum ,    celenter 

reddl9)*  C.  XXXV.     (Burch.  XII.  18.) 

Si  defmisti  vel  juramento  te  obfirmasti,  aliquid  agere,  quod 
Deo  non  placeret,  juxta  modum  peccali  penitentiam  age,  et  hoc, 
quod  temere  et  injuste  defmisti ,  in  irritum  revocetur.  Si  aliquid 
te  incaute  jurasse  contingerat,  quod  observatum  pejorem  verteretur 

*)  Burch.  XII.  3.  Cumm.  V.  4.  2)  Si  non:  b.  3)  pro:  a.  c.  *)  De 
ocioso  juramento:  add.  a.  *)fid  fehlt  a.  b.  c.  •)  jusjuran- 
duma.c     7)Si  fehlt  b.     *)  Si  secundo— pen.  fehlt  b.  c      )  redi: 
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in  exitum,  juxta  sinotlalia  decreta  mutandum  decrevimus l) ,  quam, 
te  permanente  in  juramento,  in  aliud  crimen  majus  devertaris. 
C.  XXXVI.2)    (Burch.  XI.   57.     Ps.-Th.  VIII.  1.) 

Furatus  es  aliquid  de  ecclesiastico  thesauro  infra  ecclesiam, 
sive  aurum,  sive  argentum,  sive  gemmas ,  sive  libros,  sive  pallia, 
sive  palla3)  altaris,  sive  sacerdotalia  vestimenta,  sive  vela ,  sive 
tappela4),  sive  aliquid,  quod  ad  ecclesiae  usum  vel  datum  est  vel 
factum  est?  Si  fecisti,  redde ,  quod  tulisti,  et  tres  carrinas  cum 
VII  sequentibus  annis  peniteas.  Si  ipsas  sacras  reliquias  furatus 
es,  reportatis  sacris  et  VII  carrinas  jejunare  debes. 

C.  XXXVII.     (Ps.-Th.  a.  a.  O.  2  —  4.  6.     Regin.  p.  143.) 

Si  infregisti  alieujus  christiani  domum  per  noctem,  et  ibi 
tulisti  ejus  quadrupedia  vel  equum,  aut  ftovem,  aut  alia  ejus  ani- 
malia,  aut  fortiorem  causam  valentem  XL  solidos,  pretium  reddes 
et  annum  I  per  legitimas  ferias  penitere  debes.  Si  majus  furtum 
fecisti,  magis  debes  penitere,  et  si  non  reddis,  duos  annos  peni- 
tere debes,  et  si  sepe  fecisti,  tanto  magis  debes  augere  peniten- 
tiam.  Si  parvum  furtum  fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  debes  penitere. 
Pueri  V  dies  i.  p.  e.  a.  peniteant 5). 

C.  XXXVIII.  6)    (Vergl.  Burch.  XI.  54.    Ps.-Th.  VIII.  18.) 

Si  rapinam  fecisti,  gravius  debes  penitere,  quia  miserabilius 
est,  quod  per  vim  se  videntes7)  rapuisti,  quam  quod  sibi  dor- 
miente  vel  absente«)  furatus  es.  Si  fecisti  furtum  necessitatis 
causa,  sie  dico,  ut  non  haberes  unde  viveres,  et  propter  famis 
penuriam  et  tantuin  furatus  es  victualia  extra  ecclesiam,  et  non 
propter  consuetudinem  fecisti,  redde,  quod  tulisti,  et  tres  sextas 
ferias9)  i.  p.  e.  a.  peniteas.  Si  autem  reddere  non  potueris,  XL10) 
dies  i.  p.  e.  a.  peniteas. 

C  XXXIX.  *i)     (Regin.  p.   143.     Burch.  IX.  70.) 
Mechatus  es  cum  uxore  alterius,  tu  non  habens  uxorem,  XL 
dies  i.  p.  e.  a.,  quod  in  communi  sermone  carrinam  vocatur,   cum 
VII  sequentibus  annis  peniteas. 

C  XL.     (Vergl.  Burch.  a.   a.  O.     Th.  I.  14.  §.  8.) 
Si  mechatus  es  tu  uxoratus  cum  alterius  uxore,  quia  habuisti, 
quomodo  impleres   tuam  voluplatcm ») ,    duas    carrinas   cum  XV13) 
sequentibus  annis  penitere   debes,  unam,    quia  super  uxorem  tuam 

')  decernimus:    a.  b.  c.     «,  De  furto:    add.  a.     »)    sive   palla 

fehlt  a.  b.  c.     «)tapetia:    a.     *)P„eri fehlt   b.     «)  De   rapi- 

«a:    a.      ')    vidente:    a.    b.    c.       *)    durmienti    a  d  q  uie  scen  t  i :    b. 
)  et  quarta  et   seita  feria:    b.     ">)   X:  z.  b.  c.     ")DeaduIte- 
no:  a.  b.     ,5)  I  ib  id  in  e  m:  a.   b.   c.     I8)  XIIH:  a.   b.   c 
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alteram  habuisti,    ecce    unum    adulterium,   habuisti  etiam    alterius 

uxorem ,    ecce   alterum  adulterium ,    et   numquam   debes   esse   sine 

penitentia. 

C.  XU.1)    (Vergl.  Regln,  p.  143.) 

Si  tu  solutus  ab2)  uxore  cum  femina  vacante  stuprum  per- 
petrasti,  XX3)  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas.  Si  cum  propria  ancilla, 
similiter  peniteas. 

C.  XLII.    (Reg.  II.  130.) 

Si  dimisisti  uxorem  tuam  et  aliam  duxisti,  accipe  uxorem 
priorem  et  carrinam  unam  i.  p.  e.  a.  cum  VII  sequentibus  annis 
peniteas,  quia  scriptum  est:  Quod  Deus  conjunxit,  homo  non  sepa- 
ret.  Nulli  licet  uxorem  suam  demittere,  nisi  causa  fornicationis, 
id  est  si  ipsa  adulterium  cum  alio  perpetraverit,  tunc  licet  illam 
dimittere  propter  fornicationem ,  sed  illa  vivente  aliam  non  ducere. 
Si  sie  privati4)  noluerint5)  permanere,  ut  neuter6)  illorum  se 
super  alterum  de  diseidio  proclamaverit ,  tunc  primum  episcopus 
peraeta  inter  eos  penitentia,  id  est  post  septennem  penitentiam, 
si  petierint,  debet  eos  reconciliare ;  eadem  lex  erit  marito  adversus 
uxorem,  si  ipse  adulterium  perpetraverit,  et  si  ipsa  voluerit,  prop- 
ter fornicationem  potest  maritum  dimittere,  eadem  ratione,  qua 
supra  de  uxore  adulterium  perpetrante  dictum  est. 
C.  XLIII.    (Burch.  IX.  2.  3.  6) 

Accepisti  uxorem  et  non  fecisti  nuptias  publice  et  non  ve- 
nisti  ad  ecclesiam  tu  et  uxor  tua,  et  non  accepisti  benedictionem 
a  sacerdote,  sicut  in  canonibus  scriptum  est,  et  non  donasti  eam 
dotem7),  qualicumque  potuisti,  sive  terra,  sive  mobilibus  rebus, 
auro,  argento  vel  maneipibus  vel  animalibus  vel  juxta  possibilitatem 
tuam,  postremo  vel  denario  vel  pretio  unius  denarii,  vel  pretio 
unius  oboli,  tantum  ut  dotata  fieret.  Si  non  fecisti,  tres  quadra- 
gesimas  per  legitimas  ferias  penitere  debes. 

C.  XLIV.  (Burch.  VIII.  32.  IX.  14.) 
Fecisti  fornicationem  cum  sanctimoniali  vel  cum  sponsa  Christi? 
Si  fecisti,  XL  dies  i.  p.  e.  a.,  quod  carrinam  vocant,  cum  VII 
sequentibus  annis  peniteas,  et  quandiu  vivas,  omnes  VI  ferias  in 
p.  e.  a.  observes.  Si  corrupisti  virginem,  et  postea  eadem  susce- 
pisti  uxorem,  eo  quod  solas  nuptias,  quod  maximum  est,  violasti, 
annum  unum  per  legitimas  ferias  peniteas.  Si  autem  non  duxisti 
eam  post  corruptionem  uxorem,  duos  annos  peniteas. 

*)  De  foinicatione:  a.  2)  solus  absque:  b.  3)  X:  a.  c. 
*)  privatim:  b.  5)  voluerint:  b.  6)  ne  ultra:  b.  7)  dotasti 
e,  dote:  a.  b.  c. 
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C.  XLV.     (Burch.  IX.  31.) 

Accepisti  illam  tibi  uxorem ,  quam  alter  sibi  disponsatam 
habuit1),  dimittc  illam,  quia  numquam  potest  tibi  fieri  legitima, 
et  XL  dies  i.  p.  e.  a.,  quod  carrinam  vocant,  cum  VII  sequeutibus 
annis  peniteas. 

C.  XLVI.     (Burch.  IX.  39.) 

Rapuisti  uxorem  tuam  et  vi  sine  voluntate  mulieris  vel  paren- 
tum,  in  quorum  mundiburdio  tenebatur,  illam  adduxisti?  Si  fe- 
cisti,  nee  illam  habere  debes  seeundum  canonicam  auetoritatem, 
nee  aliam  umquam  canones  te  habere  concedunt.  Si  autem  illa 
consentiens  non  fuerat,  in  Domino  licentiam  habeat  nubendi.  Tu 
autem  XL  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas,  et  Septem  sequentes  annos ,  et 
quia  legitima  conjugia  Dei  praeeepto  sunt  ordinata,  et  quia  ex 
duobus  corporibus  unum  ex  Dei  jussu  conficitur,  et  quia  non  debet 
fieri  legitimum  conjugium  nisi  ex  consilio2)  amborum  et  parentum, 
tu,  qui  seeundum  illud  constitutum  turbasti  et  violasti,  sine  spe 
conjugii  permaneas. 

C  XLVJI.     (Burch.  IX.  69.) 

Contigit  tibi,  ut  uxor  tua,  te  conscio  et  hortante,  cum  alio 
viro,  illa  autem  nolente,  adultcrium  perpelraret?  Si  fecisli,  XL 
dies  i.  p.  c.  a.  penit.  et  VII3)  annis,  unum  ex  his  i.  p.  e.  a., 
penit.  et  numquam  sis  sine  penitentia.  Si  autem  uxor  tua  baec 
probare  potuerit,  quod  tua  culpa  et  tuo  jussu,  se  rennuente  et 
reluctante,  adullerata  sit,  si  se  conlinere  non  potest,  nubat,  cui 
voluerit,  lantum  in  Domino;  tu  autem  sine  uxoria  spe  in  perpetuo 
permaneas,  illa  autem,  si  consentiens  fuerit,  eadem  jejunel,  quae 
tibi  proposita  sunt  et  sine  spe  conjugii  permaneat. 
C.  XLV1II.     (Burch.  VI.  2.  4.  24.) 

Accepisti  uxorem  cognatam  tuam  vel  quam  cognatus  habuit, 
separari  debes  ab  ea  et  penitcre  juxta  modum  cognationis,  quia 
saneti  patres  et  saneta  illorum  statuta  incestis  conjunetionibus  nil 
prorsus  venie  reservant,  neque  numeruni  generationum  deliuiunt. 
Sed  ista4)  statucrunt,  nt  nulli  ebristiano  lieeat,  de  propria  con- 
sanguinitate  scu  cognatione  uxorem  aeeipere,  usque  dum  generatio 
recordaretur,  cognoscerelur  aut  memoria  retineretur,  quia  sanetus 
Gregorius  dicit:  Si  quis  de  propria  cognatione,  vel  quam  cogna- 
tus habuit,  in  conjugium  duxerit,  anathema  sit.  Quapropter 
scire  debes,  quia  non  est  ita,  ut  multi  sacerdotes  multos  sedueunt 
dicentes,  quod  in  ipso  peccato  penitentia  esse  possit.     Verbi  gratia, 

*)  habuerat:  a.  b.  c.     2)  consensu:  a.  b.  c.     3)  seq.;  b.     *)id. 
a.  c. 
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si  tu  modo  haberes  cognatam  tuain  vel  uxorem  alterius,  vel  aliquid 
tale,  quod  licitum  non  esset,  et  velles  in  eo  peccato  permanere, 
et  tarnen  in  penitentia  stare1),  verbi  gratia,  si  hodie  dies  XL  i.  p. 
e.  a.  pro  uno  quolibet  peccato  peracto  haberes  in  penitentia,  et 
iterares  prius  peccatum,  nichil  valeret  penitentia,  quam  fecisti 
juxta  id ,  quod  dicitur:  Sicut  canis,  qui  redit  ad  vomitum  suum, 
et  sues  ad  volutabra  sua,  ila  erit  et  peccatori,  qui  redit  ad  pecca- 
tum prius  confessum.  Quapropter  scias  vere,  dum2)  in  ipso  pec- 
cato fueris ,  penitentia  ejusdem  peccati  nichil  valeret3). 

C.  XLIX.*)    (Ps.-Bed.   V  —  VIII.;    Reg.  p.  143.  144.) 

Concubuisti  cum  uxore  tua  vel  cum  alia  aliqua  retro  canino 
more?  Si  fecisti,  V  dies  i.  p.  e.  a.  penit.  Juncxisti  te  uxori  tuae 
menstruo  tempore?  Si  fecisti,  III  dies  peniteas.  Mulier  tua  si  in- 
travit  ecclesiam  ante  mundum  sanguinem  post  partum,  tot  dies 
penit. ,  quot  ecclesia  carere  debuerat.  Si  autem  concubuisti  cum 
ea  bis  diebus  dictis,  XL  5)  dies  i.  p.  e.  a.  penit.  Concubuisti  cum 
uxore  tua  post  manifestum6)  conceptionem ,  V  dies  penit.  Concu- 
buisti cum  uxore  tua,  postquam  infans  motum  in  utero  fuerit7), 
vel  saltum  vel  XL8)  dies  ante  partum?  Si  fecisti,  X9)  dies  penit. 
C.  L.    (Ps.-Bed.  a.  a.  O.    Reg.  a.  a,  O.) 

Concubuisti  cum  uxore  tua  die  dominica,  quatuor  dies  penit. 

debes.     Coinquinatus  es  cum  uxore  tua  in   XLma,   XL   dies   penit. 

debes   aut  XXVI   solidos   in    elemosinam    dare.     Si   per  ebrietatera 

evenit,  XX  dies  penit.     Viginti  dies  ante  natales  Domini,  et   omnes 

dies    dominicos ,    et  in   omnibus   legitimis    jejuniis   et   in   nataliciis 

apostolorum,  et  in  praecipuis  festis  et  in  publicis,  castitatem  debes 

custodire.     Si  autem  non  custodisti,   XX10)   dies  i.  p.  e.  a.  poe- 

niteas "). 

C.  LI.12)    (Burch.  XVI.  12.  16.  18.) 

Fuisti  in  falso  testimonio,  ita  dico,  ut  testimoniares  et  affir- 

mares ,    hoc  verum  esse,    quod  falsum  erat,   et  hoc  fecisti  propter 

amorem  alicujus  sive  per  pretium13),    si14)   propter  timorem?     Si 

fecisti,    ita   debes   penitere,    sicut   adulterium   et    homicidia  sponte 

commissa,   Domino   dicente:    De   corde  enim   exeunt15)   homicidia, 

adulteria,  furta,   falsa  testimonia,   et  ideo  debet  similiter  penitere 

*)  esse:  a.  b.  c.  z)  Quapr.  si  assidue:  b.  3)  valet:  a.  b.  c. 
4)  De  abusione  conjugii:  a.  5)  X:  b.  6)  man  i  fest  a  tarn:  a.  c. 
7)  fecerat:  a.  c.  8)  vel  saltem  XL:  a.  b.  c.  9)  XX:  a.  c.  l0)  XL: 
a.  v.  u)  Im  b.  folgen  hierauf  zwei  andere  Kapitel  (unten  c.  93.  94.] 
l2Jj  De  falsitate:  b. ;  De  falso  testimonio:  a.  13)  praemium: 
a.  b»  c.     ,4)  sive:  a.  b.  c.     »»)  ex.  male   cogitata:   add.  b. 
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et  excommunicari  falsus  testis ,  sicut  adulter,  et  für,  et  homicida. 
Si  propter  timorem  fecisti1),  aut  mcmbra  perclere  aut  vitam  vel 
ad  ultimum  bona  tua,  tunc  divide  penitentiam  et  postea  praevide, 
ne  tibi  ulterius  contingat. 

C.  LH.2)    (Reg.  p.  144.     ßurch.  XI.  63.) 
Violasti  sepulcrum,  ita  dico:    dum  aliquem  videres  sepelire  et 
in  nocte  infringeres   sepulcrum   et   tolleres   vestimenta   ejus,    si    fe- 
cisti, duos  annos  per  legitimas  ferias  penit. 

(Heg.  a.  a.  O.  Burch.  X.  5.  6.) 
Consuluisti3)  magos  et  in  domum  tuam  induxisti  exquirendi 
aliquid  arte  malefica ,  aut  expiandi  causa  vel  paganorum  consuetu- 
dine  sequens  divinos,  qui  tibi  divinarent,  et  futura  ab  eis  requi- 
reres,  quasi  a  propbela,  et  illos,  qui  sortes  exercent,  vel  qui  per 
sortcs  sperant,  se  futura  praescire ,  vel  illos,  qui  vel  auguriis  vel 
incantationibus  inserviunt,  ad  te  invitasti?  Si  fecisti,  duos  annos 
per  legitimas  ferias  peniteas. 

C.  Uli.  (Burch.  X.  13.) 
Si  observasti  traditiones  paganorum,  quas  quasi  hereditario 
jure  diabolo  subministrante  usque  in  bos  dies  semper  patres  filiis 
relinqucrunt,  id  est  ut  elementa  coleres,  vel  lunam  aut  solem  aut 
stellarum  cursum,  novam  lunam  »aut  defectum  lune,  vel  tuis  clamo- 
ribus  aut  auxilio  splendorem  ejus  restaurare4),  aut  tu  illis  posses, 
aut  novam  lunam  observasti  pro  domo  facienda  aut  conjugiis  socian- 
dis?  Si  fecisti,  duos  annos  per  legitimas  ferias  penit.,  quia  scri- 
ptum est:  Omne,  quodcumque  facitis  in  verbo  aut  in  opere,  omnia 
in  nomine  Domini  nostri  jebsu  cbristi  facite. 

C.  Ulla.  (Burch.  X.  16.) 
Observasti  Kai.  Jan.  ritu  paganorum,  ut  vel  aliquid  plus  fa- 
ceres  propter  novum  annum,  quam  antea,  vel  post  quod  5)  soleres 
facerc,  ita  dico,  ut  aut  mensam  tuam  cum  lapidibus6)  vel  epulis 
in  domo  tua  praeparares  eo  tempore,  aut  per  vicos  et  per  plateas 
cantores7)  et  eboros  duceres,  aut  supra  tectum  domus  tuac  sederes 
ense  tuo  circumsignatus ,  ut  ibi  videres  et  intelligeres,  quod  tibi  in 
sequenti  anno  futurum  esset,  vel  in  vivio8)  sedisti  supra  tnurinam 
cutem,  ut  et  ibi  futura  intellegeres9),   vel  si  panes  praedieta  nocte 

*)  fec.  illius,  a  quo  timere  potuisti:  add.  a.  c.  2)  De  arte 
magica:  a.;  De  violatione  scpulchri:  b.  3)  De  maleficia: 
inscr.  b.  <)  valeres  aut  illa  elementa  tibi  suecurrere:  add.  a. 
b.  c.  3)  fehlt  a.  b.  c.  6)  lampadibus :  b.  T)  eantatorcs:  b. 
8)  bivio:  a.  b.  c.      9)   tibi    int.  :    add.   a.   b.   c. 
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coquere  fecisti  tuo  nomine,  ut  si  bene  elevarentur  et  spissi  et 
altius1)  fierent,  inde  prosperitali2)  tuae  vitae  anno  praevideres, 
ideo,  quia  Deum  creatorem  tuum  dereliquisti ,  et  ad  idola  et  ad 
alia  vanitate  convertisti3),  et  apostata  effectus  es,  II  ann.  penit. 

C  LIV.     (Burch.  X.  18.) 

Fecisti  ligaturas  et  incantationes,  et  illas  variäs  fascinationes, 
quas  nefarii  homines  bulci  vel  bubulci,  et  interdum  venatores  fa- 
ciunt,  dum  dicunt  diabolica  carmina  super  panem,  aut  super  herbas 
et  super  quaedam  nefaria  ligamenta,  et  haec  aut  in  arbore  abscon- 
dunt,  aut  in  bivio,  aut  in  trivio  proiciunt,  ut  aut  sua  animalia,  vel 
canes  liberent  a  peste  et  cladc  et  alterius  perdant?  Si  fecisti,  duos 
annos  per  legitimas  ferias  penit. 

C.  LV.     (Burch.  X.  19.) 

Interfuisti  aut  consensisti  vanitatibus,  quas  mulieres  exercent 
in  suis  lanificiis,  in  suis  telis,  quae,  cum  ordiuntur  telas  suas, 
sperant  se  utrumque  posse  facere,  cum  incantationibus  et  cum  in- 
»ressu4)  illarum,  ut  et  fila  staminis,  et  subteminis 5)  in  invicem 
ita  commisceantur,  nisi  bis  iterum  incantationibus  aliis  diabolicis, 
et  cuncta6)  subveniant,  totum  pereat?  Si  interfuisti  aut  consen- 
sisti, XX7)  dies  penit. 

C.  LV1.     (Burch.  X.  20.) 

Collegisti  herbas  medicinales  cum  aliis  incantationibus  quam8) 
simbolo  et  Dominica  oratione,  id  est  cum  credo  in  Deum  et  patrera 
nostrum  cantando?     Si  aliter  fecisti,  X  dies  penit. 

C.  LVH.     (Burch.  X.  21.) 

Venisti  ad  aliquem  locum  ad  orandum  nisi  ad  ecclesiam,  vel 
ad  alium  locum  religiosum,  quem  episcopus  tuus  vel  tuus  sacerdos 
tibi  ostenderet,  id  est  vel  ad  fontes  vel  ad  lapides  vel  ad  arbores 
vel  ad  bivia,  et  ibi  aut  candelam,  aut  faculam  pro  veneratione 
loci  incendisti ,  aut  panem  aut  aliquam  oblationem  illuc  detulisti 9) 
aut  ibi  comedisti,  aut  aliquam  salutem  corporis  aut  animae  ibi 
requisisti?     Si    fecisti    aut    consensisti,    tres    annos   per    legitimas 

ferias  peniteas. 

C.  LVI1I. 10)     (Burch.  X.  26.  27.) 

Requisisti  sortes  in  codicibus  vel  in  tabulis,  ut  plures  solent, 
quique  in  psalteriis  et  in  evangeliis  vel  in  aliis  hujusmodi  rebus 
sortiri  praesumunt?     Si  fecisti,  X  dies  penit. 


*)  alti:  a.  b.  c.  2)  prosperitatem :  a.  b.  c.  3)  ad  illam  va- 
nitatem  te  c:  b.;  illa  vana  te  c. :  a.  c.  4)  aggressu:  a.  c 
5)  subtegminis:  a.  c.  6)  econtra:  a.  b.  c.  7)XXX:  a.  c  8)  cum: 
a.  c.    9)  deduxisti:  b.     ,0)  De  sortes:  b. 
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C.  L1X.  (Burch.  X.  9.  28.) 
Credidisti  umquam  vel  particeps  fuisti  illius  perfidie  et  incan- 
tatores ') ,  et  qui  se  dieunt  tempestatum  immissores  esse ,  possent 
per  incantationem  demonum  aut  tempestatem  commoveres2) ,  aut 
mentes  hominum  mutäres2)?  Si  credidisti  aut  particeps  fuisti,  uno 
anno  per  legitimas  ferias  peniteas3). 

C.  LX.  (Burch.  X.  29.) 
Credidisti,  ut  aliqua  femina  sit,  quae  hoc  facere  possit,  quod 
quedam  a  diabolo  deeepte  se  affirmant  necessario  et  ex  praeeepto 
facere  debere,  id  est  cum  daemonum  turba  in  similitudinem 
mulierum  transformata ,  quam  vulgaris  stultitia  holdam4)  vocant, 
certis  noctibus  aequitare  debere  super  quasdam  bestias,  et  in 
eorum  se  consortio  annumeratam  esse?  Si  particeps  fuisti  illius 
incredulitatis,  ann.  I  per  legitimas  fr.  penit. 

C.  LXI.5)    (Reg.  II.  419.) 
Maledixisti  patri  vel  matri,  vel  flagellasti   eos,    vel   in   aliquo 
dehonestasti?     Si  fecisti,   XL   dies  i.  p.  e.  a.  cum  VII  sequentibus 
annis  penit.,    quia   Dominus   dixit:   Qui  maledixerit   patri    suo   vel 
matri,  morte  moriatur. 

C.  LXII.     (Reg.  IL  267.) 
Tulisti  aliquid  de   ecclesiastico  thesauro?   Si   fecisti,    in  qua- 
druplum  restitue,   aut  tres  annos  per  legitimas  fr.  penit. 
C.  LXIII.     (Reg.  p.   144.     Burch.  VI.  49.) 
Reduxisti6)    vel  transmisisti   vel   vendidisti   aliquem  hominem 
in  captivitatem  nisi  pro  pace  communi?    Si  fecisti,   reduc   cum,    si 
potueris;   sin  autem,  11  ann.  penit. 

C.  LXIV.  7) 
Credidisti  aut  particeps  fuisti  illius  credulitatis8),  ut  aliqua 
femina  sit,  quod9)  per  quedam  maleücia  et  incantationes  mentes 
hominum  permutare  possit,  id  est  aut  de  hodio  in  amorem ,  aul 
de  amore  in  odio,  aut  bona  hominum  fascinationibus  suis  aut  sub- 
ripere10)  possit?  Si  credidisti  aut  particeps  fuisti,  ann.  1  per  legi- 
timas fr.  penit. 

C.  LXV.     (Reg.  a.  a.  O) 
Concremasti  donium  vel  areain   alterius  odii    meditatione?    Si 
fecisti,  redde  damnum,  et  unum  annum  penit. 


J)  u  t  ine:  a.  c. ;  et  incantationis:  h.  2)  commovere,  m  u  - 
tare:  a.  b.  c.  3)  Hierauf  folgt  Im  a.  b.  c.  ein  anderes  Kapitel,  unten 
c.  64.  4)  unholdam:  c.  5)  De  sacr  i  1  egio  :  a.  6)  De  du  x  is  t  i :  b. ; 
Duxisti:  a.  c.  7)  Siehe  oben  Anm.  3.  ö)  incredulitatis:  a.  b.  c. 
*)  quae:  a.  c.     ,0)  aut  damnare  aut  surrip . :  a.  o. 
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C.  LXVI.  *)  (Burch.  XIII.  12.) 
Solvisti  jejunium  in  quadragesima ,  antequam  vespertinum  ee- 
lebraretur  officium  nisi  pro  infirmitate  2)  ?  Si  fecisti,  pro  unoquo- 
que  die  tres  dies  penit. ,  quia  canones  praecipiunt,  quod  in  qua- 
dragesima currendum  sit  ad  missam,  et  auditis  missarum  solemni- 
tatibus  et  vespertinis  officiis ,  largitis  elemosinis  ad  cibum  acceden- 
dum  esse.  Si  autem  aliquis  necessitate  constrictus  fuerit,  ut  ad 
ecclesiam  venire  non  possit,  et  missam  audire,  estimata  vespertina 
hora ,  completa  oratione  jejunium  solvat. 

C.  LXVII.     (Burch.  XIII.  4.) 
Contemsisti  jejunium   indictum   a   sancta   ecclesia,  et  noluisti 
illud  observare  cum  ceteris  christianis,  XX3)  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 
C.  LXVIII.4)    (Burch.  XIII.  2.) 
Solvisti  jejunium  quatuor  temporum,  et  non  custodisti  eum5) 
cum  ceteris  christianis?   XL  dies  penit. 

C.  LXIX.     (Burch.  XIII.  19.) 
Jejunasti  diem  dominicum  propter  abstinentiam  et  religionem? 
XX  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  LXX.  6)     (Burch.  XIII.  6.  7.  16.) 
Si    non   observasti  jejunium  letaniae  majoris   et  dierum  roga- 
tionum  et  vigiliarum  sanctorum,  XX  dies  penit. 

C.  LXXI. 
Coegisti  publice    penitentem    manducare    et  bibere   ultra   id, 
quod  sibi  imperatum  fuerat,  nisi  ad  praesens  pro  eo  elemosinam  7) 
dedisses?  Si  fecisti,  V8)  dies  penit.9) 

C.  LXXIL    (Burch.  XIII.  9.) 
Solvisti  jejunium  in  cena  Domini  et  in  sabbato  sancto ,  ut  in 
illis  duobus  diebus  frequentius  comederes,  quam  in  reliquis  quadra- 
gesime   diebus,   excepto   in   cena   vel   infirmitatis  causa?  Si  fecisti, 
X  dies  poenit.  i.  p.  e.  a. 

C.  LXXII1.  10)    (Burch.  XIV.  1.) 
Habuisti  in  consuetudine ,  ut  plus  comederes  et  biberes,  quam 
tibi  opus  esset?  Si  fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit.,   quia  Dominus 
dicit  in  evangelio :  Videte,   ne  graventur  corda  vestra  in  crapula  et 
ebrietate. 


*)  De  contemptu  jejunii:  a.  2)  propter  inf irmitatem:  a. 
b.  c.  3)  XL;  hm  4)  dies  Kap.  fehlt  im  b.  *)  illud:  a  c.  *)  De 
observatione  letaniae  majoris:  b.  7)  unum  denarium  in 
elem.:  add.  b.  *)  X :  a.  b.  c.  »)  In  a.  b.  c.  folgt  hierauf  folgendes 
Kap.:  Contempsisti  aliquem,  cum  tu  jejunares,  qui  je- 
junare  non  poterat  et  manducabat?  Si  fecisti,  V  dies  i.  p. 
e.  a.  poenit.      10)  De  gula  et  ebrietate:  a. 
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C.  LXXIV.     (lieg.  p.  144.) 
Bibisti  *umquam  tantum,   ut    per  ebrietatem  vomitum  fuceres? 
Si  fecisti ,  XV  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas. 

C.  LXXV.     (Reg.  a.  a.  O.) 
Inebriasü  te  umquam  per  jactantiam ,    ita  dico,    ut  gloriareris 
in  hoc ,  quod  alios  in  potu  vincere  posses ,  et  sie  per  tuam  volun- 
tatem  *)  et   per   tuam   exortationem   te   et  alios   ad  ebrietatem  per- 
duxisti?  Si  fecisti,  XXX  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas. 

C.  LXXVI.     (Burch.  V.  46.) 
Fecisti  vomitum    corporis   et  sanguinis  Domini  propter   ebrie- 
tatem ?  Si  fecisti ,  XL  dies ,  id  est  carrina  i.  p.  e.  a. 2)  peniteas. 
C.  LXXVil.     (Burch.  XIV.  15.) 
Si  per  nequitiam3)  alios  inebriasti,  XX  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 
Si  per  bonam  voluntatem,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 
C.  LXXVI1I.4)    (Burch.  V.  23.  22.) 
Neglexisti,    ut   non   aeeiperes   corpus    et    sanguinem  Domini, 
istis  quatuor  temporibus,  id  est  in  cena  Domini,  in  pascha,  in  pen- 
tecoste,  et  in  natale  Domini,    et   totam    quadragesimam  non  te  su- 
stinuisti  aeoitu5),    et  postea  in   aliis  praedictis  temporibus  aut  VII 
dies    aut   V   dies   ante   aeeeptionem   sacri   corporis  Domini?  Si  ista 
neglexisti,  XX  dies  penitere  debes  i.  p.  e.  a.  6) 


*)  vanitatem:  a.  b.  c.  2)  id  est  —  aqua  fehlt  a.  b.  3)  ne- 
glegentiam:b.  4)Deirreligiositate:a.  5)scortuum:b. 
6)  In  a.  b.  c.  folgen  hierauf  zwei  andere  Kapp. :  Sprevisti  missam  vel 
orationem  vel  ublatiunem  conjugati  presbyteri,  ita  dico,  ut  nolles  tua 
peccata  sibi  confiteri  vel  ab  eo  aeeipere  corpus  et  sanguinem  Domini 
ob  hoc,  quia  peccator  tibi  esse  videturl  Si  fecisti,  I  annuni  paeniteas. 

Credidisti  aut  partieeps  fuisti  illius  incredulitatis ,  quod  quaedam 
scelerate  mulieres  retro  post  satanan  conversae,  daemonum  illusionibus 
et  fantasmatibus  seduete  ,  credunt  et  profitentur,  se  nueturnis  horis  cum 
Diana  paganorum  Dea  et  cum  innumera  multitudine  mulierum  equitare 
super  quasdam  bestias  et  multa  terrarum  spatia  intenipestae  noctis  silen- 
tio  pertransire,  ejusque  jussionibus  velut  Deo  (Dominae:  a.  c.)  obe- 
dire  et  certis  noctibus  ad  ejus  servitium  evocari.  Sed  utinam  he  sole 
in  perfidia  sua  perissent  et  non  multos  secum  in  infirmitatis  interitum 
pertransissent  (pertraxi  s  seilt :  a.  c).  Nam  innumera  multitudo  hac 
falsa  opinione  deeepta ,  haec  vera  esse  credit  et  credendo  a  reeta  fide 
deveniat  (deviat:  a.  c.)  et  in  errore  paganorum  volvitur,  cum  aliquid 
devinitatis  in  nomine  (aut  numinis:  a.  c.)  extra  unum  (Deum:  add. 
a.  c.)  arbitratur.  Sed  diabolus  se  transformat  in  diversarum  persoua- 
rum  species  atque  similitudines ,  et  mentem,  quam  captivam  tenet,  et 
somnis  deludens ,  modo  laeta  modo  tristia ,  modo  cognitas  modo  inco- 
gnitas  personas  ostendens  ,  per  devia  quaeque  dueunt  (deducit:  a.  c.) 
et  cum  solus  spiritus  hoc  patitur,  infidelis  mens  haec  non  in  animo ,  sed 
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C.  LXXIX.  (Burch.  X.  34.) 
Observasti  exeubitus1)  funeris,  id  est,  interfuisti  vigiliis  ca- 
daverum  mortuorum ,  tibi  christianorum  Corpora  ritu  paganorum  cu- 
stodiebantur,  et  cantasti  ibi  diabolica  carmina,  et  fecisti  ibi  salta- 
tiones,  quas  pagani  diabolo  docente  adinvenerunt ,  et  ibi  bibisti, 
et  kachinnis  ora  dissolvisti,  et  omni  pietate  et  affectu  caritatis  post- 
posito ,  quasi  de  fraterna  morte  exultare  visus  es?  Si  fecisti,  XXX 
dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  LXXX.2)    (Burch.  X.  33.)     \ 
Fecisti  filacteria  diabolica  vel  caracteres  diabolicos,  quos  qui- 
dam  diabolo  suadente  facere  solent3),  vel  herbas,   vel  succinos  vel 
V  fer.   in    honorem  Jovis  honorasti?   Si  fecisti  vel  consensisti,  X  4) 
dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  LXXXL    (Burch.  X.  64.) 
Conspirasti   cum   aliis  insidiatoribus   contra  episcopum  tuum, 
aut   adversus   cooperatores ,    ita   dico,    ut   doctrinam    vel   praeeepta 
tui  episcopi  vel  presbyteri  irrideres  vel  subsannaris?   Si  fecisti,  XL 
dies  in  pane  et  aqua  penit. 

C.  LXXXII.  (Burch.  X.  37.) 
Commedisti  aliquid  de  idolothito,  id  est  de  oblationibus,  quae 
in  quibusdam  locis  ad  sepulchra  mortuorum  fiunt,  vel  ad  fontes 
aut  ad  arbores,  aut  ad  lapides  ,  aut  ad  bivia,  aut  comportasti  in 
aggerem  lapides,  aut  capitis  ligaturas  ad  cruces,  quae  in  biviis 
ponuntur?  Si  fecisti  aut  consentiens  5)  in  aliis  6)  fuisti ,  XXX  dies 
i.  p.  e.  a.  penit. 


in  corpore  evenire  opinatur.  Quis  enim  non  in  somnis  et  nocturnis  vi- 
sionibus  extra  se  ipsum  educitur,  et  multa  videt  dormiendo ,  quae  nun- 
quam  viderat  vigilando?  Quis  vero  tarn  stultus  et  ebes  sit,  qui  haec  om- 
nia,  quae  in  solo  spiritu  fiunt,  etiam  in  corpore  aeeidere  arbitretur? 
Cum  hiezechihel  propheta  visiones  Domini  in  spiritu,  non  in  corpore 
vidit  et  audivit,  et  Johannes  apost.  sedem  in  caelo  positam  in  spiritu 
yidit  (et  J oh.  —  vidit  fehlt  a.  c),  sicut  ipse  dicit:  Statim,  inquit,  fui 
in  spiritu.  Et  Paulus  non  audet  se  dicere  raptum  in  corpore.  Omnibus 
itaque  publice  annunciandum  est,  quod,  qui  talia  et  his  similia  credit, 
fidem  perdidit,  et  qui  fidem  reetam  in  Domino  non  habet,  hie  non  est 
ejus,  sed  illius,  in  quem  credit,  i.  e.  diaboli.  Nam  de  Domino  nostro 
scriptum  est:  Omnia  per  istum  facta  sunt,  et  si  non  in  ipso  factum  est, 
nihil.  Si  credidisti  has  vanitates,  II  annos  penit.  (per  legitimas  fe- 
rias  poen.:  a.  c).  Siehe  Burch.  X.  1,  l)  exeubias:  a.  c.  2)  De 
superstitione:  a.  3)  suad.  adinvenerunt:  b.  4)  XL:  a.  c. 
5)  consensisti:  b.  c.       «)  aliquibus:  a. 
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C.  LXXXHI.i)  (Burch.  X.  13.  Reg.  p.  145.  II.  368.) 
Misisti  filium  tuum  vel  filiam  tuam  super  tectum  aut  super 
fornacem  pro  aliqua  sanitate ,  vel  incendisti  grana,  ubi  homo  mor- 
tuus  erat,  vel  cingulum  mortui  pro  damno 2)  alicujus  in  nodos 
colligasti,  vel  pectines,  quibus  muliercule  lanam  discerpere  solent, 
supra  funus  complosisti ,  vel  quando  efferebatur  fumus  3)  a  domo, 
plaustrum  in  duo  dividisti  et  funus  per  mediam  divisionem  plau- 
stri  portare  4)  fecisti?  Si  fecisti  aut  consentiens  fuisti,  X5)  dies 
i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  LXXXIV. 
Fecisti  illas  vanitates  aut  consensisti,  quas  stultae  mulieres 
facere  solent,  dum  cadaver  mortui  hominis  adhuc  in  domo  jacet, 
currunt  ad  aquam  et  aducunt  tacite  vas  cum  aqua  et  cum  suble- 
vatur  corpus  mortui,  eandem  aquam  fundunt  subtus  feretrum,  et 
hoc  observant,  dum  extra  domum  asportandum 6)  funus,  ut  non 
altius  quam  ad  genua  elevetur,  et  hoc  faciunt  pro  quodam  Sanitä- 
tern7)?    Si  fecisti  aut  consensisti,   X   annos  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  LXXXV. 
Fecisti    aut   consensisti,    quod    quidam    faciunt   homini  occiso, 
cum  sepelitur?  dabunt8)    ei  in  manum   unguentum   quoddam  quasi 
unguento  post   mortem   sanari   possit,    et  sie   cum   unguento   sepe- 
liunt.     Si  fecisti,  XX  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  LXXXVI.    (Reg.  a.  a.   O.) 
Fecisti  aliquid  vel   dixisti  in  quoeunque  opere ,    quod  inchoa- 
sti   per   sortilogam   et   magicam   artem ,   nisi   nomen  Dei   invocasti? 
Si  fecisti,  X  dies  penit.  debes. 

C.  LXXXV1I.  (Reg.  a.  a.  O.) 
Fecisti  aliquid  tale,  quäle  pagani  fecerunt  et  adhuc  faciunt  in 
kal.  Jan.,   in  cervulo   vel   in   vehiculo9)?   Si  fecisti,  XX10)  dies  i. 
p.  e.  a.  penit. 

C.  LXXXV11I.    (Burch.  X.  66.  67.) 
Detraxisti  vel  maledixisti  alicui    causa  invidie  ?   Si  fecisti ,  VII 
dies  i.  p.  e.  a.  penit.  debes. 

C.  LXXXIX. 

Fecisti,  quod  plures  faciunt,  scopant  locum,  ubi  facere  so- 
lent ignem  in  domo  sua ,  et  mittunt  grana  ordei  adhuc  loco  calido, 
et  si  esalierint  grana,  periculosum  erit ,  si  autem  ibi  manserint, 
bonum  erit?  Si  fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

!)  Item  de  arte  Magic»:  a.  2)  dampuatione:  b.  ')  fu- 
nus: a.  b.  c.  4)  adportare:  b;  asportare:  a;  asportasti:  c. 
5)XX:a.  b.  c.  6)  asportatur:  a.  c.  7)  sa  ni  täte :  a.  c.  8)Dant: 
a-  c     »)  vegula:  a.  b.  c.     »oj  XXX;  a.  c. 
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c.  xc. 

Fecisti,  quocl  quidam  faciunt,  dum  visitant  infirmum  aliquem, 

cum  appropinquaverint   domui,    ubi   infirmus  decumbit,   si  invene- 

riut  aliquem  lapidem  juxta  jacentem  ,    revolvunt   lapidem   atque   re- 

quirunt  in  loco,  ubi  jacebat  lapis,  si  ibi   sit   aliquid  subtus,    quod 

vivat,  et  si  invenerint   ibi   lumbricum    aut   muscam,   aut  formicain, 

aut  aliquid,  quod  se  moveat,  tunc  egrotum  afTirmant  convalescere. 

Si   autem   nihil   invenerint,   quod   se   moveat,    dicunt   eum  moritu- 

rum  ?     Si  fecisti  aut  credidisti ,  XX  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  XCI. 

Fecisti  pueriles  arcus  parvulos  et  puerorum  sitularia  l) ,  et  pro- 

jecisti  sive  in  cellarium  sive  in  horreum  tuum ,    ut  satyri  vel  pilosi 

cum  eis  ibi  jocarentur  2) ,   et   inde  ditior  fieres?   Si  fecisti,   X  dies 

i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  XCII.     (Vergl.  Burch.  X.  16.) 

Fecisti,  quod  quidam  faciunt  in  Kai.  Jan.,    id  est  in  nocte  3) 
natalium  Domini?  qui  ea  nocte  sancta  filant  nee  consiunt4),  omne 
opus,  quodeumque  ineipere  possunt ,  diabolo  instigante  propter  an- 
num  novum  ineipiunt?  Si  fecisti,  X  5)   dies  i.  p.  e.  a.  penit.6) 
C.  XC1H.6)     (Burch.  XVII.  3.) 

Concubuisti  cum  sorore  uxoris  tuae?    Si  fecisti,  ne  ultram  7) 

habeas,  et  si  illa,  quae  uxor  tua  fuit,  conscia  sceleris  non  fuit,  si 

se  continere  non  vult,  nubat  8),  cui  velit.     Tu   autem   et   adultera 

sine  spe  conjugii   permaneatis ,   et  quandiu  vivitis ,  juxta  praeeepta 

sacerdotis  penitentiam  agite. 

C.  XC1V.     (Burch.  XVII.  4.) 

Si  absente  uxore  tua  in  lectum  tuum  te  nesciente,  et  uxore 
tua  ignorante,  intravit  soror  uxoris  tuae,  et  putasti  eam  uxorem 
tuam  esse,  et  concubuisti  cum  ea,  si  fecisti,  penitentia  peraeta, 
legitim  um  tuum  conjugium  habere  poteris.  Illa  autem  adultera 
digna  vindieta  debet  affligi ,  et  in  eternum  conjugio  debet  privari. 
C.  XCV.9)    (Burch.  XVII.  5.) 

Fecisti  fornicationem  cum  duabus  sororibus  et  soror  sororem 
a  te  stupratam  non  intellexerat ,  et  tu  posteriorem  sororem  prioris 
esse  ignorasti?  Si  fecisti,  VII  annos  debes  penitere,  et  post  potes 
uti  legitimo  conjugio;  et  ille  sorores,  si  digne  penituerint,  et  si 
se  continere  non  valuerint,  nubant  in  Domino:  Si  autem  non  igno- 
raverunt,  usque  ad  mortem  peniteant,   et  se  a  conjugio  abstineant. 

*)  scutularia:  b  ;  suturalia:  a.  2)  ut  tibi  aliorum  bona 
comportarent:  add.  a.  c.  3)  oetava:  a.  b.  c.  4,  fil.  nent,  con- 
suunt:  b.  5)  XL:  a.  c.  6)  Item  de  adulterio:  a.  7)  neutram: 
a.  b.  c.     8)  in  Domino:  add.  a.  b.  c.     9)  Item  de  f  ornicatione:  a. 
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C.  XCVI.  (Burch.  XVII.  13.) 
Fecisti  fornicationem  cum  aliqua  femina,  et  frater  tuus  te 
sciente  eandem  duxit  uxorem?  Si  fecisti,  eo  quod  fratri  tuo  crimen 
celasti,  VII  annos  penit.,  et  post  penitentiam  et  tu  et  frater  tuus 
uxores  accipere  potestis,  tantum  in  Domino.  Mulier  autem  usque 
ad  mortem  penit.  et  sine  spe  conjugii  permaneat. 

C.  XCV1I.     (Burch.  XVII.  10.) 

Fecisti  fornicationem  cum  filiastra  tua?  Si  fecisti,  nee  ma- 
trem  nee  filiam  poteris  habere,  nee  tu  poteris  uxorem  accipere, 
nee  illa  maritum,  sed  usque  ad  mortem  penitere  debetis.  Uxor 
autem  tua,  si  postquam  agnovit1),  quod  cum  filia  sua  adulterium 
perpetratum  habuisti,  tecum  non  coneubuit,  nubat  in  Domino,  si 
voluerit. 

C.  XCVIII.     (Burch.  XVII.  11.) 

Fecisti  fornicationem  cum  noverca  tua?  Si  fecisti,  neque 
tu,  neque  ipsa  ulterius  ad  conjugium  pervenire  merearis2),  pater 
autem  tuus,  si  voluerit,  aliam  accipere  potest. 

C.  XCIX.     (Burch.  XVII.  17.) 
Fecisti  fornicationem  cum  uxore  fratris  tui?     Si  fecisti,  peni- 
tere debetis,   tu   et  ipsa    usque   ad   mortem,    et   sine   spe  conjugii 
permanere;  frater  autem  tuus,  si  vult,  aliam  aeeipiat. 

C.  C.  (Burch.  XVII.  18.) 
Fecisti  fornicationem  cum  sponsa  filii  tui,  et  postea  filius 
tuus  duxit  eam  uxorem?  Si  fecisti,  eo  quod  crimen  celasti  filium 
tuum,  usque  ad  mortem  penit.  et  sine  spe  conjugii  permaneas; 
filius  autem  tuus  eo,  quod  ignorabat  peccatum  tuum,  si  vult,  aliam 
aeeipiat;  illa  autem,  penitentia  peraeta,  sine  spe  conjugii  per- 
maneat. 

C.  CI.     (Reg.  II.  248.) 

Fecisti  fornicationem  cum  matre  tua?  Si  fecisti,  XV3)  penit., 
I  ex  bis  l.  p.  e.  a.,  et  absque  spe  conjugii  permaneas,  et  num- 
quam  sis  sine  penitentia;  mater  autem  tua,  si  non  consentiens  fuit, 
juxta  arbilrium  sacerdotis  penit.,  et  si  se  continere  non  vult,  nu- 
bat in  Domino. 

C.  CIL     (Burch.  XVII.  24) 

Fecisti  fornicationem  cum  commatre4)  tua?  Si  fecisti,  sepa- 
rari  debes  ab  ea,  et  XL  dies  i.  p.  e.  a.  cum  VII  sequentibus 
annis  penit. 

l)  cognovit:  a.  b.  c.     *)  potestis;  a.  b.  c.     »i  XII;  b.     4)  ma 
tertera:  b. 
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C.  CHI.     (Burch.  XVII    25.) 

Fecisti  fornicalionem  cum  filiola  tua  spirituali,  quam  de  fönte 

suscepisti,    aut   ad   manus   episcopi   tenuisti?     Si   fecisti,    separari 

debes  ab  ea,   et  XL  dies,  quod  carrinam  vocant,   cum  VII  sequen- 

tibus  annis  penit. 

C.  CHI.  a.1)     (Burch.  XVII.  24.) 

Tenuisti  filium  tuum  vel  filiam  tuam  vel  filiastrum  tuum  vel 
filiastram  tuam  ad  confirmationem  vel  a  fönte  suscepisti,  et  ideo 
hoc  fecisti,  ut  discidium  faceres  inter  te  et  uxorem  tuam?  Si 
episcopus  aliud  consilium  inde  facere  noluerit,  tunc  separari  de- 
bes ab  uxore  tua ,  et  XL  dies ,  quod  carrinam  vocant ,  i.  p.  e.  a. 
cum  VII  sequentibus  annis  penit.  et  numquam  sis  sine  penitentia, 
et  sine  spe  conjugii  debes  permanere.  Uxor  autem  tua,  si  se  con- 
tinere  non  potest,  nubat  in  Domino. 

C.  CIV.  (Burch.  IX.  41.  42.  44.) 
Accepisti  mulierem  et  habuisti  eam  per  aliquod  tempus,  men- 
sem  aut  tres  aut  postremum  annum,  tunc  primum  dixisti,  te  esse 
frigide  nature,  ita  ut  non  potuisses  coire  cum  ea,  nee  cum  alia 
aliqua,  et  si  illa,  quae  uxor  tua  esse  debuit,  eadem  affirmat,  quae 
tu  dicis,  et  probari  potest  per  rectum  Judicium,  ita  esse,  ut  dici- 
tis,  separari  potestis,  tarnen  ea  ratione,  ut  si  tu  post  aliam  acce- 
peris,  reus  perjurii  dijudiceris,  et  iterum  peraeta  penitentia  priora 
connubia  renovare  debetis;  illa  autem,  si  prior2)  post  annum  aut 
dimidium  ad  episcopum  aut  ad  ejus  missum  se  proclamaverit,  et 
dicit,  quod  non  cognovisses  eam,  et  negat,  aliquam  commixtionem 
inter  vos  esse,  tu  autem  affirmas,  quod  uxor  tua  sit,  tibi  creden- 
dum  est  eo,  quod  caput  mulieris  es,  quia,  si  se  proclamare  vo- 
luerat,  cur  tandiu  taeuit?  Cito  et  in  parvo  tempore  scire  mulier 
potuit,  si  secum  coire  potuisses.  Si  autem  se  statim  in  ipsa  novi- 
tate  post  mensem  aut  postremum  post  duos  se  ad  episcopum  aut 
ad  ejus  missum  proclamaverit  dicens:  Volo  mater  esse,  volo  filios 
proereare ,  et  ideo  maritum  aeeepi ,  sed  quia  vir,  quem  aeeepi,  fri- 
gide nature  est,  non  polest  ea  facere,  propter  quod  eum  aeeepi; 
si  probari  potest  per  rectum  Judicium,  separari  potestis,  et  illa  nu- 
bat in  Domino,  si  vult. 

C.  CV.3)     (Ps.-Bed.  II.) 
Fecisti  fornicationem  cum  sorore  tua?    Si  fecisti,  X  ann.  pen., 
unum   ex   his  i.  p.  e.  a.  pen.   debes,    et   quamdiu   vivas,   peniten- 
tiam  agas,   et  esse4)  sine  spe  conjugii.     Soror  autem  tua,  si  con- 


')   De    diseidio    conjugii:   a.         2)  prius;  b.         3)   Item   de 
fornicatione:  a.         *)  sis:  a.  c. 
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scntiens   non  fuit,   penitentia   peracta,   si   se  continerc  non  potest, 
nubat  in  Domino. 

C.  CVI.     (Burch.  XV11.  8.) 

Fecisti  fornicationem  cum  amita  vcl  martertera  tua,  vcl  cum 
uxore  patrui  vel  avunculi  tui ?  Si  fecisti,  X  annos  penit.  debes, 
unum  ex  his  i.  p.  e.  a.,  et  quandiu  vivas,  sine  penitentia  non  sis, 
et  sine  spe  uxoria  1)  permanere  liebes ,  nisi  episcopus  aliqnam  mi- 
sericordiam  tibi  concedere  voluerit. 

C.  CV1I.2)     (Burch.  XVII    34.) 

Fecisti  fornicationem,  sicut  sodomite  fecerunt,  ita  ut  in  ma- 
sculi  terga  et  in  posteriora  virgam  luani  immitteres,  et  sie  secum 
coires  more  sodomitico?  Si  uxorem  babuisti,  et  semel  vcl  bis  fe- 
cisti, X  ann.  penit.  debes,  unum  ex  bis  i.  p.  e.  a.  Si  in  consue- 
tudine  babuisti ,  XII  ann.  penit.  debes.  Si  autem  cum  fratre  tuo 
carnali  idem  scelus  perpetrasti ,  XV  ann.  penit.  debes. 

C.  CVIII.     (Ps.-Bed.  III.) 

Si  cum  masculo  intra  coxas ,  ut  quidam  facere  solcnt,  forni- 
cationem fecisti,  ita  dico,  ut  tuum  virile  membrum  intra  coxas  al- 
lerius  mittcres,  et  sie  agitando  seinen  eß'unileres;  si  fecisti,  XL 
dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CIX.     (Ps.-Bed.  a.  a.  O.) 

Fecisti  fornicationem,  ut  quidam  facere  solent,  ita  dico,  ut 
tu  in  manum  tuam  veretrum  alterius  aeeiperes,  et  alter  tuum  in 
suam ,  et  sie  alternatim  veretrum  in  manibus  vestris  commoveretis, 
et  sie  per  illam  delectationem  seinen  a  te  proieeres  ?  Si  fecisti, 
XX  3)  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CX.  (Ps.-Bed.  XI.) 
Fecisti  solus  tecum  fornicationem,  ut  quidam  facere  solent, 
ita  dico,  ut  tu  ipse  tuum  virilem  membrum  in  manum  tuam  aeei- 
peres, et  sie  duceres  praeputium  tuum  et  manu  propria  commove- 
res,  ut  sie  per  delectationem  seinen  a  te  proieeres?  Si  fecisti, 
X  4)  dies  i.  p.  e.  a.  penit.  debes. 

C.  CXI. 
Fecisti  fornicationem,   ut   quidam  faecre  solent,    ut   tuum  vi- 
rilem membrum  in  lignum  perforatum  aut  in  aliquo  hujüsmodi  mil- 
teres,  et  sie  per  illam  commotionem  a  te  seinen  proieeres?     Si  fe- 
cisti, XX  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXII.     (Burch.  XVII.  40.  4t.) 
Dcdisti    osculum    alicui    feminae    per   immundum    desiderium, 

*)  conjugii:  b.  C.         ')  De  s  o  d  o  in  i  tiluis  :  b.       ~)  XXX:  a    l>.  c 
')  XX:  b. 
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et  sie  te  polluisti?     Si  fecisti ,  I1)  diem  i.  p.  e.  a.  penit.     Si  intra 
ecclesiam  haec  contigerat,  X2)  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 
C.  CXIH.     (Burch.  XVII.  34.) 
Fecisti  fornicationem  contra  naturam,  id  est,  ut  cum  mascu- 
lis   vel    cum   animalibus   cohires,   id   est  cum  equa,  cum  vacca  vel 
cum  asina   vel  cum  alio   aliquo  animali?     Si   semel  vel   bis   fecisti 
et  si  uxorem  non  habuisti,   quod  adimplere  tuam  libidinem  potuis- 
ses,  XL  dies  in  pane  et  aqua,  quod  carrinam  vocant,  cum  VII  se- 
quentibus   ann.  penit.  debes,    et   numquam    sis   sine  penitentia.     Si 
autem  uxorem  habuisti,   X  ann.  penit.  debes  et  numquam  sis  sine 
penit.     Si   autem   in   consuetudinem  habuisti  illud  scelus,   XV  ann. 
penit.  debes.     Si  in  pueritia  tibi  contingerat,  C  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 
debes. 

C.  CXIV.    (Burch.  a.  a.  O.) 

Si  autem  servus  est,  qui  haec  fecerit,  et  uxoratus,  cum  ani- 
malibus peccat,  si  cum  scopis  bene  castigatus ,  tres  ann.  penit. 
Si  autem  servus  sine  uxore  haec  fecerit,  item  verberibus  castigatus, 
II  ann.  penit.  Si  autem  talis  est  servus,  ut  gratis  verbera  pati 
non  velit,   et  est  tarn  digna  persona,   ita  penit.,   ut  ille,   qui  inge- 

nuus  est. 

C  CXV.3)    (Ps.-Thcod.  XVI.  32.) 

Commedisti  scabiem  corporalem  pro  aliqua  sanitate  aut  bibisti 
propter  solutionem  vermiculos,  qui  pediculi  vocantur,  vel  bibisti 
urinam  humanam  sive  stercora  aliqua  commedisti  pro  sanitate  ali- 
qua?    Si  fecisti,  XII4)  dies  penit.  i.  p.  e.  a. 

C.  CXVI.  5)     (A.  a.  O.  9.) 
Comedisti  mortacina 6) ,   id   est  animalia ,   quae  a  lupis  seu  a 
canibus  dilacerantur ,   et  sie  mortua  inventa  sunt?    Si   fecisti,   X 
dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXVII.    (A.  a.  O.  11.) 
Comedisti  aves,    quas  oppresserat  aeeipiter,   et  non  prius  oc- 
eidisti  eas  ferro  aliquo?     Si  fecisti,  V  dies  penit.  i.  p.  e.  a. 

C.  CXVIII.    (A.  a.  O.  10.) 
Comedisti  aves  et  animalia ,   quae  in  retibus  stranguilantur  7), 
et   sie  mortua   inveniuntur?     Nisi  in   necessitate   famis   feceris,   X 
dies  i.  p.  e.  a.  debes  penit. 

C.  CXIX.    (A.  a.   O.  15.) 
Commedisti  piscem ,    qui  mortuus   in   flumine  inventus ,   nisi 


l)  III:  a.  c.       2)  XX:  a.  c.       3)  De  illicitis   eibis:  a.      *)  XX: 
a.   cv;    VII:  b.         5)    De    suffocato:    b.  6)  morticina:    a.  b.  c. 

7)  strangulantur:  a.  b.  c. 
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eo   die   a   piscatoribus  tactu9  est,   et  sie  mortuus  eodem  die  inven- 
tus?     Si  fecisti,  tres  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXX. ')     (Reg.  II.  435.  436.) 
Fecisti    falsitatem   vel    fraudem    aliquam    in    mensuris    aut    in 
ponderibus,    ita  dico,    ut   falso  modio    aut   cum  ponderibus  injustis 
tua  bona  venderes  aliis  christianis?     Si  fecisti   aut  consensisti ,  XX 
dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXXI.2)    (Hubert.  44.) 
Si    obtreetasti   turpitudinem ,   tu   conjugatus   alieujus  feminae, 
ita  dico,    si  mamillas   et   ejus  vereeundia  3)   obtreetasti?     Si  fecisti, 
II4)   dies  i.  p.  e.  a.  penit.     Si   autem   non   fuisti  conjugatus,    1  5) 
diem  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXX1I.     (Hubert.  47.) 
Lavasti    te   in   balneo  cum  uxore  tuo  et  aliis  mulierculis,    vel 
vidisti  eas  nudas  et  ipse  te?     Si  fecisti,  II6)  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 
C.  CXXIII.  ")     (Ps.-Th.  X.  4.) 
Venerunt  ad  te  hospites  tempore  necessitatis,  et  non  reeepisti 
eos  in  domum  tuam ,   et  non   fecisti   cum   eis    misericordiam,   sicut 
Dominus  praeeepit?     Si  non  fecisti,  V  dies  i.  p.  e.  a.  debes  penit. 
C.  CXXIV.8)     (Burch.  111.  204  ) 
Incendisti  ecclesiam  aut  consensisti?     Si  fecisti,  ecclesiam  re- 
stitue    et   praetium    tuum,   id  est  vviregeldum  *tuum  pauperibus  di- 
stribue,  et  XV  ann.  penit. 

C.   CXXV.     (Reg.  11.  387.) 
Retinuisti   oblationes   mortuorum  ita ,    ut  ecclesiis  (rädere  no- 
luisti  °) ?     Sf  fecisti,  I  ann.  penit. 

C.  CXXVI.     (Bin  eh.  II.  76.) 
Celebrasti   pascha,   pentecost. ,    nat.  Domini  in  alio  loco  ,  nisi 
in  illa  eivitate,  cui  tu  subjeclus  es,  nisi  iniirmitate  impediente?     Si 
fecisti,  X  dies  penit.  i.  p.  e.  a. 

C.  XXVII.»")     (Burch.   XI.  31.  seqq.) 

Habuisti  aliquam  comüunionem  ")  cum  eicommunicato  te 
sciente,  ita  dico,  ut  siniul  cum  eo  orares  in  ecclesia  aut  in  alio 
loco,  aut  salutasti  cum  ita,  ut  ave  ei  diecres,  aut  cum  in  domo 
reeiperes,  aut  ei  aliquam  humilitatem  12)  praebuisti,  clam  vel  aperte. 
nisi   eodem    tempore  vel   eodem  itinere  tecum  ad  satisfactionem  ire 

')  De  fraude:  a.  2)  De  incestu:  a.  3)  verenda:  a.  b.  c. 
4)  V:  a.  c.  *)  II:  a.  c.  6)  111:  a.  c.  ?)  De  h  0  spital  i  ta  te  :  a. 
8)  Item  de  sacrilegio:  a.  9)  uoluisses:  a.  c. ;  noluissent:  b. 
10)  De  exeommunicatis:  a.  ")  commotionem:  b.  ll)  hu- 
man i  tat  am;  a.  h.  c 
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vellet,  tunc  unam  noctem  vel  quantum  iter  possit  perfici  seorsum 
ab  aliis  posito  ei  dedisti  victui  necessaria?  Si  aliter  fecisti ,  tunc 
et  tu  sirailiter  excommunicatus  es,  sicut  et  ille,  et  debes  XL  dies 
i.  p.  e.  a. ,  quod  carrinam  vocant,  cum  VII  sequentibus  annis  pen. 

C.  CXXVIII.1)    (Burch.  XI.  27.) 

Detraxisti  vel  retinuisti  aliquid  de  oblationibus ,  quae  Deo 
oblatae  sunt,  in  mancipiis,  in  terris,  in  silvis,  utensilibus,  vesti- 
mentis  et  in  reliquis  possessionibus ,  et  quae  ecclesiis ,  sine  dubio 
christo,  qui  earum  sponsus  est,  oblata  sunt,  vel  testamento  eccle- 
siis ab  aliquo  fideii  relicta?  Si  fecisti  vel  consensisti,  XL  dies 
i.  p.  e.  a.  debes  penit. 

C.  CXXIX.  2)     (Burch.  III.  130.) 

Neglexisti  decimam  tuam  Deo  dare,  quam  Deus  ipse  sibi 
dare  3)  conslituit,  id  est,  non  dedisti  ei  decimam  de  cunctis  fructi- 
bus tuis ,  quos  tu  ad  tuos  usus  colligere  desiderasti,  vel  collegisti 
et  de  cunctis  tuis  animalibus  et  decimum  animal,  quod  Deo  de- 
bueras  dare,  et  quod  suum  erat,  illud  pejori  commutasti?  Si  fe- 
cisti vel  consensisti,  Deo,  quod  suum  erat,  in  quadruplum  illius 4) 
restitue,  et  XXX5)  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  XXX.6) 

Oppressisti  pauperes,  qui  tibi  vicini  erant,  qui  se  defendere 
non  potuerant,  vel  eorum  bona  illis  nolentibus  tulisti?  Si  fecisti, 
redde  illis  sua,  et  XXX  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas. 

C.  CXXXI.  7) 

Fecisti,  qüod  quidam  facere  solent,  post  prandium  vadunt  ad 

missam,    et  ipsi,   saturi  et  vinolenti,  a  sacerdote  proprio  offerente, 

signum  pacis  accipere  praesumunt?     Si  fecisti,  tres  dies  i.  p.  e.  a. 

penit. 

C.  CXXXII.     (Burch.  V.  35.) 

Accepisti  corpus  et  sanguinem  Domini  post  aliquam  parvissi- 
mam  degustationem ?  Si  fecisti,  et  semel  et  illud  in  pueritia  nisi 
pro  viatico  fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXXXIII. 

Fecisti,  quod  quidam  facere  solent,  dum  ad  ecclesiam  vene- 
rint;  in  primis  parum  labia  commovent,  quasi  orent  propter  alios 
circumstantes  vel  sedentes,  et  statim  ad  fabulas  et  ad  vaniloquia 
festinant,  et  cum  eum  pbr.  salutat  et  ortatur  ad  orationem,  illi  au- 


4)  De  oblatione:  a.  2)  De  decimis:  a.  b.  3)  dari:  a.  b. 
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tem   ad    fabulas   suas   revertuntur,    non    ad    responsionem ,    nee  ad 
orationem?     Si  fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 
C.  CXXXIV. l)    (Cumm.  XI.  12.) 
Heticuisti   peccatum  fratris   tui ,    quod  erat  usque  ad  mortem, 
neque    corripuisti   eum,    ut   resipisceret ,    nee    suecuristi   fralri    sub 
onere  jacenti?     Si  fecisti,  tandiu  peniteas,  quandiu  retieuisti. 

c.  cxxxv. 

Defendisti   reos   propter  misericordiam  vel   propter  amicitiam 
et   in  lioc   inmisericors   fuisti   innocentibus?     Si    fecisti,    XXX   dies 
i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXXXVI.     (Burch.  III.  61.) 

Fecisti  tibi  missam  cantare,  et  illa  saneta  offerre,  dum  domi 
fueras,  sive  in  domo  tua,  sive  in  alio  loco,  nisi  in  ecclesia?  Si 
fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penitere  debes. 

C.  CXXXVII. 

Credidisti,  quod  quidam  credere  solent,  dum  iter  aliquid  fa- 
citint?  Si  coruicula  ex  siuistra  eorum  in  dexteram  illis  cantaverit 
inde  se  sperant  habere  prosperum  iter,  et  dum  anxii  fuerint  hospi- 
cii,  si  tunc  avis  illa,  quae  murieeps  vocatur,  eo  quod  mures  ca- 
piat  et  inde  pascatur2),  viam,  per  quam  vadunt,  ante  se  transvo- 
laverit,  se  illi  augurio  et  homini  magis  committunt,  quam  Deo.  Si 
fecisti  aut  credidisti ,  tres  3)  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXXXVIII. 

Credidisti,  quod  quidam  credere  solent,  dum  necesse  babent, 
ante  lucem  aliorsum  exire?  Non  audent,  dicentes,  quod  posterum 
sit,  et  ante  galli  cantum  egredi  non  liceat,  et  periculo  4)  sit,  eo 
quod  inmundi  spiritus  ante  gallicinium  plus  ad  nocendum  potesta- 
teni  babcant,  quam  post,  et  gallus  suo  cantu  plus  valeat,  eos  re- 
pellere  et  sedare,  quam  illa  divina  mens,  quae  est  in  nomine  sua 
fide  et  crucis  signaculo.  Si  fecisti  aut  credidisti,  V5)  dies  i.  p. 
e.  a.  debes  penit. 

C.  CXXXIX. 

Credidisti,  quod  quidam  credere  solent,  ul  ille,  quae  a  vulgo 
parce  vocantur,  ipse  vel  sint  vel  possint  baec  facere,  quod  credun- 
tur,  id  est,  dum  aliquis  homo  nascitur,  vel  tunc  valeant  designare 
ad  hoc,  quod  velint,  ut,  quandocumque  ille  homo  voluerit,  in  lu- 
pum  transformari  possit,  quod  vulgaris  stultitia  vvertvvos 6)  vocat, 
aut  in  aliam  aliquam  liguram?     Si  credidisti,    quod   umquam  tieret 
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aut   esse   possit,   ut    divina   ymago   in   aliam   formam  aut  in  aliäm 

speciem  transmutari  possit  ab  aliquo ,    nisi  ab  omnipotenti  Deo ,   X 

dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXL. 

Credidisti,  quod  quidam  credere  solent,  quod  sint  agrestes 
femine,  quas  salvaticas  vocant,  quas  dicunt  corporeas  esse,  et, 
quando  volueriut,  ostendant  se  suis  amatoribus ,  et  cum  eis  dicunt 
se  oblectasse,  et  item,  quando  voluerint,  abscondant  se  et  eva- 
nescant?     Si  credidisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit.1) 

C.  CXLI.  2) 
Fecisti,  quod  quedam  mulieres  in  quibusdam  temporibus  fa- 
cere solent,  ut  in  domo  tua  mensam  praepareres,  et  tuos  cibos  et 
potum  cum  tribus  cultellis  supra  mensam  poneres,  ut  si  venissent 
tres  ille  sorores,  quas  antiqua  posteritas  et  antiqua  stultitia  parcas 
nominavit,  ibi  reficerentur,  et  stultae s)  divinae  pietati  potestatem 
suam  et  nomen  suum,  et  diabolo  tradidisti ,  ita  dico ,  ut  crederes, 
illas,  quas  tu  dicis  esse  sorores,  tibi  posse  aut  bic  aut  in  futuro 
prodesse?     Si  fecisti  aut  consensisti,  unum  annum  penit. 

C.  CXL11. 

Fecisti,  quod  quedam  mulieres  facere  solent,  ut  faceres  quod- 
dam  molimen  aut  macbinamentum  in  modum  virilis  membri  ad 
mensuram  tuae  voluntatis,  et  illud  loco  verendorum  tuorum  aut 
alterius  cum  aliquibus  ligaturis  colligares,  et  fornicationem  faceres 
cum  aliis  mulierculis,  vel  alie  eodem  instrumento,  sive  alio  4)  te- 
cum?     Si  fecisti,  tres5)  annos  per  legitimas  ferias  penit. 

C.   CXL11I. 

Fecisti,  quod  quedam  mulieres  facere  solent,  ut  jam  supra 
dicto  molimine ,  vel  alio  aliquo  machinamento ,  tu  ipsa  in  te  solam 
faceres  fornicationem?     Si  fecisti,  I  ann.  peuit. 

C.  CXLIV. 

Fecisti,  quod  quedam  mulieres  facere  solent,  quando  libidi- 
nem  se  vexantern  exstinguere  volunt,  quae  se  conjungunt,  quasi 
coire  debeant  et  possint,  et  conjungunt  in  invicem  puerperia  sua, 
et  sie  confricando  pruritum  illarum  exstinguere  desiderant?  Si  fe- 
cisti, III  XLme  per  legitimas  ferias  penit.  debes. 

i)  In  istis  omnibus  supradictis  debent  sacerdotes  magnam  discretio- 
uem  habere,  ut  discernant  inter  illuni,  qui  publice  peceavit  et  publice 
poenituit,  et  inter  illum,  qui  absconse  peceavit  et  sua  sponte  confessus 
est.  Quamvis  hae  praedietae  interrogationes  foeminis  et  viris  sint  com- 
münes,  tarnen  hae  sequentes  specialiter  ad  foeminas  pertinent:  add.  a.  c« 
2)  De  vitia  mtrli  aruta  :  b        !)  t  u  li  sti :  a.  c.       4)aliae:b.       5)  V; 


a.  c. 
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C.  CXLV. 

Fecisti,  quod  quedam  mulieres  facere  solent,  ut  cum  filio 
tuo  parvulo  fornicationem  facercs,  ita  dico,  ut  filium  tuum  supra 
turpitudinem  tuam  poneres,  ut  sie  imitareris  fornicationem?  Si  fe- 
cisti, II  ann.  per  legitimas  ferias  penit. 

C.  CXLVI. 

Fecisti,    quod   quedam   mulieres   facere   soient,    ut  cum  sub- 
cumberes  aliquo  jumento,  et  illud  jumentum  provocares  ad  coitum 
qualicumque  posses  ingenio,    et  sie  eoiret   tecum?     Si  fecisti     car' 
rinam  unam  i.  p.  e.  a.  cum  VII  sequentibus  annis  penit.,  et'num- 
quam  sis  sine  penitentia. 

C.  CXLV1I.  (Burch.  XVJI.  54.  Ps.-Th.  VI.  4.) 
Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere  solent,  quae  dum  for- 
nicantur  et  partus  suos  necare  volunt,  agunt,  ut  utero  coneeptos 
excutiant  suis  maleficiis  et  suis  herbis,  ita  ut  aut  coneeptum  inter- 
ficiant,  aut  excutiant,  vel  si  nondum  coneeperunt,  faciunt,  ut  non 
coneipiant?  Si  fecisti  aut  consensisti  aut  doeuisti,  111»)  ann  per 
legitimas  ferias  penit.  debes.  Sed  antiqua  definilio,  usque  ad  exi- 
tum  vite  tales  ab  ecclesia  removet,  nam  quotiens  coneeptum  impe- 
dierat,  tot  homieidiorum  rea  erat.  Sed  distal  multum,  ulrum  pau- 
percula  sit,  et  pro  difficultate  nutriendi  vel  fornicaria  causa,  et 
pro  sui  sceleris  celandi  Hat  2). 

C.  CXLVIH.3)  (Burch.  XVII.  52.) 
HU  vero,  qui  male  coneeptos  ex  adulterio  factos  vel  editos 
necare  studuerint,  vel  in  ventribus  matrum  polionibus  aliquibus 
colhserint,  in  utroque  sexu  aduiteris,  id  est  patri  vel  matri,  post 
VII  annorum  curricula  communio  tribuatur,  ita  (amen,  ut'omni 
tempore  vitae  suae  fletibus  et  bumilitali  insistant. 

C.  CXL1X.<) 
Donasti  vel  ostendisti   alicui,    ut  coneeptum  suum  vel  excute- 
ret,  aut  oeeideret?     Si  fecisti,  unum  annum  5)  penit. 

C.  CL.     (Ps.-Bed.  XIV.) 
Excussisti   coneeptum    tuum,    antequam    vivilicaretur?     Si  fe- 
isti,  I  annum  penit.  debes;  si  fecisti  post  coneeptum  spiritum,  111 
annos  penit.  debes. 

C  CLL     (A.  a.  O.) 
Interfecisti   filium   vel   liliam    voluntarie   post  partum?     Si  fe- 

')X:a.c.         2)  faciat:  a.  b.  c.         «)  I„    c  o  n  c  i  I  i  o   a  u  t  e  in  II  i  - 
er<lens.    de    supradictis,    qui    infantes    suos    ex    adulterio 
itisceptos  exetiunt,    ita    |»ra,cipi(ur:    add.  a.         <)  Diess  Kap. 
ehlt  im  b  5)   VII  annos:  a.   c. 
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cisti,   I  annum  *)   penit.  debes,    et  numquam   dcbes   esse  sine  pe- 
nitentia. 

C.  CLII.2)     (Ps. -Bed.  XVII.) 

Neglexisti  infantem  tuum,  ut  per  tuam  culpam  sine  baptismo 
moreretur?  Si  fecisti,  I  ann.  per  legitimas  ferias  penitere  debes 
et  numquam  sis  sine  penitentia. 

C.   CL1II.     (A.  a.  O.  XV.) 

Confecisti  aliquam  mortiferam  potionem,  et  cum  ea  aliquem 
occidisti?  Si  fecisti,  carrinam  unam  cum  VII  sequentibus  ann.  je- 
junare  debes,  et  numquam  sis  sine  penitentia  aliqua.  Si  autem 
voluisti  et  non  potuisti  b.3),  annum  1  penit.  debes. 

C.  CUV.4)    (Ps.-Th.  I.  30.) 

Gustasti   de   semine    viri    tui ,   ut   propter  tua   diabolica   facta 

plus   in    amorem   tuum    exardesceret?     Si  fecisti,    Vll  annos  penit. 

debes. 

C.  CLV. 

Bibisti  chrisma  ad  subvertendum  Dei  Judicium,  vel  aliquid  in 
berbis,  aut  in  ligno  vel  in  lapide ,  aut  in  aliqua  stultitia5),  vel 
ipsa  fecisti;  vel  aliis  consiliata  es,  aut  in  ore  tuo  tenuisti,  aut  in 
vestimentis  tuis  insutum,  vel  circa  te  ligatum  babuisti,  vel  quali- 
cumque  ingenio  faceres,  ut  crederes  divinum  Judicium  subvertere 
posse?     Si  fecisti,  V6)  annos  penit.  debes. 

C.  CLVf. 

Fecisti ,  quod  quedam  mulieres  facere  solent  et  firmiter  cre- 
dunt ,  ita  dico,  ut  si  vicinus  ejus  lacte  vel  apibus  babundaret, 
omnem  abundantiam  lactis  et  mellis,  quam  suus  vicinus  a 7)  te 
abere  visus  est,  et  ad  se  et  ad  sua  animalia,  vel  ad  quos  voluerint 
a  diabolo  adjute ,  suis  fascinationibus  et  incantationibus  se  posse 
convertere  credere  solent8)?     Si  fecisti,  III  ann.  penit. 

C.  CLV1I. 

Credidisti,  quod  quaedam  credere  solent,  ut  in  quamcumque 
dorn  um  intraverint,  pullos  ansarum,  pavonum,  pullos  gallinarum, 
etiam  porcellos,  et  aliorum  animalium  fetus,  verbo  vel  visu  vel 
auditu  obfascinare  et  perdere  posse  affirmant?  Si  fecisti  aut  cre- 
didisti, I  ann.  penit. 

C.  CLVIII. 

Credidisti ,  quod  multae  mulieres  retro  satanam  converse  cre- 
dunt  et  affirmant,  verum  esse,   ut  credas,   in  quietae  noctis  silen- 


x)  XII  annos:  a.  b.  c.  2)  Fehlt  im  b.  3)  perfecisti  ho- 
micidium:  a.  c.  4)  Fehlt  im  b.  5)  stu  a  fide:  a.  c.  A^6)  VII; 
a.  c.        T)  antte:  a.  c.        8)  credant:  a.  c. 
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lio,   cum    te    collocaveris   in    lecto  luu,    et   Diarito  tuo   in   siuu    tuo 

jacente,   dum  corporea  sis,  januis  clausis  exire  posse,  et  tcrrarum 

spalia  cum  aliis  siinili  errore  deceptis    pcrlransire  valere,    cL   Iioini- 

nes    baptizalos,    et  christi    sanguine  redemplos ,    sine  armis  visibili- 

Ijus   et   interßcere  et  decoctis    carnibus    eorum  vos  l)  come<lere,    et 

in   loco    cordis    eorum    framcn  ad  2)   lignum,   vel  aliquid  hujusmodi 

ponere,  et  commestis  iterum  vivos  facere,  et  indutias  vivendi  dare? 

Si    crednJisti ,   XL    dies    i.  p.  e.  a.    cum    Septem    sequentibus    aunis 

peniteas. 

C.  CUX. 3) 

Credidisti,  quod  quedam  mulieres  credere  solent,    ut  tu  cum 

aliis    diaboli    mcmbris    item    in    quiete  noctis    silentio  clausis  januis 

in   aerem    usque   ad  nubes   subleveris,    ibi  cum  aliis  pugnes,  et  ut 

vulneres   alias,    et   tu   vülnera    ab    eis   accipias?      Si   credidisti,    II 

ann.  penit. 

C.  CLX.') 

Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere  solent,  tollunt  piscem 
vivum ,  et  mittunt  eum  in  Puerperium  suum,  et  tandiu  ibi  tenent, 
donec  mortuus  fuerit,  et  decocto  pisce  vel  assato,  maritis  suis  ad 
comedendum  tradunt,  ideo  baec  faciunt,  ut  plus  in  amorem  earum 
inardescant?     Si  fecisti,  II  ann.  penit. 

C.  CLXI. 

Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere  solent,  prosternunt  se 
in  faciem,  et  discopertis  natibus  jubent,  ut  supra  nudas  nates  con- 
ficiatur  panis,  et  eo  decocto  tradunt  maritis  suis  ad  comedendum, 
bor  ideo  faciunt,  ut  plus  exardescant  in  amorem  Warum?  Si  fe- 
cisti ,  11  ann.  penit. 

C.  CLXII.     (Reg.  II.   19.) 

Posuisti    infantem    tu  um   juitä   ignem,    alius    caldariam  supra 

ignem  misit,   et  bullita  aqua  superfusus  est   iufans  et  mortuus  est? 

Tu  autem,  qui  infantem  VII  annos  in  tua  custodia  debuisti  habere, 

HI  annos  debes  penit.     llle  autem,    qui  aquam  in  caldariam  misit, 

innocens  erit. 

C.  CLX11I. 

Fecisti,    quod  quaedam  mulieres  facere  solent,    diabolicis  ad- 

Implere    disciplinis,    quac   observant  vestigia  vel   indagines  christia- 

Dorum,   et  tollunt  de   eorum  vestigio  cespitem ,    et  illum  observant, 

et   inde    sperant   sanitatem   aut   vitam  eorum  sulTene 5) ?     Si  fecisti 

aut  consensisti,  V  ann.  penit.  debes. 


')  Fehlt  c.        *>  stramen  aut:  a.  e.         ;)  Fehlt  im  b.        *)  Fekll 
im  b.         5)  auffeile,   a.  c 
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C.  CLXIV. 

Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere  solent,  tollunt  men- 
struum  sanguinem  suum,  et  immisccnt  cibo  vel  potu,  et  darrt  viris 
suis  ad  manducandum  vel  ad  bibendum,  ut  plus  diligantur  ab  eis? 
Si  fecisti ,  V  arm.  penit. *) 

C.  CLXV. 

Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere  solent,  illas  dico,  quae 
habentes  vagientes  infantes,  cffodiunt  terram,  et  ex  parte  pertusant 
eam,  et  per  illud  foramen  pertrahunt  infantem,  et  sie  dieunt,  va- 
gientis  cessare  vagitum?     Si  fecisti  aut  consensisti,  V  dies  penit. 

C.  CLXVI. 

Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere  solent  instinetu  diaboli, 
cum  aliquis  infans  sine  baptismo  mortuus  fuerit,  tollunt  cadaver 
parvuli  et  ponunt  in  aliquo  secreto  loco,  et  palo  corpusculum  ejus 
transfigunt,  clicentes,  si  sie  non  fecissent,  quod  infantulus  surgeret, 
et  multos  ledere  posset?  Si  fecisti  aut  consensisti  aut  credidisti, 
II  annos  debes  penit. 

C.  CLXVII. 

Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere  solent,  diaboli  auda- 
cia  replete,  cum  aliqua  femina  parere  debet,  et  non  potest,  dum 
parere  non  potest,  in  ipso  dolore  si  mortem  obierit,  in  ipso  se- 
pulcro  matrem  cum  infante  palo  in  terra  transfigunt?  Si  fecisti  vel 
consensisti,  II  annos  debes  penitere. 

C.  CLXVI1I.     (Burch.  XVJI.  58.) 

Oppressisti  infantem  tuum  sine  voluntate  tua ,  aut  pondere 
vestimentorum  tuorum  suffocasti,  et  si  post  baptismum  factum  fue- 
rat?  Si  fecisti,  XL  dies  i.  p.  e.  a.  et  holeribus  atque  leguminibus 
penit.,  et  a  conjuge  te  abstineas,  donec  illi  XL  dies  pertranseant, 
post,  III  annos  penit.  per  legitimas  ferias,  et  in  quarto2)  XLmas 
observes.  Quodsi  ante  baptismum  infans  oppressus  fuerit,  proxi- 
mos  XL  dies,  ut  supra  praeeeptum  est,  penit.,  postea  vero  quin- 
quennium  expleas. 

C.  CLXIX.     (A.  a.  O.  59.) 

Invenisti  infantem  tuum  juxta  te  oppressum,  ubi  tu  et  vir 
tuus  simul  in  lecto  jaeuisti,  et  non  apparuit,  utrum  a  patre  seu 
a  te  suffocatus  esset,  an  propria  morte  defunetus  esset,  non  debe- 


*)  In  a.  b.  c.  folgen  hierauf  2  andere  Kapitel:  Fecisti,  quod  quaedam 
mulieres  facere  solent,  tollunt  testam  hominis  et  igni  comburant,  et  ci- 
nerem  dant  viris  suis  ad  bibendum  pro  sanitate?  Si  fecisti,  annum  I 
paenit.  debes  i.  p.  e.  a. 

Comedisti  vel  bibisti  alicujus  animalis  sanguinem?  Si  fecisti,  V  dies 
penit.         2)  et  tres:  a.;  in  quarto  anno:  e. 
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tis  inde  sccuri  esse,  uec  esse  sine  peuilenlia.  Sed  tarnen  in  bis 
magna  consideralio  debel  esse  pielatis,  tibi  nulla  mala  voluntas 
fuit,  seil  propria  mors.  Tarnen  propler  negligentiam  XL  dies  de- 
bes  penit.  Si  autem  vos  non  latet  intcrfecturos  !)  esse  infanlis, 
non  volonte  2),  sed  neglegentia,  III  annos  penit.  debetis ,  1  ex  bis 
i.  p.  c.  a. ,  et  tempore  penitndinis  ab  omni  luxuria  vos  custodire 
debetis. 

C.  CLXX.  (Reg.  11.  141.) 
Exercuisti  lenocininm  aut  in  te  ipsa ,  ant  in  aliis,  ita  dico, 
ut  tu  meretricio  more  tuis  amatoribus  corpus  tuus  ad  traetandnm 
et  ad  sordidandum  pro  pretio  tradidisses,  seu,  qnod  erudelins  est 
et  periculosius  est,  alienum  corpus,  filiae  dico  vel  neptis  et  alicu- 
jus  Christiane,  amatoribus  vendidisti  vel  consensisti,  vel  internuntia 
fuisti,  vel  consiliata  es,  ut  stuprum  aliquod  tali  modo  perpetrare- 
tur?  Si  fecisti,  II  3)  ann.  penit.  Tarnen  in  concilio  Elibertano 
praeeipitur,  ut  ille,  qui  hoc  perpetraverit,  in  tlnem  non  aeeipiat 
communionem. 

C  CLXXI.*) 
Fecisti,  quod  quaedam  muliercs  facere  solent,  cum  infans 
noviter  natus  est,  et  statim  baptizatus  est,  et  sie  inortuus  fuerit, 
dum  sepeliunt  eum,  in  dextera  manu  ponunt  patenam  eeream  5) 
cum  oblata,  et  in  sinistra  manu  cum  vino  similiter  eereum  6)  po- 
nunt ei,  et  sie  eum  sepeliunt?     Si  fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CLXXII. 
Fecisti,    quod  quaedam  adulterae  mulieres  facere  solent,  cum 
primum  intellexerint,  quod  amatores  earum  legitimas   uxores  volue- 
rint7),    tunc   quedam    arte   malefica    libidinem  virorum   extinguunt, 
ut  legitimas8)  prodesse  non  possint,  neque  cum   eis  coiret9)?     Si 
fecisti  aut  alios  doeuisti,   XL  dies  i.  p.  e,  a.  penit. 
C.  CLXXII1.     (Burch.  IV.  7.) 
Optulisti  infantem  tuum  ad  baptizandum  nisi  legitimo  tempore, 
id  est  in  sabbato  pasebae ,    et  in  sabbato  pentecostes,    nisi  inlirmi- 
tatis  necessitate?     Si  fecisti,  X  dies  penit.  debes  i.  p.  e.  a. 

C.  CLXXIV. 
Neglexisli  visitare  infirmos,  et  non  venisti  ad  eos,  qui  in  car- 
cere  erant,  et  non  subministrasti  eis?     Si  non  fecisti,  X  dies  i.  p. 
e.  a.  penit.  debes. 


')   interfectores:   a.  c.  -)   vo  hin  täte:  a.  c.         3)    sex:    a. ; 

sentem:  c.         4)  Fehlt  im  b.  3)ceream:  a.  c.        6>  rereum:  a  : 

fehlt  c.       7)  aeeipere:  add.  a.  c.       s)  1  eg  i  t  i  m  i  s  :  a.  c.       9)  eoire: 
a.  c. 
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C.  CLXXV. 

Comedisti  carncm  in  XLma?  Si  fecisti,  in  ipsius  anni  cir- 
culo  ab  omni  esu  carnium  abstineas. 

C.  CLXXV1. 

Comedisti  de  cibo  Judeorum  vel  -aliorum  paganorum,  quem 
ipse  sibi  praeparaverant?     Si  fecisti  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CLXXVH. 

Fecisti,  quod  quidam  facere  solent,  dum  ad  eeelesiam  vadunt, 
in  ipsa  via  proferunt  suas  vanitates ,  et  loquuntur  otiosa ,  nee  in 
eadem  via  cogitant  aliquid,  quod  ad  animae  utilitatem  pertineat, 
et  cum  venerint  in  atrium  ecclesiae,  ubi  sepulta  sunt  corpora  fide- 
lium ,  et  dum  calcaverint  sepulcra  proximorum ,  non  recordantur, 
quid  eis  futurum  sit,  nee  ullam  mentionem ,  nee  ullas  preces  pro 
eis  ad  Dominum  fundunt,  quod  facere  debuerant?  Si  neglexisli, 
X  dies  i.  p.  e.  a.  penit.,  et  vide,  ne  ulterius  tibi  contingat.  Sed 
quandocumque  in  atrium  ecclesiae  intraveris,  ora  pro  eis,  et  roga 
illas  sanetas  animas,  quarum  corpora  ibi  requieseunt,  ut,  quantum 
possint,  pro  tuis  peccatis  ad  Dominum  intercedant. 
C.  CLXXVIII.     (Ps.-Th.   XX1I1.  11.) 

Operatus  es  aliquid  in  die  dominica?     Si  fecisti,   III  dies  in 

p.  e.  a.  penit. 

C.  CLXX1X. 

Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere  solent,  deponunt  vesti- 
menta  sua  et  totum  corpus  nudum  melle  inungunt,  et  sie  mellito 
suo  corpore  supra  triticum  in  quodam  lingeo1),  in  terra  deposito, 
sese  uc  atque  illuc  sepius  revolvunt,  et  euneta  tritici  grana,  quae 
humido  corpore  adherent,  cautissime  colligunt,  et  in  molam  mittun  t, 
et  retrorsum  contra  solem  molam  cireuire  faciunt,  et  in  farinam 
redigunt,  et  de  illa  farina  panem  conficiunt,  et  sie  maritis  suis 
ad  comedendum  tradunt,  ut  comesto  pane  marcescant  et  deficiant?2) 
Si  fecisti,  XL  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CLXXX. 

Fecisti,  quod  quedam  mulieres  facere  solent,  dum  pluviam 
non  habent,  et  ea  indigent,  tunc  plures  puellas  congregant,  et  unam 
parvulam  virginem,  quasi  ducem  sibi  praeponunt,  et  eandem  denu- 
dant,  et  extra  villam,  ubi  herbam  Jusquiannum 3)  inveniunt,  quae 
teutonice  bilisa  4)  vocatur,  sie  nudam  dedueunt,  et  eandem  herbam 


t)lintheo:   a.  c.         2)    et   in    mola    contra    sulem    moiunt, 
ac    inde    panem    conficiunt     posterioribus    prementes, 
sie  maritis  suis  dant  ad  e  d  c  n  d  u  m  ,   ut  ab  eis  amplius  ante 
tur:  C.         3)  jusquiamuni:  a.  c.         4)  belisa:  a.  c. 
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et  eandem  virginem  sie  nudam  in  minimo  digito  dextrae  manus 
essuere1)  faciunt,  et  radicitus  erutam  cum  Jigamine  aliqüo  ad  ml- 
nimum  digitum  dextri  pedis  ligare  faciunt,  et  singule  puelie ,  sin- 
gulas  virgas  in  manibus  häbentes,  supradietam  virginem,  herbam 
post  se  trahentem,  in  Humen  p roxi m um  introdueunt,  et  cum  eisdem 
virgis  virginem  flumine  aspergunt,  et  sie  suis  incantationibus  plu- 
viam  se  habere  sperant,  et  post  eandem  virginem  sie  nudam, 
transpositis  et  mutatis  in  modum  cancri  vestis2),  a  flumine  ad  vil- 
lam  in3)  manus  redueunt?  Si  fecisti  aut  consentiens  fuisti,  XX 
dies  in  p.  e.  a.  debes  penit.  4) 

C.  CLXXXI.     (Capp.    The  od.   c.    12.    bei   Kunstmann  S.  111. 

Heg.  p.  146.) 

Nunc  tibi  octo  prineipalia  vitia  explicabo.     Si   in  illis  te  per- 
cussum,  tactum,  vulneratum  sentis,  vide,  ne  me  celes,  id  est,  su- 
perbiam,    vanam    gloriam,    invidiam,    iram,    tristitiam ,    avaritiam, 
ventris  ingluviem ,  luxuriam,  ex  quibus ,  si  tc  eulpavilem  recognos- 
cis,   penitentiam   suseipe;    nam   ex    his    omnia   vitia   oriuntur.     De 
superbia,    quae   initium   omnis  peccaü  est  et  regfna  omnium  malo- 
rum,  nascitur  omnis  inobedientia,  omnis  praesumtio,  et  omnis  per- 
tinacia,  contentiones,  hereses,  arrogantia.    De  vana  gloria:  jaetantia, 
arrogantia,  indignatio,  discordia,  inanis  gloria,  cupido  et  hipoerisis. 
De  invidia  nascitur:  odium,    susurratio,    detraclio,  exultatio  in  ad- 
versis  proximi,  afllictio  in  prosperis.     De  ira  oriuntur:  rixe,  tumor 
mentis,    contumelie,    clamor,    indignatio,   praesumtio,    blasphemie, 
sanguinis     effusio,     homieidia,     ulciscendi     cupiditas.      De    tristitia 
nascitur:  malitia,  rancor,  aniini  pusillanimitas,  amaritudo,  despera- 
tio,  torpor,    vagatio    mentis,    sepe   etiam   et   praesentis   vitae    nulla 
delectatio.     De  avaritia  oriuntur:  invidie,    furta ,  latrocinia,  homiei- 
dia, mendacia,   perjuria,  rapine ,  violentiae,  inquietudo,  idjusta  ju- 
dicia,    contemtus    verilatis,    futurae   bealitudinis    oblivio,    obduraiio 
cordis.     De   ventris    ingluvie   propagatur  inepta    letitia,    scurrilitas, 
levitas,  vaniloquium,  inmunditia  corporis,  instabilitas  mentis,  ebrie- 
tas,  libido,  hebitudo  sensus.     De  luxuria  generatur  cecitas   mentis, 
ineonsideratio,  inconstantia  oculorum  vel  totius  eorporis  praeeipitatio, 
ainor  imnioderatus  sui ,    odium    mandatorum  Dei,    affatus  praesentis 
saeculi,  horror  et  desperatio  futuri. 


M  erueie:  a.   o*         2>  vestigiis.  a.  c.        *)  i  u  t  e  r :  a.  c.         ')  Im 
Cod.  b.  folgt   hierauf  daa    unten    [snb  VI.   3.1    mitgeth eilte  Poenit.   V«li 
cell.  111. 
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C.  CLXXXII.    (Kunstmann  u.  Reg.  a.  a.  O.) 

Ergo  si  superbus  usque  modo  fuisti,  humilia  te  ipsum  in  con- 
spectu  Dci.  Si  vanam  gloriam  dilexisti ,  cogita ,  ne  propter  transi- 
toriam  laudem  eternam  perdas  mercedem.  Si  invidie  rabigo  te 
adhucusque  consumpsit,  quod  est  peccatum  maximum  et  super 
omnia  detestabile ,  quia  diabolo  comparatur  invidus,  qui  primo  ho- 
mini  invidit  datum,  quod  ipse  per  suam  culpam  perdiderat,  age 
penitentiam  et  profectum  aliorum  tuum  deputa.  Si  tristitia  te  su- 
perat,  patientiam  et  longanimitatem  meditare.  Si  avaritie  morbus 
te  aggravat,  cogita,  quia  radix  omnium  malorum  et  idolatrie  com- 
paratur, et  ideo  largum  te  esse  oportet.  Si  ira  te  vexat,  quae  in 
stultorum  sinu  requiescit,  dominare  debes  animo  tuo,  et  hanc  a 
te  mentis  tranquillitate  fuga.  Si  ventris  ingluvies  te  ad  vorandum 
perlrahit,  sobrietatem  sectare.     Si  luxurie,  castitatem  vove. 

Confessio.1) 
(Kunstmann  S.  113.;  Reg.  p.  147.) 
Et  in  his  et  in  aliis  vitiis,  quibuscumque  humana  fragilitas 
contra  Deum  et  creatorem  suum  aut  cogitando,  aut  loquendo,  aut 
operando,  aut  delectando,  aut  concupiscendo  peccare  potest,  in 
omnibus  me  peccasse,  et  reum  in  conspectu  Dei  super  omnes  ho- 
mines  esse  cognosco ,  et  confiteor.  Humiliter  etiam  te',  sacerdos 
Dei,  exposco,  ut  intercedas  pro  me  et  pro  peccatis  meis  ad  Domi- 
num et  creatorem  nostrum,  quatenus  et  de  his  et  de  omnibus  sce- 
leribus  meis  veniam  et  indulgentiam  consequi  merear. 

Preces.2) 

(Ps.-Rom.  p.  363.) 

Deus,    cujus  indulgentia  nemo  non  indiget,   memento   famuli 

tui,   qui  in  lubrica  terreni   corporis   fragilitate    nudatus   est,    quae- 

sumus,   da  veniam  confitenti,   parce  supplici,   ut,   qui  suis  meritis 

accusatur,  tua  miseraüone  salvetur,  per 

Oratio. 
(A.  a.  O.) 

Domine  sancte  pater,  omnipotens  eterne  Deus,  qui  Jehsum 
Christum  filium  tuum,  Dominum  nostrum,  vulnera  nostra  curare 
dignatus  es,    te  supplices  rogamus  et  petimus,   ut  precibus  nostris 


1 )  Tunc  prosternat  se  poenitens  in  terram,  et  cum  1  a  - 
crymis  dicat:  add.  a.  Kunstm.  Reg.  2)  Deinde  sacerdos  cum 
penitente  prosternat  se  in  terram,  et  decantet  hos  s  e  - 
quentes  psalmos.  Inprimis  dicat  p  salin  um  XXX  VII  u.  s.  w. 
bis:  Quid  gloriaris  in  malitia:  add.  a.    [Ps.»  Roman,  oben  p.  363.] 
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aurem  tuac  pietatis  inclinarc  digneris,  qui  etiam  remittis  omnia 
crimina  et  peccata  universa  condonas,  desque  huic  famulo  tuo, 
Domine,  pro  suppliciis  veniam,  pro  merore  lelitiam,  pro  morte 
vitam. ')     Per 

Oratio. 

(Ps.-Rom.  p.  376.) 

Omnipotens  et  misericors  Deus,   qui  peccatorum  indulgcntiam 

in  confessione  celeri  posuisli,  succurre  lapsis,  miserere  captivos2), 

ut    quos    delictorum    catena    constringit,    magnitudo    tuae    pietatis 

absolvat.     Per... 

Oratio. 
(Ps.-llom.  p.  363.) 
Precor  et  clementiae  et  misericordiae  tuae  majestatem ,  ut  fa- 
mulo  tuo  peccata  et  facinora  sua  confitenti  debita  relaxare,  et  ve- 
niam parare  digneris,  et  praeteritorum  criminum  culpas  indulgeas, 
qui  humeris  tuis  ovem  perditam  reduxisti,  qui  publicani  precibus 
et  confessione  placatus  es,  tu  etiam,  Domine,  huic  famulo  tuo 
placatus  esse  digneris,  tu  hujus  precibus  benignus  aspira,  ul  in 
confessione  placabilis  permaneat,  fletus  ejus  et  petitio  perpetuam 
clementiam  tuam  celeriter  exoret,  sanetisque  altaribus  restitutus, 
spei  rursus  eterne  ac  celesti  gloriae  maneipetur,  qui  vivis  et  regis. 3) 

Oratio. 
(Reg.  p.  148.;    Kunst  mann  p.  115.) 
Deus  omnipotens  sit  adjutor  et  protector  tuus,    et  prestet  in- 
dulgentiam    de    peccatis   tuis    praeteritis,    praesentibus    et    futuris. 
Amen. 

C.  CLXXXIII.  (Egbert,  pro  log.) 
Institutio  illa,  quac  fiebat  in  diebus  patrum  nostrorum,  reetas 
vias  numquam  deseruit,  qui  instituerunt  penitentibus  atque  lugen- 
tibus  suas  possessiones 4)  ac  vitia  medicamento 5)  salutis  eterne 
superare6),  quia  diversitas  eulparum  diversilatem  facit  penitentibus 
medicamentorum ,  velut  media  corporum  diversa  medicamina  vel 
potiones  solent  facere  contra  diversitatem  inlirmitatum ,  vel  judices 
secularium  causarum  diversa  agunt  judicia  7),  qui  boni  sunt,  reeta8) 
pensant  atque  traetant9),   quomodo  judieent  recte  inter  miseros  et 

*)  ut  de  tua  misericordia  confidens  pervenire  mereatur 
ad  vitam  aeternam.  lJer  eundem  Dominum:  add.  a.  Ps.-Rom. 
2)  confessis:  a.  Pa.-Rom.  ')  regnts:  a.  «j  passiones:  a.  Ggb. 
:')  medicamenta:  Egh.  *)  »up.  fehlt  Egb.  •)  cutis.  Diversa  igi- 
tur  jud.:  Egb.  *)  et  recti.  KgU.  ")  pensent  atque  t.actcnt 
Kgb. 
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divites,  inter  causam  et  causam,  quanto  magis  igitur  sacenlotes 
.  Dei  diversa  medicamenta  animarum  invisibilium  hominibus  pensare 
et  tractare  oportet,  ne  per  stultum  medicum  vulnera  animarum 
putrescant  et  pejora  fiant,  propheta  dicente:  Computruerunt  cica- 
trices  meae  a  facie  insipientiae  meae.  0  stulte  medice,  noli  despi- 
cere1)  animam  tuam ,  et  pro  Ulis2)  ne  duplicem  penam  accipias 
vel  septuplam  vel  millenam ,  audi  christum  dicentem :  Si  cecus 
cecum  duxerit,  ambo  in  foveam  cadunt,  et  si  tu  agitas3)  Judicium 
meum,  alter  homo  non  audit,  neque  videt,  qui  me  judicet.  0  non 
intelligis,  quod  Deus  judex  justus  fortis  videt  et  audit,  et  in  palam 
abscondita  deducet  et  reddet  unicuique  secundum  operasua?  Vere 
sunt  nonnulli  cecorum  canum  similitudinem  habentium,  currentium 
ad  cadavera  mortuorum,  vel  similitudinem  corvorum  volantium,  qui 
ad  sacerdotium  evehuntur,  non  propter  Deum,  sed  plus  propter 
honorem  terrenum  inhiantes,  ceci  divina  sapientia.  De  talibus 
Gregorius  Nanzianzenus:  Timeo  hoc,  quod  canes  assectantur  offi- 
cium pastorale,  maxime  cum  semet  ipsis  nichil  pastoralis  praepa- 
raverunt  discipline.  Ezechiel  namque  ait:  Ve  pastoribus  israhel, 
qui  pascebant  semet  ipsos  et  non  gregem,  lac  bibebant  et  lanis 
eorum  operiebantur,  et  quod  crassum  fuit,  manducabunt,  et  quod 
fractum  fuit,  non  alligabant  et  reliqua.  Item  Ezechiel  ait:  Ve 
sacerdotibus ,  qui  comedunt  peccata  populi  mei,  hoc  est  sibi  eorum 
sumentes  victimas  et  non  orantes  pro  eis,  comedentes  hostias,  non 
•  corripientes ,  qui ,  ubi  morituros  homines  audiunt ,  inde  gaudent  et 
praeparans  se  ad  praedam,  quasi  corvi  ad  cadavera  mortuorum. 
Nunc  ergo,  o  fratres,  qui  voluerit  sacerdotum  nomen  habere,  inpri- 
mis  propter  Deum  cogitet,  ut  discat  ea,  quae  ei  necessaria  sint, 
antequam  manus  episcopi  caput  ejus  tangat,  id  est  psalterium, 
lectionarium ,  cum  evangeliis  sacramentorum  librum4),  baptisterium 
et  compotum  cum  ciclo,  cum  commendationibus  animarum,  martyro- 
logium,  omelias,  per  circulum  anni  plebibus  praedicandas.  Istud5) 
est  simpliciorum,  quia  si  unum  supradictorum  defuerit,  sacerdotis 
nomen  in  eo  non  constabit.  Ad  iioc  autem  suum  penitentialem, 
qui  et  secundum  canonum  auctoritatem  et  juxta  sententiam  trium 
penitentialium,  Theodori  episcopi  et  romanorum  pontificum  et  Bede 
ordinetur.  Sed  in  penitentia  Becle  plura  inveniuntur6)  ab  aliis 
inserta,    quae   nee   canonibus   nee    aliis   penitentialibus   conveniunt. 


')  deeipere:  a.  Egb.  2)  et  illius:  a.  Egb.  3)  cogitas;  a. 
Egb.  4)lect.,  antefonarium,  niissalem:  Egb.  5)  Das  Folgende 
fehlt  b.  Egb.     ß)  i  n  v.   utilia,  plura  autem  inveniuntur:  add.  a. 
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Sapiens  autem  medicus  excipial  ea,  quae  meliora,  ut1)  discretioncs 
causarum  invcstigare  possit,    sine   quibus  rectum  Judicium  non   po- 
test  stare,  quia  scriptum  est:   In  nulla  re  appareas  indiscretus,  sed 
distingue,  quid,  ubi,  quandiu,  quando,  qualiter  debeas  facere.     Aon 
omnibus  ergo   in   una    eadem<{ue   libra   pensandum  est,    licet   et  in 
uno     constringantur    vitio,    sed    discretio    sit    inter    unumquodque 
eorum,   hoc   est  inter  divitem   et   paupercm,    inter  liberum  et   scr- 
vum,    infamem,    puerum ,  juvenem ,    adolescentem    etate,    senem, 
hebetem,  gnarum ,  laicum,  clericum ,  monacbum,   episcopum,  pres- 
biterum,    diaconum,    subdiaconum,    lectorem,    in    gradu    vel    sine 
gradu,  conjugatum  vel  sine  conjugio,   peregrinum,  indigenam ,  vir- 
ginem,    viduam,  canonica,    monacba,    debilem,    infirmum,    sanum, 
fornicantem  cum   animalibus   contra   natura  in,    continentem    vel   in- 
continentem,  voluntate,  necessitate  vel  casu,  seu  in  publico  peccan- 
tem  vel  in  abscondito,  et  quali  compunctione  haec  omnia  emendet, 
ut    et    loca    et   tempora    penitentiae    discernat.     Haec2)    omnia    de 
canonibus  et  de   sanctorum  patrum    sententiis,    et   de  Hieronimo  et 
de   Augustino,    et    de    Gregorio,    Tbeodoro,    Bedae,    et  penitentiali 
romano  vera  collegimus,   et  ut  nulli  necesse  sit  perire,   scientibus 
et  intelligenlibus  animarum  medicis   baec   temperanda  commiuimus. 
Jehsu   fili    Sirach   dicit:   In  judicando    esto    misericors   pupillis ,    ut 
pater.     Item    sanctus  Jacobus   ait:    Judicium    sine    misericordia    erit 
Uli,    qui    non  facit  misericordiam.     Superexaltat  autem   misericordia 
Judicium  et  sanctus  Augustinus3)  dicit  de  Ulis 9    qui  vera  penitentia 
faciunt,   in  jejunio  et   fletu,   in  helemosinis,    in  orationibus,   et  ut 
perpetrata  Herum  non  faciant,   et   si  fecerint,    tarnen,  si  persevera- 
verint  in  eis,    quia  Deus  dicit:  Malum  cogitasti ,  ignovi,  malum  fe- 
cisti,    ignovi,     malum    dixisti,    ignovi,    pcrseverare    in    malo,    non 
ignosco.     Ergo  qui  perseverant  in    malo,    non  ignosce,    sed  judica 
districtum  Judicium   secundum    canones  et  juxta    instituta    inaloruni, 
ut  ccteri  timorcm  habeant. 


1)  Hier  wird  wieder  an  Egb.  angeknüpft: et  compotum  et  ciclo, 

hoc  est  jus  sacerdotum ,  post  autem  suum  penitentialem  ,  qui  hoc  ordiue 
secundum  auctoritatem  canonum  ordinatur,  ut  discretioncs....:  E"b. 
2)  Haue  institutionem  conlatiunum  constituerunt  saneti  apostoli ,  deinde 
saneti  patres  et  sanctus  Punifius,  deinde  canones  sanctorum  patrum, 
deinde  alii  atque  alii,  ut  Hyeronimus  et  Augustinus  et  Gregorius  et 
Teodorus,  ex  quorum  omnium  ista  descripsimus  dictis  et  sententiis  vera- 
citer,  ut  salvi  sint  humines  et  non  pusillanimes ,  quia  potentes  potenter 
tormenta  patiuntur.  Item  in  Jesu  filii  Sirach :  Egb.  3)  Heue- 
rt i  c  t  H  s  :   Kgb. 
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C.  CLXXXIV.  (Kunstmann  p.  106.) 
Penitentia  unius  anni,  qui  i.  p.  e.  a.  jejunandus  est,  talis  esse 
debct,  in  unaquaque  ebdomada  JII  dies,  id  est  secundam  feriam, 
IV  feriam,  VI  feriam  i.  p.  e.  a.  jejunet,  et  III  dies,  id  est  tertiam, 
quintam  feriam  et  sabbatum  a  vino,  medone,  mellita,  eervisa,  a 
carne  et  sagimine ,  et  a  caseo  et  ovis  et  ab  omni  pingue  pisce  se 
abstineat.  Manducet  autem  minutos  pisciculos,  si  habere  potest. 
Si  habere  non  potest,  tantum  unius  generis  piscem  et  legumina, 
et  hoiera  et  poma*  si  vult,  comedat  et  cervisam  bibat,  et  in  diebus 
dominicis,  et  in  natale  Domini  illos  quatuor  dies,  et  in  epyphania 
Domini  unum  cliem,  et  in  pascha  usque  in  octavum  diem,  et  in 
ascensionem  Domini  et  pentecoste  quatuor  dies,  et  in  missam  sancti 
Johannis  baptistae  et  sanctae  Mariae ,  et  duodeciin  apostolorum,  et 
sancti  Michahelis,  et  sancti  Remigii,  et  omnium  sanctorum  et  s. 
Martini,  et  in  illius  festivitate,  qui  in  illo  episcopatu  celebris  habe- 
tur; in  his  supradictis  diebus  faciat  caritatem  cum  Omnibus  ehri- 
stianis,  id  est  utatur  eodem  cibo  et  potu,  quo  illi.  Sed  tarnen 
ebrietatem  et  ventris  distensionem  semper  in  omnibus  caveat.  Iste 
annus  secundus  est  ab  illo,  qui  i.  p.  e.  a.  observandus  est,  et  post 
illum  jejunandus;  qui  etiam  dandus  est  illis,  qui  viros  ecclesiasticos 
sponte  occidunt,  et  in  consuetudine  habent  sodomiticum  scelus ,  et 
qui  in  consuetudinem  habent  contra  naturam  peccare,  et  in  eccle- 
siis  homicidia  sponte  committunt,  et  in  ecclesiis  adulteria  com- 
mittunt,  et  ecclesias  incendunt,  et  qui  alia  hujusmodi  perpe- 
traverunt. 

C.  CLXXXV.  (A.  a.  O.  p.  107.) 
Penitentia  illius  antii  talis  esse  debet,  ut  duos  dies,  id  est 
secunda  feria  et  quarta  feria  unaquaque  ebdomada  jejunet  ad 
vesperam ,  et  tunc  reficiatur  de  -sicco  cibo ,  id  est  in  pane  et  legu- 
minibus  siccis  sed  coctis,  aut  pomis  aut  holeribus  crudis,  unum 
eligat  ex  his  tribus  et  utatur,  et  cervisam  bibat,  sed  sobrie,  et  III 
diem,  id  est  sextam  feria  i.  p.  e.  a.  observet,  et  tres  quadragesimas 
jejunet,  unam  ante  natale  Domini,  secunda  ante  pascha,  tertiam 
ante  missam  sancti  Johannis,  et  si  totam  quadragesimam  ante  mis- 
sam sancti  Johannis  implere  non  possit,  post  missam  impleat ,  et 
in  his  tribus  quadragesimis  jejunet  duos  dies  in  ebdomada,  et  de 
sicco  cibo  comedat,  ut  supra  notatum  est,  et  VI  feria  jejunet  i.  p. 
e.  a.,  et  in  diebus  dominicis  et  in  natale  Domini  illos  quatuor  dies, 
et  in  epyphania  Domini  unum  diem,  et  in  pascha  usque  in  octa- 
vum diem,  et  in  ascensa  Domini  et  pentecost.  quatuor  dies,  et  in 
missam  sancti  Johannis  baptistae,  sanctae  Mariae  et  XII  Apostolorum 
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et  sancti  Michahelis  et  sancti  Uemigii  et  omnium  sanctorum,  ot 
sancti  Martini,  et  ilJius  sancti  festivitate,  qui  in  illo  episcopatu  ce- 
lebris  habetur,  in  his  supra  diclis  diebus  faciat  caritatem  cum 
ceteris  christianis.  Sed  tarnen  ebrietatem  et  ventris  distcnsionem 
semper  in  Omnibus  caveat. 

C.  CLXXXVI.    (A.  a.   O    c.  2.) 
Qui  jcjunare  potest,  et  implere,  quod  in  penitenliali  scriptum 
est,  bonum  est,  et  gratias  Deo  referat,  qui  autem  non  potest,  per 
misericordiam  Dei    consilium    damus    tale,    ut    nee  sibi   nee   alicui 
necesse  sit,  nee  desperare,  nee  perire. 

C.  CLXXXVII.     (A.  a.  O.  c.  3.) 

Pro  uno  die,  quo  i.  p.  e.  a.  jejünare  debet  quinquaginta 
psalmos  genibus  flexis  in  ecclesia,  si  fieri  potest,  oecantet.  Sin 
autem,  in  loco  convenienti  eadem  faciat,  et  unum  pauperem  pascat, 
et  eo  die,  excepto  vino,  carne,  sagimine,  sumat,  quiequid  velit. 

C.  CLXXXVIII.     (A.  a,  O.) 

Si  autem  talis  est,  quod  tandiu  in  genibus  jacere  possit,  fa- 
ciat autem  sie  infra  ecclesiam,  si  fieri  potest.  Sin  autem,  in  uno 
loco  stando  intente  LXXX  psalmos  per  ordinem  decantet,  et  pau- 
perem pascat,  et  eo  die  excepto  vino,  carne  et  sagimine  sumat. 
quiequid  velit. 

C  CLXXXIX.  (A.  a.  O.) 
Qui  in  ecclesia  genua  centies  flectit,  si  centies  venie  petierit, 
si  fieri  potest,  ut  in  ecclesia  fiat  hoc,  justissimum  est.  Si  autem 
hoc  üeri  non  potest,  secrete  in  loco  convenienti  eadem  faciat.  Si 
sie  feecrit,  eo  die  excepto  viuo,  carne,  sagimine  sumat,  quod 
placet. 

C.  CXC.     (A.  a.  O.) 
Qui  psalmos  non  novit,  uuum   diem ,   quem    i.   p.    e.  a.   debet 
penitere,    dives   tribus   denariis,    et    pauj)er   uno   denario   redimat. 
Et  eo  die,  excepto  vino,  carne,  sagemine,  quiequid  velit,  sumat. 

C.  CXCI.     (A.  a.  O.) 
Pro  uno   die,   quem    i.    p.    e.  a.    penit.    debet,    III   pauperes 
pascat,     et   eo    die    excepto    vino    carne    et    sagimine    sinnet,    quod 
placet. 

C.   CXCII.     (A.  a.   O.) 
Quidam  dieunt,  viginti  palmalas  valere  pro  uno  die. 

C.  CXCNI.     (A.  a.  O.  c.  4.) 

Pro  una  ebdomada ,  quam  in  p.  e.  a.  jejünare  debet,  CCC 
psalmos  genibus  ilexis  in  ecclesia  deeanlet.  Si  autem  hoc  facerc 
"<m  potest,  tria  psalteffa  in  ecclesia  vd  in  loco  convenienti  intente 


(y72  Die  Bussordnungen  des  11.  u.  der  folg.  Jahrh.  VI.  2. 

decantet,    et  postquam  psallerit,    excepto  vino,   carne  et  sagimine 

sumat,  quicquid  velit. 

C.  CXCIV.    (A.  a.  O.) 

Pro  uno  mense,  quem  i.  p.  e.  a.  jejunare  debet,  psalmos 
mille  ducentos  genibus  flexis  decantet.  Si  autem  hoc  facere  non 
potest,  sine  genuflexione  sedendo  aut  stando  in  ecclesia,  si  fieri 
potest.  Sin  autem,  in  uno  loco  mille  DCXXX  psalmos  decantet, 
et  omni  die,  si  velit  et  se  abstinere  non  vult,  reficiat  se  ad  sextam, 
jejunet  ad  nonam,  et  a  carne  et  sagimine  et  a  vino  totum  mensem 
abstineat.  Alium  autem  cibum ,  postquam  psalmos  supradictos  de- 
cantaverit,  sumat;  isto  ordine  totus  ille  annus  redimendus  est. 

C.  CXCV.    (A.  a.  O.  c.  5.) 

Qui  vero  psalmos  non  novit,  et  jejunare  non  potest,  pro  uno 
anno,  quem  i.  p.  e.  a<.  penit.  debet,  det  pauperibus  in  elemosinas 
XX  duos  solidos,  et  omni  VI  fer.  jejunet  i.  p.  e.  a.  et  III  XLmas, 
id  est  XL  dies  ante  pascha  et  XL  dies  ante  festivitatem  sancti  Jo- 
hannis  baptistae,  et  si  ante  festivitatem  aliquid  remanserit,  post 
adimpleat,  et  XL  dies  ante  nat.  Domini;  in  his  tribus  quadragesi- 
mis,  quicquid  suo  ori  praecipitur,  praeparantur  in  cibo  vel  in  potu, 
vel  cujuscumque  generis  sit;  illud  estimet,  quanti  pretii  sit  vel  esse 
possit,  et  medietatem  illius  pretii  distribuat  in  elemosinam  paupe- 
ribus et  assidue  et  roget  Deum,  ut  orationes  ejus  et  elemosinae 
apud  Deum  acceptabiles  sint. 

C.  CXCVI.     (A.  a.  O.  c.  6.) 

Item  qui  jejunare  non  potest  et  observare,  quod  in  peniten- 
tiali  scriptum  est,  faciat  haec,  quae  sanctus  Bonifacius  papa  con- 
stituit:  pro  uno  die,  quem  i.  p.  e.  a.  jejunare  debet,  roget  presbi- 
terum,  ut  missam  cantet  pro  eo,  nisi  sint  crimina  capitalia,  quae 
confessa  prius  lavari  cum  lacrimis  debent,  et  tunc  ipse  adsit  et 
audiat  missam,  et  devote  ipse  offerat  propriis  manibus  panem  et 
vinum  manibus  sacerdotis  et  intente  resporideat,  quantum  sapit  ad 
salutationes  et  ad  exortationes  sacerdotis,  ut  humiliter  Deum  de- 
precetur,  ut  oblatio,  quam  et  ipse  presbyter  pro  se  et  pro  pecca- 
tis  suis  Deo  obtulerunt,  Deus  omnipotens  misericorditer  per  ange- 
lum  suum  suscipere  dignetur,  et  eo  die  excepto  vino,  carne  et  sa- 
gimine, comedat,  quicquid  vult,  et  sie  redimat  reliquos  anni  dies/ 

C.  CXCV1I.     (A.  a.  O.  c.  7.) 

Si  quis  forte  non  potuerit  jejunare,  et  habuerit,   unde  possit 
redimere,    si   dives   fuerit,    pro  VII  ebdomada  diebus    det   sol.  XX. 
Si  non  habuerit,    unde    tantum   dare   possit,    det   sol.    decem.     Si. 
autem  multum  pauper  fuerit,  det  sol.  III;  neminem  vero  conturbet, 


vl-  2*  Corrector  Burchardi 


G73 


quia  jussimus  dare  sol.  XX  aut  minus,  quia,  si  dives  fuerit,  faci- 
alis est  Uli ,  dare  sol.  XX,  quam  pauper  III.  Sed  adtendat'unus- 
quisque,  cui  dare  debeat,  sive  pro  redemtione  captivorum,  sive 
super  sanctum  altare,  sive  Dei  servis,  sive  pauperibus  in  helemo- 
sinam. 

C.  CXCVI1I.  (A  a.  O.  c.  8.) 
Qui  non  potest  sie  agere  penitentiam,  ut  superius  diximus, 
faciat  sie.  Si  tres  annos  continuos  jejunare  debet,  et  jejunare  non 
potest,  sie  redimere  potest:  in  primo  anno  eroget  in  elemosinam 
sol.  XXVI,  in  seeundo  anno  eroget  in  elemosinam  sol.  XX,  in  ter- 
tio  anno  sol.  XVIII,  hoc  sunt  LX1V.  Potentes  antem  homines  plus 
dare  debent,  quia  plus,  cui  committitur,-  plus  ab  eo  exigetur.  et 
qui  inlicita  committunt,  etiam  a  Ileitis  se  abstinerc  debent,  et  cor- 
pus debent  affligere  jejuniis,  vigiliis  et  crebris  orationibus;  caro 
enim  leta  traxit  ad  eulpam,  afflieta  autem  reducit  ad  veniam. 

C.  CXC1X.  (A.  a.  O.  c.  9.) 
Qui  jejunare  non  potest,  et  non  habet,  unde  redimat,  et 
psalmos  novit,  pro  uno  die,  quem  i.  p.  c.  a.  jejunare  debet,  tri- 
bus  vicibus  Beati  immaculati  usque  ad  Dominum  dum  tributarer  de- 
cantet,  et  sexies  Miserere  mei  Dens,  et  sextuagies  prosternat  se  in 
terram,  et  per  singulas  genuflexiones  pater  noster  decantet.  Qui 
autem  psalmos  nescit,  pro  uno  die,  quem  i.  p.  e.  a.  jejunare  de- 
bet, centies  prosternat  sc  in  terram,  et  per  singulas  genuflexiones 
pater  noster  decantat. 

C.  CC.  (A.  a.  O.  c.  10.) 
Item  alio  modo:  XII  triduanae  singulae  cum  psalteriis  III  im- 
pletis  cum  palmatis  CCC  per  singula  psalteria  excusant  unius  anni 
penitentiam,  et  XXIV  biduane  similiter  cum  III  psalteriis  impletis, 
et  cum  CCC  palmatis  per  singula  psalteria  excusant  duos  annos! 
LXXV  psalmi  cum  totidem  veniis  per  noctem  et  cum  palmatis  CCC 
excusant  triduanam;  CXX  misse  speciales,  singule  cum  111  psalte- 
riis, et  cum  CCC  palmatis  excusant  annum.  C  solidi  dati  in  ele- 
mosinas  unum  annum  excusant. 

C.  CCI.  (A.  a.  O.  c.  11.  Reg.  I.  295.) 
In  capite  quadragesime  omnes  penitentes,  qui  publicam  sus- 
cipiunt  aut  suseeperunt  penitentiam,  ante  fores  ecclesiae  se  re- 
praesentent  episcopo  civitatis,  saeco  induti,  nudis  pedibus,  vultibus 
in  terra  prostratis,  reos  esse  ipsos  habitu  et  vultu  proclamantes ; 
ibi  adessc  debent  decani,  id  est  arehipresbiteri  parrochiaruni ,  id 
est  presbiteri  penitentium,  qui  corum  conversationem  diligeuter  in- 
spicerc  debent,  et  seeundum  modum  eulpae  penitentiam  propter 
fixos  gradus   injungunt;    post  haec  in  ecclesiam  reos  introdueat ,   et 
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cum  omni  clero  VII  penitentiae  psalmos  intra  prostratos  cum  lacri- 
mis  pro  eorum  absolutione  decantent.  Tunc  surgens  ab  oratione, 
juxta  quod  canones  jubent,  manus  ei  imponat,  aquam  benedictam 
super  eos  aspargat,  einerem  prius  mittat,  deinde  cilicio  capita  eo- 
rum cooperiat,  et  cum  gemitu  et  crebris  suspiriis  eis  denuntiet, 
quod,  sicut  Adam  projectus  est  de  paradiso,  ita  et  ipsi  ab  ecclesia 
pro  peccatis  abiciuutur;  post  bec  jubeat  ministris,  ut  eos  extra 
januam  ecclesiae  expellant;  clerus  vero  prosequatur  eos  cum  Resp. 
in  sudore  vultus  tili  et  cet. ,  ut  videntes  sanctam  ecclesiam,  pro 
facinoribus  suis  tremefactam  atque  commotam,  non  parvipendant 
suam  penitentiam ;  in  sacra  autem  Domini  cena  rursus  ab  eorum 
decanis  et  eorum  presbiteris  ecclesiae  liminibus  praesententur. 

C.  CCH.     (Reg.  I.  294.) 

Penitentes  tempore,  quando  penitentiam  petunt,  impositionem 
manuum,  et  cilicium  super  capita  a  sacerdote,  sicuti  ibi  constitu- 
tum est,  consequantur.  Si  autem  comas  non  deposuerunt,  aut 
vestimenta  non  mutaverunt,  abiciantur. 

C.  CC11I.     (Reg.  I.  296.) 

Modi  tempusque  poenitentiae  peccata  sua  confitentibus  aut 
per  antiquorum  canonum  institutionem,  aut  per  ecclesiasticam  con- 
suetudinem  probata,  aut  per  sanctarum  scripturarum  auctoritatem 
imponi  debet  a  sacerdotibus.  Nam  qui  peccatis  gravibus  leves  quos- 
dam  et  inusitatos  imponunt  penitentiae  modos,  consuunt  pulvillos 
secundum  propheticum  sermonem  sub  omni  cubito  manus  et  faciunt 
cervicalia  sub  capite  universae  etatis  ad  capiendas  animas.  Sed 
discretio  servanda  est  inter  penitentes  publice  et  absconse;  nam 
qui  publice  peccat,  oportet  publice  ut  multetur  penitentia,  et  se- 
cundum  ordinem   canonum   pro   merito  suo  excommunicetur  et  re- 

concilietur. 

C.  CC1V.     (Vergl.  Columb.  B.  1.) 

Diversitas  culparum  diversitatem  facit  penitentiarum.  Nam  et 
corporum  medici  diversa  medicamenta  componunt,  ut  aliter  vulnera, 
aliter  morbum,  aliter  tumores,  aliter  putredines,  aliter  caligines, 
aliter  confractiones,  aliter  combustiones  curent,  ita  et  spirituales 
medici  diversis  curationum  generibus  animarum  vulnera  sanare  de- 
bent.  Sed  quod  haec  paucorum  est,  ad  purum  scilicet  cuncta 
cognoscere  et  curari  et  mederi,  atque  ut  in  integrum  salutis  statum 
valeant  revocare,  ideo  sollerter  ammonemus  doctum  quemque  sacer- 
dotem  christi,  ut  non  ex  suo  sensu,  sed  secundum  canonum  sta- 
tuta et  traditiones  patrum  universa  disponat,  et  conditionem  utrius- 
que  sexus,  etatem,  paupertatem,  causam,  statum,  personam  cujus- 
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que  penitcntiam  agere  volentis,  ipsum  quoque  cor  penitentis  aspi- 
ciat,  et  sccundum  hoc,  ut  sibi  visum  fuerit,  ut  sapiens  medicus 
singula  queque  dijudicet. 

C.  CCV.  (Halitg.  Praef.) 
Multi  sunt  penitentie  fructus,  per  quos  ad  expiationem  crimi- 
num pervenitur;  non  enim  tantum  simplici  illo  penitentiae  nomine 
salus  eterna  repromittitur,  juxta  illud  apostoli  dictum:  Penitemini, 
inquit,  et  convcrlimini ,  ut  deleantur  vestra  peccata ,  et  illud  pro- 
pheticum:  Cum  conversus  ingemueris,  tunc  salvus  eris,  propter  il- 
lum  nudum  gemitum ,  et  propter  illud  nomen  penitentiae  nullus 
salvabitur,  sed  per  veram  confessionem ,  et  sacerdotis  intellegentis 
consilium,  et  per  caritatis  aflectum ,  et  per  elemosinarum  fructum 
peccatorum  moles  subruitur. 

C.  CCVI.  (Ä.  a.  O.) 
Mensuram  autem  temporis  in  agenda  penitentia  idcirco  non 
satis  aperle  praefigunt  canones  pro  unoquoque  crimine,  ut  de  sin- 
gulis  dicant ,  qualitcr  unumquemque  cmendandum  sit,  sed  ma^is 
in  arbilrio  sacerdotis  intellegentis  relinquendum  statuunt,  quia  apud 
Deum  non  tarn  valet  mensura  temporis,  quam  doloris,  nee  absli- 
nentia  tantum  eiborum,  quam  mortiiieatio  vitiorum.  Propter  quod 
et  tempora  penitentiae  fide  et  conversatione  penitentium  adpraevian- 
dain  *)  praeeipiunt,  et  neglegentia  protclanda  existimant.  Tarnen 
pro  quibusdam  eulpis  modi  penitentiae  sunt  inposili,  juxta  quos 
certe  perpendendum  cet.  decus a)  sit  facile,  per  eosdem  modos 
vindietam  et  censuram  canonum  estimare. 

C.  CCV1I.  (Vergl.  Ps. -Rom.  p.  362.) 
Unumquemque  hominem  accedentem  ad  penitentiam  si  vide- 
ris  acriter  et  assidue  stare  in  penitentiam,  statim  remissius  age  ad- 
versus  eum.  Qui  vero  polest  jojunare,  quod  impositum  est  ei,  noli 
prohibere,  sed  permitte,  magis  enim  laudandi  sunt  hü,  qui  celeri- 
ter  debitum  pondus  persolvere  festinant,  quia  jejunium  debitum  est 
pondus  et  amandus  al.  agit,  al.  agunt3),  quia  si  jejunaverit  et 
compleverit,  quod  illi  mandatum  est,  a  sacerdote  puritieabitur  a 
peccatis;  quod  si  iterum  ad  pristinam  consuetudinem  peccati  rever- 
sus  fuerit,  sie  est,  quomodo  canis,  qui  revertitur  ad  vomitum  pro- 
prium. Omnis  itaque  penitens  non  hoc  solum  debet  jejunale,  quod 
illi   mandatum  est   a  sacerdote,   iterum   etiam,    postquam  impleyerit 

')  abbrevianda:  a.  2)  quos  ecterae  perpendendae  sunt 
eulpae,  cum  sit:  a.  3)  et  sie  amandum  his,  qui  poeniten. 
t i a m  agunt:  a. ;  et  sie  date  mandatum  his,  qui  poenit.  ag.: 
Ps.-Rom. 
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ea,  quae  illi  jussa  sunt,  debet  quantum  ipsi  jussum  fuerit  jejunare. 
Si  errim  egerit  ea,  quae  illi  sacerdos  praecepit,  illa  peccata  tantum, 
quae  confessus  est,  remittentur.  Qui  ergo  tolam  septimanam  jejunat 
pro  peccatis,  sabbato  et  dominica  die  manducet  et  bibat,  quicquid 
ei  aptum  sit,  custodia!  tarnen  se  a  crapula  et  ebrietate,  quia  omnis 
luxuria  de  ebrietate  nascitur.  Ideo  beatus  Paulus  apostolus  prohi- 
buit  dicens:   Nolite   inebriari  vino,   in  quo  est  luxuria,   sed  in  so- 

brietate. 

C.  CCVIII.     (Ps.-Rom.  p.  360.) 

Quotienscumque    christiani   ad    penitentiam   accedunt,  jejunia 

injungimus,    et    nos    communicare    cum    eis    debemus    in    jejunio, 

unam  aut  dnas  septimanas,    aut  quantum  possumus,    ut   non  dica- 

tur  nobis,    quod    sacerdotibus  judeorum  dictum  est  a  Domino:   Ve 

vobis   legis   peritis,    qui   aggravatis  hornines  et  imponitis  super  hu- 

meros    eorum   onera    gravia    et   inportabilia ,   ipsi   autem  uno  digito 

vestro  non  tangitis  sarcinas  ipsas.     Nemo  enim  potest  sublevare  ca- 

dentem  sub  pondere,   nisi    inclinaverit   se,    ut  porrigat  ei   manum, 

neque    ullus   medicorum   vulnera   infirmantium   potest    curare,    nisi 

fetoribus   particeps   fuerit;   ila  quoque  nullus  sacerdotum  vel  ponti- 

fex  peccatorum  vulnera  curare  potest  aut  animabus  peccata  aufferre, 

nisi    praestante    sollicitudiile   et   oratione  lacrimarum.     Necesse   est 

ergo,   vos,    fratres  carissimi,  sollicitos    esse   pro  peccantibus,    quia 

sumus  alterutrum  membra.     Ideoque   et  nos,    si  viderimus   aliquem 

in  peccatis  jacentem ,  festinemus,  eum  ad  penitentiam  per  nostram 

doctrinam    vocare,    et   quotienscumque    dederis    consilium   peccanti, 

simul  quoque  da   illi  penitentiam  statim,  quantum  debeat  jejunare, 

aut  elemosinis    redimere   peccata    sua,    ne   forte   obliviscaris,    quae 

tibi  jam  dixi  et  iterum  tibi  necesse  sit  interrogare;   et  forsitan  eru- 

bescet,   iterum  peccata  sua  confiteri,  et  invenietur  jam  amplius  ju- 

dicari. 

C.  CCIX.  —  CCXVII.  =  Burch.  XIX.  34  —  42. 

C.  CCXV111.  =  Burch.  V.  42.    [Diess  und  die  folgg.  Kapp,  fehlen  in  a.] 

C.  CCXIX.  =  Burch.  V.  43. 

C.  CCXX.  —  Poen.  XXXV  Capp.  X.  1  —  4. 

C.  CCXXI.  =  Poen.  XXXV  Capp.  XXIII.  1  —  3. 

C.  CCXXII.  =  A.  a.  O.  C.  XXIV. 

C.  CCXXIII.  =  A.  a.  O.  C.  XXXIV. 

C.  CCXX1V.  =  A.  a.  O.  C.  XXXV.  2. 

C.  CCXXV.  =  A.  a.  O.  C.  XXXV.  3. 

C.  CCXXVI.     (Canon.  Gregor.  85.  86.) 

Bigamus   penit.  I  ann. ,   et  III  feria   et  VI   feria   et  in   tribus 

XLmis   abstineat   se  a  carnibus.     Non  dimittat  tarnen  uxorem.     Di- 
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sponsata  puclla  rion  licet  parentibtis  ducere  *)  alio  viro,  nisi  illa 
omnino  restituat  2).  Tarnen  ire  ad  monasterium  licebit  ei,  si  vo- 
Iuerit. 

C.  CCXXVII. 
Si  quis  coneubinam  habuerit,  non  debet  ordinari. 

C.  CCXXVIII.  (Vergl.  Theod.  II.  13.  §.  5.;  Valicell.  II.  c.  35.) 
Item  Leo.  Si  ancilla  delicla  fuerit,  duplicia  non  est  ducere 
conjugia.  Si  quis  cum  ancilla  adulterium  fecerit,  III  ann.  penit. 
Et  si  filium  genuerit,  dimittat  eum  liberum.  Si  quis  et  (?)  mulie- 
rem  ancillam  in  matrimonium  aeeeperit,  non  habet  licenüam  di- 
miltere  eam,  si  ante  consensum  amborum  conjuneti  sunt. 

C.  CCXXIX.     (Ans.  XI.  119.) 
Si  quis  aut  patri  aut  matri   suae   injuriam  fecerit,   aut  percu- 
terit,    ut   impium   et   sacrilegum  judicandus  est,  et  peniteat  equali 
tempore,  quamdiu  in  impietatem  extiterit. 

C.  CCXXX.     (P s.Rom.  VI.  11.) 
Si  quis  mandueaverit  sanguinem  aut   mortaciuam,   aut  ydolis 
immolatum,  et  non  fuit  ei  necessitas,  jejunet  duodeeim  ebdomadas. 

C.  CCXXXI.     (Ps.-Bed.  XXII.  2.) 

Qui  morticinum  comederit,  XL  dies  penit.  Qui  fraudatum 
comederit,  et  seit,  et  est  inops  vel  ebes,  VII  dies  penit.  Sanitä- 
tern si  sciunt,  XL  dies  penit. 

C.  CCXXXII.    (Vergl.  Cumm.  1.  37.) 
Si  quis  in  quadragesimam  carnem  mandueaverit,  II  ann.  penit., 
I  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  CCXXXIII.     (Cumm.  I.  29.) 
Inflrmus   licet   omni   hora   eibum   et   potum    sumere ,    quando 
prevalet. 

C.  CCXXXIV.     (Cumm.  V.  10.) 
Si  quis  falsitatem  commiserit,   VII  ann.  penit.,    III  ex  bis   in 
p.  e.  a.     Qui  autem  consenserit,  V  anni  penit. 
C  CCXXXV.     (Cumm.  V.  12.) 
Si    quis   mendacium    dixerit   per  ignorantiam    et    non    noeuit, 
conßteatur  ei ,  cui  mentitus  est,  et  sacerdoti,  et  oret  pro  eo  sacer- 
dos,  vel  XV  psalmos  cantet. 

C.  CCXXXVI.     (Mers.  a.  21.) 
Si  quis   per  potestatem   aut   quolibet   ingenio  res  aliena  malo 
online  tulerit  vel  invaserit,  III  ann.  penit.  i.  p.  c.  a. ,   et   elemosi- 
nas  multas  faciat,  et  ipsa  res  reddat,  cui  abstulerit. 

>)  dare:  Greg.        *)  resistat:  Gi*g. 
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c.  ccxxxvu. 

Si   quis   hominem   expoliaverit  in   via,    V  ann.  penit. ,  III  ex 

bis  i.  p.  e.  a. 

C.  CCXXXVI1I.     (Cumm.  IV.  9.) 

Si  quis   servum  aut  qualecumque  hominem  per  quolibet  inge- 

nio   in   captivitatem  duxerit  aut  transmiserit,   III  ann.  penit. ,  I  ex 

his  i.  p.  e.  a. 

C.  CCXXXIX. 

Cathecuminus ,  si  mortuus  fuerit,  oblatio  ejus  non  recipiatur. 

C.  CCXL. 
Nullius  oblatione  recipiatur,    qui  se  ipsos  occidunt.     Similiter 
et  qui  pro  scelere  suo  punitur. 

C.  CCXLI.  =  Burch.  XIX.  130. 
C.  CCXL1I.    (Theod.  II.  10.  §.  1.) 
Synodus  romana.     Si  quis  vexatur  a  diabolo,  et  nesciens  se- 
met  ipsum  occidit,  licet  orare  pro  eo. 

C.  CCXLIII. 
Si  quis  penitentiam  petens,  dum  sacerdos  venit,  et  fuerit  of- 
ficium linguae   privatus ,    constitutum   est,   ut   si  idonea  testimonia 
hoc  dixerit,    et   permotus   ipse   aliquos   satisfacit,   sacerdos  impleat 
omnia  circa  penitentem ,  ut  mos  est. 

.  C.  CCXLIV. 
Caveat  ante  omnia  sacerdos,  ne  de  his,  qui  ei  confituntur, 
peccata  sua  alicui  recitet;  quod  ei  confessus  est,  non  propinquis, 
non  extraneis,  nee  quod  absit  pro  aliquo  scandalo,  nam  si  hoc  fe- 
cerit,  deponatur,  et  omnibus  diebus  vitae  suae  peregrinando  peni- 
teat.  Si  quis  sacerdos  palam  fecerit,  et  secretum  penitentiae  usur- 
paverit,  ut  populum  intellexerit  et  declaratum  fuerit,  quod  celare 
debuerat,  ab  omni  honore  suo  in  eunetum  populum  deponatur,  et 
diebus  vitae  suae  peregrinando  finiat. 

C.  CCXLV.  (Vergl.  Cumm.  III.  1.  Poen.  XXXV  Capp.  VII.  4.) 
Si  quis  cum  alterius  sponsa  fornieaverit ,  si  episcopus  fuerit, 
XII  ann.  penit.,  V  ex  his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur.  Presbiter  X, 
IV  ex  his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur.  Diaconus  et  monachus  VII, 
III  ex  his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur.  Clericus  et  laicus  V,  II  ex  his 
i.  p.  e.  a.  Hi  supradicti  communione  usque  post  aetam  peniten- 
tiam priventur,   nee  ad  sacerdotis  gradus  non  praesumant  umquam 

accedere. 

C.  CCXLVI. 

Illud  certum  est,  quod  in  his  causis,  ex  quibus  matrimonium 
solvitur,  si  velit  mulier  postea  nubere,  annum  prius  expeetare  de- 
het  propter  sanguinis  confusionem. 


VI.  2.  Corrector  Burchurdi.  (j"jij 

C.  CCXLV1I.  (Coli.  can.  Hibern.  XLV.  14.) 
Augustinus.  Secundas  nuptias  propler  incontinentes  sie  jubet 
apostolus  diecns :  Melius  est  nubere ,  quam  uri ,  id  est  quam  in 
explendam  libidinem  cum  pluribus  fornicari.  Sepius  enim  nubendi 
licentia  non  est  religionis,  sed  criminis.  Hieremias  interrogaTit  de- 
nique  Dominum  et  dixit  Uli :  Domine,  mulier  vel  vir  si  dormitionem 
aeeeperit,  unus  ex  illis  et  alter  post  mortem  alterius  nuptias  cogno- 
verit.  Si  hoc  fecerit,  peceavit  an  non?  Et  ait  mihi:  Non  peccat, 
sed  si  continuerit  se,  et  sie  permanserit,  magnam  gloriam  acquiret 
apud  Deum ,  et  si  nuptias  fecerit ,  non  peccat. 

C.  CCXLV1II. 

Qui   venerit   in   secundas    nuptias,    penitentiam  unum   annum 
agat   eo,    quod   bigamus   est.     Trigamus  vero   septem ,   si   quartam, 
XIV.     Si  autem  quintam,    difficile,  ut  apta  penitentia  inveniatur. 
C.  CCXLIX.     (Coli.  can.  Hibern.  a.  a.  O.   c.  17.) 

Augustinus.  Quare  est,  quod  multi  virorum  ante  nuptias 
coneubina  sibi  adhibere  non  erubeseunt,  quas  post  annos  dimittunt, 
et  sie  postea  legitimas  uxores  aeeipiunt.  Unde  coram  Domino  et 
coram  angelis  ejus  testor  atque  denuntio,  Deum  ista  conjugia  sem- 
per  prohibuisse  et  numquam  placuisse,  et  praeeipue  christianis 
coneubinas  habere  numquam  licet,  numquam  licebit. 

C.  CCL. 

Si  quis  laicus  coneubinam  habens,  antequam  uxorem  aeeipiat, 
dimittat  eam,  non  est  duplicata  conjunetio.  Sed  coneubinam  a  toro 
dimittere  et  copulare  legitimam,  si  est  libera,  dotet  eam,  si  est 
ancilla,  libertet  eam  et  »einen  ejus,  quod  de  ipsa  fuerit,  et  III 
ann.  penit. ,  quatenus  circa  qualitatem  vel  quantitatem  eulpae. 

C.  CCLI. 

Si  quis  habens  uxorem  simul  et  coneubinam,  exeommunica- 
tus,  VII  annis  penit.  seu  anplius  circa  qualitatem  vel  quantitatem 
malignitatis  suae  perseverantiam. 

C.  CCL1I. 

Neque  fornicari,  neque  adultcri,  neque  molles,  njeque  mascu- 
lorum  coneubitores  regnum  Dei  possidebunt. 

C.  CCL11I. 

Nescitis,  quoniam  corpora  vestra  membra  christi  sunt.  Tol- 
lens  ergo  membra  christi,  faciens  membra  meretricis  absit.  An 
nescitis,  quoniam  qui  adheret  meretrici  unum  corpus  efiicitur,  erunt, 
inquit,  duo  in  carne  una,  qui  autem  adheret  Domino,  unus  Spiri- 
tus est. 
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C.  CCL1V. 

Fugite  fornicationem ,  omne  peccatum,  quodcumque  fecerit 
homo,  extra  corpus  suum  est.  Qui  autem  fornicatur,  in  corpus 
suum  peccat.  An  nescitis,  quoniam  membra  vestra  templum  est 
Spiritus  sancti,  qui  in  vobis  est,  quem  habetis  a  Deo  et  non  est 
jus  yestri. 

C.  CCLV.    (Reg.  II.  99.) 

De  eo,  qui  uxorem  habet,  si  concubinam  habuerit,  non  com- 
municet,  ceterum  his,  qui  non  habet  uxorem,  concubinam  habet, 
a  communione  non  repellatur,  tantum  ut  unius  mulieris  aut  uxoris 
aut  concubine,  ut  ei  placuerit,  sit  conjunctione  contentus.  Alias 
vero  vivens  abiciatur,  donec  desinat  et  ad  penitentiam  revertatur. 

C.  CCLVI. 

Scriptum  est  in  evangelio  secundum  Lucam:  Qui  dimissa  a 
viro  ducit,  mechatur.  Si  quis  non  habens  uxorem  et  dimissa  a 
viro  absque  causa  fornicationis  quasi  in  matrimonio  vivente  viro 
suo  se  copulaverit,  si  tarnen,  antequam  vir  suus  aliam  duxerit,  a 
congregatione  christianorum  non  inmerito  excommunicetur,  usque 
reatum  suum  apte  emendaverit,  secundum  antiquam  diffinitionem 
viginti  annis  peniteat;  humanius  diffinierunt  quindecim  ann.  peni- 
tere,  et  sacrum  corpus  Domini  post  actam  penitentiam  percipere, 
nisi  ante  tempus  urgeatur  obitum  mortis. 

C.  CCLVII. 

Si  quis  laicus  uxorem  propriam  pellens,  alteram  vel  ab  alio 
dimissam  duxerit,  communione  privetur. 

C.  CCLVIII. 

Synodus  romana.  De  affinitate  namque  consanguinitatis  per 
gradus  cognationis  placuit  usque  ad  septimam  generationem  obser- 
varet.  Nam  et  hereditas  rerum  per  legales  instrumentorum  diffini- 
tiones  sancitas  usque  ad  septimum  gradum  praetendit  heredum  suc- 
cessione,  non  enim  succederent,  nisi  eisdem  propagine  cognationis 
deberetur. 

C.  CCL1X. 

Ex  epistola  canonica.  De  his  vero,  qui  de  propria  cognatione 
vel  his  similibus  incestis  conjunctionibus  in  conjugio  se  sociant,  a 
fidelibus  ammoneantur,  ut  separentur,  et  si  distulerint,  commu- 
nione priventur,  et  oblationes  eorum  a  sacro  altario  non  recipian- 
tur.  Et  si  presbiter  sciens  haec  et  neglexerit  causa  corrigendi  vel 
distringendi,  aut  forte  pro  amicitia  temporalem  attendendi ,  et  ad 
communionem  eum  sine  emendatione  receperit,  canonice  subjaceat 
sententie. 
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C.  CCLX. 

De  his,  qui  propinquos  sanguinis  uxores  ducunt,  et  separan- 
tur,  non  eis  licebit  alias  uxores  sibi  in  conjugio  sociare,  quandiu 
utrique  vivunt. 

C.  CCLXI. 

Si  quis  duxerit  de  propria  cognatione  in  conjugium,  hi  tales 
non  possunt  judicari,  nisi  prius  separentur.  Ratio  judicii  autem 
haec  est,  prout  propinquitas  manifestat,  id  est,  si  tertia,  XV  ann. 
penit.,  si  quam  XIV,  si  quinta  XII,  si  sexta  X,  si  septima  VII. 
Districtius  tarnen  tot  annorum  post  divisionem  subdantur  penitentie, 
sive  minus,  sive  amplius  juxta  prolixiores  perpetrationes  peccati. 
C.  CCLXII.     (Valicell.  III.  c.  19.) 

Synodus  statuit  romana,  ut  non  oportet  quis  filiam  suam  vel 
parentem  in  conjugio  intra  septimam  propinquitatem  copulare  suam. 
Nam  qui  hujusmodi  opus  perpetraverit ,  sciat,  se  anathematis  vin- 
culo  esse  oblcgatum,  et  Dei  judicio  condemnatum,  atque  a  sancto 
sacro  corpore  et  sanguine  Domini  alienum;  simili  modo  ejus1) 
omnibus  haec  consentientibus,  statuente  canonica  censura,  ut,  qui- 
cumque  sacerdotum  scienter  ei  communicare  ante  dignam  satis- 
factionem  praesumserit,  inter  eorum  consortia  damnatus,  atque  sa- 
cerdotii  sui  gradus  funditus  privetur.  Si  autem,  qui  conjuncti  sunt, 
ammoniti  declinaverint,  et  ab  alterutro  fuerint  divisi,  penitentiae 
submittantur,  ut  sacerdos  loci,  quemadmodum  propinquitatem  provi- 
derit,  quatenus  de  prima  et  secunda,  hie  taceatur,  si  vero  tertia 
fuerit,  XV  ann.  penit. ,  si  quarta,  XIV,  si  quinta  XII,  si  sexta  X, 
si  septima  VII.  Alii  vero  decreverunt:  Si  tertia,  XV  ann.  penit.,  si 
quarta  XIII,  si  quinta  XI,  si  sexta  VIII,  si  septima  VII;  post  septi- 
ma autem  cognationes  nulla  obfuscatur  causa  generationis. 

C.  CCLXIII.  (Valicell.  III.  c.  20.) 
Vir  autem  sive  mulier,  cum  ad  Dominum  conversi  fuerint 
post  peccatum  suum,  quod  ab  invicem  commiserunt,  nee  in  una 
ecclesia  conveniant ,  nee  in  una  villa  umquam  peniteant,  nee  sit 
inter  eos  salutatorio 2)  aut  beneficium,  nee  visus,  nee  colloquinm, 
nisi  casus  intervenerit,  nee  de  uno  fönte,  ut  vulgo  diritur,  puteo 
aquam  bibant,  nee  alumnus  inter  utrosque  coneurrat,  licet  uterque 
confectus  sit  senio,  nee  munuscula  quidem  nee  coiloqaium,  uf  dixi- 
mus,  nee  reeprdatio  alterius  in  mente  sua  de  re  inlinta  quiescat, 
sed  cum  adfuerit,  cito  veniam  a  Deo  petat 

')  oi      Valicell.  ')  «al.itatio;   Valicell 
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C.  CCLXIV.  (Conc.  Neocaes.  e.  2.) 
Mulier  si  duobus  fratribus  nupserit,  abici  eam  debere  usque 
ad  obitum  mortis,  sed  propter  bumanitatem  in  extremis  suis  com- 
munioni  eam  reconciliari ,  ita  tarnen,  si  forte  sanitatem  reciperitr 
matrimonio  soluto  ad  penitentiam  ammittatur;  quod  si  defuncta  fue- 
rit  mulier  hujusmodi  consortio  alligata,  difficilis  erit  penitentiam  re- 
manenti,  quam  sententiam  mulieres  quam  viri  tenere  debent. 


3.    POENITENTIAIE  VALIOELLANUM  III.1) 

C.  1.     De   incestis    vel   diversis    eommixtionibus.     Epi- 

logus   breviter  digestus. 

(Vergl.  Poen.  Ps.-Greg.  III.  c.  11.,  Ans.  XI.  a.  E.     Vergl.  Richter, 
De  emendator.  Gratiani.  p.  5.  not.  12.) 

Synodus  Caicedonensis  DCXXX2)  sacerdotum  sub  Marciano 
principe  habita.  Propter  plerosque  simplices  minusque  capaces 
haec  strictim  breviterque  replicandam  pernecessarium  duximus,  ut 
qui  haec  aut  legere  aut  forte  ab  aliis  lecta  plene  intellegere3)  ne- 
quiverint,  utantur  hac  defloratiuncula  utpote  et  discant4),  quid 
agendum  sit  de  his,  qui  incestis  vel  diversis  eommixtionibus  appe- 
tuntur.  Incaesti  namque  tales  dicti  sunt:  Si  genitor  cum  libera, 
si  natus  cum  genitrice,  si  germanus  cum  germana,  si  patruus  vel 
avunculus  5),  si  nepos  cum  amita  vel  matertera,  si  consobrinus  cum 
consobrina  vel  subrina,  si  cum  agnata  vel  cognata  (agnati  sunt, 
qui  de  virili  sexu  exeunt,  cognati  sunt  utriusque  sexus),  si  vitricus 
cum  privigna,  si  privignus  cum  noverca,  si  cognatus  cum  cognata, 
quae  est  uxor  germani  sui,  aut  cum  germana  uxoris  suae,  usque 
ad  quartana  progenies,  si  pater  et  filius  aut  duo  fratres  cum  una 
muliere  aut  cum  matre  et  filia  aut  cum  duabus  sororibus  aut  cum 
duabus  commatribus6).  Sollicitius  providendum  est,  quia  aliud 
est  gener  cum  soerum,  vitricus  cum  privigna,  cognatus  cum  cognata, 
atque  aliud  est,  si  pater  et  filius  aut  duo  fratres  cum  una  muliere 
aut  cum  duabus  sororibus  aut  cum  matre  et  filia  unus  vir7),  si 
cum  uxore  alterius,  si  compater  cum  commatre,  si  pater  cum  filia 
aut  filius  cum  matre  8)   vel  frater  cum  sorore  in  Christo;    si  cum 


i)  Aus  dem  Cod.  Valic.  F.  92.  S.  oben  S.  91  u.  665.  Anm.  4»  Die 
Kapitelzahlen  sind  von  mir  hinzugefügt.  2)  CXXX:  Ans.  3)  ut 
qui  plura  legere:  Ans.  4)  nequiv.,  hac  utpote  deflorat. 
diso.:  Ans.  5)  cum  nepte:  add.  Ans.  6)  coierint:  add.  Ans. 
*)  si  cum  sacra  virgine  vel  sanctimoniali:  add.  Ans.  8)  si 
pater  —  matre  fehlt  Ans. 
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devota,  quae  est  veste  mutata,  si  cum  electa  vidua  vel  cum  dispon- 
sata  alterius,  si  cum  presbytera  vel  diacona ,  sive  cum  judea  vel 
pagana,  si  cum  vidua  aequali  vel  cum  publica  meretrice  aut  cum 
ancilla  allerius;  si  cum  laica  virgine,  quam  necquam  quae1)  accipit 
uxorem.  Haec  est  incestualis  nefaria2)  commixtio.  Et  si  quispiam 
aliquid  de  bis  malis,  quae  et  superius  sub  brevitate  comprehensa 
sunt,  incestis  vel  nefariis,  id  est,  si  genitor  cum  libera,  si  filius 
cum  genitrice  se  commiscerit,  VII  ann.  extra  metas  ipsius  terrae 
exul  fiat.  Tunc  demum  omnibus  diebus  vitae  suae  inhermis  cum 
fletu  et  luctu  paen.  et  eucharistiae  non  communicet,  nisi  urgente 
die  mortis  periculo. 

Sequitur. 3) 
Si  germanus  cum  germana  tarn  funestum  atque  nefarium 
vitium  perpetraverit,  secundum  antiquam  et  bumaniorem  diffinitio- 
nem  inhermis  XV  ann.  cum  fletu  et  luctu  penit.  et  ex  bis  V  ann. 
peregrinetur  et  uxorem  numquam  accipiat,  nee  illa  virum,  et  non 
communicet  nisi  in  die  mortis4). 

Sequitur  3). 
Si  patruus  vel  avunculus  cum  nepte5),   si    neptos  cum  amita 
vel  matertera,  si  consubrinus  cum  consubrina  subrinave,  secundum 
antiquam  diffinitionem  XII  ann.  exeommunicatus  paenit. ,  humanius 
difünierunt  X. 

Sequitur3).     [Vergl.  Corr.  261.] 
Si  cum  agnata  vel  cum  cognata  a   tertia   usque   ad  VII   pro- 
pinquitatem,  secundum  antiquam  et  bumanam  diffinitionem,  si  tertia 
fuerit,  XII  ann.  paenit.,  si  IV,  X,  si  V,  VII,  si  VI,  VI,  si  VII,  V. 

Sequitur  3). 
Si  socer  cum  nucrum,  si  gener  cum  soeru,  si  vitricus  cum 
privigna,  si  privignus  cum  noverca,  si  cognatus  cum  cognata,  quae 
est  uxor  germani  sui  aut  germana  uxoris  suae,  sec.  antiq.  et  hu- 
maniorem  diffin.  X  ann.  penit.,  si  seeundae  uxoris  suae,  VIII  ann. 
penit.,  si  III,  VII,  si  IV,  VI. 

Sequitur.  3) 
Si  pater   et  filius  aut  duos  fratres  cum  una   muliere  aut  cum 
matre  et  filia,    aut  cum  duabus  sororibus  aut  cum  duabus  comma- 
tribus,  sec.  antiq.  et  human,  diff.  VIII  ann.  penit. 


x)  1.:  nee  quandoque;  nequando:  Ans.  *)  incesta  et  ne- 
fauda:  Ans.  3)  fehlt  Ans.  <)  tarn  f  u  n  es  t.  —  m  o  r  t  i  1  fehlt  An«. 
r)  si  patruus  euni  patrueli:  Ans 
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Sequitur1). 
Si  cum  sacrata  virgine  vel  sanctimoniali  sive  cum  uxore  alte- 
rius,  si  compatre  cum  commatre,  si  pater  cum  filia  aut  filius  cum 
matre   vel   frater   cum   sorore   in   Christo,   sec.   ant.   diffin.  X  ann. 
penit.2),  humanius  diffinierunt  VII. 

Sequitur  '). 

Si  cum  devota,  quae  est  veste  mutata,  si  cum  electa  vidua 
vel  cum  disponsala  alterius,  si  cum  presbitera  vel  diacona,  sive 
cum  judea  vel  pagana ,  sec.  antiq.  diffin.  VII3)  ann.  penit.,  huma- 
nius diffin.  V  4).  Si  cum  vidua  aequali  vel  cum  publicana  5)  mere- 
trice  aut  ancilla  alterius,  sec.  antiq.  et  humanam  diffin.  V6)  ann. 
penit. 

Sequitur  J). 

Si  laica  virgine,  quem  nee  quando  aeeipit  eam  in  uxorem, 
sec.  ant.  et  hum.  diflin.  IV  ann.  penit.7).  His  autem  feminis8), 
cum  quibus  omnibus  suprascriptis  personis,  incaestis  vel  nefandi 
commixtionibus  commiscetur9),  similiter10),  ut  congruum  est  mulie- 
rum,  ita  paenit.,  sie  tarnen  et  his,  qui  hoc  malum  consenserint, 
alioquin,  sicut  fuerit  modum  eulpae,  ita  a  providissimo  sacerdote 
judicentur.  Praeterea  si,  quod  absit,  de  ordine  clericorum  forte  ex 
his  omnibus  personis,  quae  supra  commemoratae  sunt,  in  aliqua 
irruerit,  quae  incaestis11)  dieuntur,  notandum,  quod  undecumque 
laicus  V  ann.  judicatur,  subdiaconus  VII,  diaconus  et  monachus  X, 
presb.  XIV,  episc.  XVII,  et  rursum  undecumque  laicus  VII  ann. 
penit.  debet,  subdiaconus  X,  diaconus  et  monachus  XII,  presb.  XV, 
episc.  XVIII,  et  his  similia,  quae  seeuntur, 

C.  II.     De  patreet   filio   et    de   avuneulo   et   nepote,    si 

cum  una  muliere  fornicati  sunt.     Ex  concilio  Mogo- 

tiensi  =  Burch.  XVII.  21. 

C.  III.     De  sanctimonialib  us,   si  inter  se  fornicatur  => 

Burch.  XVII.  28. 
C.  IV.     De   clericis   vel  monachis,    si   fuerint  masculo- 

rum  inseetatores  =  Burch.  XVII.  35. 
C.  V.    De  episcopo,  qui  seeundurn  naturam  fornieaveri 

=  Burch.  XVII.  39. 


l)  fehlt  Ans.  2)  Mansi  add.:  Toi  et.  I.  c.  16.  3)  X:  Ans.  4)  VII: 
Ans.  5)  publica:  Ans.  6)  IV:  Ans.  7)  Si  laica— poen.  fehlt 
Ans.  8)  Hae  aut.  feminae:  Ans.  9)  cum  quibus  suprascriptae 
personae  incestas  vel  nefandas  commixtiones  commis- 
cuerint:  Ans.     ,0)  simul:  Ans      n)  aliquam . . . .  .incestae:  Ans. 
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C.  VI.     De    sacerdote,    qui  turpiloquiura    aut  per    con- 
spectum   libidinosus   pollutus  fuerit  =  Burch. 

XVII.  40.  41. 
C.   VII.     Denis,   qui   infra  ecclesia   fornicaverit  vel 

adulteraverit. 
In  praesentiarum  nihil   periculosius,  quam   peccarc   laetalitciy 
nihilque   dampnabilius,    quam    propter  ardorem    carnis,    nt,    quum 
aliqua  scortu  etiam  infra  parietis  sanclae  ecclesiae,  minime  recusat 
tarn    turpiter   adtraetare.      Quicumque    igitur    affectus    taliter   intra 
ecclesiam  adulteraverit  vel  fornicatus  fuerit,    si  episcopus  hoc  prae- 
sumpserit,  super  legitimam  poenit.  X  ann.  poenit.,  presb.  VII,  dia- 
conus  et  monachus  V,  subdiaconus  IV,  clericus  et  laicus  III.     Nee 
non  propter  Dei  sanetaeque  ecclesiae  reverentiam  non  minus,  quam 
CC  diebus  abstineat  se  ab  omni  ecclesiae  ingressu.     Hü    supradicti 
gradus   vel    sine   gradu,    qui   talia   commiserint*,    a    Christi    corpore 
sanguineque  usque  post    aetam    poenitentiam    prorsum    sint  remoti, 
propter   ad    instanti    necessitate,    nee    ut  Judas    partieipent,    quem 
continuo  post  bucellam  de  manu  Domini  pereepta  diabolus  pervasit, 
et    ab   ecclesiastico    ordine   inrecuperabiliter    deeidat    usquequaque. 
Uli  vero  domus,    quae  ab  adulteris   contaminata  fuerit,    aqua  exor- 
eizata  aspergatur  et  fiat,  ut  antea,  sanetificata.     Sin  autem  tantum- 
modo  cum  osculo  vel  amplexu  aut  tacto  aut   simile   fecerit  et  coin- 
quinatus  est,  si  episcopus  fuerit,    super    legitimam  penitentiam  VII 
ann.  penit.,   presb.  V,    diaconus  et   monachus  IV,   subdiaconus  III, 
clericus  et  laicus  II.     Si  vero   inquinatus,    si  episcopus  hoc  egerit, 
super  legitimam  poenit.  IV  ann.  penit,  presb.  III,  diaconus  et  mo- 
nachus II,    subdiaconus    I,    clericus    et   laicus   dimidium.     Si   quis 
fecerit  fornicationem  in  aecclesia,  poenitentiam  habeat  omnibus  die- 
bus vitae  suae  i.   p.  e.  a. ,    et   ante   fores   ecclesiae  praebeat   obse- 
quium  Deo ,  et  numquam  communicet,  nisi  ad  exitum  mortis.     Ve- 
rumtamen   supradictis    omnibus   personis    studiosius   intuendum    est 
circa  qualitate  vel  quantitate  eulpae,  sie  judicandum  est  etiam  justae 
personae,  si  cum  gradu  vel  in  gradu;  similiter  illa  poeniteat,  quae 
tale    amiserit   facinus   turpiter    consentiens ,     sie    tarnen,    ut    decet 
mulieres. 

C.  VIII.  De  bis,  qui  cum  filia  spirituale  fornicaverit. 
Si  quis  cum  filia  spirituale  et  ipsa  tarnen  simplice  muliere  aut 
puella  tale  facinus  commiserit,  id  est,  eiVectu  fornicatus  fuerit,  si 
episcopus  fuerit,  XX  ann.  penit.,  presbiter  XV,  diaconus  XII,  et 
sacerdotio  penitus  irrecuperabiliter  priventur.  Si  autem  tanium 
cum  osculo  aut  tactu  vel  amplexu,  aut  similia,  quae   turpe  est  in- 
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quirere,  et  coinquinatus  est,  si  episcopus  hoc  perpetraverit ,  XII 
ann.  penit.,  presb.  X,  diac.  VII.  Si  autem  non  coinquinatus,  ju- 
dicio  sacerdotis  docti  cann.  poen.,  tarnen  secundum  qualitatem  cul- 
pae.  Si  autem  cum  spirituale  filia,  quae  uxor  alterius  aut  sancti- 
moniali  vel  cognata  et  similia  hoc  inrepserit,  ut  est  gradus,  sie 
addatur  ei  poenit.  Similiter  filia  spirituali  poen.,  quae  cum  episc. 
sive  presb.  vel  diacono  tale  scelus  vel  Vitium  commiserit. 
C.  IX.  De  his,  qui  altario  Dei  serviunt,  si  subito 
flendi  carnis  fragilitate  corruerunt  =  Burch.  XIX.  74. 
C.  X.     De  his,   qui   in    ecclesia  eucharistiam  aeeipiunt 

et  ibi  ea  non  sumit. 
Ut  qui  eucharistiam  in  ecclesia   non  aeeepit,   et  ibi  eam  non 
sumit,    anathematizetur.     Item    legitur :    Eucharistiae    gratiam,    si 
quis  probatur  aeeepta  in  ecclesia  non   sumpsisse,    anathema   sit  in 
perpetuum,  ab  universis  episcopis  dictum  est,  placet  III. j 
C.  XI.     De  illo,    qui  per  ebrietatem  eucharistiam  vo- 
rn u  er  it  =  Burch.  V.  46. 
C.  XII.     De  hoc,  si  aliqua  de  calice  sacri  sanguini  stil- 

laverit  =  Burch.  V.  47. 
C.   XIII.     De    illo,    qui    vomit   sacrificium    et  a    canibus 

consumitur  =  Burch.  V.  48.  49. 

C.  XIV.     De    illo,    qui    non    bene   custodierit   corpus  et 

sanguinem  =  Burch.  V.  51. 

C.  XV.     De  eadem  re  =  Burch.  V.  52. 

C.  XVI.     Ex  decretis  Sixti  papae.     De  presbiteris,   quo- 

rum  negligentia  sine  baptisma  aliquis  mortuus  fuerit 

=  Burch.  III.  46. 
C.  XVII.     Ut  nullus  presbiter  in  propria  provincia  cui- 
quam  infirmo   baptisma   denegare  praesumat.     Ex  de- 
cretis Mauriani  papae  =  Burch.  III.  47. 
C.  XVIII.     De   his,    qui    sine   baptisma    moriuntur.    [Vergl. 

Poen.  XXXV.  Capp.  IV.] 
Cujus  parvulus  per  neglegentiam  sine  baptismo  moritur,  VII 
ann.  poen.  Infans  infirmus  et  paganus,  commendatus  a  presbytero, 
si  moritur  sine  baptismo,  presbyter  depxmatur  et  VII  ann.  poen. 
In  decretum  pontificum  scriptum  est:  Qui  Septem  donis  gratiae 
denegat,  septem  donis  careat.  Et  si  neglegentia  parentum  fuit, 
VII  ann.  pen.,  quia  VII  donis  gratiae  eum  fraudavit,  unde  aeterna 
requiae  excussus  est.  Si  cujus  parvulus  per  neglegentiam  sine 
chrismate  ab  episcopi  moritur,  III  ann.  pen. 


VI.  3.  Poenit   Valicellanuin  III.  (J#7 

C.  XIX.     De  eo,    qui    parentem   suam   infra   VII  consan- 
guinitalem  suaui.     Ex    decretis   sentien  tibus   ejus. 

[Corr.  262.] 
Synodus  statuit  Romanam ,  ut  non  oportet  quis  filiam  suam 
vcl  parentes  in  conjugio  iutra  septimam  propinquitatem  copulare 
suam;  nam  qui  hujusmodi  opus  perpetraverit ,  sciat,  se  anathematis 
vinculo  esse  obligatum  et  Dei  judicio  condempnatum  atque  a  saneto 
sacro  corpore  et  sanguiite  Domini  alienum.  Simili  modo  ei  Omni- 
bus haec  consentientibus,  statuente  canonica  censura,  ut,  quieunque 
sacerdotum  scienter  eis  communicare  ante  dignam  satisfaclionem 
praesumpserit,  inter  eorum  consortia  dampnntus  atque  a  sacerdotii 
sui  gradu  funditus  privetur.  Si  autem  hi ,  qui  conjuneti  sunt,  ad- 
moniti  declinaverint  et  ab  altero  fuerint  divisi,  penit.  submittantur, 
ut  sacerdos  loci,  quemadmodum  propinquitatem  providerit,  quatinus 
de  prima  et  seeunda,  bic  taceatur,  si  vero  tertia  fuerit,  XV  ann. 
penit.,  si  IV,  XIV,  si  V,  XII,  si  VI,  X,  si  VII,  VII. 

C.  XX.     De  viro  ac  muliere,   si  ad  Dominum  post  pecca- 
tum  suum  fuerint  conversi,  ab  invicem  separentur. 

[Corr.  263.] 
Vir  autem  sive  mulier,  si  ad  Dominum  conversi  fuerint  post 
peccatum  suum,  quod  ad  invicem  commiserunt,  nee  in  unam  cccle- 
siam  conveniant,  nee  in  unam  villam  umquara  penit.,  nee  sit  inter 
eos  salutatio  aut  beneficiuin,  nee  visus  nee  colloquium,  nisi  casus 
intervenerit,  nec  de  una  fönte,  ut  vulgo  dicitur  puteum,  aqua 
bibant;  nec  alumnus  inter  utrosque  coneurrat,  licet  uterque  con- 
fectus  sit  senio,  nec  munusculum  quidem,  nec  colloquium,  ut  dixi- 
mus,  nec  recordatio  altcrius  in  mente  sua  de1)  inlicita  quiescat; 
sed  cum  adfuerit,  cito  veniam  a  Deo  petat. 

C.  XXI.  De  tradi  toribu  s. 
Synodus  Roma  na.  Si  alium  quis  bomo  in  manus  inimici 
tradiderit,  non  abter  ipse  puniendus  est,  quis  ambigat,  nisi  ut 
Juda,  qui  Christum  Dei  hlium  tradidit.  Oportet  eum  congrue  om- 
nia  sua  obsequia  disponere  in  pauperibus  atque  usque  ad  mortem 
inermis  et  a  Christi  corpore  exeommunicatus  districte  poen.,  eliamsi 
traditus  nutu  Dei  ab  inimicis  evaserit. 

C.  XXII.    De  bis,  qui  ca  st  eil  um  incendunt. 
Si    quis    castelluin    aut    alicujus    munieipium    vel    qualecunque 
domum    in    manus    inimieorum    in    spiritu   Jude   tradiderit,    niillus 

1)  de  re;  Valicell. 
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itaque  dubitet,  ex  Ulis  omnibus  in  utramque  partem  reum  factum 
esse  homicidam,  unde  non  aliud  ei  judicandum  est,  nisi  ut  omnes 
substantias  suas  distribuat  pauperibus.  Tunc  demum  cunctis  diebus 
vitae  suae  a  Christi  sacramentis  excommunicatus,  in  carcere  retru- 
sus,  ibidem  cum  fle(u  et  luctu  juxta  vires  suas  jugiter  penit. ,  quia 
contra  eum  scriptum  est:  Maledicti  sunt  traditores  super  omnes 
bomicidas  vel  adulteros,  et  illud  :  Traditor  autem  ad  nihilum  valet 
ult.  et  ipse ,  ut  Judas  Carioth  Domini  ac  magistri  sui  traditor, 
dampnationem  sustineat  cum  suis  omnibus  sequacibus. 


4.    POEIITENTIÄLE  CIVITATENSE  *). 

1NC1PIUNT   CANONES   PENITENTIALES   PER  EPISCOPUM 
C1VITATENSEM  COMPOS1TI. 

Dominus  mecum  est  tanquam  bellator  fortis,  sicut  dicit  beatus 
Augustinus:  Confessor  ignorans  canones  penitentiales,  quantum  ad 
bonam  executionem,  vix  meretur  dici  sacerdos2),  ut  ponitur:  XXXVIII 
Dist.  c.  Que  ipsis,  si  cecus  cecum  ducat,  ambo  in  foveam  cadunt, 
Matth.  III  et  Luce  VI.  Ideo  propter  informationem  simplicium  sa- 
cerdotum  curam  animarum  habentium  ponam  aliquos  canones  pro 
peccatis  a  jure  taxatos,  quos  unusquisque  presbyter  curatus  tenetur 
scire  sub  pena  peccati  mortalis. 

C.  I.    (Ast.  l.) 

Primus  canon  est,  quod  presbyter  fornicans  publice  et  notorie 
tenens  concubinam  inclusam  et  sacco  indutus  vel  cilicio,  tribus 
mensibus  i.  p.  e.  a.  jejunet,  per  spacium  septem  annorum  quolibet 
anno  tribus  mensibus  exceptis  festivitatibus ,  et  tunc  modico  vino 
utatur,  et  sexta  feria  semper  jejunet  i.  p.  e.  a.,  ut  ponitur:  LXXXII 
Dist.  c.  Presb.  Et  hoc  idem  intellige  de  adulterio  vel  incestu  notorio. 

C.  IL     (Ast.  2.) 

Item  presbyter,  qui  cognovit  filiam  suam  spiritualem  vel  mo- 
nialem,  vel  confessatam  vel  baptizatam,  tribus  annis  peniteat.  Et 
si  est  episcopus,  XV  annis  peniteat :  XXX.  q.  1.  c.  Si  quis  sacerdotum 
et  c.    Non  debet. 


1)  Aus  einer  Inkunabel  der  Wiener  Bibliothek,  ohne  Druckort,  Typo- 
graphen  und  Jahrzahl,  bestehend  aus  8  Blättern  in  kl.  4.  Siehe  oben 
S.  97. 

2)  Siehe  Aguirre,  Diss.  de  instauratione  priscor.  can.  circa  poenit. 

Exe.  IV.  in  der  Doctrina   de  sacram.  poenit typis  S.  Blas.  1778. 

p.  39. 
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C.  III.     (Ast.  4.) 
Item,  si  quis  acceperit  sponsam  alienam  per  verba  de  presenti 
VII  annis  penit.  et  LX  diebus   i.  p.  e.  a.   jejunct :  extra  De  spons' 
c.  Dudum  »). 

C.  IV.    (Ast.  6.) 
Item,  si  quis  devotam  sive  monialem  cognovit,  X  annis  penit 
ut  notatur  XXVII.  q.  I.  c.  Devotam. 

C.   V.    (Ast.  26.) 
Item  presbyter  cantans  missam  et  non    communicans,  I  anno 
penit.,  nee  iterum  celebret:  de  cons.  Dist.  II.  c.  Relatum. 

C.  VI.  (Ast.  9.) 
Item,  si  quis  contra  naturam  peceaverit,  si  sit  clericus,  debet 
deponi  et  si  incorrigibilis  est,  debet  recludi  in  monasterio  et  si  sit 
laicus,  debet  exeommunicari :  extra  De  excess.  prel.  c.  Clerici;  quia 
boc  peccatum  majorem  meretur  penitentiam ,  quam  si  aJiquis  cum 
propria  matre  coiret,  ut  ponilur  XXXII.  q.  VII.  c.  Adulter. 

C.  VII.    (Ast.  11.) 
Item  nuptias  clandestinas  facienles  puniuntur,  et  etiam  sacer- 
dos,  si  presens  est,    punitur,  nisi  fiant  in  facie  ecclesie:   extra   De 
clandestin.  despons. 

C.  VIII.     (Ast.  3.) 
Item,  qui  cognovit  filiam  suam  spiritualem  vel  commatrem  et 
etiam,    qui    consentit   eis,    VII    anni    penit.:    XXX.  q.  III.  c.    Non 
oportet. 

C.  IX.     (Ast.  4;  vergl.  oben  c.  3.) 
Item,  si  quis  reeeperit  alieujus  desponsatam  vel  nuptam,    VII 
annis  et  per  XL  dies   penit.,   i.  p.  e.  a.  jejunet:    extra  De   spons. 
c.   Accepisti. 

C.  X.    (c.  2.  C.  XXX.  q.  4.) 
Item,    si    pater  et  filius  cum  una  muliere  dormiverint,  aut  si 
quis  cum  matre  vel  filia  vel  cum  duabus  sororibus    coierit,  VII  an- 
nis penit.:  XXXVIII.  q.  III.  c.  Cum  pater. 

C.  XI.     (Vergl.  oben  c.  4.) 
Item,  si  quis  monialem  corruperit,  VII  annis  penit.  et  a  com- 
munione  separetur  et  si  contraxerit,  ipso  facto  sunt  exeommunicati  : 
XXVII.  q.  I.  c.  Eos. 

C.  XII. 
De  consang.  et  affin.  Item,  si  quis  matrem  vel  filiam  vel  duas 
sorores  vel  nuptam  vel  neptem  scienter  cognoverit,  perpetuo  careat 
conjugio:  extra  De  eo,   qui   cog.  eonsang.  uxor.  nie.  c.    Ex  üUeru 

!)  c.  2    \.  De  sponsa  duor.     [IV.  4.j 
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et  XXXII.  q.  VII.  c.  Si  quis   viduam  etc. ,  VIII  annis  penit. :  XXX. 
q.  IUI.  c.   Si  pater  et  c.  ultim.  et  XXV.  q.  III. 

C.  XIII.     (Ast.  7) 
Si    quis    ignorans    cognoverit    duas    sorores    vel    matrem    vel 
filiam,  uno  anno  penit.:  XXXII1I.  q.  ült. *) 

C.  XIV.     (c.  6.  C.  XXXV.  q.  2.  et  3.) 
Item    zelans    se    cognovisse   mulierem ,  quem  contraxit  frater 
ejus,  VII  annis  penit.:  XXX.  q.  III. 

C.  XV.    (Ast.  29.) 
Item,  si  quis  frangens  sponsalia  filiarum,    III    annis  peniteat: 

XXXI.  Dist.  c.  unico2). 

C.  XVI. 
Item,  cognoscens  uxorem  adulteram,  III  annis  penit.:  XXXII. 
q.  1.  c.  Si  quis,  et  extra  De  eo,    qui    cog.    consang.  uxor.  sue,  c. 
Ex  litteris  et  XXX11.  q.  VII.  c.    Si  quis  viduam,  et  gravius  punitur 
incestus,  quam  adulterium:  XXXII.  q.  VIII.  c.    Adulter. 

C.XV1I.     (Mers.  a.  57  —  59.) 
Item,  si  voluisti  fornicari  et  non  potuisti,  aut  si  pollutus  fuisti 
in  somno  per  malam  delectationem ,   aut  osculatus   fuisti  illecebram 
mulierem  quantumcumque,  V  aut  VII  diebus  peniteas. 

C.  XVIll. 
Item,  si  abusus  fuisti  uxore   tua    vel  in   die   dominico   vel  in 
aliis  festivitatibus  sanctorum   concubuisti   cum   ea   vel  in  quadrage- 
sima,  VII  diebus  peniteas. 

C.  XIX.     (Cumm.  III.  22.) 
Item,  si  quis  commisit  adulterium  cum  uxore  aliena,  VII  annis 

peniteat. 

C.  XX.    (Bed.  III.  5.) 

Item,  si  quis  fornicatus  est  cum  virgine,  tribus  annis  penit., 
uno  ex  his  i.  p.  e.  a.     Et  si  cum  vidua,  II  annis  penit. 
C.  XXI.     (Vergl.  Poen.  XXXV.  Capp.  VII.  2.) 
Item,   cum   fornicatus   fuisti   cum  sancta   moniali,    XV   annis 
peniteas,  et  tres  ex  his  i.  p.  e.  a.  facias. 

C.  XXII.     (A.  a.  O.  VII.  1.) 
Item,  si  peccasti  cum  jumento,  aut  cum  aliis  animalibus,  vel 
fecisti  sodomiam,  XV  annis  peniteas  et  V  ex  his  i.  p.  e.  a.  facias. 

C.  XXIII.     (Vergl.  oben  c.  19.) 
Item,  si  quis   vir   habens  uxorem  cum  alia   concubuerit,   VII 
annis  penit.  et  tres  ex  his  i.  p.  e.  a.  faciat. 
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C.  XXIV.    (Vergl.  oben  c.  18.) 
Item,    si  fuisli  luxuriatus  die  Veneris   sancta   cum   uxore   tua, 
duabits  septimanis  penitcas. 

C.  XXV. 
Item,  si  quis  cum  filia  vel  consauguinea,    vel  nepte  sua  pec- 
caverit,  omnibus  diebus  vife  sue  penit.,  et  etemosynas  multas  faciat, 
et  in  domo  suo  maneat. 

C.  XXVI.     (Mers.  a.  43.) 
Si  quis  cum  vidua  patris  sui  vel  uxore  vel  cum  germana  sua 
sive  cognata  sua,  vel  si  pater  turpiludinem  filie  sue  revelaverit,  vel 
cum  filiastra  sua  coierit,  decem   annis   penit.    et  peregrinis  incedat, 
et  tres  annos  ex  bis  i.  p.  e.  a.  faciat. 

C.  XXVII.     (Vergl.  Mers.  c.  4.) 
Si  quis   cum  compatre    vel   cum   commatre   sua    de  fönte  vel 
de  crismate  peccaverit  vel  coierit,  quindecim  annis  penit. 

C.  XXVIII. 
Si  quis  cum  duabus  sororibus  suis  coierit  vel  nupserit,  usque 
ad  extremum  vite  sue  penit. 

C.  XXIX.     (Mers.  a.    147.) 
Si    quis    uxorem    legitimam   dimiserit  et    cum    alia    nupserit, 
talis  cum  cbristianis  non  manducet  et  nullus  ei  associetur. 

C.  XXX. 
Si  quis  episcopus  vel  presbyter  vel  diaconus  uxorem  acceperit, 
ab  ordine  deponatur. 

C.  XXXI.     (Vergl.  Cumm.  III.  1.) 
Si  episcopus  adulterium  perpetraverit,  quindecim  annis  peni- 
teat,    et  presbyter   duodecim ,    diaconus   vero   decem,    subdiaconus 
Septem,  et  clericus  unum,  et  terlia  pars  sit  i.  p.  e.  a. :  III.  q.  V.  c. 
Si  quis  sacerdos  et  q.  III.  c.  Non  oportet. 

C.  XXXII.     (Cumm.  VI.  3.) 
Si   aliqua    mulier    fornicata    fuerit    et   patrem l)   suum   vivum 
occiderit,  X  annis  penit. 

C.  XXXIII.     (Burch.  XVII.  1.) 
Si  mulier  cum    duobus    fiatribus    coierit,    usque    ad    mortem 
penit.  ,  et  tunc  corpus  dominicum  accipiat.     Si  aliqua  mulier  potio- 
nem  acceperit,  ut  non  concipiat,  duobus  annis  p.  e.  a.  jejunet. 

C.  XXXIV.     (c.  3.  X.  V.  10.) 
Si  aliqua    mulier   occiderit   parvulum  per  XL   dies,   antequam 
pareat,    ut  matricida  judicetur,    et    tribus  annis  i.  p.   e.  a.  jrjunel: 
extra  De  bis,  qui  ül.  suos  occid.  r.  ult. 
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C.  XXXV.    (Cumm.  I.  36.) 
Si  aliqua  mulier  semen  viri  in  cibum  miscuerit  aut   alia  sor- 
tilegia  vel  causas  illicilas  fecerit,  ut  plus  amorem  viri  habeat,   tres 
annospenit.  c.  XXXVI.    (Aifc  12.) 

Votum  Simplex  frangens  castitatis,  tres  annos  penit. 

C.  XXXVII. 
Si  puer  moriatur  in  lecto  sine  parentum  aliqua  negligentia, 
tutum  est  eis  aliquam  penitentiam  dare.  Si  vero  sponte  occiderit,, 
gravier  imponitur  penitentia,  quam  pro  quocumque  homicidio.  -Si 
autem  levis  culpa  precesserit,  III  annis  penit,  ut  ponitur  11.  q.  V. 
c.  Consuluisti  et  extra  De  bis,  qui  fil.  suos  occid.     (V.  10.) 

C.  XXXVIII.     (Mers.  a.  3.) 
Si  consultus   es   homicidium   et  tarnen    non    est    factum,    II 

annos  penit.  m'  ,    00  . 

v  C.  XXXIX.     (Mers.  b.  33.) 

Si  habuisti  iram  vel  odium  in  corde,   quamdiu  habuisti ,  tam- 
diu  i.  p.  e.  a.  jejunes  et  velut  homicida  judicaberis. 

C.  XL.     (Cumm.  VI.  9.) 
Si  occidisti  filiam  vel  filium ,   X   annis  peniteas  et  numquam 
mutes  cibum,  nisi  in  die  dominico. 

C.  XLI.    (Vergl.  oben  c.  32.) 
Si  quis,   quando   cum   muliere  fornicatur,   infantem   occiderit 
vel  mortuum  parere  procuret,  X  annis  penit. 

C.  XLII.    (Mers.  a.  3.) 
Si  dedisti  consilium,  ut  aliquis  occideretur,  VII  annis  penit. 

C.  XLIII. 
Si  quis  sacrilegus  fuerit  vel   calicem  polluerit,    VII  annis  pe- 

niteat:  XII.  q.  II.  c.  De  viro. 

C.  XLIV. 

Si  quis  coactus  falsos   dixerit,    nee  sequitur  mors,    II   annis 

penit. ;  si  vero  sponte,  V. 

C.  XIjV. 

Pro  homicidio,  adulterio  et  fornicatione  dentur  VII  anni  de 
penitentia:  XXII.  q.  I.  c.  Predicandum  et  XX.  q.  I.  c.  Hoc  ipsum1) 

et  c.  sequenti. 

C.  XLVI.     (Ast.  19.) 

Qui  aecusat  ad  mortem  maliciose,  si  occiderit,  VII  annis  pe- 
niteat.  Si  vero  membrum  perdiderit,  III  annos  penit.  et  tres 
quadragenas,  quas  beatus  Petrus  instituit,  faciat,  primam  ante 
natale  Domini  et  ante  pascha  et  terliam  ante  festum  saneti  Joannis 

')  c.  11.  C.  XXXI1L  q.  2. 


VJ.  4.  Poenit.   Civitatense.  693 

baptiste,   ut  i.  gloss.  extra  De  accusat.    c.  Accusati.     Si  vero  accu- 
satus  nulluni  daniuum  habeat,  XL  diebus  penit. 

C.  XLVII.    (Ast.  14—16.) 

Item ,  si  clericus  homicidium  voluntarie  fecerit,  debet  de- 
poni  ab  ordine  et  beneficio  et  VII  annis  penitere.  Et  casualis 
homicida  V  annis,  si  tarnen  aliqua  culpa  precesserit.  Sed  si 
homicidium  fuerit  necessarium  vel  quia  aliter  evadere  non  potuit, 
et  si  culpa  aliqua  non  fuit,  non  est  irregularis.  Et  idcm  dicitur 
de  furioso,  ut  patet  in  Clem.  c.  Furios us,  De  homicid.1)  et  L.  Dist. 
c.  Miror. 

C.  XLVHI.    (Ast.   16.) 

Item,  si  quis   intuitu    discipline  aliquein  occiderit,    deponatur 

ab  altari :    extra    De    homicid.    c.    Presbyteruni    et   XV.    q.    I.  c.    Si 

quis  non  iratus. 

C.  XLIX.     (Ast.  17.) 

Item,  si  quis  matrem  suam  occiderit,  punialur  secundum  for- 

mam :  XXXIII.  q.  II.  c.  Lator. 

C.  L.     (Ast.   a.  a.   O.) 
Item,  si  quis  uxorem  suam  occiderit,  semper  penit.:  XXXIII. 
q.  II.  c.  Ammonere  et  in  gloss.  III.  q.  I.  c.    Cito. 

C.  LI.     (Ast.  18.) 
Item,  si  quis  presbyterum  occiderit,   XII  annis  penit.    secun- 
dum formam:  extra  De  pen»  et  remiss.  c.  II.   Et  si  conjugatus  fue- 
rit, careat  militia  et  conjugio,  ut  ponitur  ibidem. 

c.  lii. 

Item,  si  mulier  machinatur  in  mortem  viri,  sine  conjugio  erit. 
Tarnen  si  de  facto  matrimonium  constabat,  tenebit  matrimonium : 
extra  De  divort.  c.  1. 

C.   Uli.     (c.  22.  C.  XVII.  q.  4.) 

Item,  si  quis  cpiscopum  percusserit  vel  comprebendent  vel  a 
propria  sede  expulerit,  cxcommunicatus  est,  et  ejus  bona  tradun- 
tur  illi  ecclesie,  cujus  episcopus  est  persecutus.  Et  si  fuerit  Sim- 
plex clericus,  percussor  deponendus  est,  et  septem  annis  penit. 

C.  L1V. 

Item,  si  patronus  vel  advocatus  ecclesie  vel  alius  oflicialis 
clericum  vel  presbyterum  occiderit  vel  mutillaverit,  pcrdet  jus 
patronatus  vel  advocationis  et  feudatura  feudum  et  numquam  ad- 
mittatur  collegio  clericorum  nee  libertati:  XVII.  q.  IUI.  c.  Si  quis 
suadente  et  extra  De  pen.2)  c.  II.  et  c.  In  quibus,  et  imponitur  sibi 
pena  in  foro  contentioso,  sicut  pro  homieidio. 

')  c.  un.  De  iionntid.  in  Clem.     [V.  4.]        *)  V.  3? 
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C.    LV. 

Maxima  penitetfüa  imponitur  illi,  qui  pontificem  vel  episeopum 
percusserit  aut  ceperit,  vel  consilium  aut  auxilium  vel  favorem  de- 
derit:  in  Clem.  C;    imico  De  pen. 

C.  LVI. 

Qui  presbyteruiii  interfecit,  XII  aunis  penit.:  c.  ü.  et  dieto  c. 

Si  quis  suadente. 

C.  LVII.     (Ast.  16.) 

Oecideris    furem    vel  latronem ,    qui    alias    sine  oceisione  capi 

poterat,  per  XL  dies  ecclesiam  non  intret,  et  utatur  cilitio,  et  quarta 

et  sexta  feria  jejunet.     Et  si   clericus   pro   rebus  ecclesie  servandis 

hoc  non  fecerit,  deponatur,  tarnen  penit. ,  quamdiu  vivat:  extra  De 

homic.  c.  II. 

C.  LVlil. 

Si  sacerdos  se  defendens   latronem    intertieiat,    duobus    annis 

penit. :   extra  De  homic.  c.  II. 

C.  LIX. 
Si  clericus  fit  für    vel    latro ,   Septem  annis  penit.,  Iaicus  vero 
V:  XV1F.  q.  III.  c.    Si  quis  clericus  et  c.    Pactum. 

C.  LX.     (Ast.  13.) 
Presbyter   excommuuicatus   si   celebret,    tres    annos    peniteat: 

XII.  q.   III.  c.  De  illis. 

C.   LX1      (Meis.  a.  160.) 

Si  quis  homicidium    fecerit   in    hello  de    man  dato    domiui  sui, 

XL -tliebus  peniteat. 

C.  LXH.     (Ast.  17.) 

Interfector  domini    sui    vel    uxoris   sue  nunquam  equitet,  nee 

eontrahat,    sed    per  decem  annos   peniteat   et   carnes    non    conime- 

<lat  et  vinum  non  bibat:  XXXII.  q.  II.  c.  Admonere  et  c.  Quicum- 

que,  De  divort.    c.  I.  l)     Sed  matris   interfector   armis   depositis  X 

annos  peniteat:    XXXIII.  q.  III.  c.    Latorem ,  XXHII.    q.  I.   c.  Non 

auferamus. 

C.  LXUI.     (Ast.  16.) 

Occidens  per  insamiam,  non  reputatur:  111.  q.  IX.  c.  lndicas 

et  XV.  q.  I.  c.  Aliquos.     Sed  homieida  evitabilis  necessitatis  II  annis 

peniteat:  L.  dist.  c.  De  his  clericis.     Sed  inevitabilis  necessitas  non 

punitur:  L.  dist.  c.  Quia  te,  cum  tarnen  ad  cautelam  secum  dispen- 

satur:  XXXIII.  q.  IL  c.  Electum  et  XXV.  q.  II.  c.  Excommunicatis  2). 

C.   LXIV.    (Ast.  18.) 
Quicumque    contra   suum   juramentum  machinatur  in  mortem 

domini  vel  in  prejudicium  ejus,  semper  peniteat    et   communionem 

non  reeipiat :  XXIII.  q.  ultim.  c.  Si  quis  Iaicus. 


4)  c.  1.  X.  de  divort.  (IV.  19.)        2)  c.  47.  C.  XXIII.  q.  5. 
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C.  LXV.     (Ast.   16.) 
Si    quis  occidcrit    monacbum    vel    ciericum  in   sacris  ordmibus 
constitutum,   publicam  penitentiam  agat   e<    Septem   annis   peniteat: 
XVII.  q.  IUI.  c.  Qui  occiderit. 

c.  LiXVl. 
Si  episcopus  homicida    fueril,    XV    annis   peniteat   et   semper 
peregrinetur,  sed  presbyter  duodecini ,  tribus  annis  in  pane  et  aqua, 
diaconus  vero  decem  annis  peniteat,  deponalur :  L.   Dist.  c.  Si  quis 

homicidium. 

C.  LXVII.     (Ast.  45.) 
Qui   perjuraverit   vel    adulterium    vel  bomicidiuni   commisent, 
VII  annis  peniteat,    et  qui  penitentiam    recipere  noluerit,    ab  eccle- 
sia  repellatur  et  nullus  cum    eo  commedat:  XXII.  q.  1.  c.  ultim.  et 
XXXIII.  q.  II.  c.  Hoc  ipsum. 

C.  LXVIII.     (Mers.    a.  38.) 
lncendens  domum  vel  borreum  III  annis  peniteat. 

C.  LXIX.    (Äst.  40.) 
Qui  domum  vel  borreum  voluntarie  incenderit ,    damnum    re- 
stituat et  trcs  annos  peniteat:  extra  De  injuriis. 

C.  LXX. 

Coinburens  ccclesiam  scienter,    restituat  ecclcsiam  et  X  annis 

peniteat   et   tantum    det   pauperibus,  quantum  damnum  fecit:  XVII. 
q.  IUI.  c.  Si  quis  ecclcsiam. 

C.  LXX1. 
Qui  stat  in  ecclesia  occupatus  ociosis  fabulis    et  non  intendit 
ad  missas  et  alia  divina  oificia ,  tribus  diebus  peniteat. 

C.  LXXII. 
Si   quis   furtum    receperit   vel    furatus   l'uerit   rem   sacram   de 
loco  sacro  vel  sacrum  de    loco    non    sacro,    Septem    annis  peniteat, 
tres  ex  bis  jejunando  in  pane  et  aqua. 

C.  LXXIU.    (Ast.  28.) 

Qui  commisit  sacrilegium  auterendo  res  eeclesie    et  ecxlesiam 

violando,    septem   annis    peniteat.      Primo    anno    extra    cimiterium 

exeat.     Secundo  anno   ingrediatur   cimiterium,    sed    stet   ante   foras 

eeclesie.     Tertio   anno    ingrediatur  ccclesiam,    sed  non  communicet 

corpus  christi.     Aliis   autem    quatuor   annis   carnes    non  comaiedaU 

nee  vinum  bibat  et  quiequid  aeeeperit,  restituat :  XII.  q.  11.  c.  De  viro. 

C.  LXXIV.     (c.  2.  X.   De  furo  comp.  [U.  2.J) 

Qui  injuriatur    eeclesie.    penitentia    sibi    debet   imponi,    quod 

privetur  communione   et   eeclesie  ingressu:   extra    De  for.    compet. 

c.  Nullus. 

C.  LXXV 
Si  quis  aliquid  turatum    «ommcdcnl.    septem  «iubus  peniteat 
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C.  LXXVI.    (Vergl.  Burch.  VI.  49.) 

Si  quis  quemcumque  christianum  quolibet  ingenio  in  capti- 
vitatem  duxerit  vel  eum  vendiderit,  VII  annis  peniteat  et  III  ex 
bis  in  pane  et  aqua  faciat. 

C.  LXXVI  I. 

Si  quis  decimas,  primitias  vel  oblationes  defraudaverit  vel  fu- 
ratus  fuerit  seu  negaverit  vel  minus  dederit  de  omni  re,  quam 
laborat,  scilicet  de  grano,  de  oleo,  de  pecoribus  et  bestiis  et  de 
universis  suis  fabricis  et  negociis  seu  artificiis,  aut  veniam  petat  ab 
ecclesia,  aut  in  duplum  restituat,  et  VII  annis  peniteat  et  III  ex 
bis  in  pane  et  aqua  faciat. 

C.  LXXVI1I. 

Si  fuisti  raptor,  111  annos  peniteas  et  loluöi,  quod  rapuisti, 
restituas.  Si  sit  propter  necessitatem,  levis  penitentia  datur  aut 
ad  cautelam;  si  autem  modica  fuerit  necessitas,  restituat  totum  et 
puniatur  penitentia  arbitraria :  extra  De  für.  c.  III. ,  quia  raptor 
ponitur  penitentia  arbitraria,  primo  debet  puniri  et  restituere,  ante- 
quam  absolvatur:  XII.  q.  II.  c  Fraternitas,  et  in  glossa  c.  ult.  et  c. 
Si  quis,  extra  De  elect.  e.  Quod  sicut,  et  in  glossa  e.  ult.  et  extra 
De  simon.  c.  Licet. 

C.  LXXIX 

Si  quis  simoniam  scienter  commiserit,  autequam  absolvatur, 
et  aiiqua  sibi  penitentia  injungitur,  tenetur  renunciare  beneficium 
symoniace  acquisitum  et  dare  pecuniam  illi  ecclesie  et  restituere 
omnes  fructus  perceptos  ,  et  qui  percepi  poterant,  et  hoc  hiteilige 
lam  de  laico,  quam  de  clerico,  a  quocumque  fuerit  accepta  pe- 
cunia  seu  simonia  facta ,  quia  hoc  peccatum  est  lam  grave  in  eccle- 
sia Dei,  quod  omnia  peccata  in  comparatione  ejus  pro  nihilo  re- 
putatur,  quia  per  symoniacam  cupiditatem  et  avariciam  tota  Dei 
ecclesia  confunditur,  vituperatur  et  depredatur  et  latoribus  depre- 
datoribus,  ignotis  idiotibus,  riffianis  et  fornicatoribus  regenda  com- 
mittitur.  Et  hec  simonia  tidem,  probitatem  et  ceteras  bonas  virtu- 
tum  artes  in  Dei  ecclesia  subvertit,  et  propter  redditus  fructus 
et  honores  ecclesiasticos  habendos  Deum  et  ejus  fidem  negli- 
gere  et  omnia  venalia  jam  habere  beneficia  ecclesiastica  et  sacra- 
menta  edocuit,  et  multos  ecclesiasticos,  presertim  superiores  no- 
stros ,  qui  videbantur  regere  populum ,  falsos  et  iniquos  fieri ,  sub- 
egit  aliud  clausum  in  pectore,  aliud  sub  lingua  preceptum  habere, 
labns  et  ornamentis  ecclesiasticis  Deum  tantum  honorare,  corde  au- 
tem Dominum  Deum  nostrum  Jesum  christum  et  ejus  sacramenta 
ac  sponsam  suam  publice  et  cum  scandalo  totius  christianitatis  non 
semel,  sed  plures  vendere,  non  sicut  Judas  pro  XXX  denariis,  sed 
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sepe  pro  tribus  niille  florenis.  Ve  autcm  homini  illi ,  per  quem 
hujus  modi  scandalum  venit;  bonum  erat  ei,  si  natus  non  fuisset 
homo  ille,  et  quia  hoc  peccatum  symonie  est  tarn  grave,  imo  gra- 
vissima  penitentia  est  sibi  imponenda,  respectu  aliorum  peccato- 
rum,  eliam  quia  symoniacus  in  ordine  non  recipit  executionem  or- 
dinis,  sed  est  suspensus,  quoad  se  et  quoad  alios ,  nee  episcopus 
nee  cardinalis  nee  aliquis  alius  presbyter  potest  eum  ab  hoc  pec- 
cato  symonie  absolvere ,  nisi  solus  vicarius  christi ,  scilicet  papa, 
et  tunc  omne  quod  restituat  primo,  quia  non  intravit  per  hostium, 
sed  aliunde,  ut  für  et  latro,  et  non  dimittitur  peccatum,  nisi  re- 
stituatur  ablatum,  hec  nota  I.  q.  i.  c.  Si  quis  et  q.  VII.  c.  Requiritis 
et  extr.  De  elect.  c.  Dudum  et  XIII.  dist.  c.  Nemini  et  XIII.  q.  VI.  c. 
Si  res,  extr.  De  restit.  spol.  c.  Gravis,  extr.  De  symon.  c.  Tanta  et 
huic  gravi  peccato  ,  ut  dictum  est,  penitentia  est  imponenda  pro 
arbitrio  sacerdotis. 

C.  LXXX.    De   Usura. 

Et  quia  usura  est  species  furti,  imo  si  aliquis  fuerit  usura- 
rius,  nee  ad  communionem  corporis  christi  nee  ad  ecclesiam  ad- 
mittatur,  nisi  primo  restituat  usuras  pereeptas,  si  eas  solvere  po- 
tucrit:  extr.  De  usur.,  postquam  huic  etiam  peccato  imponitur  per 
confessionem  penitentia  arbitraria,  postquam  huic  solvit ,  vel  cum 
dederit  cautionem  desolvendo:  extr.  De  pen.  et  rem.  c.  Deus  qui.1) 
C.  LXXXI.    (Mers.  a.  49.  50.) 

Colens  idola  et  imagines  faciens  propter  incantationes  et  sor- 
ülegia  ac  divinationes,  III  annis  peniteat. 

C.  LXXXI1. 

Uuicumque  incantaverit,  anathematizatus  sit :  XXVII.  q.  VII.  e. 
Si  quis  ariolus.  2) 

C.  LXXXIII.     (Ast.   35.  36.) 

Presbyter  sortilegus  debet  privari  vel  suspendi  et  laicus  pri- 
vetur  communionc  corporis  christi :  extr.  De  sortil.  c.  II.  et  in  gloss. 
sortilegus  XL  diebus  peniteat:  De  sortil.  c.  I.  et  respiciens  astro- 
labia  II  annos  peniteat:  De  sortil.  c.  II. 

C.  LXXXI V.     (Ast.  43.) 
Si  quis  intrat  domum  cum  magicis  vel   incantationibus    et   qui 
consulit,  V  annis  peniteat:  XXXVI.    q.  V.  c.   Qui   divinationes  et  c. 
Non  liceat. 

C.  LXXXV.     (Ast.  27.) 

Si  quis  sacerdos  mortuo  palium  involvat,  X  annis  peniteat 
cum  VI  meusibus,  et  diaconus  III  annis  cum  dimidio:  de  cons. 
dist.  I.  c.  Nemo. 


')c.  8,  X.  Depoen.  etremiss.  (V.  38.)      2)  c.  1.  C*.  XXVI.  q.  5. 
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C.  LXXXVl.  (Ast.  30.) 
Qui  blasphemaverit  Deum  et  sanctos  suos  et  presertim  virgi- 
nem  Mariam ,  VII  septimanas  peniteat  et  XII  diebus  dominicis  extra 
ecclesiam  exuens  palium  et  calciamenta  non  habeat  et  VI  diebus 
in  pane  et  aqua  jejunet  et  III  pauperes  reficiat  et  V  solidos  solvat, 
et  si  hoc  facere  noluerit,  careat  sepultura. 

C.  LXXXVII.     (Ast.  21.) 
Qui   compulsus    perjurat,    tarn    compellens   quam    compulsus 
XL  diebus  in  pane  et  aqua   peniteat  et  per  VII    annos   penitentiam 
agant:  XXII.  q.  VII.  c.  Qui  compulsus. 

C.  LXXXVIII.    (Ast.   22.) 
Qui  perjurat  in  manibus  episcopi  vel   super  cruce  consecrata, 
uno  anno  peniteat.     Et  si  ignoranter  perjuraverit,    III   quadragenas 
in  penitentia   agat:   XXII.  q.  V.  c.  II. 

C.  LXXX1X.     (Ast.  a.  a.  O.) 
Si  quis  pro  necessitate  vel    causa  speciali    pro   voto  vel  rebus 
redimendis   perjurat,   III   annos,    uno   in   pane   et   aqua   peniteat: 
XXII.  q.  II.  c.  Si  quis  coactus. 

C.  XC.     (Ast.  23.) 
Si  quis  scienter  false  jurat   vel   alium  jurare   compellit,     per 
XL   dies  in  pane  et  aqua  jejunet ^et  per  VII  annos   peniteat:  XX11. 
q.  V.  c.  III.  et  c.  Si  quis  coactus. 

C.  XCI. 
Si  quis  contra  suum  juramentum  in  mortem    domini   machina- 
tur,  arma  relinquat  et  semper  peniteat  et  in  fine  vite   sue   euchari- 

stiam  accipiat. 

C.  XC1I. 
Clerici,   qui  episcopo  juraverint   obedientiam  et  postea  contra 
ipsurn  malitiose  conspiraverint ,  curie  seculari  tradantur:  XL  q.  I.  c. 
Conjurationum  et  c.  Si  quis  sacerdotum. 

C.  XCIII.     (Vergl.  Ast.  22.) 
Si  quis  juraverit  super  sancta  Dei  evangelia  vel  super  allare,  VII 
annis  peniteat   et  si   in  manibus   fratris   vel  presbyteri    vel   alterius 
hominis  juraverit  et   non  observaverit ,  III  annos  peniteat. 

C.  XCIV. 
Si  non  servasti  diem  dominicam  vel  alia  festa  ab  ecclesia  in-- 

stituta,  VII  diebus  peniteas. 

c.  XCV. 
Si  non  fecisti  justum  Judicium   aut  si  non  custodivisti  vel  ini- 

visti  compatres,  commatres,  aut  filias  spirituales,  nee  hoilorasti,  ut 

debuisli,  VII  diebus  peniteas. 
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C.  XCVJ. 

Si  quis  ollendit  patrem  vel  matrem  verbis  lantum,  VII  die- 
bus  peniteat,  et  si  levi  impulsione  aut  gravi  injuria,  veniam  petat 
et  per  unum  annum  peniteat. 

C.  XCV1I.     (Vergl.    Ast.  17.) 

Si  quis  patrem  vel  matrem  aut  uxorem  interfecerit,  numquam 
equitet  nee  matrimonium  contrahat  et  per  X  annos  carnes  non  com- 
medat,  nee  vinum  bibat:  XXXII.  q.  IL  c.  Admonere  et  c.  Quicun- 
que,  extra  De  divort.  c.  I.  Et  matris  interfector  XX  annis  peniteat, 
armis  depositis:  XXXIII.  q.  IUI.  c.  Latronem. 

C.  XCVI1I.     (Ast.   16.) 
Qui  oeeidit  judeum  vel  paganum,  XL  diebus  peniteat:  L.  dist. 
c.  Quoniam  odit.     Et  homieidio  voluntario,    ut  dictum  est,  VII  an- 
norum  penitentia  datur:  XXI.  q.  I.  c.  Predicandum    et    XXXIII.    q. 
I.  c.  Hoc  ipsum. 

C  XCIX.    (Ast.  8.) 
Contrahens  cum  ea,    quam    polluit   per   adulterium,    V  annis 
peniteat:  XXXI.  q.  1.  c.  Si  qua. 

C.  C.    (Ast.  47.) 
Si   quis  cognoscit   uxorem   adulteram  ante  peraetam  peniten- 
tiam,  II  annis  peniteat:  XXXII.  q.  I.  c.  1. 

C.  CI. 

Si  quis  i'uratur  vel  rapit  rem  ecclesiasticam  ,  restituat  quadru- 
plum  ecclesie  et  VII  ann.  peniteat  et  III  ex  bis  in  panc  et  aqua 
laciat:  XVII.  q.  IX.  c,  Pecunia  et  XII.  q.  IL  c.  De  viro. 

C.  CIL 

Episcopus  bomieida  XL  annis  peniteat  et  III  ex  bis  in  panc 
et  aqua  faciat :  L.  dist.  c.  Si  quis  bomieidium. 

c.  cm. 
Si    quis    vomitum   propter    ebrietatem    ineurrerit,    XL   diebus 
peniteat. 

C.  CIV. 
Mulier   daus   partum   alteri,    quam    patri ,    X    annis   peniteat: 
extra  De  pen.  et  rem.  c.  Oflicii. 

C.  CV.     (Ast.  IL) 
Sacerdos ,    qui    interest    clandestinis    sponsalibus ,    III    annis 
peniteat:  extr.  De  dand.  despons.  c.  ultim. 

C.  CV1.     (Ast.  38) 
Si  quis  per  ebrietatem  eucharisüam  evomerit,    si  laicus  iuerit. 
XL,  si  religiosus  vel  prelatus,  LXX,   si  episcopus,    XC  diebus   pe- 
niteat; sed  si  causa  inlirmitatis  illud    factum  Iuerit.    Septem  diebus 
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peniteat,  vel  deiur  peuitentia   arbitraria :  De  consecr.  dist.  V.    c.  Si 

quis,  XXXIIII  q.  ult.  c.  Qui  bene. 

C.  CVII.     (Vergl.   Ast.  39.) 

Si  mures  comederint   eucbaristiam  ex    incuria   seu   negligentia 

sacerdotis,  XL  diebus  peniteat  vel  si  perdatur:  XXX.  q.  IL  c.  Qui 

bene.  *) 

C.  CVIIL 

Item,  si  de  sanguine  cbristi  stillaverit  in  terram,  lingua  lani- 
batur  et  tabula  sive  terra  radatur  et  igne  concremetur  et  pannus 
lavetur  et  illa  lotio  a  presbytero  sumatur  et  quadraginta  diebus  pe- 
niteat :  De  consecr.  Dist.  II  c.  Si  per  negligentiam.  Et  sanctus  Tho- 
mas dicit,  quod  ille  pannus  comburatur  et  delur  penitentia  arbitra- 
ria: De  penit.  Dist.  I.  c.  Mensuram. 

JC.  CIX. 

Si  amissa  fuerit  hostia  vel  pars  ejus,  sacerdos  XXX  diebus 
penit.:  De  cons.  Dist.  IL  c.  Qui  bene. 

c.  cx. 

Si  quis  eucharistiam  non  debite  custodierit  vel  crisma ,  III 
mensibus  ab  officio  suspendatur,  et  si  nephandum  aliquod  accide- 
rit,  graviori  pena  pene  subjiciatur:  extra  De  custod.  euch.  2) 

C.  CXI. 

Falsarius  monete  vel  regularum  aut  instrumentorum  sive  con- 

tractuum,  quamdiu  vivat,   in  pane   et   aqua   se  abstineat:  extra  De 

verb.  sign.  c.  Novimus. 

C.  CXH. 

Si  latro  confiteatur  vel  petat  instanter  confessionem ,   sepelia- 

tur  in  cimiterio  et  oretur  pro  eo  et  detur  ei  corpus  christi :  VII.  q. 

ultim.  c.  Fi.  3) 

C.  CXIU. 

Clericus,  qui  canonicas  horas  secundum   suam  ecclesiam  me- 

tropolitanam  non  dicit,  sex  mensibus  puniatur:  XII.  dist.  c.  De  bis 

et  c.  ultim. 

C.  CXIV. 

Episcopus  ordinans  clericum  invitum ,  suspendatur  uno  anno : 
LXXXIIII.  dist.  c.  I.  vel  LXXIII.  dist.  c.  IL 

C.  CXV. 

Episcopus,  qui  seit  aliquos  clericos  vendidisse  sacramenta  et 
ecclesie  ministeria  et  simoniam  commisisse,  si  hoc  non  corrigit  duo- 
bus  mensibus ,  suspendatur  a  communione  misse.  Et  si  presbyter 
fuerit,  IUI  mensibus,  et  si  diaconus,  vel  alius  ordinatus,  judicis 
arbitrio  puniatur:  I.  q.  L 

*)  e.  94.  Dist. IL  De  cons.      ?)  c  1       3)  Vergl.  c.  32.  C.  XI1L  qu.  2. 
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C.  CXVI.  (Ast.  46.) 
Item  scienter  rebaptizatus ,  si  pro  licrcsi  hoc  fecerit,  septem 
annis  in  omnibus  sextis  feriis  et  tribus  quadragesimis  in  pane  et 
aqua  puniatur.  Si  vero  propter  infirmitatem,  tribus  annis  peniteat. 
Si  vero  propter  ignorantiam,  non  peccat,  sed  tarnen  non  promo- 
vcatur,  nisi  sit  excellens  persona:  De  cons.  dist.  IUI.  c.  Qui  bis, 
extr.  De  apost.  c.  II. 

C.  CXVII. 
Item  episcopus ,   presbyter,    diaconus,    scienter    rebaptizatus, 
peniteat,    quamdiu  vivat;   alii   vero   clerici   et   religiosi    volentes   ab 
hcreticis    rebaptizari ,    XII   annis    peniteant  seeundum    formam :    De 
consecr.  dist.  III.  c.  Hoinines,  quos. 

C.  CXV1II.     (Ast.  42  ) 
Item   patronus  dilapidans   res    ecclesie  exeommunicatur:   XVI. 
q.  VII.  c.  Filiis. 

C.  CXIX.     (Ast.  4t.) 
Item,  qui  heretico   scienter  communicat,   III    annis   peniteat. 
Et  si  ignoranter,  uno  anno  peniteat. 

C.  CXX.     (Ast.  a.  a.  O.) 
Item,  qui  permisit  hereticum  in  ecclesia  sua  celebrare,  si  hoc 
fecerit   ignoranter,   XL  diebus  peniteat.     Sed   si  hoc   scienter  et  in 
abusionem  fidei  fecerit,  XII annis  peniteat:  XXIIII.  q.  1.  c.  Si  quis  dedit. 

C.  CXXl.     (Ast.  40.) 
Item  incendiarius  domorum  vel  agrorum ,  voluntarie  restituens 
damnum,  III  annis  peniteat:    extra  De  injuriis  et  XXIII.  q.  ult.    c. 
Pessimam.     Ilodie  tarnen  iste  talis  a  solo  papa  absolvitur:  extra  De 
sent.  exeomm.  c.  Tum. 

C.  CXX11.     (Ast.  28.) 
Item    comburens  ecclcsiam  restituat  ecclesiam   et  puniatur  XV 
annis:  XVII.  q.  IUI.  c.  Si  quis  ecclesiam. 

C.  CXXIII.     (Ast.  31.) 
Item  sacerdos  revelans  signo  vel  verbo   vel  alias  quovis  modo 
confessionem   alterius,     relrudatur    in    monasterium    ad   perpetuam 
penitentiam  peragendam:  De  pen.  et  rem.  c.   Omnis   utriusque    se- 
xus,  vel  semper  peregrinetur:  De  pen.  dist.  VI.  c.  I. 

C.  CXX1\  . 
Sacerdos  se  defendens  et  latronem  interliciens  II  annis  peni- 
teat :  extra  De  homieid.  c.  II. 

C  CXXV.     (Ast.  28.) 
Clerieus    für   vel    latro  VII   annis   peniteat.      Laien?    vero    V: 
XVII.  q.  HU.  e.  Si  quis  elcrini«  <»t  c.  Pcecata. 
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C.  CXXVI.     (Ast.  13.) 
Excommunicatus  presbyter  celebrans,  III  annos  peniteat:  XII. 
q.  III.  c.  De  Ulis. 

C.  CXXVII.     (Ast.  24.) 
Si  quis  i'alsificaverit  mensuram  vel  monetam ,  restituat  et  per 
XXX  dies   peniteat  in  pane  et  aqua:   extra  De  empt.   et  vend.  c.  I. 

et  e.  Ut  mensur. 

C.  CXXV11I. 
Si  quis  in  peccatum   reeidivaverit ,   debet  suspendi  a  commu- 
nione  corporis  christi :  De  pen.  Dist.  V.  c.  De  bis  et  L.  Dist/ c.  ult. 

C.   CXXIX.    (A  s  t.  26.) 
Presbyter  cantans  missam    et  non   communicans ,    uno   anno 
peniteat  et  per  annum  non  celebret ,  de  cons.  Dist.  II.  c.  Rektum. 

C.  CXXX. 
Si   quis    clericus   manum   mittens   in  episcopum  vel  presbyte- 
rum  vel   ecclesiam  vastans   aut   impugnans   vel   incendens ,   semper 
peniteat    et  in  monasteriis   penitentiam   agat  perpetuam:  XXIII.  q. 
III.  c.  Quisquis  per  dolum. 

C.  CXXX1. 
Si  abbas  vel  abbatissa  non  reeeperit  professionem  a  monachis 
vel    monialibus   post   annum   probationis,   tandiu   in   pane    et  aqua 
jejunet :   in  Clem.  De  probat. 

C.  CXXXII. 
Episcopus,  presbyler,    diaconus   crimen    capitale    committens, 
cartam    falsificans,    falsum    testimonium    dicens ,    deponatur    et   in 
monasterio  retrudatur  perpetuo :  L.  Dist.  c.  Si  episc.  et  c.  sequenti. 

C.  CXXXI1I. 
Si   quis   per  annum    in   exeommunicatione    steterit,    privetur 
omnibus  benefieiis  suis:    extra  De  pen.  c.  ult. 

C.  CXXXIV. 
Qui  injuriatur  ecclesie,  privetur  communione  illius:   extra  De 
for.  comp.  c.  Nullius.   I 

C.  CXXXV. 
Qui  non  potest  solvere   expensas  litis,   puniatur  arbitrio  judi* 
eis:  extra  De  dolo  et  contum.  c.  Finem  litibus. 

C.  CXXXVI. 
Quilibet  für  et  latro  primo  restituat  et  tunc  puniatur  peniten- 
tia  postea  arbitraria :    XII.  q.  If.  c.    Fraternitas ,  in  gloss.  ult.  et  c. 
Si  quis,  extra  De  elect.  c.  Quod  sicut,  in  gloss.,  extra  De  simon.  c.  Licet. 

C.  CXXXVH. 
Si  quis  iterat  peccatum  prius  confessum ,    penitentia  sibi  im- 
ponitur :  extra  De  heret.  c.  Excommunicamus. 
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C.  CXXXVI1I. 

Clerici    iatrones   deprcbensi  aut  in  magnis   criminibus    culpati 
dcgradentur  et  in  monastcriis  rclrudantur:  extr.  De  penit.  c.  Tua. 

c.  CXXXIX. 
Gravissima    pena    punilur    persequens    iiostiliter     cardinalem 
sancte  Romane  ccclesie  et  scientes  et  consentientes:  [extra]  De  penit 
c    Felieis.  üb.  VI. 

C.  CXL. 
Graviter  pnnitur,   qni  pontißcem  vcl  episcopum  temere  et  in- 
juriose  percutit  vel   capit  aut    consilium ,    auxilium   vel  favorem  de- 
dit:  in  Clem.  De  penit.  c.  Si  quid  suadente. 

C.  CXLI. 
Hie  presbyter  deponatur,   qui    celebrat  missam   in  oratorio  in 
domo  sua  sine  liccntia  episcopi:  De  consecr.  Dist.  I.  c.  Clericus  et 
c.  Unicuique. 

C.  CXLII. 
Si  abbas  vel   prior  dedit  monacho   aliquam  possessionem    fir- 
mam,  jejunet  per  annum  singulis  sextis  feriis  in  pane  et  aqua. 

C.  CXLIII. 
Degradatus  celebrans  privatur  communione  perpetuo :  L.  Dist. 
c.  Accedens. 

C.  CXL1V. 
Si  qui  excommunicat  aliquem  injuste,  suspenditur,  et  si  tunc 
celebraverit,  solus  papa  dispensat  super  irregularitate :    [extra]    De 
sent.  excomm.  c.    Cum  medicinalis,  lib.  VI. 

C.  CXLV. 
Item,    pro   quolibet  peccato   mortali  VII   annorum   penitentia 
imponitur  a  jure:   XXXII.   q.    II.    c.    Hocipsum,  nisi    alibi    forsan 
major  reperiatur  a  jure  exprcssa. 

C.  CXLVI. 
Item,  pro  peccatis  venialibus,  sicut  sunt,  commedere  plus, 
quam  necesse  est  aut  bibere,  ut  ponitur  XLI.  Dist.  c.  Quod  dicit, 
aut  loqui  vel  tacere  plus,  quam  non  cxpedit,  vel  cxasperare  paupe- 
rcm  penitentem,  vel  l'abulis  ociosis  vaeare,  sive  jocose  vel  inutiliter 
mentiri  vel  jurare  vel  opera  misericordie  non  adimplere  et  similia 
peccata  venialia,  que  clarius  expiimuntur:  XXV.  Dist.  §  i)  ,  aijas 
eam  demum,  revcra  pro  istis  venialibus  dantur  Pater  noster  et 
alie  orationes,  et  aspergatur  acpia  beneilicta,  vel  audiat  missas  et 
bencdietiones  sacerdotum  et  cetera,  que  rcmiüunt  venialia,  ut  no- 
tatur:  De  penit.  Dist.  III.  c.  De  quotidianis  et  Dist.  I.  c.  Tres  sunt 

')  Grat.   dict.  ad  V.  III. 


704  Die  Bii8Sordnungen  des  11.  u.  der  folg.  Jahili.  VI.  4. 

et  c.  Consecrata,  et  Dist.  III.  c.  Celebrandos  et  c.  Aquam,  et  Dist. 
III.  c.  Nequaquam  et  De  consecr.  Dist.  I.  c.  Cum  ad  celebrandas.  * 

C.  CXLVII. 
Has  autem  penitentias,  quas  temporibus  antiquis  patres  nostri 
posuerunt,  nos  eorum  filii  minores  penitentiarii  aliquando  imponere 
ipsis  penitentibus  debemus,  vel  saltem  insinuare  nobis  confessis, 
alias  penitentia  dicatur  esse  falsa,  que  non  datur  secundum  cano- 
nes,  si  sit  a  canonibus  diffinita:  De  pen.  Dist.  I.  c.  Falsas.  Sed 
tarnen  distinguitur,  quia  aut  peccatum  tibi  confessum  est  publicum 
vel  occultum.  Si  sit  publicum  maxime  scandalosum ,  certe  tunc 
major  aut  minor  est  danda  penitentia,  quam  illam,  quam  jus  ex- 
primit  et  illud  intelligit:  XXVI.  q.  VII.  c.  Sacerdos,  De  pen.  Dist. 
I.  c.  Nonnulli.  Possunt  tarnen  minui  consideratis  circumstantiis 
criminum  qualitate  et  quantitate,  dignitate,  officio,  paupertate ,  in- 
firmitate,  consuetudine,  scandalo,  temporis  qualitate,  regionis  com- 
plexione,  lachrymarum  effusione ,  deyotione  et  contritione :  De 
cons.1)  Dist.  III.  c.  Depenit.  Si  autem  peccatum  est  aut  fuit  occul- 
tum, tunc  imponitur  ei  penitentia  arbitraria:  XXVIII.  q.  II.2)  c. 
Tempora,  extra  De  offic.  legat.  c.  De  causis,  et  De  accusat.  c.  Super 
his,  presertim,  si  non  est  diffmita  a  jure:  De  pen.  Dist.  I.  c.  Men- 
sura  et  L.  Dist.  c.  De  his  clericis,  extra  De  pen.  c.  Deus  qui  etc. 
c.  Quantum.  Et  quia  hodie  in  arbitrio  sacerdotum  Statute  sunt 
penitentie  dande  confitentibus ,  imo  primo  pro  gravibus  peccatis 
occultis,  quibus  canones  penitentiam  taxant,  ipsi  penitentiarii  osten- 
dere  debent  eis  confitentibus,  et  dicere  penitentiam  juris  et  cano- 
num  ipsi  confitenti,  et  pro  quolibet  peccato  mortali  VII  annorum 
penitentiam  agere.  Sed  quia  in  hac  vita  non  potest  ipsam  pera- 
gere,  debet  sibi  ad  minus  unum  Pater  noster  in  omni  die  dare, 
vel  concedat  sibi  indulgentias,  elemosynas  et  orationes  omnium 
christianorum  et  passionem  Domini  nostri  Jesu  Christi  et  sanctorum 
martirum,  et  merita  omnium  sanctorum  et  indulgentias  ecclesie,  et 
quicquid  boni  fecerit  vel  mali  patienter  sustinuerit,  etiam  dicat 
sibi:  Concedo  tibi  omnia  ista  et  omnes  remissiones  et  orationes  et 
peregrinationes  et  quecumque  alia  bona  militantis  ecclesie,  que  tibi 
cedant  in  satisfactionem  hujus  penitencie  ,  per  me  tibi  injuncte, 
et  in  remissionem  peccatorum  tuorum ,  etiamsi  ista  via  confessor 
non  incederit,  alias  certe  non  cederit,  ut  extra  De  pen.  et  remiss. 
c.  Quod  autem. 


*)  leg:  De  poenit.        2)  c.  2.  C.  XXVI.  q.  7. 
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C.  CXLVII1. 

Scd  an  confessor  possit  penitentias  pro  suo  arbitrio  moderare 
vel  in  lotum  remitterc  et  quid  juris,  si  male  fuerit  eas  arbitrato: 
L.  Dist.  c.  De  Ins  clericis  et  IX.  q.  II.  c.  Lodovicum1),  extra  Do 
judic.  c.  Ac  si  clerici,  et  XXXIII.  q.  ult.  c.  Tempora,  et  liec  fit: 
extra  De  sent.  excomm.  e.  III.  et  De  peu.  Dist.   f.  c.  Mensuram. 

C.  CXLIX. 

Et  si  confitens  fuerit  infirmus,  tune  sit  cautus  confessor, 
quod  non  det  sibi  penitentiam,  sed  ostendat  eam  sibi,  ut  ponitur: 
XXVI.  q.  VI.  per  totum  et  q.  VII.,  in  summa  sie  dicendo:  Si  es- 
ses  sanus,  laiem  deberes  penitentiam  facere  pro  peccatis  tuis,  sed 
quia  infirmus  es,  non  injungo  tibi  eam,  sed  quando  convalueris, 
agas  eam  vel  venias  ad  me  vel  ad  alium  sacerdotem  et  de  novo 
reeipias  penitentiam;  si  autem  morieris  ex  hac  infirmitate,  facias 
testamentum  tuum  et  des  tantum  vel  facias  tot  elemosynas  dari  pro 
anima  tua. 

C.  CL. 

Ex  predictis  ostenditur,  quod  quilibet  confitens  debet  eligere 
sibi  scientificum  et  discrelum  sacerdotem,  qui  sciat  penitentias" in- 
jungere,  alias  periculosum  est  sibi  confiteri,  quia  nee  excusat  pe- 
nitentem  ignorantia  sacerdotis,  nee  cum  excusat,  quia,  licet  abso- 
lutio a  peccatis,  non  tarnen  est  absolutus  a  debito  penitentie  et 
satisfactionis,  quia  necessarie  omne,  quod  hie  vel  in  purgatorio 
satisfaciat,  sicut  dicit  Januensis  2)  in  legenda  mortuorum:  Aut  pc- 
nitentia  data  per  confessorem  est  equalis  peccato,  aut  major  aut 
minor.  Si  est  equalis,  tunc  unum  per  aliud  redimitur;  si  vero 
major  sit,  tunc  aliud,  quod  plus  facit,  cadit  sibi  ad  majorem  glo- 
riam;  si  vero  minor  est,  seeundum  Augustinum  Deus  non  dimittit 
delictum,  aut  non  bomo  ipsum  punit  aut  Deus,  ideo  restat,  quod 
puniatur  in  purgatorio.      Finis. 

5.    POENITENTIALE  MEDIOLANENSE. 

EX3)  ACTIS  ECCLESIAE  MEDIOLWENSIS,   PARTE  QUART*      Ußl 

S.  CAROLUS  1NSTRUIT  CONFESSARIOS,  QUOMODO  SACRAMEN  i  l  M 

POEMTEMIAE  RITE  ADM1MSTRARE  DEBEANT. 

Canones   pocnitentiales, 
quorum    cognitio   paroebis,    con  fessorib  u  sq  uc    neces- 
saria  est,  dispositi  pro  rationc  ordineque  decalogi. 
Patres  docuerunt,  quam  necessaria  admodum  sit  sacerdotibus, 

')  leg.:    Lugdunensis.         -')  Ralbi  f   1298.         3}    Abgedruckt   aus 
Jacob.  Besombes,  Moral,  christiana  Tom.  II.  Append.  p.  677.  n.  ff.     Siehe 

oben  S.  98. 

45 
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qui  in  audiendis  poenitentium  confessionibus  versantur,  canonnm 
poenitentialium  scientia.  Etenim  si  omnia,  quae  ad  poenitendi 
modum  pertinent,  non  prudentia  solum  ac  pietate,  sed  justitia 
etiam  metienda  sunt;  certe  norma  haec  e  canonibus  poenitentiali- 
bus  sumatur  oportet.  Sunt  namque  ii  quasi  rcgulae  quaedam, 
quibus  cum  ad  culpae  commissae  gravitatem  recte  dignoscendam, 
tum  ad  imponendam  pro  illius  ratione  veram  poenitentiam  sacerdo- 
tes  confessarii  ita  diriguntur,  ut,  ubi  singula,  et  quae  ad  peccati 
magnitudinem  ,  et  quae  ad  poenitentis  statum ,  conditionem ,  aeta- 
tem,  intimumque  eordis  contriti  dolorem  pertinent,  accurate  per- 
penderint,  tum  demum  poenitentiam  judicio  ac  prudentia  sua  mo- 
derentur.  Atque  baec  quidem  omnisque  alia,  quae  multiplex  est, 
hujus  necessariae  cognitionis  ratio  a  patribus  explicata  facit,  ut, 
quemadmodum  loco  suo  supra  dictum  est,  canones  poenitentiales 
pro  decalogi  ratione  dispositi  in  ultimam  libri  partem  referantnr, 
unde  aliqua  eorum  notitia  ab  ipsis  confessariis  sacerdolibus  sumi 
possit. 

Praeceptum  I. 
Dominum  Deum  tu  um  adorabis  et  Uli  soli  servies. 

Canones  poenitentiae. 
Si  quis  contra  hoc  praeceptum  aliquo  modo  peccarit. 

Qui  a  fide  catbolica  desciscens,  intimo  summoque  praevari- 
cationis  suae  dolore  aflectus  ad  ecclesiam  redierit,  poenitentiam 
aget  annis  decem. 

Quo  temporis  spatio  decurso ,  ei  communio  praestari  debet. 

(Burch.  X.  13.) 
Qui  daemoni  immolaverit,  in  poenitentia  erit  annis  item  decem. 

(Corr.  53.) 
Qui    more   gentilium    elementa   coluerit ,    qui  vel  segetibus  fa- 
ciendis,  vel  aedibus  extruendis,  vel  arboribus  conferendis,    vel  nu- 
ptiis  contrahendis ,   inanem  signorum  fallaciam  observaverit,   poeni- 
tentiam aget  annos  duos  feriis  legitimis. 

(Corr.  53.  a.) 
Qui  ritu  paganorum  observarit  Kalendas  Januarii,  in  poeniten- 
tia erit  annos  item  duos  per  legitimas  ferias. 

Qui  festa  gentilium  celebrarit,  poenitentiam  aget  itidem  annos 
duos  legitimis  feriis. 

(Vergl.  Burch.  X.  33.) 
Qui  fenam   quintam   in  honorem  Jovis  honoraverit,   poenitens 
pane  ^t  aqua  victitabit  dies  quadraginta. 
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(Burch.  X.  37.) 
Qui  conviviis  gentilium   et  escis  immolalitiis  usus  erit.    publi- 
cam  poeniteniiam  aget. 

(Corr.  82.) 
Qui  comederit  de  idolotytbo,  poenitens  victitabit  pane  et  aqua 
dies  triginta. 

(Corr.  176.) 
Qui  cum  Judaeo  cibum  sumpserit,    poenitens  erit  dies  decem 
pane  et  aqua  victitans. 

(Burch.  X.  8.) 
Qui   auguriis    et  divinationibus    servierit,    quive    incantationes 
diabolicas  fecerit,  poenitens  erit  annos  Septem. 

Mulier  incantatrix  poenitentiam  aget  annum,    ?el,  ut  alio  ca- 
none  cavetur,  annos  Septem. 

(Corr.  56.) 
Qui  herbas  medicinales  cum  incantationibus  collegerit,  poeni- 
tentiam aget  dies  viginti. 

(Vergl.  Bonavent.  Confess.  C.  III.  p.  48.  49) 
Qui  magos  consuluerit ,   quive  domum  suam  induxerit  aliquid 
arte  magica  exquirendi  causa ,  in  poenitentia  erit  annos  quinque. 

(Bonav.  a.  a.  O.) 
Qui  aedes  magicis  cantionibus  lustrat  aliudve  tale  admittit,  et 
qui  ei  consentit,  quive  consulit,  in  poenitentia  erit  annos  quinque. 

(Burch.  X.  8.) 

Qui  tempestatum  immissor  erit,  poenitentiam  aget  annos  Septem, 
tres  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  59.) 
Si  vcro  crediderit   particepsve  fuerit ,    annum  unum  per  legi- 
timas  ferias. 

(Burch.  X.  49.) 
Si  quis  ad  fascinum  praecantaverit,  poenitentiam  aget  quadra- 
gesimas  tres  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  54.) 
Si  quis  ligaturas  aut  fascinationes  fecerit,    poenitens  erit  an- 
nos duos  per  legitimas  ferias. 

(Astens.  35.) 
Si  quis  sortilegus  erit,  poenitentiam  aget  dies  quadraginta. 

(Burch.  X.  26.) 
Si   quis    in    codieibus,    aut  in  tabulis  sorte  dueta  res  futuras 
ltMiuisierit,  poenitens  erit  dies  quadraginta. 

(Astens.  36.) 

Respiciens  futura  in  astrolabio,  annis  duobus. 
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(Burch.  X.  25.) 

Si   quis  aliquid   commederit   aut  biberit,  aut  super  se  porta- 

verit  ad  evertendum  Judicium  Dei,  poenitentiam  aget  ut  magus. 

(Mers.  a.  28.) 

Si   quis    clericus   vel   monachus ,   postquam   Deo   voverit;    ad 

saeculum  redierit,  poenitentiam  aget  annos  decem,  quorum  tres  in 

pane  et  aqua. 

Praeceptum  II. 

Non  assumes  nomen  Dei  tui  in  van  um. 

Canones   poenitentiae. 

Si  quis   contra    hoc  praeceptum  aliquo  modo  peccarit. 

(Burch.  XII.  8.) 

Quicumque   sciens   pejeraverit,   quadraginta   dies   in   pane   et 

aqua,    et   Septem   sequentes   annos  poeniteat  et   nunquam   sit   sine 

poenitentia,    et   nunquam   in    testimonium  recipiatur,    et  post  haec 

communionem  percipiat. 

(Burch.  XII.  5.) 

Si  quis  sciens  pejerat  in  manu  episcopi  vel  presbyteri  vel 
diaconi,  vel  in  cruce  consecrata,  altarive,  poenitentiam  aget  annos 
tres,  in  cruce  non  consecrata,  annum  unum. 

(Cum in.  V.  2.) 

Qui   perjurium    in   ecclesia    fecerit,    poenitentiam   aget  annos 

decem. 

(Burch.  XII.  4.) 

Qui  sciens  pejerat  domini  impulsu,  poenitens  erit  quadrage- 
simas  tres  et  ferias  legitimas,  dominus  autem,  quia  praecepit,  qua- 
draginta dies  in  pane  et  aqua  et  septem  sequentes  annos. 

(Corr.  31.) 
Si   quis   sciens   pejeraverit,   aliosque   in   perjurium   induxerit, 
poenitens  erit  dies  quadraginta  in  pane  et  aqua  et   septem  sequen- 
tes annos,  et  tot  perjuria  jejunabit,  quot  homines  in  perjurium  in- 
duxerit. 

(Burch.  XII.  11.) 

Si  quis  suspicatur,  se  ad  perjurium  induci,  ex  consensu  ju- 
rat,  poenitentiam  aget  dies  quadraginta,  et  septem  annos  sequen- 
tes, et  nunquam  sine  gravi  poenitentia  erit. 

(Corr.  30.) 

Si   quis   per   cupiditatem  perjurium  fecerit,   carinam  in  pane 
et  aqua  jejunet,  et  quamdiu  vivit,  omnes  sextas  ferias. 
(Burch.  XII.  3.     Corr.  a.  a.  O.) 

Si  quis  per  cupiditatem  pejeravit,  omnes  res  suas  vendet,  et 
pauperibus  distribuet,  et  monasterium  ingressus  jugi  se  poenitentiae 
subdet. 


VI.  5.  Poenit  Mediol&nense»  709 

(Hur eh.  XII.  (i.) 
Si   quis    coacUis,    neecssitateque    aliqua    impulsus    perjürium 
commiserit,  in  poenitentia  erit  quadragesimis  tribus. 

(Corr.  31.) 
Si  quis  coactus  pejeraverit,  poenitens  quadraginta  diebus  pane 
el  aqua  victitet  ac  praetcrea  omnibus  sextis  feriis. 

(Egb.  VI.  3.) 
Si  quis  seduetus  ignorans,    et  postea  cognoscit,  poenitenliam 
aget  annum  unum,  vel  quadragesimas  tres,  vel  dies  quadraginta. 

(Burch.  XII.  9.) 
Qui  compellit  alium,  ut  falsum  juret,  quadraginta  dies  in  panc 
et  aqua,  et  Septem  annos  in  poenitentia  erit. 

(Burch.  XII.  21.) 
Si  quis  jusjurandum,    quo  se  regi  et  doniino  suo  se  adslrin- 
xerit,   violaverit,   in   monasterio  poenitentiani   aget  omnibus  diebus 
vitae. 

(Corr.  34.) 
Si  quis  se  jurejurando  obstrinxerit,  et  cum  aliquo  litigel,  nee 
pacem   cum   eo   reconciliet,   poenitentiani   aget   dies    quadraginta  in 
panc  et  aqua,  per  annum  a  sacra  communione  segregatus,  ad  clia- 
ri tatein  vero  celeriter  redeat. 

(Corr.  33.) 
Si   quis   per   capillum  Dei ,    aut   per   caput   ejus  juraverit,    si 
semel  nesciens  fecerit,  poenitens  aqua  et  pane  septem  dies  victitet ; 
si  seeundo  ac  tertio  monitus  item  fecerit,  dies  quindeeim. 

(Corr.  a.  a.  O.) 
Si   per   caelum,   aut   per  aliam  aliquam  creaturam ,   dies  item 
quindeeim. 

Si  quis  blaspheinat,  taindiu  poenitens  erit,  quamdiu  impoeni- 
tens  permansit. 

(Asiens.  3ü.) 

Si  quis  Deum,  vel  beatam  Mariain  virginein  vel  aliquem  san- 
ctum  publice  blaspbcmaverit,  pro  foribus  ecclesiae  diebus  domini- 
cis  septem  in  manifeslo ,  dum  missarum  solemnia  aguntur,  stet, 
ultimoque  ex  illis  die  sine  pallio  et  caleeamentis,  ligatus  corriga 
circa  Collum,  septemque  praecedeutibus  feriis  sextis  in  pane  et 
aqua  jejunet,  ecclesiam  nullo  modo  tunc  ingressurus;  singulis  item 
Septem  illis  diebus  dominicis ,  tres  aut  duos  aut  unum  pauperem 
pascat,  si  potest,  alioquin  alia  poenitentia  afliciatur;  recusans,  ec- 
clesiae ingressu  interdicatur,  in  obitu  eoclesiastica  sepultura  ca- 
real.  Dives  a  magistralu  muletelur  poeoa  solidonnn  quadraginta, 
alioqui  triginta  seu  viginti. 
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De  hoc  detestabili   peccato  extat    sanctio  Leonis  decimi   ponti- 
ficis,  in  coneilio  Lateranense,  sessione  nona. 

Praeceptum  III. 

Sabbata  sanctifices. 

Canones   poenitentiae. 

Si  quis   contra   hoc  praeceptum  aliquo  modo   peccarit. 

(Corr.  178.) 
Qui   opus   aliquod   servile  die  dominico  festove  fecerit,   poeni- 
tentiam  aget  tres  dies  in  pane  et  aqua. 

(Cumm.  XII.  5.) 
Qui   die  dominico   opus   terrenum   fecerit,    qui  navigarit,   aut 
equitarit,  dies  septem  poenitentiam  aget. 

(Cumm.  XII.  7.) 
Si   quis  per   contemptum    in    dominica   jejunaverit,    poenitens 
erit    hebdomadam  unam,    si  Herum,  dies  viginti,    si  praeterea  ter- 
tium,  dies  quadraginta. 

(Burch.  X.  39.) 
Si    quis   ante   ecclesias,   vel   die   festo,   saltationes  (quas  bal- 
lationes   vocant)   fecerit,    emendationem  pollicitus  poenitentiam  aget 
annis  tribus.     In  graeco  codice:   Clericus  deponatur,  laicus  excom- 
municetur. 

(Corr.  130.) 
Si  quis  pransus  missae  interfuerit,  poenitens  erit  dies  tres  in 
pane  et  aqua. 

(Corr.  131.) 
Si  quis  sacram  communionem  sumpserit  post  aJiquam  vel  mi- 
nimam  degustationem ,  poenitentiam  aget  dies  decem  in  p.  e.  a. 

(Corr.  132.) 
Si  quis  in  ecclesia  confabuletur,   cum  divina  fiunt,  poenitens 
erit  dies  decem  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  125.) 
Si  quis   festa   pascha,   pentecostes,  natalis  Domini  (nisi  infir- 
mitate  impediente)  alio  loco  celebrarit,  quam  ubi  domicilium  habet, 
poenitens  erit  dies  item  decem  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  67.) 
Si   quis  jejunia   a   sancta   ecclesia   indicta    violarit,   poeniten- 
tiam aget  dies  viginti  in  pane  et  aqua. 

In   quadragesima   carena   sine  inevitabili   necessitate   vescens, 
in  pascha  non  communicet,  ac  praeterea  carne  abstineat. 

(Corr.  66.) 
Qui  in  quadragesima  jejunium  violaverit,   pro  uno  die  poeni- 
tentiam aget  dies  septem. 
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(Corr.  68.) 
Si  quis  jejunium  quatuor  temporum  oon  custodicrit,  poenitens 
erit  dies  quadraginta  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  78.) 
Qui   neglexerit   in  quatuor  his  solcmnitatibus,    die  coena  Do- 
miiii ,  in  pasclia,  pentecoste  et  in  natali  Domini  sacram  communio- 
neni  sumere,  aget  penitentiani  in  pane  et  aqua  dies  viginti. 

Praeceptum  IV. 

Habeas  in  lionore  parentes. 

G  a  n  o  ii  e  s  p  o  e  n  i  t  e  n  t  i  a  e. 

S  i  quis  contra  hoc   p  r  a  e  c  c  p  t  u  in  a  1  i  q  u  o  modo  p  e  c c ;»  r  i  t. 

(Corr.  61.) 
Qui  parenlibus  maledixerit,    quadraginta  dies  poenitens  sit  in 

pane  et  aqua. 

(Burch.  XIX.  94.) 

Qui  parentes  injuria  affeccrit,  tres  annos.  Qui  percusserit, 
annos  Septem.  Qui  expulerit,  tauuliu  poenitens,  quamdiu  in  im- 
pietate  permanserit. 

Si  quis  contra  episcopurn  pastorem  et  patrem  suum  insur- 
rexerit,  uno  in  loco  monasteriove  poenitentiam  aget  omnibus  die- 
bus  vitae  suae:  addit  Gratianus,  ut  inprimis  omnia  bona  ejus  prae- 
scriptione  publicentur,    deinde   in  uno  monasterio  etc. 

Eadem  poenitenlia  afliciatur,  qui  contra  presbyterum. 

Si  quis  contra  episcopurn  pastorem  et  patrem  suum  conspi- 
raverit,  gradu  suo  amovebitur;  itidem  si  insidias  retenderit. 

Si  quis  in  eo  conspiraverit ,  ut  episcopi  doclrinam  vel  prae- 
cepta  irrideat  vel  subsannet,  aget  in  pane  et  aqua  poenitentiam 
dies  quadraginta. 

Qua  poenitentia  etiam  anieiatur,  si  quis  ila  conspiraverit,  ut 
ejus  ministrorum  praeeepta  contemnat. 

Si  quis  item  presbyteri  paroebive  sui  praeoepU  irriserit,  poe- 
nitens item  erit  dies  quadraginta  et  in  pane  et  aqua. 

Praeceptum  V. 

Non  oeeidens. 

Ca  non  es   p  oenitentja  e. 

Si  quis   contra   lioc  praeeeptum  aliquo  modo  peccarit. 

(Ask.  18.) 
Qui  presbytenim  oeeiderit,  poenitentiam  aget  annos  duodeeim. 

(Corr.  29.) 

Si  i\\\\>  Bacerdotem  voluntarie  oeeiderit,  came  et  tino  abstineat 
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cunctis  diebus  vitae  suae,  quotidie ,  exceptis  festis  dominicisque 
diebns,  jejunet,  non  equitet,  non  arma  ferat,  non  ecclesiam  in- 
grediatur  quinque  annis ,  sed  pro  ejus  foribus  stet.  Post  quinque 
annos  ecclesiam  ingrediatur  licet,  nondum  vero  communicet,  sed 
inter  audientes  sit.  Decimi  anni  cursu  confecto,  communicet,  et 
equitet  licet. 

(Co rr.  a.  a.  O.) 

Qui  vel  ipse,  vel  de  cujus  consilio ,  aliquem  ecclesiästici  or- 
dinis  hominem,  aut  psalmistam,  aut  ostiarium,  aut  lectorem,  aut 
exorcistam,  aut  diaconum,  aut  presbyterum  occiderit,  per  singulos 
ordines  singulariter  poenitentiam  agat:  pro  psalmista  carinam  unam, 
nempe  quadraginta  dies  in  pane  et  aqua:  pro  ostiario  itidem :  pro 
lectore  itidem:  pro  exorcista  similiter:  pro  acolytho  similiter:  pro 
subdiacono  similiter:  pro  diacono  similiter.  Quapropter  omnis,  qui 
interfecit  voluntarie  presbyterum,  ita  poenitere  debet,  ut  octo  ho- 
micidia  commissa,  et  numquam  debet  esse  sine  poenitentia. 

Si  quis  presbyterum  occiderit,  poenitentiam  aget  annos  vi- 
ginti  octo. 

Si  quis  presbyterum  armis  contra  se  irruentem  occiderit,  poe- 
nitens  erit  annos  decem. 

Si  quis  patrem  aut  matrem ,  fratrem  aut  sororem  occiderit, 
toto  vitae  suae  tempore  non  suscipiat  corpus  Domini,  nisi  in  obitu, 
abstineat  a  carne  et  vino,  dum  vixerit,  jejunet  secunda  et  quarta 
et  sexta  feria. 

(Corp.  15.) 

Si  quis  parricidium  fecerit,  id  est  patrem  aut  matrem,  soro- 
rem, patruum,  amitam  aut  materteram  occidit,  si  casu  neque  per 
iram  fecerit,  ut  homicidii  sponte  commissi  poenitentiam  aget,  si 
sponte  et  iratus,  pro  foribus  ecclesiae  per  annum  stabit,  Deum 
orans.  Anno  peracto,  in  angulo  ecclesiae  item  stabit,  quibus  per- 
actis,  si  poenitentiae  fructus  in  eo  conspicietur ,  sacrae  communio- 
nis  particeps  fiet.  Carne  abstinebit  tota  vita,  quotidie  jejunabit 
praeter  dies  festos,  a  vino,  cerevisia  ,  mellita ,  abstinebit  dies  heb- 
domadae  tres.  Pedibus ,  quocumque  ierit,  iter  faciet,  armis  num- 
quam utetur  nisi  contra  paganos ,  uxorem  si  non  habet,  numquam 
d  licet. 

(Ans.  XI.  47.,  Theiner.  Disquis.  crit.  p.  299.) 

Qui  voluntarie  genitorem  suum  aut  genitricem  occiderit,  extra 
patriam  septem  annis  exul  fiat;  tunc  demum  usque  ad  mortem  cum 
fletu  et  gemitu  poeniteat;  si  autem  nolenti  accidit,  decem  annis 
poeniteat  j  udicio  sacerdotis. 
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(Ans.  a.  a.  O. ,  The  in.  a.  a.  O.) 
Qui   voluntarie   filium  suum,   vcl  filiam  suam,   vel  gcrmanuin 
aut   gcrmanam    suam   occiderit,    quinque    annis    extra   mctas  ipsius 
terrae  exul   iiat,    deinceps  viginti  annis   paeniteat.     Qui  vero  volun- 
tarie avum  suum  vel  aviam  suam,  vcl  nepotem  suum,  vel  patruum, 
avunculum,    seu   amitam,    sive    materteram,    aut    filium,    vel   filiam 
gcrmani  sui    aut   germanae,    seu  consobrinum  suum,  sive  consobri- 
nam  suam  occiderit,    id    est   a  tertia    usque    ad    septimam,    si  vero 
tertia  fuerit,    duodecim  annis   inermis  poeniteat;    si  quinta,  decem, 
si  sexta,   novem;    si  septima,    acto  annis  poeniteat,    si  quinta,  de- 
cem; si  sexta,  novem;  si  septima,  octo  annis  poeniteat.     Si  autem 
nolcns,    arbitrio  sacerdotis  poeniteat.     Qui  voluntarie  patrem  suum, 
aut  malrem,    vel  filium,   aut  filiam  de  sancto  lavacro,  seu  fratrem, 
sive   sororem   in    Christo,    aut   dominum   suum,   vel  dominam,  seu 
uxorem    suam    occiderit,    quinque   annis   extra    metas    ipsius   terrae 
exul  fiat,  tunc  demum  quindecim  annis  inermis  poeniteat.     Si  vero 
nolens,  septem  annos  poeniteat.     Qui  vitricum  suum  voluntarie  oc- 
ciderit, aut  -novercam ,  seu  privignum,  sive  privignam,  vel  socerum 
suum,   aut  socrum  suam,    seu  generum  suum,  sive  nurum,  deccm 
annis  poeniteat.     Sive  vero  nolens,  quinque  annis  poeniteat. 

(Burch.  VI.  36.) 

Si  quis  filium  non  sponte  occiderit,  ut  homicidii  sponte  com- 
missi poenitentia  afficietur. 

(Burch.  XVII.  53.) 
Quae  mulier  filios  suos  necavit,   peracta   septennali  poeniten- 
tia, in  monasterium  detrusa,  monasticam  vitam  pcrpetuo  regulariter 
aget. 

(Corr.  151.) 

Si  qua  mulier  post  partum  filium,  filiamve  sponte  interfecit, 
pocnitentiam  aget  annos  duodecim,  et  numquam  erit  sine  poeni- 
tentia. 

(Corr.  147.) 

Paupercula,  si  ob  difficultatem  nutriendi  id  commiserit,  an- 
nos septem. 

(Burch.  XVII.  60.) 

Si  qua  mulier  sponte  abortum  fecerit,  pocnitentiam  aget  (res 
annos;  si  nolens,  quadragcsimas  tres. 

(Bed.  IV.  12.) 
Mulier  partum  suum  perdens  voluntarie  ante  quadraginla  dies. 
poenitens   erit   annum;    si   vero   post  quadraginta  dies,   annos  lies; 
si  vero,  postquam  editus  est  in  lucem.  tainquam  homitida. 
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(Burch.  XVII.  53.) 
Quae  sceleris  occultandi  causa  ülium  necavit,  poenitentiam  aget 

annos  decem. 

(Corr.  168.) 

Qui  nolens  ülium  oppresserit,  si  post  baptismum,  poenitentiam 
aget  dies  quadraginta  in  pane  et  aqua,  oleribus  ac  leguminibus, 
abstinebit  ab  uxore  dies  totidem,  deinde  poenitens  erit  tres  annos 
per  legitimas  ferias,  tres  praeterea  quadragesimas  in  anno  obser- 
vabit.  Si  ante  baptismum,  quadraginta  dies  et  supra  et  quinquen- 
nii  praeterea  poenitentiam  explebit. 

(Cumm.  VI.  19.  30.) 

Cujus  parvulus  sine  baptismo  per  negligentiam  moritur,  tres 
annos  poeniteat,  unum  in  pane  et  aqua.  Infans  infirmus  et  paga- 
nus  commendentur  presbytero ,  si  moritur  absque  baptismo,  depo- 
natur,  et  si  per  negligentiam  parentum  fuit,  annum  unum  poeniteat. 

(Vergl.  Ps.-Theud.  VI.  34.) 

Cujus  filius  sine  confirmationis  sacramento  moritur,  parentes, 
quorum  negligentia  id  factum  est,  poenitentiam  agent  annos  tres. 

(Burch.  XVII.  57.) 

Si  quis  explendae  causa  libidinis  vel  odii  meditatione,  ut  non 

ex  eo  soboles  nascatur,   bomini    aut   mulieri   aliquid  fecerit  vel  ad 

potandum  dederit,   ut   non   posset   generare   aut   concipere,    homi- 

cida  teneatur. 

(Burch.  VI.  40.) 

Occidisti  uxorem  tuam,  legitimo  matrimonio  sociatam,  sine 
causa  mortis,  non  tibi  resistentem,  non  insidiantem  quoque  modo 
vitae  tuae,  non  invenisti  eam  cum  alio  viro  nefariam  rem  facien- 
tem,  sed  incitatus  a  diabolo,  impio  inflammatus  furore,  latrocinii 
more,  atrocior  et  crudelior  omni  bellua  eam  glaclio  tuo  interemisti, 
et  nunc  post  mortem  ejus  addis  iniquitatem  filiorum  tuorum  ,  im- 
probe  praedo,  qui  matre  non  pepercisti,  et  filios  tuos  ideo  orplia- 
nos  fecisti,  ut  superinduceres  mortis  causam  post  mortem,  et  per 
unum  homicidam,  et  reprobum  testem  incusare  vis  mortuam,  hoc 
nee  evangelium,  nee  ulla  divina  humanaque  lex  concedit,  ut  unius 
testimonio  etiam  idoneo  aliquis  condemnetur  vel  justificetur.  Quanto 
magis  per  istum  tarn  flagitiosum  et  scelestum  nee  illa  viva  debuit 
condemnari,  nee  tu  poteris  post  ejus  mortem  excusari?  Prius 
causa  criminis  subtiliter  erat  investiganda,  et  tunc ,  si  rea  fuisset 
inventa,  seeundum  legis  tramitem  debuit  excipere  ultionis  vindietam, 
nam  si  verum  (quod  absit)  fuisset,  sicut  ille  adulter  mentitus  est, 
quod  Septem  annos  poenitentia  peraeta  dimittere  eam  per  approba- 
tam  causam  poteras,  si  voluisses.  oeeidere  eam  nullatenus  debuisti. 
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(Burch.  a.  a.  O.) 
Duo    consilia    proponimus    tibi ,    accepta    tccum    deliberatione 
duorum  elige  magis,  quod  placcat,    et  miserere  animae  tuac,  et  tu 
hie   in   isto   angusto   tempore    positus,    ne   sis   tu    ipse    tuimet    ho- 
mieida   et   in   aeternum  pereas.     Relinque  hoc  malignum  saeculum, 
quod    te   traxit   ad   tarn    immanissimum  peccati    facinus,    multorum 
fratrum    preeibus   adjutus   observa   euneta  simplici  animo,  quae  tibi 
ab   abbatc    fuerint  imperata,    si   forte    ignoscat  infinita  Dei  bonitas 
peccatis  tuis.     Istud  consilium,    ut  certissime  scias,  levius  ac  salu- 
brius   est,    ut   sub    alterius    custodia   lugeas   deflenda  peccata.     Se- 
eundum  autem  consilium  tale  est:    Arma  depone,  et  euneta  saecu- 
laria    negotia    trimitte,   carnem    et   sanguinem  omnibus    diebus  vitae 
tuae    non  comedas,    excepto  uno  die  resurrectionis  Domini,  et  uno 
die  natalis  Domini.     Ceteris  temporibus  in  pane  et  aqua,   et  inter- 
dum  leguminibus   et   oleribus   poeniteas.     In  jejunio    et    vigiliis    et 
orationibus,    et   eleemosynis    persevera   omni   tempore.      Vinum   et 
medonem ,    et  mellitam   et  cerevisiam  numquam  bibas ,   nisi  in  Ulis 
tribus  diebus.     Uxorem  ne  ducas,  coneubinam  non  habeas,  adulte- 
rium   non  facias,   absque  conjugio   in  perpetuo    permaneas.     Num- 
quam   te  in  balneo   laves,    equum   non    ascendas,    causam  tuam  et 
alterius    in    conventu    fidelium    non    agas,    in    conviviis    laetantium 
numquam    sedeas,    in   ecclesia    segregatus  ab    aliis   christianis    post 
ostium    humiliter   stes;    ingredientium    et   egredientium   orationibus 
te  suppliciter  commendes.     Communione   saeri   corporis  et  sangui- 
nis Domini  eunetis  diebus  vitae  tuae  indignum  te  existimes;   in  ul- 
timo   termino  vitae   tuae   pro   viatico   (si   observaveris  consilium)  ut 
aeeipias,   tibi    concedimus.     Sunt    et   alia  multa    duriora,    quae    tibi 
juxta  pondus  tanti  facinoris  essent  adjicienda;    sed    si   haec  omnia, 
quae  supra  misericorditer  dieta   sunt,  perfecto  corde  Deo  auxiliante 
perfeceris,  custodieris,    confidimus  de  immense  dementia   Dei,    re- 
missionem   tuorum    peccatorum    te    habiturum,    et    seeundum    boni 
justique   pastoris   Imperium  resolvat   te   saneta  ecclesia  ab  hoc  vin- 
culo  peccati  in  terris,  ut  per  ipsius  gratiam,  qui  eam  suo  sanguine 
redemerat,   sis  solutus  in  caelis.     Sin  autem  aliler  feecris,    et  san- 
etae  matris  ecelesiae  salubre  consilium  despexoris,    ipse  tibi  sis  ju- 
dex,   in    laquco    diaboli,   quo  irretitus  teneris,  maneas,   sanguisque 
tuus  sit  super  caput  luum,    et  sub  indissolubili  anathemate  perma- 
neas, donec  Deo  et  sanetae  ecelesiae  satisfacias. 

(Burch.  VI.  39.) 
Si   mulier   maritum    suum    causa    fornicationis    veneno    inter- 
Iccerit,    Rift    quaeumque    arte   perimere  facti ,  quia  dominum  et  se- 
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niorem   suum   occidit,    saeculum   relinquat,    et  in   monasterio  poe- 

niteat. 

(ßurch.  XIX.  139.) 

Qui  mortem  sibi  consciverit,  pro  eo  nulla  in  missa  comme- 
moratio  fiat,  neque  cum  psalmis  ejus  cadaver  sepeliatur. 

Si  quis  sponte  hominem  occiderit,  ad  januam  ecelesiae  erit, 
et  in  obitu  communionem  recipiat;  si  casu  necavit,  poenitentiam 
aget  annos  septem ,  ex  alterius  canonis  praescripto,  annos  quinque. 

Si  quis  hominem  necare  voluerit,  neque  hoc  scelus  patrare 
potuerit,  ut  homicida  poenitentia  afficiatur. 

Alius   Canon. 
De   homicidio   voluntario. 

(Burch.  VI.   2  —  4.)  % 

Si  quis  homicidium  sponte  commiserit,  vel  odio,  possidendae 
haereditatis  causa,  primo  jejunet  in  pane  et  aqua,  deinde  poeni- 
tentiam agat  annis  septem,  primo  anno  post  illos  quadraginta  dies 
a  vino,  caseo,  pisce  abstinebit;  in  secundo  et  tertio  similiter  je- 
junet; tertiam  autem,  et  quintam  feriam ,  ac  sabbatum  redimere 
potest.  Reliquis  quatuor  annis  jejunabit  in  singulis  tres  quadrage- 
simas,  primam  ante  pascha,  alteram  ante  diem  festum  sancti  Joan- 
nis  baptistae,  tertiam  ante  nativitatem  Domini. 

(Burch.  VI.  32.) 
Si  quis  fecerit  homicidium  pro  vindicta  parentum,   ita  poeni- 
tentiam aget,  ut  homicida  voluntarius.     Itidem  pro  vindicta  fratris. 
Qui    pro    vindicta    fratris,    annum    unum,    et  in    sequentibus 
duobus  annis  tres  quadragesimas  et  legitimas  ferias. 

(Corr.  11.) 
Si   quis  jussu   domini    homicidium   perpetravit,   dies   quadra- 
ginta in  pane  et   aqua ,    et  praeterea   septem    annos   sequentes  per 

legitimas  ferias  jejunabit. 

(Corr.  9.) 

Qui  in  hello  publico  jussu  principis  legitimi  tyrannum  inter- 
fecerit,  poenitens  erit  tres  quadragesimas  per  legitimas  ferias. 

Qui  über  jubente  majore  suo  innocentem  occiderit,  poeni- 
tentiam aget   annum  unum  et   sequentes  duos,   tres  quadragesimas 

et  legitimas  ferias. 

(Corr.  12.) 

Qui  homicidii  auctor  fuit,  ob  consilium ,  quod  dedit,  erit  in 
poenitentia  quadraginta  dies  in  pane  et  aqua  cum  septem  sequen- 
tibus annis. 

(Corr.  13.) 

Qui  insidiatus  est  alicui,  ut  ab  aliis  occidalur,  licet  ipse  non 


VI.  5.  Poenit.  Mediolanense.  717 

occiderit,    pocnitcntiam   aget  qoadraginta   dies   in  panc  et  aqua,  et 
Septem'  sequentes  annos  observabit. 

(Corr.  27.) 
Qui  accusavit  aliqucm,    ob  eamque  accusationem  occisus    est, 
quadraginta  dies  in  panc  et  aqua  cum  Septem  sequenHIuis  annis  in 
pocnitentia  versari  debet.     Sin    autem    ob    accusationem    debilitatus 
est,  tres  quadragcsimas  pocnitebit  per  legitimas  fcrias. 

(Burch.  VI.  25.) 
Qui   insanus    homicidium    perpetravit.    leviorem    poenitentiam 
explebit 

(Burch.  VI.  20.) 
Qui    publice    poenitentem    occiderit,    tamquain    de    bomicidio 
sponte  commisso  duplicem  poenitentiam  aget. 

(Burch.  VI.  26.) 

Qui  furem  aut  latronem  interfecerit,  quadraginta  dies  ab  eccle- 
siae  ingressu  abstinebit,  et  praeterea  in  tertia  fcria ,  et  in  sexta, 
et  in  sabbato  jejunabit. 

(Burch.  VI.  16.) 

Si  quis  casu  homicidium  fecerit,  poenitens  erit  quadraginta 
dies  i.  p.  e.  a.  His  peractis  biennio  ab  oratione  fidelium  segre- 
gatus  non  communicabit,  neque  ofTeret.  Post  biennium  in  commu- 
nionem  orationis  suscipietur,  offeret  autem,  non  tarnen  communi- 
cabit. Post  quinquennium  ad  plenam  communionem  recipielur;  a 
cibis  abstinebit  arbitratu  saccrdotis. 

Qui  hominem  tamquam  feram  aliquam  latentem  inopinato 
occiderit,  quadraginta  dies  poenitentiam  aget  in  pane  et  aqua,  et 
quinque  sequentes  annos   arbitratu  sacerdotis. 

(Burch.  VI.  42.) 

Si  plurcs  bomines  unum  per  rixam  adorti  oeeiderint,  qui- 
cumque  eorum  plagam  ei  inflixerit,  tamquam  homieida  poenitentiam 
aget. 

Qui  bomicidio,  quod  postca  factum  est,  consenserit,  poeniten- 
tiam aget  annis  Septem,  tres  in  pane  et  aqua,  sin  autem  volucrit, 
nee  vero  potuerit,  tres  tantum  annos.  Si  quis  nolcns  homicidium 
patrarit,  pocnitebit  quinque  annis,  et  duobus  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  25.) 

Si  quis  aliqucm  vulncravit,  vel  ci  aliquod  membrum  praeci- 
derit,  poenitentiam  aget  anno  uno  per  legitimas  ferias,  sique  ei- 
catrix  gravis  est,  ut  vulneratum  deformem  reddat,  quadraginta  etiam 
dies  pocnitebit  in  pane  et  aqua. 
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(Burch.  XIX.  102.) 
Si  quis  ictum  proximo  dederit  nee  nocuerit,    tridui  poeniten- 
tiam  aget  in  pane  et  aqua,  clericus  unius  anni  et  mensium  sex. 

(Burch.  XIX.  101.) 
Si  quis  aliquem  per  iram  percutiens  debilitaverit,   soluta  me- 
dicamenti  impensa ,   si   laicus   est,    poenitens  erit   quadraginta    dies 
in  pane  et  aqua,  si  clericus,  duas  quadragesimas ,  si  diaconus,  Sep- 
tem mensibus,  si  presbyter,  uno  anno. 

(Poen.  XXXV.  Capp.  I.  1.  Ans.  XI.  34.) 
Si  quis  episcopus  homieidium  fecerit,  in  poenitentia  sit  quin- 
deeim  annis,  dignitatisque  gradu  amoveatur,  vitaeque  suae  cursum 
peregrinando  conficiat.  Presbyter  poenitens  erit  annos  duodeeim , 
quatuor  ex  his  in  pane  et  aqua,  et  sacerdotis  gradu  privetur. 
Diaconus  annos  decem,  tres  ex  his  in  pane  et  aqua.  Clericus  in- 
ferioris  ordinis  annos  Septem,  tres  in  pane  et  aqua. 

(Burch.  X.  60.) 
Si  quis  fratri  suo,  quem  oderit,  reconciliari  non  vult,  tamdiu 
in  pane  et  aqua  poenitentiam  aget,  quoad  reconcilietur. 

Praeceptum   VI. 

Non  für  ab  er  is. 

Canones   poenitentiae. 

Si  quis   contra  hoc  praeceptum  aliquo  modo  peccarit. 

(Corr.  36.) 
Qui  furatus  est  aliquid  de  ecclesiae  supellectile  vel  thesauro, 
quod    sustulit,    reddet,    et   tres    carinas    cum    Septem    sequentibus 

annis  poenitebit. 

(Corr.  a.  a.  O.) 

Qui  sacras  reliquias  furatus  est,  illis  restitutis,  Septem  carinas 

jejunabit. 

(Ans.  XI.  114.) 

Pecuniam  ecclesiasticam  furatus,  quadruplum  reddet,  si  quid 
item  de  ministerio  ecclesiae  aliquo  modo  surripuerit,  poenitens 
erit  annos  Septem. 

Si  quis  vel  ecclesiasticas  obligationes  rapuerit,  vel  rapientibus 
consenserit,  quadruplum  restituat,  et  canonice  poenitens  erit. 

(Astens.  28.) 

Sacrilegus,  rerumve  ecclesiasticarum  invasor,  uno  anno  extra 
ecclesiam  Dei  maneat.  Secundo  anno  pro  foribus  ecclesiae  sine 
communione  maneat,  tertio  anno  in  ecclesia  inter  audientes  sit  sine 
obligatione,  carneque,  vinoque  abstineat,  praeterquam  in  pascha 
et  die  natali.  Quarto  anno,  si  fruetuosus  triennio  poenitentiae 
fruetus  extiterit,  communioni  fidelium  restituatur,  ea  lege,  ut  spon- 
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deat,  sc  in  posterum  tale  quidquam  non  commissurum,  ac  i)raeterea 
sine  esu  carnis,  et  potatione  vini  usque  ad  septennium  poenitens 
permanebit. 

(Astens.  a.   a.  O.) 

Qui  ecclesiam  incenderit,  illani  restituet,  poenitentiam  aget 
annos  quindeciin,  et  pretium  det  pauperibus.  lüden  qui  incendio 
consenserit. 

Si  quis  nialo  studio,  vel  odio,  vel  ulciscendae  injuriae  causa 
incendium  commiserit,  committive  jusserit,  curaverit,  aut  incen- 
diario  auxilium  vel  consilium  scienter  dederit,  exeommunicatur;  si 
mortuus  erit,  cliristiana  sepultura  carebit.  Nee  vero  absolvetur, 
nisi  damnum  pro  faeultalibus  resareiverit,  juretque,  sc  in  posterum 
tale  facinus  numquam  admissurum.  Poenitenlia  praeterea  haec  ei 
constituetur,  ut  Ilierosolymis  aut  in  Hispania  in  servitio  Dei  totum 
annum  perrnaneat. 

(Reg.  II.  444.) 
Si  quis  sepulchrum  violaverit,  poenitens  erit  annos  seplem,  e 
quibus  tres  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  52.) 
Qui  sepulchrum  infregerit,  ut  defuneti  sepulti    vestimenta    fu- 
raretur,  poenitens  erit  annos  duos  per  legitimas  ferias. 

(Corr.  127.) 
Qui  de  oblationibus,  quac  ecclesiis  faetae  sunt,  aliquid  retinu- 
erit,  poenitens  erit  dies  quadraginta  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  128.) 
Qui  deeimam  sibi  retinuerit  aut  dare   neglexerit,    quadruplum 
restituet,  et  poenitentiam  aget  dies  viginti  in  pane  et  aqua. 

Qui  hospitalis  domus  administrator   aliquid  de  administratione 
subtraxerit,  restituet,  quod  abslulit,  poenitensque  erit  annos  tres. 

(Corr.  129  ) 
Qui  pauperem  oppresserit  ejusque  bona   abstulerit,    reddet    ei 
suum,  et  poenitens  erit  dies  triginta  in  pane  et  aqua. 

(Burch.  XI.  58.) 
Clericus   furtum    capitalc   faciens,    septennii   poenitentiam    e\- 
plebit,  laicus  quinquennii,  et  quod  furatus  est,  reddat. 

(Hurch.  XI.  56.) 

Si  quis  per  necessitatem  eibum  vel  vestem  furatus  sit ,  in 
poenitentia  erit  hebdomadas  tres;  si  reddiderit,  jejunale  non  cogitur. 

Qui  fregerit  noctu  alicujus  donnun,  aut  aJiquid  aufferet,  pre- 
tium reddat,  et  poenitenlinm  aget  annum  in  pane  et  aqua;  si  non 
reddit,  annos  duos. 
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(Burch.  XI.  58.) 
Si  quis  furtum  de  re  minori  semel  aut  bis  fecerit,  restituta  re, 
poenitentiam  aget  annum  unuiii. 

Qui    rem    inventam    non    reddit,    furtum    commisit,    idcirco 
tamquam  de  furto  poenitentiam  aget. 

Si  quis  usuras  accipit,  rapinam  facit,  ideoque  circumque  illum 
exegerit,  poenitentiam  aget  annis  tribus,  uno  in  pane  et  aqua. 

Praeceptum   VII. 

Non    maechaberis. 

Canon  es    poeniten  tiae. 

Si  quis  contra   hoc  praeceptum    aliquo   modo   peccarit. 

(Burch.  IX.  68.) 
Si  laicus   solutus   cum   femina    soluta    concubuerit,   poenitens 
erit  annos  tres,  et  quanto  saepius,  tanto  majori  poenitentia  afficietur. 

Itidem  qui  cum  ancilla  coierit. 

(Burch.  IX.  69.) 
Uxor,   conscio  viro  moechata,   ne   in  obitu  quidem  communi- 
cabitur.    Si  dignam  poenitentiam  egerit,    post  decem  annos  sacram 

communionem  sumet. 

(Corr.  47.) 

Si  quis  uxorem  nolentem  adulterium  perpetrare  coegerit, 
poenitentiam  aget  dies  quadraginta  in  pane  et  aqua,  et  septem  prae- 
terea  annos,  e  quibus  unum  in  pane  item  et  aqua. 

(Vergl.  Burch.  IX.  69.) 

Si  quis  conjugem  fornicari  consenserit,    diebus  omnibus  vitae 

in  poenitentia  erit  arbitria  periti  sacerdotis. 

(Burch.  IX.  70.) 
Vir   solutus,    si    cum    alterius   uxore   adulterium    commiserit, 
poenitentiam    aget  annos   septem,   mulier   quinque.     Mulier  soluta, 
cum  alterius  marito  adulterium  patrans,  poenitentia  afficietur  decen- 

nali,  ille  quinquennali. 

(Regin.  II.  137.) 

Si  quis  maritus  semel  lapsus   est,    poenitentiam   aget  anno? 

quinque. 
11  (Burch.  IX.  67.) 

Si  saepius  moechatus  est,  in  fine  mortis  est  conveniendus, 
sique  promiserit  se  cessaturum,   dabitur  ei  communio. 

(Bed.  III.  27.) 
Qui    saepe    fornicatur,    laicus    cum  laica,   poenitentiam   aget 

tres  annos. 

(Corr.  251.) 

Si  quis  uxorem  simul  et  concubinam  babuerit,  iu  poenitentia 
erit  annos  septem  et  amplius  pro  ratione  culpae. 
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(Bed.  III.  15.) 
Markus,  si  ancilla  concubina  utitur,  poenitentiam  aget  annum 
unum,  quadragesimas  tres  et  legitimas  ferias  tribus  mensibus.    Ilia, 
si  invita  violatur,   quadraginta  dies;   si  consentiens,   quadragesimas 
tres  et  legitimas  ferias. 

(ßed.  III.  38.) 

Qui  cum  uxore  sua  turpiter  concubuerit,  poenitens  erit  qua- 
draginta dies. 

(Bed.  III.  1.) 

Si  quis  adolescens  cum  virgine  peccaverit,  poenitentiam  aget 
annum  unum. 

(Burch.  XIX    137.) 

Qui  puellam  aut  mulierem  libidinose  obtrectaverit,  si  clericus 
est,  quinque  dies,  si  laicus,  tres  dies  poenitentiam  aget;  monachus 
vel  sacerdos,  a  ministerio  suspensus,  poenitens  erit  dies  viginti. 

(Burch.  XIX.  138.) 

Si  quis  in  balneis  cum  muliere  se  laverit,  poenitentiam  aget 
triduo. 

Qui  concupierit  virginem,  quam  postea  uxorem  duxerit,  poeni- 
tentiam aget  annum  unum  per  legitimas  ferias;  si  vero  non  duxerit, 
annos  duos  per  legitimas  ferias. 

(Corr.  45.) 

Si  quis  mulierem  aliis  desponsatam  in  matrimonium  duxerit, 
eam  dimittet,  et  poenitens  erit  quadraginta  dies  in  pane  et  aqua 
cum  Septem  annis  sequentibus. 

Vidua,  quae  stuprum  admiserit,  poenitentiam  aget  annum  to- 
tum  ,  et  praeterea  in  altero  anno  dies  jejuniorum. 

(Burch.    XV11.   4.    5.) 

Si  quis  cum  uxoris  suae  sorore  per  imprudentiam  fornica- 
tionem  admiserit,  poenitentiam  sibi  indietam  aget,  si  probaverit, 
se  talc  scelus  inscienter  fecisse.  Cum  duabus  sororibus  fornicatus 
poenitentiam  aget  toto  suae  vitae  tempore. 

(Burch.   XVII.  8.) 

Qui  cum  duabus  sororibus,  vel  cum  noverca ,  vel  cum  sorore 
sua,  vel  cum  amita,  vel  cum  nuru,  vel  quod  denique  incestum 
admiserit,  ab  ingressu  ecclcsiac  absünebit  annum  unum,  quo 
anno  praeter  festos  dies  pane  solum  et  aqua  utetur,  arma  non  fe- 
ret ,  osculum  Bemini  praebebit ,  sacram  commuoionem  nisi  pro  via- 
tico  non  sumet,  sex  deindc  annis  ecclesiam  ingredietur,  sed  carne 
et  vino   et  sicera  non  utetur,    nisi    festis  diebus, 

Postea  vero  duobus  annis,  quando  carne  vescetur,  a  potu  vini 
absünebit,  quod  si  biberit,  carne  non  vescetur.  nisi  dominicis  die- 
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bus  et  praecipuis  festis ,  deinde  usque  ad  obitum  perpetuo  praeter 
festos  dies  carne  abstinebit.  Tres  legitimas  ferias  singulis  hebdo- 
madis  jejunabit,   et   quadragesimas   tres  singulis  annis  legitime  cu- 

stodiet.  . 

Qui  incestum  fecerit,  ei  alii  annorum  duodecim  ,    aln  quincle- 

cim,  alii  decem,   alii  Septem  poenitentiara  constituunt 

Quicunque    sacerdos    spiritualem    filiam    violaverit,    dignitatis 
honorem  amittit,  et  perpetuam  poenitentiam  aget. 

(Vergl.   Ast.  2.) 

Qui  item  sacerdos    hoc   facinus  admiserit ,    omni    muneris  sui 

functione   mulctatus    poenitentiam    etiam   peregrinando   aget  annos 

quindecim,    deinde   in    monasterium   abiens    toto   vitae  tempore  ibi 

Deo    serviet,    femina   autem   res    suas    in    eleemosynam    paupenbus 

conferet,  in  monasterioque  Deo  serviet  omnibus   vitae  suae  diebus. 

(Ast    a.  a.  O.     Poen.  XXXV.  Capp.  VII.  2.) 

Si   episcopus    hoc   admiserit,    poenitentiam    aget   annos  quin- 

decim. 

'  (Ast.   6.) 

Qui  monialem  violaverit,  poenitens  erit  annos  decem. 

(Ast.  l.) 
Presbyter,  si  fornicationem  admiserit,  sponte  confessus  poe- 
nitentiam aget  annos  decem  hoc  modo:  tribus  mensibus  a  celeris 
remotus  pane  et  aqua  jejunabit,  diebus  autem  festis  modico  vmö, 
disciplinis  et  legumine  uteiur,  sacco  indutus  humi  cubabit,  diu 
noctuque  misericordiam  Dei  implorans.  Deinde  unum  annum  et 
sex  menses  in  poenitentia  jejunioque  panis  et  aquae  explebit,  prae- 
ter festos  dies ,  in  quibus  vino  et  sagimine ,  caseo ,  ovisque  cano- 
nice  uti  poterit.  Finito  primo  anno  et  dimidio,  sacrae  communio- 
nis  particeps  fiet,  psalmos  in  choro  ultiinus  canet,  olficia  minora 
geret.  Postea  vero  quam  septimum  poenitentiae  annum  expleverit. 
omni  quidem  tempore  praeter  paschales  dies,  singulis  hebdomadis 
per  legitimas  ferias  in  pane  et  aqua  jejunabit. 

(Vergl.  Ast.  10.) 
Qui  cum  brutis  coierit,  poenitentia  afficietur  annorum  decem, 
et  diuturniori  etiam  pro  personae  conditione. 

(Burch.  XVII.  34.,  Corr.  113.  114.) 
Qui  contra  naturam  coierit,  si  servus  est,  scopis  castigabitur, 
et  poenitebit  annos  duos;  si  über  est  et  matrimonio  junctus,  an- 
nos decem,  si  solutus,  annos  Septem;  pueri  dies  centum;  laicus 
matrimonio  conjunctus,  si  in  consuetudine  habet,  annos  quinde- 
cim;   si   clericus,   de  gradu   amotus,    ut    laicus  poenitentiam   aget. 
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Qui  cum  fratre  tale  seelus  admiserit,  ab  omni  carne  abstinebit, 
poenitensque  erit  annos  quindecim;  si  dericus ,  diuturniori  et  gra- 
viori  poenitentia  afficietur. 

(Ps.-Bed.  IX    t.,  Burch.  XVII.  5o.) 
Mulier   in   sc    aut  cum    aHera   fornicans    poenitentia   afficietur 
duorum  annorum.     Vir  sc  inquinans   primo   dies  decem,   si  iterum, 

dies  viginti,  sitertio,  dies  triginta,  sique  nefarie  agere  perget,  poe- 
nitentiae  accessio  ei  fict;  si  puer,  dies  qua draginta,  si  major  quin- 
decim annis,  dies  centum. 

(Burch.  XVII.  50.) 
Puer  parvulus   oppressus  a  majore    bebdomadam  jejunabit;  si 
consenserit,  dies  viginti,    si  coinquinatus  erit,    dies  centum,  si   vo- 
luntatem  suam  expleverit,  annum   ununi. 

(Burch.  XVII.  42. ) 
Qui    complexu    feminac     vel    osculo    polluitnr,    poenitentiam 
aget  dies  triginta,  qui  contactu  invereeundo,  menses  tres. 

(Burch.  XVII.  56.) 
Qui    coneupiseit   mente,    sed   non    potuit,    dies    decem  poeni- 
tentiam aget. 

(Burch.    u.  a.   O.) 
Qui    turpiloquio     aspecluquc    polluitur    negligens,     nee   vero 
peccare  voluit,  poenitentiam  aget  dies  viginti;  si  vero  impugnatione 
tentationis    et   cogitationis    inquinatur,   poenitebit   item  dies    viginti. 

(Co  rr.  170.) 
Quicumque    Jenocinium    exereucrit,    poenitentiam   aget   annos 
duos   per  legitimas  ferias. 

(Corr.  a.  a.  O.) 
Qui    hoc    facinus  admiserit ,    sacram  communionem  non  acci 
piet  nisi  in  line. 

Si   quac    mulier  cerussa    aliove    piginento    se  oblinit,    ut  aliis 
viris  placeat,  poenitentia  afficietur  annorum  trium. 

Praeceptum  VI  11. 

Non    Tals  um    testimonium    die  es. 

C a  n  o  ii  e  s    poenitentia  c. 
Si  quis  contra  hoc   praeceptum    aliquo    modo    peccarit. 

(Vergl.  Burch.   XVI.  16.) 
Qui  affirmarit  verum,  quod    falsuxn  est,    poenitentiam  aget  ut 
adulter,  ut  homieida,  qui   sponte  id  facinus  admiserit. 

(Corr.  234.) 

Qui  falso  testimonio  consenserit ,  poenitens  erit  anno*  quinque 
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(Burch.  XVI.  3.) 
Qui    proximo   falsum   crimen   objicit ,   poenitentia    afücitur  ut 
ialsus  testis. 

Qui   proximo   peccalum    imputarit,    priusquam   seorsum   eum 
arguerit ,  primum  illi  satisfaciens ,   penitentiam  aget  tres  dies. 

(Burch.  X.  26.) 
Si  quis  contra  proximum   lingua   lascivus   erit,  triduana  poe- 
nitentia expiabitur. 

(Burch.    X.    52.) 

Si    quis    murmuraverit,    judicio    sacerdotis   poenitentiam   agat 

pro  culpae  gravitate. 

(Burch.  X.  62.) 

Si  quis  convicium  manifestum  fratri  inttilerit,  diutiirna  expia- 
bitur poenitentia  pro  modo  peccati. 

(Burch.  X.  63.) 
Si  quis  facüe  detraxerit,  falsumque  in  boc  dixerit  ,  poenitens 
erit  dies  Septem  in  pane  et  aqua. 

Qui  falsitatem  fraudem  ve  in  ponderibus  et  mensuris  admi- 
serit,  poenitens  erit  in  pane  et  aqua  dies  viginti. 

Falsarius    in   pane   et    aqua  poenitentiam  agat,  quamdiu  vivit. 
Praeceptum    IX. 
Non    concupisces    rem    proximi    tui. 
Canones    p  o  e  n  i  t  e  n  t  i  a  e. 
Si  quis  contra  boc  praeceptum  aliquo  modo  peccarit. 
Rem   alienam    nefarie   concupiscens    avarusque   poenitens  erit 
annis  tribus. 

Qui  aliena  furari  concupiscit,  furtum  est,  qui  item  aliena 
rapere  cupit,  rapina  est,  qui  res  ecclesiae  furari  appetit,  sacrile- 
gium  est,  ideo,  cum  nefarie  concupiscendo  gravi  ter  peccet,  ut  pec- 
cati mortalis  poenitentiam  aget  sacerdotis  arbitrato; 

Qui  rem  aliquam  proximi  pretiosam  invenire  cupit,  ut  illam 
sibi  retineat,  mortale  peccatum  concipit,  cujus  poenitentiam  aget, 
ut  supra  dictum  est  de  furto. 

Praeceptum    X. 

Non   desiderabis   uxorem   proximi  tui, 

Canones  poenitentiae. 

Si  quis  contra   hoc  praeceptum  aliquo  modo   peccarit. 

(Ans.  XI.  126.) 
Si    quis    concupiscit   fornicari,    si    episcopus,    poenitens  erit 
annos    Septem,   si   presbyter,    quinque,    si    diaconus  vel  monachus, 
tres,    e  quibus  unum  in  pane  et  aqua,   si  clericus  aut  laicus,    an- 
nos  duos. 
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(Burch.   XVII.    40.) 
Si  quis  in  somnis  ex  immundo  desiderio   polluitur,    surgat  et 
cantet  Septem  psalmos  poenitentiales. 

(B  urch.   a.  a.  O.) 
Si  clericus  aut  laicus   ex   mala   cogitatione    concupiscentiaque 
seinen  elluderit,  poenitens  erit  dies  Septem. 

Canones  poenitentiae. 
De  septem  peccatis   capitalibus. 

Gapitalia  peccata,  quae  principalia  etiam  vocantur,  utpote  e 
quibus  omnia  vitia  principium  habent,  sunt  superbia,  vana  gloria, 
avaritia,  luxuria,  invidia,  ira,  gula  et  acedia. 

Pro  capitali  mortalique  crimine  poenitentia  Septem  annorum 
indicitur,  nisi  pcccati  gravi tas  et  personae  Status  severiorem  diu- 
turnioremque  poenitentiam  requirat. 

(Ps.-Bed.  XXVI.) 
Pro  capitali  crimine  poenitentiam  aget,  laicus,  annos  quatuor, 
clericus  quinque,  subdiaconus  sex,  diaconus  Septem,  presbyter  de- 
cem,  episcopus  duodecim. 

Scd  demonstratae  jam  paulo  ante  sunt  poenitentiae,  quae  ex 
canonum  disciplina  constituuntur  fere  pro  peccatis  mortalibus,  quae 
ex  his  septem  capitalibus  vitiis  originem  trahunt.  Pro  gulae  a utein 
vitio  sunt  bi  praccipui  poenitentiae  canones: 

Canones    poenitentiae. 
De  gula   et  ebrietate. 
(Burch.  XIV.  8.) 
Sacerdos  iinprudenter  ebrius   factus    pane    et    aqua    poeniten- 
tiam aget  dies  septem;  si  negligenter,  dies  quindeeim;  si  per  con- 
temptum,  dies  quadraginta.    Diaconus  et  alius  clericus  ebrius  factus 
arbitrio  sacerdotis  poenitens  erit.     Monacbus  ebrius,   pane   et  aqua 
mensibus  tribus;  si  clericus,  viginti  dies.     Laicus  ebriosus  graviler 
arguatur,    et   poenitentiam    agere  a    sacerdote  cogatur.     Qui  buma- 
nitatis  gratia  alium  inebriare  cogit,   poenitentiam    aget  dies  septem, 
si  per  contemptum,    dies  triginta.     Qui  ad  bibendum    invital  plus, 
quam  naturae  satis  est,  poenitentiam  agat. 

(Burch.  XIV.   13.) 
Qui    prae  ebrietate  et  crapula   vomitum   fecerit,   si   presbyter 
aut   diaconus,    poenitentiam   agat   dies   quadraginta.     Si   monachas 
aut  clericus,  dies  triginta. 

(Burch.  XIV.  14.) 
Si  laicus,  item  a  vino  et  carnc  abstineai  die^  tres 
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(Cumm.  I.  10.) 

Si  quis  gulae  causa  ante  horam  legüimam  jejunium  frcgerit, 
duos  dies  poenitentiam  aget  in  pane  et  aqua. 

(Cumm.  I.  U.) 
Si  quis  nimis   cibo   se   ingurgitaverit ,   ut  inde   dolorem   sen- 
serit,  unum  diem  poenitentiam  aget  in  pane  et  aqua. 

Canon  es  poenitenti  ae. 
De  variis  peccatis. 
(Astens.  26.) 
Si  quis  sacerdos  missara  canit,  neque  communicat,  per  annum 
poenitentiam  agat,  nee  vero  interea  celebret. 

Sacerdos  exeommunicatus ,  si  celebrat,  tribus  annis  poenitens 
fit,   hebdomadisque   singulis   feria    seeunda,    quarta  et  sexta  a  vino 

et  carnibus  jejunet. 

Sacerdos,  sacerdotii  sui  gradu  ordineque  in  perpetimm  amo- 
tus,  si  celebrare  audet,  privatur  communione  corporis  et  sanguinis 
Jesu  Christi,  usque  ad  ultimum  diem,  et  in  excommunicatione  est, 

viaticum  tantum  in  fine  sumens. 

(Vergl.  Astens.  37.) 

Si  gutta  sanguinis  Christi  in  terram  cadit,  sacerdos  in  poeni- 

tentia   sit  quinquagiuta   dies;   si  super  altare,  et  ad  pannum  unum 

transit,  diebus  duobus;  si  usque  ad  pannos  duos,  diebus  quatuor; 

si    usque    ad    tres,    diebus   novem;    si    usque    ad    quatuor,    viginti 

diebus. 

Si  incaute  dimisit,  quamvis  nil  nefandi  aeeiderit,  tribus  men- 

sibus  a  sui  muneris  administratione  amovetur. 

(Astens.  38.) 

Qui  per  ebrielatem  eucharistiam  vomit,  si  laicus  est,  quadra- 
ginta  diebus,  si  clericus,  sexaginta,  si  episcopus,  nonaginta  diebus, 
si  infirmus,  poenitentiam  agat  diebus  septem. 

(Astens.  46.) 

Scienter  rebaptizatus,  si  propter  haeresim  hoc  scelus  admit- 
tit,  poenitenlia  afficiatur  septem  annorum ,  et  sexta  feria  jejunans, 
tribus  item  quadragesimis  pane  et  aqua.  Si  vero  pro  munditia  hoc 
facere  putarit,  cum  poeniteat  tribus  annis,  quod  si  ignoranter,  non 
peccat,  sed  ideo  non  promovendus ,  licet  sit  excellens.  Si  episco- 
pus, presbyter,  diaconusve  sponte  est  rebaptizatus,  quamdiu  vivit, 
poenitens  sit;  alii  vero  clerici  et  monachi  et  moniales,  ab  haereti- 
cis  volentes  rebaptizari ,  poenitentiam  agant  duodeeim  annis. 

(Astens.  11.) 

Sacerdos,  qui  interest  clandestinis  desponsationibus,  per  trien- 
nium  ab  officii  sui  administratione  amovetur. 
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(Astens.  27.) 
Sacerdos,   qui   palliis   altaris   mortuum  involvit,   poenitens  sit 
decem  annis  et  quinque  mensibus,   diaconus  autem  annis  tribus  et 
sex  mensibus. 

Qui  legata  pia  ecclesiae  non  solvit,  uno  anno  poenitens  erit 
per  legitimas  ferias. 

(Burch.  X.  39.) 
Qui  vir  faciem  suam  transformaverit  habitu  muliebri,  et  mu- 
lier babitu  viri ,  emendalionem  pollicilur,  annis  poenitens  sit  tribus. 

Declara  tion  es. 
Confessarius,  cum  ex  iis,  quae  conscripta  sunt,  intelligat,  pro 
ratione  et  temporum  et  personarum  diversas  poenitentias  fuisse, 
carumque  redimendarum  certam  rationem  adhibitam  esse,  arbitrio 
tarnen  suo  illis  omnibus  mitigandis  moderandisque  aget,  ut  initio 
traditum  est. 

De  poenitentia,  per  legitimas  ferias  constituta,  confessarius 
animadvertat,  eo  nomine  inteliigi  feriam  seeundam ,  quartam ,  et 
sextam,  canonum  legibus  poenitentiae  jejunio  praescriptam. 

Carinae  jejunium,  quod  aliquando  poenitentiali  canone  cavetur. 
id  appellatur,  quod  per  quadraginta  dies  in  pane  et  aqua  fiebat, 
ut  saepenumero  Burchardus  interpretatur.  Carinam  alii  dieunt, 
quidam  carenam ,  alii  carentenam ,  alii  quadragenam. 

Poenitentia  per  tres  quadragesimas  indieta  ita  intelligitur,  ut, 
cui  imponebatur,  is  in  anno  pane  et  aqua  jejunaret  quadragesimas 
tres,  quarum  prima  est  ante  diem  natalem  Domini,  altera  ante 
pascha  resurrectionis,  tertia,  quae  scilicet  per  dies  tredeeim  ante 
diem  festum  saneti  Joannis  Baptistae  agebatur,  quemadmodum  ex 
eoncilii  Salegustadiensis  decreto  perspici  potest. 

Finis. 
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